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Bürgermeister Hans Kreiling: 

»Die Resonanz der Bevölkerung Long Eatons war groß« 

Nach der Rückkehr von den Verschwi- 
Bterungsfeierliehkeiten in unserer engll- 
8ct*en Partnerstadt Long Eaton schwärmte 
Bürgermeister Hans Kreiling von diesen 
Tagen in England. Unabhängig von den 
Gesprächen, die der Fördererkreis für 
europäische Partnerschaften geführt hat, 
fanden zwischen den offiziellen Vertretern 
Langens und ihren englischen Kollegen 
Be-3egni;ngen statt, die nicht nur die 
freundschaftlichen Beziehungen festigten, 
sondern eine Reihe von Anregungen für 
die kommunalpolitische Arbeit gaben. 

So konnten die Langener mit dem Be- 
such In Long Eaton sehr zufrieden sein. 
„Was uns am meisten beeindruckt hat", 
sagte der Bürgermeister, „war die Reso- 
nanz bei der Bevölkerung unserer Part- 
nerstadt. Wo wir auch hinkamen, fanden 
wir bei den Bürgern eine sehr aufge- 
schlossene Aufnahme und große Herzlich- 
keit." 

Beeindruckend waren auch eine Reihe 
von Einrichtungen, die man besichtigte 
und die man sich auch gut in unserer 
Stadt vorstellen könnte. Beispielsweise 
gibt es in Long Eaton ein Trainings-Cen- 
ter für die Gasversorgung, In dem die dor- 
tigen Gaswerke und Energieversorgungs- 
unternehmen eines Bezirkes ihre techni- 
schen Kräfte für zukünftige Aufgaben schu- 
len. Man staunte auch darüber, in wel- 

chem Ausmaß dort die Einwohner über 
öffentliche Bibliotheken versorgt werden. 
Die Hauptbibliothek ist nicht nur sebi 
reichhaltig mit Büchern ausgestattet, es 
sind etwa 50 000 bis 60 000 Bände, son- 
dern hat daneben einen „Zubringerdienst" 
mit Hilfe von Bücherei-Bussen eingerich- 
tet. 

Eine ungewöhnliche Initiative hat man 
in England für die Freizeitgestaltung ent- 
wickelt. Oer Westpark in Long Eaton sei 
ein Beispiel dafür. Dieser Park ist nicht 
aus rein städteplanerischer Initiative ent- 
standen, sondern im Laufe der Zeit erst 
gewachsen. Angesichts dieser Anlage er- 
weise sich das Bestreben Langens als 
richtig, mit seinem zukünftigen Erholungs- 
und Freizeitpark im Mühltal ähnliches zu 
tun. 

Ein besonderes Lob müsse der Alten- 
hilfe in Long Eaton gesagt werden. Dort 
sei vieles geradezu vorbildlich gelöst wor- 
den, ob es nun dan n gehe, älteren und 
alieinstehenden Menschen täglich eine 
warme Mahlzeit ins Haus zu bringen oder 
ihnen im Haushalt zur Hand zu gehen. 
wenn sie selbst nicht mehr dazu In der 
Lage sind. Die meiste Hilfe erfolgte per- 
sönlich auf freiwilliger Grundlage. Sicher 
sei diese Hilfsbereitschaft ein weiterer 
Ausdruck der lange gewachsenen eng- 
lischen Demokratie. 

Arbeitsgemeinschaft 
der Schulelternbeiräte tagte 

Am 2ti. Mai fand in der Adolf-Reichwein- 
Sdiule ein Besprechung der Arbeitsgemein- 
schaft der Vor.sitzenden der Schulclternl>ei- 
räte Langens statt. Vertreten war die Albert- 
Einstein-Schule. Ludwig-Erk-Schule. Adolf- 
Reichwein-Sdiule, Ge.schwister-Scholl-Schule, 
Alt>erl-Schweitzer-Schule. 

Gesprächsthemen waren sowohl die in jüng- 
ster Zeit durch I^escrbriefe in der Regional- 
pres.se bekanntgewordenen Probleme, als auch 
die Vertiefung der Zusammenarbeit zwischen 
den Schulelternbeiräten der Langener Schulen 
und deren Rektoren. 

Es wurde vereinbart, die.se Arbeitsgespräche 
in kürzeren Zeitabstanden fortzuführen, wo- 
bei die Rektoren und die Lehrerschaft partner- 
sthaftlich und fallweise eingeladen werden. 
Die Arbeitsgemeinschaft beabsichtigt, über die 
Ergebnisse dieser Ge.spiäche jeweils zu be- 
richten. 

Chef der Baader-Meinhoff-Bande 
nach SchieBerei verhaftet 

Am Donnerstag gelang der Polizei da.s bis- 
her spektakulärste Ergebnis in der zweijäh- 
rigen Fahndung nach Mitgliedern der Baader- 
Meinhoff-Bande. Nach einer Schießerei im 
Norden Frankfurts in der Nähe des Funk- 
hauses des Hessischen Rundfunks wurden 
Andreas Baader und Holger Meins sowie zwei 
noch nicht identifizierte Mitglieder der Gruppe 
testgenommen. Baader wurde durch einen 
Schuß am Ober.schenkel verletzt. In der Woh- 
nung der Inhaftierten sowie in deren Garage 
und in einem Auto wurden Waffen und 
Sprengstoff gefunden. Die Suche der Polizei 
richtet sich nun nach verschiedenen Fahr- 
zeugen, die dem Vernehmen nach mit Spreng- 
stoffen beladen sind. Es handelt sich um einen 
Opel-Commodore mit dem Kennzeichen 
MA-KA 82!). einen dunkelgrünen Peugeot 
PLO-P 244. einen roten Alfa Romeo 1700 GT 
M-X 4445. einen metallic-grünen Ro 80 
MA-P 4395 und einen dunkelblauen BMW 
HH-AS 1457. 

Die Polizei der Länder in Verbindung mit 
dem Bundeskriminalamt und dem Bundes- 
grenzschutz setzt die Suche nach den noch 
auf freiem Fuß lebenden Bandenmitgliedern 
mit unverminderter Konzentration fort. Das 
Bundeskriminalamt warnt die Bevölkerung 
vor eigenen Aktionen, da es sich bei den ge- 
suchten Personen um schwerbewaffnete Ge- 
waltverbrecher handele. 

Wieder Besuch im Schloß Wolfsgarten 
Viele Familien der Umgebung folgten 

gestern einer Einladung zu einem Besuch von 
Schloß Wolf.sgartcn. Die Rhododendron-Blüte 
faszinierte auch in dir.sem Jahre die Besucher. 

Stürmisch brandet die See. Aber es ist kein Ostfriesc. der hier am Ufer des Mee- 
res die Weilen beobachtet, sondern ein Mlttciied des Dreiei(h Segelclubs am Rand 
des Langener Waidsees, wo am Samstag eine Segelregatta wegen des Sturms 
nicht durchgeführt werden konnte. Am Sonntag dagegen war Rasmus. der Wind, 
den Seglern gewogen. (Siehe auch Bericht ! LZ Bild: Rfiiter 

Besuch aus Bonn im -Krankenhaus 

Im Dreieich-Kreiskrankenhaus waren ge- 
stern 20 Journalisten von Rundfunk, Fern- 
sehen und Tageszeitungen — Bonner Kor- 
respondenten — zu Besuch in der 1. Hessen- 
klinik, um sich ein Bild über die fortschritt- 
lichen Einrichtungen zu verschaffen. Der hes- 
si-sche Sozialministcr Dr. Horst Schmidt und 
d(T Erste Kreisbeigeordnete Wilhelm Thomin 
hießen sie willkommen. Mit der Gruppe kam 
auch der hessische Minister für Landwirt- 
schaft und Umweltschutz, Dr. Best, der zuvor 
eine Müllverbrennungsanlage gezeigt hatte. 

Die Journalistengruppe Informierte sich 
zwei Tage lang im Hc.ssenland über Einrich- 

Zwei Staatsmlnlster waren Gastgeber / Von Hessenklinik beeindruckt 

tungen. die unter dem Motto „Hessen vorn" 
über die engen Grenzen dieses Bundeslandes 
hinaus auch in der Bundeshauptstadt Auf- 
merksamkeit erwecken. 

Als leitender ärztlicher Direktor hatte sich 
Dr. Brückmann eingefunden, Oberin Bruhnke 
stand ebenfalls bereit, Fragen zu beantworten, 
als Sprecher der Verwaltung war der stell- 
vertretende Leiter Schmidt anwesend. 

Schon Erster Kreisbeigeordneter Thomin 
wies auf die Besonderheiten dieses Kranken- 
hauses hin und erwähnte unter anderem, daß 
das Kollegium der leitende Ärzte im Turnu.s 
von zwei Jahren aus seinen Reihen den ärzt- 
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Wer kennt sich aus? 
Das Mühltal erfreut sich steigender Beliebt- 

heit als Spazr^rgängerziel. Und es lohnt sich 
wirklich, dieses schöne Stück Natur, dem die 
Siudt Langen besondere Pflege angedeihen 
läßt, aufzusuchen und dort zu verweilen. Dem 
Auge wird hier so manches geboten. Zahlreich 
Ist das Wassergeflügel, das den idyllischen 
Mühlteich bevölkert. Und gelegentlich kann 
man auch auf Zeugen einer vergangenen Zeit 
stoßen. 

Wer den Weg dorthin über den Hepweg 
nimmt, vorbei am Schwimmstadion, entdeckt 
bei einiger Aufmerksamkeit an dessen nörd- 
licher Umfassungsmauer, die sich aus den 
Einfriedigungen früherer Pflanzgärten zusam- 
mensetzt, einen eingelassenen rotliegenden 
Sandstein mit einer stark verwitterten In- 
schrift Sie lautet; „Johan Nickelaus Sehring 
18.')0". Darunter befindet sich eine Brezel in 
flachem Relief. 

T",s wäre interessant zu erfahren, wer dieser 
Schring gewesen ist, der in dieser Weise sei- 
nen Pflanzgarten kennzeichnete. War er ein 
Bäcker? Vielleicht leben noch Nadikommen, 
die Aufschluß geben können über die genannte 
Person und die Bedeutung der dargestellten 
Brezel. 

liehen Direktor bestimmt. iJalJ es in dii.sein 
Krankenhaus nur noch Dreibettzimmer gibt, 
wurde als weitere Besonderheit genannt 

Sozialministcr Dr. Schmidt ging aul die 
Maßnahmen seines Ministeriums ein, zu einer 
optimalen V^ersorgung der Bevölkerung in 
modernen Krankenhäusern zu gelangen. Allein 
1972 seien 107,5 Millionen Mark zur Förderung 
des Krankenhauswesens im Haushalt vorhan- 
den. Ein Bettenbedarfsplan sei bis 191)5 auf- 
gestellt worden, der den Bau einer weitf'ren 
Anzahl von Krankenhau.sern vorsehe. 

Die Hessenkliniken — deren erste das Urei- 
eich-Krankenhaus ist — seien äußeres Zeichen 
der Reformbereitschaft in Hessen auf dem 
Gebiet der Gesundheitspflege. Mit einer 
Krankenhauskommission habe man sich be- 
raten und Empfehlungen ausgearbeitet, wie 
neue Krankeniiäuser beschaffen sein sollen. 
Fünf Kriterien seien gegeben. Würden sie er- 
füllt, könne der Bau eines Krankenhauses vum 
Land gefördert werden. 

Dr. Brückmann ging in einer Aussprache 
vor allem auf die freiwilligen Vereinbarungen 
zwischen den Chefärzten und ihren Ober- und 
Assistenzärzten ein, die Einnahmen tcilwei.se 
weiterzugeben. Ein Teil der Einnahmen würde 
als Sachkosten an die Kreisverwaltung weiter- 
gehen. Ein weiterer Teil als Aufbesserung der 
Einnahmen der Oberärzte und Assistenten, 
und das, was den Chefärzten bleibe, .sei immer 
noch recht annehmbar. 

Die Gäste informierten sich durch gezielte 
Fragen auch über die ärztliche und pflegeri- 
sche Behandlung der Patienten, um heraus- 
zufinden, ob es bei Kassen- oder Privat- 
patienten in diesem Hause Unterschiede gibt. 
Es wurde erkannt: nur in besonderen Fällen 
— etwa bei schwerer Erkrankung — gibt es 
noch vereinzelt Unterschiede. Allerdings; es 
gibt keine gesonderte Privatstation mehr. Mit 
einem Rundgang verschafften sich die Be- 
sucher ein Bild der täglichen Praxis. Sie waren 
stark beeindruckt, als sie sich veraVjschiedeten. 
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Club Voltaire vor Ungewisser Zukunft 

Mitgliederversammlung kein „Aus", aber auch kein „weiter so" 

AUS UNSERER STADT 

Nun ist Juni 
Auch (hi'xrr Mai — vorlici, vnrlici! — fiinn 

ttianchvr flrnkrn, tot'nn er den Monttfsnawrn 
Juni mit rlriu Kulenrierhiatt rntderkl. Aber 
solche PcminiscfTi'rpn sind eifirnlHch ntrhf 
linn- dem pbcn hcpiniirnrifn Moval fic- 
prnH^JPr. der uns dnrh firn Höhrpunkt firs 
Juhtrs Iiriiii/CM irill Ihul auch sonst 7ioc)i ul- 
Irrhinul: (Irtikcn wir nur einmal an Kosoi 
und .lasiriin. un blühende I.indeu und /M;n:ien, 
(III hJrflbeiTeii. Kirschen und eisle Jiihannis- 
beercn. Die Cliirlen sind so hiiiil in diesen 
W'iichen irie rlie Wiesen riir der Muhd, die 
Tuiie so lani; und die Naehle so hell ii'ir sonst 
nie ini Jahr, Hund 16 '/t Stunden hieihi die 
.Sonne ;ur Millsorninerzeit über dem Hori- 
zont. trenn sie den nördlichsten Punkt ihrer 
Hahn c'reiclil und der Sommer am 21. Juni 
um H flir fi seinen Einzug bei uns hält. Viela 
volksl iimliche Samen erhielt der Juni: Wet- 
Inr- und Weidemond, Rosen- und Sommer- 
»iionri Jaiier und Förster kennen die He^eieh- 
nnnrien Hefihork- oder Setzttionat; in Nord- 
friesland sprach man einst vom Hunger- 
iniiini und in der Schweiz vom langen Hrachet 
und meinte damit ebenfalls die magere Zeit 
zwischen Pfingsten und der neuen Ernte. Der 
Hauer wünscht sich den Juni übrigens feucht 
und toarm. dnmil alles gut ii)äch«f. feucht je- 
doch nur bis zum Johannistag (24. €.) — und 
damit sind auch die Städter einverstanden. 
Hildet sich doch um die Juni-Juli-Wende bei 
VHS das kommende Sommcru>e(ter aus. worauf 
sich bekanniUch die alten Bauernwelsheiten 
lom Siebenschläfertafj (27. 6.) und Peter und 
Paul (29. fi.) beziehen So ganz problemlos 
ist also der Juni nicht, und er läßt sich sogar 
rom Winter noch einmal In die Karipn 
schauen, u'pnn zur Monatsmitte der als 
„Schafskälte" bekannte Temperaturrückgang 
eintritt. Doch der geht schnell vorüber, und 
dann steht dem Sommernichts mehr im 
Venn 

. . . r.i.u Karolina Schwalm, Triftstraße l. zum 
RO. Goburtstat! am 3. Juni. 

. . Frau Kathai-ine Breldert, Südliche Rin«- 
straßp I«4. zum 77. Geburtstag am 4. Juni. 

. Herrn Philipp Daubort, KarlstraUe 12, zimi 
75., Flau Auguste HUgendorf, Im Singes 18, 
7,um 70 , Herrn Alfred Bendler. .Sehretstr. 32, 
zum 7(1 und Frau Hedwig Schmidt, Sofien- 
.straßc 17. zum «0 ncburlstnK am 5. Juni 

Flau Anna Windhaus. Wolf.sgartenstr 4, 
zum 75.. Herrn Heinrich Beckmann, Parm- 
städler SiraUe 48, zum 80.. Frau Alma lliiff- 
numn, Taunusstraüe 48, zum 7ti. und Herrn 
Heinrich Gyrn, NordendslniDe ». zum 78 Ge- 
biP'Ntaj* am 0. Juni. 

Hm» 1,7 wünscht dcMi beta^len (loburtsta^s- 
niür-k und (losundlieil. 

Drei Generationen Baustoffhandel 
11'■ Firma l'iK. Philipp Werner K(l, Haii- 

K'.offnr()l.lliiin(llun(; in Hahn-itraße 1, kann in 
divsem Jahr auf iiir 70iahriKes Hc^teiien zu- 
riirkblicken. 

Aus kleinsten .\nfänKen — Im Jahre 10112 
R( •iriindel — entwickelte .sich die Fhma durch 
dri'i Ci'i'era'ionen stellK aufwärts und be- 
schäftigt heiiti' ca ilS Mitarbeiter, Sie darf in 
Anspruch nehmen, heute zu den namhaften 
Hetrivh n (Meser Branche im Rhein-Main-Ge- 
hiot Kc/älilt zu werden 

I.angsam platzt der in I.annen hi>heimate(e 
Hauptbetrieb aus allen Nähten, obwohl flä- 
chenmäßii; früher gut vori-esorKl war. Die 
Vielseitigkeit der Materialien un<l die Anfor- 
derunfien seitens der Kundschaft für moder- 
nen Kaubedarf erforilern (jröDere Fliichen, 
.'\u.sstellun,!:sräumi' usw. 

,An!äOli<h eines Betriebsausflugs in den 
Or^enwald gedach'e man des Grümlers, Herrn 
Gg. Phil. Werner I In .seinem Sinne wird auch 
in der heutifren Zell besonderer Wert auf ein 
gutes Betriebsklima gelegt, das die Voraus- 
.setzung für eine gute Zusammenarbeit ist. So 
fand auch das fröhliche Beifammen.seln — 
einmal abseits vom Arbeilsalltag — einen 
harmiin sHien AbsdilulJ, 

* Her Jahrgang 1909/10 besudil am Dunnel'.s- 
tag, dem 8. Juni, eine Sdiulkamuradin in Ar- 
heilgen (Mühldien). Fahrgelegenheit, audi für 
Nachzügler iit mit der Bundesbahnlinie gege- 
ben, Die Rückfahrt erfolg mit einem Sonder- 
bus gegen 22 Uhi'. 

* Mütterberatung. Die nächste Bei'atung für 
die Mütter- und .SaugllngsfürKorge im Monat 
Juni findet am Mittwoch, dem 7. Juni 1972, 
11,00 — 15.00 Uhr, Im slädt, Kindergarten an 
der Zimivierstraße statt. 

* FaroilienNinorKc. Di« nächste Sprechstunde 
der Familienfürsorge Im Monat Juni findet 
am Mlttwodi, d«m 7, Juni 1972, 1400 — 15.00 
Uhr, im Rektorzlmm«r der Ludwig-EM- 
Sehula für das Gebiet öaUlcb der Bahnlinie 
aUtt 

Zwar kein „au,?", aber aurti kein „weiter 
fi," iiS <las Resultat einer Mitgliederversamm- 
lung des Club Voltaire I.angen, di»? sich mit 
der Weiterexistenz dieses polltischen Jugend- 
clubs zu befassen hatte. Die mehrstündige, 
zumeist heflig und erregt geführte I>ebatte 
ent/ündee sich zuerst an d^^r Frage der Wel- 
tcrführung <ler Sonnlags<li,scolheken im Club- 
Gewülbe, Hier kristallisierte sicli am deutlich- 
sten heraus, daß Be.sut+ier und Mitglieder des 
Clubs kaum mehr IdentisHi sind. Während 
diejT'iiigen, die fien Club nur besuchen, sich 
aber nicht als Mitglied In Ihm engagieren, die 
Zicl-setzung der Sonnta);spro;;ramme energisch 
verteidigten, .pradi sich die Mehrheit der 
Mitglieder für ein /.ummdest vorläufiges Strei- 
chen der an den Sonntagen ablauTenden Mu- 
slki)rogramme aus. 

Ober diese Diskussion rieten /eil weise die 
Hauptprobleme des f'lui»-; in X'iTgi ssenheit. 
Ge,srhäftsführer f>rd .1. Grein hatte sie zu 
Beginn der Mitgliederversammlung nochmals 
skizziert. Kr .stellte ein stündig sinkendes Ver- 
antwortungsgefühl der Mitglieder gegenüber 
<ien (Jesdiehen im Club \''iltaire fest, ein im- 

mer giering<T werdendes Engagement .sowohl 
von außi'n wie auch von Innen, fänden 
sich immer weniger Mitglieder bereit, die mit 
der F.innchtung eines derartigen nichtkom- 
merziellen Clubs verbundenen Arbeiten zu 
leisten. Dazu komme, daß kaum jemand aus 
dem Kreis der Besucher bereit sei, etwas an 
der F.rhaltung des Clubs mitzuwirken. 

Audi das übrige „offizielle" Programm des 
Clubs soll erheblich eingeschränkt werden. 
Hier spielen Finanzprobleme eine wesentliche 
Holle, da alle Veranstaltungen mit einem De- 
fizit end( n. Ohrig bleiben .sollen die Aktivi- 
täten der .Arbeitsgruppen, auf <lie man künf- 
tig wieder den Sdiwerpunkt legen will. Als 
gemein.samer Treffabend soll der Freitag er- 
halten bleiben. Hier sollen Insbesondere die 
verschiedenen Arbeitsgruppen gemeinsame 
Probleme abklären und diskutieren. Von Fall 
zu Fall werden darüber hinaus samstags oder 
.sonntags Film- oder Folkloreveran.staltungen 
auf dem Programm stehen. Uneingeschränkt 
Ist allrrdlng^ noch das Juni-Programm des 
Clubs: Die Termine waren vor der Mitglie- 
derversammlung bereits vertraglidi festgelegt. 

Ein-Mann-Kabarettist Kittner und »DerroH Adams« 

Club Voltaire noch einmal mit großem Monats-Programm 

Vorerst zum letzten Mal wartet der Club 
Voltaire Im Juni In seinem Kellergewölbe 
Frankfurter Straße 5 mit einem vollen und 
äußerst anspruchsvollen Monats-Programm 
auf. Ab Juli, so hat eine Mitgliederversamm- 
lung beschlossen (siehe gesonderten Bericht) 
soll das Veranstaltungsprogramm erheblich 
eingeschränkt werden. Das Juni-Programm 
enthält Auftritte erstklassiger Muslklnterpre- 
ten und anderer Künstler, beispielsweise die 
„Greyhounds", den KIn-Mann-Kabareltisten 
Kitlner. „Deroll Adams" oder „John Pears". 

Die Frankfurier „Greyhounds" werden be- 
reits am morgigen Samstag (3. .luni) /u (»asl 
sein (Darüber an anderer Stelle dieser Aus- 
gabe). Am Samstag, 10. .Tiini, ist der C'ub 
geschlos.sen. 

Für Sonnlag. 11. Juni. Ist ein Wiedersehen 
mit dem bekannten Hannoveraner Kabaret- 
tisten Kittner gegeben, der mit seinem Pro- 
gramm „Dein Staat, das bekannte Unwesen" 
bereits im Club gewesen war und nun mit 
einem „Anschluß-Programm" zu seinen I-an- 
gener Freunden kommt. Er wird vorwiegend 
Lieder aus seinem Repertoire präsentleren. 
Der Unkostenbeltrag beträgt drei Mark, für 
Schüler zwei Mark. 

Zum Samstag, 17, Juni, steht ein weiterer 
Film BUS der FaOblnder-Relhe auf dem Pro- 
gramm; „Der amerikanische Soldat". Rainer 

Werner FaObindi'r drehte diesen Film 1!I70. 
Die Darsteller Karl Scheydt und Faßbinder 
zeigen hier die „Einsamkeit des Beruf.skil- 
lers", womit Faßbinder die Besonderheit des 
amerkanischen Thrillers nutzt, zu dem er 
eine Vorliebe hat. Unkostenbeitrag: zwei Mark, 
Schüler l,,^ Mark, 

Freunde von „Deroll Adams" sollten sich 
■Sonntag, 18. ,luni, vormerken. In einem zwei- 
ten Konzert im CV wird der amerikanische 
Folk-Barde unti Bob Dyland-Freund Deroll 
Adams neue und alte T.ieder aus seinem Re- 
pertoire singen. Der Unkostenbeltrag beträgt 
hier 2.50, für Schüler zwri Mark. 

l.etzter großer Hiihepunkl des Club-Vol- 
taire-Programms Ist am Samstag, den 24. Juni 
das Ga.stsplel von .Tohn Pears, Der bekannteste 
englische Fo'k-Sänper spielt zusammen mit 
Olivia I^vons auf seiner Deutschland-Tournee 
im Club Voltaire. Pearse ist Dozent für Folk- 
inusik und Instrumentale Technik der Volks- 
musik. Fr spiel! auf Gitari'e, Banjo, Dulclmer, 
Autoharp und Silar Country Ragtime sowie 
traditionelle und zeitgenö.ssische Folkmuslk. 
Unkostenbeitrag 2,50 Mark, Schüler 2 Mark, 

Der Club Voltaire hat an den Im Programm 
angegebenen Tagen ab 10.30 Uhr geöffnet. 
Die Veranstaltungen beginnen jeweils um 
20,30 Uhr. 

» Demokratische Kontrolle der Verwaltung « 
Wolfgang Steinmetz neuer Leiter des Rechnungsprüfungsamtes 

Bürgermeister Hans Kreiling vtellte In einer 
Pressekonferenz, im Rathaus Wolfgang Stein- 
metz aus Langen als neuen Leiter des Rec-h- 
nungspriifungsamles der Stadl Langen vor. 
Steinmetz hat Wilhelm NeubeAer abgelost, 
der nach jaliivehnterlanger Tätigkeit in den 
Ruhestand gelreien ist. Steinmetz über Cha- 
rakter und Art der Aufgaben diese Amtes: 
„Hier geht es vor allem um eine dcniokrati- 
sdie Konirulle der Verwaltung. Sie klappt in 
Langen ausgezeichnet." 

Der neue .Amt^iU'iter (.lahrgang UMl), ne- 
biiibei auch SPD-Knistagsabgeordnetcr 
cliiirakterisierle sein Amt als ein „Hilisorynii 
der Sladtveroi-dnetenversaiumUing" Das 
Stadtparlament hatte seiner ErneMruing be- 
reits ein.stinimig zugestimmt, We.sentliche 
Aufgabe i^it es, den jährlichen Haushalt der 
Stadt I.angen zu prüfen. 

Ks muß festgestellt werden, ob sich der 
städtische Etat Im Rahmen di-r versdüedenen 
C.eset/.e und Vorsi+irlften bewegt, wie über- 
h.iupt die Gesetzmäßigkeit der gesamten Ver- 
waltung zu kontrollleren ist. Von nicht geringer 
Bedeutung ist auch die Prüfung hinsichtlidi 
der Wirtschattlichkeit der Vewaltung. Das 

Langener Volksbank 
Niederlassungen in 

Dreieichenhain, OKenthal und Sprendlingen 

Jahreshauptversammlung der Skigilde 
Heule (Freitag) abend um 20.30 Uhr findet 

die Jahreshauptversammlutvg der Skigilde In 
Ihrem Clublokal „Deutsches Haus" statt. Man 
kann wieder auf ein .sehr erfolgreiches Jahr 
zurückblicken, denn trotz großem Schneeman- 
gel im letzten Winter wurde dodi viele Ren- 
nen besucht. 

Kirchliches Zeitgeschehen 
Gustav-Adolf-Werk 

Am Sonntag, dem 4. Juni 1972. findet in 
Königstein im Taunus die 129, Jalu'eshaupt- 
versammlung des Giistav-Adolf-Werkes der 
Evangelischen Kirdie In Hessen und Nas.sau 
statt, Mitglieder und Gaste sind zur Teil- 
nahme herzlich eingeladen. Bttsabfahrt am 
Cremeindehau« In der Bahnstraße pOnktlli'h 
um 7.S0 l'hr. Rückfahrt In Königstein gegen 
19 Uhr, 

Aus der Petrusgemeinde 
Die nächsU: Bibelstunde findet am Don- 

nerstag, dem 8. Juni 1972, um 17 Uhr im Ge- 
meindehaus, Bahnstraße 46, statt. 
Klrdili<4ies Zeltgeschehen 

Kath. Pfarrgemlnde 8t. Albertus Magnus 
Das nächste Treffen der alteren Gemeinde 

mltglieder der St. Albertus-Magnua-Gcmeinde 
und deren Ehegatten findet am Donnerstag, 
dem 8. Juni 1972, im Pfarrheim um 15 Uhr 
statt. Es wird dazu herzlich eingeladen 

Apothelcen 

ökonomische Prinzip ist Maßstab der Prü- 
fung.sarbciten. Das Rechnungsamt hat 
festzustellen, inwieweit mit den gering- 
sten Mitteln der größte Effekt erzielt wird. 
Da/u Steinmetz: „Es ist von uns steU zu 
prüfen, ob zweckgebundene Gelder auch ih- 
rem Zweck entsprechend verwendet werden." 
Ein nicht unwesentlicher Teil dieser Kon- 
trollfunktion gilt der „inneren Ordnung" im 
Rathaus, dem l'ersonalwesen. 

Wichtig ist auch die Aufgabe, die Gebühren- 
haiishalte „unter die I.upe" zu nehmen. Die 
Frage, sind durch die Einnahmen die Kosten 
gedeckt, bildet den Maßstab, der sich aller- 
dings nicht immer uneingeschränkt vertreti'n 
läßt, denken wir nur an die Sdiwimmbäder. 
Wollte man hier kostendeckende Gebühi>en 
erheben, würde kaum noch jemand baden 
gehen. So wird es immer wieder zu Kompro- 
miß-l.osungen bei Gebühren kommen müssen. 

Im Hechnungsprüfungsamt sind neben dem 
Anitsleiter ständig zwei Prüfer im nicht-tech- 
nisihen Bereidi tätig. Für den tedinisc+ien 
Beieidi bedient sidi dieses .Amt eines ver- 
traglich bt»schäftigten Ingenieur-Büros, das 
die vielfältigen Baumalinahmen der Stadt 
überwacht. 

Aratlleher Notfalldienst: Samstag ab 14 Uhr, 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar, 

8./4. Juni — Dr. Greifenstein. Ooethestr. T, 
Telefon 2 21 29 

Notspreclistunde sonntags und feiertags von 
11 bis 12 Uhr in dtr Praxis. 

Zahnärztlicher Notfalldienst: Nur wenn der 
Hauszahnarzt nicht erreichbar: 

S.'4. Juni — Zahnarzt Vietor. llhlandstr. 4 
Notspredistunde Samstag und Sonntag von 
11 bis 12 Uhr. 
Apotheken-Notfallbereilschaft: Sonntags- und 
Naditbereitschaft, begmnend Samstag um 
14.00 Uhr: 

vom Juni bis 10. Juni um 8.30 Uhr: 
Apotheke am Lutherplatz, Lutherplatz 9 

öffnung.szeilen der Langener Apotheken: 
Montags bis freitags 8,30 — 12.30 Uhr und 
14.30 — 18.30 Uhr, samstags 8.30— 14.00 Uhr. 

,Wir betrachten unsere Arbeit als ethische Aufgabe' 
Erich Dörge neuer l.eiter des Städtischen Sozialamtes Langen 

Zugleich mit dem neuen l.eiter des Rech- 
nungsprUfungsamtes wurde von Bürgermei- 
ster Kreiling auch der neue l.eiter des Solzal- 
amtes der Stadt vorgestellt. Erich Uörge, Jahr- 
gang 1929, kam als Fachmann der Sozlalver- 
siiherung von der Landesversicherungsanstalt 
(LVA) vor längerer Zeil schon in das Lan- 
gener Rathaus, wo er im Sozialamt bereits 
Karl Zängerle vertrat, der Jetzt in den Ruhe- 
stand verabsdiiedet worden ist. Dörge; ,.Wlr 
betrachten unsere Arbeil als ethische Auf- 
gabe." 

Der neue AmLsleiter fuhr fort: „Wir wollen, 
daß die Leute gern und vertrauensvoll zu 
uns kommen, wenn sie un.sere Hilfe und unse- 
ren Rat benötigen." Dörge sdiilderte, welche 
vielseitigen Aufgaben geraile im Sozialamt zu 
erfüllen sind. An erster Stelle nannte er die 
Altenhilfe und Jugendförderung. Beides sei 
heute in der Hand des Abteilungsleiters, 
Gerd Greüi, vereinigt. Auf dem Gebiet der 
sozialen Sicherung der Mitbürger erfülle man 
viele Aufgaben, die gesetzlich vorgezeichnet 
sind. Weitere Arbeitsbereiche sind die Betreu- 
ung von Kindergärten und Kinderspielplätzen. 
Altentagesstätten und Altenwuhnungen und 
von DDR-Besuchem. 

Gerade im Versicherungswesen bemühe mun 
sich darum, mehr zu tun als pflichtgemäß ge- 
holfen weisen muS. Die Beratung m allen 
Fragen dei sozialen Veralcherungsschutzea 

sei eine Sache, die im Amt jeden beschäftige. 
Der Amtsleiter legt darauf ganz besonderen 
Wert und hilft selbst mit seiner langjährigen 
Erfahrung in der Landes-V'ersidierungs-An- 
stalt (LVA) jedem Besucher, wenn es erfor- 
derlich Ist. 

Bürgermeister Kreiling: „Die Sozialamts- 
bereiche bei uns werden zunehmend dyna- 
mischer. Unsere Mitarbeiter gehen stets über 
das erforderliche Hllfsmaß hinaus und stehen 
mit Rat und Tat immer wieder zur Seite." 

Im Sozialamt werden In wachsendem Maße 
Fachkräfte beschäftigt. Mit dem Amtsleiter 
sind jetzt ständig acht Fachkräfte tätig. 
Nimmt man die Stadtschwestcm und die 
Kindergärtnerinnen hinzu, so sind sogar 42 
Arbeltskräfte Im Sozialamt zusammengefaßt. 

Der Gesundheitsvorsorge und -fürsorge gilt 
das besondere Augenmerk innerhalb dieses 
Amtes. Auch hier leistet die Stadt mehr, als 
sie es nach dem Gesetz zu tun hätte, 

So sind In Langen vier städtische Schwe- 
stern In der gesundheitlichen Betreuung tätig. 
Mit der evangelischen Kirche besteht eine Ab- 
machung über eine Betreuung durch eine Ge- 
meindeschwester in Zusammenarbeit mit der 
Stadt in Langen-Oberllnden.   x o 

Erich Dörge karm sidi im Sozialamt auf die den, Oberllnden, SteubenstraBe, NeurOTt) wct- 
fundamentalen Arbelten stützen, die in den den aussehUeßUeh von der QemetadesAwester 
vergangenen Jahrzehnten von lelnem Vor- der Evang. Marttn-Luther-Owriglnde, 
Ringer Ztngeri« geleistet worden (Ind. Berliner AUm 31, Telefon 7 1210, beireut. 

Wichtige Telefon-Nummern 
Dreieich-Krankenhaus Langen: Telefon 20 01 
Krankenhaustransport: Telefon Langen 2 37 11 
Polizei: Wilhelm-Leusdiner-Platz 3—5 

Notruf (Überfall, Verkehrsunfall und Feuer) 
Telefon 2 23 33 

Feuerwehr Langen: Wilh.-Leusdiner-Pl. 3—5, 
Telefon 2 20 07 

Stadtverwaltung Langen: Wllhelm-I^uschner- 
Platz 3—5 (nur während der Dienstsfunden) 
Telefon 2 20 01 

BUrgertelefon: 2 20 08 (automat. Gespräch''- 
aufzeichnung Tag und Nadit möglich) 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Vom 2. Juni, 18 Uhr, bis 9, Juni, 7 Uhr, 

telefonisdi zu erreichen unter Langen 27 71. 
Für Gas und Wasser: Otto Sdiroth, Langen, 

Goethestraße 27. 
Für Strom: Willi Schäfer, Laageui, Guten- 

bergstraße 8. 

Sonntagsdienst der Stadtschwester 
Am 374. Juni hat Stadtsdiwester ElisalxJth 

Kerkhof, Langen, Am Belibom 17, Tel, 2 94 00, 
Sonntagsdienst 

Patienten westlldi der Bahnlinie (Im Ldn- 
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Hier aprloht die 

Volkshochschule 

Gemeinschaftsveranstaltung Club Voltaire 
Langen / Volkshochschule I.angen 

Die Geschäftsstelle der Volkshoch.schule 
Langen weist bereits heute darauf hin, daß 
am Sonntag, dem II, Juni wieder eine ge- 
meinschaftlich von der Volkshochschule Lan- 
gen und dem Club Voltaire durchgeführte 
Veranstaltung stattfindet, Dietrich Kittner, 
von seinem Auftritt am 4. März 1972 Im Kel- 
ler des Club Voltaire noch in bester Erinne- 
rung, Ist wieder Gast. Diesmal stellt er sein 
neuestes Programm „Wollt Ihr den totalen 
Mief" vor. Die Veranstaltung beginnt um 
20,30 Uhr In den Räumen des Club Voltaire 
In Langen, Frankfurter Straße 3, 

Philipp Klepper, aktives VorstandsmllRlicd des 
Bundes für Vogclsihutz und einer der Führer 
bei VogelstimmenwandernnRen, ist mit sei- 
nen 80 Jahren noch sehr aktiv, liier am Ein- 
gang des Vogelschutzgehölzes an der Steuben- 
stralle, wo er die im vergangenen Jahr gestoh- 
lenen hol/.gesehnitzten Vögel durch neue er- 

setzte. die er selbst geschnitzt hat. 

■ RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

Es werde Licht 
Es gab eine Zelt In Langen - sie Ist noch 

nicht gar so lange her - da konnte man über- 
all die Klagen hören, daß die Beleuchtung un- 
serer Straßen sehr zu wünschen übrig lasse. 
Viele Straßenzüge waren mangelhaft, manche 
überhaupt nicht beleuchtet. Nach und nach hat 
man diesen Mißstand abgestellt und heute ist 
die Einwohnerschaft froh, daß man Ihr überall 
„heimleuchtet". Man macht sich schon gar keine 
Gedanken mehr darüber, sondern hölt es für 
ifelbstver.sländlich, daß In einer modernen Stadt 
auch nachts die Straßen hell sind. 

Für die Menschen von damals war es ein 
großer Fortschritt, als die ersten Gaslaternen 
installiert wurden, Sie spendeten Ihr trauliches 
Licht, wenn nicht gerade ein Delekt das Flämm- 
chen im Zaum hielt. Und das kam relativ häufig 
vor. Abends ging der Laternenanzünder durch 
die Straßen und zündete die Lichter an, später 
war dies nicht mehr notwendig, da wurden sie 
automatisch eingeschaltet, jeweils dem Fortschritt 
entsprechend. Heute begegnet man Gaslaternen 
meist nur noch In englischen Krimis, wenn eine 
schummerige Atmosphäre hervorgerufen werden 
soll, denn den Ansprüchen der Verkehrssicher- 
heit entsprechen diese „Funzeln" längst nicht 
mehr. Elektrische Beleuchtung mit Leuchtstoff- 
röhren haben sie abgelöst. 

Wie fortschrittlich empfand man es in den frü- 
hen fünfziger Jahren, als über der Bundesslraße 3 
durch Langen, also Frankfurter Straße, Fahrgasse 
und Darmstadter Straße Leuchtstoffröhren au(- 
pehängt wurden und einen Hauch von Großstadt 
In unser ländliches Dasein brachten. Aber nichts 
wfihrt ewig, und wenn man beispielsweise des 
Abends durch das benachbarte Sprendlingen 
fährt, merkt man sehr deutlich, daß mit den 
modernen Peitschenlampen die Entwicklung 
schon ein gewaltiges Stück weitergegangen ist. 

Nun weiß Tobias, daß auch in Langen solche 
modernen Leuchten aufgestellt werden. In der 
Darmstädter Straße ist man schon eifrig an der 
Arbelt, legt die elektrischen Leitungen in die 
Erde und stellt die Masten, Bald wird diese 
Straße hell erleuchtet sein, und nicht nur die 
Straße, sondern auch manche Wohnung, die 
einen solchen Lichtmast vor dem Haus stehen 
hat. Sicher werden auch Beschwerden eingehen. 
Um die Straße richtig auszuleuchten — und dies 
sollte |a der Sinn dieser Maßnahmen sein 
müssen die Lichtquellen In bestimmten Abstän- 
den aufgestellt werden. Vor Toreinfahrten aber 
kann man sie nicht stellen, also bleibt nur die 
Möglichkeit, sie, wann es nicht ander« möglich 
Ist, auch einmal vor Hlusern zu arrichton. 

Es war schon Immer so, daß man bei allem 
Fortschritt gewiße Nachteile mit in Kauf nehmen 
mußte. Verschließen wir uns also nicht dem 
Fortschritt, nehmen wir lieber kleine Unannehm- 
lichkeiten In Kauf, an die man sich außerdem 
sehr schnell gewöhnt, meint Ihr Toblaa 

Gieisbauarbelten der Bundesbahn 
Auf den Bahnhöfe Neu-Isenburg, Langen, 

EgeLsbach, Erzhausen und Wixhausen werden 
im Laufe des Juni näditliche Oberbauarbedten 
an den Gleisen ausgeführt. Die Rottenwarh- 
slgnale — die Gleisbauarbeiter vor dem Her- 
annahen von Zügen warnen - sind aus Sldier- 
heitsgründen notwendig und daher unvejp- 
tneidbar, Sie können zu Lärmstörungen OW 
den Bewohnern der Umgebung ftlhren, 
für von der Bundesbahndirektion Frankfurt 
um Verständnis gebeten wird. Bier die ge- 
nauen Zelten der Bauarbeiten: Neu-Isenburg 
vom 5. zum 6. Juni, Wixhausen vom 7, zum 8,, 
vom 8, zum 9,, vom 9, zum 10, Juni; Erzhau- 
sen vom II, zum 12,, vom 12, zum 13,, vom 14. 
zum 1.5, und vom 15, zum 16, Juni; Egelsbaal 
vom 16. zum 17,, vom 18, zum 19, und vom 

7iim PO Juni; Langen vom 20, zum 21, Juni. 

„orey Hounds" Im Club Voltaire 
Auftakt im Juni-Programm des Club Vol- 

lalre Langen ist ein Konzert mit den „Grey 
Hounds" an diesem Samstag, Die aus Frank- 
furt kommende Zwei-Mann-Gruppe spielt 
Folk-Blues mit akustischer Gitarre und Mund- 
harmonika. Zu ihrem Repertoire gehören 
Stücke aus der gesamten Bluestradition big 
hin zu John Mayall, Dazu kommt ein bißchen 
Sklffle und alter Ragtlme. Der Unkostenbel- 
trag für das um 20.30 Uhr im CV-Kellerge- 
wölbe, Frankfurter Straße 5, beginnende Kon- 
zert beträgt 2 Mark (1,50 Mark für Sdiüler, 
Lehrlinge und Studenten), nh 

„Lehrlingsgruppe II" gebildet: 
Pflichten und Rechte der Lehrlinge 

tn Langen hat sich eine Lehrlingsgruppe II 
mit Untierstützimg der Deutsdien Jimgdemo- 
kraten gebildet. Wie im Auftrag der Gruppe 
Rainer Schlender beriditet, hat sldi diese 
Crruppe junger ^ute ^um Ziel gesetzt, Lehr- 
Ungen ebenso wie Sdiülem der isehnten Beal- 
^d HauptschiUkla^, die bald ednen Beruf 
memen, die beruflichen Redite darzulegen. 

oftmals gaf nicht ^er nur In gewissem 
umfang b^aüni ^d. Am 1. Juni wird eine 
B^mihenkvmit stattfinden. Wer interessiert 
H, kann srfdi mit Rainer Scäilender, I.angen, 
Wiedplch-Bbert-StraOe 82 (Telefon 72037) oder 
ft Jtogen Weber, Landen, Darmstädter Str, 1 
ffeleion 21491) wenden, 

Finanzamt am 8. Juni geschlossen 
Wegen Betriebsausflugs bleibt am Donners- 

iac, dem 8. Jnnl 1972, das Finanzamt langen — 
pinschlleßUdi der Finanzkasse — für den 
Publikumsverkehr geschlossen. 

Am Sonntag 

Platzkonzert im Mühltal 
F,in weiteres Platzkonzert Im Mühllal ver- 

an^l.iltel der Verkehrs- und Versehönenings- 
verein I.angen am Sonntag, dem 4. Juni, dies- 
mal nadimiltags um 15 Uhr. Der Orehesler- 
v<'vein I.angen wird hei diesem Plalzkon/ert 
wieder volkstümliehe Wei.sen zu Gebor brin- 
gen. Eine besondere Atlrnklion erfährt diese.? 
Platzkonzert dadurdi, daß die Kapelle des 
Orehesterverelns I.angen dureh den Musik- 
verein Irmenach-Beuren verstärkt wird, der 
gegenwärtig zu einem Freundsehafl.sbesueh 
In I.angen weilt. Der Verkehrs- und Versehö- 
nenmg,svereln hat bei Petrus um sihdnes Wet- 
ter gebeten. Er lädt die Bevölkerung von I.an- 
gen und Umgebung herzlich zu dieser Ver- 
anstaltung ein, 

Start frei 

zur 82. Auslosunq 
des Volksspar\errins I.angen u. l'nige 'iig eV. 

Am kommenden Dienstag, dem (i. .luni fin- 
det um 17 Uhr in der llauplstelle der Lange- 
ner Volk.sbank, Bahnstraße II — 13 die all- 
jührllehe Sommerauslo.sung des Volks-.)i.ir- 
vereins Langen und Umgebung eV, unter no- 
tarieller Aufsieht slatt. 

In dle.ser R2, Auslosung werden wieder 
3 ;i.'17 Gewinne im Gesamtbetrag von 27 350 
Mark verlost. Die beteiligten Genos.sen- 
Behaftsbanken I.angen, EgeLsbaeh, Drelelehen- 
haln, Götzenhain, Offenthal und Krzhau,sen 
haben dureh den 20 Pfennigl)eitrag der Mit- 
glieder die.se stattliehe Summe zu.sammenge- 
tragen, -so daß das Füllhorn Fortunas wieiler 
prall gefüllt Ist Zwei Hauptgewinne zu je 
500 Mark und viele Gewinne von 100 bis 5 
Mark warten auf ihre Abnehmer, 

Zu dieser Auslosung sind Mitglieder und 
Gäste herzlidi eingeladen. Auf die Anzeige 
In dieser Au,sgabo wird hingewiesen. 

Neueröffnung 

Samstag 

3. Juni 1972 

RADIO VOIGrF4H<L.EIIM 
Dreielch- 
Kundendienst 

6070 Langen 
Bahnstraße 12 

Telefon 
(06103)23120 

FDP-Kreisvcrband OffenbaeJi-Land: 
Arbeitskreis Wirtschaft tagt in Langen 
Eine öffcnlliehe Sitzung hält der Arbril.s- 

kreis Wirtschaft des Kreisverbandes Offen- 
bach-Land der FDP am Freitag, dem fl. Juni, 
um 19 Uhr in der Gasl.stätte „Zum Trepp- 
chen". BundeslagsabgeordneterRichaid Wurbs, 
Mitglied des Wirl.schaflsaussehus.ses des Bun- 
destages, wild eine Einführung in den Stand 
der Beratungen über die Steuerreform geben, 
Gelegenheit, aueh über das Problem der I.ohn- 
summensteuer zu di.skutleren, ist gegeben. Die 
Bevölkerung Ist zur Teilnahme eingeladen. 

Konzert des Mandolinenorchesters 

vor seiner großen Frankreich-Tournee 

Am Samstag, dem 3, Juli um 20.00 Uhr, gibt 
das Erste Langener Madolinenorchester im 
Saal des evangelischen Gcmeindehau.ses in der 
Bahnstraße ein großes Konzert, 

Viele Freunde guter Musik und Liebhaber 
der Zupfmusik freuen sich schon lange auf 
diesen Abend, denn die Darbietungen dieses 
Klangkörpers sind .schon immer ein Anzie- 
hung.spunkt im Kulturleben unserer Stadt. 
Nicht nur die Auswahl des Programms ver- 
spridit ein besonderes küiistlerlsches Erlebnis, 
sondern audi das Können ünd die Brillanz des 
des Orchesters verheißt einen seltenen Ohren- 
schmaus, Eine besondere Abwechslung ver- 
spricht die Mitwirkung von Solisten. 

Erstmals In Langen wird die Akkordeon- 
Virtuosin Dr. Hantschel zu hören sein. Mit von 
der Partie sind die Solisten Klaus Napierski 
(Gitarre), Hans Jörg Friedrich (Generalbaß) 
und Thomas Gimnlch (Oboe), Die Gesamtlei- 
tung hat Paolo Ticozzi, der bewährte Dirigent 
des Ordiesters, während das Jugendorchester 
unter Leitung von Alfred Ebersoll Proben 
seines Könnens gibt. 

Einige Tage nach diesem Konzert, am 14, 
Juni, werden die Langener Zupfmusiker 
eine Konzertreise nach Frankreith antreten. 
48 Orchestermitglieder und 14 Spieler des 

Jugendorchesters werden in einem andert- 
halbstöckigen Charterbus die Reise an die 
Loire antreten, wo verschiedene Konzerte 
vorgesehen sind. Auch die Solisten des Kon- 
zertes vom Samstag werfien das Orchester be- 
gleiten, außerdem der Egelsbacher Tenor 
Manfred Kell und die Flöti.stin Gerlinde Ka- 
lls ch. 

Bereits am 15. Juni wird das Mandolinen- 
orchester In unserer französischen Partner- 
stadt Romorantin-Lanthenay ein folkloristl- 
sches Konzert geben und darf sicher mit 
einem großen Echo rechnen, denn das Konzert 
des vergangenen Jahres Ist bei den Franzosen 
sicher noch In guter Erinnerung. Am Freitag, 
dem 16. und am Samstag dem 17 Juni finden 
In den Lolre-Schlössem Ville.savin und Valen- 
cay Barockkonzerte statt. Am Sonntag, dem 
18, Juni, wird das Orchester bei einem Gottes- 
dienst mitwirken und zum Abschluß eines 
Reiterfestes, das am Sonntagabend endet, 
werden die Langener ebenfalls dabei sein. 

Ein großes und anspruchsvolles Programm 
Ist es, das das Langener Mandolinenorchester 
zu bieten hat. Man darf sicher sein, daß damit 
wieder neue Freunde gewonnen und die Ban- 
de der Freundschaft zwischen den Völkern 
enger geknüpft werden. 

70 Jahre Orchesterverein Langen 
Jubiläumsfeier und Konzert am Paddelteich 

Siebzig Jahre sind vergangen, seitdem In 
I.angen die beiden Musikvereine, Musikka- 
pelle und Zivllkapelle sich der Musik ver- 
schworen haben. Als sieh die beiden Vereine 
nach dem Zweiten Weltkrieg zusammenschlös- 
sen, einigte man sich auf den Namen Orchc- 
sferverein. 

Die vier aktiven Mitglieder Philipp Dietz, 
Fritz Schmidt, Fritz Sehrlng und Georg Seh- 
rlng, die seit frühester Jugend mit dem Ver- 
ein verbunden sind, berlditen gern vory den 
Stunden fröhlichen Musizierens sowie pueh 
von gelegentlichen Mißtönen. Allein das r^ch- 
haltlge Notenrepertoire, das sich im Laufe 
der .lahre angesammelt hat, gibt Aufsdiluß 
über die musikalischen Modeschwankungen 
der vergangenen siebzig Jahre, 

Aus Anlaß dieses Jubiläums findet am 
Samstag, 3. .lunl, im Saal des Ga,s1hau,se3 
„Zum Liimmchen" ein gemütliches Beisam- 
mensein statt. Der mit dem Orchesterverein 
befreundete Musikverein aus Irmenach-Beu- 
ren wird an diesem Abend sowie am .Sonn- 
tagnachmittag (15 Uhr) beim Platzkonzert am 
Paddeltelch zu.sammen mit dem Orchester- 
vereln musizieren. Auch der Männerrhor 
.jLlederkranz" wird mit .seinem Ge.sang zur 
Gestaltung des Abends beitragen. Die Or- 
diesterverelnlgung I.angen-Egelsbach lädt alle 
Freunde und Gönner herzlich ein. Der Ein- 
tritt ist kostenlos. 

Flohmarkt im Dreieich-Gymnasium 

Am Samstagnachmittag herrschte im Drei- 
eichgymnasium ein anderer Betrieb als man 
ihn sonst auf einer Schule gewöhnt ist. Die 
Klasse 7 A mit ihrer Klassenlehrerin Frau 
Wanke hatte mit Unterstützung von Ober- 
studiendirektor Koch und Studiendirektor Dr. 
Hoch einen Flohmarkt veranstaltet, dessen 
Reinerlös dem Klnderhilfswerk UNICEF zu- 
gute kommen sollte. Die Grundidee kam ur- 
sprün.glich von den Schülern Ulrike .Schütz, 
Dorolüee Kieslich und Frank Horlemann, aber 

alle Mitglieder der Klasse halfen tüchtig mit. 
Mit selbstgefertigten Flugblättern und Pla- 
katen wurde zu Spenden aufgerufen und eine 
Tombola zusammengestellt. Alle Beteiligten 
freuten sich, als sie am Ende die stattlidie 
Summe von 510 Mark zusammen hatten, die 
dem Klnderhilfswerk überwiesen wird. Ihr 
Dank gilt allen, die durch ihre Mithilfe, durch 
Spenden und durch ihr Auftreten als Käufer 
dazu beigetragen haben, den guten Zweck zu 
erfüllen. 

Reger Betrieb herrsdite auf dem Flobmarkt Im Dreleidi - Gymnislum, wo man allerlei 
schöne Dinge erstehen kon;'.' ■. LZ-Foto: Wenninger 

•••••••••••••••••••• 

In besonders großer Auswahl • 

nmii@!ngn : 

Krone-Hochhaus - Darmstädter StraSa 
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OFFENTHAL 

o Wir uriilulierrn: Am Samsta« l<ann Herr 
•lohiinn ■W(>h!il<, I.ansnncr Straße 18, seinon 
7'J (lOt)iirtstfiK feiern. Am SonntaK wirfi Herr 
(irdrK C.nrmann, Philipp-Bltsch-Straße 10, 
7:i .Inhrn alt. 

SiircThstiindrn der »icmcindoVerwaltung 
<) Die ücmeindcvrrwaltuniä Offenthal weist 

auf iiire regclmälSiKen Sprechstunden jeden 
\ .rmittaK von 9 l)is 12 Uhr hin. KiKens für 
l'.irufstatine wurde eine Abendsprech.stunde 
.l.inncr.staRS von 17 bis 19 Uhr einKeriehtet. 
Die Gemoindekassc hat mittwochs und frei- 
tags von 17 bis 19 Uhr /ahltago. Die Ge- 
nuMnclevcrwallung bittet, diese Zeiten einzu- 
halten und nicht nachmittags die Dienststellen 
aufzusuchen. 

ERZHAUSEN 

fZ Kursus des DKK. Die (Jrt.svfrciiiigunK des 
Uotcn Krcu/cs hat fiir MontaK (5.) zu einem 
heuen Kursus für Kührenichoini)ewert>er „So- 
fortmaßnaiiniet) am Unfallort" eingeladen. 
Ei'Kinn ist um 19.:)0 im So/.ialraum der I,es- 
tingsrhulc. Pünktliches Erschi'inen der Teil- 
fiehnT-r i d crwilnsrht. 

(■/. .VI .lalire l>KK in Krzhausen. Die Orts- 
ven'iMi^unt; lOr/.iuuisen des DKK kann in die- 
*em .lahr auf ein fiOjährlKes Bestehen zurück- 
blicken. Aus diesem Anlaß findet am Samsta« 
(3 ) um 20 Uhr ein I'estkommers im Gasthaus 
„'/um I-:ivh:iu.ser Hof" stall. Im Mittelpunkt 
dii'.'UT .luiiilaumsveranstaltunR steht die Kh- 
ruiiK des MitKründers Kriedrich Dilfer, der 
heule noch aktiv ist. sowie weiterer lanKjiih- 
riKer verdienter MitKlieder. Die I'Uirunt; nimmt 
ein Vertreter des Präsidiums des l-andesver- 
baiides Hessen des DKK vor. — Am 1. Sep- 
tenilier 1922 Kiündelen acht junge Manner 
eine .Sanitiilsk<ilonne innerhalb des damali- 
gi-n Arbeiter-Samariter-Uundes in Erzhausen: 
GeorK Hecker, Adam Deußer, Jakob Deußer, 
Friedrich Dilfer, Hans Haaß, Heinrich Haaß, 
Heinrich Jakobi und I-ugwig Wannemacher. 
Im I.aufe der nächsten .lahre fanden weitere 
Helfer und auch viele Helferinnen den Weg 
zu die.ser Sanität.skolonne, die im .lahre 193H 
Vom Deutschen Roten Kreuz mit etwa 30 Ak- 
tiven übernommen wurde. Bald nadi dem 
i Weltkrieg, wo große Anforderungen an das 
Rote Kreuz gestellt wurden, fand sich wieder 
eine große Anzahl zum Dienst an der guten 

Sache ein. — Die Ortsvereinigung weist außer- 
dem darauf hin, daß am Samstag (10.) um 
20 Uhr ein .lubilaumsbail, ebenfalls im Gast- 
haus „Zum ErzhHuser Hof" abgehalten wird. 
Die Einwohnerschaft von Erzhausen wird zu 
diesem Ball herzli<+i eingeladen. Dabei findet 
eine große Tombola statt, bei der als 1. Preis 
ein Fahrrad gewonnen werden kann. Zum 
'i'anz spielt die Kapelle Gero-Band. 

ez (iaukinderturnfest. Die Turnabteilung der 
Sportvereinigung Erzhausen nimmt am kom- 
menden Sonntag (4.) mit fast 50 Mädchen und 
Jungen am Gaukindertumfest in Griesheim 
bei Darmstadt teil. Die Abfahrt erfolgt mit 
dem Omnibus um 7 Uhr am Kerweplatz, die 
Rückkehr ist etwa lß.45 Uhr an gleicher Stelle. 
Bei dem Kinderturnfest werden sich über 
2 noo Kinder beteiligen und es wird für alle 
ein großes Erlebnis werden. Es findet auf 
dem Sportgelünde des TuS Griesheim gegen- 
über dem Schwimmbad statt. Die Eltern wer- 
den gebeten, ihren teilnehmenden Kindern 
außer der Sportkleidung und Verpflegung 
auch Schutzbekleidung gegen Regen und 
kühle Witterung mitzugeben, — Aus vorlie- 
gendem Anlaß beginnt am Freitag (2.) die 
Turnstunde der teilnehmenden Jungen schon 
»im 17 Uhr iind für die anderen Turnerjungen 
fällt am gleichen Tag die Übungsstunde aus. 

GÖTZENHAIN 
g Alli'nwohnheini bezoRen. Zwar wird die 

offizielle Einweihung des Altenwohnheims 
„Wilhem I.enhardt" erst am Iti, Juni durch 
Slaatsminister Dr, Horst Schmidt vorgenom- 
men wenien, doch zogen In die,ser Woche die 
ersten Bewohner dieses schmucken Hau.stis 
ein. Alles war darangesetzt worden, daß der 
geplante Termin eingehalten werden konnte. 
Vier Ehepaare und sechs Einzelpersonen fin- 
den hier nun unter einem Dach eine Heim- 
statt. Mitten unter ihnen wird Schwe.ster Eli- 
sabeth Hosch wohnen, was von allen freudig 
l)egrüHt wini. Mag allen in dem schönen neuen 
Haus eine glückliclie Zeit erwachsen mit vie- 
len guten Tagen. 

g Kahnhof wird reniiviert. Bürgermeister 
Tielmann ist > s im Ge.spräch mit Bundesbahn- 
präsident .lakob Schaus gelungen, daß der 
Bahnhof Giitzenhain ins Renovierungspro- 
gramm der Bunde.sbahn aufgenommen wurde 
und dafür 15 000 DM bereitstehen. Auch die 
Umgebung mit dem leidigen „Schrottpiatz" 
wurde in letzter Zeit ansehnlicher und Herr 
Schaus sagte die endgültige Bereinigung an. 

Sieben Verkehrsunfälle am Montag 
D.is ArljciUspensum der Verkciii Polizisten 

am Montag war rec+it Iwat+itlicii. Sie wurden 
tu siel)en Verkehrsunfällen gerufen, bei denen 
vier Personen leicht verletzt worden waren 
uml ein Sachschaden von zusammen 8 500 
Mark entsanden war. 

Ein Mopedfahrer fuhr morgens auf der 
Südlichen Ringstraße gegen einen nach rechts 
feuf die Rathausiiaustelle abbiegenden Per- 
sonenwagen und verletzte sicii 

In der Woogstraße fuhr zur gleidien Zeit 
•in Personenwagen beim Zurückstoßen gegen 
einen Lampenmasl. 

E;ne Personenwagenfahrerin wollte in der 
pittlerstraße ihr Fahrzeug wenden und über- 
sah einen entgegenkommenden Lastzug, von 
dem sie gerammt und gegen einen anderen 
geparkten Wagen ge<irückt wurde. Giückli- 
^(■(■weise wurde die Fahrerin nur leicht ver- 
letzt. 

tilgen Mittag wollte eine Personenwagen- 
fahrerin von der Friedrichstraße nadi links 
zum Bahnhof abbiegen. Aus nodi ungeklärten 
pründen nahm ein entgegenkommender Mo- 
pedfahrer eine Vollbremsung vor und kam 
flabei zu Fall. Er zog sich Prellungen und 
Schürfwunden zu. 

In Höhe der Kiesgrul)e Sehring (Waldbad) 
fahr ein Personenwagen auf einen vor ihm 
jfchrenden Wagen auf, der wegen einer Stau- 
WTLR bremsen mußte. Der Fahrer des auffah- 
^nden Autos erlitt leichte Kopfverletzungen. 

In der Ijangestraße wurde gegen 17 Uhr 

KINOS 
Kinderarzt Hr. Fröh- 

lich (Lichtburg). Ein 
Kinder-Arzt (R<iy 
ßlack( übernimmt als 
junger Arzt eine Land - 
praxig und findet dort 
nicht nur selbst si'in 
Glück, sondern bringt 
es, mit geinen ichön- 
sten und neuesten 
l.iedem, mit Herz und 
Humor auch vielen 
anderen, großen und 
kleinen Leuten. Ein 
int«resiante> Lust- 
spiel für jung und alt. 
Eine Reihe von Ver- 
wechslungen löst dra- 
matische Zwisdien- 
fälle aus. Natürlich 
fehlt auch eine zart« 
Lietjesgesdiichte nicht. 

Blauen Wasser, wel- 
ler Tod (UT) ist mehr 
ils nur ein filmischer 
löhepunkt. Er ent- 
lält einige der besten 
Mensch-gegen-Tier- 
\ufnahmen ,die je- 
nals gedreht worden 
iind. Die Geschichte 
»Ines unglaublichen 
Untcrwasser-Ai)en- 
leuers. F^in einzigarti- 
ges Dokument über 
Jie weltweite Jagd 
auf den weißen Rie- 
jenhai. Ein großarti- 
ger Naturfilm mit der 
Spannung eines Thril- 
lers, Der einzigu 
Scliutz der Filmexpe- 
dition gegen den Mür- 
derhai war ein iieson- 
ders konstruierter 
Taucherkäfig, 

der Wohnmarkt 
mit dem' kompletten 
RaumäusStattungsprogramm 

Langen - August-Betael-Sfraße 8-10. Tel. 0 61 03 / 2 25 25 

SONDERANGEBOT 

fOr den Langen Samstag! 
(bis 17 Uhr gefiffnet) 

Teppichboden 

modern gemustert, 8-fach gescfioren 

Beanspruohun'gsgruppe IV statt 59,- 
(nur am Langen Samstag) 

Teppichboden 

vollsynth. 
Beanspruchungsgruppe III 

vollsynth. 

49. 

19 

95 

Weitere Sonderangebote, auch In Polstermöbel, 
entnehmen Sie bitte unserem Werbeprospekt 

Teppich^'u.j-PVC-Bo(ienbeläge, Gardinen. Tapeten und 
Farben, Polster- u. Anbaumöbel, Betten u. Heimtextliien 

ein geparkter Wagen von einem noch unbe- 
kannten Auto angefahren. Einzige Spuren: 
schwarze Lacksciirammen. Um Hinweis wird 
getreten. 

In der Schulstraße in Egelshadi wurde ein 
geparkter Wagen von einem Personenwagen 
gerammt und gegen einen weiteren Wagen 
geschoben. Angel)lith soll die Frau de.s Fah- 
rers ihrem Mann ins I.enkrad gefaßt haben 

Ohne Führerschein gegen Baum 
Am frühen Mittwochmorgen schleuderte 

auf der Kreisstraße zwischen Langen und 
Egelsl)ach ein l'ersonenwagen auf die Gegen- 
fahrbahn, riß einen Leitpfahl um, durchbrach 
den Zaun am Schloß Wolfsgarten und fuhr 
gegen einen Baum, Beide Insassen wurden 
schwer verletzt in das Dreielch-Krankenhaus 
gebracht. Der Fahrer hatte keinen Führer- 
schein. Ihm wurde eine Blutprobe entnommen. 
Der angericiitete Sachsdiaden wird auf 
2200 Mark gescliätzt. 

Serie von Autodiebstähien 
Von Sonntag bis Dienstag wurden im Stadt- 

gebiet vier Personenwagen aufgebrocheri und 
vier weitere gestohlen. Bei den Aufbrüchen 
haben die Täter lediglich einen Verbands- 
kasten erbeutet Es wird vermutet, daß sie 
ursprünglich diese Wagen hatten stehlen 
wollen. 

Bei den entwendeten Personenwagen han- 
delt es sich um einen grauen Opel Rekord 

(OK — UV 219), einen weißen P'ord 17 M 
(ÜF — KV ß:iB), einen goldmetallic lackierten 
Ford 20 M (F AP 129) sowie einen schwarzen 
Volvo (OF — SK 138). Der Volvo wurde nur 
einige 100 Meter entfernt wieder vorgefunden. 
Die Polzei sucht Zeugen. 

Nachträglich gemeldet wurde bei der Polizei, 
daß am Montag gegen Abend auf dem Park- 
platz in der Elisabethenstraße ein Personen- 
wagen von einem Unl>ekannten am Unken 
Kotflügel beschädigt worden ist. Der Schaden 
betrug 200 Mark. 

Einem Schüler wurde am Montag während 
des TurnunterrichU in einer Langener Schule 
aus der von ihm abgelegten Kleidung die 
Geldbörse mit 55 Mark und der Personal- 
ausweis gestohlen. 

Sammelwoche des DRK 
Ortsvereinigung Langen 

vom 2. — 9. Juni 
Helfen Sie helfen. Unterstützt das 

DRK. Sie tun es für einen guten Zweck, 
vielleidit gar für sich selbst. 

Beilagenhinweti 
Der heutigen Auflage liegt, außer bei den 

Postbezieiiern, eine Beilage „Kaufhaus M. 
Schneider" Ffm. bei. 

Große Sternfahrt zur Möbelcity Wesner 
im Kauf-pari( Sprendlingen 

Am Samstag, dem 3. Juni, veranstaltet 
Möbelcity Wesner im Kauf-park Sprendlingen 
seine „1. Große Sternfahrt" im Zusammen- 
hang mit einer großen Sternfahrt-Verlosung 
mit wertvollen Preisen. An dieser Sternfahrt 
kann jeder über 18 Jahre teilnehmen. Wer in 
der Zeit zwischen 9 und 18 Uhr bei der Möbel- 
city Wesner im Kauf-park Sprendlingen ein- 
trifft, erhält dort die Teilnahmekarte für die 
Sternfahrt-Verlosung. Der 1. Preis ist ein 
Wochenendflug für zwei Personen nach Paris. 
Die Gewinner werden bis zum 16. Juril be- 
naciirichtigt. Außerdem erhält jeder Teilneh- 
mer eine nette kleine Uberrasdiung. Kosten- 
loser Parkplatz direkt vor dem Eingang, 

Kundendienst, der 81« 
nicht Im Stich IfiBt I 
(Wir besuchen Sie (chnellsten« 
und zu seriösen Preleen) 
BERATUNQ durch qualifi- 
zierte Technil<er 
VERKAUF von Geräten, dl« 
unser Vertrauen haben. 
(Oeshalb 1 Jahr 
VOLLGARANTIE) 
ANTENNENBAU 
mit Erfahrung 
Sprechen Sie doch mal mit 
uns I 

Drelelch- 
Kundendlenst 

6070 Langen 
Bahnstraße 12 

Telefon 
(06103} 23120 

staff-action im Haus 

Meine preise am laufenden meier 

Ca. 1000 Grobpopeline, Diolen-Cotton 

Meter Diolen-Jacquafcl, Leinen 

in vielen Farben     

und Mustern 

normal 6|90 jetzt 
4.50H 

AUS 

IRALJN 

KCeCKCBCB 

Amtliche Bekanntmachungen 
Betr.l StraBenschluBvermessunf der B 48« 

(Beseitifung de» hBhenitlcichen Bahn- 
UbercanRes mit Verlefun* der Orts- 
durchfahrt In die Südliche Ringstraße) 
hier: Bekanntmachung über die Offen- 
legung des Abmarkungsergebnlssrs am 
18. .1. 1972 

Am 18, Mai 1972 hat In der Stadt Langen 
im Gebiet Mörfelder Landstraße / Bahnüber- 
führung / Südliche Ringstraße anläßlich der 
Vermessung der Grundstücke in der Gemai- 
kun« Langen, Flur 24, 25 und 31 (verschiedene 
betroffene Grundstücke) die Straßenschluß- 
vermessung der B 486 (Beseitigung des höhen- 
gleichen Bahnüberganges mit Verlegung der 
Ortsdurchfahrt in die Südliche Ringstraße) 
Mörfeldei Landstraße ein Abmarkungster- 
mln stattgefunden. Hierbei wurden Grenz- 
punkte neu abgemarkt, ungeeignete Grenz- 
marken (Grenzsteine und dorgl.) durch neue 
ersetzt sowie entbehrliche Grenzmarken ent- 
fernt, Die Beteiligten (Kigentümer, Erbbau- 
berechtigte) können sich über die Abmar- 
kungsmaßnahmen im einzelnen anhand des 
Abmarkungsprotokolles und einer Karte un- 
terrichten, die in der Zeit 

vom 5. ß. 1972 bis 3. 7. 1!)72 
in den Dien.sträumen des Dipl.-Tng. Pctor 
Czemik (öffentlich bestellter Vermessungs- 
ingenieur). 60,10 Offenbach, Blumenstraße lü. 
in der Zeit von montags bis freitags von 7 30 
bis 17.00 Uhr offenliegen. 

Gegen die offengelegten Ahmarkung.sergeb- 
nisse kann innerhalb eines Monats nach Be- 
endigung der Offenicgungsfrlst bei der o. g, 
VermeSFungsdienststelle schriftlich oder nie- 
drrschriftlich Widerspruch erhoben werden, 

Tn diesem Zusammenhang wird auf die 
amtliche Bekanntmachung in der Ausgabe der 
I.nngener Zeitung vom 16, 5. 1072 verwiesen. 
Bei der oben erwähnten Offenlegung wird 
ln.st)esondere jenen Beteiligten, die am Ab- 
markungstermin verhindert waren, empfoh- 
len .die Abmarkungsuntcriagen einzusehen. 

Langen, den 31. Mai 1972 
Der Magistrat der Stadt I/angen: 
Liebe, Erster Stadtrat 

J\(ccl)lKhC // 

Sonntag, den 4. Juni 1972 (1. 8o. n. Trinitatis) 
Stadlkirdie 

9.30 Uhr: Gottesdienst (Pfr. Kretzer) 
11.15 Uhr: Kindergottesdienst 
Gemeindehaus. Bahnstraße 46 

9,30 Uhr: Gottesdienst (Pfr. Stefani) 
Predigttext: 2, Tim, 3, 13—17 

11,15 Uhr: Kindorgoitlesdienst 
Martin-I.uther-Kirche, Berliner Alice 31 
9,30 Uhr: Gottesdieruit (Pfr. Lauber) 
Predigttext; 2. Tim. 3, 13—17 

10.45 Uhr; Kindergottesdienst 
Johanneskapelle, C»rl-U!rich-Stra8e 4 
10.00 Uhr: Gottesdienst (Pfr. Schilling) 

Predigttext: 2. Tim. 3, 13—17 
10.00 Uhr: Kindergottesdienst 
Kollekte: Für die ökumenisdie Arl>elt der EKD 

und die deutschen evangelist+ien Auslands- 
gemeinden. 

Stadtmission Langen 
Sonntag, 4, 6, 1972: Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag. 6 6. 1972: Bibelstunde 20.00 Uhr 

Kirche Jesu Christi der Heiligen 
der letzten Tage, Birkenstraße 22 

Sonnlag. 10,00 u. 11,00 Uhr: Gottesdienste 

Neuapostolische Kirche 
Sonntag, 9,30 u, 16 00 Uhr: Gottesdienst 
Mittwodi, 20,00 Uhr; Gottesdienst 

Fiat 850 
Unfallwagen, z. Aus- 
schlachten, Bauj. UHi9, 
neuer Motor 15 000 km 
(unbeschädigt), 4-fach 
ganz neu bereift und 
4 Spikesreifen auf Fel- 
gen gegen llöchstgeiiot 
zu verkaufen. 

Tel, Langen 2 28 21 

Betr.: Öffentliche Ausschreibung 

Für den Neubau Hallenbad / Bürgerhaus in Langen, Südliclie Ring- 
straße, werden die Heizungsanlage, zwei Lüftungsanlagen und die 
Sanitärin.stallation öffentlich ausgeschrieben, 
leistungsumfang 

1. Heizungsanlage ca. 5 000 000 Kcal/h 
2. Lüfturvgsanlage a) ca. 70 000 cbm/h 

Lüftungsanlage b) ca. 110 000 cbm'h 
3. Sanitärinstallation mit Brandschutz 

Die Aussdireibungsgebühr beträgt getrennt für Heizung, Lüftung, 
Sanitär jeweils DM 20,—. 
Angebotsunterlagen können, solange der Vorrat reicht, für 

Heizung und Lüftung ab 5. 6. 1972 
und für Sanitär ab 12. 6. 1972 

boim Stadtbauamt in Langen, 6070, Wilhelm-Leuschner-Platz 3—5, 
Haus B, Zimmer 4, gegen Vorlage des quittierten Einzahlungsbeleges 
abgeholt oder angefordert werden. Planunterlagen können an der glei- 
chen Stelle eingesehen werden. 
Die Ausschreibuneseehühr ist an die Stadtkasse Langen mit dem 
Vermerk: 

Angeljotsunlcrlagen Heizung (Lüftung, Sanitär) 
Hallenbad / Bürgerhaus 

einzuzahlen. Konten der Stadtkasse Langen: Postscheck-Konto Frank- 
furt Nr, 6264 und bei sämtlichen ortsansässigen Banken und dor 
Sparkasse, 
Die Angebot.suntcrlagen sind bis zum Submissionstermin am 4. 7. 1972, 
10 Uhr, in einem versdhlossenen Umschlag mit der Aufschrift: 

Neubau Hallenbad / Bürgerhaus 
Heizung (Lüftung, Sanitär) 

boim Magistrat der Stadt Langen, Wilhelm-Leuschner-Platz 3—5, ein- 
zureichen. 

Opel Rekord C 
1900 L, 4türig, Bj. 1969, 
57 000 km, sehr ge- 
pflegt, versch. Extras, 
TÜV 1973, zu verkauf. 
VB 47(M),- UM. 

Tel, 0 61 03 7 21 06, 
nach 19 Uhr; 
0 60 74 58 48 

Simca 1000 GL 
Bj, 1965, ATM 33 000 
km. TÜV 4/74, Liege- 
sitze, VB 1200,- DM, 
zu verkaufen. 

Roland Thießen 
607 Langen 
Darmstädter Str. 1 
nach 18 Uhr 

VW 1300 
diamantblau, Bj. 11/68, 
Garagenwagen, in ein- 
wandfreiem Zust., mit 
viel Zubehör, für DM 
3700,- VB zu verkauf. 

Tel. Langen 7 28 17 

Opel Rekord 1700 
4türig, 11 800 km, Ra- 
dio u. Gürtelreifen, für 
6900,- DM zu verkauf. 

Langen 
Elisabethenstr. 29 p 

Langen, den 31. Mai. 1972 
DKR MAGISTRAT DER STADT LANGEN 
Kreiling, Bürgermeister 

Gepflegte 
Gastlichkeit bei 

Hähnchen-Erich 
Im schönen 

Waldrestaurant 
„Srhül/enhaus" 

Langen- 
Oberllnden 

ab 16 Uhr geöffnet 

Opel Rek. B 1500 
Erstzulassung 1966, 
TÜV 4 74, VB 1560,-, 
zu verkaufen. 

Telefon 47 88 

Opel Kadett 
Bj. 1965. 9-fach bereift, 
TÜV bis Juli 1973, für 
DM 950,- VB zu verk. 

Telefon 2 91 12 
nach 19 Uhr 

Mercedes 190 D 
Bj. 62, TÜV bis 2. 3. 73, 
weg. Auslandsaufent- 
halt zu verkaufen. 

Tel. 0 60 74 '63 91 

Löscha- 
Zementmischer 

100 1, 220 Volt, für DM 
150,- zu verkaufen. 

Thierolf 
Walter-Rietig-Str. 32 

Opel Rekord 
Bj. 62, m. Radio, TÜV 
Jan, 1973, in gutem 
Zustand, f. DM 600,- 
zu verkaufen. 

Chevron-Tanksteiie 
Langen 
Leukertsweg 
Telefon 2 16 89 

Verkaufe 
Ford 12 M 

Preis n. Vereinbarung. 
Telefon 7 23 37 

Besser 
2 11 58 wählcnl 
Kernseh-Servioe 

Verkauf 
L. Oechsner 

Darmstadt. Str. 36 

Deutscti-finnisches Chorkonzert 
Der Kamrrverchor Hau.sen, l>ekaruit durch 

natäonale und Internationale Erfolge, dor 
Langener Bevölkerung vorgestellt durdi das 
vorjährige Chorkonzert der SSO, hat am kom- 
menden Mittwoch den Pargas Svenska 
Samskolekör aus Finnland bei sich In Hausen 
zu Gast. Am 7, Juni um 20,30 Uhr wollen die 
beid enChöre ihr Publikum mit einem reich- 

haltigen Prnsramni errnnii-n, Interessi^r'e 
Langener erh:ilteii Karten Im Salon Hcih:, 1. 
Sehretstraße 2:1, Telefon 2 14 27. 

Der Juni verdirbt das ganze Jahr, wenn e r 
kalt und regnig war. 

Viermal Juniregen bringt zwölffachen Segen' 
Juni feucht und warm macht den Bauern 

nicht arm. 

Ihre 

ttte Feric^ 

Warum sollten Sie Ihre Ferienschuhe erst 
kaufen, wenn Sie in den Ferien der Schuh 
drückt? Dann ist der halbe Sommer schon 
vorbei. Gönnen Sie Ihren Füßen bereits 
jetzt Ferien. 
In den schicken und lustigen und modischen 
und munteren und bequemen Salamander- 
Schuhen. Ein europäisches Angebot. 
In Mode und Preis. 
Sie finden eine interessante Auswahl. 
Kommen Sie zu Salamander. 
Der Schuh-Sommer erwartet Sie dort. Teilnahme-Karten bei Ihrem Händler. 

SALAMANDER 
Salamander-Schuhe gibt es überall in Ihrer Nähe. 

Hier freut man sich auf Ihren Besucht 

Langen Schuhhaus Köbler Bahnstr. 27 

Wir haben abzugeben; 
Steinbock- 

Gabelstapier 
mit Ladegerät, 600 kg 
Tragkraft, hebt Palet- 
ten bis 2,40 m hoch. 
Batterie ist neu. 

H. G. Gachet & Co. 
Langen 
Odenwaldstr. 8 — 12 

Variant 1600 
Mod. 1968, TÜV 6/73, 
60 000 km, Radio, sehr 
guter Zustand, VB 
DM 3000,- und 

2 Öltanks 
1000 u. 500 Liter, mit 
Pumpe, zu verkaufen. 

Tel. Langen 2 42 30 

Guterhaltenen 
Heizkessel 

für Koks, auch Um- 
stellung für öl, 30 000 
WE (Kcal'h.) sowie 

Kohlebeistellherd 
wenig gebraucht, weg. 
Umstellung z. verkauf. 

D. Kaiser, Langen 
Flaciisbachstraße 33 

Kindersportwagen 
mit 2 Fußsädten, bestr 
Ausführung und eine 
Paidl- 

Wlckelkommode 
alles fast neuwertig, z 
verkaufen. 

Telefon 2 16 30 

Sie bekommen Geld! 

Vom Staat 

Der Konjunkturzuschlag gehört wieder Ihnen. 
Das ist zusätzliches Geld in einer Summe. 
Halten Sie es fest. 
Dann haben Sie länger was davon. 

Und es wird mehr daraus. 
Die Sparkasse hat dazu ein paar Tips: 
z. B. die zinsgünstige Anlage auf dem Spar- 
konto oder In Sparkassenbriefen. 
Nicht zu vergessen: 
Die staatliche Sparförderung l 
Einen Sonderservice »Konjunkturzuschlag* 
finden Sie bei uns. 

BEZIRKSSPARKASSE LANGEN 

gegr. 1844 
Wilhelm-Leuschner-Platz 8 

Telefon 27 21 
BahnstraBe 122 • Oberlinden, Ladenzentrum 

2 fahrbare Zweigstellen mit 12 Haltestellen 

mündelsicher 

Egelsbach, Ernst-LudwIg-StraSe 43 



LEDERKLEIDUNG' - LEDER-VATER 

D«utichlands grSfitss Speilalgeschüft für Lederbekleidung bietet «inmalige Verteile beim Einliauf 

Volkssparverein Langen und Umgebung eV. 

Unseren sehr geschätzten Mitgliedern und Freunden zur gefl. Kenntnis, daß unsere 

82. Auslosung . 

am Dienstag, dorn 6. Juni 1972, 17.00 Uhr. In Langen In der Schalterhalle der 
Langener Volksbank eGmbH., 6070 Lan^gen, BahnstraOe 11-13, stattfindet. 

Die Auslosung steht unter notarieller Aufsicht. Der Gewinnplan sieht einen Betrag 
von DM 27 350,- vor und gliedert sich wie folgt; 

3 Haupigewinne zu DM 500,- 
10 Gewinne 
40 Gewinne 

276 Gewinne 
660 Gewinne 

2 450 Gewinne 
9 337 Gewinne 

zu DM 100,- 
zu DM 
zu DM 
zu DM 
zu DM 

50,- 
20,- 
10,- 
8,- 

DM 
DM 
DM 
DM 
DM 

1 000,- 
1 000," 
2 000,- 
5 500," 
5 600,- 

DM 12 250,- 
DM 27 350,- 

Im Auslosungstopf befinden sich ca. 14 200 Sparkarten, »o daß also praktisch auf 
)eden 4. Volkssparer ein Gewinn entfällt. 

Eine außergewöhnliche Gewinnchance I 
Interessierte Mitglieder sind freundlichst eingeladen, an dieser Auslosung teilzu- 
nehmen. 

Der Vorstand 

Preisgünstige 
Uir.zOge 

ohne Berechnung der 
Anfahrt. Wir sind täg- 
lich, auch samstags, 
fahrbereit. 

E. AVEMARIA 
Telefon 4 93 80 

Kfz-Zulassungs- 
dlenst 

Versicherungen 
aller Art 

Herbert Klrcliberr 
Langen 

Schlilerstraße 10 
Telefon 2 28 93 

Fußboden- 
Verlegung 

PVC u. Teppich- 
böden 

nadi Vereinbarung. 
Telefon 2 24 92 

Nach kurzer Erkrankung verstarb am Dienstag, dem 23. Mal 1972, 
unser lang)ährlger Mitarbeiter, der Techn. FernmeldehauptsekretÄr 

Josef Kompalka 

WJr verlleren In Ihm einen pflichtgetreuen Kollegen, der »Ich nicht 
nur die Anerkennung seiner Vorgesetzten erworben hat, sondern 
auf Grund seines freundlichen und jederzeit hilfsbereiten Wesens 
such bei allen Kollegen sehr beliebt war. 
6r virird uns In guter Erinnerurvg bleiben. 

e Frankfurt 1. den 29. Mal 1972 
FQr d«n Paraonalrat 

Atzert 
Fernmeldeaml 2 

Der Amtsyoratatiar 
DIpl.-Ing. Wartmann 

Leitender Oberpostdirektor 

8Ddw««t-Frankralcti 
Atlantik - nördliche Biskaya 
h aufstrebender Badestadt, 200 m vom 
Strand, massjves 

WOHNHAUS 
vollmöbllert, sehr guter Zustand, sofort 
beziehbar, 4 Zimmer, Küche, Bad, 400 qm 
Grundst., Ide« und ruhig, für 155 000 FF 
m oa. 98 600,— DM einschl. aller Neben- 
kosten, zu verkaufen. 
Ing. W. Bartit, Langen, Dieburger Str. 8 
Telefon 2 21 23 

MARKENKLAVIERE 
OröBte Auswahl, 
\^ele Holzarten, 

ÖQnetIge Teilzahlung. 

W. EPPELSHEIMER 
Darmstadt, Rhelnstr. 24. Tel. 06151/46800 

G RABSTE I N E 
und Orabelnlassungen In allen Farben (OroQlaget) 
stellt selbst her und versetzt 
Unverbindliche Beratung. 

SpezialWerk fOr Grabdenkmale KeiL 

6148 Lorsdi (Kreis BergstraBe) Nähe Autobahn 
Telefon (06251) 54 58 

— Direktverkauf — Günstige Preise (tx 

BESTATTU NGEN 

MSneldet L.n dstra#" 

Ruf 71116 
Sarglager ■ Slerbewlsche • Aufbahrungen • ZIerumen 

Formatititen 

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme durch Wort und 
Schrift sowie Kranzspenden beim Heimgang unseres lieben 
Entschlafenen 

Richard Fritzschner 

sagen wir allen Freunden und Bekannten sowie den Hausbewoh- 
nern von Herzen Dank. Besonders herzlich danken wir Frau 
Pfarrerin Trösken für die trostreichen Worte am Grabe. 

Die trauernden Hinterbliebenen 

Langen, Im Mal 1972 
Sehretstraße 30 

FOr die überaus zahlreichen Beweise herallcher Anteilnahme und Vert>undenholt 

bei dem Helmgang unseres lieben Entschlafenen 

Franz Liska 

sprechen wir allen, tosbesondere dem Redrver Herrn Ohl, Schwester Berta för d)e 
liebevolle Hilfe und Pflege, dem Touristenverein „Die Naturfreunde" von Langen und 
Egelsbach, dem SPD-Ortsvereln Landen, den Motten der SSG, der aufmerksamen 
Nachbarschaft und allen Freunden und Bekannten unseren aufrichtigen Dank aus. 

In stiller Trauer; 
Tllly Llska 

und alle Angehörigen Langen, Im Mai 1972 

TTTT 

Danksagung 

Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme sowie für die vielen 
Karten, Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang meines Heben Mannes und Vaters 

Heinrich Becker 

sagen wir hiermit unseren tiefempfundenen Dank. Auch danken wir Herrn Pfarrer 
Kretzer für seine trostreichen Worte, den Schulkameraden 1900/01, der Hotel- und 
Gaststattenvereinigung Langen, Egelsbach, dem Bayernverein Alpenrose sowie all 
denen, die dem tieben Entschlafenen die letzte Ehre erwiesen haben. 

In stiller Trauen 
Elise Becker 
Hans Erich Becker 
und Angehörige 

607 Langen, Im Mai 1972 
Rheinstraße 18 

Ein treues Herz hat aufgehört zu schlagen 

Meine liebe Frau, gute Mutter, Schwiegermutter und Oma 

Karolina Bretsch 

Ist am 30. Mal 1972 im Alter von 72 Jahren entschlafen. 

In tiefer Trauert 

Hermann Bretsch 
Heinrich Bretsch und 
Frau Gisela geb. Tischbiereck 
und Enkel Berthold 

Die Beisetzung findet am Dienstag, dem 6. Juni 1972, um 11.00 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme und 
Verbundenheit beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Josef Kompalka 

sprechen wir allen Freunden und Nachbarn, Insbesondere Herrn 
Pfarrer Dr. Kratz, unseren aufrichtigen Dank aus. 

Maria Kompalka und Angehörig« 

Langen, Südliche Ringstraße 39 

UT-FILMBÜHNE TELEFON 29131 

Ein Western für Kenner! MHrelBendt Hart und unerbittlich! Sonntag 16 Uhr Jugendvorstellg. 

TELEFON 29131 U RG 

Ein wirklich liebenswerter Film für die ganze Familie I 

Driröhlich 

§v_   ^ 

MENSCHEN 

FRESSER 
BLAUES WASSER 

WEISSER TOD 
Die Geschieht« eines unglaub- 
lichen Unterwasser-Abenteuers! 
Ein einzigartiges Dokument 
die weitwalte Jagd auf den 
weisen Riesen-Hall 

LICHTB 

Roy Black, Heidi Hansen, Eddi Arent. Ralf Wolter, Ruth 
Stephan, Hansi Kraus u. v. a. 

Fr. u. Sa. u. Mo. 20.30; So. 14.00, 16.00, 18.00 u. 20.30 Uhr 

AUTOKINO 
GRAVENBRUCH bei Neu-Isenburg ■ Telefon 0 61 02/55 0U 

Kassen und Snackbar öffnen 20.15 Uhr I 
Ab Freitag, täglich 21.15 Uhr, bis Montag: 

Umloht von Feuer und Glut des großen Abenteuer» I 
Yul Brynner - Ciaire Bloom - Charlton Heston in 
KÖNIG OER FREIBEUTER 

Ein dramatisches, ein faszinierendes Sdiauspiel I 
— Breitwand-Farbfilm —    

Fr. u. Sa. 23.45 Uhr SpHtvorsleilung: „DIE LIEBESKERZE' 
Ab Dienstag, täglich 21.15 Uhr, bis Donnerstag 

Sean Connery als James Bond 007 mit JIM St. John In 
DIAMANTENFIEBER 

Hetzjagd durch 1000 Gefahren ! - Breitwand-Farbfilm 

• Privater Gebrauchtwagen-Markt jeden Samstag 10 bis 15 Uhr • 

Schwerhörige 

Römerberg 15 

Piontek ^ 

    

In dringenden Fallen Privat: Geissen, Dreieichenhain, 
Berliner Ring 101, Tslefon 06103/89366 

Größte Auswahl und 
Gewähr ständigei 

Betreuung Im 
Fachinstitut Piontek 

Frankfurt am Mair 
Römerberg 15, Tel. 28819S 

Auf Wunsch Hausbesuch 

Wir haben die Verkaufstätigkeit In der 

iXouiique Hr. 33 

6079 SPRENDLIN'GEN FR ANK FURTER S TR. 33 
übernommen und freuen uns darauf, Sie fachkundig 

beraten zu können. 

Hilde Ahne Erika Hell 

Gibt es einen 

Kinderzimmer- 

Teppichboden? 

Ja - denn wir empfehlen Ihnen für jeden Raum eine andere 
Qualltat, well Jeder Raum anders strapaziert wird. 

Ein Kinderzimmer anders als ein Schlafzimmer, ein Flur 
anders als ein Büro. 

Darum sagen Sie uns, für welchen Raum Sie Ihren Teppich- 
boden auchen. dann werden Sie bei uns von Fachleuten 
nach IvlaQ bedient Gern beraten wir Bis unverbindlich. 

Die beste Empfehlung 

Betriebsferien 

vom 12. Juni bis 25. Juni 1972 

Werner & Dutine 

Frankfurter Straße 9. Telefon 2 35 48 

Alle In unserem 
laden vorhandensn 

# Schallplatten 
• Musicassetten 

bespielte 
#Tonbänder 

ab sofort 

25% billiger 

RADIO HAUPTWACHE 
Langen, Bahnstraßc 16 

Telefon 2 56 74 

Gutes Abendessen bei 
HXHNCHEN-ERICH 

sb 17 Uhr geöffnet 
Frische Hähnchen auch zum Mitnehmen 

an der B 3 * Telefon 2 34 50 

200^. 

Cembali • Elekfr. Orgeln 
Lieferung frei • Kundendienst 

GröBta* Kloviarhous 
Deuhchlandi 

Piano-Lang 
Frankfufi^ SliflslraBe 32 
(Am Etdienheimer Turm] 

Wählen Sie JÜRGENSI 
Problemlos - bis hin zum Service - 
das Jürgens-Ölbrennerprogramm. 
Alles In einer Hand. 

W. Winke! Jr. 
Olbrennerfabrikation 
Dreieichenhain 
WelmarstraBe 7, Ruf 8 11 94 

©OBfSEiii jn »tiluDÜtnj I 
inbee olien» j 

I 3)mtu^t)ainm86l05,Hlg58 j 

COTTON & CORD 

Freizeitmode 

Das Fachgeschäft, In dem Sie alles linden, 
was auch die Freizeit modisch machtl 

HOSEN UND JEANS - SAFAHIJACKEN 
IN CORD UND LEINEN - f^ODISCHE 
DAf^ENJACKEN - BLOUSONS - FREI- 
ZEITHEMDEN IN QROSSER AUSWAHL - 
INDISCHE BLUSEN UND HEMDEN - 
PULLIS - T-SHIRTS - GÜRTEL - 
MÜTZEN - STRÜMPFE - KINDERANZÜGE 

- HOSEN - JACKEN-PULLIS 
Langen, Lutherplatz 2 

Familien- und Kleinanzeigen 
gehören In die 

Langener Zeitung 
ihr Heimatblatt, 

weil sie die ganze Familie liest 

ACHTUNG BLUTSPENDER! 

Abnahmetermin Im Werk Dreieichenhain 
Dienstag, den 6. 6. 1972, 15.30 - 18.30 Uhr 
Jeder Spender erhält einen Blutgruppenausweis 
Die Spende wird mit 24,- bis 30,- DM vergütet. 
Neuspender bitte Personalauswels mitbringen. 
Spendealter: 18 bis 65 Jahre. 

Bitte, benutzen Sie die Parkplätze für Werksangehörige 

BIOTEST-Serum-Institut GmbH 
Werk Dreieichenhain 
(Ortsausgang Richtung Sprendlingen, über die Bahnlinie, 
Landsteiner Straße) 

1 

ö 
1 

6070 LANGEN - GARTENSTRASSE 8 

Heute Eröffnung 

besonders zuständig für 
3 Meter X 4 Meter große 
Markenteppiche und Aus- 
legeware. 

Teppich-Hauptlager Sprendlingen, FIchtestr. 13, Tel. 6 75 01 

Slmca- 

Chrysler 160 

8.998,- 

CHRYSLER 

SIMCA 

79 PS, 
154 km/h Spitze, 
10,51/100 km, 
Knüppelschaltung, 
Scheibenbremsan vorn, 
Bremskraftverstärker, 
Bremskraftverteiler, 
Qürtelreifen, 

4Türen, 
reichlich Platz für 
5 Personen, 
Liegesitzkomfort, 
elektr. 
Scheibenwaschanlage, 
2 Rückfahrscheinwerfer. 
Automatik g. Mehrpreis. 

Simca-ChrysUr 160 QT - 95 PS - 165 km/h - 9.298,-. 

Auto-Klihrfeld KG 
6070 Langen 

Ohmstr. 19, Telefon 77 88 

Ernst Jugert 
6073 Egelsbach 

Ostendstr. 27, Tel. 4 90 69 
Das führende Fachgeschäft für Gardinen, 
Teppichböden. Bodenbeläge, Tapeten 

Langen, Gartenstraße 6 Tel (0 61 Oo) 2 7 ■■jl 



Mtnnarchor 
LIEDERKRANZ 

< «8»» V 

Heute, KrcitaR, 20,15 
SinK^tun<lc 

Im Vrrrinslnkal. 

Phlllcorda 
fabrikneu, stall Ifino,- 
nur 1295,- DM 

Tel. on 11 ' l!.l Uiai 
elK. Kiindenilieiist 
OrKelsrhule 

Bayernverem 

Alpenrose 
l.anKt'n — C.eRr. 1021 
Sonntag, den 4. fi. 1Ü72 

VcrrinsaiisfluR 
nach Wür/burt? Ab- 
fahrt um 7 Uhr am 
Vercinslokal „Zum Uo- 
benstock". 

Oer Vorstami 

L. K. G. 
Heute abend um 20 Uhr 

Ziisammenkunft 
Im „Treppchcn". 

Niichstor Stammlisch 
am Utenstag, Ii. 8. 72, 
im Treppchcn, 

Jahrgang 1892/93 
Wir treffen un.s um 
Mittwoch, dem 7, .Tunl, 
IB.:«) Uhr im Reben 
stock. i, A. liill 

Kinderwagen 
mit SporlwiiKcneinsal/. 
RÜnstiK ab/.uKcben. 

•lähnert 
Kriedhofslraße 10 
ab 17 Uhr 

Fernseher 
kompl. Bett 
Nachtschränkchen 
Gasherd u. 
Wohnzi.-Schrank 

7.U verkaufen, 
Hofmann 
Südl, UinRstraße 17.1 

w I n 
HEIRATEN 

6071 Golzenhain 
Diolzenbacher Straße 21 

%vUfr 

dicitlimnrie %el(et 

2 Juni 1972 
geb. Roinv/arth 

607 Langen 
Muhlslraße 5 

32 HI. 0823 I Hepräsenlative 
(ippfirKt. I-i"am.-iiau< 3-ZI.-Wohnung 
südl. Frankfurt >1. 
Hj, lim4, /.hzR.. (laratje, 
r> Zim,, Kü,, Had, ea, 
110 qm Wohnfl,, über 
500 C|m (!rd,':t., ver- 
kehr.'iRüii.st. zu Ffm., 
s< h<)ner Ciiirten, erford. 
DM 70 00(1,-, Verkpr.s. 
DM lOilono,- 

V- 

Abzugeben; 
KUchenbüfett 
Kühlschrank 140 I 
Tisch 
Telefon 7 21 RH 

Altdeutschen 
Bücherschrank 

Eiche (RepfleKt) und 
fast neue 

Gefriertruhe 
300 l.tr., weRon Um- 
zug prei.sRimstiR abzu- 
geben. 

Telefon 2 14 55 

Jahrgang 1901/02 
trifft sich am Mitt- 
woch, dem 7. Juni 1972, 
Im C'af^ Krone,  
Jahrgang 1902/03 

Betr. BusausfluR. Alle 
gemeldeten Teilneh- 
mer treffen sich am 
Mittwoch, dem 7, Juni, 
um 8 Uhr a. Jahnplatz. 

Jahrgang 1909/10 
Abfahrt n. Arheilgen 
am Donnerstag, dem 
8. Juni, 15,31 Uhr mit 
Bahnbus, 

6 PS Außenborder 
Marke Silura, ca, vier- 
zig Stunden gelaufen, 
prei.swert abzugeben, 
DM 250,-. 

Ewalrl Holff 
Annastraße 58 

HERZLICHEN DANK allen Verwandten, Freunden, Be- 
kannten und Nachbarn lur die anläßlich unserer silbernen Hochzeil 
übersandten GlückwünsrJio, Blumen und Geschenke. 

Wilhelm Daubert und Frau 
Lieselolle geh. Herth 

Langen, Muhlslraße 30 

(i23 Kraiikfurt-Hochst 
(Jcbpsi'husstral.le 31 
Telefon (Mi 11 .30 10 51 

Schwimmbecken 
FlUrranlagen u. Ziihe- 
hör kaufen Sie preis- 
wert bei Schwlmm- 
beckcn-Crntrale l.ang 
Kf;.. (il Darmstadt- 
Kranichstein, Park- 
,str, 32, Telefon 3 25 18 

80 t|m, in l.angrn, ruh 
zentrale T.agc, Krstbr- 
zug, ab 1, 11. V, privat 
zu vermieten. DM 480,- 
pUis Umlagen. Ang. u. 
Off -Nr. 030 an die I.Z 

2 junge PIrzicherinnen 
suchen 

2-Zi.-Wohnung 
in Langen oder l.'m- 
gebung. 

H. Wilhelm 
(il Darmsladl 
Martinslraße 140 

Doppelgarage 
auch als Wohnwagen- 
herberge, keine Werk- 
statt oder ähnliches, 
zu vermieten. 

Telefon 8 16 Ii 1 

STATT KARTEN 

Wir haben uns sehr über die vielen 
Geschenke und Glückwünsche zu unserer 
Hochzeit gelreul und danken recht 
herzlich dalür. 

Wollgang Müller und 
Frau Mechthild geb. Keßler 

Friseuse 
zur Aushilfe für frei- 
tags und samstags ge- 
sucht. 

Salun Sdini'uU'r 
Egelsbai'h 
TthcinstraUe 87 
Telefon 45 37 

Suche Stelle für sams- 
tags und sonntags als 

Babysitter 
Tel. OKI 50 «3 77 

Jahrgangstrelfen 
1931/32 

um 9. Juni um 20 Uhr 
im liebenstock. 

Jahrgang 1941 
Wir treffen uns am 
Mittwoch, 7, Juni 1972, 
um 20 LIhr, (rastslatte 
zum Lämmchen. 
(Klas.se Menzlaw) 

Kontoristin 
sucht Halbtagsbeschät 
tigung für vormittags. 
Off -Nr. (il7 an die I,Z 

Herzlichen Dank (ür die Glückwunsche und 
Geschenke zu unserer Konlirmation. 

Erna und Klaus Becker 
und Eltern 

Schnaingarlonslraße 20 

Bauholz 
Kant- Uunclholz, Hohlen 
uml Belonplanplatten 
billig abzugeben. 

LZ 

Tel. 0 ßl (13 7 91 58 

Haushalthilfe 
wöchentlich 1 x (1 Std. 
oder 2x3 Stunden für 
berufstätigi'.s Elu'P.'iiir 
gesucht. 

Wür.schinRcr. Langen 
Erfurter SIraße 13 
ab 18 Uhr 
Telefon 7 15 75 

Studentin sucht leichte 
Bürotätigkeit 

vom 24. 7. — 6. 10. 72 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und 
Geschenke anläßlich meiner Konlirmation 
danke ich, auch im Namen meiner Ellern, 
recht herzlich. 

Harry Urban 

Langen, Darmslädtor Straße 32 

Guterh. Liege 
mögl. m. Bettka.sten u. 

Schreibtisch 
TU kaufen gesucht. 

Telefon 4 92 11 

Zuverl. Putzfrau 
mögl. 2 X wöchentlich 
3 Std. für Büro und 
Haushalt gesucht. 

Robert-Koch-Str. 3 
Kleines, schnelles 

Polyester-Boot 
mit 18 PS, Evlnrude, 
Hänger, Wa.sserskizu- 
behör, zu verkaufen. 
VB 2300,- DM. 

Telefon 4 9271 

Bauholz 
billig abzugeben. 

V^gi'lsbach 
.■\m Haselbusch 3 

Sechs auswechselbare 
Rohr-Wäschepfähie 

1 Pflanzschale 
24 cm Durchmesser, 
billig abzugeben. 

Telefon 7 19 02 

Guterhaltencn 
Couch u. Sessel 

umstündehullK'r ko- 
stenlos al)/.um'ben. 

Haum. Südliche 
llingstr. 41) II. Stock 

Verkaufe günstig drei- 
türigen 

Kleiderschrank 
Tel. Langen 2 44 34 

Ovaler 
Eßzimmertisch 

mit 8 Stühlen, Eiche, 
ausziehbar, günstig ab- 
zugeben. 

Tel. Langen 2 41 97 
Freitag bis Donners- 
tag nach 18 Uhr 

Junge Frau 
sucht Stelle. Führer- 
schein Kl. 3 vorhanden. 
Off -Nr, 629 an die LZ 

Erfahrener 
Lohnbuchhaiter 

übernimmt noch Lolin- 
abrechnungen in Holm- 
arbeit. 
Off,-Nr, «23 an die LZ 

Biumenbinderin 
für halbe Tage (vor- 
mittags) gesucht, 

lllumoii-Schrolh 
Telefon 2 24 80 

Schreiner „WIBO" 
Montage-Kachmann, 
sucht 

Montagestelle 
Herr „WIHO" 
607 Langen 
Gutenbergstraße 13 

Studentin 
sucht Arbelt, 1 X wö 
chentllch (nur donners- 
tags od. freitags), z. B. 
Babysitter, Nachhilfe 
oder ähnliches. 
Off.-Nr. 620 an die LZ 

Herzlichen Dank allen, die uns anlaßlich 
unserer silbernen Hochzeil mit Glück- 
wünschen, Blumen und Geschenken er- 
Ireulen 

Rudolf Rieger und Frau 
Margarete geb SIeinmelz 

Langen, Annastraße 61 

Herzlichen Dank tür die zahlreichen Glück- 
wünsche, Blumen und Geschenke anläß- 
lich unserer Vermählung, auch im Namen 
unserer Ellern, 

Han«-Joachim Felke und 
Frau Anita geb Spalh 

Langen, Im Mai 1972 

Garage 
zu vermieten Nähe 
Kreuzung Südl. / östl, 
Ringstraße. 

Telefon 2 95 95 

1-Famllienhaus 
zu vermieten, mit CJar- 
ten u, Garage In ruh 
f.age Langens, Fünf 
Räume, modern einge- 
richtete Küche, 2 WC, 
Bad u, Dusche, Öl-ZH. 
evil auch teil- oder 
vollmöbliert, 
Off -Nr, 618 an die LZ 

2-Zi.-Wohnung 
mit Had, Ilzg., ivll. 
Klagenhzg., v. älleier, 
.sehr ruhiger Dami- ge- 
sucht. Angabe der (|m 
und des Mietpreises ij. 
Off.-Nr. «09 an die LZ 

1 Zimmer, Küche 
Bad, ZH, Warmwasser, 
an alleinstehende Frau 
ab 1. 6. zu vermieten. 

Tillinger 
Sprendlingen 
LlebknechtstraRe 142 
Telefon « «7 2« 

Nachmieter 
für sofort K<'su<'ht. 

Egelsbach, 3-Zl.-Woh- 
nung, schräg, K -Bad, 

Tel, 0 «1 03 48 83 
ab 18 Uhr. 

Suche 
3-Zi.-Wohnung 

zum 1 7. oder 1. 8. 72. 
Off.-Nr. 615 an die LZ 

Suche In Langen 
3"j-4-Zi.-Wohng. 
Telefon 2 44 92 

Suche f. vorgemerkte 
Kunden 

Grundstücke 
Häuser 
Wohnungen 
KARIN MEDLER 
Immobilien. I.angen 
Nordendsl ruße .37 
Telefoii 2 34 48 

Für die vielen Gluckwünsche. Blumen und 
Geschenke anläßlich meiner Konlirmation 
danke ich. auch im Namen meiner Ellern, 
recht herzlich, 

Anifeliku Krelzer 

Langen. Südliche Ringstraße 273 

2 WH 1716 
IIo(4ikonif. l-2-Fam.- 
Ilaus m. SHiwimmb. u. 
Garage, Luftkurort an 
der BrrRstraße 
9 ZI., KÜ.. Diele, Bad/ 
WC I Dusche / Blilet, 
2 Duschb., überd. BaU 
kon, Terr,, beziehbar 
Ende 72, Whfl, 382 (|m, 
Grundstück B35 cim, 
erf, DM 170 000; Ver- 
kaufspreis 476 0(10,- 

SPüSi 
61 Darmsladt, LlebiR- 
str 2, Tel, 06151 26431 

2 MI. 1328 
(iut ausgestaltcles 
2-Familirn-llaiis 
südl. I'rankfurt'M. 
Hj. 1959 u. 1964 erwei- 
tert. (ilzhzg,, l)"i)pel- 
Rarage, 2 x 3 ZI,, Kü„ 
Bad, ca, 150 (im Wohn- , 
fliicbc, über 70(1 C(m 
Gruiiflst,. auch als 1-] 
Fani,-llaus nutzb,, erf 
DM lOOllOil,-. Vkprs ' 
DM 240 0110 - 

2 Zimmer, Küche 
Bad, m. Nebenräuinen, 
Büro. Lager, Garagen, 
zum 1. 7. 1972 zu ver- 
mietin. 
Off.-Nr. 624 an die LZ 
oder Telefon 2 41 37 
(auch sonntags) 

Kellner 
sucht Stelle für sams- 
tags und sonntags. 
Off.-Nr. 619 an die LZ 

Suche Putzhilfe 
für einig«' Sld. in der 
Woche. 

Telefon 2 3K 1*2 

Suche Nachhilfe 
Im Rechnen (Fachrech- 
nen Kfz-Handwerk). 
Off.-Nr. 628 an die LZ 

Nebenberufliche 
Mitarbeiter 

mit überdurchschnitt- 
lichem Einkommen für 
Vertrieb u. Organisa- 
tion eines Großunter- 
nehmens der Chemie- 
branche gesucht. 
Off.-Nr. 625 an die LZ 

Götzenhain 
am Villenviertel 
Komfortwohnungen 

Ruhige Lage, moderne 
u großzügige Gestal- 
tung, große Loggien, 
erstklass. Ausstattung, 
tellw. Teppldibelag u. 
Isollerverglasung, Lift 
usw., bezlehb. ab sofort 
2 ZW, 67 qm, 

Miete ab 360,— DM 
3 ZW, 86 qm, 

Miete ab 485,— DM 
Tiefgarage direkt mit 
Lift von der Wohnung 
erreichbar, 40,— DM. 
MÜLLER & HINZ KG 

Frankfurt am Main 
Tel. 293591 / 285812 
Große Bockenheimer 
Straße 37/39 

Haus. od. Bauplatz 
Langen od. Umgebg., 
von Barzahler zu kau- 
fen gesucht. 
Oü.-Nr. 4 an die LZ 

Nette freundliche Frau 
oder Fräulein als 

Verkäuferin 
(auch halbtags) gesucht. 
Hoste Verdlenstmog- 
llchkelten, 

Konditorei - Caf^ 
Gert Martin 
61)71) Budischlag 
Bahnhof-straße 7 
Telefon 6 73 62 

.Tg, Ehepaar, kinderlos, 
sucht 

1-1'/:-Zi.-Wohng. 
Küche und Bad. 
Off.-Nr. 612 an die LZ 

2 Laden lokale 
In Langen, Nähe 
Luthenilatz, 67 u, 
bar), Bezug nach 
Vereinbarung. 
Bosichtlgg. jeder- 
zeit nach vorherig, 
tel. Vereinbarung. 
I. A. Tel. Ffm. 
9/552832 u. 552843 

.'\rhtunK Hausbesitzer 
Übernehme 

Dacharbelten 
aller Art sowie Kamin- 
kopf-Reparaturen, 
Kaminfassungen, 
(Zink oder Blei). 

Telefon 06102/76 97 

Langen, Garten- 
str. 8 in gepflegter 
Stadtwohnlage. 
Ein Besuch lohnt 
sich! 1-, 2-, 3- u. 
4-ZI.-Komfort- 
Wohnungen 
erstklass. Gesamt- 
au.sstattung. u. a, 
große Südbalkons, 
Waschzentrale, 
Öl-Zentralhelzung, 
Warmwasser, gute 
Raumaufteilung, 
Kachel-Wannen- 
bäder etc., Miete 
300,-, 420,- 480,- 
600,- u. Nbk. Be- 
sichtigung jeder- 
zeit nadi tel. Ver- 
einbarung. 
Keinath-Immobil., 
Ffm., Holzhausen- 
straße 58, 
Tel. 9/552832 und 
552843 

Mod. l-ZW, Langen, 
35 cim, ZU, Bal- 
kon ab 235,- 

Zi u. Dusche Mörfeld., 
1. 6. 140,- 

l'i-/.\V Langen, 
45 360,- 

1-ZVV Sprendl- 
llnRen 230,- 

2-ZW SprendllnR<>n, 
70 420,- 

2-ZW Langen, 55, Ein- 
bauk., 1. 8. 375,- 

2's-ZW Sprend- 
lingen, 53 360,- 

3-Z\V. Sprdl., Elnbau- 
kü., 70 qm, 1. 7. 460,- 

S^-ZW Drelelchh., 
möbl., 80 qm «38,- 

3-Z\V Egelsbach, 
95 440,- 

4-ZW' Sprendlingen, 
100 5,50,, 

3-ZW Lang,, 100 350,- 
4-ZW Egelsb., «0, 450,- 
Reilienhaus Egelsbach, 

5 ZI., 140 qm, Neu- 
bau 850," 

Reihenhaus Langen, 
5 ZI., 120 qm Neu- 
bau 900,- 

Bung. Langen, 5'-i ZI., 
ca. 180 qm, Tepplch- 

bod,, Elnbaukü,, Gar- 
ten, renov. soL auch 
als Büro 1400,- 

Gewerbllche Räume, 
Läden, Büro auf An- 
frage für sofort und 
später. 
Verkäufe: 
Bauplatz. Langen, 

435 cim ä 200,- Incl. 
Anllegerkosten für 
2'.j-gcschoss. sof, 

Althaus Langen, 2x2 
ZW, 1 X 4'i. ZW. 
160 qm Wohnfläche 
weiter ausbaufähig, 
Grdst. 625 qm, 28 m 
Straßenfr. 160 000,. 

I-Fam.-Haus Langen, 
kompl. renov., neue 
Inenausstatt., 6 Zi 
ca. 120 qm Wohn-F., 
Grdst. ca. 5(tO qm, 
frei 1. 8. 160 000,- 

SACHS Immobilien 
RDM, Langen, Bahn- 
straße 113, Tel. 2 32 48 

3 ZW Langen, «0 (im, 
1.7. 3911,-1 

4 ZW OKenlhal, 
100 (|ni 501),- 

4 ZW Egelsbiuh, 
110 5511,- 

4 ZW ERcIsbach, HO 
incl. Heiz, 500,- 

4 ZW Erzh, 110 550,- 
4 ZW Erzh, 125 «50,- 
1 FH Erzh, 235 1240,- 
1 RH Langen 135 

4 ZI,. Kü,, Bad, 
NB, 1, 7, 850,- 

2—3-Fam.-Haus Erzh., 
Bj, 58, Wfl, 165 qm, 
Grund,st, 3K0 qm 

185 000,- 
Repr, 2-Fam.-Haus 

Buchschlag, Bj. 69, 
2 X 4 ZI, 220 qm Wfl,, 
600 qm Grund- 
stück 320 000,- 

2-Fani.-Haus b. Lang, 
mit 180 qm Laden, 
NB, 500 qm Grund- 
st., Garag., 260 000,- 

l-Fam.-Haus Sprend- 
ling., 5 Zi., Kü., Bad, 
WC, 112 qm Wfl., 

623 Fraiiktuit-lliichst 
CiebeschusstralJe 31 
Telefon 06 11 30 10 51 

l-Zi.-Whg., mohl. 14U,- 
Langen (Bahnstr.) mit 
Bad WC u. Küchenbe- 
nutzung, NB. ab 1. 7, 

■ an allelnsteh. Herrn. 
Luxus-App.. kpl. Kü., 
36qm 27.5,- 280,-: 44 qm 
333.-: 48 qni 365,-: 
NB, Dusche oder Bad, 
Balk., Tepplchbd., sep. 
Eingang; bis 2 Pers., 
ab sofort oder später. 
Ffm.: 3 /.W. 87 qm 470,- 
KB, ruh. Lage, sofort, 
Langen: 4 ZW, 580,- 
NB (Erslbezug), kompl, 
Küche, 1. 10. 
Reihenhäuser i. Lang.- 
Oberlinden: ab 750,- 

Grundstück 
700 (|m, Nähe Egels- 
bach, als GarleiiRc- 
lände /u verkaufen, 

Telefon 2 17 18 

1-Zi.-Wohnung 
Kochnische, Bad, /.II, 
ab 1, 7, 72 /.u verniie- 
len, D.M 230,-, l'ml. 
incl,, 3 Mon, Kaution, 
Besichtigung SanisUig 
nach 17 Uhr. 

Kadfii 
Carl-Siluirz-Str. 15 

2-2'/s-Zi.-Wohng. 
Bad, evtl. Garage, von 
alleinstehender, älterer 
Dame in ruhiger Lage 
gesucht. 
Off.-Nr. «27 an die LZ 

Möbl. Zimmer 
mit Zentralheizung für 
einen Angestellten ge- 
sucht. 

Rohr- u. .\nlaReiibau 
GmbH, Langen 
Mörfelder Ldstr. 53 
Telefon 7 90 12 13 

  ."i Zimmer, Garten, 
5M'qm Grundstück,; 
ZH 190 000 - können .|edcrzeil 

Komf. Bungalow. NB. anrufen: T. 71.-.86/72637 
Lg.. 300 qm Wohn- 
u. Nutzfl., 1000 qm 
Grdst., VB 400 000.- 
FH, 3x3 Zi., Kü., 
Bad, 200 qm Wfl., 
800 qm Garten, Bau- 
jahr 53, bei Darm- 
stadt, VB 220 000,- 

Komf.-Bungaluw. NB, 
bei Lindenfels/Odw., 
200 qm Wohnfläclie, 
700 qm Grund 250 000,- 

40 qm Bauerw.-Land 
Langen-Stelnberg 
Flur 17 
2 Bauplätze bei Darm- 
stadt, je 700 qm ä 60,- 
Weltere Objekte 1. An- 
gebot: Bauplätze, Häu- 
ser, Bungalows etc. 
Suche Bauplätze, 
Abbruchgrund- 
slücke, HBuser | 
aller Art f. Barzahler. 

PROFELD 
Immobilien 
607 Langen-Oberllnden 
Breslauer Straße 6 
Telefon 7 11 14 

G. Schwaab immob. 
Langen, Danziger Str. 8 

Garage 
Hhelnstr. 31. D.M 411,-. 
ab .sofort zu vermiet. 

Tel. 2 39 52 o. 2 97 07 

1-Zi.-Wohnung 
Küche, Bad. Heizung, 
per 1. 6. zu vermieten. 

Telefon 4 91 39 

Jg. deutsches Ehepaar 
sucht 

3.3'/j-Zi.-Wohng. 
in Langen od. Umgeb. 
Off.-Nr. 622 an die LZ 

Von Privat, Urberach. 
3-Zi.-Wohnung 

ZH, Küche, Bad, Bal- 
kon, 310," Uml. +. 
Kaut., zu vermieten. 

Tel. 0 «0 74 5 03 50 

Die ballebte DuHnote 
für dart Sommer 

Alleinverkauf: 

Fachdrogerien 

Langen, Bahnstraße und Lutherplatx 
Kosmetik- und Fußpflegesalon 
— Rabystube — 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 44 Geschflftsstelie: Langener Zeltung, 607 Langen, Darmslädler Straße 26 Freitag, den 2. Juni 1972 

Zwei stumme Begleitet 
Von den vielen Dingen, die der Mi-nsch .-jich 

uh sliindiae Begleiter geschalfen hat, sind 
ihm itcci besonders nns }lerz getvachsen: 
Spazierstock und Regenschirm. Freilich, die 
Zeit, da jeder Herr den verzierten Knauf 
eine» solchen Stockes in der Hand hielt, ist 
poriiber. und auch der Regenschirm gehört 
rii/cntlich nicht mehr zum ständigen Beglei- 
ter. seil es wasserdichte Mäntel öib(. Aber 
immer noch findet man die beiden hilfreichen 
de.sellen Stock und Schirm auch in der klein- 
sten Wohnung. Sie haben sich beide mit der 
Kleidung der Menschen immer wieder etwas 
gewandelt, sie haben jede Mode mitgemacht 
und sind doch sich selbst treu gebliehen. Na- 
türlich, wir brauchen keinen Stock mehr wie 
ein.s'f unsere Urgroßväter, die sich damit durch 
holprige Gassen und modrige Landwege ta- 
steten, ober U)ir nehmen die slummen Be- 
gleiter sofort wieder an unsere Seite, icenn 
iclr im Urlaub in den Bergen wandern, wenn 
uns ein Unfall hilflos macht oder wir älter 
und unsicher geworden sind. Und mit dem 
Schirm ist es fast ebenso: auch ihn nehmen 
„,jr mit — trotz des wetterdichten Regen- 
mantels. Im Laufe der .Jahrzehnte sind .Stock 
und .Schirm, die zunächst aus reinen Zwerk- 
müfiigkeitsgriinden entstanden, zu mofli.schem 
Deiuierk' geworden. In England gehört der 
llerrenschirm zum Gentlemati. Und diese Sitte 
hat einen tieferen Grund: Der Herr .soll wohl 
ederzeit bereit sein, eine Dame zu beschüt- 
"n — und .sei es auch nur vor einem Regen- 
I«. Dem polierten Stock mit verziertem 

r.riff aber sieht man es heule nicht mehr an, 
•afi .sein Urbild vor .lahrhunderten ein hand- 
'oster Knüppel war, den Bauern und Bürger, 
die keine Waffe tragen durften, zum .Schutz 

WrivUigercr mit sich führten. 

Minigolfplatz eröffnet 

Am Sonntagvormittag wurde auf dem Ge- 
lände des neuen Schwimmbades die Minigolf- 
bahn eröffnet. Diese neue Anlage Ist sowohl 
vom Schwimmbad aus als auch von außen 
erreichbar. Innerhalb einer Grünanlage lie- 
gen 18 Spielfelder. Da die Anlage In Ihrer 
Größe und Ausführung den Wettkampfbe- 
stimmungen entspricht, können hier auch of- 
fizielle Siilelp ausgetragen werden. Die gut« 
elektrische Beleuchtung ermöglicht es sogar, 
auch In den Abendstunden dle.sem beliebten 
Sport nachzugehen. Die Herrlehlung de.s 
3 200 Quadratmeter großen Minigolf-Gelän- 
fles kostete 70 000 Mark, 

Zur Eröffnung der Anlage ertönten flotl«- 
Klänge des Si)lclmannszuges des TV Bebra 
und dann trat die erste Mann.schaft z>im Welt- 
kampf an. Es war eine prominente Gru|)|)e, 
die sich ansdilckte, mit dem Golfschläger den 
kleinen Ball auf die rechte Bahn und In die 
vorgesehenen l.öcher zu bringen. Erster Kreis- 
beigeordneter Wilhelm Thomlii, Frledel Welz 
als Vertreter des Gemelndevorslandes und 
Waller Avemarla, Vorsitzender tier Gemein- 
di'verlretunR, Die? Partie endete In schönster 
Eintracht ohne Sieger und ohne Unterlegenen, 
denn Petrus öffnete seine Schleusen luid vcm*- 
trleb die Anwesenden noch vor Beendigimg 
der Partie, 

Festrede: Bürgermeister a. !>. Wilhelm Tbomin: 

Her neue MinigiiKplat/, auf dem s<h\\ iniinbadgelände H uiile in Betrieb genommen und fand 
besonders bei der .lunrnd griilles Interesse. KN-Kolo Wenninger 

u-amlidierm!\ 

Das Schwimmbad mit dem reinsten Wasser 

Die Egelsbacher besitzen nun ein beispielhaftes Freibad 

Frau .So|)hie Weiner, Bachweg 8. zum 71. 
Geburtstag am 3. .lunl. 

Frau Friederike Wagner. Mainzer Str. 20, 
zum 72. Geburtstag am 4 .lunl. 

Herrn Friedrich Bellhäuser. Langener 
Straße 3, zum '70. Geburtstag am 5. .lunl. 

Frau Margarete Schneider. I.angener 
.Straße 21. zum 78. und Herrn .lakob Plaum, 
Mainslraße 4. zum 70. Geburtstag am 6. .lunl. 

Mag ihnen allen auch im neuen Leben.sjabr 
viel Gesundheit und Freude beschii'den sein. 

Zehnjähriges Bestehen 
e Die Chemische Schnellreinigung Christa 

Hrisniussen konnte am I. .Tunl auf ein zehn- 
ihhriges Bestehen zurückblicken. Aus kleinen 
.Anfängen heraus hat die Inhaberin Chilsta 
Kasmussen. gob. Volhardt, In Ihrem Eltern- 
haus eine moderne Reinigung aufgebaut, die 
allen Anforderungen der heutigen Zelt ent- 
sorichl. Mehrere Annahmestellen und zwei 
Filialen ersparen den Kunden weite Wege. 
Die LZ vvünscht dem Unternehmen alles Gute 
für die Z\ikunft 

Rundflüge über Egelsbach 
am kommenden Wochenende 

e Die anläßlich der Schwlmmbadelnwelhung 
vorgesehenen Rundflüge über Egelsbach, die 
von der Flugplatz. Egelsbacli GmbH kosten- 
los für Egelsbacher Einwohner durchgeführt 
werden sollten, mußten wegen des stürmi- 
schen Wetters abgesagt werden. Sie sollen nun 
am kommenden Wochenende nachgeholt wer- 
den. Es wird noch einmal darauf aufmerk- 
sam gemacht, daß dazu die ausgefüllten Kar- 
ten mitzubringen sind. Bleibt zu hoffen, daß 
dieses Mal das Welter dem Vorhaben gün- 
stig ist 

Repräsentative Viehzwischenzählung 
e Aufgrund des Vlehz-ählungsgesetzes findet 

am 2. Juni eine repräsentative Viehzwischen- 
zählung statt. Die Zählung wird als repräsen- 
tative Teilerhebung durchgeführt; d. h. in den 
Gemeinden wird nur In bestimmten nach dem 
Zufall ausgewählten Zählblöcken gezählt. In 
diesen Zählblöcken sind alle Betriebe und 
Haushaltungen mit Rindvieh-, Schweine- und 
Schafhaltung zu erfassen. 

Die Viehhalter in den ausgewählten Zähl- 
blöcken sind verpflichtet, innerhalb der ge- 
setzten Fri.st die geforderten Angaben und 
Auskünfte zu erleilen. Die Angaben und Aus- 
künfte sind in schriftlicher Form in den Zähl- 
listen zu machen und durch Unterschrift zu 
bescheinigen, (Siehe auch Amtl.Bekanntmachg,) 

Rattenbekämpfung 
e Die Gemeinde Egelsbach läßt am 5, und 6. 

■Tunl auf den gemeindeeigenen Grundstücken, 
Pumpstation der Kläranlage und im Kanal- 
netz eine Rattenlx-kämpfung durchführen. 
Private Grundstückseigentümer, auf de-en 
Grundstück ebenfalls eine Rattenbekämpf"pg 
durchgeführt werden soll, müssen Hios 
schnellstens der Gemeindeverwaltung melcn. 
Für privat« Wohngrund-stücke beträgt die 
Rattenbekämpfung DM 3.—. die von der Firma 
Merz direkt eingezogen werden. 

Seit dem Wiicheneiule haben die Kgcisbachcr ihr eigenes Freibad — eine vorbildliihc An- 
lage, In der das Wasser beheizt wird. Das Sehwimmbad ist für die liemeiiule gewisser- 
mallen ein Meilenstein, handelt e.s »ich doch um das aufwendigste Projekt, das die (ie- 
nieinde bisher erstellt hat. Auf dem 33 000 Quadratmeter grollen Areal steht unter an- 
derem ein .50 Meter langes Si-hw immbecken mit acht Bahnen zur Verliigung. 

Der frühere Kürgermeisler der Gemeinde. 
Herr Thomin, beugte zu Beginn .seiner An- 
sprache bei der Eröffnung Fehlspekulationen 
vor. Indem er die manchmal weit verbreitete 
Ansicht zurückwies, eile bei den Grundstücks- 
verKandlungen ein Grundstücksbesitzer ge- 
macht hatte, daß nunmehr, nach dem Erwerb 
des Ackers, die Gemeinde Insoweit ein Ge- 
schäft machen würde, als sie nach Ausbau 
oder anderer Nutzung durch die Einnahme 
von Eintrittsgeldern einen Gewinn erzielen 
würde und daher einen höheren Betrag für 
das Grundstück zahlen könnte. „Alle Bäder- 
bauten, ob Hallen-, Frei-, oder kombinierte 
Bäder, erfordern hohe Investltions- und auch 
Unterhaltungskosten. Trotzdem muß eine Ge- 
meinde, muß eine Gemeindevertretung bei der 
ständig mehr werdenden Freiz.eit für ausrei- 
chende Gelegenheit sorgen, diese Freizeit 
sinnvoll zu nutzen. Aus diesem Grund — und 
nicht nur wegen der erforderlichen hohen In- 
vestitionen — Ist eine sorgfältige Prüfung des 
Bedarfs, der Art und Größe Im Verhältnis zu 
der Im Einzugsgebiet wohnenden Bevölke- 
run notwendig, wie auch die Abstimmung 
der verschiedenartigen Anforderungen durcli 
die Allgemeinheit, durch die Schulen und 
Sportvereine vorgenommen werden muß. 

Bei diesem heute seiner Bestimmung zu 
übergebenden Schwimmbad sind diese Unter- 
suchungen erfolgt — und nicht nur Im Hin- 
blick auf die Art und Höhe der Baukosten, 
sondern auch auf die Uuterhaltskosten durdi 

Ausnut/.uiig aller ti'chnlsch konsU'ukliven 
Möglichkeiten. Dabei Ist versucht worden, die 
Investitionen durch optimal** (Jröli'enordnung 
im Verhältnis zum größten Ausnutzungsfak- 
tor In Übereinstimmung zu bringen. 

Gemeindevertretung und Gemelndi'vorsland 
haben auch darauf geachtet, daß nicht aus 
einem falsch verstandenen Prestigedenken 
Überschneidungen in unserem Wohnbereich 
entstehen. 

Für viele unserer Einwohner ging das alles 
zu langsam. Selbst der Karnevalsverein hat 
sich das Thema angel<^gen .sein la.s.sen und bei 
seinem jährlich wiederkehrenden Fastnachts- 
umzug das fehlende Schwimmbad karikiert. 

Nun. die Planung hat aus den von mir er- 
wähnten Gründen eine ganze Reihe von Jah- 
ren In Anspruch genommen. Dazu kam, daß 
später der Grundstückserwerb der Gemeinde 
große Schwierigkeiten bereitet hat und schon 
zu Überlegungen führte, das Bad an einer 
anderen Stelle zu bauen." 

Wilhelm Thomin fuhr fort; „Heute sfhen 
wir alle, daß die Gemeindevertretung recht 
daran getan hat, das Schwimmbad an dieser 
Stelle zu errichten, wenn man es im Kausal- 
zusammenhang mit dem Freizeitgelände, den 
großzügigen Sportanlagen und den Schulen 
sieht." 

Zur Frage, warum die Gemeinde ein r'«'!- 
bad und kein Hallenbad erstellt hat, führte 
der Redner aus, Hallen- und Freibäder konu- 

FSrilerer des St-hnlmmbailbaues in Fcelsbach: (von links) der Hessisrtie . nztalmlnister 
Dr. Horst Schmidt, der l.andrat des Kiei.ses «Ifenbach Walter Schmitt und hrster Kreis- 
beiRi-ordneter und ehemals Bürgermeister von F jelsbaeh, Wdlielm '' 
tagsabgeurdnete Helga Timm. LN-Hild wennmger 

ten sich gegenseitig nicht ersel/.eii, weil die 
im Sommv.'r notwendige Kapazität für ilus 
Hallenbad unwirtschaftlich l.st und weil nach 
<lem I?ot-Weißen S|V)rtprogranim Ilallenbärler 
für einen Einzugsbereich von etwa 30 000 bis 
35 000 Einwohner vorgesehen slml. „Da dio 
Stadl Langen an ihrer südlichen Gemar- 
kungsgren/.e ein Hallenbad baut, war flle 
MöglichkX'll einer Forderung dur.h da, Land 
lle.ssen oder den Kreis Offenbach lur ein 
Egelsbariier Hallenbad nicht negebi ii Das 
dürfte auch bei der guten Krieuhbarkeil des 
zukünftigen Langener Hallenbades /um jel- 
ziR*.'n Zeitpunkt nicht opportun sein 

Fn'ibäder werden von Einzelga.slen iller 
Altersstufen wesentlich stärker Reiuit/.t wei- 
den als Hallenbäder. Das kommt einmal da- 
her, weil der größte Teil der Scliwimnibad- 
besucher nur dann das Hedürlnls /um 
Schwimmen, oder sag<>n wir bes.ser /um Ka- 
den hat, wenn er slih erfrl.schen will. So ist 
Im Durchschnilt festzustellen, daß der indivi- 
duelle Besucher In Hallenbädern 60. höchstens 
70"(1 der Besucher ausmacht, während der 
restliche Teil (30 bis 40"«) Gru|)penbesucher. 
Sportvereine und Schüler im Rahmen de.s 
Schulsportes sind. In Freibädern l.st das Ver- 
hältnis zwischen Einzelbesuchern und Grup- 
penbesuchern ungefähr 80 bis 90" n gegen 10 
bis 20"/«. Der Anreiz zum BadlJ^^sucll Ist bei 
den einzelnen Gästen sehr verschieden und 
die Motive, ein Freibad aufzusuchen, sind viel- 
fältiger als die. In ein Hallenbad zu gehen. So 
wird bei Umfragen der Anziehungspunkt 
Wasser von allen Besucherkategorien — auch 
den sogenannten Sonnenbadern — an erster 
Stelle genannt. Da die natürlichen Gewässer 
wegen immer noch steigender V<-'rschmutzung 
unbrauc+ibar geworden sind, der gegebene und 
durch das Mehr an Freizeit in Zukunft noch 
wachsende Bedarf vorhanden ist, kann allein 
durch den Bau kün.stllcher Becken dieser Be- 
darf gedeckt werden. Daß dabei das beheizte 
Schwimmbad günstiger Ist, Hegt auf der Hand. 
Ein Schwimmbad dient also dem Sport genau 
Bo, wie es dem Freizeltbedürfnis Rechnung 
trägt, es dient als Begegnung.sstätte vielen 
Menschen und hat dadurch einen großen 
Kommunikationswert." 

Zum Egelsbacher Freibad wurde ausgeführt: 
Der Auftrag für die generelle Konzeption 
wurde im Mal 1966 vom Gemeinde vorstand 
der Firma Plafog erteilt. Dabei sind in der 
Zwischenzelt mehrere Lösungen über die An- 
ordnung der Becken zueinander und über den 
Umkleidetrakt besprochen worden und auch 
während des Baues wurden noch einzelne Än- 
derungen vorgenommen. So meinen alle, die 
sich mit dem Bau des Schwimmbades laufend 
befaßt haben, daß einmal die Zuordnung der 
Bi (Jten untereinander, aber auch Ihre Lage 
zum Umkleidetrakt mit der Sonnenpyramide. 
mit Terrasse, Kiosk und Wärmehalle als op- 
timal bezeichnet werden kann. 

t)ie eigentlichen Arbeiten für den Bau des 
S'. .vimmbades wurden Ende April 1971 be- 
gonnen. Zugleich traten auch die ersten 
Si-hwierlgkeltcn auf. Viele alte E,ielsba'h^ 
wis:.:en nodi, daß an der Stelle, an der si 
heute das Hauptbeiicen befindet, früher eine 
•Ziegelei stand. Das bedeutete lur d«-. 
daß einmal der Boden für die Gründung nicht 

U-sen Sie bitte uinseitlii «elter 
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Das Schwimmbad mit dem reinsten Wasser 

si hr RünstiR war und nulJcnIcm das C.nind- 
wassfr relativ hoch ansteht. So niullten die 
lielden KroHen Berken »'ine Schwerbelonmhle 
von 1 50 Meter Sttirko erhalten, um diese Ri k- 
ken EeRen den Auftrieb zu sichern. Das l>e- 
deiitete, dalt tirh dadurch die Kosten erhöh- 
ten. Die naiiarbelten «inRen — l*>KunstiRt 
durcli die Riite WltterunR — Rut voran, vor 
nllem nber aurh, well die beiden Hauptunler- 
nehmer sehr Rut zusammenKearbeitet haben. 

Dali nunmehr, etwa ein Jalvr na(+i neRlnn 
der Krdarbi'iten, diese Einrichtung der Oflent- 
lichkclt überReben werden kann, war nur 
miicllch durch die Intensive und gute Zusam- 
menarbeit /wischen den einzelnen Gremien 
der Gemeinde, also Gemelndevertretunj? dem 
speziell für dieses Bauwerk gebildeten 
SchwimmbadausschuH und dem Gemelnde- 
vorsland mit dem Bauamt. Für diese gute Zu- 
snirimcnarbrit danktr Horr Thomin all^n Be- 
teillgten herzlich, Insbe.sondere dem I-eiter des 
Bauamts. Amtmann Nlemuth. und seinem 
Mitarbeiter (leisler, die sehr oft In Ihrer Frei- 
zeit alles getan hätten, damit die ihnen vom 
Gemeind.-vor.stand H<-setzten Termine elnge- 
halten worden konnten. 

Der Hcniner sprach mit Geniu;tuunß davon, 
daß <lie F,uelsbactier das Schwimmbad mit dem 
ohne Übertreibung reinsten Wa.sser In der 
Ranzen Bundesrepublik haben Die teclmlsmen 
Armaturen, die Leitung und damit die erhöhte 
Umwäi/menße in den ein7-elnen Berken, der 
Frlschwasserzusatz je Biesu(+ier und die all- 
gemeinen hvRienischen Maßnahmen .sind so 
bemessen, daß das Badewasser jederzeit 
Trlnkwiissernualltiit besitzt 

Kin famllienfrrundllches Bad 
(;emelndeverlretunR und Gemeindevorstand 

hal>en versucht, nicht nur ein allen sportlichen 
Krfordemissen Rerecht werdendes, sondern 
auch ein sehr familienfreundliche.s Bad zu 
schaffen. Um dioses Ziel zu erreichen, wurden 
ein Babyraum mit Wlckpltisch, ein Frisier- 
raum mit TrockenhaulM-n. eine Sonnenpyra- 
nilde zum Sonnenbadon, eine große Terrasse, 
die Pergola mit IJeßebiinken, der Balkon vor 
dem A'ifr'nthattrnum im ersten .Stock luid 
niclit zuli't/l ticr an das Planschbecken ange- 
schiossenv Spielplatz mit Spielgeräten ge- 
schaffen. Die Kosten für das Rc.samle 
Kcliw'nin)l):iil innerhail) der Umzäunung be- 
laufen sich auf rd. ».» Millionen Mark, die 
ange.schlossene Minigolfanlage erforderte ei- 
nen finanziellen Aufwand von 70 000 Mark. 

Fortsetziinn von Seite 1 
2'MH) »fuailralmeter >\ asserlKiihe 

Das gesamte Gelände hat eine Kladiv von 
e'wa 3.1000 Quadratmeter, wobei allein 17 000 
C^uadr.'itmeter al.s Hasen- utul l'flanzfläche 
hergestellt .siixl. Die Was.serflaclie l>eträgt 
2300 Quadratmeter. Das Minigolfgelände Ist 
32110 Quadratmeter groß. Das Nichtschwim- 
merbi'cken dient außer .seinem eigentlichen 
Zweck durch die Anlogung von 20-Meter- 
Bahnen aucli dem Schwimmunterricht der 
Schulen, aber auch alten Bürgern, die sliii 
aus den verschiedensten Gründen scheuen, 
das .Schwimmerbecken aufzu.suchen. Als drit- 
tes Hauptbecken wurde das Springerbecken 
für Turm- und Kunstspringen vorgesehen, 
obwohl hier vielleicht Knthaltsamkelt hätte 
geübt werden könen. Bisher hat sich aber im- 
mer wieder gezeigt, <laß, wenn Sportslatten 
neu geschaffen wurdeji. sie auch immer an- 
genommen worden sincl, was wir hoffentlich 
hei diesem Springerbecken auch erleben wer- 
den. 

Der gut gestaltete Sprungturm ist das mar- 
kanteste Bauwerk des gesamten Si-hwimm- 
bades. Wir finden dort Sprungplatten in den 
SprunRhöhon von 1, 3, 5 7,5 und 10 Meter so- 
wie Sprungbretter von 1 und 3 Meter. Die 
Wa-ssertlefe beträgt dort zwischen 4,30 und 
4,50 Meter. Ergänzt wird das Bad durch eine 
automatische Unterflurheregnungsanlage. vier 
Flutllchlscheinwerfer mit je 2000 Watt, die 
dos Baden auch zur späten Abemizelt nodi 
ermöglichen. Die Beheizung erfolgt mit Erd- 
gas und arbeitet damit umweltfreundlich. 

Herr Thomin dankte dem Land Hessen für 
die je<lerzelt verständnisvolle Zusammenarbeit 
und vor allem aber auch für die Beihilfe von 
nmd 1 Million Mark. Der Dank gilt ebenso 
dem Kreis Offenbach, der die Gemeinde In- 
tensiv unterstützt habe. 

AbsdilieUt'nd stellte der Redner fest: „Die 
gesamte Freihadanlagr einsrhlleflltch der 
westlich Relegeneii IMinigolfaiilage stelil einen 
Milleipunkt im gfp'anten Frei/eltpark der 
(icnieinde Fgelsbaeh dar und bedeutet 
eine wesentiii'he Verbesserung des Wohn wer- 
tes in dieser (iemeinde. Wir hoffen, daß diese 
Aniaye von der gesamten Bevölkerung ange- 
nommen, gebührend behandelt und unter den 
Ijcreils erwähnten wrsihledenen Gesi(+its- 
punkten der ("icsundiThaltuJig ebenso wie der 
sportlichen Betätigung ausgiebig genutzt 
wird." 

Egcisbach hat einen großen Schritt getan 

Sozialminister Dr. Horst Sctimidt zur Eröffnung des Schwimmbads 

Der Ilessisclie Sozlaimlnister Dr. Horst 
Schmidt hielt zur Einweihung des Freihades 
In Egel.sbiich eine mit großem Interesse auf- 
genommene T?ef1e die wir im Folgenden wie- 
dergehen 

„Der Sport in unserer modernen Gesell- 
schaft ist i'in Teil der so/inien Dasemsvor- 
.sorge. Soziale Daseinsvorsorge und eine wohl- 
verstnnrlene Sozialpolitik bedeuten ein poii- 
tisch"S '•■.•v^.igement für alie Bürger In diesem 
Staat uiui in die.ser Gesellschaft. 

'i;i s!'he eine modern betriebene Sozialpo- 
litik als Hestandteii der Gesellschaftspolitik 
an. deren Ziel os sein n)uß, eine humanere 
Ceselischaft zu erreichen. Zur Erreichung der 
Zielsetzung sind vorauss(+iauende I'laniuigen 
für Maßnahmen der Dnseinsvorsorge für je- 
(i->s ' -bensaller und jede Lebenslagi- erfor- 
derlich 

Kin Teil dieser redit verstandenen Soziai- 
imlitik bildet die Förderung des Sports, ins- 
I)esondere des Sportstättenbaus. Dies kann 
aber nur in enger Zusamnienarl)eit mit den 
Komnnmen. Verbänden und Instllutionen ge- 
schehen. 

Die.ses partnerschaftliche Verhältnis zwi- 
schen Kommime und Land hat sicli aurh bei 
der Planung und dem Bau von Sportställen 
bewährt und wird auch künftig die Grund- 
lage einer gemeinsamen Arbeit sein. 

Um die Ciesundheil eines jeden Bürgers 
durch eine n'gelmäßige sportliche Betätigung 
zu fördern, hat die Hessische l.andesregierung 
erhebliciie Mittel bereitgestellt. Mit einer fi- 
nanziellen Beteiligung des Landes in Höhe 
von 380 Millionen Mark konnten in den letz- 
ten 11 Jahren seit Anlaufen des Rot-Wi llJen- 
Frogramms rund 3 000 neue Sportstätten aller 
Art im I.ande Hessen erriditet werdi-n. Damit 
hat das Land Hes.sen die im „Goldenen Plan" 
niedergelegten Zielvorstellungen der Deut- 
schen Olympischen Gesellschaft bei weitem 
überholt. 

Einen breiten Kähmen innerhalb des S|X)rt- 
stattenbaus des I.nndes Hessen nimmt die 
Förderiuig von Bäderanlagen ein. Über das 
Freibad in der Gemeinde Egelsbach wurden 
die ersten Gespräche bereits Im Jahre lHt>6 
geführt. Erst nach schwierigen Verhandlungen 
über den Geländeankauf konnte die Gemeinde 
ihre langjährigen Planungen realisieren. Auch 
hier hat sidi jedoch gezeigt, daß Verzögenui- 
gen dieser Art nicht immer nur Nachtelle 
haben. Bei dem nunmehr entstandenen Bad 
konnten alle in der Zwischenzeit aufgetauch- 
ten neuen Erkenntnisse im Bäderbau berück- 
sichtigt werden, »i daß Ihnen heute mit eines 
der modenisten Bäder angeboten wird. 

Das von dem früheren Bürgermeister Tho- 
min gegebene Versprechen, für die Sommer- 
badesaison 1!>72 das Freibad fertigzu.steilen, 
wurde eingehalten. 

Die Gesamtanlage soll zu einem späteren 
Zeitpunkt In einen Freizeil- und Erholungs- 
■ark eingebettet werden. Ein erster Schritt 
hierzu wurde durdi die Zuordnung einer Mi- 
nlr^olfanlage zu dem Bad bereits getan. Der 
f:?meindevertretung Egelsbadi gebührt Dank 
ii-'d Anerkennung für diese Anlage, für die 
si^hr erhebliche Mittel von der Gemeinde auf- 

gobraclit worden mußten. Ich habe die erbe- 
tene Landesbeihilfe von 900 000 Mark für die- 
ses Freibad gern zur Verfügung gestellt und 
bin auch bereit zu prüfen, wiewi-it zu den 
Mehrkosten für die Beckeniieheizung und Fil- 
teranlage eine weitere finanzielle Unterstüt- 
zung gewährt w< rden kann. 

Ich iiegrüiie es, daß sich die Gemeinde 
F. 'c'sbach zu einer Was.sererwärmung.sanlage 
eni ihlossen und auc h eine beheizbare Wärme- 
uikI Liegehalle erstellt hat. Damit wird den 
Badegästen auch ijei kühler Witterung die 
Benutzung des Bades ermöglicht. Mein Dank 
für diese neue Sportstätte gilt all denen, die 
mitgeholfen haben, dieses Werk zu vollenden. 

Damit hat Egelsbach wieder einen großen 
Schritt nach vorn getan, wie überhaupt diese 
Gemeinde und ihre Bürger immer bei den 
ersten wareti, wenn es um den Ft>rtschritl 
ging. 

Und genide weil midi mit Egelsbath viele, 
.schon lange dauernde freundsi-haftliche Be- 
ziehungen verbinden, kann Idi von ganzem 
Herzen au.s, auch alt und jung, Schuljugend 
und Sportlern, der ganzen Bevölkerung viele 
frohe Stunden in die.sem neuen Freibad wün- 
schen." 

FuBballer haben 
Jahreshauptversammlung 

e Heute abend um 20 l'hr hält die f'ußb.ill- 
ableilung d"r Sportgeniem.srtiaft ini Vereins- 
lokal Theiß Ihre .Iahre<h.iuptversammUi"g 
nh Manches Interessante wird In den Bericl'- 
ten zu hören sein. d<»nn das vergangene .Tahr 
war nach dem Aufstieg in d'e Bozirkskt-i'^^se 
nicht minder erfnlirrefch n's .tibr der Mei- 
ster^(h»ft Imnie'hin schlown d'" S'l w.irz- 
weißei die r>unklnmde auf einem h"rvor- 
r;,rt,,r,den dritten Tabf-Ilennlnfz. "-enn r^-in 

Ma(+itrauerii 
li.if.htf'.riUi ve'-'oren i'inBen und d-" »lit 
y , auch in dieser Snioon d'e M'-ister- 
■sch.if' h""''n In 

FrweHerte So»lalfürsoroe 
e T iriflidie Ämlerungen haben der To- 

ni Verwaltung zu weiteren Ai""'ab<'n In- 
n--' !''b der ..Sozialfürsoree für » ■ 
hiirloe" geführt Außerdem kommt hinzu d ß 
i-pehrero Stellen neu peseh.nffen vorHon c'-^d 
so dTß geRenübiT fniher d'e tietri'-bUct." So- 
7!nif..rsorge weitere 6 000 Mark im .I^ibr be- 
nö''"t. 

Amtliche B«'<anntmar»"»nq 
llh<*>- Vorm*""« <.|ner renrSs"n»->"'- n 

ViehzwisrtienzriHi.Mie am 2. .luni 1972 
in Hessen 

Auf Gnmd des Vi"h7,'ih1unR?ge-e|zes vom 
1R Juni in.-ir) (BGBl I S 522) In Verbindunc 
mit dem Gezetz zur Änderung dec Vteh-'V'- 
lung.'^gesetzes vom 3 Dezember 1058 fBGB' T. 
S R07) und dem « 7 des Gesetz"« iihrr eine 
r.efHi''elstatist(k vom MSrz 1!'«7 (Rr.BI 1 
S. 3MRI findet am 

2. .loni lft72 
eine repräsentiitivr ViehTwischrn/öhlunu 

Rtatt. 
Die Znhlune wi?d als renrfisontolive Teil- 

erhebung durdigefühit; d h In den Gemein- 
den wird nvir in hestirrmten nach dem 7nfal; 
auspewÄhlten /«hihirtrken eezHhIt In diesen 
7Hlilhlöcken "'nd alle Beli-Iehe \md Hni'"-hat- 
lungen mit Rindvieh-, Schweine- >md Schaf- 
haltung zu erfassen. 

Die Viohhalter In den ausgewählten /.ani- 
blöeken sind verpflichtet. Innerhalb der ge- 
setzten Frist die geforderten Angaben und 
Auskünfte zu erteilen. Die Angaben und 
Auskünfte .sind in schriftlicher Form in den 
Zähllisten tu machen und durch ITnterschrift 
7.U l>escheimgen 

Auskunftspfllchtig sind alle Viehhaller; Ist 
ein Viehhalter verhindert, so sind seine mit 
der Viehhaltung befaßten Familienmltghedcr 
und Betriebsangehörigen angahe- und aus- 
kunflspflichtig. 

Die Weite'leltimg von Finzeta""ahen nr>ch 
5 12 Abs. 2 des fresetres ülier die .Statistik für 
Bundeszwecke (StjilGes.) durch die erheben- 
den Behörden an die für Eniährung. Land- 
wlrtsdiaft und Umwelt zuständigen obersten 
Bundt-s- und T,andesbehörden und die von 
it^nen Iv'^tinim'en Stellen und Personen ohne 
Nennung des Namens des Auskunftspflich- 
tieen Ist zugelassen. 

Die Verwendung der Einzelangaben zu 
steuerlichen Zwecken »st unzulässig. 

Die Auskunft Ist gemäß § 10 StatGes. vom 
3 9. 1953 (BGBl. I. S. 13141 wahrheitsgemäß, 
vollsrtflndig und fristgemäß zu geben. Etae 
Ordnungswidrigkeit gem. § 14 Slatws. tie- 
geht, wer vorsätzlich oder fahrlÖssiÄ Aus- 
künfte. 7.U denen er nach § 10 verpflichtet ist, 
ganz oder te'ilweise verweigert oder ni(^t 
rechtzeitig erteilt oder unrichtige oder unvoll- 
ständige Angubi-n macht, oder sich den Vor- 
schriften des § 5. Ab«. 1 ViehzJihUmgsgeselz 
zuwider weigert, dem Zähler das Betraten von 
Gnmdatücken. Ställen und ähnlichen Räumen 
zu gestatten. Die Ordnungswidrigkeit kann 
nach S 14 (21 StatGes bzw § 7 ViehzähUmgs- 
gesetz mit einer Geldbuße geahndet werden. 

Fgelsbach. den 30 Mai 1972 
Der Gemeindevorsland: 
gez. Welz, Erster Beigeordneter 

Sprechtag der Kreisfürsorgerin 
e Am Dienstag, dem fi Juni 1972 findet In 

der Zeit von 14 00 bis 15 (H) Uhr Im RalhauÄ, 
Zimmer 9. wii'der e'n Sprechtag der Kreis- 
fursorgerin statt 

Egelsbacher beim 
Rollsport-Vergleichskampf 

e .Am k<»nimenden W(H-henentie nimmt ein« 
Auswahl der Rollsportabteilung der SGE an 
einem t'iubvergleichskampf in Hanau teil. 
Folgende Vereine sinfl gemeldet: TSG Darm- 
stadt. RE(" Hanau, Rotweiß Koblenz, REO 
Gießen und RKC Langen. Den Egelsbacher 
Lhuferinnen und Läufern wünschen wir guten 
Erfolg. 

Kirchliche Nachrichten 
Ev. (Irmeindr K.getsharh 

SnnntaK, den 4. .luni 
9 30 Uhr Gottesdien.st. gestaltet von beidflii 

Pfarrern unter Mitwirkung de« Kirchen- 
chors (Einführung der neuen Konfirmanden) 

1100 Uhr; Kindergotlesdienst 
Kirchliehe!. Zeitgenehehen 
Ev. (Iemeinde Egelsbadi 

Die I'raurnhilfe fahrt am nächsten Sonntag 
nach Offenthal um am Jubiläum ck'r dortigen 
Frauenhilfe teilzunehmen. Die Fahrt erfolgt 
mit PKW um 1300 Uhr. Treffpunkt isl der 
Kirdiplatz, Rückkehr gegen 17(H) Uhr ITm 
baldige Anmeldung wird gebeten 

Der nächste Nachmitlagskrcds der Frauen- 
hilfe ist am Donnerstag, dem 8 Juni 

Die Renovierung des Pfarrhauses Ist — bis 
auf die AuQenanlagen — abgeschlossen Weil 
eine Heizung eingebaut wurde, sind einige 
Oliifen ko.stenlos abzugeben, die nach kleiner 
Reparatur durchaus für Werkstätten usw. zu 
vei-wendcn sind. Pfarrer Giebner gibt nähera 
Auskunft. 

Ärztlicher Dienst 

Ärztlicher Notfiilldlcnst: Samstag ab 12 LThr, 
wenn der Hausarzt nldil erreichbar 

S.U. Juni und Mittwoch, den 7. Juni 1972i 
Dr. OUne*. BahnstraBe »9, Telefon 49231 

Notspredistunde soruitags und feiertags von 
11 bis 12 Uhr In der Praxis. 

ZahnBrztlldier Notfalldlenst s. unter Langwi 
Apotheken-Notfallberettachaft: Sonntags- imd 
NachtbcrelUchaft beginnend Samstognadi- 
mlttag 13 Uhr: 

Vom 3. Juni bis 10. Jurki um 8.00 Uhi-: 
EfeUbach-Apotheke, Ern»t-I.udwlf-8lr. 48. 
Telefon 49677 

Wichtige Telefonanschlüsse 
Gemeindeverwaltung: 41 21 

Telefonische Feuermeldung: Tag und Nadit 
Telefon 4 92 22 und 2 37 22 

Pollzel-Ruf der für Eißelsbach zuständigen 
Polizei Station Langen, Telefon 2 23 33 

Ocmelndeichwester: 
Hedwig Lindenlaub, Am Berliner Platz IB. 
Telefon 4 98 08 (privat) 

Ortsrohrmeliter: Jakob Graf. Woogslraße 20 

Dreleleh-Krankenhau» Langen, Telefon 2JM 
Krankenhaoitransport, Telefon l^angen 2 ST II 

/" 
IHRE VERMÄHLUNG GEBEN BEKANNT 

^fe ^HatH 
geb. Grünauer 

^t)am 

Stuttgart 
Cottastraße 53 

Egelsbach 
Niddastraße 36 

r 

Egelsbach, den 2. Juni 1972 

IHRE 
VERLOBUNG 
GEBEN 
BEKANNT 

^etlinlie Rüster 

(^lüMZ *3nzko 

im April 1972 

V 

r' 

6073 Egelsbach 
BahnstraBe 75 

Maria-Elend 
Kärnten (Ostorreich; 

I Jahrgang 192122 
Wir treffen uns am 
Mittwoch, dem 7. Juni, 

1 um 20 Uhr in der Gast- 
Rtättc „Zur Kupfer- 
pfanne" (L. Schneider). 
Besprechung für die 
Jahrgangsfeier. 

Agentur 
für die 
Egelsbacher 

Nachrichten 
Herr Karl Wodiczka, 
ScMlerstraBe M 
Telefon 4 95 85 

Allen Gratulanten, die uns zu unserer 
GOLDENEN HOCHZEIT 

mit Glückwünschen, Blumen und Aufmerksamkeiten erfreut haben, 
sagen wir herzlichen Dank. 

Johannes Gräser und Frau Helene 
geb. Müller 

V. 

Egelsbach, 30. Mai 1972 
NiddastraBe 13 

10 Jahre 

Chem. Schnellreinigung 

CHRISTA RASMUSSEN 
Ernst-Ludwig-Straße 13 

mit Filialen 
Egelsbach, Bahnstraße 28 und 

Langen, Wernerplatz 5 
Aus AnlaB des Jubiläums erhalten Kinder 

ein kleines Geschenk 

TONY-MARSHALL-SHOW 

In Egelsbach beim Schlappewirl 

am 17. Juni um 20 Uhr 

Kartenvorverkauf: Papiergeschäft Noll, 
Papiergeschäft Kell und Eigenheim 

BETRIEBSFERIEN 

der Egelsbacher Metzger 

Gg Jost 12.6.-10.7. V. Becker 24. 7.- 14 8. 

W Just 

A. Markl 

10.7.- 7.8. 

10.7.- 1.8. 

L Best 7. 8. - 28 8. 

J. Tlulsen 14. 8 — 4 9. 

Wanimlnocli 

selbermachen? 

Bei den Preisen! 

Zum bewährten junior- und 
spezial-Angebotgibtes 
jetzt das Röver-Angebot 

Der neueRöver-Service 
mit den tollen Preisen 

Testen Sie unser neues 
Angebot! Wir reinigen 

für Pflegeleichtes 

Pullover oder 
Kinderkleid nur 

Hose, Rock, 
Bluse oder 
Kindermantel nur 

DM 

DM 

garantiert pünktlich oder gratis 

1911 (§>Röver lllHI >^y^iit>er^nrrerNahe 

Fllial«! BalHMlr«a« 112, AnnahmMtollMt: Ungmi TexIHhaut Helmrich, Fahrgaas« 23. Luna-Moden, Südliche RingatraB« 178, Längen-Neurott: Kriapten-Parfumeri«, 
Cart-Schurz-StraB«. Egalsbach: Fa. E. Waldmann, KirchatraB« 8 

Die Schwarzweinen In Freundschaft 
y.u ihrem ersten l'reunil.sehalt.s.siilel nnch 

der l'iuiktniniie hüben suh die S«hwiir/.wei- 
ilen einen prDnilnenten C.egner eingeladen, 
und zwiir ist der llessenllgisl FC Arheilgen 
■u (inst am Herliner I'hit/. Dumit wartet eine 
l<eln<-<wegs leichte Aufgabe auf liie (iastge- 
be,, ilenT) die Arhcilger sind immerhin eine 
aiteiiige.-e.ssene Mannscltafl in lle.ssens Fuß- 
balldherhaus. Doih die Al>slcht der Vcrant- 
wort liehen isl is. nielit etwa die Mannsehaft 
gegen .sihwarlie Cegner übermütig ?u niaihen, 
.s(iMiU'n\ sie gegen starke Gegner /u fordern. 
Ks wiire den .Spielern wenig gedient, wenn 
sie gegin unterklassige Mannschaften leich- 
les .Spiel hiitten, und dann in der l'unktriuide 
picil/licli vor Aufgaben gestellt würden, denen 
sie nicht gewadi.sen wären. Außerdem bewie- 
sen die Schwar/.weiHen In der Vergangenheit, 
dall sie sich gegen .schwache Ciegner oft die- 
sem Niveau anpaßten, während gegen höher- 
klassige Mannschaften meist gute .Spiele ge- 
liefert wunien. Warum .sollte das am kom- 
men<len Sonnlag nicht der Fall .sein. I.<'txten 
Kjidi's .soll den treuen Anhängern ja auch et- 
was geboten werden. 

Dur .Spielbeginn Ist um IS Uhr. Die Re- 
serve l)eginnt um 1H.15 Uhr. 

Soma der SSG im Poltal ganz groß 
Am letzten Mittwoch hatte die .Soma der 

.S.Sr, l.angen ein Pokalspiel beim VfH Offen- 
liacli. (legen diesen (Jegner taten sich die l.an- 
gener schon immer schwer und aiu-h diesmal 
verslanden sie es nicht, die 1 O-Führung nach 
Kl Minuten dunh llunkel weiter auszuhauen. 
Im Cegenteil, durch Leichtslnnsfehler der 
l.angener Hintermannschaft konnten die r,ast- 
geber bis zur Pause auf 2:1 In Führung gelten. 

Na<'h dem VVech.sel dominierten die l.ange- 
ner. Die Offenbacher verteidigten mit allen 
Spielern und kamen nur ganz selten über die 
Mittellinie. Aber es dauerte bis zur 70. Min., 
ehe sich die l.angener Üheriegenheit au.szahlte. 
Mittelstürmer Werner nahm einen Ball aus 
der l.vilt und schoß zum 2:2 ein. Nun waren 

die Offenbacher stehend k.o In Ihrem Straf- 
raum spielten sldi <lle tollsten Szenen ab, 
aber Tore wollten nicht fallen. Als sich scliort 
alles mit einem Unentschieden abgefunden 
hatte, flankte Werner In den ,Striifraum, Ilun» 
kel war zur Stelle imd köpfte zum vlelum- 
jubelten 3:2 für die l.angener ein. 

Ks .spielten: Müller, Weslermann, Hartwlch, 
Oock, Higaike, Esdorf, lienz, Werner, Beiz 
llunkel. 

Am .Samstag danach ging es Im Pokal gegen 
den ,SV I)reiel<'henhaln Da der SV bisher Im 
Pokal erst einen Punkt geholt hatte, darlite 
man Im l.angener I,ager leichtes Spiel zu 
haben. Aber zu Beginn des Spieles trumpften 
tlie Dreielchenhainer (mit S Spielern der 1, 
.Mannschaft) müchtig auf und Ingen schon nacn 
15 Min. mit 2 0 In Fühnmg Nun besannen 
slih die l.angener auf Ihre spielerischen Qua- 
litiiten und konnten bis zur Pause durch 
Schreiber (21 llunkel und Ksdorf mit 4:2 In 
Führung gehen. 

Naih dem Wechsel waren die l.angener 
überlegen In der fili Minute konnte Rlgalka 
auf !1:2 erhöhen Obwohl die l.angener noch 
viele klare Chancen hatten, blieben Ihnen 
weitere Tore versagt. 

Es s|>ielleii: Werner, Westermann, Harlwldi, 
Hock, Ilerth. l.ii)p, Ksdorf, Bigalke, .Schreiber, 
lln\isniann, llunkel, Desch, Betz. 

Heule am Freilag, ilen 2 Juni empfängt 
die .SS(l-.Soma (iroß-Auheim zum fälligen 
Pokalspiel. Im letzten Punktspiel gewannen 
die Auheimer in l.angen mit 4 2 Bei ähnlich 
guten Teistungen wie bei den letzten Pokal- 
spielen dürften Jedoch die I..ingener auch dies- 
mal den Platz als ,Sieger verlassen. Spielbe- 
ginn isl um Kl Uhr. Treffpunkt der Manii- 
sdiafl III.Iii Uhr am Clulihaus. 

Nach dem .Spiel Ist um 21 Uhr die Monats- 
versanmilung rier Soma Im Clubhaus. Das 
fleid für die Som.T-Aiiziige (DM MIO,—) Isl 
mitzubringen. 

Am Donnerstag, dem (I .luni empfängt die 
Soma iler .SS(i l.angen den .SC 117 Bürgel um 
IH3(l Uhr zum letzten Pokalspiel. 

Damenfußball 

VFB Ginshelm - SG Egelsbach 0:0 

In ihrem 4. Punktspiel beim Taiiellenluhrer 
VfB Uinsheim mußte die F.gelsbacher Elf, mit 
2 Spielen im Rückstand, mindestens einen 
Punkt mitbringen, um den Anschluß zur 
Spitz.e nicht zu verlieren, (linsheim gewann 
die Platz.wahl, spielte mit dem starken, böigen 
Wind im Rücken und versuchte mit weilen 
Sdilagen zum Zuge zu kommen. Aber Egels- 
bachs Hintermannschaft, an die.sem Tage der 
überragende Mannschaftsteil, fing alle stür- 
mischen Angriffe bereits vor dem .Strafraum 
ab. Auch das Mittelfeld der Egelsbacherinnen 
schickte den Angriff mit langen flachen Päs- 
sen In den (Jinsheimer Strafraum. Die sehr 
hart spielende Hinlermannschaft von Cins- 
heim konnte ebenso wie auf Egei.sliacher 
pelte alle Angriffe abwehren. Als M Ilanko 
MItt« der ersten Halbzeit sich durchspielte 
und an der Iß-m-Orenz.e zum Schuß ansetzte, 
wurde sie gefoult, ohne daß der Pfiff des 
Schiedsrichters, der sehr schwach war un<] 
viele Fouls der Ginsheimerinnen nicht sehen 
wollte, ertönte. Bei verteiltem Feldspiel, wo- 
bei beide Mintermannschuflen die Slurmrel- 
hen beherrschten, so daß es keine Tormög- 
Ilchkeit gab, blieb es l)is zur Pau.se beim 0 

Nach der Pause hoffte man Im Egelsbadier 
Lager mit Windunlerstützung die nötigen Tore 
zu schießen. Doch der Wind hatte sich etwas 
gedreht und böiger Seilenwind machte beiden 
Teams gleichermaßen zu sdiaffen. Egelsbach 
berannte trotzdem sofort das Ginsheimer Tor, 
um zu einer schnellen Führung zu kommen. 

(iinsheim verleidigle mit allen Spielerinnen 
um Tore zu vermelden. Sdiii.sse aus allen I,a- 
gen von II. I,otz., M Hanke untl U. Stapp 
wurden jedoch mit letztem Einsatz der Gins- 
heimer Abwehr abgewehrt Angriff um An- 
griff rollte in den Gin.sheimer .Strafraum, alier 
Tore wollten keine fallen. Bei einem Entla- 
stungsangriff In der 14, Minute wurde die 
weit aufgerückte Hintermannschaft überlau- 
fen und mit einer gewagten Parade konnte 
Egelsbachs Torhüterin Im Herauslaufen der 
Stürmerin den Ball vom eln.schußbereiten Fuß 
nehmen. Eine Anzahl Eckbälle brachte nichts 
ein. Ein Schuß von M. Hanke wurde von der 
Verteidigerin mit der Hand von der I.lnie 
geschlagen, doch der erwartete Elfmeterpfiff 
des Unparleii.schen blieb aus, ebenso wenige 
Minuten später bei einem Schuß von H. I,otz. 
.So trennte man sich 0:0, ein Ergebnis, das füir 
Ginsheim recht schmelciielhaft Ist, wenn man 
bedenkt, daß der sehr schwache Schiedsrichter 
zwei klare Elfmeter den Egel.sbacherlnnen 
verweigerte. Es spielten: U. Meyer, G. Zecher, 
M. Uerck, H. Kröselberg, T ZIegert, U. Stapp, 
O. Hen.sel, H. I,otz, R. DIedrich, M. Manko, 
S Brenner. 

Am Samstag empfängt die Elf der SG Egels- 
bach das Team der SC Viktoria Griesheim 
zu einem weiteren Punktspiel um 18 Uhr auf 
dem Sporlgelände am Berliner Platz. Auf 
eigenem Gelände müssen die Egelsbacherin- 
nen unbedingt gewinnen, um weiterhin im 
Rennen um den Titel ein ernstes Wort mit- 
sprechen zu können. 

SSG-Damen in guter Spiellaune 

NACHRICHTEN 

Stürmisches Segler-Wochenend»> 

Am Sonntag war für die 470er Jollen Prachtweiter 

Am vergangenen Samstag zeigten sich die 
Fußballdamen der SSG im fälligen Punkt- 
spiel gegen Sportfreunde 04 Frankfurt wie- 
derum In bester Spiellaune und siegten ver- 
dient mit 11:0 Toren. Trotz schlechter Boden- 
verhältnisse und regnerischem Wetter be- 
rannlen die Langener Mädels von Beginn an 
das Tor der Gäste und erzielten schon bald 
das 1:0. Durch dieses Tor beflügelt, spielten 
sie sich In einen wahren Spielrausch hinein 
und sdiossen In regelmäßigen Abständen die 
Tore zu diesem hohen Erfolg. Die Gäste hat- 
ten an diesem Tag nichts entgegenzusetzen, 
die Langener Mannschaft war einfach auf 
jedem Posten besser besetzt. Sie hielt auch 
bei dem starken Wind den Ball flach unil 
stürmte über die Flügel. Damit war der 
Grundstein zu die.sem schönen Erfolg gelegt. 
Der gesamten Mannsdiaft gebührt ein Lot}, 
Besonders hervorzuheben sind Neuber und 

Die zweite nationale Regatta die.ses ,Iahres, 
die der Dreieich .Segelclub am Wocheneiifla 
ausri(htete, wird Teiln(!hmern und Veranstal- 
tern noch lange Im Gedächtnis bleiben. Start 
für den ersten Lauf z.ur Hessenbestenermilt- 
Iting und zur Jugendausscheidungsregatta für 
die deulsdie Meisterschaft der 470cr Jollen 
sollte am Samstag um 14 Uhr sein. Um die.sa 
Zeit zeigte der Windmesser auf dem See 
Wind.stärken zwischen 8 und 7, In Böen B au« 
West — Südwest. Nicht alle gemeldeten Boote 
gingen an den Start. Sieben Lelslungspaß- 
segler und acht sehr erfahrene Mannschaften 
wagten es dennoch, fühlten sidi bei den Wind- 
starken ausgesprochen wohl, konnten aber, 
am Start auf den S(+mß wartend, einige be- 
.sonders kräftige B(>en auch nicht meistern. 
Kenlerungen vor dem Start veraniaßten die 
Ilegattaieitung. den Start auf .Sonntag zu ver- 
schieben 

Hilfe bei den Kenterungen mußte der D.S( L 
selbst leisten, denn die DLRG Langen, die an 
Bi(h d(>n Rettungsdienst übernommen hatt^ 
fuhr keinen Einsatz, wohl, weil Wind und 
Wellen für das DLRG-Boot zu viel waren. 
Wiefler einmal zeigte si(h, wie nötig ein 
Motmboot Ist, das speziell zur Bergung ge- 
kenterter Boote und deren Besatzungen ge- 
eignet ist. Wie CcH-rd Peschmann, der DSCL- 
Vorsitzende, dazu miteilte, Ist der Club bereit, 
auf eigene Kosten otler gemelnscliaftli<'h mit 
dem WSV ein solches Boot zu kaufen, das nur 
zu Hergungszwi ck( n Verwendung finden wird. 

Die Segler verwei.sen in diesem Zusammen- 
li.iiig auf den inheiflener See, auf dem jahre- 
lang Motorboot-Verbot herrscbte, bis zwei 
junge Segler ert-f;mken. Krst nach diesem Un- 
glück wurde der Einsatz eines Bergungsbofjtes 
erlauiit. Soweit dürfe es in l.angen nidit kom- 
men, mf'incn die Segler am Waldser 

lloote und .Vianiisdialtrii harl gefordert 
Dreißig Boote aus neun Vereinen waren am 

Slart. Den läiigsli'ii Weg legte ein Teilnehmer 
Vom llodensee zurück. Nacli dem verschobenen 
Siart vom Samstag fiel arn Sonntag pünktlich 
um III Uhr der Starl.-idiulJ Der Wind hatte 
ali'^i flaul auf 4 Windstarl"'!'. ern idile nur 
Ml ,i(limal in Boen ;> SIti.!';n. Diei Wett- 
fahitdi fiiiulen statt — nur durcli kurze l'au- 

ten getii*nn[. Mannsdiaften und Bimu i. n 
hart gefordert. Der DSCL-Wimpel, di n . le 
'Teilnehmer erhielten, gilt fdion ln ute ai. r- 
Innerungszelchen besonderer Art. Die Kaiit.ne 
der Firma SehrIng lorgte für das leibliiha 
Wohl von Gästen, Teilnehmern und Ver.m- 
Btallem während der Mittagspause und zum 
abendlichen Segler-Hock 

rreise, I'unklr und fokale 
Beste nach PunkU^n wurde die Keiiiigerni iii- 

schaft Wallwlener/Hrünlng (Yaditclub Saar- 
brücken / DS(!L), zweite Menzer Men/er vom 
SegelcUib Eich, dritte K( es Bieber vom .SKM 
Würzburg Den vierten Platz beli'gte das 
DSCL-Team Klaus Die<ieri(bs und D l'oeluu, 
Fünfler wurde Dr. Tierltke. Ilesseiiiioste iin 
1. Lauf zur Bestenermittlung wurden ilie 
Brüder F. und St Schollmayer vom ,Segelclub 

Lies die Heimat-Zeitung 

Mainspitze. Für die Aussdieiilung zur di ut- 
schen Jugendmeister.schaft der 470(1 (lualifi-t 
zierten sich die Mannschaflen Diedericli.s/ 
Pochm (DSCL) und Wallwienc i Hruiung 
(RonngemHinschaft). 

Insgesamt waren fünf Wanili ipn j.m- ,iii-.ne- 
schrieben Den Waldsi i l'okal des DSCL lur 
den Ersten in der (iesainlWertung erliiell (Im 
Mannschaft Wallwiener Ilrüiiirig. Den Pokal 
für den Sii ger im sihnellsten L.iuf gegeiiirt 
von der 470er Kiotte di s DSLC. gew.iiiiien <lio 
Brüder Sdioilniayer. Die B(/irksspark.i .9 
Langen hatte (len Pokal für rias sclinellst« 
Team aus Langener Vi reinen gestifUt. rirn 
di(! Mannsdiaft Diederifli.! l'oehni gewann 

Die Henngeineins(hafl Waliwienei Brüning 
holte sieh den Pokal für das .sdinellsle aus- 
wärtige Team, das nicht für die Ib'sseii- 
meister.schafl gewertel wird. Gesllltel bat 
dif sen Preis der Obmann der 47lier für Mittel- 
rhein-.Neckar, Dieter (irawunder (DSCL) Deri 
Pokal fler l*'a. Holzbau Budisbauin aus Offen- 
barii für Steuennjunt und Vorsthoter dir 
be:iten n ln'.ii. . rt naliineri Wallw.e.'a r/ 
Brüning mil naih ll.iuoe, dwb 

Wunderlich, Jadcle Des, M. Hahn und U, 
Klingler. Die erstmals eingesetzte Jutta Sach.s 
zeigte ein gutes Mittelfeldspiel. 

Nach diesem hohen Sieg festigten die SSG- 
Damen Ihre Spitzenposition In der Tabell« 
Zusammen mit Flörsheim st.ehen sie ohn« 
Minuspunkt auf dem 1. Platz. Der Tabellen- 
dritte Germania Ober-Roden hat bereits 4 
Minuspunkte. 

Es spielten: Braune; Schüler, Wunderlidi, 
Neuber, Durek; Sachs (1), Ganser; Hahn (2), 
Mahr (2). Klingler (2), Des (4). (Felke). 

Am kommenden Samstag trägt die Damen- 
mannschaft ein Freundschaftsspiel gegen 
Hungen (Kreis Friedberg) aus. Da die Gast« 
zu den spielstärksten Mannst+iaflen in Ihrem 
Kreis zählen, darf mit einem spannenden 
Spiel gerechnet werden, Anstoß Ist um 18 Uhr 
auf dem Sportplatz an der Zlmmerstraßa. 

Guter Wind herrsiiite am Sonntan, als die Regatta zur Hessenbestenermlttlung an4 Jn- 
grndaussdiridung der 470er-Klasse ordnungsgeniaB startete. Fotos: Reuter 
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I. Maiinscha/t bleibt in der Bcrirfcsklu.s.fe 
Nur knapp dorn AlislicK ontri)niK'n ist din 

In dnr He/irkskliiüsfi spielende 1. Mannschaft 
dor TVI,-I'"austbHllor. Sie konnte zwiir nur 
ein Spiel äußerst knapp «ewinnen, aber sie 
hat nach Abschluß der Spi< le den drittletzten 
Tabollenpint/ errunxen, welcher den Klnssen- 
erhall sichert Die Mannschaft spielte am ver- 
Rangenen Srjnntaq wie foli^t: 

TV I..iiiKen I — Reisen 
TV I„iii(;en I — Hicki-nbach 21:115 
TV f.anßen I — IllehurR 25:37 
TV I.anRcn I — Hensheim 23 :t4 

2:0 Tiuikte l•rran^(■n die I,an(4iner im S|)iel 
Bi 4en HesKunt;en, da der deiner nicht antr.it. 
Ks splellen in dir TV-MannschafI: Kurt 
Viilh, Helmut Krienke. WolfKan« Flebi«. Mar- 
tin Kn.>hkiih. Heinz f'.abele. 

3. Vann>.<-Iuilt irritrrliin mit fiiilcn l,ri.iliin(ien 
Am ver(^anj;enen Sonntaß begannen in d<'r 

KausthdI-f'.aiiklasse ille nOckrundensplele. 
Nach Abschluß der Vorrunde la« die 2. T,an- 
f-ener Kauslballmannst+iaft auf dem vierten 
Tabellenplat/. Die Mannschaft spielte am 
letzten SonntaR wie folRl: f'.eßen C'.riesheim 
20:111. neuen C'iUstavsburK 20:211. KoRen Wall- 
dorf 12:20. (.'.eijen nessuni;en 21:12 und cepen 
SSr, Darmstafit II .13:15. 

Durch die drei Sieije imd die zwei Nieder- 
liiKen hüll die TV-MannschafI weiterhin An- 
schluR an die SpitzenKnippe Ks bestehen auch 
nodi ChHncen an den Aufstiegsspielen t<'il- 
7.vmehmen. liier die Tabellenspitze: 

1. SS(i Dannstadt I 22:ri 
2. Clernsheim 2(1:8 
3. TV Nauheim 20:8 
4. r.uslavsburn Ifl:!! 
5. TV l.anHen 18 10 

Es spielten in der (tauklassenmnnns(+iaft- 
Dieler Välh. Dieter Seilz, Wilfried Heuter, 
Gerd Hüschoff und Herbert Sturm. 

Vorschau: Die Gauklas.senpunktspiele 
■Wehrden am kommenden Sonntag bei Concor- 
cl' i '■ Tisheim fortucsetzl. 

1 Manuscbaft behauptet ihre Posifion 
Auch In der Krei.sklasso beßann nm ver- 

pancenen So;inta!; die Hücknmde. Bei reß- 
nerisc'"'m u»i'' stürmisclvii Wett'r mußte m:in 
auf <lem Ce'iinde d-.-s Ttrün-Weiß Uannstadt 
antreten. Die 3. TV-Kauslbailmannschaft 
spielte recht erfoIßriMih. Ks Kai) folßende Kr- 
Kebniss-: r.vynn Clriin-Weiß Darmstadt II 
12:32. "eßen ("irün-Weiß I")armstadl I 17:22. 
ßeren Tf! 75 Darmsli'dt II 14:14. geßen TCJ 
Walldo'-t H 15:2r. und RCßen TV CJustavs- 
burß III 23:15. Die 3. Mannschaft des TVI. 
hat durch diese ßuten I.elstunßen ihre Posi- 
tion In iler Tabellenmitte mit letzt insßesaiTit 
1(1:12 Punkten behauptet. Kolßende Spieler 
wurden eingesetzt: Hans I.eiscr. Alfons Du- 
tine. Werner Criif. Dieter ImmlR. Clerd 
Fchtiii'' luid Knrl-IIdnz Marschke. 

ballsport kennen bzw Interesse daran haben, 
sich einmal Faustballspiele nnzu.schauen. sind 
h» iv-lich ein;;eladen. Ks werden 10 Mann.schaf- 
ten nach I.anßen kommen. All diejenißen, die 
Faustball als AllherrensrM)rt bezeichnen, kön- 
nen sich am kommenden Sonntaß vom Oe- 
«entell überzeußen lassen, wenn sie sich die 
S[)iele der Faustball lußend ansehen. I>ie 
Spiele beßinnen um !) Uhr und finden bei 
jedem Wetter stall. 

lUGENDHANDBALL 

■ssfj I.AN(;KN 
n-.InRoncI — nes-.tinüen 13:1 

Die I^nnRener waren der ßroßo Favorit In 
d' ■ m Spiel und hatten eine hnhe ScliuOaus- 
bcute. während aber auch die Abwehr ßut 
funktionierte. lie.-;sunßen hatte n!e e'ne 
fhanre. Damit steht die D-.Iußend unßeschla- 
r.-n an der Spitze der Tabelle Die Spieler und 
T'ii chiitzen: 1.0"W. I^nzy (4). Stefan Rluher 
(2l. Rvehm (Ü). Müller (4). Kretsi-bmnnn. Sc-hfl- 
f. v ninner. Orununek und Wi rner 

('-.liurnd — Heeheim fl:! 
Auch die f-.luKend war zu Hause ßegen 

Seeheim deutlich übcrleßen. Das kalte Wetter 
VI rhinderte eine höhere Schußansbeute. Ks 
spielten: Grill. Hofmnnn (4). Bönlß. Wacker 
(2). Saida (1). Berti (1), .luretzki (1) und Maul. 

B-.luKcnd — ArhoilRcn 17:3 
Schon am vergangenen Mittwoch spielten die 

B-.Iußendli(+iPn auf eigenem Platz gegen Ar- 
heilg<-n. Auch in die.sem Spiel sah man eme 
überlegene l,angcner Mannschaft, die ihren 
Geßner jederzxit im Griff hatte. Die Spieler: 
Heil Steitz (2). Schumann. Holz (1). Maiwald 
(2). 'Kn(k]hel (1). Nowak (5). Krawietz (4). 
Kralk.v (1) und MSu!»er (1). 

ICntNCheidungsspiel: 
SSO A 1 (Cirollfold) — TSV rfuimstadt 

Am letzten Sonntaß mußte die A-.Iugend. 
da drei Mannschaften punktßleich waren, ihr 

ei-i>u;:> ijiUdiciduiit43.'Pii l gegen Pfungstadt um 
dem Aufstieg In die lyeistungsklasse bestreiten. 
Die Langener mußten zuerst gegen den Wind 
spielen, führten aber bis zur Halbz-elt 6 5 In 
der zweiten Halbzeit konnte man einen Dn i- 
Tore-Vorsprung herauswerfen. Dann aller- 
ding« stellten »ich in der Abwehr schwere 
Fehler ein. Mit etwas Glück konnte man einen 
7.wei-Tore-Vor.sprung zum 12:10-Kndstand 
retten. 

Im zweiten Eiitscheidungs.spiel stehen sich 
Giiesheim und Pfungstadt und am Freitag 
(heute) um 18.15 Uhr in Griesheim Griesheim 
und Langen ßegenüber. Die Spieler; Steinba- 
eher, Kalbhenn. Neuhcrt. Blisse. Futterer 
Klug (6t. Kernchcn. .lahnert (4). Tilhof (2) und 
Thomas Räuber. 

TV I.angen 
Iii alleinige Tabellenführer der Kleinfeldrundc 

nolldorf I — TVI, Ib 6:13 
Auch der bisherige Spitzenreiter dieser 

Runde konnte der jungen Mannschaft des 
TVI. kein Paroli bieten. Roßdorf begann da.s 
Spiel gleich offensiv und nur durch die gute 
Abwehr und den sic+ieren Torwart Pirwitz 
wurrlen die härtesten Würfe des Gegners un- 
schädlich ßemacht. Schnelle und technisch ßute 
Geßenanßriffe brachten dann auch Krfolge für 
den TV. So stand es bei Halbzeit 5:1 für den 
TV und diesen sicheren Vorsprunß ließ sich 
die Mannschaft nicht mehr nehmen. 

Mit 12:0 Punkten steht diese junge Mann- 
schaft jetzt als Tabellenführer der Kleinfeld- 
rundc zur Halbzelt fe.sl. Auch die Rückrunde 
wird wahrscheinlich an dieser Tatsache nichts 
mehr ändern. 

Ks waren eingesetzt: Pirwitz, Seidler, Rind- 
fleisch, Lipitow, Schiebel, Th. Bahr, Nlppold 
(1), M. Bahr (1), Eckstein (4) und Panitz (7). 

TVI, K-.Iugend — Pfungstadt E 3:8 
Das Spiel litt nicht nur unter dem Regen 

und dem nas.sen Gras, sondern auch unter der 
sehr schwachen I^eistung der TVL-Buben. 

Erste Bewährungsprobe für die Langener Rollkunstläufer 
Auch SSG Egelsbach Ist dabei 

Wer In letzter Zeit die Roll.schuhbahn am 
Schwimmbad l«-suchle, konnte fe.ststellen, 
daß dort reßer Betrieb herrschte. Je<Ie regen- 
freie Minute wurde benutzt, um die Aktiven 
auf den ersten Wettkampf die.ses .lahres vor- 
zubereitt'n. Bereits am kommenden Wochen- 
ende findet auf der Roll.schuhbahn in Hanau, 
Bnickner Straße, zum 10. Mal der Clubver- 
ßieichskampf zwischen der TSG Darni-stadt, 
dem RKC Gießen. <lem 1. Hanauer KKC und 
dem RKC I.anßen .statt. Der Wettbewerb er- 
führt in diesem .lahr eine wesentliche Berei- 
cherung durch die Teilnahme der SG Kgcls- 
bach. die — diesmal noch außer Konkurrenz 
— fiir Rot-Weiß Koblenz ein.sprlnßt. 

Im Gegensatz zu den üblichen Meisterschaf- 
ten ist der Clubvergleichskampf ein echter 
Mannsi-haftswc'Ibewerb. in dem die von den 
einzelnen T.äufern erreic+iten Placierungen in 
Punkte umßercchnet werden. Vorjahressieger 
Gießen Ist auch in diesem .lahr wieder Favo- 
rit. Für die Langener Rollkunstlaufer kommt 
der Wettkampf leider etwas früh. Die not- 
wendige Renovierung der Rollschuhbahn, der 

zeitwei.se Ausfall von Fräulein Müller als 
Trainerin und die schlechte Witterung in der 
letzten Zeit haben dazu geführt, daß noch 
mehr oder minder große Trainingsrückstände 
bestehen. Da zusätzlich Besotzung.sschwierig- 
kelten für die einzelnen Gruppen aufgetreten 
sind, fürchtet der Vorstand, daß der REC 
Langen in diesem .lahr nicht an die guten 
Leistungen der beiden vergangenen Jahre 
wird anknüpfen können. Die Aktiven wollen 
jedenfalls ihr Bestes geben. 

Die Veranstaltung beginnt am Samstag, 
dem 3. Juni um 15 Uhr mit der Pflicht und 
ab Ii» Uhr mit der Kür der Anfänger und 
Neulinge. Die Junioren, Senioren und die 
Meisterkla.sse absolvieren ihre Pflicht am 
Sonntaß ab !• Uhr. Um 14.30 Uhr beginnen die 
Kürläufe. Im Anschluß an den eigentlichen 
Wettbewerb findet das traditionelle Schaulau- 
fen mit Aktiven aller teilnehmenden Vereine 
statt. Langen wird hierbei mit einem recht 
•Toßen Aufgebot vertreten sein. Es bleibt nur 
zu hoffen, daß die Witterungsverhaltnisse am 
Wochenende günstig sind. 

Auswärtspunkt der TV-Handballer 
Schneppenhausen — TV Langen 10:10 (4:8) 

.t <ry} ':)nvirrUnll ni'l rerlicssrrlrn 
l.rlsitint/cn 

Auiii die ' uv.ener Fnustballjuf.endmann- 
Bcliaft hat nni vergangenen .Sonntag Punkt- 
spiele vii a!:.'>lvicien. Die in der Hessenliga 
spielen 'e .Iu';endmannschafl trat bei regne- 
rischei 1 und stürm ^H-lr^m Wetter auf dem 
durch den starken Re^'en df*r letzten laß(* 
aurgj'weichten Rasenplatz des TV Sinn an. 

Im Vi-rgletch zum ersten Spieltag spielte 
die TV-Mannschaft am vergan.genen Sonn- 
tag erfolgreicher. Am ersten Spieltag wurden 
nur 1:!) errimgen. Die Krgebnisse des letzten 
Sonnta".s: Gegen TSV Pfungstadt 30:45. ge- 
gen Rendel II 37:38. gegen TV Sinn 3il:3t)Und 
gegen Philipstein 10:0. 

Das Spiel gegen Phillpstein wurde für die 
TV-Mannschaft als mit 10:0 gewonnen ge- 
wortet. da der Gegner nicht erschienen war. 
Im Spiel gegen Rendel II konnte sich der 
TV Langen nach zeitweiliger 8-Punkte-Füh- 
rung noch auf 37:38 heranarbeiten. Ein Un- 
entschieden war durchaus möglich gewesen. 
In der Langener Jugendmann-schaft spielten; 
Peter Kölbel. Udo Krüger, Detlef Bolduan, 
Jürgen Preuß und Jörg Elgenbrodt. 

ratis(ballhc.ssenli(7a.'ipiele am Sonntag im 
ObcrIinden 

Am kommenden Sonntag findet auf dem 
Rasenplatz des TV Langen im Oberlinden 
der dritte Spieltag der Faustball-Jugend- 
Hessenllga statt. Alle jene, die den Faust- 

C.cgen den Tabellennachbarn Schneppen- 
hausen kam die erste Mannschaft des TVL 
nach fünf aufeinanderfolgenden Niederlagen 
endlich wieder zu einem Punktgewinn, d<^r 
der Beginn eines Aufwärtslrends sein sollte. 

Erneut mußte auf fünf Stammspieler ver- 
zichtet werden, die teils wegen Verletzungen, 
teil.s wegen Urlaubsrcisen fehlten, was sich 
natürlich nachteilig bemerkbar machte. Das 
Spiel selbst fand außerdem unter denkbar un- 
günstigen Bedingungen statt, denn zu dem 
andauernden Nieselregen kamen orkanartige 
Windböen hinzu, die besonders den Sturm- 
reihen schwer zu schaffen machten. 

So stand die Partie zu Beginn auch ganz Im 
Zeichen starker Abwehrreihen. Bis zum 4:4 
waren die Spielanteile gleichmäßig auf beide 
Mannschaften verteilt. Kurz vor der Pause 
legte der TV dann einen Zwischenspurt ein, 
in dessen Verlauf er mit 6:4 in Führung ging. 
In dieser Phase konnte sich besonders M. 
Seidler auszeichnen, der überhaupt die Ent- 
deckung dieses Spiels war, indem er am Kreis 
rochierend für ständige Unruhe in der gegne- 
rischen Abwehr sorgte und außerdem selbst 
noch entscheidende Tore warf. 

Nach dem Wechsel kam Schneppenhausen, 
mit dem Wind im Rücken, stark auf, erzielte 

schnell den Ausgleich und ging schließlich mit 
8 7 in Führung. Diese erste Viertelstunde 
war für den TV die kritischste Phase, in der 
im Angriff überhaupt nichts zusammenlief. 
Dem Sturm, dem Sorgenkind der Mannschaft, 
sollte im Training verstärkt die Aufmerksam- 
keit des Trainers gelten. Schneppenhausen 
erzielte in der Folgezeit zwei weitere Tore, 
denen der TV nur eines entgegensetzen 
konnte. Daß man nicht höher in RüAstand 
geriet, war ein Verdienst des erst 18jährigen 
Torhüters Pirwitz, in dem zweifellos ein gro- 
ßes Talent heranwächst. 

Nach der 10:8-Führung glaubte Schneppen- 
hausen den Sieg sdion in der Tasche zu ha- 
ben, was der TV zu einem energischen End- 
spurt ausnutzte. Nach dem Anschlußtreffer 
g\.-Iang schließlich Riedel Sekunden vor dem 
Abpfiff der vielumjubelte Ausgleichstreffer. 

Es spielten und waufen die Tore: Pirwitz, 
Hamm (1), Schmidt, Lenz (1), Nippold, Möbius, 
Rößler, Riedel (2), Stock, Seidler (5), Th. Bahr 
(1), Becker. 

Die Reserve bestätigte mit einem überlege- 
nen 14;3-Sieg Ihre ansteigende Form. 

Am kommenden Sonntag {13.45 Uhr) spielt 
die 1. Mannschaft in Modau und sollte, wenn 
der Gegner nicht unterschätzt wird, zu einem 
doppelten Punktgewinn kommen. G. B. 

Vom Toi wart angefangen, war die Mann.si+iaft 
allßemein zerfahren und unkonzentriert. 
Schlechte Torwertabgaben, unsichere Abwehr 
sowie Tirwurfschwächen machten es dem 
Gegner leicht, sein Spiel zu gewinnen. Auch 
der teilweise gute Einsatz der TVL-Mann- 
schaft konnte die Schwächen in Fangsicher- 
h"lt und überlegtem .Abspiel nicht verdecken. 

Ks spielten: Wcstphal, M. Nicklas. Th. Nick- 
las. Dnll. Denzel. !-isi. Krumm. Amt.sbüchler, 
Butz (U, Cordey (2). 

Juninrinnen siegten Regen französische 
namenmannsrliaft mit 38:22 (19:8) 

Vom KOSC Offenbach erhielten die Basket- 
ball-Juniorinnen des TV 1862 eine Einladung 
zu einem Freundschaftsspiel gegen die fran- 
zösischen Gäste aus Riedishoim-Mühlhausen. 
Obwohl die Langener Mannschaft nicht kom- 
plett antreten konnte, errang .sie einen nie ge- 
fährdeten Sieg. Es spielten: Marx (121. Knei- 
fcl (81. Riedl (6). Tit7.e (4). Heifmann (4). Kam 
(2). Ullrich (2) und Richnow. 

Herren I schafften Klassenerhalt 
Die 1. Ih'vrenmannschaft sicherte sich den 

Verbleib in der hessi.schen Gruppenliga Süd. 
Nachstehend die Sdilußtabelle: 
1. Poseidon Aschaffenburg 22:6 
2. BC Darmstadt II 20:10 
3. TG Bad Homburg 
4. TSG 46 Darmstadt 12:16 
5. TV 1862 l^angen '2:16 
6. TV Groß-Gerau [''•]" 
7. OSC Höch.st II 
8. Eintracht Frankfurt III "''-O 

Die 2 Herrenmannschaft belegte In der 
Kreisliga Darmstadt einen guten Mittelplatz. 

der SSG-Volleyballer In Langen 
Am Sam.stag letzter Woche fand in der 

Reichwein-Schule erneut ein Volleyball-Tur- 
nier der SSG Langen statt, zu dem die Maim- 
schaften des SV Tann (Rhön) und der TGS 
Ffm.-Niederrad eingeladen waren. Dabei 
stellt der SV Tann die SSG-Volleyballer vor 
ernstere Probleme, als man vorher erwartet 
hatte. 'Zwar konnten die Gäste aus der Rhön 
im ersten Satz mit 15:6 überfahren werden; 
mit fortschreitendem Spiel ging^ bei den T^an- 
genern jedoch die mannschaftliche Geschlos- 
senheit mehr und mehr verloren. Die nächsten 
Sätze holte, wenn auch hart umkämpft, der SV 
Tann mit 13:15 und 8:15. Eine Schwächeperl- 
ode des Gegners ausnutzend, konnten die 
SSGler mit 15:8 noch einmal das Satzverhält- 
nis ausgleichen, aber der entscheidende 5. Satz 
zeigte klar auf, daß es bei den Langenern an 
diesem Tage an Durchhaltevermögen und 
mannsdiaftlichem Verständnis fehlte. Der SV 
Tann entschied mit 9:15 das Spiel für sich 
und wurde damit Turniersieger, da er die 
TGS aus Niederrad im vorangegangenen Spiel 
mit 3:0 Sätzen geschlagen hatte. Im letzten 
Spiel konnte sich die SSG durch einen nie 
gefährdeten 15:12, 15:13, 15:ll-Sieg den 2.Platz 
sichern, wobei in die.s-en Ergebnissen die 
drückende Überlegenheit nicht zum .'Kusdruck 
kommt. 

Mit mehr Konzentration und Einsatzwillen 
könnte es am Samstag (10. 6.) gelingen, in 
einem weiteren Freundschaftsturnier gegen 
die TG Zeilsheim und den TV Hattersheim 
erfolgreich abzuschneiden. Die Spiele begin- 
nen um 14 Uhr in der Sporthalle der Reich- 
wein-Schule. 

SS(i-Volle,vballmadchen in Rüsselsheim 
Bereits am Sonntag, dem 4. Juni, sind die 

Volleyballmädchen zu dem Jubiläumsturnier 
der TG Rüsselsheim eingeladen. Diese Ein- 
ladung ist mit Sicherheit auf die Verbesse- 
rung der Spielstärke der Mädchen zurückzu- 
führen. Hier zeigen sich deutlich die ersten 
Auswirkungen der mit Beginn des Sommers 
verbesserten Trainingsbedingungen. — Es 
bleibt zu hoffen, daß den Volleyballmädchen 
an diesem Sonntag der Eroig nicht versagt 
bleibt. 

Abfahrt nach Rüsselsheim: Am Sonntag, 
dem 4. Juni um 9 Uhr am Haupteingang des 
Gymnasiums in Langen. 

Bei Quelle , 
■wUntenn^Sonnendach: : lu superWeinen PrciseBt 

Quelle 
Damen-Slips 
Baumwollo, kochfest 
10er-Packung 

Damen-Schlüpfer 
100% Baumwolle, kochfest 
5er-Packung 

Damen-Unterkleider 
Nylon, modischo Spitzen- 
verarbeitung 
2er-Packung Warenhäuser 

Egelsbacher Handballer 
erlitten erste Salsonnlederlage 

TV Gustavsburg 1 — SGE I 13:11 (8:6) 
TV Oustavsburg II — SGE II 10:14 (6:8) 

An der Mainmündimg mußten die Grün- 
weißen ihre erste Salsonnlederlage hinnehmen. 
Die Niederlage kam nicht durch ein besseres 
Spiel der Einhelmischen zustande, sondern die 
Egelsbacher Deckung ließ sich in der zweiten 
Halbzeit ausspielen, so daß Lorenz im Egels- 
bacher Tor bei den frei angesetzten Würfen 
ohne Chance war. 

Mit dem böigen Wind im Rücken gingen 
die Platzherren in Führung, doch ein schöner 
Wurf von P. Welz ins obere Eck bedeutete 
den Ausgleich. Nach der erneuten Führung 
der Gastgeber wurde in der 5. Minute der 
seit langem wieder in der ersten Mann.schaft 
spielende E. Knöß unfair vom Ball getrennt, 
und seil langer Zeit brachten es die Egels- 
bacher fertig, durch Schönweltz einen Straf- 
wurf zu verwandeln. Nach einem sehr um- 
strittenen Tor von Gustavsburg glich Kappes 
In der 10 Minute erneut aus. wieder ßingen 
die Gastgeber In f ührung und H. Schlerf ver- 
wandelte einen Mm zum 4:4. In der 20. Min. 
ging Egelsbach erstmals durch P. Welz in 
Führung. Doch die Freude dauerte nicht lange, 
denn bis zum Seitenwechsel hieß es 8:6 für 
die Gastgeber. 

Nach dem Seitenwechsel erzielte mit dem 
Wind P. Welz den Anschluß, doch Gustavs- 
burg kam wieder zum 2-Tore-Vorsprung, den 
es bis zum Spielende nicht mehr abgab. 

Es spielten: T.orenz. Hickler. Suchanek. Kap- 
pes (2), Benz. Schönweitz (1), Schroth, E. 
Knöß. H. Schlerf (2). Lenz (1). P. Welz (5). 

Die Reserve konnte, obwohl nur mit 10 
Mann spielend, einen 14:10-Sleg erringen. 
Lenz (6) und Schroth (3) schos.sen als Ersatz- 
spieler die meisten Tore. Mix (2). Gleichmann 
(1), Kopp (1) und Hecht (1) waren die übrigen 
Schützen. 

Noch FrelzeltplStze 

Die diesjährigen Sommerfreizeiten des Krei- 
ses Offenbach für Jungen und Mädchen irn 
Alter zwischpn 10 und 18 Jahren sind fast 
alle ausgebucht Das Interesse an diesen Fe- 
rienaufenthalten ist alljährlich sehr groß le- 
diglich für zwei Freizeiten in den Kreisju- 
gendhelmen Affhöllerbach und Wald-Michel- 
bach im Odenwald sind noch einige Platze 
für Mädchen frei. Die Ferientermine sind: 
10. Juli bis 21 .Tüll und 14. August bis 25. Aug. 

Wer seine Tochter in dieser Zeit an einem 
Ferienaufenthalt teilnehmen lassen möchte, 
wird gebeten, sich unverzüglicli mit dem 
Kreisjugendamt Offenbach (Tel. 0611/8068-297) 
in Verbindung zu setzen 

-fi/n 'Kai'zentipfuno <zi4m neuen 

cAvheiiiSpiai^ /w ^lflöt*^eiden ! 

Wir sind (jie deutsche Tochtergesellschaft einer dyna- 
mischen Weltfirma, die in über 40 Ländern ihre Pro- 
dukte - hochwertige Spezial- u. Wartungschemikalien 
- eroflgreich vertreibt. Aufgrund unserer ständigen 
Expansion genügen uns unsere jetzigen Geschäfts- 
räume nicht mehr, und wir beziehen deshalb in Kürze 
ein modernes neues Gebäude in Mörfelden, das ver- 
kehrsgünstig auf der Südseite Frankfurts liegt. Für 
unsere allgemeine Verwaltung suchen wir eine 

FAKTURISTIN 

zur Bearbeitung unserer Ausgangsrechnungen. Wir 
denken an eine junge Dame, die auch noch am Anfang 
ihrer beruflichen Laufbahn stehen darf, aber fähig ist, 
sich schnell in diese Materie einzuarbeiten. Ferner 
suchen wir eine 

STENOKONTORISTIN 

zur Erledigung allgemeiner Verwaltungs- und Kontroll- 
arbeiten innerhalb unseres kaufmännischen Bereichs. 
Eine junge Dame mit etwas Berufserfahrung und 
schneller Auffassungsgabe, die gern selbständig ar- 
beitet, wird an dieser Aufgabe großen Gefallen finden. 
Die Arbeitsbedingungen (bei 5-Tage-Woche / 40 Std.) 
in unseren modernen Büroräumen In Mörfelden sind 
zufriedenstellend und die Gehaltsfrage werden wir 
großzügig regeln. Die kurze Einarbeitung erfolgt im 
Frankfurter Büro, 

Wenn Sie dieses interessante Angebot anspricht, 
nehmen Sie Kontakt per Kurzbewerbung oder tele- 
fonisch mit unserer Personalagentur auf. 

RUMMEL I 

6 Frankfurt M„ Mendelssohnstr,88, Tel, (0611) 745099 

MERCK 

Wir suchen für unser Werk 
Darmstadt 

Feuerwehrmänner 

im Alter von 21 bis 30 Jahren mit 
abgeschlossener Lehre in einem 
Handwerksberuf und Führerschein. 
Der endgültigen Übernahme als 
Angestellte geht ein Anwärter jähr 
im Lohnverhältnis voraus. Sie werden 
im Monatslohn nach unserem firmen- 
eigenen Feuerwehrtarif bezahlt. 
Bitte bewerben Sie sich schriftlich 
oder sprechen Sie bei uns vor. 

E. Merck, Personalabteilung E 

61 Darmstadt 2, Postfach 4119 
Frankfurter Straße 250 

Wir liefern und verlegen: 

PVC-Beläge Teppichböden 

Estrich Parkett 

Alles aus einer Hand! 

H + HHEILkq. ABT. FUSSBODENBAU [HHI 
6079 SPRENDLINGEN 
Maybschstr. 22, Tel. 61031 

61 DARMSTADT 
Adelungstf. 16. Tel. 21482 

Verkauf auch Samstag von 8 bis 12 Uhr 

Vom Winde umweht zum Bodensee 
Große Sonderzugfahrt nach Konstanz übertraf vsele Erwartungen 

Hericht eitles Kfiplshac/icr Teilnehmers 

nie Teilnehmer der Bundesbahn-Sonderfahrt auf dem Bodensee bei der Überfahrt zur Insel 
Mainau. 

Die Tauben fliegen wieder 

e AusviTkauft Iiis zum letzten Platz trat 
fl r (lifizchn \Vaf;fn laiiao SonderzuR nach 
Konstanz seine lange Fahrt in den Süden an. 
Jeder Toilnehnier, der sich bereits Wochen 
und Monate vorher seine l ahr- und Essen- 
Uarten für den 27. Mai gekauft hatte, war 
sich wchl auch im Geheimen rtarüber eini«, 
d,i(? neben der vielversprechenden Boden.see- 
tour leider auch eine wcniuer ansenehmeelf- 
slündige Kahntour verbunden sein sollte. Den- 
noch kamen an diesem leiiht Ijewölkten Sanis- 
tagmornen Hunderte von Reiselustigen au.s 
allen Teilen des Dreieichgehietes zu den Bahn- 
höfen ge.'.trömt; schließlich zählte man sogar 
über 1 000 Teilnehmer 

Die halbstündige Verspätung — einer der 
bfiden Tanzwagen fehlte und mußte in aller 
Kile angeschlossen werden — war bald vei - 
gessen und wurde bis Offenburg wieder auf- 
geholt, Pünktlich rollte der Riesenzug um 
11.45 Uhr ins sonnige Konstanz ein. 

Schon auf der Hinfahrt war die Reisege- 
sell.schaft, bei der die älteren .Jahrgänge über- 
wogen, mit Musik und Bier in Stimmung gerat. 
Bis zum Auslaufen des Motorschiffes „Mün- 
chen" hatte jeder zwei Stunden Zeit, in Ruhe 
sein Mittagessen in reservierten Gaststätten 
einzunehmen. Allerdings nicht zur vollsten 
Zufriedenheit aller fiel diese Speisung der 
Eintausend aus, die den etwas zu hohen Preis 
von 7,50 Mark kritisierten. Aber wo und in 
weldien bekannten Ferienorten Deutschlands 
erhält man heute noch ein komplettes Mit- 
tagsmenü für diesen Preis? 

Gegen 13 Uhr war Pier 3 überfüllt wie wohl 
selten in den Wochen zuvor. Die Stimmung 
allgemein war gut: selbst die ältere Gene- 
ration bestleg den „Kahn" mit Elan, Der Wind, 
dauernder Begleiter der Reise, gewann sogar 
noch an Stärke, als das Sdiiff den schützen- 
den Hafen verließ und die blaue, schäumende 
See gewann. Bis zum letzten Platz waren alle 
Decks belegt. Allmählich fegten die Böen die 
schäumende Gischt hinauf bis aufs Achter- 
deck. Naß flüchtete man in die bereits über- 
füllten. doch geschützteren überdaciiten 
Räume, Ein Wirrwarr hessischen Gebabbeis 
„überflutete" nun das schwankende schwäbi- 
sche Schiff Zum Glück wu'de niemand see- 
k rottk 

Doch bald sollte der „babbelnden" Gesell- 
schaft die Sprache wegbleiben. War das nun 
das Paradies auf Erden, was da vor ihnen 
auftauchte? Tausende von blühenden farben- 
prächtigen Blumen und riesigen Bäumen, ein 
barockes Märchenschloß inmitten dieser 
Pracht, und immer wieder der schaumkro- 
nenbedeckte See, wohin man audi sah, das 
war Mainau, die prächtigste Insel des Boden- 
sees, In verwirrender Vielzahl sah man Gar- 
ten an Garten gereiht, selbst ein suptropischer 
mit bunten Papageien, Palmen und Kakteen 
fehlte nidit. Die „Dreieidi" bevölkerte lür 
zwei kurze Stunden einen Garten Eden auf 
Erden, Als sdiließlidi die MS München am 
Pier von Mainau wieder anlegte, sah man in 
den Gesichtern vieler einen Hauch von Trau- 

Auf dor Rlumeninsrl :\Ialnau uurrtrn die 
Gärivii mit ihrer suplmpisch-n VcRfta'ion 
besichtigt. EN-Fotos- Scrfnld 

rigkeit vorbeihuschen, „Schade", sagten sie, 
welch herrliche Insel, welch herrliches Wetter". 

Als das Schiff dreißig Minuten später wie- 
der in Konstanz einlief, hatte sich der Him- 
mel leicht bewölkt, im Norden ließ ein tiefes 
Schwarz Böses erahnen. „Wer weiß", rätsel- 
ten die Egelsbacher, „vielleicht ist die Ein- 
weihung des neuen Freibades im wahrsten 
Sinne des Wortes ins Wasser gefallen " 

Die Abfahrt von Kon.stanz, der Abschied 
von einer s.vmpathischen Stadt an einem noch 
großartigerem See, war vom Regen begleitet. 
Doch wen sollte er nun stören? Man saß im 
trockenen Zug und fuhr der Heimat entgegeri, 
Müdigkeit überfiel die Reiselustigen, Mit 
einem Mal erinnerte man sich wieder an den 
langen Tag. der für viele schon um 4 Uhr 
morgens begonnen haben mochte, und bei dem 
„Aufwiedersehn" mit Konstanz zeigte die Uhr 
kurz vor 19 Uhr, Und eine fünfstündige Fahrt 
sollte noch auf sie warten. So folgten bis 
21 Uhr zwei Mußestunden, die zu einem kur- 
zen Nickerchen benutzt wurden, bis sich dann 
schließlich die Tanzwagen erneut mit Leben 
füllten. Bei Sekt, Schnaps, Bier und Tanz 
wurden die Beine immer leiditer. Als man 
schließlich und endlich zu fortgeschrittener 
Stunde Darmstadt, Erzhausen, Egelsbach und 
Langen erreichte, waren 20 erlebnisreiche 
Stunden vorbei. Sie werden gewiß noch ein 
Vielfaches dieser Zeit in den Köpfen der Teil- 
nehmer lebendig und ebenso farbenfroh wie 
die Insel Mainau bleiben. J- S. 

Beim RTZV Klub 03 in Langen, der an die 
Reise-Vereinigung in Sprendlingen (RV Süd- 
main) angeschlossen Ist, werden wieder Tau- 
ben auf die Reise geschickt. Am 6, Mal be- 
teiligten sich Adam Bachmann, Karl Bock, 
Peter Liederbach, Erwin Muthig, Horst Reb- 
scher, Ewald Subgang und Willi Stroh mit 
171 Tauben am Flug ab Neumarkt Obpf,; sie 
errangen 59 Preise, Der Auflaß fand um 
9.20 Uhr statt. Die erste Taube traf um 
12.02 Uhr in Langen ein. 

Die ersten 10 Tauben meldeten; W. Stroh 
(9. RV-Preis), W. Stroh (10. RV-Preis), A, Bach- 
mann (29, RV-Prels), A, Bachmann 33, RV- 
Preis), E, Subgang (34, RV-Preis), K, Bock 
(35. RV-Prels), H, Rebscher (49, RV-Preis), 
W. Stroh (58, RV-Preis), H, Rebscher (79, RV- 
Preis) und P, Liederbach (80, RV-Preis), 

Es kann passieren, daß sich eine Brieftaube 
auf dem Flug verletzt oder ermattet auf ihrem 
Balkon oder auf dem Fensterbrett landet. In 
einem solchen Fall wird gebeten, sie einem 
Mitglied des Vereins zu übergeben, damit die 
Tipre gepflegt und ihren Besitzern wieder 
zugeleitet werden können, Reisetauben auf 
dem Flug erkennt man leicht an einem Metall- 
ring am rechten und einem Gummiring am 
linken Fuß, Im voraus bedanken sich die 
Züchter vom Brieftauben-Klub 03 Langen. 

Ewald Subgang errang den Wanderpreis 
mit den drei schnellsten Tauben und Horst 
Rebscher meldete die erste Taube beim 

Klub 03 In Langen. Die Reise-Vereinigung 
Südmain startete ihren 2. Preisflug 1972 am 
13. Mai ab Regensburg morgens um 8,10 Uhr. 
Die Tauben hatten 270 Kilometer zu fliegen. 
Die erste traf um 11.54 Uhr in Langen ein. 

Die ersten 10 Tauben meldeten: H. Rebscher 
(55, RV-Preis), E ,Subgang (72, RV-Preis), 
A. Bachmann (91, RV-Preis), P, L' derbach 
(104, RV-Preis), E, Subgang (106, RV-Preis), 
E, Subgang (168, RV-Preis), W. Stroh (183. RV- 
Preis), P, Liederbach (185. RV-Prels), P, Lie- 
derbach (197, RV-Prels) und E, Subgang (214, 
RV-Prels), 

Vom Verein wurden Insgesamt 168 Tauben 
zum Flug eingesetzt und 35 Preise errungen. 
Am 20, Mal fand bereits der dritte Flug ab 
Straubing (320 km) statt. Über diesen Flug 
berichten wir In der nächsten Woche, 

i4usp[eichs- und Flüchtlingsäniter arbeiten 
gemeinsam 

Die von der Stadt und dem Kreis Offen- 
bach zusammengelegten Ausgleichs- und 
Flüchtlingsämter haben vor vier Wochen ihre 
Arbeit in den neuen Amtsräumen In der 
Hermstraße 55 in Offenbach aufgenommen. 

Telefonisch sind die beiden Dienststellen 
über die Rufnummer 8 06 51 zu erreichen. 



Für sofort werden gesucht: 
(evtl. auch als Urlaubsvertretung) 

E-Schweißer 

(mit Führerschein Kl. 3) 

Bauschlosser 

tüchtigen, erfahrenen 

Installateur 
Führerschein Kl. 3, der Großbaustellen leiten und 
abrechnen kann. 
2-Zimmer-Wohnung bei Bedarf vorhanden. 

Wir blelent 
Überdurchschnittl. 
Verdienst 
Gutes Betriebsklima 
Dauerstellung 
Div. Sozialleistungen 

Wir erwarten: 
Teamgeist 
Fachliche Qualifikation 
Verantwortungsgefühl 
Einwandfreien 
Charakter 

Tankanlagen - Apparatebau 
6073 Egelsbach, Woogstraße 48, Tel. (0 61 03) 4 93 85 

Für unser Werk In Neu-Isenburg suchen wir 
zum baldmöglichsten Eintritt eine 

FERNSCHREIBERIN 
für halbe Tage 

Bewerber bitten wir um personliche Vorstel- 
lung oder Anruf zwecks Terminvereinbarung. 

,AvK"-Generatoren- 
. Motoren-Werke oHG U.Motoren-Werl 

Personalabteilung 
6078 Neu-Isenburg, Frarikfurler Straße 233 Telelon 60 01 

Mittleres Bauunternehmen, tätig im Raum Frankfurt/Darmstadt, 
sucht lür Aufmaß- und Abrechnungsarbeilen im Hochbau 

1 Bautechniker 
zu guten Bedingungen. 

Auch einen technisch versierten Baufacharbeiter, dessen weitere 
Ausbildung wir übernehmen, würden wir einstellen. 

Zuschriften unter Offerten-Nummer 621 an die Lan^gener Zeitung. 

ELLEN BETRIX 
COSMETIC INTERNATIONAL 

Modernste Arbeitsräuine, gutes Betriebsklima, der füh- 
rende Betrieb in Sprendlingen. Wollen Sie mithelfen, 
in dieser Umgebung unsere Aufgaben zu bewältigen? 
Wir suchen zum baldigen Eintritt einen 

Buchhalter 
Wir denken an einen flexiblen und ideenreichen Kauf- 
mann, der schon einige Jahre im Rechnungswesen 
tatig war und möglichst auch einige Kenntnisse in der 
EDV hat. 
Seine Hauptaufgabe wird die Abstimmung und Über- 
wachung unserer Debitorengruppen sowie die damit 
zusammenhärvaene Korrenspondenz sein. 

Nachwuchssekretärin / 

Stenokontoristi n 
Für den Leiter unserer Abteilung Verkaufsförderung. 
Es erwartet Sie ein selbständiges und vielseitiges Auf- 
gabengebiet mit teilweisen Sachbearbeiteraufgaben. 

Sachbearbeiterin 

mit guten Schreibmaschinenkenntnissen lür die Ein- 
kaufsabteilung. Die Auftragsprüfung, Terminuberwa- 
chung, Rechnungsbearbeitung und Führung der Artikei- 
kartei sind die wesentlichen Aufgaben, die unsere neue 
Mitarbeiterin erledigen soll. 

Kraftfahrer 
mit Führerschein Klasse III für unsere Versandabteilung. 
Wir bieten Ihnen eine leistungsgerechte Bezahlungen- 
genehme Arbeitsbedingungen, Urlaubsgeld, Weihnachts- 
gratifikation, Kantinenessen und die sonsti-gen Leistun- 
gen eines modernen Unternehmens. 
Bitte setzen Sie sich mit unserer Personalabteilung in 
Verbindung. 

Fl I FN BETRIX • «079 SprendUngen • Frankfurter SUaB« 151 
P<Mtfach 125 • Telafon (0 6103) ICH 

Wir suchen In Dauerstellung für unsere 
Baustellen in Erzhausen und Umgebung: 

1 Maurerpolier 

Maurer 
im Hochbau 

LKW-Fahrer 
Klasse 2 

Facharbeiter 
Im Tiefbau 

Bauhelfer 
lür Tiefbau 
Wir bezahlen: 
Höchstlöhne nach Vereinbarung zuzügl. 
DM -,25/Std, lür vermögenswirksame Lei- 
stungen. 
Überstundenzuschlag In Höhe von 25 "/o 
für alle über 40 Std. In der Woche gelei- 
steten Arbeitsstunden. 
Wir bieten lerner; 
Zusätzliches Urlaubsgeld, Weihnachtsgeld 
mit Treueprämien und Leistungszulagen, 
evtl. Anfahrt mit lirmeneigenen Fahrzeu- 
gen. Bei entsprechender Betriebszugehö- 
rigkeit zusätzliche Altersversorgung. 
Betriebswohnungen können im begrenzten 
Umfang zur Verfügung gestellt werden. 

HOCH- UND TIEFBAU 

BÜTTNER & SÖHNE 

GmbH & Co KG 
6106 Erzhausen, Friedhofsweg 2-6 
Telefon (06150) 73 79 

Für den Bereich unserer chemischen 
Produktion suchen wir zum baldigen 
Eintritt tüchtige und zuverlässige, an 
einer Dauerstellung interessierte 

Mitarbeiter 

im Lohnverhältnis, die wir in Betrie- 
ben mit Normalschicht (montags - 
freitags von 7.00 — 15.45 Uhr) 
einsetzen wollen. Wir stellen auch 
geeignete ausländische Arbeitskräfte 
ein. Interessenten bitten wir bei uns 
vorzusprechen oder sich schriftlich 

zu bewerben. 

B. Merck, Personalabteilung E 

61 Darmstadt 2, Postfach 4119 
Frankfurter Straße 250 

Maurer und Bauhelfer 
gesucht. 

Emmerich Seidl 
Bauunternehmen 
Langen, Feldstraße 3 
Telefon 2 45 82 

BIOTEST sucht 

1 Lageristen und 

1 Lagerarbeiter 

Ausländer nur mit guten Kenntnissen der deutschen Sprache. 

BIOTEST SERUM INSTITUT GMBH 

Werk Dreieichenhain - Personalabteilung, Telefon Langen 83 61 

Gute Leute 

haben ihren Preis. 

Wir suchen die besten. 

Elektriker 

Mechaniker 

Wir sind groB. So groB. daß wir eine der führenden Stellen auf 
den l*/lärkten der Welt einnehmen. 
(Unser Fachgebiet; Fotochemische Erzeugnisse.) 
Wir wissen, wem wir diesen Erfolg im 

StfilTiiiSS 
solchen Fachleuten schuldig smd. tun wir emiges für sie. 
Unsere Arbeitsplätze sind sicher, unser Betriebsklima 9"'' 
hrhan Altersversorgung und ärztliche Betreuung, eme riioderne Se un^dls 13 Monatsgehalt, im Krankheitsfall zahlen wir 
nicht 6 Wochen, sondern sichern Ihr Nettoeinkommen ® 
nate ab, die Arbeltskleidung wird gestellt und von uns gerem g . 
und die Bezahlung wird Sie obendrein zufriedenstellen. 
Gute Leute haben eben Ihren Preis. 
Wenn Sie also Elektriker sind und glauben, Ihr *®''* 
stehen, dann möchten wir Sie bitten, zu uns zu kommen^ 
Bitte schreiben Sie uns oder rufen Sie uns emfach an (Telefon 
Neu-Isenburg 60 81. verlangen Sie Herrn Jung). 

/ffTl nniRN Sie können natürlich auch gleich vorbeikommen. Dann zeigen wir 
>yU 1 UrL^^ Ihnen gern Ihren zukünftigen Arbeitsplatz. 

DU PONT DE HEMOURS (DEUTSCHLAND) fiMBH 
GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTE 

, W78 NEU-ISENBURG b. FRANKFURT/MAIN. SCHLEUSSNERSTRa. PERSONALABTEILUNG 

Suchen Sie einen Intereisanlen yn«» »lch«ren Arbeitsplatz, dann 
bitten wir Sie. sich mit uns in Verbindung zu setzen. 

Wir suchen für sofort und später 

Kaufm. Angestellte 
(mannlich und weiblich) 

die selbtsandiges Arbeiten gewohnt sind 

Hauptberufl. Hausmeister 
(evtl Ehepaar) zur Betreuung unserer Wohnungen. 

Wir erwarten gute handwerkliche Vorbildung. (Evtl. Installateur 
oder Schlosser, jedoch nicht Bedingung). 

Wir bieten: Leistungsgerechte Bezahlung, 13. Monatsgehalt und 
vermögenswirksame Leistungen. 
Wir erwarten Sie. 

Gemeinnützige Baugenossenschaft eGmbH 

Langen 
6070 Langen, Südliche Ringstrafle 120, Telefon 0 01 03/22806 

FAHRER 

mit Organisationstalent in Dauerstellung für Nachtfahrten (ca. 
20-2 Uhr) gesucht. Nur Bewerber mit Fahrpraxis. Festlohn 
und Spesen. 

Vorstellung nur werktags von 8 - 9 30 Uhr. 

Fotolaboratorien 

Dreieichenhain, Ringstraße 20 

Wir sind ein führendes Unternehmen auf dem 
Sektor des Generatoranbaues und suchen für 
unseren Vertrieb zum baldmögllchsten Eintritt 

jüngere Kaufleute 
die technische» Interesse mitbringen sollteri. 
Nach einer angemessenen Einarbeitungszeit 
sollten Sie selbständige Aufträge abwickeln. 
Termine überwachen und den anfallenden 
Schriftwechsel mit unseren Kunden führen 
können. 
Sollten Sie unabhtnglg sein, bieten wir Ihnen 
ein preiswertes und modernes Appartement 
mit Dutdie und Kochnische. 
Bewerber bitten wir um Vorstellung oder An- 
ruf zwecks Terminvereinbarung. 

^.vanJ&ick 
„AvK'-Generatoren- 
u. Motoren-Werke oHQ 

Personalabteilung 
6078 Neu-Isenburg, Frankfurter Straße 233, Telefon 60 01 

Bauleiter 
gesucht für eine kleinere Baumaßnahme in 
Langen nach vorhandenen Plänen und 
Ausschreibungen 

Archllekturbüro K. D. Wilden 
fil) Saarbrücken 
Martin-Luther-Straße 1 
Telefon (06 81) 3 60 86 87 

Malerarbeiten 

T apezierarbeiten 
Teppichbodenverlegung 

schnell, sauber und preiswert bietet an 

Malermeister Bernd Christian 
6079 Sprendlingen 
Herrnrötherstraße 43 
Telefon 06103'62901 ab U Uhr 

Suche für sofort oder später 

Filialleiter/in 

für Tabakwarenfachgeschäft 
1-Zimmer-Wohnung kann gestellt werden, 

Offerten unter Nummer 626 an die LZ. 

Für unsere Organisations- und EDV-Abteilung suchen 
wir eine selbMändig arbeitende und gewandte 

Organisations-Sachbearbeiterin 

mit Kenntnissen im fVlaschinenschreiben. Grundkennt- 
nisse in der EDV und Organisation sollten ebenfalls 
vorhanden sein. 
Außerdem suchen wir noch folgende Mitarbeiter; 

Weibliche Bürokraft 
für unsere Registratur und den Briefpostversand 

Locherin («uch Anfängerin) 
zur Bedienung eines IBM-Lochors und -Prüfers (alpha 
numerisch). 

Elektro-Mechaniker und Mechaniker 
für die Montage sowie Reparatur unserer Kopier- und 
Offsetdruck-Automaten 

Chemiewerker 
für die Bedienung unserer Misch- und Abfüll-Anlagen. 
Es handelt sich um die Herstellung von nicht gesund- 
heitsschädlichen Flüssigkeiten für den Offsetdruck. 
Wir bieten neben einem angemessenen Monatsverdienst 
noch Urlaubsgeld Woihnachtsgratifikation, betriebliche 
Altersversorgung, verbilligtes Mittagessen in eigener 
Kantine, firmenoigenen Parkplatz mit Betriebslankstelle, 
Arbeitszeit von 7 45 bis 16 30 Uhr und angenehme 
Arbeitstjedingungen 

ADDRESSOGRAPH-MULTIGRAPH GMBH 

UterJ HAUPTVERWALTUNG 
6079 Sprendlingen bei Frankfurt (Main) 
Robert-Bosch-Str. 5. Telefon 06103'6011 

Als Betriebshandwerker 

Maler oder 

Weißbinder 
In Dauerstellung bei guter Entlohnung 
gesucht 
Großzügige Soziallelstungen. Wohnung 
kann gestellt werden. 

Offerten erbeten unter Nr. 470 an die LZ 

Versicherungsgesellschaft sucht zuverlässigen 

HAUSMEISTER 
zur hauptberuflichen Anstellung für Wohn- udn Geschäftshaus m 
Langen bei Frankfurt. Bewerber muß praktisch veranlagt sein 
und sollt« handwerkliche Berufsausbildung besitzen. Geregelte 
Arbeitszeit, gutes Gehalt, preisgünstige 4-Zimmer-Wohnung, be- 
triebliche Altersversorgung werden geboten. 
Ehefrau des Hausmeisters kann bei überdurchschnittlicher Ent- 
lohnung Treppeiihausrelnigung mit übernehmen. 
Bewerbungen mit Angabe des frühestmöglichen Dienstantritts 
und kurzem handgeschriebenen Lebenslauf sowie nach Möglich- 
keit Telefonangabe erbeten unter LS 6941 «n die Anzeigen- 
Bxpeditlon Heinrich Hess, Köln, Friesenstraße 19. 

Fahrräder 
in allen Preislagen 

Schneider 
Dorotheenstr. 8-10 

MERCK 

Wollen Sie als Hausfrau wieder eigenes Geld verdienen ? 
Die tägliche Arbeitszeit können Sie zwischen 7.30 Uhr und 16.15 Uhr 
selbst bestimmen. 
Zur Entlastung der Sekretärin unserer Verkaufsabteilung suchen wir eine 

versierte Schreibkraft 
für 4 oder 5 Stunden täglich 

Bitte rufen Sie Frau Strauß an oder schreiben Sie an unsere Personal- 
abteilung. 

DUPOL-RUBBERMAID GMBH, 6072 Dreieichenhain 
An der Trift, Telefon 061 03/8316 ^ 

An alle, die eine verantwortungsvolle Tätigkeit In elr\em modernen Betrieb suchen; 

Jüngerer Mitarbeiter 

als Lagerist und spMterer Lagerverwalter 
gesucht. 

Voraussetzung: Wendigkeit. Zuverlässigkeit, Interesse an Lagerkartei, Material- 
kontrolle und alles, was zu einem guten Lagervarwalter gehört. 

6-Tag«-Woche. freitags bis 14.15 Uhr. 

F>ia5t:iKi 
Sprendlingen, Phllipp-Rei»-Straße 9-11 
Telefon 0 61 03 / 6 7027 

Für die technischen Werkstätten \mseres Werkes in 
Darmstadt suchen wir zum baldigen Eintritt tüchtige und 
zuverlässige, an einer Dauerstellung interessierte 

Maschinenschlosser 

Industrieelektroniker 

RundÄink- 

Fernsehmechaniker 

Bleilöter 

Mechaniker 

Rohrschlosser 

Elektnker 

Eilektromechaniker 

Elektromotorenbauer 

I Heizungsinstallateure 

Gärtner 

Wir bieten gute Löhne imd beträchtlidie zusätzliche 
Sozialleistungen. 

1 Interessenten bitten wir bei uns vorzusprechen. 
E. Merck, Fersonalabteilungr E 

61 Darmstadt 2, Postfiach. 4119 
I Frankfarter Stnße 250   



wir suchen zum baldmöglichslen Eintritt 

1 Filialleiterin 
für unsere Filiale in Neu-Isenburg, Ein- 
kaulszentrum. 
Wir bieten: ausgezeichnete Bezahlung 
Umsatzbeteiligung und sonstiges mehr. 
(Auch Halbtagskrä(te). 
Bewerbungen erbeten an; 

IMdtiefiaus Me^-e 

Langen, Walter-Rietig-Straße 55 
Telefon 0 61 03 / 2 27 62 

ACHTUNG 

FRAUEN 
für Büroreinigung gesucht. 

Arbeitszeit morgens oder abends 2''t Std. 
Lohn DM 200.- netto monatlich (plus Lei- 
stungsprämie), evtl ohne Steuerkarte. 

Telefon 0 61 02 / 71 77 

REHAU 

plastiks gmbh 

Wir stellen ein: 

Sekretärin 

Steno-/Phonotypistin 

Telefonistin/ 

Fernschreiberin 

Wir bieten eine interessante, abwedislungs- 
reiche Tätigkeit, ein uberdurchschnittliches 
Qehalt sowie weitere Vergünstigungen. 
Eine Fahrtmöglichkeit mit firmeneigenem 
Bus Ist gegeben. 
Wir erbitten Ihre sctuiftliche Bewerbung 
oder persönliche Vorstellung. 

KEHAU plastiks gmbh 
6072 Dreieichenhain, Boschstraße 3 
Telefon 0 61 03 83 25 

Eine Lebensstellung bieten wir für einen 
strebsamen 
Außendienstmitarbeiter 
im Angesteiltenverhältnis. 
Eine interessante Tätigkeit. Gehalt. Um- 
satzbeteiligung, Spesen, Fahrtkosten und 
bereits während der Elnarbeitungszeit 
Postbezüge in Höhe von DM HiOO,— 
Bitte, rufen Sie mich heule zwischen 17 und 
19 Uhr unter Telefon (Hill 88 54 77 an. 

Für baldmöglichst suchen wir 

LKW-Fahrer 
mit Fuhrerschein Klasse II 

AUGUST FICHTER KG 
Bauunternehmung 
9079 Sprendlingen. Robert-Bosch-Slr. 2-8 
Telefon: Vorw. 061 03 1074 

Ausbildung zum 

Baumaschinenschlosser 

Wir suchen zum 1. September 1972 aufgeweckte Jungen, die Lust haben, einen 
handwerklichen Beruf gründlich zu erlernen. 

Der Einsatz von Baugeräten und 
-maschinen nimmt Immer mehr zu. Viele 
Baustellen werden von ihnen geradezu 
beherrscht. Die Geräte sind technisch 
kompliziert und erfordern zu ihrer 
Wartung und Bedienung gut ausgebildete 
Fachkräfte: 

Maschinenschlosser, Maschinisten, 
Geräteführer, Maschinenmeister 

Die Ausbildung erfolgt nach dem 
Berufsbild Betriebsschlosser in einer 
Zentralwerkstatt in 

Neu-Isenburg 

Sie wird ergänzt um eine Tätigkeit in der 
Kraftfahrzeug- und Elektro-Werkstatt 
sowie durch Einweisungen in die Be- 
dienung aller Baumaschinen und -gerate 
einschließlich der Großgeräte 

Eine innerbetriebliche Schulung gewähr- 
leistet außerdem eine gründliche Vor- 
bereitung auf die Facharbeiterprüfung. 
Nach dieser umfangreichen Auibildung 
sind Einsätze In unseren Werkstätten 
oder auf Baustellen Im In- und Ausland 
vorgesehen. 

Aus dem Kreis der so ausgebildeten 
jungen Mitarbeiter sollten auch unsere 
zukünftigen Maschinenmeister hervor- 
gehen. 

Interessierte Jungen - selbstverständlich 
auch deren Eltern - Informieren wir 
gerne in einem ausführlichen Gespräch. 
Anfragen bitten wir an unsere Personal- 
abteilung (6 Frankfurt/Main 2. 
Taunusstraße 8, Postfach 119089) 
zu richten. 

PHILIPP HOLZMANN 

Aktiengesellschaft 

ELLEN BETRIX 

COSMETIC INTERNATIONAL 

Hatten Sie Spaß daran, 
Kosmetika In 5 Kontinente zu verschicken ? 
Dann sind Sie bei uns richtig. 

Wir suchen tür unsere Exportabteilung per 1. August 1972 

JÜNGERE MITARBEITERIN 

mit Schulkenntnissen in Englisch und Französisch für selbständige und 
verantwortungsvolle Tätigkeit. Daß Sie mit der Schreibmaschine gut 
vertraut sind, setzen wir voraus. 

Unserer neuen Mitarbeiterin bieten v»ir leistungsgerechte Bezahlung, 
angenehme Arbeitsbedingungen, Urlaubsgeld. Weihnachtsgratifikation, 
Kanllnenessen und die sonstigen Leistungen eines modernen Unter- 
nehmens. 

Bitte setzen Sie sich mit Herrn Galling In Verbindung. 

feLLtN BETRIX • 607« Spftndlinoen • Frankfurt« Straße 151 • Postfach 125 
'#T«iefona)6103)10H 

Wir suchen gegen gute Bezahlung nette 

ältere Frau 
die uns einmal im Monat beim Putzen 
behilflich ist. 
Jorks, Mörfelden, Kelsterbacher Straße 3 
Telefon 06105/36 94 

OVERDICK-LEUCHTEN 
in 100 Jahren noch neu 

Fabrikation in 

Wohnraumleuchten 

mit 
die besten der Welt! 

Große Auswahl In Club- u. Lese- 
lampen, Kronen- u. Wandleuchten 

J. OVERDICK 
Neu-Isenburg, TaunusstraBe 89 
Telefon 2 25 65 
Verkauf z. Fabrikpreisen an Privat 

Auch samstags geöffnet 

Gebrauchte Möbel 
verkauft ttiglidi von 17-18.30 Uhr cuB. Sa. 
HnhenneM^^^ Stoltiestrofie 5 

%■ 

Wir sind ein weltbekanntes Internationales Unternehmen der kunststoffverarbeitenden Industrie, In zentraler 
Lage, 10 km von Frankfurt und Offenbach entfernt. 
Für unsere Abteilung Arbeitsvorbereitung suchen wir eins 

JÜNGERE KOMTORISTIN 

Die Tätigkeit umfaßt ein Teilgebiet der Produktionsabrechnung: Erfassung der Zeit- und Mengenmeldungen aus 
der Produktion und anderen Bereichen. Selbstverständlich arbeiten Vifir Sie grundlich ein, 
Sie finden bei uns, neben einem leistungsgerechten Qehalt, alle Soziaileistungen, 
Betrieb erwarten. Dazu gehören: eigene Kantine, Werksbusverkehr und zusätzlich 6 Tage bezahlten Sonder 
Urlaub im Jahr. i i -i, « 
Wenn Sie Interesse an einer Tätigkeit mit angenehmen Umweltbedingungen haben, rufen Sie uns einfach an 
oder besuchen Sie uns. 
DUPOL-RUBBERMAIO GMBH, 6072 Dreieichenhain, An der Trift, Telefon 061 03 ' 8316-18 

GABELSTAPLER 
Gebraucht". Vorführ- und Neugeräte von 
Ö,6 bis 15 000 kg Tragfähigkeit, preislich 
gehr günstig, zu verkaufen. Gebraucht- 
§tapler sind In Bestzustand. 
Niederlassungen Im Raum Frankfurt und 
Kassel vorhanden. 

EVAUGE, 63 Gießen 
Schlffenberger Tal 
Tel. (06 41) 7 30 01, Telex 04 82 866 

Gravieranstalt • Stempel- u. Schilderfabrik 
WERNER SCHODEROHG 

In Inilusltitjielilil, Olrnislr, 12 ■ Tel. 1T3S 
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LANGENER ZKITÜNO Freitag, den 2. Juni 1972 

Clubhelm für die Wassersportfreunde 

W,lt über 100 Freunde des Segelsport» konnte d.r Vorsitzende d.r Was.srrspoiHrrundr In 
der SSO, Harald Wender, am Samstagnachmittag am I.ang.n.r Waldsre brgrunrn. AnlaB 
war die Taufe von 22 neuen Booten und als Höhepunkt die Kinweihung des neuen < lub- 
bauses. das in vielen Arbeitsstunden von den Mitgliedern gebaut worden ist. 
Gleidizeitig wurden die Herren Georg Seh- 

rtng, Hans Sehring. Rudolf Sehring und Wil- 
helm Kömpel zu Eihrenmltgliedem des WSV 
ernannt. In seiner Ansprache unterstrich 
Wender die Verdienste dieser Männer um den 
Langener Wald.see und um die Wassersport- 
freunde. Die Ehrenmitgliedsdiaft solle nur ein 
kleines Zeichen des Dankes sein, den man 
diesen Herren schulde. In einer Zeit optimal- 
ster lyeistungsanforderung haben sie dafür 
Sorge getragen, sagte der Redner, daß Tau- 
sende erholungssuchender Menschen im I.an- 
gener Waldsee einen Hort der Frholung und 
Üit.spannung finden. Es sei ein Anliegen aller, 
daß diese Erholungsstätte audi das bleibe, 
wofür sie gedacht sei. Jeder einzelne müsse 

den neu ernannten Ehrenmitgliedern audi die 
Vorsitzenden des Dreieidi-Segelclubs Gord 
Peschmann und der Angelfreunde Kurt Zies- 
linski willkommen. Sp.'iter karri auch 
der Vorsitzende des Ge.«amtvereins der SSU 
Karl Brehm hinzu und es gefiel ihm bei dem 
jüngsten Kind der SSG recht gut. Die n^en 
Ehrenmitglieder erhielten als äußeres Zeic+ien 
ihrer Würde den WSV-Wimpel und eine Kiipi- 
tänsmütze. „ j 

Im anschließenden inoffiziellen Teil winde 
es urgemütlich. Die Mitglieder waren stolz auf 
das Ergebnis ihrer in vielen Monaten ßclei- 
steten Arbeit. Dem Baiiaiis'dit'nv orsitzf- 'en 
Manfn-d Strnhfr'd und seine n '>'-':irbe-^ ern 
wurde besonderer Dank zuteil und uudi f rie- 

Dles Ist das Clubhaus der Wassersporlfreunde In der SSG am I.angener Waldsee. das am 
Samstag eingeweiht wurde. Viele Stunden Arbeit waren dafür zu leisten. 

seinen Teil dazu beilragen, diese Oase der 
Ruhe und Erholung zu hegen und zu pflegen. 

Bei Windstärken bis zu 9 (das sind 21 Meter 
pro Sekunde) konnte das neue Clubhaus gleidi 
Beine Bewährungsprobe bestehen. Als drau- 
ßen der Wind pfiff, war es im Clubheim umso 
gemütlidier. Die vielen Freunde und Mitglie- 
der fanden fast nicht alle Platz. Aber man 
rückte zusammen und freute sicli über das 
gelungene Werk. Harald Wender hieß neben 

del Vollhardt, der für den Entwurf und die 
Planung dieses gemütlichen Heims verant- 
wortlich zeichnete, wurde für seine Leistung 
gedankt. 

Für nodi mehr Umtrieb und Stimmung 
sorgte Sportfreund Unger mit seineiri Schif- 
ferklavier und es war schon ziemlich spät, 
hi sauch die Letzten den Heimweg antraten. 
Allen, die dabei waren, wird dieser Tas un- 
vergessen bleiben. blubb 

Vor einem Segelboot stellten sie sich dem Fotografen, die neuen Ehrenmitglieder (mit 
Mütze) und Vorstandsmitglieder. Von links: Rudolf Sehring. 2. Vorsitzender l.wald Rau- 
ber. Obermagistratsrat Wilhelm Kömpel, Georg Sehring, der Vorsitzende des Anglerver- 
elns Kurt Zieslinski und der Vorsitzende des WSV, H. Wender. Fotos: blubb 
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bedacht und klargernaont 

Zwei, drei oder vier 
Hundertmarl<sclieine schickt Ihnen der Staat 

im Juni 1972 ins Haus. Das ist das Ihnen 
zustehende Geld aus dem Konjunktur- 
zuschlag. Nützen Sie es vorteilhaft! 
Tun Sie so, als hätten Sie es nicht bekommen. 
Dann geben Sie es auch nicht gleich aus. 
Wenn Sie mit diesen Hundertmarkscheiner. 
einen Volksbank-Sparbrief „kaufen", oder 
das Geld prämienbegünstigt anlegen, zahlt 
sich für Sie der Konjunktursteuer-Zuschlag 
nachträglich in Zins und Zinseszins aus. Das 
rechnen wir Ihnen gern auf Mark und Pfennig 
vor. 
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Freundschaftstreffen beim 

Kaninchen- und Geflügelzuchtverein Langen 

K< such aus Heidenheim 

Das seit langer Zeit vorbereitete Treffen des 
Kaninchen- u. Geflügelzuchlvereins 1903 lan- 
gen mit Freunden aus Mergelstetten-Heiden- 
heim fand am Wochenende statt. Erster Vor- 
citzender Heinz Hunkel begrüßte die 42 Züch- 
ter und -frauen, die unter Leitung ihres Vor- 
sitzenden Karl Pechtel die weite Reise unter- 
nommen halten. Er lud die Gäste zu einem 
kurzen Empfangstrunk in das „Deutsche Haus" 

Zum offiziellen Empfang im Brunnensaal 
des „Haferkasten" konnte Heinz Hunkel viele 
Ehrengäste begrüßen, darunter Bürgermeister 
B. D. Wilhelm Umbach, Stadtrat Brendel, den 
Landesverbandsvorsitzenden der Geflügelzüch- 
ter, Hans Jädrel und den Kreisvorsitzenden 
der Kaninchenzüchter sowie seinen Stellver- 
treter. Stadtrat Brendel überbrachte im Auf- 
trag des Magistrats die besten Grüße. 

K^rl Pechtel, der Vorsitzende der Kleintier- 
ziW hier aus Baden-Württemberg, bedankte sich 
fiii- die Einladung. Er gab einen kurzen Über- 
blick über den Verein der .354 Mitglieder und 
30 Jungmitglleder zählt. Bisher werden vom 
Verein zwei Zuchtanlagen unterhalten. 

Umbacli gab dem Wunsch Ausdruck, daß 
diese Freundschaft bestehen bleilie zum Wohle 
und zum Besten der Kaninchen- und Geflü- 
gelzucht. Im Auftrag des Landesverbandes der 
Geflügelzüchter überbrachte Hans Jäckel den 
Gästen ein Züchterbuch un<I einen Ehrenpreis 
für die nächste Ausstellung. 

Nach einem Dia-Vortrag über das Verems- 
leben in Heidenheim war der offizielle Teil 
erledigt und man konnte das Tanzbein schwin- 
gen. 

Am Pfing.slsonntag standen eine Stadlrund- 
fahrt und ein gemeinsames Mittagessen im 
„Deutschen Haus" sowie ein Besuch der Zuihl- 
anlage „Erlenbruch" in Ottenbach auf dem 
Programm. 

Am Pfingstmontag unernahm man unler 
anderem einen Rundgang durch die Langener 
Altstadt zum Mühllal. Die Gäste sprachen bei 
der Abreise die Hoffnung aus, daß im näch- 
sten Jahr die Langener Züchter zu Pfingsten 
nach Heidenheim kommen werden. 

Umfangreiches Programm 
der Jungen Union für Juni 

Um die Möglichkeiten der Freizeitgestaltung 
für die Jugend in I.angen zu erweitern, hat 
Bich die Junge Union Langen, wie sie uns 
mitteilt, entschlossen, auf die.sem Gebiet aktiv 
Ku werden. Für den Monat .Tuni legt sie jetzt 
ein umfangreiches Programm vor. Es reicht 
vom rein gesellschaftlichen Bereich bis ins 
Hochpolitische hinein. 

Den Auftakt gibt das JU-Drive-In '72 (die 
ehemalige JU-Rallye In anderer Fassung und 
mit neuen Gags) am 10. .luni. Der Start die- 
ser fast schon traditionellen Veranstaltung ist 
um 13.30 Uhr gegenüber dem Finanzamt In 
der Zimmerstraße. Den Siegern winken eine 
Anzahl von Preisen. 

Um 20 Uhr beginnt dann das große Som- 
merfest der Jungen Union mit The Spring- 
flut im Clubhaus des 1. FC Langen (Waldsta- 

dion). Hierbei wird gleichzeitig die Sieger- 
ehrung und Preisverteilung der Rallye vor- 
genommen. 

Am Dienstag, dem 13. Juni stellen sidi die 
JU-ler im I.,angener Siedlerheim der Frage: 
„Wie steht die Junge Union zum Sozlalismus?- 
Dazu wurde der stellvertretende Landesvor- 
sitzende von Hessen die.ser Jugendorganisation 
eingeladen. 

Wer Lust zum Diskutieren hat, ist gern ge- 
sehen. Die Junge Union möchte an diesem 
Abend klarstellen, wie sie die Chancen des 
Sozialismus als Alternative zum gegenwärti- 
gen Gesellschaftssystem sieht. Diese Veran- 
staltung sollte ursprünglich im Club Voltaira 
stattfinden, jedoch hatte der Club ein der- 
artiges Anliegen der JU damals abgelehnt 

Die Junge Union Langen hofft, daß tiöB- 
Uchst viele Jugendliche von diesem Angebot 
Gebraudi machen werden. 
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Quelle 

Der Quelle-Tip 

für alle Autofahrer: 

Diagonal-Reifen 

4 PR »Talismann« aus 
dem Hause Good-Year. 
Ein deutscher Rund- 
schulter-Markenreifen. 
Schlauchlos. 

Gute Reifen-diezusätzliche Lebensversicherung. Beldiesen 
Preisen fällt es leicht: mit Quelle-Reifen auf Nummer Sicher gehenl 
Größe 5.60-13 Größe 5.90-13 Größe 6.40-13 Größe 6.00-12 

32.- 35.- 42.- 35.- 

Große 6.00-15 Größe 5.60-15 

35.- 
29?5 

Die genaue Reifengröße 
Ihres Fahrzeuges steht 
In Ihrem Kraftf.nhrzeug- 
sciidin. 

Auto-Feuerlöscher 
1 kg. Mit Spezial-Kfz- 
Halterung. Löschstrahl 
unterbrechbar. Q90 

DIN-Verbandskasten 
Aus Kunststoff, mit Prüf- 
nummer 1490 

Warenhäuser 

...an QueHe 
fährt kein Wog 

vorbei! 

Samstag, 3. Juni, bis 18 Uhr 
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Tower-Brucke wird elektrifiziert 

Die alten  »•men soüon AKraUtioi. (iir T...irisU-n xverdcn 

Deutschlands „ausdauerndste" Zigarrenraucherin 
... bekam von Asdiaffenburg» Oberbürgermeister Dr. Willi Relland (rexhU) 
Feuer verpaBt". Frau Anneliese Nebel gehört tu der Mannsdiaft de» Aschaffenburger Gesell- 
.ehaftfi-Raucbclubs Havanna, die mit einer Gesamtheit von 927'/. i" „ mü 71" 
Wettbewerbs für Zigarrenraucher 1972 ' wurde - und dafür von OB Dr. Relland einen mit Zi- 
garren gefüllten Pokal erhielt. An diesem In AsAatfenburg aufgetragenen "W'l'bewrrb ^ 
den blauen Dunst" hatten sid« 16 ZIgarrenraudierelubs aus der ganren Bundesrepublik beteilig 

Franzosen glauben ihren Magieren 
Jährlich 800 Millionen für das okkuUc Gewerbe 

D e rDWor-nrUAc, mU 11 Uiß lii-n v^ol.l il .s 
I, • ntestc Wahrzciclicii der bnti: -lu ii 

,1" adt, wird dcmni.chst d;.s Zritalfr d-r 
I .pfmnpi+ilne hinter sidi lassen und im 
7 fiitcr des K.Ii ktromolors ein neuns r);isein 
f,,..,nncn. NU+its KcRcn dio allen na.npf- 
in rsdiinen, die bis zum hcuURcn Tage bei H<- 
darf dio beiden MiUollciiP^ der 
um hie und da eine .Jacht oder auch e n Kneßs- 
gdiift durchzulassen, das in '•O"''"" '"1",' Freundsc-haflsbcBurh al)zustatten hat^IIandi'ls- 
Bchilfe fahren kaum noch so 
und die /eiten. da die Tower Hndße vicllCK+it 
ein dul«-ndmal am Ta« Keoftnet werden 
muUli'. sind langst dahin. 

So kommt es, daß das Offnen der zu 
einem seltenen und daher unheimlich kost- 
sniclieen Sdianspiel geworden ist. Man spr iht 
von 400 Pfund für iedea Heben und Senken 

Fiir.inB zur Spielbank In Bnd HomhiirK, der -Mutter von Mmiti 
€• r! ■ d e IRII Im UriMiiiensälelien Im Kurpark von den Itrud. rn 
«iane •einlierielltet wurde un.l in der ,l»..sto.iewskl n.eht nur^selne 
Studien für seinen Roman „Der Spieler maibtt. 

Von den acht Hebe- 
maschinen werden vier 
schttn poliert der Öffent- 
lichkeit zur Bcsiditigung 
zuRänglidi gemacht. Eine 
Menge weiterer Touri- 
stenatlraktionen sind 
vorgesehen, darunter die 
Dampfpumpen mit ihren 
eindrucksvollen Kolben 
und Schwungrädern, die 
durch Münzeinwurf In 
TiitiKkeit gesetzt werden 
können. Möfilicherweise 
wird dann die Brücke an 
einem Taß in der Woche 
jeweils stündlich zur 
Freude der Schaulusti- 
gen geöffnet, und dio 
KullKaiißerbrückc. die in 
luftißer Höhe 33,5 m 
ül)er der Straläenbrücko 
ans andere Ufer führt, 
wird vielleicht el)enfaUs 
wieder zur Benutzung 
frcißeßfben. Sie wird 
über moderne Schnell- 
aufzüße zu erreichen sein 
und eine Aussicht über 
den Tool und die City 
bieten. 

Mit der einzigen Voraussage, die sie aus 
guten Gründen nicht publik machen, werden 
Frankreichs Hellseher und Wunderheiler irilt 
größter Sicherheit recht behalten: daß sie im 
Jahr 1972 zwischen 800 und 900 Millionen 
Mark aus den Taschen wundergläubiger Fran- 
zosen ziehen werden. Denn soviel war es Im 
vergangenen Jahr und ein bißchen weniger 
in den Jahren vorher, und es ist nicht zu er- 
warten, daß sich das Vertrauen unserer Nach- 
barn jenseits des Rheins in die Künste ihrer 
okkulten Meister verringern wird. 

lUind 2 000 okkulte Sekten weist das Frank- 
reich des zwanzigsten Jahrhunderts auf, Sek- 
teft, in denen der Satan und allerlei ihm ver- 
wandte Geister eine große Rolle spielen. Rund 
60 000 Magiere und Wunderheiler - mehr als 
einer pro tausend Einwohner - praktizieren 

mit finanziellem Erfolg, und die Schwarze- 
Messe-Tempel Bind zu Jeder Gelegenheit üut 
besucht. 

Daß man inzwischen auf dem Mond spa/.ie- 
rengeht, macht auf die Anhänger französi- 
sdier Zauberkünstler keinerlei Eindruck Sie 
füllen unbeirrt die Wartezimmer von I.iebes- 
zaubermixern, Kristallkugelguckern und 
Scharlatanen, auch wenn Pannen vorkum- 
men, die Voraussagen nicht stimmen. 

Und was suchen die Millionen Wunder- 
gläubiger bei ihren Magieren? Einen beruhl- 
ßcnden Blick in die Zukunft, einen wirksa- 
men Liebeszauber, Heilung von chronischen 
Krankheiten. Und wer keine Hilfe benotigt, 
sidi aber im nüchternen Alltag unseres Jahr- 
hunderts langweilt, der tritt einfach der Ori- 
ginalität halber einer Sekte bei. 

public relations/anzeigen 

Kann man Stärkungsmirtel immer nehmen? 
Es empfiehlt sich, schon beim geringsten Ari- 

teichen eines körperlichen oder geistigen Lei- 
stungsabfalles. bei Müdigkeit und Erschöpfung 
ein qualifiziertes Stärkungsmittel über elneri 
längeren Zeltraum anzuwenden. Dabei Ist 
wichtig, dem Rat des Apothekers oder derHer- 
slellerfinna zu folgen und das Präparat regel- 
mäßig einzunehmen. 

Bllatln ist ein hochkonzentriertes Stärkungs- 
mittel, da« speziell Aufbaustoffe tür die Nerven- 
kraft und stärkende Substanzen für Hera und 
Kreislauf enthalt. Zum Beispiel remes Pflan- 
Eenleclthln, das für den Aufbau der Zellen- 
wände und für die Stoffwedisel-Vorgänge Im 
Körper eine Rolle spielt. Besonders hohen 
Leclthlnbedarf haben Herz. Nerven, I>bcr und 
Gehirn. Daa reine Pflanzenleclthln ist Konzen- 
trlert und In einem speziellen Herstellungs- 
verfahren In Form einer klaren Lösung auf- 
bereitet. Diese klare Lösung wird von den 
Stellen hervorragend aufgenommen und ver- 
ar^ltet. 

niNHIIIIIIIIIIilllilllllllllllMIIIIUIIIIIIIIIIIMIiillUlllllllllllllllllllll^ 

Bllatln enthält darüber hinaus einen hodi- 
wertlgen Frisdileberextrakt mit natürlichem 
Vitamin-B-Komplex. Die Stoftwecliselfunktlo- 
nen werden dadurch positiv IjeeinfluBt. Dieser 
Frisdileberextrakt ist ein hervorragender Blut- 
bildner und In Zeiten der Genesung wichtig. 

Des weiteren Ist ia der klaren Lösung ein 
rasd» wirkender Energiespender enthalten, der 
sich zum Beispiel audi in zahlreldien eßbaren 
Früchten wie Äpfeln, Birnen, Aprikosen, Pflau- 
men usw. (Zuckeralkohol) findet. Dieser Stoff 
wird durch die Verdauungsorgane aufgenom- 
men und dient dem Körper als Energiequelle. 
Übrigens können auch Diabetiker unbedenk- 
lldi dieses Präparat einnehmen. 

Eine Bllatln-Kur über einen längeren Zeit- 
raum Ist jederzeit zu empfehlen, ^gar in am 
Sommermonaten Ist sie von besonderem Wert, 
weU hier die natürlldie Stelgerung der Ab- 
wehrkräfte dem Gesamtergebnis der Kur dien- 
lich ist. 

Bllatln gibt es aussdilleßllch in Apotheken. 
Audi in der preisgünstigen Doppelpackung. 

Dem neuen Trend . . . Moderne Wärmedämmung: 

der i'.ri . nleile, licnn es bedarf einer Menßn 
Arbritskiiifte, um die Kessel zu iicizen, d.js 
Was: CT auf der ri< htißen Temperatur zu hal- 
ten Danipf zu erzeugen und die Maschinen zu 
bedienen. Eine Beleßsriiaft von 75 Mann mii« 
den Viktorianischen Erbauern der Brücko 

Kleinanzeige 
in einer Wu'ner Zeitung; „Welche Frau kocht 
(Irmüsorintopf n:ioh alter Hausfrniifnnti. 
Sputenr Heirat nicht nusßesclilossen '■ 

dunliaus anßemessen ersdiienen sein, heuto 
dageßcn wirkt es doch etwas aufwendig. 
175 000 rfund im .Jahr für Personalkosten aus- 
zugeben. 

Also wird demnächst voraussichtlich cina 
halbe Million Pfund einResetzt werden, um die Brücke zu elektrifizie- 

ren. Audi das Ist eine 
erklcd<liche Summe, 
doch die jährlichen Un- 
terhaltskosten werden 
danach nur mehr 25 000 
Pfund betragen, und in 
nur vier Jahren werden 
die Investitionsausßaben 
wieder eingespart sein. 

Maiidimal kommt derMcn.sch schon uufeirK' 
seltsame Art zu einem Hobby. Da erbt Herr X 
von seinem Onkel fünf Zinnteller, sudit noch 
zwei weitere für die Wanddekoration und ent- 
widtelt sich Sü zu einem passionierten Zinn- 
sammier. Und Frau Y? Sie wollte eißentUdi 
nur ihren Kindern bei der Gcstaltunß der Ku- 
lissen für eine Jugendaufführung helfen und 
entdeckte dabei ihr Talent als Sonntagsmalerin. 

Aus Zufall und lnteres.se ent.stehen Hobliys 
und manchmal sogar 
aus <'iner Verlegenheit, 
Wii' Dame neulich 
aufe ner l'arty erzählte. 
Aus Knttäiischung dar- 
über. nie etwas Schickes, 
Persönliches für ihre 
Kon fektioiiSBr6ße48mit 
eim ni Ganit^maß von 
eiiin^fterachtzip zu (lu- 
den, ist sie eine iiegei- 
stortc Hobliy-Schneide- 
rin ('.ewordeii 

]• n ideales il<>bt)y 
al-sti, weil es die Pro- 
blei.ilösung mit der 
Lic'''Vlberei verbindet. 
Vor allem dann, wenn 
niaii über die großen- 
niülün begrenzte .Aus- 
waiil der Modehäuser 
hin: usRewaciisen ist 

Am besten l)eginnt 
m:'ii in der schönen 
Jahi e.szeit mit der Kunst 
des Seliiennachcns, 
dann nämlich, wenn die 
Sdiiiitle einfadi und 
auc'.i die hübschesten 
Stolle nicht teuer sind ... 
Übrigens gehört der StulTeinkauf mit zum 
größlen Genuß des modischen Steckenpferdes, 
etwa vergieidibar dem aufregenden Stobern 
eines Sammlers in den Schätzen eines Kuns^t- 
händlers. Und wie man für künstlerische 
Hoiibys der fachmännisdien Anleitung und 
Anregung bedarf, so auch bei der Mode zum 
Selbcrmachen. Ein Idealer Ratgeber ist das 
neue Spezialheft Burda „Mode für Vollsdilanke , 
das sechsmal im Jahi erscheint. EbCT erst 
bringt das neue Hochsommer-Heft Ihre Ferien- 
eardcrobe, speziell für die heißen Tage. 

Denn Ferlengarderobe kann Kopfzerbrechen 
bereiten. Nur nicht zuviel Gepäck! Aber doch 
genug, um im Hotel-Speisesaal nidu immer 
das Gleiche anzuhaben, um für Regen und 
Hundstage, für Sommerfest und Beslchtigungs- 
tour gerüstet zu sein. Das Burda-Speiialhcft 
blättert gleich seltenweise Ferienkomblnatio- 
nen hin: schldie Hosenanzüge, Shorts, durch- 
geknöpfte Rödie, luftige Oberteile. Auch d e 
von Paris inspirierten Malerkittel und Cardl- 
gans sind dort zu finden. Ein ganzes Spiel von 
Modetrümpl«». für Jeden Typ und jede Figur 
und alles zum Selbermachen. 

Das As In dieser Trumpfreihe sind die 
langen Kleider. Keine exklusiven, «mpfliid- 
lldien Mwleile, sondern tiequeme, tarbenfrohe, 

bei vielen Gelegenheiten zu tragende Maxis. 
Und rank und schlank machen sie außerdeml 
Lange Hemdkleider, Kapuzenklelder für den 
Strand, ein schickes Bordürenbedrucktes zum 
Ausgehen. ,,, . 

Mitnehmen auf die Reise sollte ni^ auf 
jeden Fall auch einen Ho.senaiuug. Grolter 
Irrtum zu glauben, man könne sowas nldit 
anziehen. Natürlich können Siel Vorausg^etzt, 
Sie haben einen guten Hosenschnitt und das passende, sdilankma- 

diende Oberteil dazu. 
Und das ist kein Pro- 
blem. Blättern Sie ein- 
fach mal das neu« 
Burda-Heft ,.Mode für 
Vollsdilanke" durdi, 
Sie werden eine Füll« 
von Anregungen finden. 
Hemdjacken. Westen, 
Sommerblazer - es gibt 
genug Attraktives. Des- 
halb brauchen aber dl« 
Kleider nidit zu Hause 
zu bleiben, die lelditen, 
luftigen, wieder mit viel 
Dekollete oder über- 
haupt nur von breiten 
Trägern gehalten. Wer 
Riditung Berge oder 
Olympiade fährt, sollte 
sidi mit einem Dirndl 
anfreunden. Sie stehen 
gerade Molligen prädi- 
tig, wurden sie dodi 
einst für ein Frauen- 
Ideal entworfen, das 
genau das Gegenteil 
moderner Mannequin- 
Sehnsucht war. 

Soll's jedoch elegant und für den Citybum- 
mel sein, so sind die blumigen Imprlmekleider 
riditig, mit sdiwingenden Faltenröcken. Leichte 
Crepe Voiles oder Batiste sorgen dafür, daß 
der Ilüflumtanß dabei nicht zunimmt. Auch 
das Deux pldces ist wieder in Mode und im- 
mer noch das Kleid-Jadien-Ensemble im Zu- 
sammensetzsplel mit Weiß. Ein weißes Jädtmen, 
weiß-bunte Muster, großer Kragen oder kon- 
turierende Blenden wirken frisch wie ein 
Margeritenstrauß. Oder flott wie ein Matrosa 
auf Landurlaub, denn der Marine-Look segelt 
In der Sommermode vorneweg. 

Hinterher kommen dann die Überlegungen 
derlIobby-Sdinelderin,daß es allein mit einem 
neuen Kleid nldit getan tet. Was tragt nian 
dazu? Was für Stoffe sind „in 7 Welche Farb- 
kombinaUonen sind =»m wlrkungsvoUsten? 
Aber audi hier ist dieses Spezialheft nldit um 
eine Antwort verlegen. Das neue Burda-Si^- 
zialheft bekommen Sie jetzt bei Il^m Zelt- 
schriftenhändler. Sollte es dort vergriffen sein, 
so können Si« dal Heft mit Angabe der 
Bestellnummer 247 durdi Überweisung von 
DM 4." tuzügUch DM 0,60 Versandspesen auX 
das Postscheckkonto Karlsruhe Nr. 1499 01 deg 
Verlages Aenne Burda bestellen. Der Zaru- 
karlenabschnltt gilt als Bestellung, 

Nur Hartschaumplatten 

mit Gütezeichen! 
SCt- Die „BAU 72" in München 

und die Fachausstellung „Dach 
und Wand" in Berlin - zwei 

ri BAL I • wichtige Fachmessen für das 
Bauwesen im Jahr 1972-haben 
erneut deutlich gemacht, welche 
bedeutende Rolle Kunststoff- 
Hartschaum heute zur Wärme- 

dämmung im Hochbau spielt. Wit^tig ist aber, 
daß sich auch der Bauherr Informiert und nidit 
irgendwcldie" Hartschaumplatten In seinen 

Neubau oder zur Althaus-Sanlerung einbauen 
läßt. Denn nur qualitativ hochwertiger Ilart- 
schaum ist für die moderne Wäirnedämrnung 
geeignet. Und das kann man audi als Laie so 
erkennen: 

QualitäU-Hartschaum (aus Polystrol, Poly- 
urethan oder Phenolharz) ^agtdasGutezeiAen 
(RAL) „Güteschutz-Hartsdiaum (s. Abb_^ und 
wird nadi versdiledenen GütesAutz-^pen 
farblich gekennzeichnet. Gütegesthutzter Hart- 
sdiaum entspricht den strengen Gütetedlngi^ 
gen der Gütesdiutzgemeinschaft "a^s^a^ 
e V. und wird laufend in einem an- 
erkannten Prüfinstitut und den Herateller- 
werken „güteüberwadit". Deshalb sollte jeder 
Bau-Interessent zur 
seinem Ardiltekten, Baustoffhänd^r oder Bau 
Unternehmer verlangen; Hartschaumplatten 
nur mit Gütezeidienl 

Weitere Elraelheiten erfahren 
kostenlos von der Güteschutegemeinsdi«« 
Hartsdiauin e. V, « Frankfurt (Main), M«in*er 
LandstraBe 

1- » •- -■ 
Rowenta-Pressefoto 

zum kompakten Elektro-KIelngerUt entsprUilit 
der neue Toaster To -12 von Rowenta. 
Selbst auf dem kleinen KaBeetisch findet er 
Platz. Die Bräunung der Toastsdiclben ist ab- 
solut gleichmäßig. Das Gerät läßt sich Uber 

sedis Markierungen stufenlos einstellen. 
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Onkel Charlys Segelschiffe 

Berühmte Windjammer als Modelle / Ein Stück Weltecschichte / 
da die ..Mayrtower". ein stolzer Vlormaster mit 
üppigem Sdinitzwerk an Heck und Bug. Und 
schließlidi Ist nodi ein etwas seltsam anmu- 
tendes Segelschiff mit einem breiten Bauch zu 
entdecken, die „Fram". 

„Ja, Jungens", sagt Onkel Charly zu seinem 
Neffen Wllm, der mal wieder eine Handvoll 
Freunde mitgebracht hat, „die sehen «o klein 
auj, die Schifte, und wenn man sie mit unse- 
ren heutigen Ozeanlinern vergleicht, sind e« 
bloß Nußschalen. Aber mit diesen Schiffen 
wurden die Weltmeere erobert oder jedenfalls 
ein entscheidendes Stück Weltgeschichte ge- 
schrieben. 

Da ist ein Sdiiff, mit dem wurde zum ersten- 
mal die Welt umsegelt. Der berühmte See- 
fahrer Magellan segelte im Jahre 1S19 mit 
ihm und vier weiteren Sdiiffen von Spanien 
aus westwärts. Er fand die bis dahin un- 
bekannte Durdifahrt zwischen dem amerika- 
nischen Festland und Feuerland, die nadi ihm 
.Magellan-Straße' benannt wurde. Aber .luf 
den Philippinen wurde er ermordet. Von allen 

Kinder, gibt es herrliche Schiffe In Onkel 
Charlys altem Haus. Modellschlfte, die Onkel 
Charly selbst gebaut hat. Früher fuhr er nam- 
lidi mal zur See. Edit .vor deni Mast , also 
auf Windjammern, auf richtigen Segelschiffen. 

Und Segelsdilffe sind sein großes Hobby ge- 
blieben. Auf einem Bord stehen seine Lleb- 
lingsmodelle. Da ist eine alte Karavelle an 
deren Bug „Santa Maria" steht. Daneben bläht 
die Segel ein kleines, nldit minder altertüm- 
liches Schiff mit Namen „Victoria". Dann steht 

Olympische Kanipfstätten 
Postkartengroße DIN A 8 (148 x 105 mm) weist 
ein zu den Olympiamarken 1972 zählender 
Blodt des BPM auf. Seine jeweils einzeln gül- 
tißen Frankaturen gestatten als Ganzes 
einen Blick über das Mündiencr SportgcUinde 
mit seinen diversen Stadien. Grünanlagen. 
Unterkünften und Fernsehturm. Audi in die- 

LustlKc Riitsclßcschichtc 
Schirren erreidite nur eins genau drei Jahre 
«püter Spanien. 

Und da Ist ein Schiff, mit dem segelten vor 
3.'>2 Jahren hundert Mensdien aus England 
nadi Amerika. Es waren arme Menschen, sie 
wollten in der neuen Welt Arbeit und Brot 
linden. Sie gingen in die Geschichte ein als 
Urväter der USA, die ,Pilgrim Fathers'. Jeder 
Amerikaner, der seine Herkunft von diesen 
Familien nachweisen kann, ist stolz darauf. 

Das dritte Schiff, das ihr seht, Ist noch keine 
hundert Jahre alt. Mit ihm fuhr der berühmte 
Polarforscher Fritjof Nansen in das ewige Eis. 
Aber er mußte das Schiff, das sieh durch seine 
besondere Konstruktion auf das Eis geschoben 
hatte, verlassen. Es wurde später gefunden 
und nach Oslo gebracht, wo es noch heute In 
einem besonderen Museum zu finden ist. 

Na, und da steht dann noch das beiiihmte 
Sdiirr des Christoph Kolumbus, mit dem er 
1492 nadi Amerika segelte, das aber vor 
unterging. Aus seinem Holz wurde ein Fort 

geljaut. Eine NudilMldiing die.ses wohl lieruiini- 
testen EntdeekersdiilTes Hegt Im Hafen von 
Hnrcrlonn * 

„Und wel.Ue Sdiiffe gehören nun zu den 
Gesdiiditm'"' fragt Wilm. 

„Ja. da» müßt Ihr selber herausfinden! Wenn 
ihr schlau seid, Wißt ihr es längst!" lacht 
Onkel Charly. - Wim Ihr es? 

(u.isunN :uinjj 
- Sijmnj uiiiüiM :JOMoy/:BiM - UBnaHrw 
:Bi.iol.itA - snquiniOM Biuns tÄ'insoq) 

„GroHc Wä.sfhe" 

sem Kall kommt das Aufgeld der Stiftung zur 
Förderung der Spiele zugute, die es ungekürzt 
der Deutschen Sporthilfe zur Verfügung stellt. 
Nonnwerte von 25 + 10, 30 -1- 15, 40 + 20 und 
70 + 35 Pf summieren sich zu 2,45 DM. Der 
Entwurf von Professor Herbert Stelzer aus 
München entstand Im Offsetverfahren bei der 
Bundesdruckerei Berlin in Blau, Grün, Grau 
und Sdiwarz. Einzelformate zu 46 x 27,32 mm 
quer bzw. hodi trennt die Zähnung K 14. Bei 
Bedarfsauflage auf floureszierendem Papier ist 
die Frankaturgilltigkeit zunächst unbegrenzt. 

Wir nähen uns eine Krawatte 
Wer sidi gern modisth kleiden möchte und 

Freude an etwas Neuem hat, der sollte sich 
ein paar hübsdie Krawatten nähen, die er zu 
Kleidern und Blusen tragen kann. Die Kra- 
watten sehen Vaters Krawatten sehr ähnlich, 
ihr braudit gar keine Sorge zu haben, daß ihr 
so einen schweren Knoten binden müßt, denn 
sie werden mit einem festen Knoten gearbeitet 
und lassen sich ganz leldit umbinden. 

Aus einem Stoffrest schneidet ihr die Kra- 

si ( V s » M I \« .J' h <» S t lO VH 
« l>\: \l ,\VJ( KM s\ { K \! V • ' (X V> VMj 

s l'Ov f \<.J K f ! \ J N « 
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Historisches 
Handwerk 

Innerhalb der Markenrei- 
hen zum 200. Jahrestag der 
Revolution in Nordamerika, 
die bis 1976 vorgesehen 
sind, erscheint ein Zusam- 
mendruck von vier Stufen 
ji 8 Cents mit Glasbläser, 
Silberschmied, Perüdcen- 
und Hutmacher. Mit Be- 
dacht wählte man Wllliams- 
burg im Staate Virginia für 
die Ersttagsabstempelungen 
aus. Diese Stadt Ist mit ein 
Bestandteil des Colonial 
National Historical Park 
und im Zustand des 18. 
Jahrhunderts erhalten. Es 
handelt sich um ein belieb- 
tes Touristenzlei. | 

watte zweimal zu. Dann legt ihr die beic^n 
rechten Stoffseiten aufeinander und näht die 
Krawatte zusammen. Nur die obere Naht bleibt offen. Nun 

müßt ihr die Krawat- 
te wenden, damit die 
redite Seite wieder 
nach außen kommt. 
Danadi wird die Kra- 
watte gebügelt. 

Nun schneidet Ihi 
für den Knoten einen 
!) cm langen und G cm 
breiten Stoffslreifen. 
Bügelt an den langen 
Seiten je 1 cm breit 
um und legt den 
Streifen als Knoten 
um die Krawatte, die 
ihr etwas in Fallen 
legt. Näht den Knoten 
zusammen und mit 
unsichtbaren Stidien 
an der Krawatte fest 
Dann näht ihr innen 
in die Mitte des Kno- 
tens ein schmales 
Gummiband und 
einen kleinen Haken. 
Jetzt müßt ihr erst 
einmal die Krawatte 
umbinden und eure 
Halsweite messen. 

Das überstehende Gummihand wird abge- 
schnitten und an dessen Ende ein Öse genäht. 

Von links nach rechts; 1. japanisdies Brelt- 
piel, 3. Monat, 6. Zahl, 7. männlicher Vor- 

nahme, 8. Flächenmaß, 9. Speiseflsch, 10. per- 
sönliches Fürwort, 12. Rotwild, 14. Vorfahr 
unserer Binder, 15. suchen ehrgeizige Menschen 
..u erringen, 17. Italienische Tonstufe. - Von 
oben nach unten I. inneres Organ, 2. Salat- 
/.utat, 3. besitzanzeigendes Fürwort, 4. weib- 
licher Kurzname, 5. schlechte Empfindung, 6. 
bildender Künstler, 7. Gebirgsschlucht 11. al- 
koholisches Getränk. 13. Teil des Pferdefußes, 
10. Ausruf. Aullosung 
BU -91 'jnH Et 'uinH II '-IBM "i '-"ai«« '9 '"JOZ •n -BIH i 'j"" e 'PO X 'ailBO 't "31"" 
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Demke wirft dem KuUusminisler 
Verletzung der Rechte 

eines Abgeordneten vor 
AUi eine „klare VorIclzunK seiner ru-chle als 

Abgeordnetrr" be/.eU-hnele der '-angener 
CDÜ-LandtaRsabKeordnete Claus Dcnike 
NlchtbeantworUinK einer KUrinen AnfraRo 
durch d<>n hessischen Kultusminister von !• rie- 
deburg. In einem Schreiben an den Präisiden- 
Ln do« Hi'ssischen Landtags, Georg 
WrÜndete Demke diesen Vorwurf damit, dulJ 
er nunmenr seit fast zehn Monaten auf die 
Antvyort auf eine Anfrage warte, die sich mit 
der iirteilung einer Baugenehmigung für eine 
fensterlo!*'" Grundschule In Neu-Ivjnburg 

fc-faOt habe. Auf mehrere IntervenUonen hin 
habe Ihm der Kultusminister Im Febniar 1972 
mltÄeteilt, es bestehe die Absicht, die Kleine 
Anfrage „noch in dieser I,egislaturt>eriode zu 
Doantwortcn". ., , , 

Dieses Verhalten nannte der Aligeordnete 
miverantworUlch, zumal ihm bereits irn 
Herbst 1971 bei einem persönllclwn Gesprach 
fnlt Vertretern aus dem Kultusministerium 
Aesftgt worden sei, die Antwort liege vor 
Iverde Im Laufe des Novemliers eintreffen. 
Abschließend erklärte Demke, offensichtlich 
Vürde durch die Beantwortung seiner trage 
nach der Erteilung einer Baugenehmigung für 
^Ine <enstcrlo.se" Grundschule In Neu-Isen- 
burg ein für Friedeburg peinlicher Sachver- 
halt zula^re Ireton. Von Fricdoburg druwo 
iich vor einer Antwort. Der Landtaßsprusl- 
<5ont solle dieses Vorhnllon dos Kultusmini- 
iters In der nächsten Sitzung des Altostrn- 
rats zur Sprache bringen, fordert Demke. 

Junge Union informiert 

Zur Herstellung eines besseren Kontakte 
lur Langener Bevölkerung will jetzt die 
Junge Ünlon langen über Ihre Arbeit und 
ftire Vorstx>llungen informieren. An drei Sams- 
^gcn — jeweils von 8 bis 11 Uhr — im Mo- 
l>;tt Juni unterhiill sie TnformationsstMnde vor 
dem Kaufhaus Braun In der Bahn.'straße. 

Am 8. Juni tritt sie das erste Mal in die.'ser 
Fonn an die nffentllchkelt. Hier sollen vor- 
wiegend grundsätzliche Informationsschriften 
Ul>er die Junge Union verleilt werden. Außer- 
dem wird diese Jugendorganisation beson- 
ders auf das JU - DRIVE - IN '72 und das 
ftommerfest (beides am 10. Juni) hinweisen. 

Am 10. Juni Ist wieder ein Informalrnns- 
St.ind an derselben Stelle vorgesehen. Ilior 
Werden Einladungen für die Sozialismusver- 
anstaltung am 13. Juni verteilt. Daneben 
wird die Junge Union in einem Flugblatt ihre 
beiden Spitzenkandidaten für das Stadtparla- 
ment, Reinhard Kamsledt und Khius-Dieter 

Jaworowicz, vorstellen. 
werden übrigen» bei aUen 
den zur Beantwortung von kommunalpoUtl- 
gchen Fragen zur Verfügung stehen. 

Am 24. Juni wird der letzte Infomallons- 
stand für den Monat 
die Junge Union Ihr kommunalpolitiM+>e« 
Programm vorstellen. 

Wenn sich diese Einrichtungen bewfthren, 
werden die JUler regelmäßig Informations- 
stände errichten. 

51 er 

ITnbequeme I-fUer 
Fys gibt In der Bundesrepublik kaum ein so 

schönes Freibad wie In 
nehmer ist es nun geworden, ^It das große 
Schwimmbecken geheizt wird. Nur eins 'ehUi 
eine iK-queme Treppenleiter In das BaMin. 

In der LZ Nr. 41/42 vom 26. Mal s^reiben 
Sie daß die Stadtverwaltung hofft, daß riun 
aucii mehr und mehr ältere M«>nschcn den 
Sprung ins warme Was.ser wagen Wir sind 
schon mehrere Jahre, auch wie das Was^ 
noch oft .sehr kalt war. fast taglich Gast Im 
Schwimmbad. Ins Sprungbassin fuhren be- 
queme Treppen hinein. Mein Mann Ist ^ 
.Tahre und ich bin 74 Jahre alt, aber In dem 
schönen warmen Bi-cken fallt es mir schon 
schwer, die unbequeme Leiter hinauf zu klet- 
tern Mein Mann wagt es schon gar nicht. 

In Freuden.stadt, In Stuttgart usw.. wo w r 
Kc-badet habe, überall führen bequeme Lei- 
tern ofler Treppen In das Bad. Ich glaube, es 
käme sogar eine ausreichende Sammlung von 
den Langener Bürgern für eine bequeme 
Treppenleiter zusammen. 

Ich bitte, Ihren Einfluß geltend zu mache^ 
damit mein Wunsch verwirklicht werde. Im 
voraus dankt ^ , , _. , 

Käthe Müller, Potsdamer Str. 1 

die man als deutsche Tageszeitung oderNach- 
fl^Unmagazln seinen l^sem nicht vorent- 

'^"diT Ideen von einigen tausend Europäern, 
die den ausgetretenen Weg der Lippenbe- 
kenntnisse und Sonntagsresolutionen verlas- 
sen und den schwierigen Ver.such der einereuropäischen Partei begonnen haben, 
sind demgegenüber für den größten Teil der 
Presse völllß „uninteressant . 

Wer In dieser Gesellschaft seine Id^n 
schnell bekanntmachen will, der T 
Steinwürfen gegen Polizisten, den 
Betrleb.skapltal durch Bankraub, lehne 

Kauf von Automobilen als kapltalistisdie Un» 
Bitte ab, entführe hin und wieder ein Flug- 
zeug und lasse, sozusagen als Krönung — einj 
Treibmine in einem vollbesetzten Strandbad 
^"vo'm'st^'ndpunkt des politischen Krimina- 
len aus gesehen ist solch ein Verhalten logis<^ 
Sre Ge-fellschaft. die sich selbst nicht mehr 
eneaBleren will, goutiert es mit Behagen. 

Wenn es wahr ist, f'"" 
bi-edicsr hat, die sie verdient, dann haben 
wir die Bombenleger verdient. Europäi>iche I nderali'ili^"" « 

Roland .1. Metzeer 

„Bombenlrger und die öffentllcJic 
Meinung" 

Der Salz; „Gute Nachrichten sind keine 
Nachrichten, schlechte Nachrichten sind gute 
Naclu-ichten" hat für die Pre.sse schon zu allen 
Zeiten gegolten. An die Stelle der ernsthaf- 
ten Information, wie sie heute nur noch von 
wenigen Blättern gepflegt wird, trat die Sen- 
sation und die Indiskretion, und das in zuneh- 
mendem Maße. Angesichts dieser Entwicklung 
konnte es nldit wunder nehmen, daß z. B. dl« 
obskure „Europäische Befrelungsfront" mit 
Ihrem knappen Dutzend Mitglieder über 
Nacht bekannt „gemacht" wurde: plante sie 
doch Attentate und Entführungen, also Dinge, 

Latscha Leistungs-Preise 

Franz. 

Spargel 

Klasse II, 500g  

Erlenhof- 

Brathähnchen 

Handelsklasse A, 950g Stück 

Ital. 

Erdbeeren 

Klasse II, 500g Schale 

Holl. 

Gurken 
Kl. 1,400-500g Stck. 

rmah 

und die Kunststoffverarbeitung 

setzen Maßstäbe für liire berufliche Zukunft 

Beantworten Sie sldi einmal selbst folgende Frageni 
nein 

Habe ich heule schon um 16.15 Uhr Feierabend ? O O 

Muß ich samstags arbeiten ? O O 

Bin ich für meinen Arbeitsweg auf öffentliche 
Verkehrsmittel angewiesen ? ^ 

Entstehen mir auf dem Weg zur Arbeit Kosten 7 O O 

Benötige ich heute für den Weg zur Arbeitsstelle 
mehr als 30 Minuten ? ^ 

Muß ich mich um Lohn- oder Gehaltserhöhungen 
immer wieder selbst bemühen ? 

Ist mir der genaue Zeitpunkt meiner nächsten ^ 
Einkommenserhöhung bekannt ? 

Wenn Sie alle Fagen mit beantworten könne^ ^ 
Voraussetzungen für Ihre berufliche Zukunft 9®schaf'en^ J® 
Fragen Sie mit „nein" beantworten müssen, umso schneller sollten 
Sie Ihre berufliche Lage verändern 1 

r 

Die kunststoffverarbeitende Industrie wächst schnell, deshalb wachsen 

He'Tte'^bietenS Ihnen folgende interessante Arbeitsbereiche am 
In der Verwaltung 

Mitarbeiterinnen als Assistentinnen 

für vielseitige, kaufmännische Aufgaben. Gewissenhafte Einarbeitung, 
auch für Anfängerinnen, ist selbstverständlich. 
In der Montage 

Frauen, auch Hausfrauen 
Hr "Iche und saubere Abpackarbeiten und Sortiment-Zusammen- 
stellungen, ganz- oder halbtags. 

Im Werkzeugbau 
Werkzeuamacher und Formenbauer 

HÄügTn lÄ'nTin Sie <11. vo,ber.»e.e Ku,zl.e».rl,üng. 

Kurzbewerbung 

DUPOL-RUBBERMAID GMBH 

Fabrik für Gummi- u. Kunststofferzeugnisse 

6072 Dreieichenhain, An der Trift 

Telefon (06103) 8316 

Name 
Vorname 

Wohnung 

Telefon 
Geburtsdatum 

Ich Interesslere mich für folgende Tätigkeit. 
O Assistentin der Verwaltung 
O leichte Montagearbeiten 
O Werkzeugmacher, Formenbauer 
Ich möchte anfangen am 

O ganztags O halbtags 
O Schichtarbeit 

J 
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Neues Töpfermuseum in Urberach 

Von G »■ o r K P f a n n c ni li 11 c r 

mcindp Urbi-rnrh, der Oichlcr Niknliiut 
.Schwiir/.kopf, der „scini•" Tiipffr "H'l die hri- 
niiitlicho I.andschiiri in Hücheln und in viclrn 
KT/.iihiunKpn tjcsunnrn hnl. würde .sich eben.so 
üher das kommende Miiseimi freuen wie niicii 
die Heimatfreunde in niiii und fern. 

.Fußma^nOien" (Eppertshausen), eine Seite Ton, andere Se.f« Rufl oder Mehl. 

, Pfetfmannclien' 
aus Urberach. 

Tin n"ue.s IIcim;ilmuse>mi. > in Töpfermu- 
seum soll in IJrhenuii errichlel werden. Ks 
wurde eine Kommission Kehüdet, die sich mil 
den Vorbereilnnnen dn/u 
cehö'en <Ier Urberneher Biiraermeister Vaust 
^^^'0••sit/e1der. Vertreter der C.ememde und 
Vi .-.hiedene C.emeindevertreler sowie sach- 
kun'lli'e nürRcr an. 

So winl nun <lie .M.fforderunB von Pror 
Dr Sppmer: .Heimatfreunde, sammelt die 
Er/ -■'nisse heimischen Topfer«ewerbcs! dmh 
noch in Krfüllun»; Rehen. Oer Voiksk.imher 
„hri-b dies vor Kl .fahren in seiner Ahhand- 
iunp .Dai slellunK der hessisciien Topier-un 1 
/ieiderltunsl". I> erkannte. daR die auf der 
T<..>fers<heibe «e-lrehlen und handbemalten 
kleinen Werke der Volkskunst immei- naehr 
diircH rnhril'mülliR herne.stelite Prc-dukte ferst 
recht 'm Kunsisioff/eitaitcr) verdrängt wer- 
den 

In Urberach hat sieh schon sehr f™h die 
Topfersc^heihe Redreht. Kine aus elf Meistern 
bestehende Hiifnerzunft, fli«; 
mnhr.-rcn .t^hrhunderten selbst im Ausland 
eines rrroH-n Absatzes ihres (leschirrs erfreute. 
..rw:ibn| 1825 ID. mlan in seiner , TopoRr.-jphie 
des r.roßher/oKthums Hessen'. So ist Urbe- 
ra.-h neben Eppertshau.sen weit über '1"- 
zrn Hessens als Tiipferort '^^kannt. S.J rjo- 
sc+ii-- seien es die sriionen Mi.ch- oder K.if- 
feeidofe, Schüsseln, Teller. Tassen oder Rar 
reuchter. brachten die Topfer noch "fn MO 
in der Hauptbrennzeit im Herbst auf fünf 
zehn mil Pferden bespannten Wapen Iiis nach 
Rheinhessnn, in die Pfalz, nach Nordhaden. 
nach Nordbayern oder Rar nach Holland. 

Aui-h mir ist in F.rinnerunR Reblieben, wenn 
die mil Stnth ausReschiaRenen „DlppewaRen" 
in f.iinRen und in der Dreieich auftauchten 
und die Töpfer mit lauten Rufen ihr „er- 
denes (lescberr" anpriesen. T^a war in un.serer 
Strafte kaum ein Haus, das den schon be- 
kannten Meislern nicht einen Irdenen Geßen- 
sland abkaufte Meine Mutter — ich war da- 
mals noch ein .lunRe — behauptete doch im- 
mer. daf^ gerade der in einer Urberacher 
Kanne zubereitete Bohnenkaffee sein Aroma 
fein entfalte und daher be.sonders Rut schmecke. 

Auch erinnere ich mich noch an eine kleine 
schmale Frau dlf> den WeR von Urberach nach 
I-an'ien zu Fuß zurücklegte. urr> ihr C.e.schirr 
in einem Refkuhtenen Weidenkorb von Haus 
zu Haus anzubieten Sie trug die schwere 
„Mahn''" auf ihrem Kopf auf einem „KrlnRel". 
Überall war sie als „Urlieracher r.eschlrr-F.v' 
bekannt und beliebl. Ihren richÜRen Namen 
aber \«"\rile niemand Erst vor einlRen TaRen 
habe ich ihn erfahren: F.va Frnnk, wohnhaft 
gewesen in der Rornga-s-sc 14 in Urbtuuii. 

verzierte „niborschwanzziegei", die sowohl 
ftuf der VVetler- al.i auch auf der Innenseile 
einfache Zeichnungen, manchmal auch Ab- 
drücke alter Lebkuchenformen aufwei.sen. 
Diese Ziegel wurden als lelzte vor Arbeits- 
schluß Refertlgt, daher auch „Feieiabend/ie- 
ttel" genannt. „ , .. . ,, 

Der Kgelsbacher Heimatpfleger Karl KnoU 
hat uns die sich im Dreieich-Museum In Drei- 
eichenhain befindlichen Feierabendziegel in 
der ..Langener Zeitung" vom W. Dezc-mber 
I!)70 in Wort und Bild vorgestellt. Ais gluci<s- 
brlngende Ziegel wurden sie in das Dach ein- 
gesetzt, .sollten .sie doch alle Bewohner des 
Hauses vor Wasser-, Slurm- und C.ewltter- 
gefahren .schützen. 

Es ist zu hoffen, dal.1 die Urbcracb. r \yi- 
seumskommission baUl ihr Museum errichten 
kann. Der verstorbene Ehrenbürger der (i(- 

hl der Juni M cirm und »«/I . . . 
Bläst der .lunl ins Donnerhorn. bliist er ins 

Land das liebe Korn. 
Die kalten .lunireRen brinRen Wein und Ho- 

nlR keinen Segen. 
Vor .lohanni bin' um Hegen — naciiher 

kommt er ungelegen. 
Auf den .lunl kommt es an. ob die h.rnte 

soll beslah'n. , , 
Isl der .luni warm und naß. gibt s viel Korn 

und noch mehr Gras. 
Was im September soll geraten, das muH 

bereits im .luni braten. 
Im .luni bleibt man gerne steh n. um nacn 

dem Regen auszuseb'n. ... . 
Men.schensinn und .luniwmd andern sicn 

sehr oft geschwind. 

Cfe Hessenreform 

nützt uns dien. 

I!l2f) verkauften die Urberacher Topfer ihr 
formschönes Geschirr noch an fünf Standen 
wälirend der Frankfurter .V"", 
Ersten Weltkrieg waren es noch 20 bis Zft M - 
wesen . Urberacher Erzeugnisse konnte man 
auch auf den M.irklen in Darmstadt. Frank- 
furt und Mainz erstehen. 

Aufschlußreich i'^l eine Zusammen-stc^ilung 
über die sich noch im .lahre inil In nä- 
heren UmgebunR drehenden Top^rscheiiien 
(Heinz Pein: „Die Töpferei Im Ocienwald). 
Damals gab es noch IB Töpfereien mit 34 Ge- 
sellen in Roßdorf (2). Pfung.stadt (11, 
(11, Münslei (11, Groß-Zimmern (11, Michel- 
sladl (21. Erbach (II, Beerfelden (3). Amor- 
bach (11 MiltenberR (II. Worms (21 und Al- 
zev (21 .Tetzt bestehen von den hier erwähn- 
ten Töpferelen — soweit m''" , Kii 
nur noch eine in Erb.ich und eine In Bad Kö- 
nig. 

Die meisten Töpferwerkstätten 
lOIl Urlierach mit 11 Betrieben und 3R Gesel- 
len sowie Eppertshausen mit II 
und .34 Gesellen. 1!172 Ribl es m 
noch 3 Betriebe und 1 Rohrtopfc-rei. in F.p 
pcHshausen noch zwei Betriebe. 

Heute ist bei den Nachkommen der vm i- 
slo.benen 'i'öpfer k.aum noch 
fäß von den Ahnen vorhanden. Doch Ist mir 
vcm den weniRen .ietzigen Topfern erz:.hlt 
worden, daß ausländische MuseumsfachU-ute 
nus den kaum erkalteten Brennofen groß, re 
Men>'en des formschonen Geschirrs .iufl<au 
fen, um es in den volkskundhcben Atil^l'in- 
Ren ihrer großen Museen den eiuenen Besu- 
chern und auch den deutschen Gästen voller 
Stolz zu zeigen. 

Daß die Urberacher Töpfer nic^t nur .in 
die praktische Verwendung 
dachten, beweisen die lustigen 
die in der Freizelt von Gesellen uikI Mc-isiei n 
gestaltet wurden. So waren die 
Valentin Braun und G.Th. Huth.>r als Ton- 
nlastiker sehr geschätzt Sie stellten in 
Vorweihnachtszeit . nrt 
vöeelehen her. Ihren Bauch füllten di« Urbe 
racher Kinder mit etwas 
den Pfeifenschwanz und zogen " 
rtie Straßen und Gas.sen. ,,Das war ein lu^ 
/witschern", berichtete ein alterer Urberacher. 

In diesen Resten heimischer Topf^plast^k^ 
wie auch in der Fertigung von Vögeln Spar 
dosen in Apfel- und Zitronen orrn EiTurcn 
trpschirr tierischen und menschlichen Fij,uren, 
^eiferund .läger lebt ältest. üb.-r u>fcjn.n^^^ 
fort Gräberfunde aus der Zeit vcir ( brisii 
bis in die römische Zeit beweisen dies. 

Aber auch die Ziegler, die 
ia oft aus den gleichen lon- 
gruben ihren Ton wie die 
Töpfer gruben, halten I-reude 
am Gestalten. Das beweisen 
die Tonfiguren, die Tonmann- 
lein, brütende Hühner und 
Gückelhähne, zu sehen in Lan- 
gen auf den Häu.sern von HcJ. 
Herth, Einmündung Lerch- gasse'Lcukertsweg; Haus Scha- 
fer, Kinmündung Sterzbach- straße/Wiesgäßchen u. Scheune 
an der Vogelpflegestat. Nuch- 
ter. Eine andere Variante wa- 
ren Vögelchen aus Ton, wie 
sie heute noch auf dem Stamm- 
haus der Langener Familien 
Pfannemüller in der Glocken- 
gasse 4 zu sehen sind. Sie zie- 
ren als letzter Firstziegel die 
Firstziegel dieser Art stammen 
alten Dacher. Alle Langener 

(/■ wohl aus der früheren Ziege- 
lei Seipp in Langen, in der 
heutigen Friedhofstraße. Die 
Langener Dachdeckerfirmen 
wissen um ihren Seltenh,..its- 
wert und setzen sie wieder 
auf den First, wenn sie 
die alten Dacher neu ein- 
decken Dabei finden sie auch 

Wir Wensin 

Hessen ein leistungsfähiges 

Krankenhaussystem rial)en. 

Und die beste Nfersorge. 

konhäuMrmttfcexialaWellonaen-ober plononfl . .. 
audi Notfufeeirtfolen, einen durdt- We He«enreform . , . 
orgonlsierfan Rettüngsdienst, ein^e um- Sie sAafft 
famnde Gesundheitsvorsorge, die uns das Hessen von Morgen bauen, 
hilft, Krankheiten zu verhOten. Für Sie - fOr uns alle. 

Allerdings: Moderne medizinisch« 
Elnriditungen sind teuer. Ein Kranken- 
hausbett kostet heute alles In allem rund 
100000 Markl   

Nur leistungsfähige Kreise und Ga- y' ^ 
melnden können diesen Fortschritt ver- / Informieren Sie Steh 
wlrklidien. I und gewinnen Siel 

Deshalb hat die hessisdie SPD/FDP- Schicken Sie diesen Gutschein on 
Regierung die Hessenreform begonnen. | Landesregierung • Stichwort 
Diese Gebiets- und Verwaltungsreform i Hessenreform - 62 Wiesbaden, Postfadi. 
ordnet die Kreise und Gemeinden neu , . . infor« 
und madit sie gröOer.Aus 2700 Gemein- | Sie bekommen eme 
den werden 500. Aus 39 Landkreisen , 
werden 20. „ ~ • j— ..»J I 100 Preise im Gesamhwert von DM Die neuen großen Gemeinden una I 200OO- zu gewinnen gibt. Einsende- 
Kreise können erfolgreicher planen und 1 das Preisaussdireiben ist der 
die vorhandenen Geldmittel wirksamer 31. August 1972. 
einsetzen. Sie können mehr fCr die Ge- | 

.ndhelt Ihrer Bürger tun. Aber auch |     
I Anschrift     — 

Informotientanztlge der Heisisch«n |    
land«ir«sitivna      
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Frankfurter Stadtwald wird 600 Jahre alt rralllVl Ul ICI „a / Wo Karl der Große Hirsche jagte 
Größter Sta.Uwal.l in Deutschland / Wo Rari 

Wer 7.um «"'en ^t^errTäXt^^dfrekt ^ncben 
Main anUiegl ä Ho^hUusern und 
Frankfurt mit seinen östUchPn 

teppl* unter Bldi zu sehen. 
DlBBer mit „j befindet «Ich )u»t 

Rta<Stwald i" im Bestt* der Stadt, 
feÄ"er.Ä' w«eb,ct Kai.er KaH, 

A«e":nntr..sÄ 
rr».™ S™ l«;m S(-P|« «; 
kannt, die ehemala, ^ 

Woidegebletcs dient^^ Stadtwald nicht 
Heute begegnet man SJ^Xnrtvon«. 

mehr, wie zu ^elte" Schotten- 
Foratmannes % u.hiindert reitenden 
stein im vorig^ ,/ÄÖ R®»»- 
'^''Än N'aund Pferdellebhab^d^ 

den Fo^t'^uf dem ««*«" 

•r Frankfurter Stadtwa.d sind 
nicht «0 bis 450 Stück 
ein ergiob ges Jagdrevier «O b 
Rohwild, 100 b « 120 Stuoi 
60 Stück ""««'^'tn^dem auten Besatz an 
Sauen - ^ _i_en Füchsen, Enten und 
Hasen. Fasanen Kaninen Füssen _ 
einer dieser erstaunlichen 

S^SSäs-« 

Drittel des Waidgebietes zurückziehen, die 
Sicht von Wegen berührt werden. 

In diesem „erschlossenen" f'"®" 

r-SÄ«j-33S: 

MwmB 

WMMssb. 
wald haben. 

Mit diesem Kauf des Waldes vor 600 Jah- 
^rner^^nSohÄ 
£Ä?^^^^^rha'^eMd'r- 

jährt sich dieses Ereignis zum 600. M.ii. 

Hitzschlag durch Wärmestau 

Mit dem Kau. Ä^tadtmft 
wurde Fr^kfurt »c bstän^ge ^ ^ 
eigener Flnanihohelt. Kaiser R . 

den Wald tuvor verpfändet genao 

fitHausend"ftürvieh der umliegenden land- 

^•r'^^uTet^^reTaa d^-^WaM^^t- 
stätten umgestaltete Hadfthr«*- 
wprrn? Sie liegen an *ufl- 
gen. die 400 K"omcter tang «Ind 
andergereiht b«»n<l«ren 
dien reichen würden. ^ q^. 
Wegstrecke begegnen ^ 
stalten; dem „Corse". „Straumai« . 
mann'-' . und „Mauerblümehen , «HW 

UNSER 

HAUSARZT! 

das dann durch Sdiwitzen 

"SÄurrÄÄ «a.«- 

keit Apathie, Kop#schrner;cn Schstörungen, 

sitJÄrÄr*-'" 
Tx/««ö«fiirh für die Behandlung ist die 

^/UT. daß wärmestauvng Ist ein 
feS de. B.ut"s Tn den -aximal eruje - 

neiäßen der Ober/Inche uersockt. Also 
beengende Klcldungsstilcke ent/ernen, A • 
kklunfl durch IfoKe /IbifflScJmnBcn oder kul. 
le Brause. 

duTcl Herz^ifnd 
der Patient iBleder bei X, 

rrsvÄÄÄÄ 

SCÄtÄr.sr 

T,«.- "■Ä;^''SSS' SS' 

'viirÄ. 
Ä «E "d d" »""■»"KÄ 

Die Kurztie.schichte-. 
Diebttahlsicher 

Im Büro von Bankdirektor 
oln ViermiichtetrciTen, Es 
der göttliche Hengerie Persönlich, Prokm. i 
Hühnerfeld, der junge Fuch. und ^rm 

Aur'"arisrS"s"agte der lunge Fu.hs. 
Direktor Hengerl^e betrachtete die Aktcn- 

'".orde' Aktenmappe ist die ver- 

der Hand reißt, dann .. 

"hcÜu'aus der Tasche eine Sirene auf. Mit 
170 Phon. 170 Phon hat ein Jumbo-Jet^ 

„Alles schon dagewesen", murmelte Direk 
tor Hengeric. , 

,Die Tasche versprüht aber t 
lilagelbgrüne Rauchfahne, die 11 
sofort publik madit." 

Auch das gab's schon." 
d^MappTvler Me.aÄTe 

TderoTb unmWh madien. mit ihr .u 

Hab'kh neuiid, audi wo gelesen." 
,,Außerdenj^tz^s^*e^ 

:^n"d?'?ÄdLn rbfflet den Dieb." 
■■rG^kommr^rst;- sagte der ^u^^ 

^uSr triumphal. Selbrt 
lä«f- Ä'^ den den lem Schrei ,nai™' Jnimer 

nlr ein Patent ausbitten. 

ipÄiÄr'Ä« 
il." 

ncß • iin<*pr^r 
PuXu°'Frau'wisSer:''\r8nsport^^^^^^^ 
Weil der niemand drei Millionen 
kaufstasdie zutraut. 

2!» Fortspt/ung 

gosaRlGu hhrt von der Hciin- 
Dox iun^e KftlbCT zum Post- 

tnff .111 cgj« Herz r.iisammen 
unsinnige Anftst kraUt sein «erz 

ÄHSibrÄ 

das der Metzger Ihm 
schon bedeuten Im Hinblick ai 

Qual, und aus vielleicht 
veriaßlidi ausgesehen hat brennender Haß werden 

Landstraße um sein ^ ^p,„t 

ÄSHE'ääs 

SÄÄ/ÄÄ 

bü|eln"'ba V'st fälft die Spannung von ihm 
slion »"^'^""'^fragt Margret 

Der Atem wird ihm eng. als er sie so stehen 
siät vom Sonnenlldit umachmelAelt, das 
lurÄ die Fenster fällL^ngsam geht er auf 
^'^^"aÄ'a'-Ä^r^^U bist du mir". 

"t?wu"d."rÄ Sie »ich aus seinen Armen 
''•Ä\^^dVnn"h".t' DU bist 1. ganz auf- 

schwer es ist. ihr 
Langsam nimmt er den Kopf J 
das Kinn vor und 'a«t n»ine nun h 
''",!d« Marlin isl heiingtkommen .. ■" 

Stille Eine atembeklemmende Sülle. 
Margrets Bilde geht starr zum Fenj^e'^J?'": 

BUS. Sie hOrt den angstvollen 
nes und begreift seine Angst. Um Ir^ J«" 
gen Mund |eht ein paarmal ein sd.mer,,llAe8 sie; 

.Das wird (Or uns beide nidits andern, Au- 
*MIÜckt wUl er sie In die Arme nehmen, 

net..l-i muß erst 
feriUwerten mit dem. was du mir gesagt hast. 
'AberX br.ud.st keine - h^ben. Bloß. 
sl^Ät.To-fnrmeMÄihnso 
leicht vergessen hab." 
"eÄt^auÄfm. I* werd nix tun. 

«ä« geg« unsere Ha^hrirt^ nädrsten 
Und "'^ogtzrgehen. Aber da- 

r:S"E&Ä«: 

selm und M»*rgret In cphrilt vernimmt. 

»,.-«,hUck wird die Stubentttr In diesem Auimblidc w^^ MarUn 
nadi kurzem '^i. «diwelle. Fester 
Sadienpadier ua„<j ihres Manne». 

s" au7und rel*t Martin beide 

goballen un.l ihm. Er 
rh?tu?lh'?en''ruÄd d.nn In ihre Augen. 

ÄÄrÄÄ» 

^^'seW S"cTwr'''daTich so relngesdinelt 
' u Cnin Bltrtt leht zum Anselm vor. der komm. Sein Bit« lem rta«it*i Aber du 

,ahl ?le sSiwester 
wirst vw^^hn. Anseim, a«« -• er 
geri^leders^en w^l*^ IWnde und dann die 

S"?. "dÄ %t 
halt herzlich Jf«to«e'fen 

kommt von ganzem , »naenecker 
,rdrsÄ''?Ä.SÄ., 

verwundert «h.»rt M-rttn Ihn «n. .3^ 

vÄ?'^"'h"fT" 'S"aßX 

plötzlich laufen Ih gehabt 

ä""i* «'hert hnb""«»«« wiederkommen 

"'llllrtln schüttelt den Kopf und Jadit.^^^^ 
,,So was Dumm«. W e 

Angst haben? Ich h 
was, reden wir net j^ang. im 
ein bißl niedersetzen' 

„Ja, setz didi lüf. dem Handrücken die 
Selm und w'®*'®' clS^were Ist plötzlich von 
Tränen fort. watte er Martin um- 
ihm gefallen ^m «ebsten hätte^« 
Ä wtlb"an den Schultern und sdiiebt es 
Tot ?b'>brdo* e. B^m^ 
und Ich hol letzt eine FU^ ^Verden." 
Keller. Die Stund muß 8e Aber 

Marlin und Margre j^mt Margret das 
HÄr,Ä" .«"d- 

Sei mii net bös, Marti. Ich hab ehrlidi ge- 
trauert um dich, dös darfst ^ 8'«;;^®"hebt ihr 

Marlin greif keine Ge- 
Gesicht herauf seine Bestini- 
danken, Margret. - hommen 
mung im Leben, und es hat halt ^ k 
müssen. Bloß eins sag mir. ist er gui zu 

M°Ttin""*"J'und streldrelt über ihre Stirn 

'^"DalJrbÄ"froh und will ihm aud, «ut 

=^L;.lm er^e^^t ^Weln. Gelodcert 
""Äet\. 

^"sr'wlrd ein schöner Abe^wisAen dw 

E^Sr.s.rrÄ 
Welle in der sdiönen StemenpraAt Wa. langst du letzt an?" fr»«* 

:S?VelB''no* net Heut w« i* beim För^^ 
t'o',irs^'^tnm^''dem Anderj^^^^^ 
dien irgendwann wird sl* s sdion 

3rÄÄr.rd»Ä 

"".Hn.'S'Ä'»«. "»•" ■"• •»•■ 
"■oSÄrÄni u"d"«l'™ »M" 

"iSÄ. "»Ä'SS'Ä'Ä 
Hoäti^ä^lsSm «»«»*♦ "•*** *" 

''"lä wlU dir Bocb WM sagen. Anselm. Du 

munt gut sein zu der «ar^«^ f'^JÄen"* 

"MÄ... r Ä-Ä «s 
bltt idi mir aus da moeni im 
®e'"" . „i„„ Antwort abzuwarten, geht Ohne noch eine A^wori » 
Martin auf dern S S®'»' 
den Baumgarten hin^s aui 
Sdirltt st* u^d es wird stiiu'. 
Straße. <äann vwliert er ^ 
Bäume" u'JlÄal han mnn den r.,.f einesl 
Vogels im Traum 

C r s: 
lebnis der „it den neuen Zustän- 
mer In ihm "»* kann er nicht 
den in der l'elm Roßkoel wo et einst 
fertig werden Auf -^e^ ."^^^'^Knecht .eines 
Sohn war Ist ei „pherln geworden. 
Bruders Manrhen ^hend 
Die Eltern sind im Aiistrag Manm 
sitzt er mit d^n Alteewnrdon- 

Audi heute ^'^..rtl^e^lnrs'el- 
auf der Bank Hnn/o.ii Die 

" %a"^^'imTa.Ä rhi^eTw: 
rn^it ^m' 

wie Immer, wenn ihrn "-'^'^rhtet 
Leid gesdiehen Ist und er zt»m \ ator 

durch die Reeennnr»it In d 
ren hast Martin ihn Es ist schon zu lange " ^ ^,,35 er 

Ä "nt'nüS;: 

n!J,rp^^re: d^en^^f 3T. 

^rllh^Hng^Ät b^be 

SU -h' dirarÄ blnf.hr, und 

dös weißt nimmer'' rragi " 
""Älaß midi nachdenken. Larisdi. glaub 

'%ei dem Namen ist Martin zusammenfe- 
lucKL Jetzt steht er »u' _ , r arls<i> gehel- 

Welßt du es gc^"iB. daß sie i^ansm s 
warum? Was hast denn ietz, nut 

'"".Id> bin mit einem i?''sterli'^ 
Wald bei Mohllew «"'egen^^bis er hat jiter 
Winnen Und der hat iJirisrh «eheiBen 

Fortsetzung folgt 

mit Knochen, vom Schvireti»^ g«p6kelt 
und geräuchert/ SÖOg 

Frühiahrstagung der Dekanatssynode Dreieich 
, .  „.i.ii..,.,..i,li.n .liihre IIITO und lit'l vor: 

f^eun? 4 p"arrstellcn sind noch zu besel/.en, 

nen hat. Das "''j , gj 2200 niledern lie- 
hältnis, wenngleich das ^ m 
pende Optimum , ]i(.hc Untersdiiede 

Diese und interessante Angaben mehr wa- 
ren im Jahresbericht für 
Dekan Heinrich Vetter am 24. Mai im t,c 
meindezent mm der VersöhnungsRemeinde zu 
Sprendlingen erstattete, äußerlich .scheint e 
nfi so als schwinde das kirchliche Leben; wer 
Icr AachdeXich audi nur die relativ weni- 
gen mitgeteilten Zahlen betrac+itet, dazuhort. 
was Tm Verlauf eines Jahres hin 
üen Gemeinden gestiebt V-,ssen 
das Allermeiste weder in ''-''bien zu fassen 
3^^ vt^de? Äf ünd i^mtr^wieder 
durchbrechenden Ausstrahlungskraft der ge 
Sllch ohne Wel Aufhebens g^ 
beit. Trotzdem kanrj re^ i h J^^^;;y;;,,„,aer 
gen werden, daß allzu vie Pfarrer 
abseits stehen; Gemeinde In 
Seffer von der de^ Svnode 
seiner den lebenschaffen- 
darauf, wie die Bitte um <>t 
den Pflngstgelst die Hauptautg 
sten sei und bleiben müsse. . , , , 

7wiBrhen Einleitung und Jahresberuht stan- 
dpn sehr nüchterne Verwaltungsangelegen- hXn- Der n^ Erriditung eines Rentamtes 
In Langen ausgeschiedene Rechner W I-enz i^gte als Letztes die Abrechnungen für die 

/urücklicTeiKlen .liilire lüTO und 1071 v'>r: sie 
waren ordnungsgemäß vorgeprufl 
Hrnnstandung befun.len ^^•"7'*'". ,f'' 
die Svnode ihre Ahnahme besehließtn und 
drn Rechner mit Dank endgültig verahsihlc- 

CXmad, vom synodaivorsland eln^e- 
brichte Haushaltsplan fm 
ül,Prwälllgender Mehrheit iiel H ; 

mükailscher Arbeit im Dekanat iieschlossen 
worden war. . 

Das Hauptreferat der rjj'''pr'" 
Karl Manr nus Kfiolsbach. Ks hattr das r.r 
Kebnis rinrs brrrils lOß? von dor s- 
synode gebildeten Ai-beHskrejses Tbn^ 
matik Konfirmation" zum Inhalt. Die l ron 
lematik dieser noch immer fast ungebroihen 
begeben und dabei faktisch wirkungsarmen 
„kirchlichen Handlung ' wurde - darauf h.itte 
sidi auch der Arboitskrels geelnlf,t nu 

SSäsSÄ 

f3 
vermeiden? So entfaltete das^ Rcfera^ 
sonders »'""«^^„"'j^Uschnitt aus derzeiliger 

klÄeT Praxis; die ans^chließende Ausspra- 
che war ein erfreuliches Echo. 

Frau V. Baum gab noch einen kurzen le- 
bendigen Einblldt in die Arbeit der Kirilbcn- 
svnode auf deren letzter Tagung im .lanu-ir. 
Schließlich wurde die Bitte an die Kirc - 

vorstände Im Dekanat 
Krhniar entstandene ökumenische ..Irland hm™ U gegebener Zeil wird .lavon mehr 
7U sagen s?in) eine S<m<lerkoliekte zu erhe- 
ben ^nkenswert ist. daß Propst nonc.rf 

d.-m größten Teil der Vi-rhandliingin bei- 
wohnte und selbst versrhledenllleh das Wort 
i-rgiilf. So kiiniile nach ergän/enden Mi'_" •- 
lungen der Vorsili-ende Hans Kl:>duiir, I a- 
KiMiC zur vorgesehenen Zeil abseiilu-H< n 

Internationales Zeltlager der Pfadfinder 
n„r Pfingsten 1072 auf dein Wildpark hei (ir<iß-<ierau 

In landschafllidi reizvoller I.ime bot der 
I,:i-eriMatz im Wildpark bei^'"""-"';'"®"7Mi 
seinen Blockhäusern und der I nxf r^inifp Tauo Junßcn und Mftdchnn 
au" Frankr^l^h' A^Ii^^rka und Deutschland die 
Möglichkeit, einander kennenzulernen. Deut 
sehe luden Franzosen 7U 
Chierten sich mit lustigen "V^n on^ sehickliehkeilssplelen.Kocbgemelnschafl^^ 
standen Gemeinsam wurde für das leltillche 
^^Dfüi?sch,'^'Englisch und Französisch ging es 
durcheinander Für sprachlich Ungeübte s'an- dön DcSscherzur'^Verfügun^ 
t^naziercanger, Be.sucher und die T'.ltern ner 
Wnder freuten sich mit den etwa 200 Jungen 
und Mädchen über das T.agerlehen. Sogar ein 
I ncerkino gab es. „Tom un.l Jerry" waren 
die Puhlikumsllehlinge Nr. 1. Des weileren 
wurden Filme über Raumfahrt sowie solche 
vörgeführl. die die beteiligten Gruppen seihst 
^^''löh^Vunkt"der I.agertage 
Rheinfahrt nach Bacharach und der Juf,end 
"TagÄe?'Alfred Thomin rief in einer 
Schlußrunde allen nochmals das ursaihluhe 
Anliegen der Pfadfinder In die Erinnerung 
•zurück Über Grenzen hinweg Bruder und 
Schwe.ster zu sein. Er rief auf 
Rei eitsdiaft. dem Ganzen zu dienen. Auf V, le- 
de^sehen auf dem nfichsten Jamboree. dem 
Wellptadfindertreften in Norwegen!  

CDU-KreIstngsfrak»lon tagte ir l-nqen 
Die letzte Kreislagsfraklions.:il/.unu der 

CDU Offenbach-I-and fand am Woih<nen<le 
in Langen statt. Im Verlauf diesei Sitzung 
tvurde vor allem die Kandidatur des N< ^ 
burger Frakllonssprediers und stellvertietcn- 
den Kreistagspriisldenten Rolf Hein-mann • 
der Wahl zum Ersten Stadlrat in 
burg b<-grüßt. Die Fraktion war sich d.nnber 
einig daß es äußerst wichtig sei. att.h bei 
dieser Wahl eine personelle A'terndiv.. zu 
sirllen. Man müsse „permanent den 
ansprüch.'n dor SPn im Kreis und -i den 
Gemeinden entgegentreten". 

Ferner will sich die 7', 
•wiederholten Mal dafür ''bvselz.en daß in Zu 
kunfl die Zahl der Sitzungen des Kreistags 
erhöht wird. In letzter Zell .sei es "f;"';;'" 
gckommcn - so Frakllonsvorsiizen'er Hans 
Hölzer — daß die Abgeordneten ;"'''bli ' it- 
sadien üb.-r Kreisprobleme ® 
erfahren hätten. Ks gehe nicht an. d.iH d.i» 
Recht der Bürger auf «'hnelle und 
Behandlung ihrer Probleme 
fnbren mißachtet werde. Des weiliii ii sei 
Verwaltung immer mehr durch 
v^Probl-Mnen überlastet, dje an imd für s ^ 
im zuständigen Gremium, dem Kr. is .18. 
handelt werden müßten. , . p.p. 

Dies sehe man sehr am Beispl 1 
samtvchule Dreieichenhain, wo ul« r die wu 

„langsam, aber sicher zum rein.'n Ei tullungs 
Rehllfen degradiert". 

Leistungs-Preise 

Latscha-Sehinkenbrot ^ 
BOO-g-Packung leitlungspreis • 1 

Lafscha-Bauernbrot 
1000-g-Laib UUIungtpreit, 

iatseha-Toastbrot ftft., 
600-g-Packong Uittungsprei«    

Schweizer Zopf | E Q 
«00-g-S»öclcUi*fung»prei$   

Pound Cake 1 T'O 
von Weber, 400-g-St0ck Uithingiprel» . . ■ ** 

Nur In Märkttn mit Gebäckfh«fc»l 

Schwarzwfilcier 
Kirschtorte TSdi 
1«er-StOck, 1 Stück lelttiingspreit   

Käse-Sahne-Torte ye 
16er-Stück, 1 Stüde   

Kleefeid- 
üSJl Süße Sahne 

0,2-Ur.-Glas_ QQpi 
Leislungspreit .•••!• •* ^ 
Kleefeld- 
Sauerrahm 
0,2-Llr.-GIas AQd» 
Leislungspreit ~ ' 

Maxwell-Kaflfee 
lOO g-Glas leitfungspreis 

3.98 

Kakaotrunk 
sleril, 0,5-Ltr.-Flosche AQ-, 
Leistungspreis "T^Pf 
Immerg ut-NVilch 
steril, 0,5-Ltr.-Flasche AQd« 
Leistungspreis ~ ' P' 

Henninger Bier 
0,33-L»r.-Flasche Ser-Pckg. 

LeUtungspreis 

i t • • • • 

Auf uniererTJefkühffruh* 

Hfihnchenbeine 
Handelsklaise A, 500-g-P. ■ . 2.78 

Junge/ zarte 
dtsch. Kohlrabi 
Kl. I, 3 Stüde LeittungV*'*» • • • 

Zarter dtsch. Rettich 
Kl. I, SfOdc Uittungspraif  

Ital. Erdbeeren 
Kl. II,    

Tri-Top 
Apfelsine, Mandarine, Ananas, Zitrone, 
jede 1/1 Flasche  
Tomaten-Ketchup 
340-g-Flasclie leisfungspreii. 
Latscha-Orongensaft 
Latscha-Tomatensaft 1.78 
iede   ^ 
TiZr oUvL 
Rum Polar Pure IQ OR 
1/1 Flasdie,55 Vol. Vo l«i»tungspreif. ... IW« ^ w 

yiiidl Weißkrautsalat 
nicht ehem. konservierti 100 g     

Wurstaufschnitt 
« verschiedene Sorten in Viere deform, "i 
2M a Leistungspreit    

Kri'itag, den 2 .liini l'i.'.! 
I.ANGENER ZEITUNO        



Großes Kreuzworträtsel 
WaaRorcchl: 1. Bröl, 4. Aktion, 7. Gegner 

Tnihcrs in. SchnndHeck. 12. trop. Vogel, 15. 
Kiimpniiiif. 19. Flufl durch 
fisch IB Mineral, 20. nonvrg. Politiker, 21. 
Bl»cti.)fsl>./,lrk, 23. StarhelpHiinze, 25 eine der 
Öcj'eltcn, 27 Tücke, 28. Kinderkrankheit, 30. 
ein Sdilfl or.slürmen, 33. Marschp:iu.se, 34. Sl- 
galpllan/.e. .tr, iihertrl.'b Sparsamkeit. 3H nord. 
Srhwlmmv..«el. 3!) Stadt an der Thaya, 40. 
FluO In Sdiotlland, 41 nnrd. Mannernamo, 
43 NfbcnM der Seine, 45 Anredewort, 48. 
Eichmaß 48. AuRenwasser, 50. Wands^muck, 

Stadl In Holland, 52. hölz. Wandtäfelung. 
65 Bodenwhatz, 59 Oedlchtform, 60. german. 
Wurf-;pleO B2 Nehenfl. der Save, R3. welbl. 
Kosen.mic, 04 Maske, 86 Zeitmesser, 68. brau- 
ner Farb-Ioff. 70. ausgestorb Rlesenvogel, 71. 
Wnucnteil. 72 frlih. skand Mdn/.e. 

ScnkriThl: 1 Halbaffe, 2. Zarenerlaß, 3. 
Zrichrn für Selen. 4. ndiindeelnschnltt 
Flilrhenmnß fi /.elt.nh-Jrhnltl, 7. prrsnnl Für- 

Ha^te Nüsse 

Srharhaufgahc Nr. 23 
Von P. A. Orllmont 

wort, B. Ruvolvcr, 9. Belngclonk, 10. Pobel, 
11. Oartcnhäu.schen, 13. gesetzter Zeltraum, 
14. Abk. für Telefon, 17. Duftstoff, 19. Stadt 
in Oberltalicn, 22. Eignungsprüfung, 24. kl. 
Brücke, 26. Teil Großbritanniens, 27, I.ändor 
des iistl. Mlttelmeeres, 28. Zierpflanze, 29. ent- 
haltsam Lebender, 31. Ansprachen, 32. Kor- 
perorgan, 33. abessin. Fürstentitel, 35. Wap- 
penvogel, 37. ehem. Element, 42. Radmittcl- 
stück, 43. mundartl.: Blcrglas, 44. Weinort a. d. 
Mosel, 45. Wüsche.stück. 47. Polslermöbel, 49. 
Stadt in der Schweiz, 52. Drehpunkt, 53. frz. 
Opemkomponl.st, 54. röm. Kaiser, 5f>. B'-rg- 

erb.-ie, .57. Tierprodukte, 58. Langarmaffe, 61. 
Nebenfl. der Maas, 02. eine Nome, 65. Abk. 
für Virginia, 67. Zeichen für Hektar, 69. Stadt 
In Norwegen. 

Silbenrätsel 
Aus den Silben; a - ar - bahn - bung - de 

- die - dop - ei - ei - ge - gen - hat - he - 
In - In - in - land - lau - le - lel - lin - ma 
- ma - mands - ne - ne - ncr - nie - nü - 
on - par - pel - punkt - ren - rlcli - rie - 
rim - rin - sen - si - sti - tar - te - II - tl 
- tu - tln - Iro - tu - tur - um - us - ve - 
sind 16 Wörter nachfolgender Bedeutungen 
zu bilden: 

1. Emporkömmling / a. d. franz., 2. Waffen- 
gattung, 3. Nachbarschaft, 4. Patron der Bi- 
bliothekare, 5. Stadt an der Ruhr, 6. Zwi- 
schenreglung, 7. best. Kampf^^eblet, 8. Satz- 
zeichen, 9. Monotonie, 10. allere Dame, II. 
Einlegearbeit, 12. Schmuck.stein, 13. Acker- 
unkraut, 14. Hausangestellte, 15. Einrichtung, 
16. Verkehrsmittel. 

Die ersten und vierten Buchstaben - von 
oben nach unten gelesen - ergeben einen 
deutschen Komponisten und eines seiner 
Orchesterwerke. 

Konsonantenverhau 
1 m t w l 

An den richtigen Stellen mit Selbstlauten 
au.sgefüllt, liest man einen Spruch, in dem es 
um unnötige Hast geht. 

Matt in 3 y.Qgen. 
Kontrollstellung: Weiß: Kdl, Th4, Sd8, 

Sd7, Bo7 (5); Schwarz: Kd3. T,d8, Bh3 (3). 
Kätsclt;eichunK 
((iesucht wird x) 

(a-b) I (c-d) + (e-f) + g + (h-i) = x 
Es bedeuten; a) Gebäude, b) Verhältniswort, 

c) welbl. Vorname, d) Zeichen für Ar, c) nord- 
deutsch: Mädchen, f) fränk.: Hausflur, g) Zel- 
clien für StIckstoO, h) bekannter Fußballspie- 
ler, i) Kfz-Z. Leer, x = deutsche Insel. 

Wortfragmente 
ert tgol erhe desw eign rdls 

Die vorstehenden Wortfragmente sind so zu 
ordnen, daß sie einen Spi uch ergeben. In dem 
etwas Gold wert Ist. 

Auflösungen aus der vorigen Nummer: 
Gemisehtca Kreuzworträtsel: Waagerecht: 

1. Amundsen, 6. Baldrian, 12. Probe, 13. Erle- 
see, 15. Ibsen. 17. Aga, 18. Beta, 20. Rabe, 22. 
Tee, 23. Senl, 24. Ede, 26. Rage, 28. Belt, 29. 
Stele, 31. Reni, 33. Opal, 34. Etat, 35. XJ^.R.I., 
36. Adel, 37. Iman, 39. Satte. 41. Tara, 44. Auto, 
46 I.le, 47. Loge, 48. so, 49. Mee, 51. Beet, 53. 
Liina, 54. Per, 55. Ernte, 56. Roboter, 57. Va- 
sen, 58. Barriere, 59. Dienerin. - Senkrecht: 
1. Argo, 2. Moa, 3. Nebel, 4. Setl, 5. Era, 6. BS, 
7. aer, 8. Lear, 9. Riege, 10. Ast, II. Neer, 12. 
Pantomime, 14. Erde, 16. Nebelhorn, 19. En- 
tente, 21. Bariton, 23. Selma, 24. Ettal, 25. 
Eilte, 27. Enare, 28. Bai, 29. SAS, 30. Ene, 32. 
Ida, 38. Aubcr, 40. Tlro, 42. Agave, 43. herb, 
45. Oere, 47. Lure, 48. Seen, 50. Ena, 52. Tor, 
53. Lei, 54. Psl. 

Im Handumdrehen: Land - Enare - Auer 
Raub - egal - Arena - Lenau - Elze - Mark 
Erna - Elam - Alarm - Ebene - Ader - Allah 
Elle - Ogcr - Etter - Der blaue Kammerherr. 

Konsonanlcn-Vcrhau: Selber e.s.sen macht 
fett. 

Lustiges Silbenrätsel: 1. Katerfrühstück, 2. 
Literaten, 3. Ariost, 4. Vollendung, 5. Illon, 8. 
Eidame, 7. Rester, 8. Bonzen, 9. Abendrot, 10. 
Uraufführung, 11. Erforscher, 12. Rlgel - 
Klavierbauer. 

Rälselgleldiung: a) Sago, b) Go, c) London, 
d) Don, e) Walter, f) Alter, g) Dienstag, h) 
Dienst, 1) Enter, k) Ter - Salonwagen. 

Kombinatlonsrätiel: Undank Ist der Welt 
Lohn. 

Worttragmente: Glück und Glas - wie leicht 
bricht das. 

Schachaufgabe Nr, 22: 1. Lh7-e5 Kf7-e6. 
2. Tg8-g7 Ke6-e5; 8. Tg7-e7 mattl 

SilbendomiDoi Lenker - Kerze - Zebra - 
Braten - Tender - Derma - mager - Gerte - 
Teln - Inge - Geher - herab - Abtei - teilen. 

Hier darf gestohlen werdeni Idi bin besser 
als mein Ruf. 

Heiteres 'Rllenlei 

Fast ein perfekter Mord 
Kriminalgeschichte von Robert C. Grille 

»Soll das heiiJen. Cierda, diiH unsere Khe ein 
Miilerfolg war?" 

Zum Schmunzeln 

Schlau 
Ein Europäer fährt mit seiner hübsdien adit- 

eetin.iährigon Tochter in den Nahen Osten. Ein 
reicher Sclieich verliebt sich In das Madchen. 

„Wenn Sie mir erlauben Ihre Tochter zu 
heiraten", erklärt er dem Vater, „werde ich 
Ihnen soviel Diamanten geben wie das Kör- 
perKewicht des Mädchens beträgt!" 

„Gut, ich lasse Ihnen demnächst meine Ant- 
wort zukommen!" 

„Sie wollen es sich noch überlegen?" 
„Nein, ich will nur mein:; To titer mast"n 

und schwerer maehen 
Bagatelle 

Graf Bobby trifft einen Bekannlen, der ganz 
erschöpft und mit verärgertem Gesidit vom 
Bahnsteig herunterkommt. „Nun", fragt er, 
„haben Sie den Zug verpaßt?" 

„Ja. Eine einzige Minute kam ich zu spät." 
„Und wegen dieser Bagatelle madicn Sie ein 

Gesicht, als wären Sie eine ganze Stunde zu 
spül gekommen?" 

Wahrsagerin 
Paule ließ sich aus der Hand wahrs;.gen. 

Lange und nadidenklich betrachtete die Sybil- 
le die sich kreuzenden Linien Dann begann 
sie im Tonfall geschäftsnuiBiger Geheimnis- 
tuerei zu murmeln: „Sie sind ein einsamer 
Men.sch. Jahrelang haben Sie in der Zurück- 
gezogenheit verbradit..." 

„Na, na", knurrte Paule empflndlidi. „ma- 
dicn Se's nldi sdiHmmer als es ist, vier Monate 
waren's bloß." 

Es regnete unaufhörlidi vom sdiwarzen 
NadUhimmel. Jim Coiey schlich sich an den 
Hauswänden entlang. Vor dem Eingang des 
kleinen schmutzigen Ladens, in dessen Fenster 
das Schild mit der Aufschrift „Henry Panlera 
- Gebrauchtwaren" hing, blieb er stehen. Seine 
Hand sudite in der Hosentasche nach dem 
Dietrich. 

Jim Coley hatte den Mord sorgfältig vor- 
bereitet. In seiner Tasche stedtte Panieras 
„Abschiedsbrief", gut gefälscht. Als Vorlage 
hatte Jim eine Rechnung gedient, die ihm bei 
seinem letzten Besuch bei dem alten Hehler 
wie zufällig in die Hände gefallen war. Jim 
war in soldien Dingen geschickt. Meisterhaft 
hatte er es verstanden, die Handschrift nach- 
zuahmen. 

Einige Male war Jim mit der Beute seiner 
Einbrüche zu Panlera gekommen, jetzt aber 
wollte ihn dieser elende Altwarenhändler er- 
pressen. Drohung mit Anzeige und so! Das 
sollte er büßen. Bei solchen Dingen fackelte 
Jim nicht lange. 

Unhörbar öffnete er mit dem Dietridi die 
Tür, trat ein und zog sie hinter sich zu. Er 

ihi, 

omui 

.Sieht nach Regen ausl" - .Schmeckt auch so^ 

tastete sich durch den dunklen Laden Ins 
Hinterzimmer, dessen Fenster zur Hoboken- 
Street hinausschauten. Durch den Türspalt 
schimmerte Licht Also war Panlera noch auf. 
Recht so! Besser konnte es eigentlich kaum 
kommen. 

Auch diese Tür öffnete Jim lautlos. Henry 
Panlera saß am Schreibtisdi. in ein Budi ver- 
tieft. Jim zögerte nidit länger. Er sprang vor, 
stieß dem Alten die Pistolenmündung gegen 
die Schläfe und drüdtte ab. 

Alles andere war nicht sdiwer. Jim legte die 
Waffe in die Hand des Toten, den „Abschieds- 
brief" auf den Schreibtisch, daneben den Ku- 
gelschreiber. Gerade wollte sich der Mörder 

Freundinnen 
„Renate behauptet, an jedem Finger zehn 

Männer zu haben!" 
„Das stimmt - aber leider hält kein einziger 

um ihre Hand an!" 

zurückziehen, da hörte er im Laden schlur- 
fende Schritte. Das konnte nur Panieras Haus- 
hälterin sein, die im ersten Stodt wohnte! Sie 
hatte sicher den Schuß gehört! Es gab also nur 
noch einen Ausweg: durchs Fenster! 

Gewandt kletterte Jim zur Hoboken-Street 
hinaus, drückte das Fenster zu und hastete da- 
von. Nach wenigen Schritten glitt er jedoch in 
einer Pfütze aus und schlug lang hin. Als er 
sidi hochrappelte, heulte eine Sirene. Ein Po- 
llzeistreifenwagen kam um die Ecke gebraust, 
hielt direkt neben Jim. „Was machen Sie denn 
da?" fragte ein Beamter. 

Jims Gehirn arbeitete blitzsdinell. Jedes 
Alibi war hin, jetzt gab es nur noch eine Ret- 
tung. „Gut, daß Sie kommen?" keuchte er. 
„Hier hat sidi eben einer erschossen!" Da 
flog hinten audi schon das Fenster auf, und 
Panieras alte Hau.shälterln schrie gellend um 
Hilfe. 

Die Beamten und Jim Coley eilten ins Haus. 
,.lch kam zufällig vorbei und sah es durchs 
Fenster", berichtete Jim. „Der Alte da...", er 
zeigte auf die Leiche, „leg^e gerade die Feder 
hin, grift zur Pistole und erschoß sich!" 

Die Beamten nickten. Da aber nahm die 
Haushälterin das Wort. „Das ist dodi nidit 
möglich!" kreisdite sie. „Er kann den Brief 
doch nicht gesdirieben haben! Mr. Panlera 
war Analphabet! Wenn es etwas zu schreiben 
gab, mußte ich das für ihn tun!" - Jim Coley 
fühlte harte Blidke auf sich ruhen. 

 das Gcpäfk habe Idi verstaut, aber du 
mußt jetzt mit der Bahn fahren!" 

Wie es wirklich war 
„Was ich Ihnen sage", tönt Kleinschmidt, 

„der Huber hat ein Mordsglück - fährt nach 
Monte Carlo und gewinnt dort an einem Tag 
100 000 Mark!" 

„Das glaube ich nicht", sagt Großmann, „das 
ist übertrieben!" 

„So, das glauben Sie nicht?" sagt Klein- 
sdimidt. „Nun gut, ich werd' es Ihnen bewei- 
sen. Hallo, Weißmann", ruft er durchs Lokal, 
„der Großmann will nicht glauben, daß der 
Huber in Monte Carlo in einer einzigen Nacht 
100 000 Mark gewonnen hat." 

Weißmann kommt näher. „Das war nidit 
der Huber", sagt er, „das war der Vogel!" 

„Und der hat in Monte Carlo gespielt?" 
„Nein, in Baden-Baden." 
„Im Spielcaslno?" 
„Natth'lich!" 
„Eine Nacht?" , . j u i 
„Nein, eine ganze Woche lang. Und dabei 

hat er ..." 
„100 000 ...?" 
„Nein, nur eintausend!" 
„Gewonnen?" 
„Nein - verloren ..." 

Hausse 
Ein Börsenmakler liegt im hohen Fieber. & 

fragt die Krankensdiwester, wie hoch die 
Temperatur gegenwärtig sei. 

„41", antwortet die Schwester mit ernster 
lAiene. 

„Gut", haucht der Kranke, „Bei 42 verkau- 
fen Sitl" 

Nr 44 I, A N O R N K R K K I TU N (i KreitHg, den 2. Juni l!)7I 

Aufruf des hessischen Sozialministers Dr. Horst Schmidt 

zur Sammelwoche des Deutschen Roten Kreuzes Landesverband Hessen 
vom 2. Juni bis 8. Juni 1972 

Tn den nächsten Tagen werden — wie in 
Jedem Jahr — wiederum die Frauen und Män- 
ner des Deutsrhen Roten Kreuzes an Sie her- 
antreten und um eine Spende für die gemein- 
nützige Arbeit des DRK bitten. Mit viel Idea- 

li.smus und Tatkraft opfern diese ehrenamt- 
lid\en Mitarbeiter viele ihrer freien Stunden, 
um dem nächsten zu dienen. Ihre Arbeit ist 
ein wesentlicher und unverzichtbarer Bestand- 
teil unser demokratischen Ge-sellschaft-sord- 

nung. In allen Bereiehen un.vres täglidii'ii 
Ijelx-ns helfen .'«le mit. .Sie betreuen jung nnil 
alt gleißermaßen. Ihre Aufgalnm im .Soziiii- 
und Ge.sundhoit.sdienst sind mannigfaehrr Art. 
Die Hetreming von ktirperbehinderlen Kin- 
dern. die Unterhaltung von Kindergäitcii, 
Krankenhäusern, Altenheimen, Altentages- 
stätten. die Unterrichtung in Erster Hilfe, der 
Krankentransport- und Hettung.sdiensl und 
vieles mehr erfoidi'rn nicht nur den tatkräf- 
tigen Einsatz der Männer und Frauen des 

DItK. .vindern auch erheiiliehe finanzirlle Mit- 
t. ! Außer den Zuwi'ndutigen deir öffenllieheii 
Hand und anderer In-stitulionen ist dafür aiiril 
liir" Spende nötig. 

Uli wende niieli daher an j(>dfn iin.seref 
Mitbürger, die.se großen Leistungen und viel« 
seitigen Aufgaben des DHK mit seiner .Spend# 
zu unterstützen. Nur wenn wir alle mithelfen, 
kann das DRK seine großen humanitären Auf- 
gaben in unser Gesellsdiaft erfüllen. 

...Überall leicht 

zu erreMien 

M^muinachI 

Rinder-Braten 
500g 

Sonder- 
preis 

Putenrolli>rat«n 
1000g   

Champignons 
I. Wahl, 8 oz. Dose., 1.79 

Kasseler 
vom Komm, 500g 

Sonder- 
preis 

SchloBbier 
0,33 Ltr, Einv 
lOor Korton 
0,33 Ltr. Einwegflasche^^ 

Trinkmilch 
1 Ltr. Schlauchpackung 'J69 

Damen-Morgenmantel 
gesteppt, q ■yjB 
in verschiedenen Farber«... ob ^^ 

Kinder-Ringelhemd 
Baumwolle, in verschiedenen O OlC 
Farben, Gr. 104-164   

Knoben-Bermuda- 
Bodehose 
Synthetik, uni und 
gemustert, ob  6?* 

Domen- 
Biicini 
Synthetik, uni  12?® 

Ei-Shampoo m 
1000 ccm Flasche  !•# 3 

Haarspray Shom-tu-chic 
empfohlener Preis 5.95 jn Oft 
unser Preis 

Moulinex Handrührgerät 
«Minor" 24.90 

Kühlboxjlemen'' 
Hartbox, 
38x21x34 cm, 
Inhalt 20 Ltr.  15?« 

Kühlokicu 
Scr PflckunQ •§••••#•••! R® 

Kett-Car de Lux« 
Stahlrohrrahmen, Rallyesitz, 
Kettenantrieb, mit 12 Zoll 
Patentreifen   • 129.- 

/>"// 

Sportschuh 
aus leichtem Material, 0/\ 
schwarz/weiß, Gr. 31-45 I# w 

Boccia-Spial 
8 Kugeln, 2 Zielkugetn, 0% 
in Tragetasche   3 

Frischwurst* 

Aufschnitt 
verschiedene Sorten, 500g 

Solz 
500g Packung 

Sonder- 
preis 

Sonder- Preise 

-.09 

Kochboutolrais 
250g Packung  

Suppennudein 
250g Packung  -.20 

Wehhölzer 
10er Packung ••39 

Tortenböden 
Stück  -.49 

Weizenmehl 
1 l(Q ••■•••••••■••••••I -.59 

Ritter-Sport- 
Schokolode 
100g Tafel  .69 

Junge Erbsen fein 
1/1 Dose  .79 

B + B 
Kondensmiich 
10%ig 
410g Dose  -.89 

Eierravioii 
1/1 Dose.... -.99 

Langer Samstag am 3.6.1972 durchgehend von 8-18 Uhr geöffnet. 

i SPRENDLINGEN 

} Offenbacher Straße 

) AUTO-Center 

4 VW-Reifen 
runderneuert, incl. Montage 

69,50 
6000 weitere Reifen 

Autowäsciie 

wbHrer>d des Probu'oufi 

Icostenjos 
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Über 29000 Ausländer leben und arbeiten mit uns 

UnU>r dtn InsKP.samt 29 7B0 nichtdcutschcn 
BürKi'rn, die nach drm Stand vom 31.3.1072 
irn Krois Offonhac+i Bomfldft sind, dominie- 
ren nach wie vor die italienisc+irn Slaalsan- 
BchöriKen. Die (;esamt7Hhl von « 779 Italip- 
tlern teilt .sich auf In 4 027 Männer und 2 7S2 ^ i"iuen 

Die zweitslärltste r,nii)pe an CJa.slarheitern 
gtellt .luKoslawien, die mit 3752 Marinern und 
fc7Sl Frauen vertreten sind. An dritter atello 
Stehen immer noch die Spanier 
hen). Danach kommen u.a. 3 372 Türken, 
1 893 kriechen, 1 281 Österreicher, 76B Ameri- 
Kanor und 53fl Jordanier. 

Mit un.s leben und arl)eiten au* 2.3B EnR- 
lÄnder, 350 franzo.sen, 64 Finnen, 2fi4 Marok- 
kaner 47 Israelis, 324 Niederländer, WO 
Schweizer, 5 Sowjetrussen und 
Slowaken. Eine gnn/.e Reihe von Mitl)urRem 

stammt u.a. aus .Japan, Island. Irland, Ka- 
nada, Kenia, Südkorea. Kul)a, Kuweit, dem 
I.ibanon, Mexico, NiReria, Neu.seeland. I'a- 
n.nma, ParaRuay, Bolivien, Au.slralien, Argen- 
tiiiien, Dahomey, Ecuador, Estland, Ghana, 
Indien etc. 

900 ODO Mark für Erholung alter Menschen 
Alle Menschen mit niedrigem Einkommen 

können auch in die.sem Jahr mit staatlichen 
Zuschüssen für einen ErholunR.surlaub rech- 
nen Wie Sozialminlsler Dr. Horst Schmidt 
mitteilte, hat das Land für 1972 Mittel in lUihe 
von 900 000 Mark bereitRCsteilt. Der Zuschuß 
beläuft sich pro Kopf und ErholunRStaR auf 
sieben Mark. Der Urlaub soll in der Regel 
drei Wochen dauern. Anträge smd an nie 

Verbände der froien Wohlfahrtspflege zu 
richten. 

Nach den Richtlinien für die Altenerho- 
lungshilfe erhalten Personen einen Zuschuß, 
deren monatliches Nettoeinkommen bei Al- 
leinstehenden 400 Mark und bei Ehepaaren 
BOO Mark nicht übersteigt. Diese Einkommens- 
grenze erhöht sich um den Betrag der tat- 
sä<1i1ich gezahlten Wohnungsmiete. Die For- 
(lerunR Rilt auch für Altenheimbewohner, 
wenn Ihr monatliches Nettoeinkommen die 
für sie geltenden Pflegekosten um 50 Mark 
(Alleinstehende) oder 100 Mark (Ehepaai^ 
nicht übnrsteiRt Diese Beträge erhohen sich 
um das für Soz.ialhilfeempfänger festgesetzte 
Taschengeld. 

Was ist die Gesamtschule ? 
Jnfnrmalionsschrifl kann angefordert werden 

Wer sich gerne über das Im Kreis Offen- 
bach im Aufiiau befindliche Gesamtschulsy- 

stem, die OrRanlsation des Unterrichts in einer 
Gesamtschule und viele andere mit dieser 
neuen Schulform zusammenhängende Fragen 
informieren möchte, kann dazu eine Informa- 
tionsschrift anfordern. Den Text für dies« 
verstandliche Darlegung des Begriffs „Ge- 
samt.schule hat Schulrat Manfred Welke vom 
Kreisschulamt in Heusenstamm geschrieben. 
Anforderungen richten Sie bitte an den Krcis- 
au.sschuß des Kreises Offenbach — Pres.se- 
und Informationsamt —, 605 Offenbach Main, 
Geleitstraße 124. Die Informationsschrift ist 
kostenlos. 

LANGENER ZEITUNO 
Verantwortlich fUr Politik und Lotcalnnchrlchtcnl 
Friedrich Schüdllch: für UnterhaltunR u. Anzelgent 
Ch- Kühn. — Drude und Verla«: Burhdrudcerel 
Kühn KG. Langen. Darm.ntfidler Slrane 2« Ruf 2745. 

Das gibt's trar bei GLOBAL 

Wohnschrank, 300 cm, echt Nußbaum, erst- 
klassigs Ausstattung und Qualität, nur 1.390,—. 
Vollpolster-Garnitur, strapazierfähiger Bezug in 
Handwebcharal<ter, Sofa Ssitzig 499,-, Sofa 

2sit2ig 348,-, Sessel ä 249,- 
Höhenverstellbarer Couch- 
tisch, 145x80 cm, Platte mit 
echter Kopffurnier-Einiage 360,- 

wohnticlu! 

WM\ 

MDm 

Ntu-I>*nburg, Frankfurter StraB« 89, T«l. 2 25 68 u. 8311 

Schmuck 

für den Balkon 

Für Jede Lage, ob Sonnen- oder Schatten- 
seite, gibt es Balkonblumen, die von Mai bis 
in den Herbst hinein in vielen hübschen Kar- 
ben unermüdlich blühen. Sobald die Eisheili- 
gen vorüber sind, kann die sommrrlirho 
Balkonsaison beginnen. 

Brizeitcn schon beschälten wir uns Krde. In 
der handelsübliclien Einheitserde, die es in 
Beuteln abgepackt zu kaufen gibt, zeigten die 
Balkonblumen überlegenes Wachstum. Am 
besten ist es, jedes Frühjahr neue Erde zu 
nehmen. Sie muß vor allem torfhaltig sein, 
weil der Torf dafür sorgt, daß die Erde reich- 
lich Wasser speidiern kann und trotzdem nocii 
genügend durchlüftet Ist. 

Vorratsdünger sind dagegen entbehrlicli 
Meist wird hier des Guten zuviel getan, so daß 
die Pflanzen Mühe haben anzuwachsen und zu 
kümmern beginnen. Besser ist es, bereits 14 
Tage nach dem Einpflanzen In die Kästen mit 
dem Nachdüngen zu beginnen. Dies sollte dann 
regelmiißig jede Woche wiederholt werden. 
Dafür eignet sidi am besten ein rascliwirken- 
der Volldünger. Selbstverständlich Ist immer 
ausreidiend zu gießen. Verblühtes sofort zu 
entfernen, damit das Blühen bis zurn Sommri 
ständig zunimmt tmrl dnnti un\*ermindert nn 
hält. 

Für übcrwicgv»lU boi«uige ßtilUonc sieht ciiu . 
verschwenderische Fülle von Blumen zur Ver- 
fügung. Größter Beliebtheit erfreuen sich dit 
aufrechtwachsenden und hängenden Geranien 
oder Pelargonien, vor allem In Rot und Rosa 
Gleidi danach kommen die prächtigen Petu- 
nien in vielen Farben. Dazwischen können 
weiße Margeriten und gelbe Pantoffelblumen 
sparsam verwendet werden. Wer ein ganz an- 
deres Bild wünscht, beschaffe sich Feucrsal- 
vien, Studentenblumen, Lobelien, Wandel- 

-'•hrn Srhnnmalven, Verbenen oder ahn- 
lidie Sommerblumen. Sehr sdiön madit sidi 
auch eine Bepflanzung mit roten Gebirgs- 
hängenelken, besonders vor weißen Wänden. 

Liegt der Balkon oder das Fenster halb- 
sdiattig oder gar nadi Norden, so ist das kein 
Grund, auf eine bunte Blumenbepflanzung zu 
verzichten. Vor praller Sonne geschützt fühlen 
sich besonders Fuchsien und Knollcnbegonien 
wohl. Die hübsdien, mehrfarbigen Blüten- 
glöckchen können jeden Blumenfreund immer 
wieder begeistern. Knollenbegonien, besonders 
in den großblumigen Formen, sind von faszi- 
nierender Wirkung. Hinzu kommt ihr Blüten- 
reichtum. Alle diese Pflanzen können wir im 

Som™-.a.,p,an d., Bundesbahn - Güm, vom 2S. 1972 b„ 30. Seplembe, ,972 

Darmstadt-Frankfurt (M) Hbf 

Ootm'itndt Wixhou^cn Er7haiisen tgelsboch Longen fmnkiuit Datmstadt Wixtiausen Erzhausen Eqelsbcch Innqfin Frankfurt 

ab 
0.2S 
4.34 

W 5.10 
WaSa 5.44 

6.02 
EW 6.27 

*•) Sa 6.30 
WaSa 6.51 
WaSa 6.55 

E 7.07 
WaSa 7.14 

7.18 
W 7.54 
E 8.24 

8.30 
E 9.07 

9.31 
10.21 

E 10.51 
11.08 
12.10 

E 12.23 
12.55 

0.31 
4.41 
5.17 
5.52 
6.09 

6.38 

7.02 

7.25 
8.01 

8.37 

9.38 
10.28 

11.15 
12.17 

13.02 

0.34 
4.44 
5.20 
5.55 
6.12 

6.41 

7.06 

7.28 
8.16 

8.40 

9.41 
10.31 

11.18 
12.20 

13.05 

0.37 
4.47 
5.23 
5.58 
6.15 

6.44 

7.08 

7.31 
8.20 

8.44 

9.45 
10.34 

11.21 
12.23 

13.09 

0.41 
4.51 
5.27 
6.02 
6.20 
6.38 
6.48 
7.01 
7.12 
7.16 
7.25 
7.36 
8.24 
8.35 
8.49 
9.17 
9.49 

10.38 
11.02 
11.26 
12.27 
12.33 
13.14 

an 
0.57 
5.07 
5.42 
6.19 
6.37 
6.50 
7.05 
7.13 
7.31 
7.28 
7.37 
7.53 
8.39 
8.46 
9.07 
9.31 

10.05 
10.54 
11.14 
11.41 
12.47 
12.44 
13.31 

ab 
E 13.23 - 

13.41 13.48 
W ab Langen 

14.30 
WaSa 15.05 

E 15.22 
15.32 

WaSa 16.17 
E 16.41 

WaSa 16.46 
Sa u t 
WaSa 17.00 

E 17.22 
WaSa 17.42 

E 17.56 
18.16 
19.13 

•) E aSa 20.05 
20.10 
20.57 

E 21.02 
22.00 
23.11 

14.37 
15.12 

15.37 
16.25 

16.53 
ab Langen 

17.07 

17.49 

18.23 
19.20 

20.17 
21.04 

22.06 
23.19 

13.51 

14.40 
15.15 

15.40 
16.28 

16.56 

17.10 

17.52 

18.26 
19.23 

20.20 
21.10 

22.09 
23.22 

13.54 

14.43 
15.18 

15.43 
16.32 

16.59 

17.13 

17.55 

18.29 
19.26 

20.23 
21.13 

22.12 
23.25 

13.33 
13.58 
14.26 
14.47 
15.21 
15.32 
15.47 
16.35 
16.51 
17.03 
17.03 
17.17 
17.32 
17.59 
18.06 
18.32 
19.29 
20.15 
20.27 
21.17 
21.12 
22.15 
23.29 

an 
13.45 
14.13 
14.46 
15.02 
15.36 
15.45 
16.00 
16.54 
17.03 

bis Langen 
17.19 
17.33 
17.45 
18.16 
18.20 
18.50 
19.43 
20.27 
20.44 
21.31 
21.23 
22.30 
23.45 

FtnnHurt 
ab 

0.15 
1.15 
5.18 

Arbeitskrüftebestaiid vermindert 
Die Zahl der In der Landwirtschaft ein- 

gesetzten Voll-Arbeitskräfte hat sidi 197U'71 
gegenüber dem Vorjahr um 86 000 vermindert. 
1971/72 ist mit einem weiteren Rückgang um 
71 000 Voll-AK 7.U redinen 

Mai im Handel kauten. Sie lassen sich über- 
wintern und ab März wieder in Trieb bringen, 
so daß Ende Mai mit dem Beginn der Blüte 
gerechnet werden darf 

Mit verschiedenen Kletterptlanzen haben 
wir die Möglichkeit, kahle Wände zu beleben 
oder den Balkon mit Grün und Blüten regel- 
recht einzurahmen. Die Pflanzen gewähren 
Schutz gegen Winde und unerwünschte Blicke. 
Der beliebteste einjährige Kletterer ist die 
Glockenrebe, die ohne Spalier an den Wänden 
mehrere Meter hodiklimmt und violette, 
groüe Doppelglod(en hervorbringt. Wir erwor- 
ben diese Pflanze beim Gärtner und setzen si* 
in ein geräumiges PflanzgetäO. Sonne und 
Halbsdiatten werden vertragen. 

ab Langen _ WaSn 
WaSa t 6.13 

WaSa 8.30 
W 6.52 

E WaSa 7.08 
WaSa 7.15 
WaSa 7.50 

t 8.04 
8.35 

W 9.03 
E 10.00 

WaSa 10.24 
11.03 
12.14 

E 12.31 
13.16 

W 13.42 
14.05 

E 14.27 
14.31 
15.14 

E 15.22 
WaSa 15.45 

Lonnen 

0.28 
I.28 
5.32 
6.05 
6 28 
6.51 
7.21 
7.18 
7.42 
8.14 
8.18 
8.52 
9.19 

10.11 
10.38 
II.17 
12.28 
12.40 
13.35 
13.56 
14.19 
14.38 
14.46 
15.37 
15.33 
ie.oi 

Frankfurt 

EqeKhodi Etzhausen Wixhausen 

(M) Hbf - Darmstadt 

0.32 
I.32 
5.35 
6.08 
6.31 
6.54 
7.24 

7.46 
8.17 
8.21 
8.55 
9.23 

10.41 
II.20 
12.31 

13.39 
bis Langen 

14.22 

14.49 
15.40 

16.04 

0.35 
1.34 
5.37 
6.11 
6.35 
6.57 
7.27 

7.48 
8.20 
8.23 
8.58 
9.25 

10.43 
11.22 
12.34 

13.41 

14.24 

14.52 
15.43 

16.08 

0.38 
I.37 
5.40 
6.14 
6.37 
7.00 
7.30 

7.52 
8.23 
8.26 
9.01 
9.28 

10.46 
II.25 
12.37 

13.44 

14.27 

14.55 
15.46 

16.10 

Doimslodl 
an 
0.46 
I.43 
5.47 
6.22 
6.45 
7.09 
7.36 
7.27 
8.00 
8.31 
8.31 
9.08 
9.37 

10.20 
10.52 
II.33 
12.44 
12.49 
13.53 

14.36 
14.46 
15.00 
15.53 
15.42 
16.17 

Frankfurt Langen Egelsboch Erzhausen Wixhousen Dormstadf 
ab 

WaSa 16.13 
16.16 

E 16.43 
W 16.40 

WaSa 17.11 
17.20 

E 17.40 
WaSa 17.47 
•) aSa 18.11 
WaSa 18.36 
Sa u t 18.45 
WaSa 19.00 

t 19.20 
E 19.45 

19.52 
E 20.08 

•) aSa 20.37 
21.04 
21.42 
22.41 

WaSa 23.03 
E t 23.05 

16.26 
16.32 
16.54 
16.58 
17.22 
17.36 
17.51 
18.03 
18.22 
18.52 
19.00 
19.20 
19.34 
19.56 
20.05 
20.19 
20.50 
21.17 
21.55 
22.55 
23.15 
23.15 

16.35 

17.01 

17.40 

18.06 

18.55 
19.03 
19.23 
19.37 

20.09 

20.53 
21.20 
21.58 
22.58 

16.37 

17.04 

17.42 

18.09 

18.58 
19.06 
19.26 
19.39 

20.11 

20.56 
21.23 
22.01 
23.00 

16.40 

17.07 

17.45 

18.12 

19.01 
19.09 
19.29 
19.42 

20.14 

20.59 
21.26 
22.04 
23.03 

an 
16.36 
16.49 
17.03 
17.15 
17.32 
17.53 
18.00 
18.20 
18.31 
19.07 
19.16 
19.37 
19.48 
20.05 
20.20 
20.28 
21.05 
21.33 
22.11 
23.09 
23.25 
23.24 

Erklärung 
t = Sonn- und feiertags. W werktags. Sa = samstags. ^aSa - 
werktags außer samstags, aSa = täglich außer samstags, - 
zug, *) auch am 17. 6.. *■) nicht am 17. 6. (Angaben ohne Gewähr) 

Einbaidfifid)@nciii«Ut vom Hersteller 

zum Endvefbraucheri 

Der Wert einer Einbauküche wird im wesentlichen von Ihrer guten Planung 
bestimmt. Deshalb planen wir Ihnen Ihre neue Einbauküche funkti^ons- und 

maßqerecht für Ihren Küchengrundriß. Natürlich liefern wir sie direkt und 
montieren sie Ihnen. Wer kann Ihnen mehr bieten? 

Sc sei 

SchaffKzel Möbelwerk KG, 
Einbauküchenzentrum Darmstadt: 

Darrnstadt, Z«ughausstr«ße 7, Telefon 06151/20860 

Ein gutes Zeichen 
für moderne 

Einbauküchen 

T rachten-Moden 
Kostüme Dirndl Blusen, Röcke 
bis Größe 50 In großer Auswahl 

KEIL- Langen, Bahnstraße 85 
Pelz-, Leaer und Trachlenmoden 

Der Gcheim-Tlp 
unter Caravanerl 

MANN-Wohnwagen 
aus Bad Kreuznach. 

Alleinvertrieb 
für Hessen; 

Langener Caravan- 
Garten 

Taunusstraße 4 u. 9 
Telefon 29288 

Beratung - Verkauf 
Kundendienst 
Finanzierung 

Kommen Sie mit in unsere 

Garten-Möbel-Schau 
im ersten Stock des Seitenbaues. 
Exklusive Gartenmöbel in vielen Ausfüh- 
rungen, für jeden 'Seo'-hmack. 
Gartenschaukeln . . von 149,00 bis 530,00 
Gartensessel . . . von 14,90 bis 169,00 
Gartentische . , . von 22,50 bis 179,00 
Liegen von 21,50 bis 104,00 

Fahrgasse 17 

607 Langen Lutherstr. 26 
®(061 03) 23691 

Unverbindliche Umzugsberatung 

AbfluBsoraen ? Beseitigung von Verstoplungen jeder Art. Ausfräsen von Rohransätzen (Urin-, 
Wasserstein in Abflußleitungen) 

NasM Keller ? wir isolieren dauerhaft! 
i(wvlc«-BOro, Telefon Ottontoadi 83 33 77 
Kanal-Rohminlgungsdienst G. FICHTEL KG 
Zentrale Hochhelm 061 46 / 54 26 

Markisen 
auch zum Selbstmontleren 

Heinrich Arenz 
Markisenfabrik 

Frankfurt a. M., Frankenallee 74 
Telefon 7360 05 

Wir stellen 
Absetzmulden für Bauschutt, Abfälle usw. 

Heinrich Sehring 8. & Sohn 
Raupen-, Bagger-. Abbruch- und 
Absetzmuldenbetrieb 
607 Langen. Rheinstraße 8-10, Telefon 2 35 45 

Umzüge 
auch samstags 
Q. WAGNER 
Teleton 2 31 19 

Preissturz bei Farbfernsehern 
^ Jetzt teilweise bis zu 524,— billiger 0 

Bevor Sie ja sagen, bitte Preise vergleichen 
Wir sind überzeugt, Sie kaufen dann bei uns 

Keine Lockangebote, nur Beispiele 
aus unserem riesigen Zentrallager 

dci 
Ford 90 

I Prtdlolad«Luie 
od. > mtt 1162,rrTS.- 

Kuba 90 
rT222 

1346.-,^, 75.11528, 

Imperlal 90° 
T42« 

•m?l.75;' 

Phlllpi 90° 
Goya 

Loews 110" 
FT 3445 

Blaupunkt 90" 
CTV250 

iB37,.°?,75. 

Philip» 110" 
Prado 

Qrundlg 110" 
50S0UE 

11768, °?, 85.-|1873, °?,85.11984, °?, 85,12098, 85,- 
Wir nehmen Ihr Schwarz- 

Welß-Geräl bis zu 500- 
iMlm Kauf tines Farb- 
fernsehen In Zahlung 

Weitere kaum schlagbare Angebote 

sä LaO 
I Schw.-welBFS 

Imperial S 8 
1384.-°?, 20.- 

Truh«n mll Rt« I dto u. 10-Plat* tsntpleler 
|293,-°,'',20.- 

Schw.-welBFS 
Philips Tizian 
496,°?, 25,- 

Arana Stereo- Anlagt tn, 26o- 
u. Decodar 

384.-°?, 20, 

Koffer Fern- 
seher National 
348,-r" 20,1398, 

Koffer Fern- 
seher Hha^i ] 

Tfl. 

TalafuAkenTon- bartdgarlt M 210 
237,-°" 

, Caaattanracor» dar fQr Battarla. \ Kpl. m. Zubahdr 
»^1 bar 

20^ 

Radio-Raeerdar UKW u. MW mit Natztall 
i85.-°^20.. 

149 I KQhladirk. AEO Sanloa 
In bar 159,- 

Kofferradio Imperlal BaleHa | 
In bar 78,- 

}-kg-Waach- Vollautofnai Indaalt-Luiua 
483.-^..25.- 

Alle Prcisa elnsctilleBlich unseres kostenlosen 
Radio-Hauptwacfie-Helm-Kundendienstes 
Sofortige Lieferung oline Anzahlung 

Ihre erste Zahlung Im August 
bei Barzahlung tiSchstzuUssIger Rabatt 

RADIO HAUPTWACHE 
Langen, Balit^straße 16, Telefon 2 36 74 

SEIT 70 JAHREN BEKANNT FÜP PREISWERTE OUALITÄTS - MÖBEL 

Merk Dirdas MÖBELTRASS | 

Nui III friiiikluH 
ZEIL43 

gegeniiber C&A 

WOHNZIMMER • OlSTERMOBFl 1 MflOERN UND ALIOEUrSr.H 1 SCHlAFZhV\MER • ' 

Gürte/reifea 

4 Türen 

Liegesitze, 

Drehstrom- 

lichtmaschine, 

Servo-Brems- 

verstärl<er 

»gratis«! 
'•ii '> 

Vergleichen Sie die Fiat 
124 Modelle in Technik, 
Leistungen. Sicherheit, 
Komfort in der Mittel- 
klasse! Bereitsohne teures 
Zubehör wären sie sehr 
preisgünstig. Aber nicht 
genug damit: die neben- 
stehenden "Extras" sind 
ebenfalls in der Serien- 
ausstattung noch drin — 
und manches mehr, was 
Fahren komfortabler und 
sicherar macht. Alles 
ohne einen F^ennig "Auf- 
preis". Rechnen Sie mal 
zusammen, wieviele 

Hunderter das unter dem 
Strich macht. 
Und: Probefahren nicht 
vergessen! 

Fiatr24 7.480,' 
124 Kombi 7.950,- 
1197 ccm, 60 PS, 
145 Spitze. 
124 Special 7.990.- 
Aufpreis Vollaufom. 890,- 
1438 ccm. 70 PS, 
150 Spitze. 
124 Special'T 8.390,' 
1438 ccm, 80 PS, 
160 Spitz«. 

Ihr FIAT-Händler 

EMIL MUELLER, Kraftfahrzeuge 

Offenbacii a. M., Sprendlinger Landstr. 234, Telefon 833521/8383 20 

In Europa 7500Servkx-Stützpunktei aäein in Deutschland 14Ö0 
Gesicherte ]^fSorgung mit Origiial-ErsBMBiBn 

Den richtigeil weg 

wählen 

Den sicheren Weg durch 
viele Gefahren: Mit der 
Familienversicherung der 
Aachener und Münchener 
Versicherung. 
Weil Sie mit einem Mal 

gegen eine Vielzahl von 
Alltagsschäden versichert 
sind: Haftpflicht, Unfall, 
Einbruchdiebstahl, Feuer 
usw. Einfach, preiswert und 
beruhigend. 

Aufgute 
PartnerschaFt 

Aachener und Münchener 
Versicherungen 

Sprechen Sie am Ort mit 

Hertaait Kirchherr 
Langen 

Schlllerstr. 10 
Tel. 06103/2 28 «3 

oder mit einem anderen Mitart>elter dar AM-Versicherungen 
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Enorm prelswertl 

Damen-Nachthemden 
1/4 Arm, modisch bodruckl. z.T. mit Spitzen- 
aarniorung, vorschiedeno Modolle und Qualllätcrt Stück nur 

Damen-Pullover 
1/4 Arm, sommorlich angenehmes tragen, 
lugendliche ModollOi In oKtuollen Farben und in 
allen Größen Slück nur 

Für Urlaub und FreizeitI 

Frottee-Klelderkittel 
Baumwolle, bunl bedruckt, mit Reißverschluß, in 
reichhaltiger Farbsottierung Stück nur 

12: 

15: 

15: 

Im Slil dor jungen Modo 
Damen-Umhängetaschen 
mit verslellbarem Riemen, viele sportliche Jnn||' 
Modelle 'f |M | Q 

Stuck nur IUb 
Eine ganz besondere Leistung! 

Damen-Kleider   

19?5 
In vielen bezaubernden Farben mit und ohne 
Arm, alle Modelle in pllegeteichtor Qualität Stück nur 

Durchgehend bis 18.°° Uhr geöffnet 

Herren-Freizeithemden 
mit LIdo- oder Button down-Kragen, modisch 
gcstrcilt oder getupft, Baumwoll9i bügoKrol, 
1/?Arm stück nur 

Herren-Hosen 
hochwertige Oualiläten In aktuellen Farben, 
ausgestellte Fußwelle, zum Teil mit Umschlag 

Stück nur 

Frottier-Handtilcher 
weich und saugtäiiig. in leuchtenden Farben, 
50x100 cm Stück nur 

1235 

3S?5 

I Fernbedionu™.„,^,„,on.Ta5che, «ilil ^ ■ Kassette C ^,^abel 
I Batterien und 

Lcerkassetten C-90 
l.eerKassettenC-60 

Slück 3.50 

a-s® 

285 

Einziehdecken 
Größe 130 x 200 cm _ 
angenehm leicht und anschmiegsam, auch 
zum Camping geeignet Stück nur im 

Olympia- 

Basltetbaiistiefel 
für Sport und Freizeit, rutschfest, 
haltbar, abwaschbar, 
In den Größen 31-46 Paar hur 

995' 

900 ccm Riesenflasche 

CD-Sciiaumbad 
Sechs wertvolle Kräuter pflegen wohltuend und IBIIIl belebend IhreHaut.AusreichendfürSOVollbäder. nUU 
900 ccm Flasche nur Iffn 

TiscIl-VenHiator 
sehr leistungsstark, äußerst geringer Strom- 4MIII| 
verbrauch, 1 Jahr Garantie IbIUII Stück nur IVa 

Dreibeinliege „Turin" 
Größe 65x190 cm, Gestell aus chromatisch verzmktem 
Stahlrohr, kombinierte Feder- und Splralnetz- 
verspannung, mit 4 cm starker Schaumstoll- 
unterlage .. Stück nur 

Aus unserer LebensnUttelabteilung im 1. Stodi 

Für Sie aus Holland Importiert! 

Salatgurken 
Größe 60/75, Handelsklasse I Stück nur d)a 

Besonders zu empfehlen! 

Deutsche SuppenhUhner 
ko^fertig, gefroren, Handelsklasse B 

i 

600 g nur 
lOjj^ » 2 Pfund 

Landbrot 
täglich 2 X frisch, 1000 g Brot _ __ _ Brot nur a W 

Soeben eingetroffen 

10 Deutsche Frischeierjnn 
Güteklasse A, Gewichtsklasse 5,10er Packung 1||Q 

Packung nur |b 

-88 

^80 

la Suppenfleisch 
von der flachen Rippe, auch zutn EIntopt 500 g nur 

la Rhidertiraten 
aus besten Stücken, zart und abgeliangen 500 g nur 

la Schweineschnlbel 
nur vom Sdilnken, magor und saftig 600 q nur 

I Ssfnstag, 
f P^obeausschank ß«®'' ''"Henloser 

Zum Sonderpreis! | 
Feine-Pralinen-Mischung i 
400 g Pa^unfl Packung nur i 
.Gesund & munter" Fruchtsaft-Getränke 
mit Vitamin C und Tttubenzucker, In d«n Qe^rmd«- rlchtunaon Kirsch, Orang«, Mandant, Preiselbewe, 
schwarze Jofiannisbegre, 0.7 Ltr.^lBsdT^^FlBSd^^^ 

Aus unserem SB'Restaurant Im !■ Stodk 

1 ganzes Brathähnchen 

395 3?5 
frisch gegrillt, ca. 800 g Frischgewicht, 
Handelsklasse A 

Stück nur 

23 

a / 

AMt,rME!NER ANZF IGER HEIMATBLATT ELR DIE STADT LANG EIN 1'N D DEN DREIER II GAt' 

Jeden Dienstag mit der llluitrlerten Rundfunkbellage .iiv 

Bezugspreis: mcnatl. 3,40 DM + 0,60 DM Trägerlohn (in diesem 
Betrag «Ind 0^1 DM MwSt enthalten). Im Postbezug 3,50 DM 
monatlidi + Ztulellgebühi (incL 5,5 •/• MwSt). Elnzelprelsi 
die^ags 30 Pfg., freitags 50 Pfg. — Druck u. Verlag: Kühn KG, 
0070 Langen 1»! Fftn., Darmstädfct Straße 26, Telefon 27 45. 

Egelsbadier Nacfariditen 
mit den amtlichen Brkanntmachuncen 

Anzeigenpreise: im Anzeigenteil 0,40 DM füi die aditgespaltone 
Millimeterzeile, Im Textteil 0,95 DM füi die viergespaltene 
Millimeterzeile + 11 •/• MwSt. Ptel-snadhlüsse nadi Anzeigcn- 
preisli.ste 9. Anzelgenaufgabe bis 9 Uhr am Vortage rles Erschei- 
nens .größere Anzeigen früher. Pl.itranordniing unvprhindlidi. 
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Entspannung ohne Euphorie 
Das Ergebnis der NATO-Ministerratsla- 

Kung von Bonn war gewissermaßen vorpro- 
grammiert. Die Ratifizierung der Ostvertrüge, 
die Unterzeichnung der Vier-Mäclite-Vereinba- 
rung üijer Berlin hatten die Hindernisse für 
die multilaterale Vorijereitung einer europäi- 
-rhcn Sicherheitskonferenz aus dem Wege ge- 
räumt. Basierend auf den Beschlüssen von 
'.rü.s.sr'l im Dezember vergangenen Jahres gab 
irr NATO-Ministerrat den Weg frei für die 
.\ufnahme von Botschaftergesprächen über 
,lie l'KSZ im Herbst dieses Jahres. Aüer- 
(ling:; lioli man einen Wermutstropfen in den 
Becher sowjetischer Freude über das nun 
schon beinahe erreichte Ziel fallen. Die Part- 
ner der atlantischen Allianz wünschen keina 
Konferenz, auf der es lediglich um die Aner- 
ennung der bestehenden Grenzen in Europa, 

die Besiegelung der Zweiteilung des Konti- 
entes und einen Gewaltverzicht auf der Ba- 

sis dieses Status quo geht. 
Sie wünschen tatsächlich mehr Sicherheit 

auf der Grundlage der Entspannung, mehr 
/.usammenarbeit Im Interesse der Menschen 
in Ost und West. Und das bedeutet unter an- 
derem auch mehr Freizügigkeit in Europa, 
Beseitigung von Minengürteln und Todes- 
.'■Ireifen, von Mauern und Stacheldraht. Ja, 
fs wird den Herren im Kreml, denen man 
das Kommunique der NATO-Rats-Tagung 

in Luxemburg aus auf diplomatischem Wege 
zuleitet, sicherlich kaum gefallen, daß da- 
rin auch vom Ziel eines gerechten und dauer- 
haften Friedens in Europa die Rede ist, der 
die Uberwindung der Spaltung Deutschlands 
ermöglicht. 

Auch die Tatsache, daß das Ja zur Vorbe- 
reitung einer europäischen Konferenz für Si- 
cherheit und Zusaammenarbeit begleitet wird 
von einer neuerlichen Aufforderung von 15 
der 14 NATO-Partner, nun auch über eine 
beiderseitige, ausgewogene Truppenvermin- 
deiTjng zu veriiandeln, dürfte man — wie 
schon das entsprechende Signal aus Reykja- 
vik im Jahre 1968 — geflissentlich ignorieren. 
Und dennoch gehören nach der Meinung der 
Mehrheit der NATO-Partner militärische 
Fragen, wenn auch nicht als zentrales Thema, 
so doch im Rahmen des Komplexes Sicher- 
heit in Europa zu den in Helsinki zu erör- 
ternden Protilemen. Vor allem dann, wenn 
sich die Sowjetunion weiterhin gegen paral- 
lele oder sogar voraufgehende Verhandlun- 
gen über die Truppenverminderung sperrt. 

Die Haltung der Franzosen in diesem Punkt 
sollte man übrigens nicht mißdeuten; sie spie- 
len keineswegs Moskaus Spiel, wenn sie Be- 
denken gegen Verhandlungen über den Ab- 
bau militärischer Präsenz und militärischen 
Engagements haben. Im Gegenteil, sie fürch- 
ten, daß dies unweigerlich zu einer Sc+iwä- 
chung der westlichen Verteidigungsbereit- 
schaft führen muß. Verteidigungsbereitschaft 
und Entspannungsbemühungen sind jedoch 
nach Ansicht des NATO-Ministerrates un- 
trennbar miteinander verbunden. Nicht ohne 
guten Grund wurde in Bonn von verschie- 
densten Seiten — auch von Bundeskanzler 
Brandt und Außenminister Scheel — vor 
einer verfrühten und gefährlichen Entspan- 
nungseuphorie gewarnt. 

Weder die Ostverträge, noch die Berlinver- 
einbarvmgen oder auch die Resultate des 
Nixon-Besuches in Moskau rechtfertigen etwa 
die Auflösung des atlantischen Bündnisses 
und die drastische Beschneidung der Miiitär- 
haushalte. Noch stehen sich die beiden Mili- 
lärblöcke unverändert gegenüber. 

Cyrill von Radzibor 

Dicht umlagert von Zuhörern waren die Musiker des Orehesferverelns zu ihrem Konzert im Miihltal, das aus Anlalt des 7*>.|ähriRrn B«'- 
stehens gemeinsam mit dem Musikverein Irmenai-h-Beuren stattfand. Es diriKiert Walter I,enk. 

70 Jahre Orchesterverein Langen/Egelsbach 

Großes Platzkonzert Im MUhltal mit begeistertem Publikum 

Am Sonntagnaclimittag fand ein Piatzkon- 
zert im Mühltal statt, das vom Verkehrs- und 
Verschönerungsverein Langen mit dem Or- 
diesterverein gemeinsam veranstaltet wurde. 
Anlaß dazu war das 70jährige Bestehen des 
Langener Orchestervereins. Es war, als sollten 
auch in den Melodien die vergangenen sieben 
Jahrzehnte des Orchestervereins Langen- 
Egeisbach noch einmal zur Geltung kommen. 
Herzlicher Beifall für den Dirigenten Walter 
Lenk und seine Musiker galt dem Bemühen, 
das kulturelle Leben unserer Stadt immer 
wieder zu bereichern. 

Am Sam.stagabend ging im „Lämmrhen" 
liibiläum ein gemütliches Beisammensein 

voraus, an dem die befreundeten Musiker aus 
Irmenach-Beuren ihr Jubiläumsgeschenk glei- 
chermaßen musikalisch darbrachten, ebenso 
wie der Langener Männeichor ..Liederkranz". 

Hatten sich die Orchestermitgiieder in fro- 
her Runde am Samstagabend der vielen schö- 
nen Stunden erinnert, die ihnen ihr Hobby in 
der langen Zeit gebracht hatte, so bewies man 
am Sonntagnachmittag das Können auf den 
verschiedenen Instrumenten. Ein Melodien- 
reigen, der vom Volkslied über Märsche, bis 
zu Operetten- und Musical-Klängen reichte, 
erfreute die vielen Besucher, Freunde des 
Orchestervereins. Wiederum wurde es ein 

kleines Volksfest. Auf dem fri.schen grünen 
Rasen, der nach den Regenfällen der letzten 
Zeit be.sonders gut gediehen war, rasteten 
viele Besucher, lagerten ganze Familien bei- 
einander und lauschten den Klängen der 
Kapellen. 

Kin Sonnenschirm tat KUte Dienste 
Manche promenierten rund um den Weiher 

und .schauten vom Ufer aus dem Spiel von 
Jungen zu, die auf der Wasserfläche ein paar 
Modeilschiffe fernsteuerten. Wer einen freien 
Piatz auf einer Bank gefunden hatte, konnte 
sich unter Umständen auf die Dauer nicht 
darüber freuen, nämlich dann, wenn es die 
Sonne an diesem Tage besonders gut meinte. 
Wer vorsichtshalber einen Schirm mitgenom- 
men hatte, fand darunter Schutz auch gegen 
die Sonne. 

Die beiden Orchester wechselten sich beim 
Spielen gegenseitig ab. So war dieses Konzert 
schon deswegen von ungewöhnlich langer 
Dauer, was aber niemand bereute. Am Boots- 
haus und in einem größeren Bogen herum war 
Schatten von den Blätterdächern der hohen 
alten Bäume zu finden. Auch die Musiker 
mußten daher trotz ihrer „Arbeit" unter die- 
sem „Dach" nicht allzusehr schwitzen. 

.\m Hellsten jeden SnnntaR Konzert 
Seltjstverstandlich hielt man im Bootshaus 

auch Getränke bereit. Hier und da schienen 
einige ein wenig zu tief in die Fliisclie ge- 
schaut zu haben. Sie schlummerten bald an 
einem stillen Platz auf dem Rasen und sind 
vielleicht erst erwacht, als die Melotlie 
„Schlösser, die im Monde liegen" längst 'er- 
Iclungen war. Wer daliei war, stellte fest; .solch 
ein schönes Konzert müßte bei uns am Paddel- 
teich jeden .Sonntag stattfinden. Das aber 
kann den Hobby-Musikern denn doch nicht 
zugemutet werden. Sie brauchen selijst einmal 
eine Schnaufpause. Freuen wir uns di nnoch 
auf das nädiste Konzert, das bestimmt bald 
kommon wird. 

Wasserflut über Langen Feuerwehr hatte Großeinsatz 

Die drückende Sdiuüle des gestrigen Mon- 
tags ließ es schon in den Nachmittagsstunden 
ahnen, daß ein Gewitter kommen würde. In 
den Abendstunden war es dann soweit. Nach 
anfangs leichtem Regen mit Blitzen und Don- 
ner, zunächst noch in der Ferne, zog sich der 
Himmel zusammen und ein Gewitter, wie man 
es selten erlebt hat, entlud sich über unserer 
Sladt. Einwohner, die ihre Rückstauventile 
nicht rechtzeitig geschlossen hatten oder keine 
besitzen, hatten in Windeseile einen überflu- 
teten Keller. Bei vielen nutzten selbst die 
Rückstauventile nicht viel. Die Feuerwehr 
hatte Großeinsatz, sie wurde an derart vielen 
Stellen um Hilfe ersucht, daß sie schier nicht 
wußte, wohin sie sich zuerst wenden soll. 

Unser Reporter kam auf dem Weg zur 
Feuerwehrgarage zunächst durch den „Wild- 
bach" Südliche Ringstraße, wo das Autofahren 
mehr einem Wassersport glich. 

An der Kreuzung Südliche Ringstraße und 
Bundesstraße 3 stand das Wasser stoßstangen- 
hoch, an der Woogstraße erreichte der Was- 
serspiegel die Radhöhe eines geparkten Fiat, 
die Borngasse war überhaupt nicht passierbar. 
Die Bezirkssparkasse hatte Wasser in den Tro- 
sorräumen, allerdings war dafür gesorgt, daß 
das Geld nicht wegschwimmen konnte, und 
auch die l.angener Volksbank mußte feststel- 
len. daß sich in ihren Kellerräumen ein nicht 
gewollter Swimming-pooi bildete. Im Wiesen- 
grund erreidite der Wasserstand fast das Par- 
terre, die Keller der Hochhäuser um den 

Lutherplatz, Baugruben u. viele Gärten stan- 
den unter Wasser. 

Die Feuerwehr hatte ununterbrochen zu 
tun. Kreisbrandinspektor Schäfer war mit 
seiner Sprendlinger Wehr zu Hilfe geeilt und 
audi die Egelsbacher Wehr bot Ihre Hilfe an, 
nachdem unsere Nachbargemeinden keinen 
nennenswerten Schaden durch das Unwetter 
zu verzeichnen halten, das seinen Kern offen- 
sichtlich über Langen hatte. 

Den letzten Keller, den die Feuerwehr aus- 
pumpen mußte, war ihr eigener, der des 
Feuerwehrhauses. 

„Von den Bergen kam das Wasser", wie hier 
Vor der Höhe, allerdings durch Feuerwohr- 

schliiuche aus überschwemmten Kellern. 

„Autoregatta" auf der B 3 an der Kreuzung 
Südliche Ringstraße. 

Schwimmfählg ist das Auto nicht. Da hieß es 
„aussteigen und zu FuB weiter!" 
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Finanzamt um Völkerverständigung bemüiit 

Die Betrleb«sportgem*ln«ch«f1 des Flnanzamlct war in Bulgarien zu Gast 

anH» ro S!.nlt»* inul firTUfiiuli ii HrssMis l>f*- 
n ils IM VMrl)ilfilirhfT Weise ;ils erh;iltrnsweil 
rrkin>nt hnhen 

AUS UNSERER STADT 

I.aiifion, flon n. Juni 1972 

Unterwegs durch die Wiesen 
Wenv »IP «Iic/I M»ni( hin(?r den pracJilDof- 

Iptv Anlaiirn und lilunirnr^lclipn Garten ?u- 
Tuck.lphcn mHjJ, so hat dit K irne doch einipa 
Male im Julir tlirr pro/l* Zeil — «''« pernd« 
jcl:t u-ivilrr kiir: vor drr Mahd. Und man 
r(Ts«iiml nnrn Tril des Sonimrrreichliims, 
irriiu muii siiii >inhl die Zrit tiimnX, citicn 
W )r.sctitrc(; c7illaninii''<lilrndern .S'i'i 
M(irf»rn, irrtiii »irh die Sonne in Aherlaiinen- 
ili'ii roll Tun perlen hrichl. am Miltan. da der 
Crnirli i/cr Wic.si'nKrniilcr wie ein (Jiiiisl iiI)!'!" 
den Halmen liegt: oder tni /4lipnrf(ii>nti»'ii- 
schein. wenn lelzl« flelflipe Hienen lirh i">n 
den KleehlUten trennen und die Grillen un- 
ermüdlich ihre Serenadv annlimmen . Zu 
leder Taqeiceit ml die Wiese voller Schönheit 
und voller Lehen, verwirrend (»( die Fülle, in 
drr iinner iiherirälliptet /\ii(>e immer wieder 
tiiich H.ri>iinklen mirht Parum denken wir. 
w-nn >' ir von einer blühenden Wiese altre- 
chen. auch meist nur an die Ulumen. an Mar- 
„„eriten und Uiwenzahn, an .<!torchschnahel 
u'id aiockenhliirne. Schafaarhe und Acker- 
scnl. Allenfalls bemerken wir noch einen Wip- 
s.'iikn/ilprifh oder «rfinuen nach, ol) der Kle» 
auch ahends seine fllllttchen zum Schlaldach 
zusammriHielaltet hat. Ks lohnt »irii aber, 
mich den dr^sern in ihrer iinrndHrhen Viel- 
Idlt einen genaueren /ilick an «rhenken. Ihre 
liis/ien irid Ähren, haben sie onrh weder 
Duft noch llonm. übertreffen doch die far- 
benfrohen niumeji durch die ScMmheit ihrer 
l ormen Pa sind die Glan:- und Sill.erfjräspr. 
die ,-iir(. n Schleier des .SlrdK.ftf/in.sCs. da sehen 
wir rfeilcn-. I'crl- und liorsicniiras und dii.' 
tic-lichr Zi((rr(;iiis inil seinem Idehien, firil- 
71, II. ewiil i<iiniliJ()eii Herzen Was wiire die 
l .nbcnprachl der U'iesenhiiinieii ohne diCM'n 
(i/iincn Hinlcnirund? I'nd ohne das surrende. 
siiiiiniende, 7jr|..nde und llallernde I.cben 
1 ] . '' 

nie Bi-lrlel)>;';|iortKeiiWlns(haft (HSO) Tlsrh- 
leniil» ile« KlnimMmtM I.iingl'n iinKrnnhm 
viini 23 bl* 2». Mal auf Kinlwluiig de» bul- 
KiiriTtien TiMrhtennlsverhimrtM eine HnK- 
rcise nach ViiriiH. um <lnrl /wri Kreunn- 
e< hiiflssplrlo aiiszulrH)«en. Unterkunft und 
Vi-rpflcKunK erfolRlen im Siwrlpnlnslhntol, 
Ki Kilometer von Viirnii entfernt. <las mit 
aetnen sporlllrhen KlnrlititunRen bI« Tral- 
TilnKKlaRer von allen Ostbloekstaaten beniil/t 
Wird Sinn tmd /.werk der Reise wnr die Atif- 
niihme freundM haftlieli siKirtlldier Kontakte. 
AuKerdem sollten die Il( j;eKmin(;en dii/.il bel- 
tTHKen, Im (leiste iler Volker\'erKt!ituliKi"n:/n 
wirken, ein y.ici. dys errcicM wurde. 

/tir Rlelilien Zelt l»ef«nden »ich dort nieh- 
rei'e Sporllerunippen, die in ihren jewelMuen 
S|H>rtarten einem Spivialtnilnlnp iinterroren 
wurden, dns di>r Vorher. itimR auf die Olvni- 
pKctien Spiele In München diente T'ntiT 
ihnen befanden vich diebiil«arisct>. nmuerclile 
sowie die [.olnische Schwcrathletikmaimsctinri 
In einer Starke von 2.') Mann. Man konnte so 
iH^kaimte Athleten wie Nichahk, Stanvnski 
(KtrowskI bei ihrer harten Trainin!;sarb.'il 
sehen Das Verhältnis zu den polnischen Stxirt- 
lern WHr twainders knmerodsefiwftbch. es 
wurde mit einem KiimiMlIsplel Kekrtint. wotiel 
das Hesidtiit (S 2 für folen) keine Holle .<!pleMi-. 
T)l'' »porllleli Interessanteste f<nipl>e waren 
die nis»l»<-hen Schwimmerinnen, unter ihnen 
NIn» I'elroWH (F.iirop»rekordlerln <i'»*'r 20ti m 
T.iiRenl. Tin» I^kwelsi+illl (2f)0 m Htieken In 
2lt7.Hi und T»tianH 'AdotnI/.kH.Inn (4(MimKrel- 
Rtll In 4 :tH,3 I.andesrekordl, die unter I.ettun({ 
des nissi«<h«) Trainers KIrlll .luposewskl (4<l) 
eini-m Si)e/Ialtralnln(£ ufiter/x.gen wurden 
An(h hirr wurdp hsld nun drr 
be'<niten Zunlekballun« ein Rutes VerhSItnIs. 

Die HSti des Flnan/.Hmt.s I.Hiiuen konnte 
mit ihrem Absihneiden zufrieden sein Nai'li- 
rtem das erste Spiel Reiien „Sparlnk" Varn» 
einen Ü l-Sien ergab, konnte In Tolbuin hi-acii 
eine bnlKHris<1ie Au.swahlmannscIiHft, In der 
Rlcti Nationalspieler und I.andesmelster l>e- 
fanden eine ;) » NiederlaKe nicht abKewendel 
wer<len AllerdlnKs Ihr eine Hesultalsvertie'.- 
aenniR durchaus Im tlahmen des Möglichen. 

denn einiue Spiele wurden erst nach b.trl 
»mistrlttenen Dreisal/kämpfen enlachiedm. 
Ohne NiederlaRc blieb Horst Werkmann 
(TT(' Lftnuen), (IT wMiveritn ■-••in«* fffRner 
beherrschte. Die Mann;chalt bat sich diinh 
ihi sporlliclie.>. Aufticten S.vinpathien cr- 
runßen Sie wurde von lielrten Vereinen /u 
Hu<kspielcn im nach len .l.ibr eiiiKeladen. 

FDP für Erhaltung der Altstadt 
Xach ciiiiT Pri' .rinitteihini; hi faI.Ue .sich die 

l' DI* LanRcn in mehreren Sit/iniRen cinRehend 
mit dem Troblem der Krhaltim* der Altstadt 
I.anRen als hl'torts(+iem Kern Sie ist»rial»ei 
zu der (l|)eiv.i'UHunR s'.elaiiKl. dal! es drinRend 
crfordcrliih sei. einen ciKenen HeliauunRsplan 
für dies<Ä l'.ebiet aufzustellen, um den Cha- 
rakter dii'ses Mereichs .luch der Zukunft zu 
erhallen. Sie stiit/t snh unter anderem auf 
l'"orderuni;en der llundesreRierunR im Hahmen 
der 1,'mweltpliinunK und -cesetzcehunR. die 
In ihrer enlsprechenden Drucksadie zum 
Thema ..Städtebau und ItaumordnunR" aus- 
drii<1«lich den Wert historisch Rewachsener 
Stödtebtlder iinterstrei<-ht f)ie Fraktion der 
KI)f' wird In Kürze dem MaRlstrat ti/w. der Stadtverordnetenversammlung eine entspre- 
chende Vorlage unterbi^iten 

/.untichsl hatte sldi die Fraktion am 4 .lunl 
bei einem mehrstiindlRen RundganR durdi die 
Altstadt von dem (lesamtblld einen F.lmiruck 
vers(tiaffl Sie konnte dabei feststellen, daß 
die teilweise recht alten und do(h noch In an- 
»ebnllchem Zustand l«'findllchen Fac+iwerk- 
hüuser der Fahrgass«'. der Obergas«e. In der 
VierhäuserRasse (Kler im Bereich der Bach- 
gasse die.sem Stadtteil einen eigenen reizvollen 
Anstrlili geben. „So zwcckmtißiR oder — auf- 
grund steigender ftau- und flauland-Preise — 
vernünftig auch lloitihausbauten sein mögen, 
HO wenig vermögen sie dfich Langen das Oe- 
präiRe einer In vielen .lahrhunderten gewach- 
senen Stadt zu vermilteln". meinen die I.an- 
gener l^lberalen. Nmrli sei es nicht zu spät, 
hier einzugreifen und das zu bewahren, was 

rm« 

Frauenleiche im Ungener Wald 
Am 2«. Mal stelltin Beamte di'r I'olizel- 

itation I.angen in der Krotseesefineise im 
r^nucner Stadtwald einen l'l;w mit Heidel- 
berger Kennzei(hen sichi r. Der Wagi'ii war 
ordnunR^Remall verschlossen unri nicht als 
gestohlen registriert. I'.rmittluntien iler Kripo 
Heidelberg ergaben, d iR der Wagen auf ein« 
31jährige verheirat« H(^alschullehrerln mit 
zwei Kindern aus Ii .clherR zugelassen war. 
Kini n Tag .spider wurde die Krau von Ihrem 
Khemann al.s vermiUt tjemeldel. der sie letzt- 
mals am U Mai um 14 l'hr geseheiT hatte 

Zwar sehloß der F.hemann einen niöglUtien 
Kreitinl seiner Khefrau nicht aus. vermutet« 
jjKUrth eher, daH sie nach Abstellen des Kahr- 
/eunes zu Fuß (Kler per Anhalter zum Khein- 
Mam-KluRhafon geUniRt sei, um von hier aus 
naili l.as Falmas iKler Berlin zu fliegen. Am 
litzten Freitag schied diese Mdglichkeit je- 
doih nach fernschriftlidien KrkutidigunRen 
aus. Ks war danach dringend zu vermuten, 
daß die Vermißte im I.anRencr Wald entwi'der 
Freitod beRaiiRen habe iKler einem Verbrechen 
zum Opfer gefallen sei. 

Die Polizeistntion I.angen nahm nun eine 
Intensive Durrh-suchung des WaldgebieU's vor. 
Da durch die Vielzahl der letzter polizeilichen 
SoiKlereinsiitz.e weder Nachbarkrijfle noch Be« 
amte der Bereitschaftspoliz.ei verfügbar waren, 
wandte sich der Stnllonslelter an die Frei- 
willigen Feuerwehren von I.angen und EgoU- 
bach so daß In den frühen Vormittagsstunden 
des Sam.stBR eine Walddurchsuchung doA 
noch realisiert werden könnt«. An der Durch* 
sm+iung unter der Leitung von Pollzeihaupt- 
kommissar Höfling nahmen 24 Mitglieder def 
Freiwilligen Feuerwehr Langen, 16 Mitglied«* 
der Freiwilligen Feuerwehr Kgelsbacli, 10 frei» 
willige Helfer de.s DRK Langen und sleb«n 
Pollzeibcamte der Pollzelstatlon Langen teil. 

Die Vermißte könnt« bereits nach einer 
knappen Stund« In einer dichten Kiefem- 
schonung In der Gemarkung EgeUhach tot 
aufgefunden werden. Dl« l.ehrerln hatt« 
offensichtlich durch Einnehmen von Schlaf- 
tabletten Freitod begangen. 

WIlllllllllllllilllWIllllillMIIIIIKIIIIIIIIIIIIIttllllllllllMn^^ 

Biirockmusik und Folklore in seltener Perfektion 

WuymMenjti 

Frau I.inn Ilalbac+i, Kli.sabctbensiij... il. 
"zum HÄ: Frau Wanda IXjIwh. Klisatiethen- 
stralie :t7 zum Htl.: Frau Frieda Zcidlcr, Balm- 
straUe IIH, zum Kfi. und Frau I'aulinc Klet/k«. 
Soflrnslralie Til. zum 7t) (".cbiirtstag am i h 

II.rill ll.iiiricb Bividcit. Frankfurter 
Straße 1». zum 7Ü.; Frau Herta Dciida. I.cii- 
kertsweR Bfi. zum 77 . Frau .lohanna Wens, 
Furnwcg 3. zum B3. und Frau Maruareta 
Malks. Weill<lornweg 21. zum D'-' Oeburtstag 
am fl. (! 

Herrn Friedrich Schleid, Goethe- 
»tralle r)4. zum 82 ; Frau Christine Schwarz, 
G.K-thestiaße 78. zum 81 ; Frau Helene Petz- 
laff. In den Tannen 25. zum 85 und Herrn 
Karl Wunder. Krfurter Straße B. zum !'2 Cte- 
hurtst;i^{ Hm 9 fi 

Die be.sten Wünsche für weiteres Wobl- 
ergehen entbiet allen auch die !.'/■ 

Jahrgangstreffan 

Morgen Miltwodi, IfiMO l'hr. trifft sldi im 
Hellenstock der .lahrgang 18»2 «H 

F.ljenfalls am morgigen MittwiK-h trifft sich 
der .l.dirRang IttOI <rj. allerdings im Caf^' 
Kr( ne 

Kinen IJusausflug unternimmt am morgigen 
Mittwoch der .lahrgang l!M)2/()3. Die Teilneh- 
mer treffen sich um 8 Uhr am .lahnplatz. 

Der .lahrgung 191X1/01 will sich am Mittwoch, 
dem 14. Juni um 15.30 Uhr im Neljenrauin 
der TV-Gaststatte treffen 

Am kommenflen Samstag. 10. .Uinl, hat der 
•lahrgans 1911'12 in der TV-Turnhalle eine 
Zusammenkunft. 

Fußgänger-Überweg 
auf der Südll' -n Ringstraße 

„Seit der Aufstufung der Sütllithen Uiiig- 
straße zur BundeMtraße 48« sind wir be- 
miiht. eine generelle Fußgängersicherung in 
der Südlichen Ringstraße zu errektien. Diese 
läfft sl chjedoch nur In einer grünen Wellen- 
steuening realisieren**, schreibt der Magistrat 
auf eine CDU-Anfrage. „Um dem Fußgänger 
auf der Südlichen Ringstraße aiuch Im östli- 
chen Abschnitt die Möglichkeit zu geben, dl« 
Fahrbahn gefahrlos zu überQueren, halten 
wir die Installation einer FußgÄnger-Schutz- 
anlage für erforderlkh. Die Anlegung einet 
Kußgänger-Uberwegei ohn« Signaltkhetvng 
wird den gegeberten Um*ttad«n auf dl«ier 
Btark befahrenen Straß« nicht gerächt" 

Nach AbichluB der V«rtiandlunf«n mit dam 
Hessischen Straßenbauamt Darmstadt wird dla 
iStadt Ub«r daa Krgebnla informiaren. 

Gloßartiges Konzert des Mandolinenorchesters 

r,„ es «b lH. vorweuzunehn,. «. Was das 1. I.angener Mundolinenorchesler in seinem Kon- 
zern an. SamsUR Im .asverh.aflen ».«1 de. e v.ntellsrtien Oem«iiMll^eh»ii«e« 
gebt u.U über das Mall von Laiendarbietungen hinaus. Das Mand«lmen..rehrster gehrirt 
zn ri-m Besten, «as I.angen auf künstlerlseheni fieblef anfiuwelsen hat. 

Das aurges<*hloss4'nc Publikum — »iieist 
Sl.^niiiH.tste. die «hon weit .lahrcn den (.tiuiH 
.soll her Konzerte zu schlitzen wissen — war 
wiede r einmal fasziniert vmi der KlanRfuIle 
(li- I )ivheslci-s. (las die landlüufmen Vor.stel- 
luir eii vim Zufifmuslk vergessen ließ und 
sl.ti zu einem wahren Hiius<-h orchestraler 
Tonr «(eifert*' 

»•«oln Tieor-zl der verdienstvolle I^elter die- 
ses Ori-hesters. hat In den drei .lahren »einer 
Tätigkeit diesem Klanehörper seinen Stempel 
anf^edrllAI nnd au» einer hnndwerklleh brav 
musizierenden Ortippe von Verelnsrnnslkern 
ein knnstlerisehe» Instrnment gesehaffen. das 
«eil nnd breit selnesglelehen sneht. 

Nicht nur dli' Art. wie das ProRranim dar- 
geboten wiirilc. veiilii'nt besondere F.rwäh- 
miMg sondern au.h die Programmzusnmnien- 
stelking selbst. Da wurden keine Konzz-ssio- 
nen an billige effekthast'hi-risdie Wuiisiiie 
des Publikums gemacht, wie man sie oft in 
schmilzennelndenen Progranmien volkstümli- 
cher Miisikgattungen findet Daß dieses künst- 
leris<+i hodistehende und abwechslungsreiche 
Programm — die geschickte Auswahl der So- 
lisUM) setzte dazu noch l>esoiidere Akzente 
dennoch den uiiReteilten. starken lieitall de.', 
Publikums erhielt, zeigt nur. daß man mit 
.seiner Auffassun« auf dem richtigen Weg ist. 
Durdi eine brillante l.eistung aller Mitwir- 
kenden wurde dieser große Krfolg möglich. 

Wenn das Orchester in zwei Wochen z_u 
einer (Uistspielrelse nach Homorantin auf- 
bricht, um In ver.schiedi-nen Schlössern an 
der Loire Konzerte zu geben, darf man ver- 
sichert sein, daß die I.anRener Zupfmusiker 
ein Vorlreffllcher Sendbote unserer Stadt sein 
werden. 

Das Programm begaiui mit dem „Concerto 
all' uni.;ono" des Verom-.sers Kvarlslo Fellco 
Dair Abaeo. der von 1715 bis 1740 am Bayeri- 
schen Königshof In München als Konzertmei- 
ster tätig war. Die Komposition verkörpert 
die typisch alt Italienische Kimzertform, deren 
tän/erls<he fththmen mit zauberhaften Kolo- 
raturen fein akzentuiert und In harmonischem 
Zusammenklang durch das Ordiester liiter- 
pn llert wurden. 

Im „Konzert für (;ilarre und OrdiesWr" 
des Violin-Virtuosen Antonio VivuldI Ilß75- 
1743). einsImalK Hofka|)ellmeister bei Herzog 
Philipp von Hessen, hatte der Gitarrist KlaüS 
Napierski (lelegenheit. sein brillantes Kön- 
nen unter Beweis zu stellen. Er entledigte 
sich dieser Aufgabe gekonnt. Die musikalisdio 
/Wiesprache zwi.sdien Orchester und Solist, 
iler bei seinen Soloparis nur vom General- 
baß begleitet wurde — Hans .lorg Fr^drich 
gab bei allen drei Banickstücken dem Orche- 
sli'iklang eine besondere Note — zeigte eine 
gefühlvolle Au.sRewogenheit des Klangkör- 
pers ein nahtlos«"s Im-inandiTgelu-n der Pas- 
sagen. Paolo Ticozzi hielt das Orchester bei 
der Hegleitung mit sicherer Hand zurück; man 
halle nie das Gefühl, ilaß die Soloparts er- 
driickt werden kiinnten Der Klanvausgleich 
und das sichere Mitgeiien wunlen im zweiten 
Satz (Largo) besonders ohrenfalllg. 

Abschluß und H'ihepunkl des ersten Tj'iU 
wurde d,is „Concerto für S<ilo-Oboe und^ < )i - 
ehester" tles Neapolitaners Alessandro Scai- 
lalli (1R5')-I72.'i). Das hi-ileri' Thema der Or- 
chesler-F.inleitunR wird von der Oboe uber- 
iv.nimen. die mit dem Orchester dialogiert. 
Th'imas C.imnich war ein perfekter Interpret. 
Nach dem zweiten Satz, den das Orchester 

SS a-""- "" 

allein musizierlu. wurde das rhythmi.sche Sal- 
tarello-Thema vom Solisten exponiert, vom 
Orchester übernommen und In entztickendom 
Wechselspiel fortgesetzt. Sollst und Orchester 
folgten willig den Anleitungen des Dirigen- 
ten. der die Tempi, Lautstarke und Phrasle- 
rung exakt herausarbeitete. Starker Beifall 
belohnte die Mitwirkenden für dle.se hervor- 
ragende Darbietung. 

Nach der Pause spielte das .lugendorche- 
Rter unter Alfred Kbersoll Mecklenburgische 
Bauerntänze und einen Polka-Reigen naih 
Melodien von Josef Strauß. Es war erstaun- 
lich, mit welcher Hingabe die jüngsten Musi- 
ker versuchten. Ausdruck in Ihr Spiel zu le- 
gen Kleine Patzer wurden vom Publikum 
üljerhört und konnten In keln"r Weise den 
guten Gesamteindruck beeinträchtlRen. Star- 
ker Applaus dankte für die schone Auffiih- 
rung und verlangte nach einer Zugabe, die 
gern jiPWÜhrt wurde. Es steht auß^r rrd^o, 
daß (lipspr Nachwuchs sich ptnmal gut in clus 
große Orchester einfügen wird, so daß nian 
beim Mandolinenorchester hoffnungsvoll m 
die Zukunft blicken kann. 

Ganz anderer Art als der erste Teil wurde 
der Schlußtell des Konzertes, der wieder vom 
großen Orchester bestritten wurde. Mit der 
Fantasie „Schwar/e Augen" fiir Akkordeon 
und Zupforchester, wobei Roswitha Hantschel 
mit Ihrem Soloinstrument brillierte, l'fRann 
in einem kraftvollen Rausch der Tone folklo- 
ristische Unterhaltungsmusik, wobei vicllei^t 
vom Arrangement her, zumindestens hei die- 
sem russischen Volkslied, ein Schritt zuviel In 
den Bereich des „Verkunstelten" getan wurde. 
IMes konnte allerdings nicht die großartige 
l.eistung des Orchesters .schmalem das sein 
ganzes Können und seine ganze Klangfülle 
bot und das Publikum zu lebhaftem Beifall 
hinriß. 

„Rumänisch" ging es weiter — so hieß der 
Titel des folgenden Stückes — in dem mei- 
sterhaft in einem völlig neuen Sound das 
Temperament und die Melancholie der os^ 
liehen Seele stimmungsvoll zum Ausdruck 
gebracht wurde. Wen wunderte es, daß das 
Publikum schon applaudieren wollte, ehe der 
Schlußakkord erklang. 
heit sollte erwähnt werden, daß Beifallskund- 
ßebungen zwischen den einzelnen Salz.en der 
Barockkonzerie. so gut sie gemeint waren das 
harmonische Ganze der Kompositionen etwas 
sttirtcn). 

Auf einem persischen Markt" ein immer- 
grünes Paradestück auf dem Gebiet «l'"'" se- 
hohenen Unterhaltungsmusm wurde zu einer 
D.'monslration der Mös'idikelten, d^ie da» 
f.nngener Mandollnenorrtiester In sich birgt. 
Wollte man sagen, welches der Höhepunkt 
des Konzertes gewesen Ist. hätte man es ^hr 
s<hwer. sich zu entscheiden. Jedenfalls vvar 
der „Persische Markt " dazu angetan das Pul - 
Ukum von den Sitzen zu reißen. l,eidensdiaft- 
li,h forderten die B«-Hucher eine Zugabe, die 
mit den ..Katalanisihen Impres.sionen mit 
Akkordeon-Solo eine weitere l"' 
Proeramm brachte und ein weiteres Mal wle- 
d»"-holt werden mußte. 

•Als die Besucher den Saal verließen, hatten 
sie fast zwei Stunden lang einen 
Kunstgenuß erlebt, und mi»n kann 'a»* 
bedauern, die dieses Kcmzert vershumt M. W. 
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FDP über Steuerreform itill 
Bundestabgeordneten Richard Wurbs 
Der Ariieitskrcis Wirtschaft des FDP Krcis- 

verbandes Offcnba(h-Land hält am l'ieitag, 
dem il. Juni, um 10 Uhr in der Gaststätte 
„Trcppclicir*. Bachgasse 15, eine Versammlung 
ab. Bundestagsabgeonlneter Hichard Wurh.s, 
Mitglied des Wirtsdiaflsausschu.ssi's des Bun- 
destages, führt in den Stand der Beratungen 
über die Steuerreform ein. In der Diskussion 
Ist auch Gelegenheit, über die Frage der 
I.ohnsummensteuer zu sprechen. 

Aufwertungsausgleich 
für landwirtschaftliche Erzeuger 

Die landwirtschaftliche Alterskasse teilt mit! 
„Landwirt.schaftlidie Erzeuger Im Sinne des 
8 3 Nr. 2 des Durchfühningsgesetzes zum Ge- 
setz ülM*r einen Ausgleich für Folgen d(M' Auf- 
wertung der Deut-schen Mark auf dem Gebiet 
der l.andwirli!chaft (DGA) können auch in 
dles<mi Jahr Aufwertungsausglelch erhalten, 
wiMin sie am 1. .luni 1072 mehr als 1 ha landw, 
Nutzfläche bewirtschaftet haben. 

Im Gegensalz zu den sogenannten Alters- 
kassen-I-andwirton, denen die Vordrucke be- 
reits am 18. 5. 1072 von Amts wegen zuge- 
sandt wurden, erhallen die obt'n näher lie- 
z.eichneten Personen Aufwertungsausgleich 
nur auf besondeix^n Antrag. Der Antrag ist 
formlos — Postkarte genügt — bis spülrsten» 
31. Jnll 1972 bei der Landwirtsdiaftlichen 
Alteivskass«' Darmstadt, fll Darmstadt. Post- 
fach 720 zu .stellen (entscheidend Ist das Da- 
tum des Poslslem|>el.s)." 

Personen, die der Ansidit .sind, daß der 
Aufwerlungsau.sgleich für sie in Frage kommt, 
können sich bei der Stadtverwaltung Langen, 
Rathaus, Zimmer 12, über weitere Kinz.elhoiten 
unterricliten la.ss<>n. 
Wochenend-llnfallhilan/.: 
Neun Zusammenstöße — neun Verletzte 

- 28 000 Mark Schaden 
Nach Mitteilung der Staatlichen Poliz.el- 

statlon Langen ereigneten sich am Wochen- 
ende von Freitag bis Montag im Stadtgel)iet 
Insgesamt neun Auto-Zusammenstöße, bei 
denen neun Personen verletzt wurden, davon 
zwei schwer. Der Oesamtschaden wird auf 
MOOO Mark geschätzt. In drei Fällen wurden 
Blutentnahmen durchgeführt. 

Beim Abbiegen stieß Freitagmorgen am 
Taunu.splatz ein Personenwagen mit einem 
entgegenkommenden Wagen zusammen. Der 
Schaden: 3000 Mark. 

Als ein Personenwagenfahrer mit seinem 
Fahrzeug in der Mainstraße die Kreuzung 
Gabelsbergerstraße überquerte, stieß er mit 
einem anderen Personenwagen zusammen. 
Schaden von 1200 Mark war die Folge. 

Ein Autofahrer, der die Verkehrsregeln be- 
achtete und zwei älteren Damen den Fuß- 
f»ünKerül)erwpg in der Frankfurter Straß© 
freihielt, wurde in einen Unfall verwickelt, 
well ein nachfolgender Autofahrer nicht auf* 
paßte und auf seinen hallenden Vordermann 
auffuhr. 

ll:ui nick! Hier l.rliilic<ten sich die Ma-Idien .ils „starkes (JcMhIedil" b. lin laii/iehrn. Diese Seite     Rul. n I rf ' ■ \.is- 
sclinitt aus dem Kinderlest der Katli.ilisihcn niu rgcnuMnilr I liuni.is * (in Ainiin in Landen (Hierlinil. ii. 

»Am schönsten war'n die Autorennen...« 

Kinderfest der Katholischen Pfarrgemeinde Thomas von Aquin 

Die HratwiirstchcMi hiuzclten und schinoilen 
Im Hof der Albert-Kinstein-Schule auf dem 
Holzkohlenrost. Sie dufteten hirilidi. alier sie 
wurden niiht weniger, (liier Lautsprecher 
wurde gebeten, doch eiullicli den saftigen 
Schmaus zu genießen, ehe er vtillig „verbra- 
U'ii" war. So si'hr waren Kinder und l'.llern 
der Katholischen Pfairgemeinde .St. Thomas 
von Afpiin im Oberlinden In die Sjiiele ver- 
tiefl, die zum die.sjährigen Kinderfest In 
mannigfacher Form g<'holen wurden. F.s gab 
kleine Preise zu gewinnen und es schien so, 
als oh die „Aktiven" an die.sem sommerllch-n 
Samst'ignychmitlag ihre Iti tätigung den Lek- 
kerbissen unter schalllgem Dach vorziehen 
würden. 

Die Organisation war nach den Krfahrungen 
vergangener .lahre gut eingespielt. Freiwillige 
Hl Iferinnen und Helfer der Kllernsehaft und 
der Pfarrgenn inde waren frühzeitig zur Stelle 
und trafen die letzU-n Vorbereitungen. So 
konnte das Fest piinkllidi beginnen, sehr zur 
Freude der bereits etliche Zell voiher gekom- 
menen uikI ungeduldig wartenden Kinder. 

(iiilekliih über die /.iellliiie 
Wieder waren für die Sliiele Möns au.sgege- 

beii und nadi Altersgrup|ien geordnet, wurde 
mit Geschick versucht, als erster durch ein 
Ziel zu gelangen oder die Iji.'sten F-rgebni.s.se 
herauszuholen. Die Jüngeren hatten zum Bei- 
spiel Kunst.sloff-Steinchen In einen Bebiilter 
zu laden, mit dem sie sehließllch ülK'r eine 
Wegstrecke auf dem Schulhof liefen, ehe sie 
glüeklidi die Ziellinie überschritten, vom Bei- 
fall der Angehörigen und Freunde beglellet. 

In Gruppen wurdiMi Tauziehen veranslaltel, 
bei denen die Mann.sdiaften Vfirher nicht Iral- 
nlert halltüi. sondern einfach na(h geraden 
und uiigeradiMi Zahlen abgezählt und «*inge- 
orilnet wurden. Die siegreiche Mannschaft 
wurde mit Gewinnen bida<ht. Manchem Sie- 
ger fiel es am Ziel .sdiwer, sich iititer den aus- 
liegenden Gegenständen das geeignete Sliiik 
herauszusuchen. Bücher. Bälle. Spiele. Mal- 
saclien uiul anderes mehr gab es hier zu 
lioli-n. 

Oberall auf dem .Sdiulgeländc ging es mun- 
ter, manchmal audi turbulent zu, doch stets 

Wie am S<-hnürthen sausten die kleinen Rennwagen Uber die Piste, 
begeisterte Anhänger. 

Illeses Kennen fand 

gcl.ing e.-. (Ich I Icllcrninen und Ihlfein. im 
richtigen Moment Hulie zu bewliken und de in 
Spiel einen gerechlen Ablauf zu .sichern. 

..Am schönsten war'n die Aiitrirennen 
gestand uns ein Stöpke. der es zuiuiclist nnl 
der ..AngeK(hnur" versucht hatte und sifäter 
als ..Oliginal-llennfahrer " über die Schiilliof- 
piste brau.sen konnte Da wurden 'in Käde.n 
kleine Autoinoflelle bis in flas Ziel herane.e- 
zogen F,s erfordert schon einii-'e. Gi*schtck, 
die kleinen . ItennfahrzeuiM " ' 'icl-, 
und sieher iie '''"t zu Ii'"- 

In kiirv'eiirejelier l'alirt iiin die Itäinnc 
Die ..Tretomobile". Autos mit Fußbedie- 

nung. wie sie in Langenei- .Scholen für di n 
Verkehrsunterriehl vervvendel weiden stan- 
den für eini' Slalonifahil iliirch dick nnd 
dünn" heieil. Manche Kindi-r erwiesen 'ch 
hierbei schon als Itfiutinit-i-. uiifl verset-/n n 
sich In Gedanken auf den Nürburg-Hing oder 
gar Indianaiiolis. Dies<'s Autorennen war ^'or 
alhm tiir flie Buben der Hauptspaß, wenn es 
um die Bihinie in kiirvenreicli'-r Fahil lieiiim- 
ging. Di-r .Sieger erhielt zwar keinen l,oilii>r- 
kr.anz und keine Bliiinen. wie c auf d-n 
Hennstrecken fler Welt üblich Ist. aber er 
nahm elxmfalls sf'lHine Preise mit b» .'ii 

f)!e .sommerliche Hitze Hiß manelien nath 
..heißem Kamiif" erst einmal in den schniticen 
Grund der Rehuihof-Wandelgänge versehwin- 
den. wo er ein kühU-s Gctr.nnk zur l'.rfrlsfhiing 
nahm. Für alles war t'ut vor"' -■ri't "-orden. 

Hleeiibilelisen prasselten nur so l-'-ninlcr 
Wer nach (?iner Paus<' gut aiisi'.eMiht "/''r. 

ver.-uchte e> an den Ständen für Ballgesd.'.k- 
liihkeit. Kimnal mußlen nadi bekannter Weise 
BlCfhbtU'li'-en hprunli-cgcwöfTre'"WJ''!-'Jr'n^*Vjp- 
bel manche Kinder (rrstauriljche Fertu'kt'it 
bewle.^en Da )>rass('lten die Dov<*n nur so her- 
unter. daß von der liehen T'v imiflf kaum e'ne 
übrig blieb 

Anders war es beim nächsten Wuifstand, 
wo die Bälle in zwei „weil aufger sene Mnu- 
1er". in einer Wand hinelnfewoi fen werden 
mußten. Mit einigermaßen Obiing schafften 
es hier manche Kinder recht cnt f'-eiii*-n 
sli+i über ihre Gewinne 

Auch KrwaiJisi-ne kamen aul ihre Kosten 
Natürlich halten viele Eltern und erwai+i- 

sene Angehörige als Zusehauer ihre helle 
Freude am Kifer der Mäddien und Jungen. 
Es wurde fotografiert und gefilmt So kamen 
auch die Erwach.senen bei diesem Kinderfe.st 
„auf ihre Kosten". Sie genehmigten sidi selbirt 
gern eine Erfrisdiung und gewährten den 
Kindern ausnahmswei.se manchen Wunsch der 
sonst vielleicht abgeschlagen worden wäre. 
Alles In allem: ein paar frohe Stunden der 
Gemeiasamkelt der Gemeindemllglieder. vor 
allem mit ihren Jüng.sten. Das gelungene Fest 
wird noch lange seinen Nnebhn't b-» 

Sommer, Sonne, Badelreuden 
Ujii scheint man die Heizung endgültig ab- 

drehen zu können. Nach unfreundlichen Wocheft 
brachte das Wochenende strahlendes Sommer 
weiter, obwohl bis zum kalendermSßigen Som- 
meranfang noch zwei Wochen vergehen müssen. 
Aber so ist nun einmal das Wetter: von einem 
Extrem fällt es Ins andere, keineswegs der Qe- 
sundheit zuträglich. „Nun Ja", hört man oft sagen, 
„das Wetter ist halt auch nicht mehr das wia 
früher." Obwohl es keineswegs bewiesen Ist, daB 
die Wetterveranderung etwas mit den Versuchen 
im Weltraum zu tun hat. 

Eines aber ist glücklicherweise nicht mehr so 
wie früher. Man ist in Bezug aul Kleidung etwas 
legerer geworden, paflt sich dem Welter an. Der 
sogenannte Sonntagsstaat mit Schlips und Kra- 
gen. Jackett selbstverständlich auch, ist der be- 
quemeren Freizeitkleidung gewichen. Man folgt 
mehr und mehr nicht nur der eigenen Bequem- 
lichkeit und setzt sich über manche altherge- 
brachte und längst überholte Etikette hinweg, 
sondern auch dem Rat der Arzte, die schon 
lange davor warnen, bei sommerlichen Tempera- 
luren zu sehr zugeknöpft zu gehen. 

Frauen sind in dieser Hinsicht nicht so konser- 
vativ. Der leichte Minirock (eiert schon seil Jah- 
ren immer wieder fröhliche Urstande. Zwar kann 
er auch zu Blutdruckerhöhungen führen, aller- 
dings nicht bei den hübschen Trägerinnen. 

Es wird nicht das letzte Wochenende in diesem 
Jahr sein, an dem die Menschen schwitzen und 
unter der Sonne stöhnen. Es wird auch weiterhin 
so sein, daB man Erfrischung sucht kn Schwimm- 
stadion oder am Strandbad im Waldsee, wo reger 
Betrieb herrschte. 

Schloß Wolfsgarten empfing viele Besucher 

zur Rhododendronblüte 

Es war nicht gerade der große Ansturm 
früherer Jahre, In denen man Rekordbesuche 
verzeichnete, dennoch ließen es sich viele 
Menschen der Umgebung aus nah und fern 
nicht nehmen, Im Park von Schloß Wolfsgar- 
ten umherzuwandeln. Am vergangenen Don- 
nerstag zum „Tag der offenen Tür" herrsdite 
wieder einige Stunden lang reges I,eben in 
den sonst nicht zugänglichen ausgedehnten 
Parkanlagen. 

Es ist fast schon Tradition für etliche Darm- 
städter Familien, an diesem Tage eine gewisse 
Verbundenheit mit dem Hause von Hessen 
und bei Rhein — den Angehörigen der ein- 
stigen Großherzoglichen Familie — durch 
einen Ausflug nach Schloß Wolfsgarten zu 
bekunden. Die Besucher genossen die Stille 
des schönen Schloßparks und erfreuten sich 
an der Blütenpracht, die sich an vielen Stel- 
len Immer noch bot. 

Wo Prinz Philipp öfter zu Gast ist 
An der Straße zwischen Langen und Egels- 

bac+i oder auf den Parkplätzen im gegenüber- 
liegenden Wald standen viele Fahrzeuge. Von 
hier aus näherte man sich über den Haupt- 
weg dem Schloß, das von weitem fast wie ein 
englischer Landsitz anmutet. Prinzessin Mar- 
garet von Hessen und bei Rhein, die Haus- 
herrin, ist gebürtige Engländerin. Nicht sel- 
ten erhält sie den Besuch von Mitgliedern 
des englischen Königshauses. 

Die Besucher verteilten sich überall auf den 
verschiedensten Wegen. Hauptanziehungs- 
punkt war zunädist einmal der Haupttell de« 
Schlos.ses mit seinem vierediigen Hof, der vom 

Turm des Marstallgebäudes überragt wird. 
Besudier bedauerten, daß sie nicht — wie oft 
bei anderen Schlössern — auch in die Ge- 
bäude gehen konnten. Doch mit Rücksicht auf 
die Bewohner war dies nicht möglich. 

Man konnte sich denncjcii einen Eindruck 
vom Leben in diesem idyllisch gelegenen 
Schloß verschaffen. fJle zierlichen Gärten, die 
Springbrunnen und romantischen Winkel, 
sowie die Im Park verstreuten kleineren Ge- 
bäude boten Gelegenheit genug, die Atmo- 
sphäre kennenzulernen. 

Prinzessinnen-Häuschen i/ern besucht 
Da war vor allem das Prlnzessinnen-Häus- 

dien, das wie ein Knusperhäu.schen Inmitten 
eines sorgfältig gepflegten Gartens liegt, i 'ht 
dem Dach die Krone. Man sah auch hinüber 
zum Teehaus, das jetzt freillc+i anderen Zwec- 
ken zugeführt wurden Ist: der Betreuung 
körperbehinderter Kinder, um die sich Prin- 
zessin Margaret Immer wieder aufopfernd 
bemüht. 

In der kleinen Kapelle in einem anderen 
Teil des Parks hielten einst berühmte Gäste 
zusammen mit dem Großherzog Ihre Andach- 
ten Schilderhäuser vor dem Hauptgeb.nude 
und ein großer Springbrunnen geben einen 
Eindruck dessen, was einst als natürliche Ku- 
lisse bei großen Empfängen in diesem Jagd- 
schloß vor sich ging. 

JUiododendron in uielen Farben 
Doch unmer wieder waren es die Rhodo- 

dendron, dl« dl« Besucher faszinierten. Vio- 

lett, lachsfarben, gelb und rot oder in reinem 
weiß leuchteten die verschiedenen Blüten dem 
betrachter entgegen. Wo die Sonne es zu gut 
gemeint hatte oder gar der anhaltende Regen 
mit Kälteeinbruih die zarten Blüten unwirscj 
angepackt hatte, war die Pracht nur noch 
schwach erkennbar. Doch an vielen Plätzen 
gab es noch ausgedehnte Inseln der Rhodo- 
dendron-Blüte. 

Das Prinzeksinnen-iMusrlirn T,7-BUd« 

€'DU-Vers»mmlungt 
Landtagsabgeordneto Geier spricht 

Die hessische Landtagsabgeiirdncte der CDU, 
Frnu Erna Maria Geier, spricht am Dcmners- 
tng, dem B. Juni, um 20 Uhr In einer öffent- 
liehen Vcrsnmmlung des ('nU-CJrtsvrrbiindcs 
Im Sledlerhclm in der Elcheiiilorffslraße Die 
«nzlalpolitlsdie Spn-cherln der CDU-I.aiul- 
tagsfraktlnn bebandelt das Thema „Zeitge- 
mäße Vorschul- und Klndergarlenerzlehung". 
Im Anschluß an das Heferat tincl. t eine Aus- 
sprache statt, bei der auch andere siizialpoliti- 
sche Fragen behandelt wc-rdeii kunncn. 
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r, ™ 
in'^rrV) (StAnz. S.774) prfordprllohe Gem-h- 
micunc 7ur Krho).ur.K der MlndPStE<>wrrt.p- 
I?nftpr für das Ri><+inunt!sjahr 1»72 in Hoho 

i">M R  für Hausßpwcrbot reibende und 
DM ,2- fü, son^tiRe Gewerbctroibrndo 
wiirde vom UcHi'runRspräsidont in Darm- 
stadt am 17. 5. 1072 erlollt    

- Aus der Polizeimapp© 
13 000 Mark Schaden angerichtet 

Als auf der Dicburt-er Slraßr c-in Pkw narii 
links in Uif+ilunR Dreicichi-nbain 
Wdlili' k.uri es mit einem enlReRenknmmend n 
Vkw /.mn /.wsaminen: / II. Uid.e, wurde > 
IJeifahn r und ein Kl.Onkind sebwer 
drei W. itere l>er.s.)nen /."Ren ! "^^7° 
Verlel-in-en zu. Sachseh!i<len Iii. l.tOOO Mark. * 

s ,iu>,la(i Uesen U.40 Uhr wurde in der 
«..biistiHUe ln\:Re.sbach in 
Nr 57 < in KuliRun^iLT, (Wr auf (Irm Burßi rsu i« 

von cmm Pkw anKofahR.n und am 
Lmii verU t/.l. »er J>kw-Fuhrer fluchtete. Der 
Verbeut!- wurde v,.n anderen Verkehr.ste, 1- 
nelimern ins l)reiei<hkrankenhiius gif-ihrcn. 
bei dem flüehtiRen I'kw soll es 
Sllen^n Mercedes Ü.O » mit runden Schein- 
v/vrfon\ h.'^ndf'ln. Ilinwrisp ormloii. 

Alkohol und hohe 
WiiK-n vermutlieh die Ursache, dall »uf dir 
Di. hurRer StralJe in der scharfen 
hinter der »rucke ein VW-Hus Re|,(jn d Mil 
lelinM-l fuhr, sic-h über.sehluR und auf dir 
c;t .enfahrhahn wieder auf den Uiidürn /.uin 
Riehen kam. Die beiden Kahr/.euRinsa.ssen 
Wtn-den nur leieht verlet/.l. Der " 
vird auf ca. ll««l Ma'^ Rescbat/.t. Dem luhur 
wurde eine mtTiprobe .-ntnommen. 

.171111 Mark Sachschaden enUslatid, alJ 
nuf der Kreuzun« Sofienstralte W e.sten( - 
stralli' zwi i I'kw /usammenstieüen und noih 
ein Reparkier I'kw dabi'i beschailiRl wurde. 

Kill in HicliluiiR Morlelden fahrender Pkw 
Icmi in d. r Linkskurve in Hob«- dc'S l'or.sl- 
hauses .lakobi naih rechts von der Habrbalm 
Ob. riii ein;;;e l..'it|)riihle um, schl.-uderte dann 
(ih">' die (leMenfahrbahn und kam, auf 
t;, ■■ li( Vinci, in einem Walilslreifi-n zum 
Htill.staml. Der l'alirer wurde hei dem Unfall 
leicht vi rletzt Ihm wurile eine Hlulpidbe int 
nommen. .Snchsch/iden ca. 2IHm Mark. 

tMiUiuHKU voll lU^r KürdliJien 
stralle in die TaunusstralJe kam ein kw- 
Fahrer zu weil na.l. rechts, 
HurRersteii; iinri ReRen einen Repaikten 1 kw. 
Siachschadin ca. 2(lim Mark. Auch hier wurde 
di-m Fahrer eine IJIutprobe entnommen 

KleiiiP „AliriiafunH" 
Kurz notiert 

Panzer, Gewehre und Flugzeugträger .verschrottet' 
Jungdemokraten Langen hatten Spielzeug-Tausch-Aklion 

SamstaRvormitta« vor der 
Tiahnstraß<" auf einem Stand neben di m 
OehXiß lieRen Spielsa<4.en aus: 
Deiptiine für da., Spiel im SH^immbad. Mal- 
bücher. KederballsehläRcr mit Ba ien. !-a(^ 
bälle und andere beRehrenswert^ ' 
StJind seht ein „Handeln" an, wie auf einem 
orientalisdien Markt; „Oh nein, das Ist ^ 

_ riafür mochte ic+i schon mehr haben, 
lia ha'be Ich viele Stunden dran Rebastelt . . 
S,? und lihnli.-h wird -ThandeU I.anRen.s 
.lunRdemokraten hatten die Idee, die K r 
unserer Stadt aufzurufen, ihr 
abzuliefern und ReRen l.eswres 
RPRcn r.ut.scheine für SpielzeuReinkauf umzu- 

'^"l'M^Tktion war in der „T.anRener ZeitunR" 
anRekündigt worden. Noch ehe der Sta^nd von 
den Helfern der .lunRdi'mokralen n-cht auf- 
srbaut worden war. stellten sich schon < c 
ersten „Kun.len" ein. CleduldlR warteten d e 
•lunRen darauf, ihre Cewehre und I ''J- 
Ihr.' Kunststoffsoldaten und indianischen 
KrieRer loszuwerden. Ks Reselllen s ch auch 
bald der UanRener Stadtverordnete '"«r H» . 
Dieter Bahr, und vom StadtjURendamt der 
neue AhteiluiiRslelter für Altenhilfe und .lu- 
vend fiirderunR, C.erd (Iri-in, dazu um zu 
ben und zu hören, was hier Reschali. 

Jungen und selbst Mädchen vollzoRen die 
Ahrüstunß" im eigenen Spielzeug-Park. Mit 

Tragtaschen kamen sie herbei, ihn' 
leli+it schon abRelaRerten und nicht mehr be- 
nutzten — .SpielzeuRe „zu erneuern". Hei v e- 
len war der echte Wille zu erkennen, mit der 
Knallerei aufzuhören und dafür Reelgneten s 
Spi« Izeug anzunehmen. Es gab meist f'Ut- 
Kiiieine, deren Summe von den „Taxatoren 
der Jungdemokraten festgelegt wijrde. \\ar 
der Anlieferer" damit nicht eln\'erstanden, 
beRann das „Feilschen" um den be.sseren 
Preis Am Ende waren alle zufrieden. Nur 
in einem Falle saRte ein JunRe: „Dann nehme 
i<h meinen Revolver wieder mit." 

Während am Stand das „Handeln um den 
hi -len Preis der „AhrüstunR im Kleinen" in 
vollem (lanRe war, verteilten andere Jungde- 
mokraten auf dem T.ehweg vor der Post Flug- 
blalter, in denen sie auf den Sinn guten Spiel- 
zeui'S bestmders aufmerks.im machten und 
Eltern „aufzuklaren" versuchten. Es kam im- 
mer wieder zu interessanten Cesprachen, 
wobei die Aktion der Jungdemokralen be- 
stätigten Anklang fand. Am Ende gab es 
Körlie voll „Schrott" für die viele f.utschelne 
aus"eReben wurden, die von den Kindern nun 
in I.anRener SpielwarenRC'schäften RCRcn bes- 
seres Spielzeug eingelöst werilen können. 

(hs) — Vor „I«inRfingem auf Reis«n" warnt 
die Kriminalpolizei. „Auch im Urlaub 72 dar- 
an denken. IJietw sind übc-rall und lauem auf 
eine Chance. Achten Sie auf Ihr Geptick!", 
heißt es im Vorbeugungsprogramm für den 
Monat Juni. 

(t,5) — Ein neues Exiwrlengespriirh über die 
' Verbesserungen im Fernsprechverkehr zwd- 

.schen der Bundesrepublik bzw. Berlin (We»t) 
und der DDR hat im Fernmeldeteehni.schen 
7^-nlralamt Darmstadt stattgefunden. Tm Mit- 
telpunkt stand dal>el die vorgesehene Aius- 
legung einer neuen Koaxlalkabelanlage /wi- 
schen den Ix'iden Teilen Deutschlands. cIp im 
Jahre 1970 in Bei rieb genommen werden .soll. 
Üb<-r das neue Koaxialkalxl können dann ca. 
5 000 Fernsprechkanäle geschaltet werden. 

Der Stand der .lungdemokraten vor der Hauptpost war von Kindern meist 6uM umlagert. 

Der Igel krümmt sich und zuckt 
Ganz hinten im Garteneck liegt ein 

Igel und krümmt sich und zuckt. In den 
Häusern Ut noch alles still, die Sonne 
t.st el)en erst aufgegangen. Bis sie wie- 
der untergegangen sein wird, wird auch 

_ hoffentlic+i — ausgelitten ha- 
ben. 

Bei Einbruch der Dunkelheit war er 
Schnecken jagen gegangen. Und er 
hatte einen gedeckten Tiscti gefunden: 
viele große und kMne. dicke fette 
Schnecken hatte er gefunden — im 
Salatbeet. 7.wist+ien den Erdlx^rslau- 
den. 

Nur: Frau Dr. Sorgsam hatte Sdinek- 
kengift Re.streut. Sie würde zwar nldit 
viThunRern, wenn die Schnecken etwas 
von Ihrem Salat und Ihren Erdbeeren 
weRRenapt hätten — Herr Sorgsam Ribt 
Ihr ohnehin reichlich Wirt^^rtiaftsgeld. 
und das minste kauft sie im f.aden. Aber 
sie pflegt nun mal Ihren Garten .sehr 
ordentlich und — igit.tegitt. die.se fiesen 
Schnecken, und auch noch In Ihren Erd- 
beeren . . . Nein, das mag sie nicht! 

Tm Busch über dem Igel füttert .letzt 
ein Gartenrotschwanz seine Jungen. Wie 
lange werden aus seinen Eiern noch 
wohlgestaltete, lebensfähige Junge 
.schlüpfen ? 

„Angelika. brinR mir doch mal die 
Sprühdo.se aus der Küche mit, hier Ist 
wieder eine FlieRe!" l.Tnd ein ferner 
Giftspriihnebel leRt sich auf Butter. Brot 
u. Marmelade. So. jetzt ist alles oident- 
lich und hygienisch, 

Familie Sorgsam sitzt am Friih- 
stückstisch. Ganz hinten im Garten liegt 
ein Igel und krilmmt sich und zuckt Bis 
.Sorgsams Ix'im Abendessen sitzen, wird 
er — hoff.-ntllch — ausgelitten haben. 

ZKlTfN'i 
V.iaTit\M>ilimi (ur l'ollliH und 
K, .-.lildi Sili.idllcli; für Unli-ihaUinitl u. Al.MüliWl■ 
fl, Kühn i.lKl VirMu: Huduln.lkiTPl 
KMiin Kt:. I.ailplrn. Uiirinslliiller KU»Ue M. Rut 2745. 

. jULn H v-irini inr II n im II I « » II III * ' * " " 

Toto- und l.olloquoten 
Fl'SSBAI.I.TOTO. Ergcbniswrtte: 1 Rang 

515.10 DM. 2. Ran« 24.10 DM. 3. Hang 3.- DM 
Auswahiwrtte „6 au» 39": 1. *^""8 ^ 

2 Rang 381 189.80 DM. 3. Rang 2006.25 DM, 
4, Hang 42,85 DM. 5. Ran« 4,45 DM. 

yAHl.ENIiOTTO: Gewinnklasse I 196 719,59 
DM. Klasse II 86H4.60 UM. Klasse 2*(M.05 
DM. Klasse IV 47.65 DM. Klasse V 2.95 DM. 

(Angaben ohne Gewahr)    

Frühlingszeit ist Spargelzeit 
Piftante Vorspeisen für Feinschmedier 

Spargel-Tortelette« 
Flngerdidc« WelBbrotadielben rund schneiden, 

mit gut abgeschmeckter Mayonnaise bestreichen, 
mit sehr feinen Erbschen bestreuen, diese etwas 
eindrücken. Gekocht« Spargelspltzen mit Ladis- 

-HechakiMlL: Ue /Jacka num Klcib 

Wenn es um den standigen Heglei- 
fer der neuen Kleider geht, spielt 
der Mantel die zweite Geige. Es hat 
.sich allmählich herumgesprochen, 
daß die Jacke in diesem Jahr olle 
anderen Hilllen überrundet und als 
ideale Komplettierung jeglicher Art 
iinn Kleidern aill 

Spurt- und Waschkleider. Stroßen- 
Icleider fflr den Vormiftap und Nach- 
mitfng. elepnnte NnchmfttaB.iroben 
und /tbcndfolletfen - für alles hat 
man die pas.icnde Jacke bereit. Na- 
lilrllch ist damit ihr Rndlus beson- 
ders ipeif gezogen, und soioohl Im 
.«ichniff wie In Fnrbe und Material 
(jthf Icnivt* 

Dpt Rtesen-Er/oIp der Blazer tet 
norh nicht uerpbbf. Mie stnd toeiter- 
hi») frrthUd» im Rennen. Außerdem 
fjihi es zahlloae MöpUchkeiten - 
Mom Uftboi/iflcIcchpTi «ber den Bo- 
lero und die Jone Kastenjacke bis *ur 
oefjil^tetev hllffhederkenden Jvdo- 
form ^rhavkeJt man von e^nctn F.x- 
trem fn:* nvdrre Kontraste ircrrfpn 
mlf TJehe (^nflept Oft tnnn 
rlie hplle oft weifte - Vni-Jacke 
"II hpffip OC" 
mnftirrte .fnckp zii elnfflrMptm K^ei' 
dem auch Dpsslns fflf 
K!eid'Jnrke'Kn}temhle$ oder offpn- 
ffrhfMrh *frmfrosfli»rcnrf<» Farben. 
Wer Phantnaie hof und ctioas Mut 
»ntn atifhHnpf. dflff 
daft Gpipante^te getrost probieren. 
^f»hr Is# b^l dfpspTn Mode» 
•Vfix dnß FCn^fArnjorTren Telrhf 
aiirh n?5 K^eidor'F.rfiHvunQ nnMc- 
ten. icns hrsonder* auf Reisen 
äußerst gepnekaparend tsf. 
vem Tloxenamug, dem Rock ouä pfls- 
«{pndcm Stoft und einem 
fClpidchsn i«f schon der Grundstode 
für die Vrlayih'ipnrderohe gelegt. 

1 Zum Imprlmerofk mit angearbeitetem einfarbigem OberteU, „st«" 
iid Srnielchen hat. eine einfarbige kurze Jacke mit Kragen und Gürtelbund a«. dem gemuster- 
ten Material. Ein Bü.scbel Kirschen am Halsband. 
1. Zum weißen Kleid mit roten I.itien eine betont lange lose Jacke im Matro»enstU aus marine- 
blauem Stoff, die mit Weiß kombiniert Ist. paiten 

r Im Ut da. KkW mit der Ten C«! 
lose .laikc ohne VersdiUifi mit einfarbiger Blendengarnlerung. Der Kleiderkragen aecKi 
ftlßnnauss;'hnitt des Jäckchens. 

. .-r . :-npr,; ., ^aaiXi'...--lJUXOXiüUua3G£. 

■yrelfen umwickeln, auf die Erbsdien sdiiditei^ 
Mit feingeachnittenen Plmento-Strelfen und KtersüienatrRußchen garnleren. Den Rand det 
Brotet mit Mayonnaise umsprltzen. 

Spargel-Schnitten Überbacken 
Spargelspltzen kochen, abtropfen und abküh- 

Un lassen. Toastbrot In Scheiben schneiden, 
dünn mit Butter bestreiken, dldc mit gerleb«- 
ntm Köse bestreuen, dU Spargelspltien auf- ■ilditen. Einige Tropfen Weißwein übe^rltzen, 
mh Käse bestreuen, mit Butterflödschen be- 
sMMn und Im Rohr knusprig goldbraun Über« 
badten. Warm servieren. 

Spargel mit Malteser-Sauce 
Stangenspargal kochen wie üblldi. abtropfen 

lauen, warmhalten. 
Dl* 3 a u c e i Zwei Eigelb mit einem Eü- 

löBtl kaltem Wasser, einem Eßlöffel Zitronen- 
9^ und eln«r Pri«« SaU varrtthr« und Im 
Wacurbad unt«r fortwährendem 8ciüag«n er- 
hMMn, bU «in« oremlg« Masse «ntstandM IIV 
Topf «u« dem Wa»»«rb«d nahmen und nadi und 
naSt IM Gramm lauwarm zerlassene Butter un- twrühren. Don Saft und dl« abgeriebene Schal« 
eln«r Blutorange hinzufügen. Den Spargel v^rm 
sSrvleren. Die Sauce, mit halben Orangenschel- 
b*n umlegt, extra servieren. 

Spargel Im Pfannkuchenleig 
Spargel In Stücke sdinelden. kodien, abtropfen 
Aus 100 Gramm Mehl, einer Tasse Ml^. einer PrlM Salz, einem Eigelb und dem zu Sdmee ge- 

sdUagenen Elwelfl «Inen 
Jtwells drei Spargelstück« mit Teig überziehen 
und In heißem Fett In einer Pfanne auf beiden 
Selten knusprig ausbacken. 

Spargel-Tomaten 
OlelchmüQlg große Tomaten aushöhlen, In 

einer Marinade aus Essig. 01. falz und 
einige Zelt ziehen lassen. Zum Abtropfen umg^ 
kehrt auf ein Sieb legen. Spargelstangen In z«ntlmeterlange Stüdie sdinelden, d'« SpiUen 
etwa vier bis fünf Zentimeter lang 
kodien. abtropfen lassen. Die 
feinen Schlnkenwtlrfeln und ?„ 
sahne mischen, mit Salz und PJeffer '5 
(Ü« Tomaten füllen. Mit den Spargelspltzen und felngesdinlttenen Kräutern garnieren. 

Hagebutte. Salbei und Pfefferminze 
j Kosmetik aus der Kräuterapothek« ist em 
] weites Feld, das meist viel zuwenig genügt 
3 wird. So helfen Hagebutten-Kompressen ^1 
3 großporiger Haut zusammenziehend. ebeMO 
1 kalte Kompressen aus dem Sud von Salb l, 
3 während Pfcfterminz-Gesichtsdampfbader ^n 
3 vorzüglidies Mittel gegen manBeUiaft üuicn 
a bluteU tlaut und. 

Wie dieser Predig, r. so bieten Jehovas Zeu- 
gen un:.erer Stadt in diesrii Tagen an den 
Türen jedem Haushalthv«r!:land die neiier- 
fcchienene Bibelübersetzung aa. Futo:JiiN Tost 

i>ii ii.^liig, den B. Juni 1972 

<-/ l.hrunK. n iiir (iellüRei/üititer. .\ni Kr. is- 
Zü<hlrl,.n .les Kr.isveil)mi<les 
UrlK i.uh iH triliKt.. sich nuch (1er 'l 
luihlveriin l'.'2n Kr/lwiuscn. KiniKe /.uihlir 
wui.len liir 4(l jiihrii;e iiktive ^ 
Kclnt. KnnriKl Hrr(k und ll.innrh Heuser 
w„nl. n mit der ,;<.l.lenen ^»"'•■■''verl.nmls- 
elin nnadel HUsKe/eiclinct lins- 
DilftT und Heinrich Kiilk dif^oUlrne Hvtnd 
nadrl irhifllcn. 

ERZHAUSEN 

«. Spa/lernang der .\rl.eiterw..hirahrl. Die 
Arbeiter-Wohlfahrt trifft sich am Mittworh 
(7 1 um 11 l'hr um Kr/.hüuser Bahnhof /u 
(-inem Sp.izi. rKan« nmh Krelsbridi. Um punkt- 
lidie; KrsdiiMncn wird t!et)etc-n. tur die bi'i 
der Icl/tin Siimnilunt; einnetüuinenen Spen- 
den moilile ..<i. h hiermit die Arheiterwoh - 
fahr! bei nlli ii Spenilern berzliiii lie.liinken. 

I /. \ <n iiisineisterMliaft der Tisehtennis- 
Unter der 1-eitunK der .lugendbetreiier 

Heek und Heinz Stork fiind<-n die Ver- 
der .luvend und Sdiuler 

Sportheim statt. 12 .lunendspieler und 
.Sibuler bi warben sieh um den '1 itel eines 

Die Verantwortliehen waren 
den l,eistunKen des Nat+iwuchses niehr als 

man lieferte sich (jute und span- 
ypiele. V'ereinsmelster bei der JuKenil 
II. .1. Pfeifer vor WolfRaiiß Leiser. Auf 

weiteren l'liil/.en folßten Uwe Kohlbat^er. 
Konrad. Ulrieh .Stanke und Hainer 

von Krau Heina Mlng, der am Knde ein Son- 
derapplaus gespendet wurde. Das bunte Pro- 
Kramm kam sehr gut bei den zahlrelclien Be- 
suchern an. Bernhard Webers „An die Freude" 
für ßemisehten ("hör, „Kleine Nachtigall . ein 
Volkslied aus der Provenc^e, „FrühlingsgruH" 
von Robert Schumann und „Im Wald" von 
Carl Maria von Weber fanden ebenso den 
Beifall wie „Rlport a me" und „Rheinisches 
Kuhrmannslied". die der Männerchor durbot. 
Dazwischen holte sich Martina Küttlch als 
iun(?e fähige Klaviersolisin einen Sonderbei- 
fall und Frau Lilo Schmidt-Dietzenbach fügte 
sit+i mit ihrem sauberen Sopran gut Ins Pro- 
gramm. 

Audi der zweite Teil wies eine große Ab- 
wechslung durch Klavier-, Flöten- und Kon- 
trabaß (Georg Haller-Dletzenbach) -Beglei- 
tung auf. Das Menuett von Boccherini „Meine 
I.ieblingsmelodle" erhielt so viel B<?ifall, daß 
eine Wiederholung fällig war. Der Gemischte 
Chor beschloß den Abend mit Mozarts Satz 
aus der Zauberflöte „Bald prangt den Morgen 
zu verkünden" und Gerd Onnens Satz „Glory! 
Halleluja!" Eine besondere Note brachten die 
Geschwister Martina und Sabine Lüttiiii und 
Eva und Annette Neuen mit ihren Blockflö- 
ten ins Programm dui'eh den Vortrag von 
„Sechs kleinen Duetten" von Telemann und 
einem „Allegnilto" von Georg Friedrich Han- 
del. 

Reicher Beifall dankte allen Mitwirkenden. 
Spartenleilor Heinz Müller überreichte Blu- 
men. 

nildn.rhieso zum Itosueh von Ronner .lonmallsten Im Krelskrankenh.,,, nrelrioh: In der flroßUüehr wurde a.e moaerne r,»rn.. „ 
m't nli^lllldlnu^e bewundert, man informierte sich «... r die („laii.ät de.     - Uir heruhteten bereits .n unserer .. tzten Aus- 
gabi* iilxT drn llosurh. 

MdL Demke stellt Forderungen 
zum Datenschutz 

D.n Vereuvsnu.istertitel bei den S.hulern 
holt.- Midiael Na.-.ssens vor seinem Bruder 
Xiulreas Naessens. Die nächsten Platze be- 
(ent.-n Lothar Tenet. Roland Wanner. Norbert 
David und 11 Hirschel. 

Al.teilunKslelter Lothar AuBUslin Über- 
reichte Urkund.Mi und l'lakett.'n. Uanebtn 
Lunlen ab.r audi Sporttasch.-n. Schlager 
Bdilagerta.sdien und Tisditenni.sballe .m die 
Ir.tplazierl..n vert.'ilt. .leder ausgeschjdene 
Si.i.ler .•rhielt als Trostpreis einen KnR'"'- 
Sibr.'iber. der ein persönlldies (.eschiiik der 
5u;4. nilbetr. uer darst.'llt.'. 

i'z iliindhailsporl in Erzhausen. Vor 15 Mo- 
nal-n hatte sich aus den T.-ilnehmern des 
J. acrmannsportes eine jüngere Ballspie er- 
»rupiK- entwickelt, die sich immer mehr dem 
Handballsport verbunden fühlte. Diese Gi-uppe 
wurde als Sparte der Turnabteilunß beim Iles- 
sisdien Haiidballverband angemeldet, »«"i /•'j'" 
hallenhandiiallrunde im Kreis Darmstadl 
a-i-le sich, daß es im Punkleringen d.jch noch 
seh" an Technik. Kondition und Wettkampf- 
erf.ihrung mangelte, wa.s in Anbetracht der 
nur eineinhalb Trainingsstunden wochenllic^ 
Und der kloinen Erzhäu.ser .Schultumhalle 
tiidil anders zu erwarten war. Mit der Kertig- 
fttellung der Turnhalle bei der Hes.senwald- 
adiule eröffnen .sich nun neue Per.spekliven, 
Ab dieser Wodie ist in der fast doppelt so 
großen Hessenwald-Sdiulturnhalle dienstiigs 
Von 20 bis 22 Uhr und d.mnerslags von 18 t>ib 
So Uhr eine echte l^itungssteigerung anzu- 
Btriben. Darüber hinau.s Ist interessierten 
Handballspielern auch von Wixhau.s^ und 
Gräfenhausen eine nahe Gelegenheit zum 
^■rainingstjesuch geboten. Es wäre auch für 
die Verantwortlichen erfreulich, wenn auf 
fliese Weise durch auswärtige bzvv. uneinge- 
ti'eihte Erz,häuser Spieler der Kreis der rou- 
tinierten Handballer vergrößert werden 
könnte. In diesem nun weiter gesteckten Ra^ 
Inen werden Freunde des Handballsports auch 
hvit Trainererfahrung sowie Schledsriditer und 
Mannschaftsbetreuer benötigt. — Anmeldung 
und nähere Auskunft bei Trammgsleiter 
t«lhar Becker, Weiherstraße 3. und Abtei- 
fmgslelter Adolf Henkel. Wilhelm-Leuschner- 
Btraße 46. 

OFFENTHAL 

o Offenthals lukünftlger Pfarrer ist für die 
Einwohnerschaft zu spredien. Der zukünftige 
{)ffenthaler Pfarrer Hans-Werner Schneider 
aus Egelsbach Ist zur Zelt sdion jeden Tag 
Jm Pfarrhaus In Offenthal. Nach seinem und 
?em Willen des Kirchenvorstandes soll er ab 

. Januar 1973 Nachfolger von Pfarrer Hein- 
tidi Vetter werden. Herr Schneider gibt schon 
Religionsunterricht in der Grundschule In 
Otfenthal. und ist jeden Tag für die Einwoh- 
nerschaft im Pfarrhaus zu sprechen. 

Reisepässe und Personalausweise 
o Bürgermeister Albert Zimmer von der 

Oemeindeverwaltung bittet die Bürger, in den 
nächsten Tagen einmal nach den Personal- 
tiusweisen und Reisepässen zu sehen, denn vor 
der großen Reisezeit können die Ausweise 
ohne Hektik verlängert werden. Wenn man 
aber erst ein oder zwei Tage vor der Reise 
feststellt, daß die Ausweispapiere ungültig 
sind, kann es unangenehme Überraschungen 
geben, da Heisepässe beim Landratsamt in 
Offenbach ausgestellt werden, was bis zu 
14 Tage dauern kann. 

o Konzert der Susgo war ein Krfolg. Das 
Chorkonzert der Susgo-Sänger wird den vielen 
Zuschauern sicher in guter Erinnerung blei- 
ben. Der neue Dirigent Johann Walter Sdiarf, 
der ein würdiger Nachfolger des verstorbenen 
Christian Siegler iat, hat gemeinsam mit dem 
Vorstimd der Gesangsabteilung nicht nur den 
gemischten Chor auf das Konzert vorbereitet, 
Sondern auch noch einen Kinderchor aufge- 
stellt. Dieser zeigte, daß er schon l iniges ge- 
lernt hat. Seine Darbietungen wurden mit 
Äpplaus belohnt. Susf;o-Vor..>it;'en'*er 
Heinrich V.'olf z t.t .\').;dilu(l de s K-■ 
ankündigte, will man dieses nodi einmal aui- 
führen, wenn i! Saal „Zum neuen Leiwen" 
zur Verfüqu: '. it. 

Die CDU-Fraktion im hesslsdien Landtag 
begrüßte d.'n vom Dalensdnilzbeauftragten 
vorgeleHlen ersten Tatigkeitsb.-ri.hl und nahm 
mil großem Inleres.se die vielfältigen Anre- 
gung.Mi und kritischen Stellungnahm.'n zur 
Kenntnis. Im Geg.'ii.satz dazu steht ji'doch 
die Stellungnahme der LaniH^sregierung, die 
in fast allvn we.^J.'ntichen Punkten dem Daten- 
s.hutzbi auftragten widerspricht. Auf Grund 
dieser Tatsache erhob der CDU-Abgeordnete 
Demke für die Fraktion folgende Forderiin- 
gen: 

„B. riiht und St.-llungnalimen .sollten zur 
weiteren Diskussion an den ilauptaus.sthuß 
überwie.sen werd.'ii. damit dort über flie doch 
teilweise gravierenilen Dirf.rinz.n wi'iter- 
diskuliert werden kann. 

Die sachlidie und p.r.sonelle Ausstattung 
der Dienststelle des Dalens.hiilzbeauflragten 
muß verbe.ssert wi'rdin, damit seine Unab- 
hängigkeit auih v.in den Bediensteten der 
Staatskanzlei gewährleistet ist. 

Es mufl geprüft werden, wie in Zukunft d.^r 
Dat.'nschulzbeauftragte seinem l'rüfungsauf- 
trag noch besser nachkommen kann, mög- 
lldi.'rwei.se durch Bestimmungen, in welcher 
Art und Wei.se und vor allem in weUher Zeit 
seine Fragen durch die Verwaltung beantwor- 
tet werden. 

Es muß sichergestellt werden, daß das In- 
teresse des Parlaments b.'im Aufbau eines 
integrierten Informationssystems (zum Bei- 
spiel HEPAS) berücksichtigt wird. Daher for- 
dern wir, daß umgehend bei der Landtags- 
verwaltung ein qualifizierter Fachmann ein- 
gestellt wird, der sich dieses Problemkrei.ses 
annimmt, und der den Fraktionen und den 
einzelnen Abgeordneten zur Beratung zur 
Verfügung steht." 

GÖTZENHAIN 

g Wir gratulieren. Neben sehr viel „Promi- 
nenz" au.s nah und fern nahm auch die Be- 
völkerung Götzenhains Anteil am 60. C«e- 
burtstag von Dr. Josef Neckermann, den er 
gestern feiern konnte. — Schon am Samstag 
feierte in aller Stille Herr Lehrer Johann 
Domes, in der Goldgrubenstraße seinen 83. 
Geburtstag. Seine ehemaligen Schüler und 
Kollegen gedac+iten seiner mit besten Wün- 
schen. Am 8. Juni erreicht Herr Richard 
Langguth, Goethering 34, sein 70. Ivebensjahr. 
Auch ihm gelten unsere herzlichen Wünsche. 

g Silberne Hochzeit feiern am 7. Juni die 
Eheleute Philipp und Augu.ste Schmidt. Goe- 
thering 34. Herzliche Glückwünsche! 

g Konzert im Frühling. Zu einem Konzert 
im Frühling hatte die Gesangsabteilung der 
Sportgemeinschaft am Samstagabend in ihre 
Turnhalle in der Frühlingstraße eingeladen. 
Etwa .30 Sänger und eben.soviele Sängerinnen 
folgten aufmerksam der sidieren Stabführung 

Über hundert Millionen DM Gesamtumsatz 

Fjn stolzer Leistungsbericht wurde am Frei- 
tagabend von Direktor Ernst Schäfer über den 
Jahresverlauf 1971 in der Generalversamm- 
lung der Genossen.schaftsbank Gützenhain ge- 
geben. Der Gesamtumsatz überstieg erstmalig 
die Einhundertmillionenmarke und erreichte 
mit 102 000 000 DM eine Steigerung von 25 
zum Vorjahr. Der Warenumsatz steigerte sidi 
um 9,2" » und stellte sidi auf 83 070 DM. Als 
Bilanzsumme wurde 11 800 000 DM ausgewie- 
sen, was einer Zunahme um 34®.'» entspricht. 
Das sind Leistungen, die weit über dem nor- 
malen Wachstum des Ortes innerhalb des letz- 
ten Jahres liegen und ähnliche Bankunter- 
nehmen wesentlich in den Schatten stellen. 
Dazu konnte Direktor Sdiäfer auf die Inbe- 
triebnahme der neuen Zweigstelle am Goethe- 
ring im Januar 1972 verwreisen, die sich eines 
re.gen Zuspruchs erfreue und „Hunderte von 
n *upn Mitgliedern" herbeigeführt halie. Be- 
sonders werde in ihr auch das Reisebüro aus- 
genutzt. Für 1972 sei eine Beengung der Räu- 
me des Hauptgeschäfts in der Kreuzstraße zu 

erwarten gewesen. Der Engpaß werde aber 
durch einen Mietvertrag über die Erdgesdioß- 
räume Im benachbarten Grundstück Jost, der 
am 1. Juli dieses Jahres in Kraft treten 
werde, aufgefangen werden können. Dank 
sprach er allen sachverständigen und „gut 
au.sgebiideten MiUrbeitern" aus. Die Ver- 
sammlung gab einstimmig dem Vorschlag auf 
Verkauf des seitherigen Grundstücks der ehe- 
maligen Kohlenein- und Verkaufsaenos.sen- 
sdiaft Langen, die der Genossensdiaftsbank 
in Götzenhain angeschlossen ist, statt und er- 
mächtigt somit den Vorstand, das Grund.slück 
in <ier Mühlstraße in Lungen bei gunstiger 
(Jelegenheit zu veräußern. Bei den Wahlen 
wurden die turnusgemäß ausscheidenden Mit- 
glieder des Aufsichtsrates, Gottloii Bauch, 
Göizenhain und Eugen Groß, Langen, wieder- 
gewählt, ebenfalls wurde neu im Amt bestä- 
tigt Herr Georg Frank, Götzenhain, als Vor- 
standsmitglied. Ein.stimmig erfolgte au(h die 
Zuwahl vi>n Bürgermeisti'r Klaus Tielmann 
als neues Mitglied des Autiichtsrates. 

Miiiist.-r I>r. Sihmidt bei d.-n JünKsten Patienten In der KinderalileilunK. 

„Jede Familie hat Anspruch auf 
eigene Bibel" 

Feinen außergewöhniidien „Biiielfeldzug" 
halxMi Jehovas Zeugen In Lang<fn, Drei«^ichen- 
hain und Egelsbach geplant. t)ber HO ihrer 
Prediger werden sich im Monat Juni b.'mü- 
hen, den Familien der Gemeinden die neu- 
ersdiienene Bibelübersetzung zu ül>erreichen. 
Darüber hinaus soll jedem Bürger ein kosten- 
loser halbjähriger Heim-Bibelkurs anhand 
seiner eigenen Bibel — es darf irgendein® 
Übersetzung sein — angeboten werden. „Wir 
haben für dii^^en Zweck in unserem Drei.>i- 
chenhalner Königreidissaal GebieUzutellun- 
gen mit je etwa 200 Wohnungen ausgeteilt" 
erklärte dazu Paul Geissler, der I.,elilende Pre- 
diger. Angeboten wird die „Neue-Welt-Üb<>r- 
setzung der Heiligen Schrift", die von der 
Wachtturm-Bibelgesellschafl in Wiesbaden 
kürzlich in deutscher Spradie herausgegeb<!n 
wurde und in der Bundesrepublik bereits brf 
etwa 200 000 I.<^sern lebhaftes Inleres.se gefun- 
den hat. „Durch die klare, leiditverständliche 
Sprache wird darin dem I^aser der wirkliihe 
Sinn des Urtextes deutlidi vermittelt", er- 
kläile uns Herr Geissler, 



SCHADE 
u FÜLLGRABE 

A«eswas"'«Äert"'«'S 

Beste 
Qualität 

und 3% 
Rabatt 

Nivea-Creme 
250 cciti Dose, empf. Richtpreis rtatt 3.90 letzt 2er Packung, empf. Richtpreis statt 3.00 jetzt 

Frott6-Super-Deo-Spray a qq 
100 g Dose, empf. Richtpreis statt 6.65 Jetzt Ä.570 

Nivea-Sonnenmiich o qo 
250 ml Flasche, empf. Richtpreis statt 6.00 Jetzt 

Ganz-nah-Zahncreme ^ qq 
Fam.-Tube 67,5 ml, empf. Richtpreis statt 2.85 Jetzt X.VO 

Nivea-Sonnenoel q qq 
250 ml Flasche, empf. Richtpreis statt 6.00 Jetzt 0.»0 

Fa-Seife /> qo 
150 a Badestück. emof. Richtpreis statt 1.65 Jetzt 

Golf-Shampoo ^ qq 
4 Sorten, 85 g Tube, empf. Richtpreis statt1.95 jetzt 

ft ¥ 4 npn-<?pifß ^ Creme-Schaumbäder ^ qq 
foo g stück eSnichtoreis statt1.501etzt 0.98 500com Fl.. 4 Sorten, empf. Richtpreis statt 2.95jetzt 1.9Ö 
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ülfQl 
Zur Mitarbeit in einem unserer interessantesten Ressorts inner- 
halb der Anzeigenabteilung suchen wir zum frühestmöglichen 
Termin 

junge tüchtige 

Stenotypistinnen 

Es kommen auch Damen in Betracht, die bisher als Phono- 
typistinnen gearbeitet haben. 

Ein moderner Arbeitsplatz und nette Kollegen sind ebenso 
selbstverständlich wie leistungsgerechte Bezahlung, gute So- 
zialleistungen und ein angenehmes Betriebsklima. 

Wenn Sie eine abwechslungsreiche Tätigkeit suchen, die ihnen 
wirklich Freude macht, dann schreiben Sie uns oder rufen 
Sif> uns erst einmal an. 

Srttnffurtcr^llflcmcitic 
illTl'NC ttH DtUlSCHUNtl 

Anzeigenabteilung — Immobilien 
6 Frankfurt 1, Postfach 3463 

Telefon; 75 91 336 

Wenn ein Baby »einen ersten Zaiin hekom 
men hat. dann ist das ein «am besonderes 
Ereignis. Her «toiie l'apa macht ein Foto, und 
die Mama informiert die beiden Omas. Heim 
nächsten Besur* wird der Itleine Scliniide- 
*ahn mit Interesse heRiitachtet und den Jun- 
gen Kitern so mancher Rat erteilt. Ni'ht alle' 
davon hat seine Rich(iKl<eit. denn «her das 
Zahnen bei SäuKÜnRen wurden in den ver 
janKcnen .fahren neue Krkenntnis^e |?e»on 
nen. 
, Je eher ein liaby Zahne bekommt, um 
stolzer sind die Eltern. Sie meinen, em be 
gondürs weit rnlwickcltes, klußos Kirui zu na 
ben. niese Annahme ist von Fachärzten widei- 
legt worden. Der Diirdibruch der Zlihne hat ii 
keiner Wei.se etwas mit der IntelliRen/. zi 
tun In lanRtn Untersuchunßen wurde abei 
festgeslellt, daß die Kinder von Jungen Mut- 
tern liesonders früh zahnen. Die tlrsadie da- 
für wurde aber noch nidit geklärt. Beinn 
nurchsciinittsbaby kommen die ersten Zähnf 
m Alter von sieben Monaten. Doch ist e? 
ben.'io normal, wenn die.s bei einem drei oder 

/.wiilf Monate alten Kind der Fall ist. Nur Iii 
wnigen Ausnahmefällen verzögert eine 
Krankheit das Zahnen. 

Verursaclit der »urdibrudi Fieber? 
Manciie Kinder ül)erraschen Ihre Eltern von 

heute auf morgen mit dem ersten Zahn, wäh- 
rend andere schon monatelang vorher quenge- 
lig sind. Viele Mütter machen auch heute noch 
für Erkältungen, Fieber und Durchfall daf 
Zahnen verantwortlich. Dies ist ein schwer- 
wiegender Irrtum. Säuglinge, die darunter 
leiden, müssen auf jeden Fall zum Arzt, denn 
die lapidare Erklärung; „Wenn der Zahn durdi 
Ist versdiwindet das Fieber sdion von allein", 
hat keine Gültigkeit. Allerdings: wenn Babys 
Fieber haben, ist gleidizeitig meist der Durdi- 
bruch von Zähnen zu beobachten. Fieber for- 
dert das Wachstum der Zähne, aber nidit um- 
gekehrt. _ 

Wie kiinnrn lUtern ihrem Kind helfen. 
Sd.on wochenlang, bevor der e"le Zahn 

.(iditliar wird, fühlt sidi Babys Kiefer »est und 
hart an. Das Kleine will alle 1 
Gegenstände in den Mund stecken und darauf 
kauen. Gibt man dem Kind einen Beißting, 
eine Klapper oder ein Wachstuchtie^ so be- 
schäftigt es slc+i lange Zelt damit und Ist zu- 

'"oem sieben bis adit Monate »"f" «'""1 
fen die Mütter auch schon Brotrinden, Kekse 
und rohe Möhren zum Kauen geben. Hat da. 
Öabv sechs Schneidezähne, sollte es zum 1 ruh- 
Itück oder Abendbrot kleine Brothhpp^en 
bekommen. In diesem Alter Ist J'® 
leichter als zu einem späteren Zeitpunkt, uiid 
da», Kind wird audi niclit so didt, wenn^ es *      ^ IT • • 

FLESSNER KG 
Wir suchen zum baldiger Eintritt 
eine freundliche 

MITARBEITERIN 
für Empfang und Telefon 

Es wird Ihnen sicher Spaß machen. 
In dem jungen aufgesdilossenen 
Team mitzuarbeiten. 
Neben den üblichen Sozialleistungen 
steht unseren Mitarbeitern nach 
Feierabend ein Sportraum mit 
Sauna, Tischtennis. Billard und vie- 
len Trimm-Geräten zur Verfügung 
Senden Sie uns bitte Ihre Bewer 
bung mit den üblichen Unterlagen 
oder rufen Sie uns zur ersten Kon- 
taklaufnahme ganz einfach an. 

FLESSNER KG, 6078 Neu-Isenburg 
Ludwlgstr. 17 - 19, Teleton (0 6^ 02) 60 1 2 

er»ten Monate nach der Uebun cntwicKci^ 
Aus diesem Grund raten viele Zahnäizt^ 
schon dem Säugling Fluortabletten zu gebeifl 

Das Putzen der Zähne wird für die Zweit 
jährigen aktuell. Christa-M. Brockmanll 
illlllllllllltlllllilllMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIMIIIIIIIIIIMIIIMIIIIIIMIIIIIIIIII, 

Ehrlich 

Trimm dich im Dienst! 
Wollen Sie sich körperlich fit halten und 
gleichzeitig Ihr Einkommen sichern oder 
Ihr Taschengeld aufbessern, dann l<ommen 
Sie zu unserem 

Werksschutz 
Wir suchen zuverlässige Mitarbeiter In 
Dauerstellung, aushilfsweise an Wochen- 
enden und Urlaubsvertretungen. 

jotzt statt «Ine» Milchbreis Brot bekommt. AI» 
Aufstrich Ist Margarine empfehlenswert, denn 
sie enthält neben Vitaminen audi die wert- 
vollen Pflanzenölwirkstoffe und belastet den 
kleinen Organismus nicht unnötig. Was den 
Belag betrifft, so Ist erlaubt, was Baby mag: 
fettarme Wurst, Streichkäse oder Quark mit 

dem Kind ein paar Schlucke Milch zu 8^"- 
.\uch kann man auf die schmerzhaften Stellen 
m Kiefer eine lindernde Tinktur auftragen. 

Wodurch bekommt das Baby gute Zähne? 
Zeitungsberichte über Zweijährige mit Ka- 

ies, über Zwölfjährige mit komplettem Ge- 
nfl haben viel« Mütter und Väter alarmiert. 

■Sie wollen, daß es ihrem Kind nicht so ergeht. 
Wie sieht nun die riditige Zahnpflege aus? 
Schon bevor der Säugling geboren wird, sind 
die Zahnkronen Im Klefer «eformt. Mit ande- 
ren Worten, sie werden bereits Im Mutterleib 
«eblldet. und Ihre Qualität hängt davon ab, 
wa« die Mutter während der Schwangersdiaft 
Ißt. Folgende Bestandteile der Nahrung bilden 
gute und starke Zähne aus: Kalzium und 
Phosphor, enthalten in Milch und Käse, sowie 
die Vitamine A, B, C und D. Die bleibenden 
Zähne, die erst nach dem sechsten I^bensjahr 
durdikommen, worden bereits während der 

Täglich fleht seit vielen Jahren in 
dem in Ohio (USA) erscheinenden 
„Journal-Hcrald" ein Kochrezept Kürz- 
lich erschien Jedoch .sfnft des Rezeptes 
das Foto einer Frau, die den Inhalt 
einer Pfanne in den Mülleimer schüttet 
Darunter stand: Das für heute vorge- 
sehene Rezept für Tomaten-Omeletts 
wird nicht veröffentlicht. Wir haben es 
probiert - es schmeckte abscheulich. Die 
Redaktion. 

Telelon 06 11 / 88 81 <5 / 48 oder 
Off -Nr. 633 an die Langener Zeltung 

Schrecken vieler Mütter: die Backenzähne 
Di« ersten vier Backenzähne, die etwa zwi- 

chen dem 12. und 18. I,ebcnsmonat kommen, 
erursachen dem Baby mehr Schmerzen als 

Ii* anderen Zähne. Es kann sein, daß das Kind 
mfälllg Ist, keinen Appetit hat und die Mut- 
er durch Geschrei und Gewimmer in Unruhe 
lait. Nachts leiden viele Kleinkinder beson- 
lers. Der amerikanische Kinderarzt Dr. Ben- 
lamln Spöck empfiehlt In solch einem Fall, 

Sonder- 
preise 

Sonder- 
angebote 

ISO DimerHnüntel 
100 Damenkleider 
100 KnatwntioDen 

19.-, 39.-, 59,-, 79.- 
19,-, 39,-, 49,-, 59,- 

« 15,- 

100 Knabenco.e;j«ck#n * 19,- Oarmsladt. Rledeselstraße 66 

250 Herrenanziig» * 119,— 
400 Herrenhosen * 25,— 
100 Mädchenmäntel * 19,— 
100 Mädchenkleider i 10.- 

Sonder- 
preise 

Sonder- 
angebote 

Wir suchen 

1 Mitarbeiter 
zur Pflege unserer Haus-, Hot- und 
Gartenaniagen. 

Wir bieten gute leistungsgerechte Bezah- 
lung und verbilligtes Mittagessen. 
Ihre Bewerbung richten Sie bitte an 
Ing. ALTIVIANN & BÖNNING KG 
Werk II - 6070 Langen, Moselstraße 9 
Telefon 2 20 81 

In Urberach 
I-Famlllen-Hau*, 5' i ZI. 2 WC, Garten, ab 
1. 7. möbliert zu vermieten, DM 750.- 
4-ZI.-Wobnung, WC extra, Balkon, Garten- 
benulzung ab 1. 7.. DM 400,— Umlage. 
Steinweg Immobilien 
6074 Urberach. Dresdner Straße 15 
Teleton 0 60 74 63 36 

Werkspförtner 
Fahrstuhlwärter 
20 Herren 

zur Werksicherung bald gesucht. 

BWS 
Telefon 06 11 88 81 45 48 

ACHTUNG 

FRAUEN 
für BUrotelnlgung gesucht. 

Arbeitszeit morgens oder abends 2Vf Std. 
Lohn DM 200,- netto monatlich (plus Lei- 
stungsprämie), evtl. ohne Steuerkarte. 

Telefon 0 61 02 / 71 77 

inserieren 
bringt Gewinn I 

Für unsere Stereotypie (Herstellung 

von Druc^slöcken) suchen wir einen 

MITARBEITER 

am liebsten aus der Metallbranciie, 

das Einarbeiten ist kein Problem. 

5-Tage-Woche, gute Verdienst- 

mögllchkeit. 

Buchdruckerei Kühn KG 

Langen, Darmstädter Straße 26 

Telefon 27 45 

Sc^merzerfüllt geben wir die Nachricht vom Helmgang meines lieben Mannes, unseres her- 
zensguten Bruders, Schwagers, Onkels, Großonkels und Cousins, 

Herrn Hans Politzer 

Kaufmann 

der am 4. Juni 1972 In seinem Ferienort, Im Alter von 58 Jahren, nach einem arbeitsreichen 
Leben unerwartet von uns gegangen ist. 

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen; 
Wilhelmine Politzer geb. Geipel 

Langen, 5. Juni 1972 
Weserstraße 20 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 8. Juni 1972 um 15.00 Uhr von der Trauerhalle 
des Langener Friedhofes aus statt. ^ 
Das Requiem ist am gleichen Tage um 19.00 Uhr in der Albertus-Magnus-Kirche. 

Ford 17 -1 P 3 
von Priv.it. fahrbereit, 
VB DM 500,-, zu vork. 

Tel. 0 61 03 4(i 51 

VW 
Bj. 1H63. mit Schiebe- 
dach, Radio. 7-fach be- 
reift, für 981),- ÜM ab- 
zugeben. 

Telefon 7 14 97 

2 VW-Reifen 
„Conti" auf Felgen für 
ÜM 4t),- zu verkaufen. 

SofienstrafJe 26 I. r. 
nach 17.(10 Uhr 

Rekord C Caravan 
Typ 17 .S. 75 PS, vier 
Jahre alt, in gutem 
Zustand, prci.sgünstig 
ab/ugeben. 

Te lefon 27 45 

FuBboden- 
verlegung 
PVC u. Teppich- 
böden 

nach Vereinbarung. 
Telefon 2 24 92 

Danksagung 

Für die zahlreichen Beweise herzlicher 
Anteilnahme durch Wort und Schrift sowie 
für die vielen Blumen- und Kranzspenden 
beim Heimgang unserer lieben und unver- ] 
gessenen Mutter, Großmutter und Urgroß- 
mutter 

Frau Gertrud Weber 
geb Müller 

sagen wir allen unseren aufrichtigen Dank. 
Besonderen Dank an Herrn Pfarrer Dr. 
Ziegler für die tröstenden Worte. 

In stiller Trauer: 
Rolf Weber, Familie 
und Angehörige 

Langen, den 2. Mal 1972 
Wllheimstraße 5 

Paul Kreddig 

geb. 27. 8.1894 gest. 2. 6.1B72 
früher Mohrungen / Ostpr. 

Ralffet.scngenossensdiaftsdireklor a D. 
flauptmann d. R. a. D. 

Ritter des Kgl. Preuß. Hausordens von 
Ilohenzollern mit Schwertern 

Alle, die Ihn kannten und schätzten, wissen, was wir verloren haben. 

In Liebe und Dankbarkeit: 
Dorothea Kreddig geb. Mattern 
Harald Kreddig 
Leonhard Kreddig 
Edith Kreddig geb. Vree 
Hannelore Kreddig geb. Kornemann 
und 6 Enkelkinder 

607 Langen, den 3. Juni 1972 
Gutenbergstraße 17 

Wir nehmen Abschied am Donnerstag, dem 8. Juni 1972, um 14 Uhr 
auf dem Friedhof in Langen. 

Danksagung 

Für die zahlreichen Beweise wohltuender, herzlicher Anteilnahme 
beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Frau Annemarie Kablitz 

geb. Knoblich 

und für die tröstlichen Worte des Herrn Pfarrer Lauber sagen wir 
unseren aufrichtigen Dank. 

im Namen aller Angehörigen; 
Dr. Hans G. KabIHz 
Dr. Hans-Michael Kablitz und Frau Paula 

607 Langen, Im Juni 1972 
Gartenstraße 99 

Nach kurzer, schwerer Krankheit verschied mein lieber Mann, guter Vater, Schwieger- 
vater. Opa, Bruder und Schwager 

Herr Max Fleischmann 

Im Aller von 69 Jahren. 
In stiller Trauer: 
Charlott« FIstochmannn geb Kaiser 
Peter Flelschman und Frau Verena 
Winfried Fletochmann und Frau Ingrid 
Heinrich Knopp und Frau Käte geb. Fleischmann 
Enkelkinder Michael, Barbara, Chrislina 
und Angehörige 

Langen, Walter-Rletig-StraBe 36 
Frankfurt M., Bremen, München, Osterhofen Ndb. 

Die Beisetzung findet am Donnerstag, dem 8. Juni 1972, um 11.00 Uhr auf dem 
Langener Friedhof statt. 



TTt-filmbühne 

Dienstag. Mittwoch und Donnerstag täglich 20.30 Uhr 
Der größte Mörder-Hai der Weltmeere Im Kampl gegen 

den Menschen I 
„Spektakulär! Faszinierend! BLAUES WASSER. WEISSER 

TOD isl sehenswert!'  

MENSCH»^ 

FRESStB ^ 

LICHTBURG Dienstag und Mittwoch 20.30 Uhr 

G,ganl,sche Abenteuer und spannende Szenen p|^ RACHE DES HERKULES 
wechseln in diesem Monumentaifllm ab. 
Do. 20.30 Uhr: 0. W. Fischer. M Schell. Hardy Krüger SO LANGE DU DA BIST 

Mittwoch, 15 Uhr, FamilienvorsteHungy^ 

Bundesbahn- i 
Sozialwerk 

Betreuungsstelle 
Bahnhof Langen 

Am Freitag. ». Juni. 
15 Uhr findet im klei- 
nen Saal der TV-Turn- 
halle eine Zusammen- 
kunft der Ruhestands- 
beamten. Rentenemp- 
fänger und Hinter- 
t)llebenen statt. 

Gutes Abendessen bei 
HÄHNCHEN-ERICH 

ab 17 Uht geölfnel 
Frische Hähnchen auch zum Mitnehmen 

an der B 3 - Teieton 2 34 50 

Langener Zeitung 27 45 

Betten-Reiser 

bis 1. Juli 1972 geschlossen 

Betten-Reiser 

Langen, Fahrgasse 8 

Jahrgang 1904 05 
Samstag, den 10. Juni. 
19 Uhr. im Hotel Wein- 
gold Dias-Abend. 

Suche gebrauchtes 
Moped 

Fiihrerschein Klasse 4 
oder 5. 
Off -Nr. 6:i4 an die I.Z 

Schweineschnitzel 500 g ' 
Vordereisbein ^00 g . 
Solberfleisch. gekocht, o. Knochen . 500 g DM 3,78 
Hausmacher Leberwurst om 1 «iß 
eigene Herstellung 200 g . 
Grobe Mettwurst, eig Horstellung 200 g DM 1,56 
Holländische Hähnchen . . 900 g Stuck DM 2, 

ANNA HAHN 
Langen, Annastraße 43-45 REWE-MARKT 

dextgla* ÜBERDACHUNGEN 
fflr Urraut • lalkeii • HoutlOr 
WMwsBitin • TrMiiwaiidt »tc. 

KUPFERVORDÄCHER 
Erstklassig In Gestaltung, Material u. 
Verarbeitung. Festpreise • Garantie 
Etwtt B««ond*r*i naeh MiBI 
Kostanlos» Information vom 

K. Riedel, 6050 Otienbach/Maln, 
Emdener Straße 4, Tel. 0611/892586 

Wir haben die Verkaulsläligkeit in der 

Bouiicjue n n. 3 3 

6079 SPRENDLINGEN F R A N K F U R T E R S T R 33 
übernommen und treuen uns daraul, Sie lachkundig 

beraten zu können. 

Hilde Ahne Erika Heil 

Ahlliinsoraen Beseitigung von Verstopfungen jeder Art. Abtlußsorg . Auslräsen von Rohransätzen (Urin-, 
Wasserstein in Abflußleitungen) 

Nasse Keller ? Wir isolieren dauerhaft I 
Service-BUro, Telefon Ottenbach 83 33 77 
Kanal-Rohrrelnlgungsdlensl G. FICHTEL KG 
Zentrale Hochheim 0 61 46 / 54 26 

r' 
Wir freuen uns über die Geburt unserer Tochter 

V. 

Langen, Lutherstraße ?fl 

LILLIAN 

UND WERNER WEISS 

Kür (lip vii'len (ilückwürtsclip. K.hrrn und Freudrn, die mir 
unliißlich moincs HO. (;<biirlslii«rs bo.sthcrl wurden, mochte 
ich mich nochmals rc<ht horzllch hri allen Verwandton, 
Krrun.lon und Bekannten bedanken. Mein ausdrücklicher 
l);uik Kill der (leschüftsleilunK un<l dem Betriebsrat der 
N>issoviii-M!.s(hinenfüt)rik, <lem Kanindien- und GeflüRCl- 
/uchlverr^in dem Kanituhenzudilverein II 112 Ksclsbadi 
und .Ir m Hessischen Srheek. nklul) von IIe.s,sen und Hessen- 
Niissdu. 
i.anKen, i.utherstraiv 73 Ludwig Clement 

Wer hat 
meinen Hund 
(eng], Hirtenhund), 

schwarz-wciß, lang- 
haarig. ziomlidi groß, 
gesehen od. gefunden? 
Abzugeben gegen hohe 
Belohnung. 

Philipp, Neu-Isenbg. 
Zeppelinstraße 48 
Tel. 0 61 02 ' 02 75 

Blauen 
Faltkinderwagen 

für 40.- und eine 
Baby-T ragelasche 

weinrot, neuwertig (Ix 
getragen) für DM 20,- 
zu verkaufen. 

Mannbcrger, Langen 
Goethestraße 124 
Telefon 2 OH 11 

El- Federbett 
gut erhalten, zu ver- 
kaufen, ab 18 Uhr. 

Heilig 
Dieburger Straße 22 

kaüf-tiaH^ 

Fleischgroßmarkt für alle! 

Schweine- 

Rollbraten 500g 3.25 

Schweine- 

BrustspHze 500g 1.75 

Rinder-Leber 
gefroren 500g 1.75 

Schweine- 
Schnitzel 
500g 3.95 

Rinder- 
Brustkern 
500g 2.25 

Hackfleisch 
'i Rind, Yi Schwein 
500g 2.25 

Rinder- 
Rollbraten 
500g 

Von Privat In Neubau 
ab Sept. Okt. zu ver- 
mieten; 

3-Zi.-Wohnungen 
u. 1-Zimmer- 
Appartements 

In Komfortausstatlung, 
Balkon, Isoliervergla- 
sung. Teppichböden 
etc., ruhige aber zen- 
trale Lage, Garage u. 
Abstellplätze vorhan- 
den. 

Telefon 2 27 85 
von 20 — 22 Uhr 

Langen: 
1-Familien-Haus 

bevorzugte Wohnlage, 
sofort frei. 5 Zimmer, 
Küche, Bad, 2 WC, 
Balkon, Terrasse, Zier- 
garten. '/AI und CJas- 
heizung. Grundstücks- 
giüße 750 qm, Dach- 
geschoß ausbaufähig, 
B) lil37, VB 215 000,-, 

Kirl-Iniiniibilirn 
(114 Bi nsheim 
Darmstiidtcr Str. 34 
Tel. 01)2 51 /28 !I1 
oder 0 02 51 /7 18 0!! 

2 Zimmer, Küche 
u. Bad, mit Heizung in 
Langen baldmöglichst 
gesucht. Zu erreichen: 

Pischl. Langen 
Telefon 71) Iii 
Montag — Freitag 
7.(10 — Ki.OO Uhr 

Fleisch- und 
Wurstverkäuferin 
Kassiererin u. 
Putzfrau 

bei sehr guter Bezah- 
lung gesucht. 

Schade & Füllgrabe 
Langen-Oberlinden 

3.95 

Rinder- 
Gulasch 
SOOg 3.45 

Kür Donnerstag von 
ca. 12 — 18 Uhr suchen 
wir eine kinderliebe, 
vcrslandnisvolle 

Dame 
welche gerne bereit 
wäre für unsere Söhne 
(5 u. 7 Jahre) eine Er- 
satzmulti zu sein, 

i Wenn Sie auch mir 
■ noch in dieser Zeit 
' etwas im Haushalt hel- 
fen würde, wären wir 
gerne bereit, einen 
Stundenlohn v. DM 5,- 
zu zahlen. 

1 Üff.-Nr. 635 an die LZ 
I. 

Schweine- 
Leber «OS 
frisch, SOOg X. y 

WETZLAR SPRENDLINGEN MAINZ-WEISENAU 
anderBundesstra0e 277 Otlenbache. Strafle an der BundesstraOe 9 

Student erteilt 
Nachhilfe 

in Deutsch, Englisch u. 
Nebenfächern. 
Off.-Nr. 636 an die LZ 

Blauer 
Wellensittich 

entflogen, handzahm, 
Name Toni. Abzugeben 
bei Dr. Rosenkranz, 
Langen, Elisabethen- 
str. 3. Belohnung 20.- 

Schnell zum HL! 

(Weil's dort auf breiter Ebene billig ist.) 

mBICT 
Abgabe nur In haushattsUblichen 
Mtngen, Miang* Verrat raiehL .. 

Schwelnerollbraten 
mager 
500 g 

Schweinebraten 
saftig 
500 9 

Frischer dt. Kopfsalat 
Hdlkl. II 
Stück 

3,48 

Hl 

3,78 

>pfsalat 

0,25 

Dt. Hähnchen 
Hdlkl. A, gefroren 

950 g Stück 2,68 
Farm-Eeler 
Hdlkl. A, Gewichtski. 5 

0,99 10er Packung 

71er Flonheimer 
Adelberg 
Spätlese Q CQ 
1 1 Flasche bj vO 

H-Milch 
1 Liter Packung 

teilentrahml 0,69 

Fruchtloghurt ^ CQ 
500 g Becher 

Speisequark 
mager CQ 
500 g Becher 

» Aus deutschen Landen frisch auf den Tisch « 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

EGELSBACHER NACHRICHTFN 

Nr. 45 Geschäftcstelle: Langener Zeitung, 607 Langen, Darmstädter StraBe 26 
Dienstag, den 6 Juni 1972 

Der Roggen blüht. Es sieht U'irklich oiis, 
als finge das Kornfeld an zu rauchen, wenn 
sich plötzlich dichte Staubwolken bilden, die 
ebenso schnell, wie sie entstanden sind, wie- 
der verschwinden. Auf die Roggenblüte und 
den dafür notwendigen Wind wartet der 
Bauer in jedem Jahr. Der Rofrnen ist ja von 
unseren Getreidearten der einzige Fremdbe- 
fruchter, und wenn es an Wind fehlt, bleibt 
die Bestäubung der Ähren aus. „Ohne Wind 
verscheint das Korn", tncinf eine Bauernweis- 
heit, wobei unter „Verscheinen" das völlige 
oder teilweise Taubbleiben der Ähren zu iicr- 
stehen ist. Daß beispielsweise bei Waldblößcn 
der notwendige Lufthauch meist fehlt, unter- 
itreicht eine andere Weisheit: „Wo üiel Holz, 
wächst wenig Kom" — deshalb wird dort 
auch möglichst kein Roggen angebaut. Bis 
auf den Mais sind die übrigen Getreidearten 
Selbstbefruchter und daher von der Wittertng 
während ihrer Blütezeit unabhängig. Von den 
Sorgen um die Roggenblüte ahnt der Städler 
kaum etwas, der in diesen Tagen an einem 
blühenden Kornfeld vorüberkommt, das doch 
schon jetzt über das Gedeihen der Frucht und 
die spätere Ernte entscheidet. 

Da, neue Sdiwlmmbad war am WoHienende a„sge.ol.4,nel besuch.. Auf dem .riinen Rasen ließ e, ni.^, nach dem B,d im frisrh. n Wasser 
gut rulirn. 

M Nach itühlen Tagen endlich Hochbetrieb 

R0 Aus nah und fern kamen Besucher In das neue Schimmbad 
Frau Marie Be.sl. Büdienhof 3. zum 

7,^. Geburtstag am 7. Juni. 
. . . Frau Anna Krause. Brandenburger Str. 28, 
zum 76. Geburtstag am 9. .Juni. 

Mag ihnen allen auch im neuen Lebensjahr 
viel Gesundheit und Freude beschieden sein. 

Farblichtbilder-Vortrag „Finnland " 
bei den Naturfreunden 

e Am kommenden Samstag, dem 10. .luni 
um 20 Uhr findet im Waldheim ein Farblicht- 
bilder-Vortrag über Finnland statt. Dieter 
Schober, ein Mitglied der Naturtreunde, hat 
von seiner Urlaubsfahrt durch Finnland viele 
Aufnahmen mitgebracht, die er an diesem 
Al>end vorführen wird. Dazu .sind alle Mit- 
glieder, Freunde und Gönner recht herzlich 
eingeladen. Anschließend gemütliches Beisam- 
mensein. 

Am 24. Juni nimmt die Ortsgruppe am 
Sommerlreffen der Bezirke Odenwald-Ried 
und Main-Spessart auf dem Bulau-Haus in 
Urberach teil. Näheres wird noch rechtzeitig 
an dieser Stelle bekanntgegeben. 

Standkonzert 
des Spielmannszugs Egelsbach 

e Am Sonntag, dem 11. Juni, veranstaltet 
der Spielmannszug der SG Egelsbach sein 
1. Standkonzert. Es findet Im westlichen Teil 
Egel.sbachs Im Bereich Siedl., Nebenerwerbs- 
Fiedlung. statt. Der genaue Standort und die 
Anfangszelt werden an dieser Stelle am Frei- 
tag (9. .TunI) bekanntgegeben. 

Mitglieder-Versammlung des 
CDU-Ortsverbandes 

e Am Donnerstag, dem 8. Juni, findet In 
der Kupferpfanne um 20 Uhr eine Mitglie- 
derversammlung statt. Auf der Tagesordnung 
stehen neben den Berichten des Vorstands 
und des 7er-Ausschusses die Wahlen der Kan- 
didaten zum Gemeindeparlament. Ferner wer- 
den allgemeine Wahlkampfprobleme der Mit- 
gliederversammlung zur Disku.s.sion und Ver- 
abschiedung vorgelegt. 

Anmeldung für den Kindergarten 
e Die Entgegennahme der Anmeldungen 

für die Aufnahme In den Kindergarten erfolgt 
am Mittwoch, dem 14. Juni 1972, in der Zeit 
von 9.00 bis 12.00 Uhr und von 16.00 bis 17.00 
Uhr im Rathaus, Zimmer 16. Zur Aufnahme 
gelangen die Kinder, die bis Ende Mai 1969 
geboren sirfd. Kinder, die bereits im vergan- 
genen Jahr angemeldet, atier noch nicht auf- 
genommen wurden, müssen erneut angemeldet 
werden. Es wird jetzt .sdion darauf hingewie- 
sen. daß die Anzahl der freien Plätze be- 
schränkt ist und noch nicht feststeht, ob alle 
bis Ende Mai 1969 geborenen Kinder aufge- 
nommen werden können. (Siehe auch Amtl. 
Bekanntmachung). 

Höhere MUllkosten 
e Die Menge des Mülls, vor allem des Sperr- 

mülls, ist nacii dem Scliließen des früheren 
Müllabladeplatzes der Gemeinde erheblich 
gestiegen. Dadurch haben sidi die Kosten für 
die Müllabfuhr um 5 000 Mark im Jf-tir er- 
höht. Dennoch sind die Miillabfuhrgebühren 
gleit}igebliel>en. 

Krötseeschneise wird wieder hergestellt 
e Im Waldwirtsdiaftsplan 1972 ist die Wie- 

derherstellung der Krolseesduieise vorgese- 
hen. Die Baukosten t)etrageii rund 25 IXK) DM. 

e Es hat sich schnell herumgesprociien. daß 
In Kgelsbach ein neues Freischwimmbad seine 
Pforten geöffnet hat. Nach kühlen Ti.gen der 
Eröffnung, an denen kaum jemand an Baden 
dachte, hat sich das Blatt gewendet und mit 
Vergnügen nehmen nun die Wasserfreunde 
Besitz von dieser neuen Freizeit- und Erho- 
lungseinrichtung. Wir haben am Wochenende 
einmal „Zaungast" gespielt und dem Betrieb 
zugeschaut. 

llaupteindruck: nel)en sehr vielen Einheimi- 
schen war auch eine große Anzahl auswär- 
tiger Gäste da. Auffallend viele Darmstiidter 
Auto-Kennzeichen sah man auf den Parlc- 
plätzen, die Sam.stag und Sonntag zwar stets 
gut besetzt waren, aber immer noch Lücken 
für Neuankömmlinge ließen. Die Fahrrad- 
ständer standen meist voll und noch rundum 
waren Zweiräder ..geparkt". 

Trotz Ma.ssenandrangs verteilen sich die Be- 
sucher In den ausgedehnten Anlagen und in 
den verschiedenen Schwimm- und Plansm- 
becken recht gut. Man halte nicht das Gefühl, 
„wie die Saidinen In de.r Büchse "eingepfercht 
zu sein. 

Manche Besucher bewegen sich schon wie 
zu Hause. Sie wis-sen, wo man seine Garderobe 
läßt und wie man noch einen Pergola-Liege- 
platz ergattern kann. 

Am Erfrischungs-Kiosk herrschte ebenfalls 
Hochbetrieb. Ein kühles Getränk und ein kräf- 

tiger Bi.s.sen waren begehrt. Ein von vielen 
besonders gesciiätzter Platz ist die Sonnen- 
Pyramide geworden. Sonnenhungrige finden 
dort nicht nur Bräune, sondern auch einen 
Ort, an dem sie gesehen und bewundert wer- 
den können. Am Sonnlagnaehmittag atx*r 
war diese steinerne Aussichtsplattform eine 
willkommene Tribüne für das Fußballspiel 
auf dem gegenüberliegenden Sportplatz, das 
als Zugabe geliefert wurde. Gespannt hockten 
die „Fußball-Fans" auf den Pyramidenst(jnen 
und 'ließen sich keine Aktion auf dem grünen 
Rasen entgehen. Sie riefen ihr „Tonr!" genau 
so, als wären sie mit dabei. 

Um ein geruhsameres Spiel ging es auf dem 
benachbarten Minigolfplatz, de"- schon viel 
Freunde gefunden hat. Viele sind aucli hier 
schon Dauergäste und haben sich mit den 
Bahnen vertraut gemacht. Mit einem Mini- 
golf-Spiel wird nicht s<Mtcn der .Schwimm- 
badaufenthalt abgeschlossen. 

Sagen wir noch ein paar Worte zum Perso- 
nal. Es ist neu und noch nicht „eingefuchst". 
Dennoch hat es sich trotz des Ansturmes, der 
ja erstmalig und noch ung<?wohnt war, recht 
gut bewährt. Die beiden Schwimmeister haben 
viel zu tun. Hier und da galten Pfiffe alizu 
mutigen Sportlern. Im großen und ganzen: 
schon jetzt stellt sich heraus, daß Egelsbach 
im Kranz der Bäiler des Rhein-Main-Geble- 
tes einen freundlichen Glanz erhalten hat Es 
wird sein Stammpublikum erweitern können. 

Sonncnnrramidf «I. ..TribOnenplaU«: Am Soiint««-N»AmU».e scb»ut-n von 
viele BaUi'KUslr dem fruBbalUpiel auf dem nahen SportpU» *u. 

bler aus 

„Schlappewirts" 
neuer Bierabend-Knüller 
Wer .schient aut Ralf Kialla, 

dir lelienrtr /IrlHcheilie? 
e Gastspieldirektor „.Sclilapiwwirt" Hutx rt 

Rond6 versteht sein (Jeschäft. Ihm hat es of- 
fenbar nicht genügt, seinem treuen Publikum 
eine „4.'>-Minulen-Tony-Marshali-Show" mit 
buntem Art.i.sten-Rahnien zu präsentieren, 
.letzt hat er sich — von der Mattscheibe in- 
spiriert — noch jenen Mann herau.sgeholt, der 
am 29. Mai Im Abendprogramm des Zweiten 
Deutschen Fern.sehens die Televisions-Gucker 
in Atem hielt: Half Bialla. der allal>en(llich 
mit seinen Zähnen Projektile von einem I.mig- 
Hiffle-Gewehr. Kaliber 22, mit seinem Mnnd 
aufnimmt. 

Der Weitartist mit dem Todesniut nulzi die 
„Bremswirkung" einer flicken Glasscheibe nis, 
ein auf ihn abgeschos.senes Projektil in Se- 
kungenschnelie mit dem Mund abzufangen Er 
riskiert dabei mehr als einen defekten Zahn. 

Am 17. Juni, zum ersten Bierabend, dazu 
zum ersten „Schlapp<"wirt"-Abend außerhalb 
des Eigenheimes, nämlich Im Großzelt auf 
dem Berliner Platz, wird <iieser lebende Ku- 
gelfänger zu den Sensationen gehören, die 
Robert Runde aufgeboten hat, sein Publikum 
erneut zufrieden zu stellen. Es ist kein fle- 
heiinnis, daß Ralf Bialla für seine todesver- 
achtenden artistischen Leistungen ein Gebiß 
aus Stahlzähnen trägt. Und es gru.seit fast 
jeden, der miterlebt, wie Leute aus dem 
Publikum es wagen, die nervenaiifreibi nden 
Schüsse auf Bialla abzugeben. 

Die Gage Ist hoch für diesen außergewöhn- 
lichen Artisten. Doch der „Schlapix-wirt" hielt 
es für angebracht, dennoch diese seltene Art 
von Showgeschäft zu präsentieren. Er wird 
neben Tony Marshall sicherlich der große 
Star sein. 

Ferienspiele vorbereitet 
e Die Vorbereitungen für die Ferienspiele, 

die zum ersten Male In diesem .lahr für Egels- 
bacher Kinder veranstaltet werden, sind im 
Gange. Sie werden bekanntlich vom 31. .lull 
bis zum 11. August für Kinder veranstaltet, 
die diiheim bleiben, also die Ferien nicht aus- 
wärts verlet>en können. Anmeldungen sind 
bei der Gemeindeverwaltung möglich. Die 
Anmeldebogen sind bereits über die Stliulen 
verteilt worden. Alle Kinder vom I. bis 7. 
Schuljahr können sich beteiligen. 

Kleinere Erschließungsarbeiten 
im „Erbig" 

e Im Baugebiet „Erbig" sind nach den gro- 
ßen Erschließungsarbeiten — wie aus dem 
Vorbericht zum Haushalt 1972 ersichtlich ist • 
lediglich kleinere Erschließungsmaßnahmen zu 
erwarten, für die im Haushalt rund 10 000 
Mark vorgesehen sind. 

Notstromaggregat für Gemeinde 
e Zur Erweiterung der Ausrüstung der (;e- 

meinde mit Geräten ver.-'chiedener Art soll in 
clic^sem Jnhi'e auch ein Nt>tstromtKgroßut ">©• 
schafft werden. In.sgesamt wurden für dii-sa 
Zwedte im Haushalt 1972 rund 11 000 Mark 
bereitgestellt. 

50 000 Mark für StraBenbau 
e Die Gemeinde hat für den Ausbau und 

Neubau der Frelherr-vomStein-Straße und 
der verlängerten Kirchstraße am Schwimm- 
bad noch einen Restbetrag von von 50 000 DM 
zu zahlen 

Jetzt 34 Angestellte und 28 Arbeiter 
e Die Zahl der Angestellten in deT 

m.-.ndeverwaltung hat sich jetzt auf M 
der Arbeiter auf 28 erhöht Durch die In^ 
triebnahme de.« neuen Freibades » ^ 
Schwimmeister, ein HilfsschwimmeHrt^r U|^ 
weiteres Personal für das 
Aunerdem beschäftigt die Genwinde zehn Be- 
amte. 

Rauch über den Feldern 

t,:- 



EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Die Fehlalarme nehmen wieder zu 
Neues von der Kreiwilliuen Feuerwehr FüeMiaeh 

o Ortsl.. ,.n<linoisl<'i Krwin Schrolh hiil alU ii 
Onind, Klmc zu führen: erneut haben rii« 
Kchliilarnv wieder zuKenomnicn, die nicht 
nur die Mi.rwwr <ler Kreiwilliüen Feuerwehr 
KK'lshaeh, s.itulern iiu<h die »'"VolkerunR in 
Atem hallen Nicht nur von einer Stell« aus, 
^.ndvrn ahw.chsc^lnd von vers-liie-lenen 
Keu. rmelcl. rn wird blinder Alarm ausRelost. 

Sinil ("i. so fragen sii+i die Manner der 
Wiiiiveii K< uerwehr, dumme .hiim<'iistreidie. 
Oder'sind es «ar boswilliKe „Spitzen' gegen 

..igen untvr den Kgelsbaeher Kinwohnern. 
sieh in ihrer Krei/eit immer wieder un- 

,.i,'. nniil/!'4 für den Hrandschutz 
ni. tnde einM-l/t..n/ Man weiß es nidit. 

Ki-st steht nur, da» bei jedem Alarm eine 
An/ah! Freiwilliger zum Feuerwi'hrgebaude 
Pill <laO .111 Fa(ir/.eug Ix-n-ilgernai+it wird daß 
m:..'i gh'i'h, ob b.M Tage oder — 
zum verni. intlidi'ii Hrand.irt eilt. Viellpirht 
Sti hl iri-endwo im Hintergrund jemaii<l. der 
si.h hami'^rl, darülx r fr.'ul, wie die f>uer- 
weiiimäniier „an dir N'asc herumgeführt 
Mvord.-n iiiKl (libl ( > denn k.'in Mittel gegen 
Bol.h.' Hosarligkeilen'' 

!n di r Naiht zum Sonntag gegen ein Uhr 
w. wi.-d. r sol.li ein Kehlalarm, Das bringt 
vivli- Kinw.ili.ier, nielit nur die freiwilligen 
Ili'lfrr uni ilif nolwcntHtJ'* rrholsamc Kuno 
B.n Wo.lu-iiende. Ks bringt Arger und Ver- 
drill! Könnte man angesichts solcher „Unta- 
ten" ni.h' ViTsländnis dafür habi'n, wenn 

Der llii'ixuril iiiriril Zinn Juni: 

Das Niesen im Grünen 
l/,'.. (■iKiiiiifrn bcdciilfl für die /(.'Iro/fetien 

r'inr art/r Qiinffrci 
chl |i d. I di-m wir in <1: : i'n Tag.-n nach 

Rcini-m kräftigen Hatschi Ciesundheit wün- 
schen, hat siih nasse Füli.' geholt und erkäl- 
tet Wer iel/t mit einer ges.'hwollenen Nase 
und (räni'n.len Augen herumläuft, gehört 
vi'liivhr meist /u jenen Hed.iii.'rnsw.'rten, 
di" iint.-r neuschniipfen leiden. Für sl.' isl 
dl- FrühDinmer die unangenehmste .Tahres- 
vcil Wahrend sich andi-re an dem C.rünen 
und mühen ringsum freuen und fröhlich 
(lunh F.'lder und Wieden spazieren, müssen 
sich tlie Heuschnupfen-Aspiranten ängstllrli 
von ied.'i Herührung mil blühenden Oräser.! 
fi'.nhnllen D.ich so sehr sie sich auch jetzt 
ilr e W indc-lust verkneifen und sich in ihren yj, ".''i'T'en eini"eln mö"en — di.' Nlesko- 
tvii ' • im 'Oütensl.iiib sli-llen ihnen überall 
n-i'h. nics" lleuschiuipfenerreger wandern 
niilil nll.'in in großen Hlülenslaubwolki-n über 
w.'ile T*',n1 fernunuen sie steigen auch s.-hon 
an kleinsten Hasenflächen der f.ärten und 
1> . -irK in ''-n Riri.'ien auf. nm sich ihn- Opfer 
7t ■ 'luchen 

■•."i deni-n /eig(>n sich dann wie bei einem 
F kiiltuni's-Rchnupfen Konfs.-hmerzen und 
Hcnommenheil: die Nasensctileimhäute schwel- 
len an und sondern unaufhörlich Sclileimah. 
n^ 'n hat ein wundes fiefühl im Mund, und 
ehe Aiic.en tränen In schweren Fällen kann 
es zu Nieskrämpfen. Fieber und Asthma mit 
Krs1ickun!;s.infällen kommen Und an diesen 
qu'ilenclen Krankheitserscheiniingen ist wirk- 
lich nichts weili-r schuld als der Pollenstnub 
blühender f'.räser Weil der kurz vor der Heu- 
cnilP am lebhaftesten umhergewi'ht wird, er- 
hi.'lt dies., allergische ICrkrankung den volks- 
tif-iMchen Namen Heuschnupfc*n. 

'■'nn um eine Al'.'rgie handelt es sich hier- 
li um eine jener merkwürdigen Über- 
pniiifindlichkeitsreaktionen. unter der so viele 
Menschen zu leiden haben Wie die einen 
keine Frdbi-eren oder Krebse vertragen, von 

Feuerwehrmänner dessen ül>erdrü.ssig sind, für 
nicht.-! und wieder nichts alarmiert worden /u 
sein und daß sie der Freiwilligen Feuerwehr 
d. n'liücken kehren' Die meisten wissen, daß 
e.s wegen einiger Wirrköpfe kfin Ausreißen 
vor der freiwillig übernommenen Menschen- 
pflicht des Helfen? in der Not geben kann. 
Atjer sie wurde es gerne sehen, wenn c-s ge- 
länge, dvn „Unruhestiftern" das Handwerk zu 
legt-n, damit jeder Alarm ernstgenomm« n wer- 
den kann. , i. 

Am heutigen Dienstagabend werden die 
Feuerwehrmänner wieder Im Gerätchaus zu 
einer Übung zusammen1ref^•n, um sich für 
mögliche F.insätze schlagkräftig zu hallen. Sie 
tun alles, Ihre Handgriffe zu vervollkommnen. 
Denn sie wi.ssen aus vielen ernstlichen F.in- 
sälzen, wie wlchtUi es ist, schnell und sicher 
zuzupacken, um C.efahren und Schaden abzu- 
wenden. 

Diesem IVemühen gilt auch die Übung an 
.SpeziaUahrzx>ugen und Geräten, wie sie In 
letzter Zi'it auf dem Schrottplatz einer Auto- 
werkstatt neben dvr B 3 erfolgte. Am kom- 
menden Sam.stag werden die Männer d^ 
Kgelsbachi-r Wehr weitere Ausbildungen dort 
erhalten. Sie werdc-n wiederum Ihre knappe 
Freizeit dafür opfern. Sollte nicht f'insicht 
auch l>ei jenen walten, die — vielleicht nur 
aus SchalM'rnack — Fehlalarme ausgelöst ha- 
ben? Helfen wir alle un.ser<T Feuerwehr, daß 
sie nicht unnütz alarmiert wird! 

Kat/.enhaaren cjder Primeln, bestimmten Fa- 
sern oder Kunststoffen Aus.schlaR bekommen 
— so empfindlidi reagieren eben manche 
Menschen auf Blütenstaub Die Anlage dazu 
Isl meist vererbt. 

Medizin und Pharmazie haben .sich natür- 
lich schon lange mit diesen Erscheinungen 
be.schäftigt und Maßnahmen und Mittfl zu 
Ihrer Vorbeugung bzw. Bekämpfung entwik- 
kc-ll. So kennt man vorbeugende Injeklions- 
kuren mit Antihistaminika, die Pollenextrakte 
enthalten und die /umindest die Heftigkeit 
der Niesanfälle abschwächen können Wer es 
einrichten kann, dem wird geraten, während 
der Gräserhlüte in hochgelegenste Gebiete zu 
reisen — oder auch an die See — wo die.se 
Hlüle erst später ein.setzt oder überhaupt 
nicht /II bemerken isl. Nasen.spülungen mit 
/.innkr.nit oder Salbeitee habc*n sich neben 
verschiedenen speziell die Auswirkungen des 
Schniiiifens mildernden Medikamenten be- 
währt. Vegetarisclie Kost, überhaupt Koslum- 
stelliing wird empfohlcMi, bei gleichzeitiger 
F.inschränkung der Flüssigkeitszufuhr. Man- 
chem gelingt es aucti, sich dadurch gegen clen 
HeiiKchniipfen wi.lc*rslandsfähiger zu machen, 
daß er kurz vor dcT Gräserhlüle durch die 
Wie.sen soaziert und slc^i dabei gewi.sserma- 
ßen selbst Immunisiert. Dr. med. H Brinkum 

Nur geringe Kirschenernle ru erwarten 
Infolge örtlich aufgetretener Frostschäden 

kann In diesem .fahr nur mit einer unter- 
durchschnittlichen Kir.schenemte gerechnet 
werden. Wie das Hessische Slatlstisctie I.an- 
de.samt mitteilt, werden vorausskhilich nur 
13 400 1 Süßkirschen und 6 000 t Sauerkirschen 
geemtet wercien. Die Krntc^ der Süßkirscrhen 
wird damit um etwa ein Siebtel, die der 
Sauerkirschen sogar um ein Fünftel geringer 
ausfallen als im Vorjahr. 

Kirchliche Nachrichten 
„l'nsere Kinder werden älter" 

e Diese ÜlH-rlc^gung ist der Anlaß und das 
Thema für eine Ri.-ihe von Gesprächsabenden 
In cier Kvangelisthen Gemeinde. Die Fiagen, 
die rieh aus dieser Situaticm ergel>en, »ollen 
aus verschiedenen Sichtwinkeln entfaltet wer- 

Si) kommt am Mittwoch dc-m 7 .Juni. Pfarrc-r 
fJrimm den viele nodi von seiner Tätigkeit 
in Kgelsbach kc-nnen, und spricht zum Thema 
Probleme der Heranwachsenden in ihrer F,nt- 

wicklung und TTmwelt". Dabei kann er man- 
dioK aus soiner Erfühnin« als Stadljupond- 

Amtliche Bekanntmachungen 
Retr ; Anmeldun* für den Kindergarten 

Die Kntg4'K<*nnahmo der Anm<'lduni',ofi ftir 
die Aufnahme in dc>n Kindergarten erfolgt am 

Mtttwoeh. dem U. Juni 1972 
von 9.00 bi» 12.00 I hr und 
von 16.00 bis 17.00 l'hr 

Im Rathaus, Zimmer 16. 
Zur Aufnahme gelangen alle Kinder, die bis 

F.nde Mai 1969 geboren .sind. 
Kinder, die bereits im vergangc-wn Jahr an- 

gemeldet, aber noch nicht aufgenommen wur- 
den müssen emeut an^c^rrieldet werden. 

Ks wird schon jetzt darauf hingewiesen, daß 
die AnzJihl der fi-eien Plätze beschränkt ist 
und noch nicht fest.iteht. ob alle bis F.nde Mai 
1969 geborenen Kinder aufgenommen werden 
können. 

E(>elsbach, 2. .lura 1972 
Der Gemeindevorstand- 
gez. Welz, 1. Beigeordneter 

Wegen Betrieb.sausfliiRs bleibt am Donners- 
tag. dem 8. .lunl 1972. das Finanz.amt Idingen — 
einschließlich der Finanzkasse — für den 
Piiblikum.svei kehr geschlossen. 

F.gelsbach, 2. .lunl 1972 
15er Gemeindevorstand: 
gez.. Welz, 1. ncigeoj-dneter 

AuszahlunK des Aufwertungsaiisgleiclis 
für 1972 an Undwirtschaftlidie Erzeuger, 

die nicht Mitglied der landwlrtseharttlchen 
AUerska.sge sind 

Nach dem Durdifühningsge-setz zum Gesetz 
über einen Ausgleich für Folgen der Aufwer- 
tung der Deutsciien Mark auf dem Gebiet der 
I.andwirtsihaft v. 5. .lunl 1970 (BGBI. I S. 676) 
erhalten alle landwirtschaftlichen Erzeuger, 
die entweder Mit.glic»d der landw. Aiter.ska.sse 
sind odc?r die mehr als einen Hektar landwirt- 
schaftliche Nutzfläche bewirtschaften, einen 
finanziellen Ausgleich für Folgen der Aufwer- 
tung der Deutschen Mark. Während alle land- 
wirtschaftlichen Unternehmer, die — ob bei- 
tragspflichtig oder nicht — Mitglied der land- 
wirtschaftlichen Alterskassen sind, ohne An- 
tragstellung die unmittelbaren Ausgleldis- 
leistungen von der landwirtschaftlichen Alters- 
kasse ausgezahlt erhalten, müssen 

die landwirtschaftlichen F.rzeuger. die nicht 
Mitglied einer landwirtschaftlichen Alters- 
kasse sind, aber einen landw. Betrieb von 
mehr als einem Hektar landwirt.schaftliche 
Nutzfläche bewirtschaften, 

einen Antrag stellen, wenn sie die unmittel- 
bare ^usgleichsleistung erhaltcMi möchten. 

tTnternehmer ist — unabhängig von der 
Rechtsform — derjenige, für des.sen Rech- 
nung das Unternehmen gehl Als landwirt- 
schaftlicher Betrieb im Sinne des Gesetz-es 
gilt jeder auf die Gewinnung pflanzlicher oder 
tierischer Erzeugnisse durch Bodenbewirt- 
scliaftung oder durch mit Bodenbewirtschaf- 
tung verbundene Tierhaltung, insbesondere 

pfarri-r in Frankfurt nagen 
Am Mittwoch. ft<>m 21 .Iur>l. iM-schäftigt sich 

Herr Kuhnert. Schulpsychologe im Kreis Of- 
fenbarh. mil „Problc>men der .Sexualeizie- 
hung" 

Aifi Mittwoch, dem 28. .luni. ist Herr Klep- 
pcT. Real.scliullehrer an der F.m.st-Reuter- 
Schule. als Gast da für das Thema ..Im Span- 
nungsfeld von Schule und Elternhaus". 

I>ie Gesprächsabc-nde beginnen um 20 Uhr 
Im EvanReli.schen Gemeindehaus. Sie möch- 
ten Information. Klärung und Hilfestellung 
geben. Dazu wird herzlich eingeladen Beson- 
ders denken wir dabei an die Eltern unserer 
Heranwadi senden. 

auf Ackerbau. Wiesen- und Weidewii t.schaft. 
Gemüse-, Obst-, Garten- cider Weinbau Teich- 
wirtschaft und Fischzucht ausgerichteter Be- 
tric-b 

Benic»ssungsgrundlage für ehe* unmittelbaren 
AiisgleichsleistunKen sind die am 1. .luni 1972 
landwirtsehalllidi genutzten Kläehen nach 
Maßgatie des folgenden FIrtchensihlü<sels: 

1. Gruppe: 
l.andwirt^chaflliche genutzte Fläche, sowc-it 

nidit in der 2., 3 oder 4. Grupi)e enthalten, 
dazu gehören insbesondere Anbauflächen V'on 
Getreide einsdil. Kcirnermais, von Hülsen- 
früdilen — außer Gemüsehülsenfrüchten — . 
Futterpflanzen, Gra.ssamen. Blumen und 
Zierpflanzen im Freiland. Blumc-nz^wiebeln 
zur Blumenz.wlebelgewnnniing Im Freiland 
Baum.'-chulerzeugnisse sowie Dauergrünland 
(Wiesc-n. Weiden. Hutungen) und Was.serflH- 
chen der Teichwirtschaft und Fi.schzucht 

62.20 DM je Hektar 
2. Gruppe: 

Anbauflächen von Zuckerrüben. Futter- 
rüben. Kartoffeln und Olfriichten zur Körner- 
gewinnung 93.30 DM je Hektar 

J. Gruppe: 
Anbauflächen von Ob.stanlagen im Ertrag 

Gemüse. Hopfen und Tabak sowie Rebflächeii 
Im Erlrag ISS,50 DM je Hektar 

4. Gruppe: 
Grundflächen der Unterglaskulturi-n (Nie- 

der- und Hochglas) 622.— DM je Hektar 
Von dem nach dem vorstehenden Flächen- 

schlüssel zu berechnenden unmittelbaren Auf- 
wertungsausglelch wird der ge.setz.lich vorge- 
schriebene Pauschalbetrag von 62.20 DM je 
Bei rieb abgesetzt. 

Anträge können .sdiriftlich oder zur Nieder- 
schrift bei der zuständigen Alterska.sse, das 
Ist die 

T.andw. Alteiskas.se Darmstadt 
61 Darmstadt 
Heidelberger Straße 14 

gestellt werden. Sie müssen bis spätestens 
31, Juli 1972 bei der landwirtschaftlichen 
AUerskasse eingegangen sein. 

Bewirtschaften Sie mehrere landw. Betriebe. 
Ist für jeden von ihnen edn besonderer Antrae 
erforderlich. liiegen die Betriebe Im Zustän- 
digkeitsbereich mehrerer landwirtschaftlichen 
Alterskassen, müs.sen die Anträge bei Jeder 
dieser Alterskassen gestellt werden. 

Die Alterskas.se ü^rsendet Ihnen auf den 
fristgerecht z.ugegangenen Antrag einen Vor- 
druck, der bi» spätestens lum 15. September 
1972 t)el der Alterskasse eingereicht sein muß 

Bitte beachten Sie, daß bei Versäumung der 
genannten Fristen die Zahlung der unmittel 
baren Ausgleichsleistung nicht möglich Ist. 

I.andw. Alterskasse Darmstad' 
Körperschaft d. öffentl. Recht 

Der Geschäftsführer 
gez.. Höhle, Direktor 

Egelsbach, 2. Juni 1972 
Der Gemeindevorstand 

gez. Welz, 1. Beigeordneter 

Spart j{ir Geld! 

toom- 
Preis 

3,78 

500 g 2,95 

500 g 2,95 

500 g 2,75 

500 g 2,45 

1,98 

SchnitMeste holl. Tomaten n RQ 
Klasse I 500 g Netz 11,99 

Wegen Umbauarbelten Ist unaer Markt in Grieiheim vom 12. 6, bis elnsciil. 14. 6. 72 goscSilosB.n. 
Unter« GroBtanItatelie und AutowaachalraBe bleibt gsatlnel.  

Söhnleln Brillant, Sekt 
1/1 Flasche, incl. Steuer 
Sctiwelnerollbraten 
zart und mager 
Schweinebraten 
beste Qualität 

Gek. Vorderschinken 

Grobe Bratwurst 

Einmachzucker 
2,5 kg Pac^kung 

Schweinebrustspltze 

Grobe Mettwurst 

Schnitzelfleisch 

Hinter-Haspel 
frisch und gesalzen 
Suppenfleisch 
wie gewachsen 
Stangen-Llmburger 
20 F. I. T. 

500 g 

Badeschwämme 
1.25 grobporig. In bunten Farben. ' Größe 15 X 10 X 5 cm jedes Stück 
. - . Waschhandschuhe 
1,oU Frottee, in vielen bunten Dessins 

jedes Stück 
Vorder-Haspel 

I •*' Irisch und gesalzen 500 g 

500 g Block 

Landleberwurst, Landrot- 
wurst oder Kalbsieberwurst 

je 100 g Dose' 

Schweinebauch 500 g 

Ab9>M .11« ArtUcd Hl l,.nh.lUliblld«r Mtno^MlwO« Von«l 

^toom 

.in« Mo.t.» W. Fr....« Uhr duicH,eh.nd, .,0.-14.00 Uh, du,cH«.h.nd, .n, 8.....," bi. 1..00 Uhr. 
TOOM-Markt ISIfü'IllUll!!!-#.- w,H««TOO«H«M«imlikS.IInd«Si«ln; 

Hl«d.r-B0d.n.r.Slr.Be.T.I. (0 6106120 45 B«a«i-Enkh.in, KO<>l«U-K.M.Ih«.n) 
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Hessenligist ohne Chance 

S(i Kgelshach — KC Arheilgen .1:0 

Hi'i hodisiimmerlichen Temperaturen hatten 
am Sonntag die Schwant weißen den Ile.ssc>n- 
ligisten Kl' Arheilgen zu (iast, und es wurde 
trotz der Hitze, bei der es im benachbarten 
Scliwimmbad Rekordbesuch gab, eine recht 
ansprechend«' Pariie. Wenn allerdings ein un- 
befangener Zuschauer dieses Spiel gesehen 
hätte, wäre er sidier zu dem Krgebnis gekom- 
mc ii daß die in Hot spielenden Ga-stgeber in 
dc-r iiöchsten hessischen Klass«? zu Hause sind, 
während die gelben Arheilger Bezirksligisl 
seien. Die (iäste waren nämlich über weite 
Strecken des Spiels klar unteriegen, und die 
Kgelsbacher glänzten mit einigen Kabinett- 
Stückchen . , , ... 

Die Srhwar/.weißen warc>n in folgender lle- 
setzung angetreten: Hausmann, A. Kisriier, 
J.ikel. Hasler, l.,eonhardt, Alilhes, Bialon, 
Graf, Schmidt, Kaden und Hlöcher. Die Ar- 
heilger waren t)is auf eine Ausnahme in 
slM'kstcr Itrsetzuiig erschienen. 

In clen c'r.sten Minutc'ii verlief die Taitie 
zuiKidist ausgeglichen. Kiner gut n Möglich- 
kc-il von (iraf, mit leider zu schwadiem 
Schuß, stand eine dicke Chance des Arhc ilgcT 
Linksaußen gi-geniiber, die der auf der Tor- 
linie postierte- l.eonhardt zunidi'e machte. .So 
verlief cl:is Spiel bis zur 24 Minute ohne grii- 
ßi re Höhe punkte, die Abwehrreihen waren zu 
belierr.sdieiicl und beide Torhüter zeigten gute 
I.eisliingeii. Doch dann kamen die (iastgv.'ber 
zum 1:0 flraf war auf der rechten Seile an 
den Hall gekommen, und ließ mit seinem Schuß 
ins kurze Kck Torhüter Grommes keine Ab- 
wehrmöglichkeit. Bereits zwcM Minuten später 
fiel das 2:0 Blödier hattf sidi im Mittelfeld 
de n Ball erkämpft, ließ zwei Mann aussteigen 
und bezwjing schließlich den Gästetorhüter 
mit einem verdeckten 20-Meter-Schuß. Kine 
Minute danach halle dc-r I,ink.saußen erhöhe n 
können, atvr er vergab die große- Chance. In 

der Folge nnißte Il.uismann drc-imal sein g.in- 
zes Koiinc-n zei:!e-n, um d:'ii Nnichhißtrefffr zu 
verhindern, dabc-i zog er sich, bc-i c-iivr -v-- 
wai;len Atiwehr, als er sich de-m anstürmi n- 
de-n Gegner auf den Kuß w:irf. eine tiefe 
Kleisehwunde am Bein zu. Tloch riueh 't'e- 
Srhwarzweißen haltc-n gute Chanre-i, woli-l 
Grnf zweimal rc-i4i hatte- TV-!m erslennril 
nits.hte se-ne Bombe- hTar'rl-r-rf .im Pforten 
vorbei, und dann fand sich e-ln Vi-rle-idi'ierkonf, 
der d'-n B dl von der T.inie s1!>-ß 

N'Mch dem Wechse l kame-n die- .Sehwar/w i- 
f^e-n mit C,aiißmann und Werne-r für Kade-n 
und Se-hmldt, und die heidc-n Neuen wanei 
.sofort im Hilele. G.iiinmann fing den Ans'oß 
der Gäste ab, setzt" Werner in ,Sze-ne, iinil d r 
lie-fl mit seinem Tor die Arheilj;eT end'^üHii; 
auf die- Verliererstraße komme-n. Zwar hal'en 
die- Gäste zwischen der fifi und 7ü Minitl«- 
ihre stärkste Zeit, doch zu /ählharen Krfnl" 'n 
kanv-n sie nicht Das lag einmal an K-je Isbru lis 
sicherer Abwehr, zum an-lerc-n am eiiv-nen 
llnve-rmögen. denn die Sdiü'.'se l;i"en meis» /u 
hoch Ganz anders K.gelshaehs Stürmer, Ob- 
wohl sie- nicht mehr ganz so konzentriert -jpie l- 
Ivn, hätte das Krgebnis noch klan-r aiisf illi n 
kön-i"n Doe-h die- Arheilgc-r hnMe-n Gliick. bi-- 
son'le-rn bc-i Grafs Solo um fünf Gc-gne-r, als 
sein-'- Mombe» wiede-rum von der I.inie- g,'holt 
wurde. So konnte der Hessenligist le-lzten T\n- 
dc-s mil dem 0:.1 mehr als zufrie-elen .sc-in. 

Audi die Reserve beherrsehle ihren Gegner 
wie sie- wollte und siegle entspredu-nd hoch 
mil 5 1. Die Tore teilten sich D. Graf zwei- 
mal, M. Hausmann, K. II. Kischer und ein Tor 
ste-iierte der Gegner selber bei. 

An clen nächsten beiden Wodieneiidc-n fin- 
den keine Kreundsdiaftsspiele statt, da sich 
die erste- Mannschaft in Urlaub an Italiens 
Küste befindet. 

Schöne Erfolge für die TV-Leichtathleten 

.\ni h-tzten Maiwoclienende fanden die 
Sehüler-Mehrkampfmeisterschaften des Be- 
zirks Darmstadt in Babenhausen statt. Den 
ganzen Tag über herrschte kühles und regne- 
risi-hes Wetter. Dennoch war die Beteiligung 
bei ca. es Teilnehnm-rn pro Klasse recht gut. 
Für den Turnverein gab es vor allem bei den 
Jüngsten (C-Schüler) viel Freude. Neben dem 
Mann.schaft.stitel, den sie erneut vor dem ASC; 
Darmstadl gewannen, konnte auch noch der 
Sieg in der Einzelwertung des Dreikampfes 
durch Alexander Kodcerbeck, bejubelt wer- 
den. Während in Seeheim bei den Kreismei- 
sterschaften der Weitsprung die schwächste 
Disziplin war, klappte es dieses Mal weitaus 
besser. Alle sechs Schüler konnten sich ver- 
be.ssern. Kbenso im Ballwurf, hier ist die 
größte Steigerung zu verzeichnen. den 
Schülerinnen C war ebenfalls eine I.c-istungs- 
steigerung unverkennbar. Die Sdiüler- und 
Schülerinnen-B hielten sich recht gut in den 
großen Teilnehmerfeldern. 

ij.i- Krgebnisse im einzelnen: 
Schüler C: Dreikampf (5U m — Weitsprung — 
Ballwurf 80 g) , 
1. Alexander Kockerbeck 1327 Punkte (8,0 / 

3,7fi m / 42 m) 
Thomas Dick 1246 Punkte (B,0 / 3,81 m / 
35 m) , 
Stephan Reinhold 1193 Punkte (7,9 / 3,83 m/ 
33 m) 
Eckhard Tilhof 110!) Punkte (8,3 / 3,49 m / 
37 m) , , 

14. Reiner Schäfer 954 Punkte (9,0 / 3,35 m / 
40 m) 

33 Volker Sallwey <>62 Punkte 
Maimschaflswertung: Schüler C 
1. TV 1802 I-anaen 5829 Punkte 
2 ASC Darmstadt 5403 Punkte 
3. TV König.städten 4291 Punkte. 
Schülerinnen C: Dreikampf (50 m — Weit- 
sprung — Ballwurf 80 g) 
3 Sabine Wc-lzig 1485 Punkte (8,6 / 3,17 m / 

38 m) 
19. Ingrid Hartmann 1155 Punkte (8,7 / 2,99 m/ 

24 m) , , 
Susanne Stehlmann 885 Punkte (8,8 / 2,85 m / 

15 m) 
Sabine Stehlmann 688 Punkte (9,5 / 2,98 m / 

II m) 
Schüler B: Dreikampf (75 m — Weitsprung — 
Ballwurf 200 g) 
18. Hc?nrik Lewe 1344 Punkte (12,2 / 3,51 m / 

43 ml 
39. Tom Sievert 1148 Punkte (12,6 / 3,19 m / 

34 m) 
Schülerinnen B: Dreikampf (75 m — Weit- 
sprung — Ballwurf 200 g) 
49, Daniela Lotzer 1174 Punkte (12,0 / 2,96 m / 

17 m) 

7.wri Bezirksmeistertitel für die Schüler 
51 Petra Kockerlx-ck 1148 Punkte (12,2 / 2,98 m 

/ 17 m) 

3. 

8 

Zwei Titel bei den Kreismeislerschaften 
Am vc*rgangenen Wochc-ne-ncle fanden im 

Stadion des SV 98 Darmstadt die Kreismei- 
sterschaften für Aktive und .lugendliche statt. 
Bei sommerlichen Temperaturen waren die 
Teilnehmcrfelder mehr als mager. Manchmal 
waren nur zwei Teilnehmer am Start. So 
rollte die Veran.staltung gemächlich ab. Bei 
der männlichen .Jugend (A und B) waren die 
Teilnehmerfelder etwas be.s,ser besetzt. Im 
800-m-I,auf starteten 12 Läufx-r, darunter .)ür- 
gen Lorö.sch vom Turnverein. Kr ging das 
Rennen .sehr beherzt an und lief von der 
Spitze wc-g einen ungefährdeten Sieg heraus. 
Seine Zeit: Sehr gute 2:02,4 Min. 

Dichter Ih-rtrampf (Männer) bestritt zwei 
Aufbauwettkämpfe. Ül)er 400 m telegte er 
den 3. Platz in mäßigen 56,5 sec. und über 
200 m ka mer in 24,5 sec. auf Platz 4. 

Horst Pohl (Männer) lief über 5000 m 
einen vierten Platz heraus in 17:19,4 Min. 

Im Weitsprung der männl. .Jugend kam 
.Jürgen I.orösch zu seinem 2. Titel. Kr ver- 
wies die A-.Jugencllichen auf die Plätze und 
siegte mit neuer Bestleistung von 6,25 m. 

Kinen weiteren Leistungsanstieg hatte Sieg- 
wald Erd zu verzeichnen. Im Speerwerfen 
kam er auf 51,00 m und Platz 3. Das Diskus- 
werfen brachte nicht die gewünschte Weite, 
doch reichten 33,11 m für einen 5. Platz. Beim 
Kugelstoßen erreichte er 12,28 m und wurde 
Vierter. 

Schützen bei den 

Landesmeisterschaften 

Be-i äiißc-rst iingünstige'n Witteruiigslii-ilin- 
giüi^^eii bci^annen im hessischen Schießsport- 
/c-nlruiii in Krankfiirl .Schwanheini eiii- I.iiii- 
cieMiielsIc-i,Schäften cie-r .Schulzen. Knipfiiielli- 
che Kuhle und starker Wind bec-inliae htii:le-n 
die- Krgebnisse erhc-blidi Vein der Sc J l.iini'.en 
Irille n sich zwei Mannse li.iften und dre-l Kin- 
z'-lschützen die Tc-ilnahmebe-re-ehligiiiig er- 
kämpft 

Im (iO Sdiiiß KK I.ie);end sdiosse-n Werner 
Se h.ifer 576. .Iiirgend I'railel 572. Karl Sehmidl 
57:) und C.e-rhard li,iumann 569 Ringe (zusam- 
men 22911 Ringet und belc-gte-n einen guten 
.'t rial/. In de-r Kin/elweiiiing bc-le-('li- Schäfer 
de n n l'l.ilz. Schmidt den I« I'radel Wi rde 
70 und nur Haiimann c-nttäiisdite mit seinem 
28 l'l.itz unter .'III Teilnehmern 

Mil der Liiflpisleili- hallen sieh die I.Mann- 
Kchaft .sowie II S'haiim, C. Leicht iiinl H 
Himmel c(ii,ilifi/iei I. Noack und Himmel er- 
schic-nc-n abe-r er4 gar nidit, so d.iß Sehaum 
in ele-r M.'innschafI schießen mußte-. Mit Wer- 
ne-r Lindemann (5111), Heinz Schaum (522), 
Maiifre-d Mülle r (5'.'.(l) und Gerhard Baumann 
(.Sr)!) bele-gle- m.in einen enltäiisclienden 8. 
Platz. H:iuniaiin kam unter 93 Teiliic-hinerii 
auf eleii 20. Platz, Linclemann wurde noch 45. 
und Sehaum c-rrc-idite clen 81 Platz Knllau- 
schenel .schoß Müllc-r, der nach de-r Hälfle des 
Prcigramms nodi selir gute 276 Ringe hatte. 
Dann abc-r brach er völlig ab und belegte mit 
seinen 520 Ringc-n den 85. Platz. fJünler Lc-icht 
dagegen konnle sieh mil sc-inen 538 Ringen 
und cic-m 48. Platz sc-hen lassen. 

Die .Siege-rmannschaft aus Wiesbaden-Bic-b- 
rieh .schoß einen Schnilt von 559,25, Langen 
kam auf 533,25. Dies zc-igt deutlieh den 1^-1- 
slung.ssland der Langener Pislolensc-liützen, 
denn B.'iiiniann als Bester ist ja Gc-wehr- 
sehütze. Im Wc-ttbewerb Laufc-nde Scheibe 
schießt Werner Schäfer für die Krankfiirle-r 
Sporlschützengemeinse haft. Hierbei bele-gle 
Schäfer mil 497 Ringen einen sehr guten 
3 Platz, mit seiner Maim.schafI .sogar einen 
2. Platz. 

Am kommenden Woehenc-nde schießen 8 
Mannschaften cle-r .SG Langen In clen Wetlbe- 
wi-rben Standartgewehr, Zimmerslulz.en, KK 
100 m und f.uftgewehr. Dabei haben vor allem 
unsere Altersschützen Gautier, Klepper und 
Onderka berechtigte Aussichten auf den Ge- 
winn eines Titels. Aber auch In dc-r .Schül- 
zenklasse hofft man auf einen guten Platz. G. B. 

Furballturnier der Susgo 
Die ()rie-ntli:ilc-r Susgo vc-ranstallet am kom- 

mc-ndi-n Sonntag ein Kußball A-.lugc-iidluniier 
An dem Turnier nehme-n T.S(; Messel, SV 
Sicke-nhofe-n, Viktoria Uil«-rach und Susgo 
Offe-nihal teil Dt,i Turnier liegiiint um 14 Uhr, 

FUSSBALLERGEBNISSE 
Ii Klassr Offriihafli VVpnt 

T<; Sprvrulliii*;*'!) — F<" 3:1 
TuS '/''piM'Ünhrirn — SS(} I,anKc!i vprir^t 
SV J)n'iri(+H'nhain - HT II Olx-rrnfl 3:0 
S( I (J6t/,<*nfiain Spiirtü 12 ' 
'I\'riip«'Is('p Olympic Frankfurt i 

1 SV 1 >r<*ioit'h<'nh;iin 25 (»H IH 411 t 
2. 'r(J Spn'n(llinj4<'i» (iS 27 42.10 
3. Kichi* (Jffciihacli 25 BH:3fi 3!f M 
4 Tcrn|M ls<M 25 50 27 35 
5, TV 25 J>1 31 28:2^ 
<), Siisjio Offrnihai 25 50 3H 28'22 
7 TuS /.«'pin linhc im 25 59 45 24 26 
H FC OffiMithal 2fi 40 5»i 24 2H 
U VnW)ff«'Ml)a(4j 25 3«; 43 23 27 

10. SS(; LaiiKou 25 41 52 20 30 
11 S(; rJot/wihain 2« 45 »i4 IH 34 
12. KT II Oborrad 2« 53.<;;» 10 3« 
13. SG Wikiii« 2(i 2« Oll 10 44 
14 Si>ar1a Iiür;j«'l 2H 17:9K 0 40 
11 K Olynipir Ffm. 2H 32 1 15 15 41 

Die luiflistcii Spicio; Vfli f>ffi-iil>a( h — TV 
l>n'i«?ldH'iihain (Mittwodi, 7. JuDi). Kiclir Of- 
fi'Mbach — .SV Ur^iHch^'iiliain (So), Su.sko 
Offi'nlhal — T«'n>f>o|sf'*' (Sa.). 

HANDBALLERGEBNiSSE 
VerliandsllKH, («ruppr Süd: 

(;W WU'sbaden — S<-hwechh<.'im 14:12 
VfH Wie.shad«;n — Schwelnh<*lm 14 18 
VfK Wit^sbad*'!» — Maina.sdiaff 10.14 
BnM'ki'nlu'irn Fiintracht Wii\sbad<»M Hl 8 
MfMlau — I^anüjen 14:16 
1. S5>(i I.anK<'n 113:84 15:1 
2. VfH Wlpsbadon »1:87 « 7 
3. Kintracht Wiosbad«?n n8:f#3 8-8 
4. 'J'SV Maina.schaff 91:86 8:Ö 
5. (iW Wi<*sl)aden 02:99 8 8 
«. TSV Mfxlau 99:121 6:10 
7. 'W Breckenheim 81 96 5:11 
8 TV Sdiweinheim 93 102 ft ll 

Anmeldefrist für Meisterprüfungen 
Die Krc-ishandwerkerschaft Offc-ntiach weist 

darauf hin, daß Anmeldungen für die Mei- 
sterprüfung 1974 vom 1. .Juni bis 15. Septem- 
ber 1972 in ihrer (leschäftsU-lle in Hau.scm, 
Schuberlstraße II, während der täglichen Ge- 
schäftsstunden von 8 30 bis 12 Uhr abgegeben 
werden können. Dort sind auch Anmeldefor- 
mulare und Merkblätter zu erhalten. Anmel- 
dungen we-rden nur bc-arbeitet, wenn vollstän- 
dige Unterlagen und ordnungsgemäße Ar- 
beitspapic-re (keine Alischriflen von Verslche- 
rimgskarten) beigefügt sind. Ein polizeiliches 
Fühning.szeugnis soll beigefügt werden, das 
nicht älter Ist als drei Monate. Teilprüfungen 
werden vom 15. .Juli bis 31. August 1973 vor- 
genommen. Ab Oktober 1972 bereitet die 
Kreishandwerkerschafl Offenhach in Abend- 
lehrgängen auf diese Teilpriifungen zur Mei- 
sterprüfung vor. Sie finden In Offenbach statt. 
Weitere Auskünfte erteilt die Ge.schäflsstelle 
der Kreishandwerkerschaft (Tel. 06104/78 88). 

Eisstockschützen des REC Langen wieder aktiv 

Am vergangenen Donnerstag eröffnete die 
Abteilung Eisstockschießen des REC Langen 
auf dem Asphallstreifen neben der Rullschuh- 
bahn die diesjährige Saison mit einem ver- 
einsinlernen Wetlkampf, der In Form eines 
kombinierten Ring- unel Stockschießens mit 
zweimaligem Durchgang ausgetragen wurde. 
Nach der zwangsläufigen Winterpause wollte 
man lestcm, wer diese Pause am besten über- 
standen hat. Am Start waren sechs Herren 
und fünf Damen, denen das Hantieren mit 
dem Eisstock sichtlich Spaß machte. Dabei 
waren die Damen Ihren männlichen Konkur- 
renten durchaus ebenbürtig. 

Die sportliche Ausbeule blieb erwartungs- 
gemäß noch etwas hinter den Leistungen des 
letzten Herbstlurniers zurück, da der wilte- 
rungsbedingle Trainingsrückstand nur all- 
mählich wieder ausgeglichen werden kann, 
Kurt Hechthien wurde am besten mit den 

sdiwierigen Bahnverhältnissen fertig und war 
insbesondere beim Stockschießen sehr erfolg- 
reich. Da er auch beim Ringschießen ein gutes 
Ergebnis erzielte, siegle er überlegen mit 
67 Punkten vor Hans Mohr (44 Punkte) und 
Else Sucker (42 Punkte), die damit emeut 
die Damenwerlung gewann. Vorjahressleger 
Peter Pascheke konnte nur beim Ringschießen 
an seine Leistungen vom vergangenen Herbst 
anknüpfen. Bc;im Slockschießen hatte er kein 
Glück und mußte sich Insgesamt mil dem 
vierten Platz begnügen. 

Nachdem die ersten Versudie recht erfolg- 
reich verliefen, möchten die Langener Eis- 
sloclcschützen in nächster Zeit auch Kontakte 
zu anderen Vereinen herstellen. Die Austra- 
gung von Weltkämpfen in Langen würde aller- 
dings eine Renovierung der Asphallfläche vor- 
aussetzen. Der Verein hofft, daß dies in ab- 
sehbarer 'Zeit verwirklicht werden kann. 

Kreiskla.sse A, Gruppe VVestt 
Gustavsburg — Pfurvg.stadt 11:10 
Rü.s.sc-lsheim — Griesheim II 11:1? 
Egelstiach — Braunshardt II 10:10 
1. TSV Braunshardt II 81:62 13:J 
2. TSV Pfung-stadt 89 69 10:1 
3. TV Gustavsburg 97:88 
4. SC Kgelsbach 66:65 8:6 
9. TV Trebur 75 75 B:| 
6. BS<,' Urbt-rach »8:10» 7:B 
7. BSC CJriesheim II #1:10!) 6:8 
8. Tc; Walldorf 63:77 3:11 
9. TuS Rüs.selsheim 4»:61 210 

H - KlaHiie,MalniipUze: 
Rüsselslieim II — Raunheim 15:» 
Nauheim — I^angen H 14:8 
Bi.schofsheim — Kejiiigslädteii 13:26 
1. TG Rü.sselsheim II 87 41 12:0 
2. TV König.städten »6:59 12:2 
3. TV Nauhctim 82:80 6:8 
4. S.SG Langen II 64:78 4:8 
5. TSV Raunheim HO 108 4:10 
6. ESV Bisehofsheim (>6 110 2:12 

B-KluNse, Gruppe Nord: 
75 Darmstadt — 46 Darmstadt 22 16 
Nii-der-Roden — Bütlelborn 17:11 
Habitzlieim — Beerfurth 8:12 
Erfelden — Schneppenhausen 17:14 
Modau II — Langen 2:12 

1. SKG Bauschhelm 103:82 13:3 
2. SG Nieder-Rcxien 129:8» 13:8 
3. TG 75 Darmstadt 1.54:12» 13:7 

4. TV Bütteelborn 106:73 12:4 
5. TGB 1865 Darmstadt II 94:83 10:8 
6. TSG 1846 Darmstadt 123:107 108 
7. TV Erfelden 101:96 10:8 
8 TSV Beerfurth 103:98 9:7 
9. TV I,angen 95:99 7:11 

10. TSV Habitzheim 89:125 6:14 
11. SKG Schneppenhausen 99:121 3:15 
12. TSV Modau II 41:136 0:18 

Schreckseltunde 
(hs) — Nur eine Sekunde bleibt einc-m Au- 

tofahrer bei 100 km/h, nachts einem Kußgan- 
ger auszuweichen, der im grauen Lodenman- 
tel plötzlich im Scheinwerferlicht auftaudit. 
Da er diese Sekunde jedoch allein zum Rea- 
gieren brauclit, ist die Ausweichzelt also gleich 
null. Wenn der Fußganger aber auffallende 
Kleidung trägt, wie z. B. einen rückstrahlen- 
den Mantel, hat der Autofahrer sechs Sekun- 
den Zeit. Dies ist das Ergebnis eines Tests, 
bei dem der ADAC 65 verschiedene Sicher- 
heitsartikel unter die Lupe nahm. 

c# 
# 

Warum |noch 

selbermachen? 

Ii den Preisen! 

Zum bewährten junior- und 
spezial-Angebotgibtes 
jetzt das Röver-Angebot 

für Pflegeleichtes 

Derneue Röver-Service 
mit den tollen Preisen 

Pullover oder 
Kinderl<leid nur DM f 

Hose, Rock, 
Bluse oder 
Kindermantel nur DM 

Testen Sie unser neues 
Angebot! Wir reinigen 

garantiert pünktlich oder gratis 

tao©s 

Filiala: Bihi^sliaße 112, Annalimesleüen: Langen; Textilhaus Heimrich, Falirgasse 23, Luna-IWloden, Südiiche Ringstraße 178, Längen-Neurott: Krlspien-Parfümer.e, 
Carl-Schurz-StraSe, Egelsbach: Fa. E. Waldmann, KirchstraBe 8 



Nr. 4S 
I, ANOENER Z.EITl'NO 

PicnstaR, den ft. Juni 1972 

Jupp und die 

Strcifzuß durch den nHrhllichen Hochraln / Geheimnisvolle GerHusrhe / Erzählung von Ludwi« Juvenfu. 
An einem verlängerten Wochenend« war 

Jupp, der GroQsladtJunRe, von «einem Onkel 
In das elnfame Forsthaus Wörnbach eingela- 
den worden. „Hier i<anii sich Jupp mit «einem 
Vetter Wolf austoben", hatte der Onkel ge- 
ichrieben. Und so war es denn auch. Es w8ie 
»lies nett und sdiön gewesen, wenn Wolf an 
•einem Vetter, mit dem er strh sonst sehr gut 

verstand, nicht «ine dumme tiKensdiaft ent- 
decit hatte. „Weißt du, Vater", klagte er ein»» 
Abends «ein Leid, „der Jupp Ist doch ein gro- 
ßer Angebsr. Was dar so alles von seiner GroO- 
!tadt erzählt und wie mutig er bei allem s«l. 
ch glaube fast, daß der mehr gelesen als «- 
ebt hat. Was kann man nur dagegen machen?" 

Der Vater lachte und sagte nach einigem 
Narlidenken: „Nimm Ihn doch heute nacht mal 
In den Wald mit, am besten auf den Hodirain, 
wo auch dPr Wind ein wenig pfeift, da zeigt 
sidi dRnn gleich, oh der Jupp nur ein Angeber 
Ist." 

Nach dem Abendessen zogen die beiden Jun- 
gen los. Die Sterne hatten sich hinter einem 
grauen Wolkenvorhang versteckt. Tiefste Dun- 
kelheit lag über den Wipfeln, „I^uf doch nicht 
weg, Wolf", rief Jupp, der auf dem schmalen 
Waldweg etwas zurUdcgeblleben war, „Ich sehe 
rein gar nidits." 

„Mußt nur nach oben schauen", rief Wolf 
zurück, „der helle Strich zwischen den Wipfeln 
zeigt dir, wie der Weg weltergeht " Nadi einer 
Weile sdilÜDgelte sldi der Pfad stell bergan. 
Die Jungen rasteten auf einem Wurzelstock, 
der (im Wege lag. Da faßte Jupp nach dem 
Arm seines Vetters „Horch doch mal, da hinter 
uns ist Jemand Das Ist Ja schauerlich, dieses 
,Sti)hnen und Ächzen, hrtrst du denn gar 
nichts?" 

Wolf sdiwiL-g erst eine Weile, dann flüsterte 
er; „Werden halt ein paar Waldgeister sein, 
die sich da unterhalten." Da begehrte aber 
Jupp auf: „Red doch keinen Unsinn, ersten« 
gibt es gar keine Geister und zweitens hat al- 
les seine natürliche Ursadie." 

„Kann schon sein", meinte Wolf, „aber 
hordi mal jetzt, da vor uns muß auch Jemand 
sein?" Angestrengt lauschten die beiden Jun- 
gen in das Dunkel. Tatsädilich - hier madit» 
es „Plick", welter rechts wieder und dort drü- 
ben auch. „Ein unheimliches Geriiu.sch", sagte 
•Tupp ganz leise, „wer Ist da nodi sö spfit Im 
Wald?" 

„Idi denke, daß es ganz gewöhnliche Eicheln 
-.ind, die von den Bäumen puraeln", erklärt« 
Wolf. „Und da« Ädizen und Stöhnen, was iBt 
mit dem?" wollte Jupp wissen und sprach Jetzt 
sdion etwas lauter. 

Nichts für Wasserscheue! 
Knoten-Schwimmen 

Ein Spieler zieht einen längeren Strick Im 
Wasser nach «idi und versucht derart lu 
schwimmen und zu tauchen, daß sich ein Rie- 
senknoten in dem Strick ergibt. Die anderen 
Schwimmer bemühen sich. Ihn an diesem Vor- 
haben zu hindern, indem sie drn Strick weg- 
»chleiidern 

Kampf um den Hut 
Die Sdiwimmer bilden zwei gcRnerische 

Reihen, von denen jede die gleiche Anzahl 
Mitspieler aufweist Die beiden Reihen sind 
etwa dreißig Meter von einander entfernt. In 
der Mitte liegt ein alter Hut auf dem Wasser. 
Auf ein Kommando schwimmen alle los und 

„Überleg mall Wenn sich im Wmd zwei eng 
zusammenstehende Baumstämme reiben, wai 
gibt das wohl für ein OerSusch?" - „Dank« 
schön für die Aufklärung, das sind also die 
Waldgeister, die so stöhnen." 

Auf einigen Umwegen führt« Wolf seinen 
Vetter wieder zurück. Kurz vor dem Hau« 
überquerten sie einen lichten Jungholzichlag. 
Plötzlich faßte Jupp nadi Wolfs Jacke: Psst, 
da vorn steht einer, sieht du, wie er sich duckt? 
Einen dicken Rudisad« hat er auf dem Rük- 
ken, sicher ein Wilderer", flüsterte Jupp mit 
heiserer Stimme. „Hol' schnell Onkel Fritz, Ich 
paß solange auf, daß der Kerl nicht ver- 
schwindet." 

„Ha, da würde mich Vater aber auslachen", 
sagte Wolf, „wenn er einen F.rlenbusdi als 
Wilderer fangen sollte." 

Jupp war enttäuscht, daß er sich so hatte 
narren lassen, aber Wolf tröstete ihn; „Idi 
kenne eben den W^ald so gut, wie du deine 
Großstadt. Übrigens freut es midi dodi, daß 
du keine Angst hattest, wie so viele ander«, 
die zum ersten Mal die Waldgeister sehen und 
hören." 

Jupp aber meinte; „Wenn ich ganz ehrllc^ 
sein will, etwas Herzklopfen hatte Ich dochr 

Mit Fahnen werden die Rennfahrer v.j d 
der Runden Uber Vorkommnisse auf tler 

Streoke und sonstige Ereignisse unterrichtet. 

Fahnen-Signale bei Autorennen 
Was die einzelnen Zeichen und Farben für den Fahrer bedeuten 

Mandier von eudi war schon als Zuschauer 
bei Autorennen. Oder zumindest haben viele 
auf dem Bildsdürm des Fernsehgerätes die 
rasende Fahrt der Rennwagen über die Piste 
mltverfolgt. Dabei Ist eudi bestimmt ein Mann 
aufgefallen, der regelmäßig auftaucht und mit 
einer Fahne Zeichen gibt. Dann habt ihr eudi 
gefragt, was diese Fahnensignale zu bedeuten 

Jeder sudit den Hut zu ergattern, ihn sich auf 
den Kopf zu setzen und dann seine Ausgangs- 
linie zu erreichen. Natürlich dürfen die An- 
hänger der gegnerischen Partei dem Betreffen- 
den den Hut wieder vom Kopf nehmen. Sieger 
Ist, wem es mit dem Hut auf dem Kopf gelingt, 
seine Ausgangslinie wieder zu erreichen. 

Tuch am Bein 
Jeder Schwimmer hat um den rechten Fuß- 

knödiel ein einfach geknotetes Taschentudi. 
Auf ein Startzeichen muß jeder versudien, 
durch Tauchen irgendeinem Mitspieler das 
Tuch vom Bein loszuknüpfen. Wer die meisten 
Tasdientücher erbeutet, ist Sieger. Jeder, der 
sein Taschentuch verliert, muß ausscheiden. 

h 

haben und ihr fandet keine Antwort. Nun, 
diese ZckJiengebung mit der Fahne Ist sehr 
wlditig für den Verlauf des Rennens und Tod 
oder I,cben der Fahrer können von ihr ab- 
hängen. 

9 Dreifarbige Fahne, bei internationalen 
Rennen meist blau-weiß-rot: „Abfahrt!" 

0 Eine blaue Fahne, unbeweglldi gehalten 
„Ein Konkurrent Ist Ihnen dicht auf den 
Fersen!" Die gleiche Fahne, hin- und her- 
bewegt: „Ein Konkurrent will Sie überholen!" 

Ü Eine gelbe Fahne (unbeweglUh): „Ach- 
tung, Gefahr!" Die gleiche Fahne, bewegt: 
„Ernste Gefahr! Bereithalten zum Stoppen!" 

pen!" 
9 Eine rote Fahne: „Sofort und ohne 7rt-. 

gern stoppen!" 
% Eine schwarze Fahne, die mit einer llimd 

hochgehoben wird, während mit der anderen 
Hand eine bestimmte Nummer (5, 8, 12 usw.) 
eines Wagens gezeigt wird: „Halten Sie bei 
der nächsten Runde vor dem Betreuungsstand 
an!" 

9 Eine Kahne, die in Ihren äußeren Teilen 
gelb und In der Mitte rot Ist: „Vorsicht' Auf 
der Strecke Ist 01 ausgebreitet!" 

0 Eine weiße Fahne: „Vorsicht! Ein Kran- 
ken- oder Hilfswagen befindet sich auf der 
Rennstrecke!" 

9 Eine Fahne, die weiße und sdiwai/.e 
Quadrate nach Art eines Schachbrettes tragt: 
.Stoppsignal bei Beendigung des Rennens " 

Woher kommt der Gobelin? 
Einen allen Gobelin Hnden wir heule vor 

illem in Schlössern. Wertvolle, hündßewcljlc 
Bildteppiche sind es und ihren Nunu-n hahcn 
sie alle von einer Färl)er- und \Vebcrf«imilie 
in Frankreich, die schon im 15 Jahrhundert 
herrliche Bildteppiche webte Ob die Teppiche 
nun in Frankreidi, in Brüssel oder Brügge, in 
Bayern, Schwaben oder in NorddeulRchland 
gewebt sind, sie haben heute den Nnmen Oo- 
belin. 

Die unäleichen Brüder 
  ROMAN VON HANS ERNST 

Copyright; Alfred Beiiithold, Faßberg; durch V.rlog v. Qraberg k Oörg, Frankfurt B. M. 

;^0. FortsetzunR 

' »Kin großer, schwarzer?" 
„Groß war er. Ja, aber sdiwarz nicht mehr 

und auch nicht mehr )ung. Ein Leutnant mit 
grauen Schläfen. Aber Schauspieler ist er ge- 
wesen im Zivilberuf. Aber daß es so einen Zu- 
fall gibt, lann ich net glauben." 

„Sag ilbs net, Marti. Vielleicht Ist e.s eine 
wunderbare Fügung von oben gewesen, daß du 
es haut sein müssen, der Ihm die Augen zu- 
gedrückt hnt." 

„Wer kann sagen, Vater, was im Leben Zu- 
fall. Fügung oder Schicksal Ist?" fragt Martin 
zurück. „Es wird wohl alles Bestimmung sein 
auf dieser Welt", fügt er nodi hinzu und geht 
dann ohne Ziel In die Nadit hinein. 

Den ganzen Winter hindurdi hat Martin die- 
ses sdiwermütige Gebaren gezeigt. Lustlos ist 
er seiner Arbeit nadigegangen. hat mit dem 
Knecht Simon die Baume gefällt und an den 
Gesichtern der Mensdien vorbeigesehen, wenn 
er sonntags ins Hochamt gegangen Ist. Mocii- 
ten sie spötteln über Ihn, er merkte es nicht. 

Eines Tages. Ende Februar, kommt ein 
fremder Mann auf den Hof. Er trügt einen 
abgeschabten Lodenanzug und ein grünes 
Filzhütl mit einer kleinen Feder. Sein Ruck- 
sack ist prall gefüllt, aber er Ist leidit, birgt 
nur einen fast neuen, hellgrauen Offlziers- 
mantel aus feinstem Kammgarn und eine 
ebensolche lange Hose Das hat er zu vertau- 
sdien gegen I^ebensmlttel. Sein Gesidit Ist 
schmal, die Augen sind eisengrau, und mandi- 
mal klemmt er sie zusammen, als hätte er 
nodi nicht vergessen, wie man die ausgeridi- 
tete Linie eines Regiments fixiert. Audi seine 
Stimme hat sidi der verwandelten Zeit nodi 
nicht angepaßt. Sie ist schnarrend und trägt 
noch den Klang Jahrelangen Befehlenß In sich. 

„Das hab Ich anzubieten" sagt er. „Falkner 
Ist mein Name.** Dabei paßt er seine Unlform- 
etfidce aus. „Idi brauche Lebensmittel dafür. 
Nidit für midi, für meine Frau, sie Ist schwer 
krank." 

Der Tag ist regnerisdi und trübe. Daher 
kommt es. daß die Mannsleute nicht Im Walde 
sind, sondern daheim geblieben sind und nun 
alle gemeinsam In der Stube bei der Nach- 
mittagsbrotzeit sitzen 

Andreas ist der erste, der aufsteht und den 
Mantel besichtigt. Er greift das Tudv knüllt 
es zusammen und lüßt es wieder aus. Es hin- 
terläßt keine Falten. 

„Ein halbes Pfund Butter und zwölf Eier**, 
er. 

Der Fremde lächelt resigniert. 
.Sollte es nldit mehr wert sein?" 

l »Dös gibt höchstens eine Traditcnjoppe, 

mehr net**, antwortet der Andreas und scnnei- 
det sidi daraufhin ein Stück Selchflelsdi ab. 

Ich bin nldit zum Betteln ausgezogen, son- 
dern zu ehrlldiem Handel", sagt der Fremde 
sdiarf. _ ,, , ^ 

„Ganz richtig**, sagt plötzlich Ferdinand Sa- 
dienpadier, wlsdit sein Messer ab, stedct es In 
die Scheide und steht auf. „Soviel ich davon 
verstehe, tst dös ein erstklassiger Stoff Urjd 
soviel Ich weiß, hast du dir In letzter Zelt ein 
halbes Dutzend Stoffe eingehamstert. Wenn 
jemand einen Anzug braucht, dann Ist es der 
Marti." . j , j. 

„Da hat der Vater rocht", sagt Magdalen, die 
Jerzt auch aufsteht und sidi den Stoff beschaut 
Groß und aufrecht steht sie da. und Jedermann 
kann sehen, daß sie gesegnet geht. Ihre stillen 
Augen sehen den Fremden an. Was er dafür 
haben wolle, fragt sie Ihn. 

„Nun, Immerhin habe er an etwas Rauch- 
fleisch gedacht und an Fett. Hauptsüchlldi an 
Fett. Vielleicht noch einige Eier dazu und Brot. 

Der alte Roßkogler rechnet Im stillen zu- 
sammen und sagt dann „Wie wär's mit zehn 
Pfund Geräuchertem, zehn Pfund Fett, einem 
Dutzend Eier und einem Laib Brot?" 

In das Asketengesidit kommt ein Lächeln. 
„Das wäre ein ehrlicher Handel " 
„Also gut, auf dös geh Ich ein. Der Marti 

war In Gefangensdiaft und ist aus seini'n alten 
Sachen rausgewachsen. Geh zu Magdalen und 
rieht die Sadien zusammen." 

Magdalen will hinausgehen und die Sachen 
herriditen. Da packt sie Andreas hart am Arm 
und halt sie zurück. 

„Wer schafft hier an?" Seine Augen gehen 
schmalgeklemmt zum Vater hin. „Du g®hst 
drauf ein. sagst du? Gut, wenn du soviel hast 
bei dir drüben! Aus meiner Speis kommt nix 
raus. Und überhaupt, wer weiß, ob die Sachen 
net g'stohln sind " 

Das Asketengesicht läuft blaurot an. „Was 
erlauben sie sich'" _ . j . 

„Ja met, heutzutage lauft soviel Gsindel 
rum, und man weiß oft net, wo die Sachen her 
Bind. Mir ist's ]a wursdit. Wenn der Vater so- 
viel hat, tst es seine Sache. Ich brauch s net. 

Dem Alten ist die Farbe abgeschossen Zum 
eisleumal nui ei hören müssen, daß er hier 
nidits anzuschaffen hat. 

„Also, du meinst, daß ich gar nix mehr zu 
reden hUtt? Gut, daß du mir's gesagt hast. Dös 
muß ich mir redit gut merken Zum Glück hab 
ich dös, was der Herr will. So weit bin Ich 
noch net auf dich angewiesen. Kommen S', 
Herr." 

„Nein, Vater, düs gibt's net", ugt Magdalen 
entschlossen und tritt ein paar Sdirttte vor. 
.Wär noch «chöner. wenn itii mir »chon vor- 

schreiben lassen müßt, was ich aus der Speis- 
kammer gebe " 

So Ist's recht", höhnt Andreas. „Halt du nur 
audi zu denen. Von mir aus madit, was Ihr 
wollt." Er geht hinaus und schlagt krachend 
die Tür hinter sldi zu. 

Der Fremde will seine Sachen wieder ein- 
packen. . 

„Das ist mir sehr pelnlidi jetzt , sagt er. 
„Ich will es lieber anderswo versuchen." 

„Nix da", sagt Magdalen resolut. „Idi ho! 
die Sadien gleich." 

Martin hat inzwischen den Mantel genom- 
men und hält ihn gegen das Fensterlicht. Man 
sieht, daß er nur ganz wenig getragen ist. 
Kaum daß man die zwei Streifen an der S^uJ- 
ter untcrsdieldct, auf denen einmal die Soiim- 
terstüdie befestigt gewesen sind. 

„Hauptmann gewesen?" fragt Martin über 
die Schulter zurück. 

„Nein, Oberst. Sie waren in russisdier Ge- 
fangensdiaft. hörte Idi vorhin. Wo waren Sie? 

Martin nennt das I.ager, und der ehemalige 
Oberst nidct. 

„Kenne Ich, sind wir durdigeschleust wor- 
den. Idi war dann bis zu meiner Entlassung 
vor vier Wochen in einem Lager bei Kiow." 

Interessiert hat Martin zugehört. Aber ehe 
die beiden nun weiter darüber reden können, 
kommt Magdalen mit den Sachen herein. Kor- 
rekt Ist alles abgewogen und abgezahlt, und 
der Rucksack des Obersten a, D. Falkner i^, 
wenn auch nicht mehr so prall gefüllt, so doch 
schwerer als vorhin. 

Draußen nieselt es, mitunter fallen auch ein 
paar Schneeflod^en, und Falkner denkt an den 
weilen Weg, den er nun bis Lenggries zu gehen 
hat, um dort, wenn er Glück hat, auf der 
Plattform eines überfüllten Zuges Platz z.u 
finden. Er nimmt es daher dankbar an, als 
Magdalen ihm eine Tasse mit heißem Tee ein- 
schenkt und ihm Brot und Butter hlnsAlebt. 
Nur zögernd geht er aus sich heraus, schließ- 
lich spürt er aber doch die innere Anteil- 
nahme. die ihm von den Menschen hier ent- 
gegengebracht wird, und er erzählt, daß 
ßegebener Zeit wieder seine Rcchtsanwalts- 
praxis aufmachen will Er erzählt vom Lei^n 
seiner Frau und von der versdiollenen Toch- 
ter die zuletzt als Rotkreuzschwester in einern 
Lazarett in Königsberg tätig gewesen set, und 
von der sie von dritter Seite wüßten, daß sie 
mit der ganzen Belegschaft von Ärzten und 
Pflegerinnen nach Sibirien verschleppt wor- 
den sei. „ , . , , 

Er laßt sidi von Martin sein Schicksal er- 
zählen, und schließlich fällt draußen die Däm- 
merung schon so stark, daß Falkner an seinen 
Aufbruch denken muß. Der alte Roßkogler 
sagt ihm noch, daß er nur wieder herkommen 
möge, und es müsse nicht sein, daß er darin 
einen Mantel bringe. Eine Kleinigkeit würde 
immer da sein. , .. 

Zu Ostern wird auf dem Roßkogl ein kräfti- 
ger Stammhalter geboren, und Andreas riditet 
eine Taufe aus, von der man noch lang« 
spricht Martin hat um diese Zelt gerade Mit- 
teilung bekommen, daß er wieder In den Fors^ 
dienst eingeatellt werden könne. Er möge «Ich 
»ber gedulden, es könne Herbst werden, bis es 

soweit sei. t>o oieiot er SommerKnecnt nri scr- 
nem Zichbrudcr Andreas. 

Im August ist es auch auf Langeneck soweit, 
und Martin darf den Taufpaten macheri, s» 
wie es besprochen gewesen ist. Bei dieser 
Feier geht es zwar viel stiller zu als zu Ostern 
auf dem Roßkogl. Aber das Gliifk ist vielleicM 
tiefer und inniger 

Ferdinand und Notburga Saithenpacher sit- 
zen da voll innerer Heiterkeit Wohin si« 
sehen, ist eitel Sonnenglanz. Gibt es doch füf 
Austräglcrleute keinen schöneren Lebens- 
abend, als sehen zu dürfen, wie sie suh in den 
Enkelkindern erneuern 

Notburga trägt den Enkel des RttUkogior- 
hofes durch die stillbesonnten Herbsttage, al« 
wäre es nodimals eins von Ihren Kindern An- 
dreas, Martin oder Margret. Oft und oft sitzt 
sie unter den Ahornbäumen, schiebt das Lei- 
terwUgeldien des kleinen Andreas hin und hcp 
und singt leise die t.Ieder ihrer versunkenen 
Jugend über das tiaumige Kindergesicht hin. 
Ihre Stimme ist längst nicht mehr so klang- 
voll wie früher und zittert ein wenig. 

Von stiller Heiterkeit besonnt, geht der alt8 
Roßkogler umher Nur manchmal sieht ^r m 
irgendeiner Vision '■ • 
ninziehen Uic siebzig Jaii.i, a..ijen inni noA 
nicht viel anhaben können, nur ^as Haar 
haben ihm die .lahre gebleicht und die Sdiul- 
tern ein wenig nach vorne 
steckt noch eine unbändige, fast wilde Kraft 
ihm. Und wenn er vor dem Hackstodt 
und die Scheite spaltet, geht sein Atem kaum 
sdineller. als wenn er abends in 
mütlldien Austragstüberl sitzt und die 
liest. Manchmal macht er sich zwar Ged.mken 
über den Andreas, dessen hitziges We.sen zu- 
weilen über die Stränge schlagt^ den Bauern 
herauskehrt und es ledem unbeherrsdit an 
den Kopf wirft, daß er der Herr sei auf dem 
Roßkogl und sonst gar niemand etwas zu be- 
fehlen habe Andreas ist unberechenbar. 
Mandimal schreit er drunten im Wirtshjius 
und schlägt auf den Tisch, dann geht er wie- 
der Tage sinnierlich umher, als brijte 
aus Er ist von einei ständigen Unruhe 
wegt. gerade als treibe ihn etwas und ein an- 
deres halte ihn zurück Magdalen ist der guta 
Geist, der Ihn von mancher Unbesonnenheit 
zurüd<hält und ihm zuredet, daß " 
danken in seinem j 7 
und nicht abschweifen lassen solle in die Zeit 
erscheinung des Gierens und d" 
dem so viele erfaßt worden sind Als er er 
fährt, daß ein Bauer außerhalb ™z_eine« 
Dprß eekauft habe una nun Kies dort aus- 
beute, wird er fuchsteufelswild, dnß ihm dieses 
Geschäft ausgekommen ivt. 

Ich Trottel schuft und Werkel und andere 
sdiaufeln mühelos Geld", hält er Magdalena 

Geld, dös kein Wert hat", entgeunet sia 
„Aber eines sdiönen Tags hat »» wl^ 

Wert, und was man sich jetzt mit dem »otI««» 
ten Geld anschafft, hat man hernach «chon aw 
bares Kapital.** 

FortseUung folgt 
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Egelsbacher Nadiriditen 
mit den amtlichen llekanntmadiungen 

Nr. 46 

THEMA DES TAGES: 

Im Rahmen des Möglichen 
Am 17 Mai 1972 hat der Deutsche Bundes- 

tag die Verträge von Moskau und Warschau 
ratifiziert. Die Sozialdemokraten, die el)on,so 
wie die Freien Demokraten den Verträgen 
/.ustimmten, haben Ihre Gründe durch den 
Ihindestagsvizepräsidenten, Professor Carlo 
Schmld, vortragen la.ssen, In dessen Per- 
son wiclitige Etappen der Entwidilung unseres 
l^mde.s verkörpert sind: Als Vizepräsident des 
Parlamentarischen Rates gehörte er 1049 zu 
den Verfassern ries Cirundgesetzes; durch 
mehrere Reisen nach Polen war Professor 
Schmld ein Pionier der deut«ch-polnlschen 
Verständigung, und er gehört zu den Männern, 
die In der ersten Reihe für europäische Zu- 
sammenarbeit und Gemeinschaft eintreten. 
Professor Carlo Schmid erklärte vor dem 
Bundestag unter anderem: 

..Unsere ge.schichtliche Vergangenheit und 
die geographische Lage Im Herzen Europas 
verpflichten uns, einen eigenen deutschen Bei- 
trag zur Sicherung des Friedens zu leisten. 
Die vorliegenden Verträge bezeugen den Frie- 
denswillen der Bundesrepublik Deutschland, 
verankern den wechselseitigen uneingeschränk- 
ten Gewaltverzicht der Vertragspartner, sind 
die Au.sgangsposition für weitere Verträge mit 
den I^ändern Osteuropas und bilden die Vor- 
aussetzung für den Übergang zu einem fried- 
lichen Nebeneina->ier und möglichen Mitein- 
ander der Staaten untereinander. 

Mit dem Warschauer Vertrag wird ein 
Schlußstrich unter die leidvolle Ge.schiditc des 
d<>ut.<ch-polnischen Verhältnis.sos in der Ver- 
gangenheit gezogen. Die Wunden, die der 
Zweite Weltkrieg geschlagen hat, sind noch 
nicht verheilt. Europa wird nur gesunden, 
wenn die Feinde von gestern wieder zusam- 
menfinden. Eine Aus.söhnung verlangt unseren 
beiden Völkern die Überwindung bitterer Ge- 
fühle ab. 

Die Bundesrepublik Doutsdilund wird nach 
diesem Vertrag die Oder-Neiße-Linie als West- 
grcnze Polens nicht mehr in Frage stellen. 
Die.ser Schritt wird zu einer allmählichen Aus- 
söhnung zwischen Deutschen und Polen bei- 
tragen. Unseren Landsleuten aus den früheren 
deutschen Ostgebieten hat der Zweite Welt- 
ki-ieg ein besonderes Opfer abverlangt. Sie 
sind aufgerufen, den Weg der beiden Völker 
in eine glücklichere Zukunft mit zu bahnen. 

Der amerikanische Präsident Nixon er- 
klärte am 9. Fct lar 1972: „Wir erreichten 
In einem Schritt \on größter Bedeutung ein 
Abkommen über Berlin. Wenn es eine Stadt 
gegeben hat. wo während der letzten 20 Jahre 
ein nritter Weltkrieg hätte ausbrechen kön- 
nen. so war es Berlin. Dieses neue Abkom- 
mt ;i verhindert die Gefahr einer direkten 
Küiifrontalion zwischen den Supermächten." 
Wir fügen dieser Feststellung nichts hinzu. 

Zusammen mit der Ratifizierung der Ost- 
verträge wird die erste Berlin-Vereinbarung 
der Vier Mädite nach dem Zweiten Weltkrieg 
in Kraft treten. Sie garantiert zum erstenmal 
den ungehinderten zivilen Verkehr zwischen 
Berlin-West und der Bundesrepublik Deutsch- 
land und die gew&disenen Bindungen von 
Berlin-We.st an die Bundesrepublik Deutsch- 
land. Die Rechtmäßigkeit dieser Bindungen 
wird von der .Sowjetunion und der DDR nicht 
mehr in Frage gestellt. 

Wir wissen, daß die.se Verträge auf beiden 
S<!iten Wünsche offen lassen, aber die Partner 
der Verträge sind beiderseits an die Grenzen 
des ihnen Möglichen gegangen. Unter der Vor- 
aussetzung dos beiderseitigen guten Willens 
stellen die Verträge eine gute Ausgangsposi- 
tion für eine friedliche Entwicklung in Europa 
dar. Die beiden zur Abstimmung vorliegenden 
Verträge leiten eine politische Entwicklung in 
Europa ein. in deren Verlauf die unnatürlidie 
Zerrissenheit des Kontinents überwunden 
werden soll. 

Nur in einer solchen Entwicklung liegt die 
Hoffnung der Deutschen, eines Tages ihr un- 
bestreitbares Redit auf Selbstbestimmung aus- 
üben zu können. Mit der Zustimmung zu dieser 
Politik dienen wir nidit nur dem allgemeinen 
Anliegen des Friedens, sondern auch dem be- 
sonderen Anliegen unseres Volkes." 

Dr. Helga Timm, MdB 

Freitag, den 9 Juni 1972 

.\n/rlgriipu'lsc: Im .^ll/^ig^■nt^■il 0 10 DM Int du- .ntiti.i p.illcni. 
Milliinclfrzcilc, im 'l'cxllril 0.!*.'i DM liir ilir \M'i^t>|)iiIlnio 
Milliiiicicr/cilc + 11 •/• Mv\SI. l'irisiiadiljissi' ii.itli .Xn/cigfii- 
piri.vliste 0. An/.ngfii.iiilg.ilH* Iiis 0 UIii iiin X'iiit.igr d. .s Ims<Iiii- 
nriis .giiißcre Aii/ngcii Inilirr. I*l,it/aiini(!iiiiiig iiiucilunillMli 

76. J,.ltrgang 

Grundsteinlegung für Hallenbad-Bürgerhaus-Rathaus 

Morgen ab 15 Uhr wird auf der Großbaustelle der Stadl Langen an der Südlichen Ring- 
straße großer Betrieb herrschen. Bürgermeister Hans Kreiling und Erster Stadtrai Karl- 
heinz Liebe werden otliziell die Grundsteinlegung lür das Großprojekt Hallenbad - 
Bürgerhaus - Rathaus vollziehen. Zur Feier des Ereignisses wird der Orchesterverein 
das Publikum mit musikalischen Darbietungen unterhalten, kostenlos werden Biei und 
andere Getränke, Süßigkeiten und Würstchen ausgegeben. Sollte das Wetter schon 
Bein, könnte sich aus dieser Feier ein kleines Volksfest entwickeln 

Diese Skiz«' vcransrfiauhdit, wie später einmal das Projekt Hallenbad — Bürgerhaus 
Kathaus aussehen wird. Vom Rathaus (vorn Im Bild) wird man über eine FußgängerbrücJte 
in das Hallenbad und Bürgerhaus auf der südlii+ien Seite der Südlichen Ringstr. gelangen. 

l||lll|IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIUIiHIIIIIIIHIIIIIIIIHIIII!lllllllllllllllilllllllllllillllliilllllllllllllllillllllllllllllllllllll<llllllll>l<lli>lil<"ll"l">"ll>ll"ll>"^ llllillllll 

Spielplan 72/73 des Theaterrings festgelegt 

Nacti Jahri'n der Planung und Veriiiindliiii- 
gcii sind .seil einigen Mimaleii die Arlii ilcn 
an der CmUhaiisli'He im rjangr Allcriliims 
war lange niiiits von ciiicm VorwarKl<c)niiMrii 
/II merken, da sich diest^ Arhcileii in crsli r 
l.iliie auf die Befestigung des Hodi iis uiiil die 
llranage be/.ogen. Ks liegt ;tlso hen-it , ein 
.srlioiier Hal/.eii Geld unter der l'nli-, ehe 
etwas voll den Bauwerken siiiilliar wird 

Nun soll mit der offiziellen <IriMiiisli iii- 
legung ein weiterer Stiirill zur \'erwirk- 
liehung lange tieslehender Wunsehe getan 
werden. Der Hathaiisbau nimmt bereit.'. Inr- 
nien an unri auch das Projekt Ilaiienliad- 
HüiHi ihaus ist in seinen (;niii<l/iieen bereits 
/u erkennen. 

Der offi/ir lie Kestakt wird siitiliiti liei Suil- 
iieheii Hingstr.'ille an der Stelle erlo!);en. wo 
spater einmal eine Hriicke iilier die Suilliehfi 
Hingstraße die lieiden (Jebaudekoinpiexe iiiit- 
einander verliindet. 

Aus Anlaß der (Irund.sleinle'.'.imL' wiid die 
Siiflliehe Ringstraße wahrend der /.'it von 14 
bis IK Uhr gesperrt sein, und zwar auf d( in 
Alisehnitt Bleichstnilie bis zur Zinimerslralle. 
Der Uunhgangsverkehr aus \^eslliiher Hidi- 
tiing erfolgt über die Rifttig- und lleinestraHe 
zur Hahnstraße; Fahrzeuge aus östliebiM' Mieli- 
lung werrlen über fiie Hheinstr.'d^e zum 
Liitherplatz umgeleitet. 

Luftballons und Fähnchen weiden einen 
Teil der Szene beherrsdien Viele Kinder 
werden sieh freuen .wenn sie Ponyfalirleii 
unternehmen können, und das alles kostenlos, 
elienso wie K.rfrisriiungen uml .Stärkungen, an 
denen aucii die F.rwaehsenen teilhaben sollt n. 
Die Uiirgeraktion ..I.angener llallenliad". dio 
Ijei der Besdiaffuiig der Saihspenden for die 
Hi wirtung sehr aktiv war wird zur (i.'iml- 
steinlegung einen StanrI aufsehlagen, an dem 
die Möglichkeit bestecht, Spenden für den 
llallenbadbau einzuzeidinen. An diesem Stanii 
können auch Postkarten erworben werden, 
uiirl zwar zu einer Mark das »Stiiek. rlie von 
der I.angener Künstlerin Mariantu' Heim ent- 
worfen und von Mitglirdern di's Kuratoriunis 
der flürgeraktion handkoioriert wurdin. 

Die gesamte Bevölkerung, jung und alt. i-it 
zu der Feier herzlieh eingeladen 

In den letzten Tagen wurde von der Ge- 
schäftsstelle der Volkshochschule Langen in 
Zusammenarbeit mit dem kulturellen Dienst 
gemeinnütziger Wohnungsunternehmen Woh- 
nen und Leben das Programm des Theater- 
rings Langen für die Spielzeit 1972 73 fest- 
gelegt. Ohne Übertreibung kann gesagt wer- 
den, daß der Theaterring Langen mit dem 
neuen Spielplan keine Vergleic+ie mit Groß- 
städten zu scheuen braucht. Der Spielplan um- 
faßt ein vielfältiges Angebot besonders aus- 
gewählter Theaterstücke, die alle Richtungen 
berücksichtigen. Das Repertoire reicht vom 
Lustspiel über Operette und Musical bis zum 
klassischen Schauspiel. 

Ganz be.sonders erfreut ist der Theaterring 
Langen über die Verpflichtung des weitbe- 
kannten Schwarzen Theaters Prag. Ferner 
werden so erstklassige Bühnen wie das En- 
semble des Wiener Tourneetheaters, das Ber- 
liner Tourneetheater, das Marburger Schau- 
spiel, das Stadttheater Würzburg, das Städti- 
sche Theater Mainz und das Volkstheater 
Frankfurt In Langen gastieren. Bekannte 
Schauspieler wie die Wiener Burgschau.spiele- 
rin Uli Fessl, Karl Schönböck, Helga Anders, 
Thomas Fritsch und Liesel Cfcrist werden in 
Langen auftreten, so daß die Theaterfreunde 
Bicher auf ihre Kosten kommen. 

Nachstehend wird der Spielplan 1972'73 be- 
kanntgegeben, wobei zu bemerken ist, daß die 
genauen Termine noch mit den gastierenden 
Bühnen fest vereinbart werden müssen. 

Der Spielplan sieht folgende Aufführungen 
vor, die im Abonnement enthalten sind: 

Freitag, 20. Oktober 1972: „Das Mädel von 
der Vorstadt", Posse mit Gesang von Johann 
Nestroy. In der Hauptrolle Burgschau.spielerin 
Uli Fessl In einer Aufführung des Ensembles 
des Wiener Tourneetheaters. 

Im November 1972: Gastspiel des Schwarzen 
Theaters, Prag, mit seinem neuesten Pro- 
gramm „Zeitensprünge". 

Im Dezember 1972 Gastspiel des Berliner 
Tourneetheaters mit der Komödie von M. G. 
Sauvajon „Tchao". In den Hauptrollen gastie- 
ren Karl Schönböck, Helga Anders und Tho- 
mas Fritsch. 

Für Januar 1973 wird das Städtische Theater 
Mainz erwartet. Iis gastiert mit Bernhard 
Shaws Schauspiel „Frau Warrens Gewerbe". 

„Polenblut", Operette von E. Nedbal, ist In 
der Fasching-szeit, im Ft'bruar, auf dem Pro- 
gramm. Das Stadttheater Würzburg gastiert. 

Carl Sternheims Komödie „Die Kassette" 
soll im März vom Marburger Schauspiel dar- 
geboten werden. 

Erneul winl das Stadttbeater Wuiziiurg im 
April bei uns gastieren und William .Shake- 
speares „König Lear" aufführen 

Mit Liesel Christ in der Hauptrolle kommt 
im Mai 1973 das Volkstheater Frankfurt zu 
uns. Auf dem Programm steht ein Musical auf 
Hessisch „Zur scheene Fraa". 

Außerhalb der AbonnementsreilK .■.ollen für 
Kinder und Jugendliche mehrere Aufführun- 
gen stattfinden. Im November sollen die 
„Steinauer Ilölzköppe" die Kinder < rfreuen, 
eine bekannte Puppenspielgruppe. 

Als Weihnachtsmärchen soll im Div.emoer 
„Dornröschen" vom Volkstheater Frankfurt 
aufgeführt werden, und im .lanuar 1**73 
gastiert das P'rankfurt Theater am Turm mit 
dem Jugemistück „Das Untier von Samar- 
kand". 

Der Ansdiluß der alUn Dieburger Straß« an die neue Südliche RingstraBe W f>aW 
Am Donnerstag wurde die Asphaltdecke aufgetragen. 
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Fahrplan der Straßenkehrmaschine 
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AUS UNSERER STADT 

Erdbeeren 
jpili'm Jali, «•rö/liicu mf ihr /icprcii.sni- 

S(„i Un<l mau ist hritn Anblick der koslliduyi 
^:r,ll>pen■n iiwriril. an MftTrhriihrroldc in 
Kfivtiniirotri. I r^Uii'wti'idern ;ii Z*'® 
eine mehr nilrr niwdrr hvvte nps*IIsrh(ift 
«»«,.,('.1. s.rh nhrr nirh( ip.tpr sie misrhpn. 
t'nrt mi( ncrhl- ilmn Stachel-, .rohntims-, 
H;„„- n.,,1 sWI.M <l«- delikalrn llimhecren 
siM'l il'icli 1(1» clirds roliiislfrcr Art. L'tirl (lo 
»IC- (illc erst rliriif. s|)(i(('r itii ./ii'i'' frschPinrn. 

.i.-ir •eil' mich (Im Krdhrricii iinr nicht (Im 
h'iihm s:rriliri tnnchrn. ah erste jnit Sahne, 

■(■,>,,( ..'■(■('-■II i"i'' I'» H'>ii-Icii()l(i.s ilrnliei- 
um siHlcr i .auinenireiiden «iciihdirni. Oi« 
k(,M/ir/icH hriichte — und s""' ps. 
(»II ■(/) slreniricni>mmen, fiar keine, jolidcrn 
((„• FrKdiCx.dcii drr iriH;!)«"" ..Nu/Wu-n'- 

tr«rcii Si-lion ti.'i uiiseiT/i .S'lein- 
^eil-Vn fairen ein <ie^chat:ter l.L>d!erlns,',en 
Die r an-e. die m rielcn Variatwnen last 

die .(«II-«' l-:rde verhreitet ist, Qehort :u 
den linsenfiereachsen. und sie lockt nur der 
niten l-arhe der Heeren natürlich »nclK uns 
ArfMSc/ie». sc.ider.i die Vöi/el zum Verzehr, 
die dann die iiiiprrriniilirlieti Vii/Jrhcn tr- 
nendwn lallen InsseTi lind so zur VerhretdiTiB 
der Krdbcere (.eifrayen. Allerlei Aherf,lnt.f,e 
hat sich am die Krurhl pcbildet; »o memt 
vian z. IS. in der Schweiz: „n'Eidliccre hel/ed 
«mr Ma nii.fs Ross und a»ii Wiberoolk undrr 
de Hmle ' Venntitlidi hätiii' y"' 
hnrcht nur Nesselsucht znsavnnen. die leider 
manche Mensclieii iinrl» dem Oeiiu/I der liee- 
rcn bp^oTTitripn 

iiu Ida Khrliaiilt, F.gelsbadier SlrplJr 41. 
V ,m 78 Herrn Wilhelm Jüngling, Südliche 
liuiKStralie 15H, zum 77., Herrn Hermann Her- 
bi il. lyessingstralie 6. zum 76. und Frau Marl 
Ohme, Sdiwerlner Straße 2U, zum 78. Ge- 
burlstaR am lü. Juni; 

Fniu Frietia Jenkc, Uii burger Straße 1". 
zum 77.. Frau Klisabelha Breidcrt. U.-irm- 
stadter Slraß<> 7, zum «!l.. I'rau Frie<l:. I t"- 
ning, Darmstadter Straße II. /.um .9.. 1 -u 
C;erliud \Veis.shafh, Sehn'tstraße 27 ; 
Herrn Ludwig Henricl. «'fHl?''"'''' 
7« und Frau Uahette Kuli, riuiin»s-Mun/( 
Straße 1. /um 7H. (ielnirlstag am 11 -luiu, 

Kniu Magdalena SduUter, Vor der 
zum 7't Krau Karoline Sehring, Mainsti. .Jl. 
zum 77.' und Krau .Mma Nenparll. Konigs- 
lierger Str. 7. /um «5. Ceburt.stag am 12 Juni; 

Krau Bertha Werner, Hahnstraße 1-|, zum 
8' Krau Anna Karhfahl, (lei hart-Haupt- 
mann-Straße 1«, /.um 8 t und "•■''•wm 
Hau.s,sner. Odenwaldstraße 42. /um 84. C,e- 
burtstag am 13. Juni. 

Miige da.s netic Lebensjahr allen nur (lutes 
iMing'.-n. das ist der Wunsch auch der I./.. 

♦ Her Jahrgang 1904 05 trifft .sich Samstag 
um 19 l'hr bei Kameradin Johanna Jung 
Hotel Wi ingold /u einem gemütliihc'n Abeiiil. 

„Politischer Frühschoppen" der SPD 
mit Dr. Helga Timm MdB 

.\m SimntaR, II. Juni, von 10 bis H J;'"' "" 
kleinen Saal der TV-l'unihalle am J.ihiipUli 

Am kuniiiienden Sonntag setzt der SBU- 
Ortsvereiii Langen die Heihe seiner ..Pohti- 
sciien Frühschoppen- fort, flespriiehspartner 
ist dio.iiiial wieder die SPD-Hundestagsabge ■ 
ordnete Dr. Helga Timm (Sprendlingen!, die 
uii-seren Walilkreis in Bomi veitritt. Krau Dr. 
Timm ist Mitglied des Ältestenausschusses 
de.s Deulsdien Bundestages. Sie kann beim 
Kruh.scbuppen im kleinen Saal der Turnhalle 
am Jahnplat/., der übrigens bereits über 
zwan'ienial veranstaltet wurde, Informalio- 
nen aus erster Hand bieten. Und gerade die 
Bonner Kreignisse der letzten Wochen hüben 
sicheriidi bei vielen Bürgern eine Heihe von 
Fragen offengelassen. Am Sonntagmurgen, 
.so erklärte SPD-Ortsvereinsvorsit/.ender Karl 
Weber, sei die Gelegenheit gegeben, Antwor- 
ten darauf zu erhalten. Zu dieser Veranstal- 
tung sind alle Bürger herzlich eingeladen. 
Wie beim „Polltischen Frühschoppen" in Lan- 
gen üblich, findet audi wieder eine Verlosung 
statt. 

Monatsversammlung der Kaninchen- 
und Geflügelzüchter 

Am kommenden Sonntag findet um 10 Uhr 
die Monatsversammlung des Kaninchen- und 
Geflügelzuchtvereins 1903 Im Gasthaus „Zum 
Lämmdien" statt. Der Preisriditer für Kanin- 
chen, Herr Albert Wicker, wird ein Referat 
halten, das für alle Züditer interessant sein 
dürfte. Außerdem wird ein Bericht über dla 
Krelsjugendfahrt der Geflügelzüchter am ver- 
gangenen Sonntag erstattet. Und nldit zuletzt 
werden Dias gezeigt, die beim Pfingsttreffen 
mit dem befreundeten Verein aus Heldenhelm/ 
Mergelstetten gemacht wurden. 

Wie wir erfahren, sind zu dieser Versamm- 
lung Gäste recht hcrzlldi willkommen, dla 
Interesse an der Geflügel- oder Kaninchen- 
zudit haben. 

nie Stadtverwaltung gab den Fahrplan der 
Kl hrmnsrhlne bekannt Vom 9. Juni an wer- 
den die Straßen Helnrlch-Hrrtz-Straße, Ohm- 
straße Otto-H.ihn-Straße, Robert-Bosdi-Str., 
Viiltastraßp und die westliche VerlBngenmg 
der Plttlerstraße Im Stadtgebiet Neurott m 
die- ma.schlnelle StrafJenrt inlgung aufgenom- 
men Ohne Veränderung de^ Fahrplans Inden 
nnileren Stadttiilcn wird die Kehrmaschino 
wie folgt eingesetzt: 

Monta« (Kehrtag I): Gesamtes Gebiet west- 
lich der Bahnlinie und Mtirfelrier Landstraße 
(Industrie- und Wohngebiet Neurott), sowi« 
der Stadtteil Oberllnden (ausgenommen der 
Straßen mit nstdeutschen Sliidtenamen) in 
der Zelt zwischen 8 und 10 Uhr; Pittler-, 
Raiffeisen-, Am|>^re-, Robert-Bosch-, Hein- 
rlih-Hertz-, Hermann-Bahner-, oberer Teil 
Steuben-, C;rünwald-. Spitzweg-, Lieber- 
mann-, Kollwit/.-, Dürer-, Ohm-, Otto-Hahn- 
und Voltastraße. 

In der Zeit /wischen 10 und 12 Uhr: Mör- 
fi.'lder Land-, Diesel-, Carl-Schurz-, unterer 
Teil Steuben-. Inselberelch Morfeld<'r Land-, 
„alte" Mörfelder T.and-, Nassnvia- und Triff- 
st r.iße. 

In der Zeit /wischen 13 und IR Uhr: Im 
üinsterbusch. Forstring. Weißdornweg. Hage- 
butlenweg, Anemonenweg, Farnweg, Im Ha- 
senwinkel, Zubringer F.gelsbacher Straße. Fa- 
sanenweg. Hotkehlchenweg, Amselweg, Hn- 
kenweg, Meisenweg 

nirnstag (Kehrtag 11): Oberllnden (Stra- 
ßen mit ostdeut.schen Städtenamen). Berilner 
Allee und Stadtteil Im tJnden, sowie all« 
Straßen südlieh der Südlichen Ringstraße bis 
einschließlich Frledrieh-Eberl-Str. In der Z<-lt 
zwischen R und 10 Uhr: Berilner Allee. Tx)h- 
schneise, Dresdner-, Si+iweriner-, Pot.sda- 

Ini Namen der Fraktionen von SPD, CDU, 
NIi\' und FDP dos Langener Stadtiiarlamentes 
hat der Voi-slt/ende dos Haupt- und Finanz- 
ausschusses und SPD-Fraktionsvorsitzende 
Kurt Göhr dvr Presse mit.geteilt, daß in einem 
inlcrfraktionellen Antrag au den Stadtver- 
.irdnetenvorstcher vorgeschlagen wird, dem 
DRK-\Uen- und Pflegehoim Langen einen 
Zu,schuß von 100 000 Mark zu gewähren. Die 
Fraktionen hätten gemeinsam die Situation 
des in diesen Tagen bezogenen Allen- und 
l'tlugehoims des DRK-Kreisverbandes bchan- 

''*^l!andrat a. D. Jakob Hell, der Vorsitzende 
dos DRK-Kreisverbandes, hatte nutgotellt, 
daß die Baukosten für das Alten- und Pflege- 
heim an der Frankfurter Straße mit fünf 
Millionen Mark voranschlagt worden waren, 
aber Mohrkoston in Hohe von 700 000 Mark 

82. Auslosung des Volkssparvereins 
Hauptgewinne gingen nach Dreieichcnhain 

und Egelsbadi 

In der Schalterhalle der Langener Volks- 
bank fand am Dienstag die 82. Auslosung des 
Volkssparvereins Langen und Umgebung e.V. 
statt. Rechtsanwalt und Notar Barth hatte die 
notarielle Aufsicht. Die Gaste und die Akteure 
der Genossensdiaften wurden von Geschäfts- 
führer Norbert Karl herzlich begrüßt. 

Von den 13116 Teilnehmern waren aus 
Langen 4217, aus Dreieichenhain 2094, aus 
Egelsbadi 2950, aus Erzhausen 1493, aus Of- 
fenthal 1219 und aus Götzenhain 1143. 

Die beiden Hauptgewinne von je 500 Mark 
entfielen auf Losnummern, die in Dreieichen- 
hain und Egelsbadi gespielt werden. Als 
Olüdtsgöttinnen fungierten Wilfriede Schul- 
meyer und Elvira Lemli. Die weiteren Ge- 
winne von 100 bis 5 Mark wurden schnell er- 
mittelt. 

Insgesamt wurden 3324 Gewinne mit einem 
Qesamtbetrag von 36 82S Mark ausgeschüttet. 
Für die Urlaubakassa dürfte der Gewinn für 

mer- Magd'hurger-, F.rfuiter-. Stettmer-, 
l)»nz'iger-, Konlgsberger-, Leipziger-, Bre.s- 
lauer- und Reldienborger Straße. 

In der Zelt zwl-sdion 10 und 12 Uhr: Robr rt- 
Koch-Straßo, Mo^artweg, Beethoven-, Wil- 
helm-Burk-, Rudolf-Broltsctield-, Mioi^n- 
dorffstraßo, Wernerplat/.. Nas.sovia-. Fried- 
rlch-Ehert-, Lortzinn-. Brahmsstraße imd 
Tollstück Unter den Kleben. 

In der Zelt zwlsdien 13 und Ifi Uhr; Iried- 
rlch-, Odenwaldstralk-, Sandweg, Gutenberg-, 
Friedens-. Bürger-, Birken-, Ahorn-, Walter- 
Rietig-, Thomas Münzor-, Heine-, Schiller-, 
Goethe-, Uhlond-, Gerhart-llauptmann-, Brti- 
der-Grimm-, Wilhelm-Busch-, Carl-Ulrich- 
Slraße Im Birkenwäldchen. Jos. v.-Elchen- 
dnrff-, Florinn-Geyer-, T,es.slngstraße. Teil- 
stuck Im Wie.sengrund und Wolfsgartenstraße. 

(KehrUg III); .Südliche Rlngstr. 
und gesamter Stadttoll südöstlich der Bahn- 
Rtraße einsthließlidi August-Bebel-Straße In 
der Zelt zwischen 8 und 10 Uhr: Südliche 
Ringstraße (ah Anfang Brücke, Höhe Pittler- 
straße) Adolf-Relchweln-Schule, Am Weiden- 
husch, Egelsbacher-, Darmstädtor-, I/>r.scher-, 
Friedhof Straße. Am neuen Wald, Hügelstraße. 
Am Stolnberg. östliche Ringstraße. Im Slnges, 
Vor der Höhe, Hügel-, Woogstraße und Din- 
kelthauerweg. 

In der Zelt zwischen 10 und 12 Uhr: Darm- 
städter-, Dieburger-, Teichstraße, Obergasse, 
Rhelnstraße, Lutherplatz, August-Bebel-Str., 
Fahrgasse, Wassergas.se, Egelsbacher-, I.erch- 
straße, T,oukertsweg, Wilhelm-, Wolfsgarten-, 
Ried-, Keim-, SterzliBch-, Fabrik-, Mühlstr, 
und Wlesgäßchen. 

In der Zelt zwischen 13 und Ifi Uhr: Zim- 
mer-, Neckar-, Flachsbach-, Sehret-, Karl-, 
Neckar- und Jahnstraße. 

entstanden. Die Finanzierung dieser Mehr- 
kosten ist nodi nicht gesichert. Die Frak- 
tionen von SPD, CDU, NEV und FDP sind 
<ler Auffassung, daß die Stadt Langen mit 
einem verlorenen Zuschuß helfen sollte, die 
Finanzleningslücke zu schließen. Das .Alten- 
und Pflegeheim stehe schließlich auch Lan- 
gener Bürgern zur Verfügung. 

Deshalb einigten sich die Fraktionen auf 
einen gemeinsamen Anlrafi für die nächste Stadtverordnetenversammlung: „IX'm DRK- 
Kivisverbnnd Offenbach am Main wird zur 
Finanzierung der Mohrkoston beim Bau dos 
Alton- und Pflegeheimes ein veriorener Zu- 
schuß von 100 000 Mark gewährt. Die Bfreit- 
stellung dieser Haushaltsmittel .soll im Vor- 
griff auf den Nachtragshaushaltsplan 1072 be- 
ziehungsweise Haushalt-splan 1973 erfolgen. 

manchen eine willkommene .\utbcsserung sein 
(siehe auch Anzeige). 

Gefunden und nicht abgeholt 
Im .slädtlsdien Fundbüro sind im Mal fol- 

gende Ciegcnstände abgegeben und bisher 
nicht abgeholt worden: Eine Geldbörse mit 
Inhalt eine Hcrrenbrllle im Etui, eine Sonnen- 
brille, ein Scheckheft Versicherungsnachweise, 
ein Regenmantel und Kopftuch, ein Geld- 
schein, ein goldenes Armband, eine Perlen- 
kette, zwei Müllmarken (.\pril — Septernber), 
ein Fußball, ein Oberhemd, diverse Schlüssel, 
ein Sadtkarren. vier Damenfahrräder, ein 
Herrenfahrrad. Elgentumsansprüdie sind beim 
Fundbüro im Rathaus (Pavillon, Zimmer 3) 
geltend zu machen. 

Tasche Im Fundbüro — Geld fehlte 
Enttäuschung erlitt eine Frau, die In einem 

Gesdiäft in der BahnstraBe Ihre Handtasche 
hatte stehen lassen. Als sie nad» kui-zer Zeit 
zum Gesdiäft zurüdcglng. war die Tasche vcr- 
sdiwAinden. Sie war inzwischen beim Fund- 
büro abgegeben worden. Es fehlte jedoch die 
Geldbörse mit 30 W» 40 Mark 

»«nnerslii* (Kehrtag IV): Bahnstraße und 
der nördliche Teil unserer Stadt, von der 
Stadtgrenz«.' im Osten bis zur Bahnlinie Im 
Westen, In der Zeil zwischen R und 10 Uhr 
Bahnhofsanlage. Bahnhof.svorplatz, I.icbig-, 
Mosel-, Elisabrthin-, Bahn-, Goethestraße. 
Walter-Rathenau-AnUige, Lutherplatz. Fried- 
rich-, Westend-, Elbe-, ,\nnastraßc. Straße 
der deutschen Einholt, Westend-, Nordend-, 
Sdflon-, Alicestraße. 

In der Zelt zwischen 10 und 12 Uhr: Bahn-, 
Marion-. We.stend-. Luisen-. Anna-, Wiesen-, 
Sdfienstraße, Taunusplatz. Walter-Rf thenaii- 
Straße. fJarten-. Foldbergstraße, Mittelweg. 
Nordend-, Dorotheen-, Luther-, Nördliche 
Ringstraße. 

In der Zeil zwischen 13 imd 16 Uhr: Wll- 
helm-Leuschnor-Platz. Vlerröhronbrunnen. 
Klrehplalz. Frankfurter Straße. Heiweg, 
Feld-, Lange-, Taunus-, Peter-Müller-. Hein- 
rich-. Blumen-. Gabelsbergerstraße. Streso- 
mannrlng. Schubert-, Schnalngarten-. Wall- 
straße. Schafgasse, Pestalo/.zlstraße. T.uther- 
Striißon der Anlage A der Satzung (Stich- 
platz. 

In dieser Aufstellung nicht aufgeführte 
Straßen. Wendehämmer, ausgebaute und be- 
fahrbare Anliegerwege. Parkplätze und Park- 
buchten) sind im Kehrplan eingearbeitet und 
werden bei der Reinigung Innerhalb der vor- 
genannten Kehrtage berücksichtigt. 

In der Anlage B der Satzung sind die Stra- 
ßen aufgeführt, deren masdiinelle Reinigung 
aus technischen Gründen nicht mög'ldi Ist 
oder die noch nicht ausgebaut sind. Hier Ist 
die wödientliche Reinigung von den Anlie- 
gern selbst vorzunehmen. 

Autodieb festgenommen 
In der Nadit zum Mittwoch wurde In der 

Wllhelmstraße ein Ford 17 M gestohlen. Der 
Tflter kam nldit weit: er wurde In der gleichen 
Nacht In Sprendlingen festgenommen. Der 
Personenwagen wurde sichergestellt. 

Kirchliches Zeitgeschehen 
Petruügemeinde 

Gustav-Adolf-Frauenwcrk 
Der nächste Frauenabend ist am Dienstag, 

dem 13, Juni, um 10 Uhr im Evangelischen 
Gemeindehaus. Bahn.straße 

St. Albertus Magnus 
Wir laden alle Frauen und Mütter der Ge- 

meinde für Mittwoch, den 14. Juni, um 15 Uhr 
Ins Pfarrheim herzlich ein. 

Die berufstätigen Frauen und Mütter sind 
für Donnerstag, 15. Juni 1072. um 20 Uhr 
herzlich eingeladen. 

Arztlicher Notfalldienst: Samstag ab 14 Uhr, 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar. 

lO./ll. Juni — Dr. Streck, Praxis: Bahn- 
,str, 69, Tel. 22616; Wohnung; Annstr. 10 

Notsprechstunde sonntags und feiertags von 
11 bis 12 Uhr in der Praxis. 
Zahnärztlicher Notfalldienst: Nur \vienn der 
Hauszahnarzt nicht erreichbar; 

lO.'ll. Juni — Dr. Blodi. Darmstädter Str. 44 
Notsprechstunde Samstag und Sonntag von 
11 bis 12 Uhr. 
Apotheken-Notfallbereitschaft: Sonntags- und 
Nachtbereltschaft, beginnend Samstag um 
14.00 Uhr: 

vom 10. Juni bis 17. Juni um 8.30 Uhr: 
Braunsthe Apotheke, I.utherplatz 

Uffnungszeiten der Langener Apotheken: 
Montags bis freitags 8.30 — 12.30 Uhr und 
14.30— 18.30 Uhr, samstags 8 30— 14.00 Uhr. 

Wichtige Telefon-Nummern 
Dreielch-Krankenhaus Langen: Telefon 20 01 
Krankenhausiransport: Telefon Langen 2 37 11 
Folizei: Wilhelm-Leuschner-Platz 3—5 

Notruf (Überfall, Verkehrsunfall und Feuer) 
Telefon 2 23 33 

Feuerwehr Langen: Wilh.-Leusdiner-Pl. 3—9, 
Telefon 2 20 07 

Stadtverwaltung Langen: Wilhelm-Leuschner- 
Platz 3—5 (nur während der Dienststunden) 
Telefon 2 20 01 

Bürgertelefon: 2 20 08 (automat, CJesprächs- 
aufzelchnung Tag und Nacht möglich) 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Vum 9. Juni, 16 Uhr, bis 16. Juni. 7 Uhr, 

telefonisch zu erreidien unter Langen 27 71. 
Für Gast und Wasser: Hans Hahnel, Langen, 

Südlidie Ringstraße 163. 
Für Strom: Manfred Schmitt, Langen, Lle- 

bigsti aße 9. 

Sonntagsdienst der Stadtschwester 
Am 10.11. Juni hat Stadtschwester Berta 

Zimmer, Langen, Südliche Ringstraße 31, 
Telefon 2 46 36, Sonntagsdienst. 

Patienten westlich der Bahnllnlfi (Im Lin- 
den, Oberlinden, Steubenstraße, Neurott) wer- 
den ausschUeßUdi von der Gemehideschwes.et 
der Evang, Martln-Luther-Gemelnde, Langen 
Berliner AUee 31, Telefon 7 1210, betreut. 

Stadtverordnetenversammlung 

und Magistrat der Stadt Langen 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger I 

Zur gemeinsamen Grundsteinlegung für den in integrierter Bauweise 
zu errichtenden 

Neubau des Hallenbades - Bürgertiaus 
und den Neubau des Rathauses 
laden wir Sie herzlich für Samstag, den 10, Juni 1972, 15 Uhr ein. 

Wir würden uns freuen. Sie begrüßen zu können. 

Die Veranstaltung findet an der Südlichen Ringstraße / Ecke Zimmer- 
straße statt. 

Jonsen 
Stadtverordnetenvorsteher 

Mit freundlichen Grüßen 
Kreiling 

Burgermeister 
Liebe 

Erster Stadtrat 

100000 DM Zuschuß für das DRK-Altenheim 

Gemeinsamer Antrag von SPD. CDU. NEV und FDP - 700 000 Mark Mehrkosten 

Nr. 46 
Langener zeituno 

l'i.itiig, den 0. Juni I!'i2 

rund um den 

Vierröhrenbrunnen 

Kommt alles Gute.von oben 7 
Es Ist nicht Immer richtig, was man aus Sprieß- 

Worten und Redensarten entnehmen kann. Je- 
denfalls kommt es immer auf den Standpunkt an, 
aus dem man etwas betrachtet und Ausnahmen 
haben schon Immer die Regel bestätigt. 

Was Tobias zu berichten hat, Ist tatsächlich ge- 
schehen: Ein Langener Bürger machte abends 
noch einen kleinen Rundgang, um frische Luft zu 
schöpfen und sich noch ein wenig Bewegung vor 
dem Schlafengehen zu verschaffen. Das ist ge- 
sund, fördert den Kreislauf und macht auf eme 
natürlichere Art müder als der Bildschirm. 

Bei seinem Rundgang kam er auch an einem 
Hochhaus vorbei, das durch Sirenenklänge um- 
strittene Berühmtheit erlangt hat. Als der Mann 
kurz vor dem Zigarettenautomaten war, passierte 
es: ein Knall und eine Bierflasche zerschellte 
wenige Zentimeter hinter dem erschrockenen 
Spaziergänger. Sicher waren es keine netten 
Menschen, die dieses Bier getrunken hatten und 
»Ich durch einen Wurf durchs Fenster der Flasche 
entledigt haben. Denn aus Versehen vom Fenster- 
brett heruntergefallen konnte die Flasche nicht 
aein, dafür landete sie zu weit vom Haus entfernt. 

Zitternd vor Schreck öffnete der l^flann sein 
Zigarettenpäckchen und rauchte eine „Beruhi- 
gungszigarette". (Eigentlich hatte er frische Luft 
atmen wollen). Fehlte nur noch, daß Ihm seine 
Frau anschließend gesagt hätte: „Du mit Deiner 
Raucherei, wärst Du Nichtraucher, dann wärst Du 
nicht dorthin gekommen." 

Doch Spaß beiseite. Man sollte darauf achten, 
daß nichts aus dem Fenster fällt, vor allem, wenn 
man in einem Hochhaus wohnt. Denn je höher 
etwas herunterfällt, umso härter wird der Aufprall. 
In unserem Falle war es nur wenige Zentimeter 
on schlimmen Folgen entfernt. Ihr Tobias 

Autos ausgeraubt 
Am Montag wurden aus einem Personen- 

wagen. der auf einem Parkplatz an der Kies- 
grube abgestellt worden war, mehrere Gegen- 
stände gestohlen: eine schwarze Aktentasche, 
edn Femglas, ein gelbes Herrenoberhemd und 
eine Seidenkrawatte. An dem Auto waren 
keine Spuren zu finden, die auf gewaltsamen 
Aufbruch hätten schließen lassen. Anzuneh- 
men ist deshalb, daß der Dieb einen Nach- 
schlüssel benutzte, — Am Sonntagnachmlitag 
war aus einem an anderer Stelle der Kies- 
grube abgestellten Personenwagen das Auto- 
radio. Marke Blaupunkt, gestohlen worden, 
Bs fehlten außerdem zwei Herrenlederjacken, 
zwei Herrenhosen, zwei Pullis und eine Geld- 
börse. 

Siebenjährige von Pkw erfaßt 
Ein siebenjähriges Mädchen, das am Mitt- 

wochmorgen in der Südlichen Ringstraße hin- 
ter der städtischen Kehrmaschine über die 
Fahrbahn laufen wollte, wurde von einem 
Personenwagen erfaßt, der die Kehrmaschine 
gerade überholte. GlüdclldierweLse wurde das 
Kind nur leicht verletzt und konnte nach am- 
bulanter Krankenhausbehandlung nach Hause 
zurückkehren. 

Lastwagen fuhr auf 
Auf einen Personenwagen, der wegen eines 

Autostaus auf der Bundesstraße 4 in Höhe 
der Kiesgrube Sehrlng langsam fahren mußte, 
fuhr ein Lastwagen auf. An den Fahrzeugen 
gab es geschätzte Schäden von über 3000 DM. - 
An gleicher Stelle gab es wenig später wieder 
einen Auffahrunfall, an dem zwei Personen- 
wagen beteiligt waren. Ein Fahrer wurde da- 
bei leicht verletzt. Sachschaden etwa 3000 DM. 

Am Lutherplatz geschleudert 
Am Donnerstag gegen 2 Uhr geriet am 

I.utherplatz ein Personenwagen ins Schleu- 
dern. fuhr über die Verkehrsinsel, beschädigte 
ein Verkehrszeichen und stieß gegen einen ge- 
parkten Wagen. Der Fahrer mußte slcii einer 
Blutprobe unterziehen. Der angericiitete Scha- 
den beträgt etwa 3000 Mark. 

Zeugen winkt eine Belohnung 
In der Nacht zum Donnerstag virurde gegen 

2 Uhr ein auf der Südlichen Ringstraße vor 
dem Haus Nr. 127 geparkter Peugeot 404 von 
einem unbekannten Auto angefahren und er- 
heblich beFchädigt. Der Fahrer beging Unfall- 
flucht. Aufgrund der Spuren dürfte es sicäi 
bei dem Fahraeug um einen Opel Rekord oder 
Manta mit der Farbe Bronce-metalüc han- 
deln. der vom Juli 1971 an gebaut wurde. Zur 
Unfallzeit gingen zwei Männer mit Regen- 
schirmen vorbei, die den Unfall bemerkt ha- 
ben müßten. Die Polizei bittet diese Zeugen, 
sich zu melden. Der Geschädigte setzt eine 
Belohnung für sachdienliche Hinweise aus. 
Der Saciischaden beläuft sich auf etwa 1500 
Mark. Das unfallverursachende Fahrzeug muß 
vom redits beschädigt sein. 

Drei Personen verletzt 
Bei einem Zusammenstoß von zwei Perso- 

nenwagen auf der Kreuzung Gartenstraße/ 
Annastraße wurden am Mittwoch drei Insas- 
sen verletzt. An den Autos gab es Sciiaden 
von zusammen 4000 Mark. 

In den Straßengraben fuhr ein Personen- 
wagen In Bgelsbach vermutlich wegen zu ho- 
her G«sch'Windigkeit In der Kurve der Flt^" 
platzstraße. Der Fahrer wurde leicht verletzt. 
Die Polizei schätzt den Schaden auf 600 Mark. 

Französischer Chic für Kinder 
.■\m Slresemannrlng Ist am vergangenen 

Freitag eine Kinder-Boulique eröffnet wor- 
den Sie führt über- und Untrrbckleldung für 
Kinder von zwei bis 14 Jahren. Viele K""''.';" 
konnten sich In dieser Woche schon ein Bi <1 
davon machen, welche chice Sachen man In 
den übersichtlichen Regalen und auf l^leider- 
stangen findet. Vorwiegend franzasu^che Mo- 
den sind zu haben, die sich (lurch Farben- 
freude — wie es die Kinder schätzen , aber 
auch durch flotte Schnitte auszeichnen 

Nach den Preisen befragt, sagte uns die In- 
haberln, der Unterschied sei gar nicht so groß, 
wie man annehmen könnte. Dafür erhalte man 
aber auch eine gutsitzende Kieldung aus prak- 
tischen Stoffen. Da sich Kinder Im Sonntags- 
staat ohnehin eingeengt fühlen, tue man den 
Kleinen einen größerem Gefallen, wenn rnan 
sie praktisch anzieht. Es gibt eine gro^ Pa- 
lette von Stoffen, die nicht nur hübsch aus- 
sehen, sonch^rn auch praktisch und vor allem 
leicht zu pflegen sind. 

Manche Mutter hat schon lange auf eine 
solche Boutique gewartet. Und die Kleinen 
selb.st freuen sich nicht minder, wenn sie die 
Umkleidekabine nicht hinler einem Vorhang 
finden, sondern durch eine Schwingtur wie In 
einem Western-Saloon verschwinden können. 

31,5 Liter Regenwasser pro Quadratmeter 

Die Stadtverwaltung zum „Zehnjahres-Wolitenbruch" 

Allen Betroffenen und Beteiligten war der schwere Wi.lkenhruch am Abend des J""' 
Anlaß zu Klagen und zum Nachdenken darüber, wie man einem solchen derar ig heftig 
Unwetter künftig besser begegnen kann. Von dem «olkenhrueh " 
teren Stadtteile in Mitleidenschaft gezogen. l>ie Sfadtverwaltung erklarte da/.u. 

Die Regenfälle erreichten nach .Auskunft 
des Zentralamts des DeuUschen 
stes in Offvnbach am Montag zwischen l,' lO 
und 19.4S Uhr in Teilen des Stadtgebietes 
Langens eine Menge von 31,S Liter pro Qua- 
dratmeter Flache. Das Wetteramt bezeichnet 
diesen Wolkenbruch als einen Hegen, wie er 
alle zehn Jahre einmal vorkommt. 

Derart extreme Regenmengen kann das 
Kanalnetz keiner Stadt aufnehmc>n. Die taeh- 
behörden wie das Wa.sserwlrtschaftsamt und 
die obere Wasserbehörde beim Regierungs- 
präsidenten In Darmstadt schreiben der Stadt 
Langen (wie auch anderen Städten und Ge- 
meinden in unserer Nachbarschaft) Grund- 
sätze bei der Planung von Entwa.sscrungsan- 
la"en vor, welche Zweckmäßigkeit und Wirt- 
schaftlichkeit einer geordneten Kanalisation 
gewährleisten. 

Die Regenfälle, die in Langen nwmaler- 
welse von Westen nach Osten verlaufetid an- 
fallen, lassen Bäche und Kanäle bereits Im 
Unterlauf abfließen, so daß keine Summie- 
rung von Wassermengen stattfindet. 

Am 5. Juni war clie Situation genau um- 
gekehrt. Die Regenfälle setzten zueret im 
0.sten des Stadtgebietes ein. Die abfließenden 
Niederschlagsmengen der von Ost nach West 
verlaufenden Hauptkanale und des Sterz- 
baches wurden innerhalb cies Stadtgebietes 
um die mit gleiclier Intensität nach Westen 
fortschreitenden Regenfälle vermehrt so daß 
große Abflußmengen gleichzeitig abgeführt 
werden mußten. ..^  

Neben der fast dreifachen Menge gegenüber 
den sonst maximal auftretenden Niederschlä- 
gen belastete der außergewöhnliche Regen des 
6. Juni die Kanalisation insofern zusatzlich, 
als in Teilbereichen des Stadtgebietes Wasser- 
mengen des überfüllten Sterzbaches überhe- 
fen und In den tieferliegenden Kanälen einen 
Abfluß suchten. Auch die Entlastungsbau- 
werke des aus Mlschkanallsation bestehenden 
Entwässerungsnetzes ließen aufgrund der gro- 
ßen Abflußmengen des Sterzbach-Vorfluters 
keine Wasserabgabe mehr zu. so daß In Te len 
des Stadtgebietes überdurchschnittliche Ruck- 
ßtauerscheinungen entstanden. 

Es sei an dieser Stelle nochmals darauf auf- 
merksam gemacht, daß die seit 1. Januw 1971 
gültige neue Kanalsatzung der Stadt Langen 

US-„Goodwill Tour" in Deutschland 

Die 531. Air-Force-Band der Texas Air 
National Guard wird am 10. Juli auf Rhein- 
Main landen und In mehreren hessischen 
Städten und Gemeinden zu einer ,,Goodwlll- 
Tour" gastleren. Die 32 musizierenden Texa- 
ner unter Leitung von Captaln J. M. Brown 
sind zum drittenmal für zwei Wochen bei uns 
unterwegs. Es handelt sich um Reservisten, 
die landläufig als „Bürger In Uniform be- 
kannt sind. Die vorgesehene Konzertreise ist 
eine Art von „Felddlenstübung". Die Stamm- 
einheit dieser Männer ist die 136. Air Re- 
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in besonders großer Auswahl 

besonders im Paragraphen » (AI]K;-me;"e 
Pfllciiten und Rechte aus dem An.<;chluß- und 
Benutzungsverhältnis) die Verpflichtimg cles 
Gi-undstückseigcntümers zur Sicherung der 
Grundslücksentwüssei-ung gegen Ruckslau 
vorschreibt. Nach Paragraph 12 dieser Satzung 
haben die Grundstückseigentümer und Ah- 
wa.sserelnloiter hei Betriebsstörungen der öf- 
fentlichen Ort-sentwä.s.serungsanlage und tjei 
Schäden durch Rückstau Infolge von Natur- 
erelgni.sscn wie Hochwasser, Vi olkcnbi uche 
und Schneeschmelze, die Hemmni.s.se im Was- 
serablaut hervorrufen, weder An.«pnich auf 
Schadenersatz noch auf Minderung der 
träge und Gebühren sowie der Kr.stattungs- 
ansprüche. Diese Regelung in der Kanal.sat- 
zung ist allgemein üblich. Ein Kanalsystem 
kann nicht nach solchen einmaligen Natur- 
ereignissen bemessen werden, weil cer Ko- 
stenaufwand für Kanäle in Größenordnungen 
von ,U-Bahn-Röhren' In keinem Verhältnis 
zum Erfolg steht. , j„„v,.,n. 

Die Stadtverwaltung Langen richtet desha b 
den dringenden Appell an die Bürger, die 
Funktionsfähigkcit ihrer Gi-undstucksentw^- 
serung-seinrichtungen zu übc^rprufen. wr 
Stadtverwaltung ist bei Gesprächen mit den 
Bürgern bekannt geworden, daß ^Ignete 
Maßnahmen zur Sicherung gegen Ruckstau 
auf dem Grundstück oftmals mit geringem 
Aufwand für den Hausbesitzer möglich sind. 

Die Tiefbauabteilung des Stadlbauamtes 
wird deshalb im Rahmen ihrer Mögllclikeiten 
bei der Beratung geeigneter Maßnahmen zur 
Verfügung stehen, damit Schäden aus wol- 
kenbruchartigen Regenfällen vermieden wer- 
den können." 

Eid blaues Damenfahrrad, Marke Viktoria, 
mit Dreigang Nabenschaltung wurde in der 
Goethestraße gestohlen. 

Gegen Mitternacht beschädigte am I^nners- 
tag vermutlich ein ho'läncilscher Lastzi^ ein 
Schild der Bundesbahn in der Nahe des Bahn- 
hofs In Egelsbach. 

Zwei Personenwagen stießen am Montag In 
Egelsbach an der Einmündung Kirchstraße / 
Frankfurter Straße zusammen wobei ein 
Sachschaden in Höhe von 1200 Mark entstand. 

PFEIL 

Krone-Hochhaus - Darmstädter Straße 

Deine Olympiade 1972 
Mitmachen beim Deutschen Sporlalv/.ciehc. 
Allwöchentlich am Samstagnchmlttag kann 

man die „Trimm—Dlcli-Freunde sehen, wie 
sie auf der Äschenbahn ihre Runden drehen 
oder sich beim Kugelstoßen, Welt- oder Hoch- 
sprung messen. Gegenüber dem Vor.jahr hat 
sich zwar an der Begeisterung der Teilneh- 
mer kaum etwas geändert, dafür umsomehr 
an den Sportanlagen. Hatte man ''en ver- 
gangenen Jahren auf dem alten Spcirtplatz 
mehr oder weniger improvisiert, so können 
die Bewerber für das Deutsche Sportabzei- 
chen nunmehr auf den neuen großzügigen 
Sportanlagen der SSG „An der rechten Wie- 
se" trainleren und die Sporiabzelchenprufun- 

SMiecen 
Allen Freunden des Sports .soll Gelegenheit 

gegeben werden, die Olympiade von München 
nidit nur am Fern.sehgrät mitzuerieberi son- 
dern .sich selbst zu beteiligen am/PorUichen 
Wettkampf — bei seiner Olymplade 1072. 

Das Training findet jeden Samstag 14 30 
Uhr statt. Abnahmeprüfungen in leichtathle- 
tischen Disziplinen und, von einigen Wochen- 
enden abgesehen, ebenfalls jeden Samstag- 
nachmittag.   

fueling Wing, eine sogenannte „Luftbetan- 
kungsstaffel", die auf dem Hensley Field in 
S (¥exas) beheimatet Ist, Die Staffel ope- 
riert turnusmäßig auch vom 
Militärflughafen aus als eine „fliegende lanK- 
stelle" (Creek Party). 

Die Kapelle spielt bei Ihren Konzerten 
Märsche, Polkas, Suiten, Walzer ebenso wie 
„American Pop" und Jazz-Musik Konzerte 
finden unter anderem In Frankfurt, Walldorf, 
Klein-Gerau und Fulda statt. 

We sn. A!,-For..-B«.d TexM g~UeH bei nn. In Bentadtland. Sie landet am 10. .MU 
auf Bhein-Main. 

AUS DER POLIZEIMAPPE 
In der amerlkanisciien Wohnsicdlung v,;urde 

von einem Personenwagen ein Kennz^^chm 
gestohlen. Es tauchte jetzt an einem Ford- 
Capri auf, mit dem in Mörfelden von zwei 
Männern eine Einbruchsfahrt unternommen 
worden war. 

Ein krlstallblauer Opel-Commodore mit dem 
Kennzeichen OF - PT 721 wurde in der Na.ht 
zum Samstag in Langen gestohlen. 

Mit allen Tricks versuchten in der ^rch- 
gasse und Sehretstraße Unbekannte. Pers^ 
nenwagen zu stehlen. Sie versuditen in einem 
Falle das Lenkradschloß abzusägen, Im ande- 
ren Falle Ist offenbar ruckartig am 
und an der Lenkradsäule geri^eri worden. 
Der Diebstahl mißlang in beiden Fallen. 

Kleidungsstücke und wurden meh- 
reren Kindern auf dem TV-Sporiplatz ent- 
wendet.   

Gestohlen wurde in ®"'^''*M"t(?rkW- 
straße ein Personenwagen 
metallic. Kennzeichen OF - KX 4hö. 

Zeugen werden um Hinweise gebeten. Anj 
Fronleichnamstag gegen 10.15 Uhr 
dem Parkplatz am Taunusplatz em geparkter wITgen angefahren. Bei dem ÜMtäter soll ^ 
sich um den Fahrer eines dunklen Mercnd^ 
handeln. — Am Montag zwischen 1L50 unO 
12.05 Uhr wurde ein vor den r 
n irkter Wagen an der rechten Seite 
flA 4s*äd,gt. Auch hier liegt Unfallfludvi 

W(>r kann in beiden Fällen eine Auskunft 
geben ? 

Leicht verletzt wurde ein Mopedfahrer, de» 
auf der Mörfelder Landstraße von einem Per- 
sonenwagen erfaßt worden war.    

BelUgenhlnwels 
Der heutigen Ausgabe, außer bei Post- 

beziehem, liegt eine Beilage vom Kaufhaus 
Hill bei. 



„(Phantastisch, so liege ich richtig. 

eMein Kuhekiss^zn heisst Sparen." 

Etwas Geld hatte ich jeden Monat übrig. Doch was gesciiah damit? 
Irgendwie ausgegeben. Ein Gegenwert war Ultimo nie zu sehn. 
Das ist zum Glück vorbei. . . ^ , 
Heute bringt mein Sparkonto nicht nur Zinsen. Ich denke in erster 
Linie an die Prämien von Vater Staat, die für mich durch ein paßgenac 
Sparprogramm jedes Jahr rausspringen. Und das verdanke ich 
ausschließlich meiner Bank. Hier nimmt man sich eben noch Zeit 
für mich. Machen Sie auch einen Anfang bei Ihrer 

LANGENER VOLKSBANK 
NiederJassungen in Dreieichenhain, Offenthal und Sprendlingen 

Der Sladljuyendring Langen lädt ein 
Die ArlxMls^jriippe „(Josollschjifls- unfi Kom- 

niiinali><)litik' (Ic.s SladljURprulring.'i I.anKen 
vinin.stiillcl in /,usHmmi'narl)oil mit dorn 
Ortsvorbiinfl I.aiiRon der „Junscn Union 
Diut.schlaiul.s" einen Disku.ssionsalx-nd mit 
dem Tiicma „Wie steht die .lunse Union zum 
So/iaiisnius?" An den Vorlra« de« .stellver- 
tretenden Landesvonsilzenden der JunKen 
Union Hessen, IluRO .lutiK, wird sich eine Dis- 
ku.ssion ansehließen. 

/.u die.ser VcranstaltunK am IS. Juni um 
211 Uhr im Siedicrheim sind interessierte .lu- 
gf.r, ni.hf iiiT»lirh einneladen. 

RAOIO VaiGTB-Kl-EIN 

& 
reielch- 
undendienst 

6070 Langen 
Bahnstralie 12 

Telefon 
(06103)23120 

Dietrich Kittner im Club Voltaire 
Zum /weitenmal wird der Hannoveraner 

Kiii-Mann-Kaliareltist nietrich Kittner mit 
seinem Staats-Theater am Sonntag (11. .Tun!) 
den ciul) Voltaire I.anKen liesuchen. Spielte 
er vor einigen Wodien das Stück „Dein Staat, 
das bekannte Unwesen", so steht diesmal 
„Wollt ihr den totalen Mief" auf dem Pro- 
ßi-amm. Kittner singt politi.sche Songs aus den 
.lahren litO« bis 1048. Für die Tonkulisse sor- 
gen Norbert C:rol5mann (Klavier) und Dietmar 
Siebrasse (Srhlagzeug). Vor allem I,ieder von 
Tueiiolsky, Mühsam und Brecht bestimmen 
das Programm, die meisten Kompositionen 
liefert Eisler. Das Repertoire reicht vom 
„Seifenlied" über „Der Revoluzzer" bi.? zu 
„Sozialdemokratischer Parteitag". Den Schluß 
bildet eine Ballade von Bert Brecht „Der 
anachronistische Zug", die 1956 von Paul Des- 
sau vertont wurde. 

Dietrich Kittner, selbst Vater eines Club 
Voltaire in Hannover, betreibt seit 1966 sein 
Ein-Mann-Kabarett. Vorher zählte er zu den 
Gründern des „riöttinger Studenten- und 

sr 

m 

Dilettanten-Kabarett Die I,eld-Artiklcr". Er 
trat bi.sher vor über inoono live-Zuschauern 
bei ,1(100 Vorstellungen In 370 Gastspielorten 
auf, Die Veranstaltung, die am Sonnt,-ig um 
20.no Uhr im (iewölbekeiler des c:V in der 
Frankfurter Straße S beginnt, wird gemein- 
sam vom c:iub Voltaire und der Volkshoch- 
schule veranstaltet. Der Unkostenbeitrag ist 
drei Mark; Schüler, Lehrlinge und Studenten 
zahlen zwei Mark. 

Hier spricht die 
Volkshochschule 

(lemeinschallsvcranslaltunB l'lub Voltaire 
I.angen / Volkshochschule Langen 

Die Geschäftsstelle der Volkshochschule 
Langen weist nochmals darauf hin, daß am 
Sonntag, dem 11. Juni, wieder eine gemein- 
schaftlich von der Volk.shochschule Langen 
und dem Club Voltaire durchgeführte Veran- 
staltung stattfindet. 

Dietrich Kittner. von .seinem Auftritt am 
4. März im Keller des Club Voltaire noch in 
bester Erinnerung, ist wieder Gast. Er stellt 
sein neuestes Programm „Wollt ihr den totalen 
Mief" vor. Die Veranstaltung beginnt um 
20.30 Uhr in den Räumen des Club Voltaire. 

Bischof Prof. Dr. Volk 10 Jahre im Amt 
Der Mainzer Bischof, Professor Dr. Her- 

mann Volk aus Steinheim am Main, beging 
am 5. Juni sein zehnjähriges Bischofsjubi- 
läum. Dazu fand eine Reihe von Sonderver- 
anstaltungen statt. Zu Beginn der Feierlich- 
keiten gab es einen Empfang für Vertreter 
des öffentlichen Lebens. Im Mainzer Dom 
wurde ein Pontifikalamt gefeiert und im 
Mainzer Kurlürstlidien Sdiloß in einer Feier- 
stunde das Leben und das Werk des Bischofs 
gewürdigt Mit Soelsorgehelferinnen wurde 
eine Eucharlsticteler abgehalten, bei der die 
„Mlssio canonlca" verliehen wurde.   

Amtliche Bekanntmachung 
Öffentliche Aussdireibung 

Der Ausbau von Bürgerstelgen In der Hein- 
rich-, Sehret- und Südlichen Ringstraße wird 
öffentlidi ausgeschrieben. 

Die Leistungen umfassen: 
ca. 1000 qm Bürgersteigplatten 

Aussdirelbungsgebühr: 10,— DM, zahlbar 
auf das Konto der Stadtkasse Langen (PSchA 
Ffm. Nr. 6264 sowie bei allen Banken und 
Sparkassen In Langen) . , » 

Die Angebotsunterlagen können ab soiort 
beim Stadtbauamt Langen. Abt. Tiefbau. 
Fahrgasse 10, Haus C, Zimmer 1, abgeholt 
wertlen. 

Di6 Angebote sind In einem verschlossenen 
Umsdilag mit der Aufschrift 
„Angebot für den Ausbau von Burgersteigen 
üi der Heinrich-, Sehret- und Südl. Rlngstr. 
bis zum Submissionstermin am 20. Juni 1972. 
10 Uhr. beim Magistrat der Stadt Langen. 
Wllhelm-Leuschner-Platz S — 5. einzureichen. 

Der Magistrat 
Langen, den 31. 5. 1972 Liebe, Erster Stadtrat 

KINOS 
Krench C'nnnection 

Brennpunkt Bniokivn 
(UT). Zwei New Yor- 
ker Kriminalbeamte 
stoßen bei der Be- 
schattung kielner 
Rauschgifthändler zu- 
fällig auf eine heiße 
Spur, die zur Zer- 
schlagung eines fran- 
zosisch-amerikani- 
ichen Heroin-Schmug- 
gelring.s führt. Ein 
Film von heißem 
Schnee und eiskalten 
Männern. Man kennt 
kein Pardon bei die- 
sem 32-Mlll -Dollar- 
Ding. 

Vier Fäuste für ein 
llallelujah (I.icht- 
burg). Nach dem sen- 
sationellen Publi- 
kumserfolg „Die rech- 
te und die Unke Hand 
des Teufels" jetzt in 
dem absoluten Welt- 
erfolg, sozusagen als 
die „Fäuste Gottes". 
Ein Super-Western 
mit einem nie darge- 
botenen Feuerwerk 
an Gags und Aktion. 
Wo sie In Aktion tre- 
ten, fliegen die Fetzen 
und tränen die Augen. 

Moderne Element-Anbaugruppe 
In DIbetou und Elche lieferbar. 
Sessel ohne Armlehne ab DM 438,—, mit Armlehne ab DM 521,— 
mit hohem Rüd<enkis3en ab DM 582,- 
Hocker ab DM 262,-, Couchtisch ab DM 430,- 
Zwischenplatte ab DM 217,-, Ecktisch ab DM 382,- 

komplett ab DM 3.708,- 

Flokatl — Reine Schurwolle — 200x259 DM 230,— 
Bequeme Zahlung In monatlichen Raten möglich.) 

der Wohnmarkt 
mit dem kompletten 
Raumausstattungsprogram 

Langen - August-Bebel-Straße 8-10. Tel. 0 61 03 / 2 25 25 

Halbtagskraft 

für Büro 

mit Schreibmaschinenkenntnissen vormittags oder am 

Nachmittag für '/j Tage ab sofort od. 1.7.72 gesucht 

FUERTEVENTURA GmbH 

Langen-Oberlinden, Fasanenweg 12 

Vorstellung nur nach telefonischer Anmeldung 

über 75 07 ab Montag, den 12. Juni 1972. 

Bunt und weiß, zum kleinen Preis III 

I, A N G E N F R 7 K I T 11 N T. 
FreilaK, Opti J*- Juni 1072 

OFFENTHAL 

o Wir g...tulieren. Am 
kann Frau Elisabeth Hang. J' 
ihren 71.; am Montag, dem 12. .luni Heir Mi 
clnJl Gerber, MittelstralSe n. seinen l..>. l-c- 
burtstag feiern. Herzlichen Gluckwunich. 
.°n^l^r.rd;r^g^':ndÄ 

Iv.ner wai, so wurden doch imnierhm um 
Fla>=chen I3ier und 5(10 Würste yerkonsumiert. 
t)i-r Musikverein spielte mit 
p, ae die Su.sgomltKlieder machten dtn Wirt 
?clK.ftsdiensl. Ein U"llonwe1tbewerb und as 
Schienen auf eine Torwand waren die Hohe 
pi; te des Festes. 

„ WasserlcUuug in der » 
Mit den Bauarbcilen im Bereidi der Orts 
durchfahrt der U 4Kli wurde .f" 
WtK'he bcKf>rinpn. Im dcrzciliKon u 1,0 
Bla lmm ist die Ortsdurchfahrt ^ ^ 
de> Borngartenstraße bis 
Or.sausgang nur einspurig zu hefahicn. D 
Verkehr wird durch Ampeln geregelt, in deii 
H ämtverkehrszelten kann es zu Stauungen 
kommen Von dem Benutzen der Hheinstiaße 
al- Abkürzung muß abgeraten werden, da 
di. se nur für den iandwUtichaftlicben Vei- 
kciir zugelassen Ist und die Beachtung \on 
der Poli/ei überwacht wird. 

Gewinnliste des Volkssparwerein langen und Umcjebung e. V. 

ERZHAUSEN 

ez Der ,.rein für Vogellrcunile wei.st dar- 
an! hin, daß die für Samstag (10 ) vorgesehene 
M latsver.sammlung ausfällt. Km neuer 
ni 1 wird rechtzeitig bekanntgegeben. 

. IJic lvunslf:hiergrn"pe der Ilailsport- 
ali.iihmg nimmt um Sornta;; ' 
Li. igonselüold sUitliindenden Sudhcbsen- 
m i.sterscharten teil. Bei den Madchen gehen 
M rion I-ötller. Tnjjr- -regcl und Hegma 
an den Sta.-t. Inge Tegel hat 
ar einen der vorderen I'Uitzf. Bei den Schu 
le n muß Werner Ullfer se.nen Im Vorjahr 
errungenen Meistertitel verteidigen Bernd 
l/'iser hat ebenfalls berechtigte Aussichten auf 
ei 'n der vorderen Plätze. Alle Nac+iwuchs- 
krJfte haben fleißig trainiert, so daß man an- 
nehmen kann, daß sie diese Hürde nehmen 
worden. Wer 217 Punkte erreicht ist start- 
bcechtlgt bei den Hessischen Sehulermeister- 
Kdiaften in Kalden bei Kassel, die 
durchgeführt werden. — Außerdem findet ani 
S.iPistag (10.) Im Sporthelm ein Spieltag der 
B-.Jugend im Radball statt. Die Radsport- 
abteilung hat fünf Mannschaften am Start 
Ziel von Trainer Gerhard Obst ist es, die 

'irksmei-sterschaft nach Erzhausen zu holen. 
iz Gautretfen der Spielmanns/,üge. Der 

S'-iolmanns- und Musikzug nimmt am Sams- 
ta' (10.) an dem Freundschaftstreffen dos 
G.Tues Main-Rhein in Eschollbrücken-Eich teil. 
Auch der Schüler-spielmanns.'.ug ist dabei. Die 
Abfahrt Ist um 10 Uhr ab Kerweplatz. 
li' ;ies Erscheinen der Spielleute ist erwünscht. 

ez Ein .lubiläumsball des IIRK-Ortsvereins 
anläßlich des 50jährigen Jubiläums findet am 
SL.mslag (10.) um 20 Uhr im Gasthaus ,,Zum 
Eizhäuser Hof" statt. Verbunden damit st 
eine große Tombola. Zum Tanz spielt die 
Kapelle Gero-Band. Die Einwohnerschaft ist 
hcrallch eingeladen. 

GÖTZENHAIN 

'Km Samstag, dem 10. Juni, findet vormittags 
lü Uhr In der hiesigen Grundschule die Infor- 
mation der Eltern der vierten Klassen über 
den weiteren Schulweg ihrer Kinder statt. 
Der Termin wurde auf den Vormittag verlegt, 
weil es dadurch den Lehrkräften, die von der 
Ludwig-Erk-Schule in Dreieichenhain und 
dem Gymnasium von Sprendlingen kommen 
werden, um Referate zu halten und auch vie- 
len Eltern besser möglich sein wird, daran 
teilzunehmen, als an einem „Elternabend , wie 
er in den vergangenen Jahren üblich war. 

Am Dienstag, dem 13. Juni, 2() tjhr, wird 
eine Podiumsdiskussion zwischen je fünf Ver- 
tretern der SPD und der CDU In der Turn- 
halle der Sportgemeinschaft in der Fruhllngs- 
straße durchgeführt. Es Ist dabei zu erwarten, 
daß vor allem Fragen örtUdier Art und die 
tTebietsrefonn angesprochen werden. 

F,s haben folgende Langener Volkssparer 
b. i der 82. Auslosung des Volkssparvereins 
l.angen und TTmgebung e.V. am fi. Juni 19^2 
gewonnen (ohne Gewähr); 

r.pxvJnne »n UM 100.—: Nr. 2fi8. 1030. 20-!fl, 
SRI?. 3746. 

r.owinno 711 UM -W.-: Nn 772. 034. 2270. 
2310. 2403. 24fil. 2(^72. 34i0. 3400. 434R, 53_R. 

rrninne zu 1»' 20.—: Nr. 5R. l.'iR. 25R. 45R. 
■iSR* 75R Or,fl. 105R. 1158. T>58. 1358. 145R. 1558. 
lfi5R 175R. 185R. ?n5R. 2158. 2^58. 2458, 2558. 
■'858 '..'758. 2858. 3158. 3''58. 3358 3458. 3.i>8, 
3758 3858 3058. 4058. 4158. 4358. 4458. 45.iR. 
'4358. 4''58. 5053. 5158. 5258. 5358 
71 17t 3-3 473 573. 773. 073, 1073. 1173, 1P73. 171 1573 1873 773 1873, 1073. 2073. 2173. 
i'l71 "573 2873 2773, 2073, 3073. 3173, 3273. 
3373 3873. 3173. ''073, 4173, 4373, 4473, 4573, 
W3'. 4873.'5173, 5173 

Gewinne 7« nM 10.—: Nr. 15. 115. 215. 31.5. 
415 515. r,15. 715. 815. 015. 1015. ,.1- ifil"; 1815 1115 2015. 2115, 2215, 
031'r; 7415: 2515. 2fil5; 2.715, 2015, 3015. 3215, 
3315 3415 3815. 3815. 3015. 4015, 4115, 4215, 
4315! 4415. 4715. 4815. 5215. 5415 
38 "38 333 438 538. 738. 838. 1038. 1138. 1238. ?43R 15^8 1838. 1038. 2038. 2138. ?."3B. 2338. 
•)n8 •'538 ■'838. 2738. 283«. 2038. 3038. 3138, 35r^R. 3038, 373R. 303R. 
4038. 4138'. r233. 4338. 4438, 4538, 4838. 4738. 
5038. 5238. 5338. 5438 
fin ir,0 "80 380 460. 860. 060. 1060. 1160. 1260. 
^360 14'RO. 'I560. 1660, 1860. 1060. 2160, 2360. 
2<60 ■'560 "660 2880, 3060, 3160. 3360. 3460. 
3560; 406O; il60: 4260. 4360. 4560. 4060, 5160, 
5260. 5360 
R'^ 165 "65 465 685. 765. 865. 065. 1065. 1165. 
un., 1565 1765 1865. 1065. 2165. 2665. 2765. 
".85. 3^5'. 3165. 3265. 3365. 3565 3665. .3 65. 
3065. 4065. 4165. 4.'65. 4565, 4765. 4865. 4065. 
5065, 5165. .5265, 5465 

a Ä S S; Sl: S St 
3604 3704 3804, 3004. 4004. 4104. 4204. 

4304. 4404. 4504, 4804, 4004. 5004. 5104. 5204 
lin 210 310. 410, 510. 710. 010. 1010. 1110. 1210. 
I3in 1610 1710 1810 1010, 2010, 2110, 2210. 
2310 24I0'. "510. 2610. 2710. 2810. 2010, 3110, 
3910 3310 3510, .3710, 3810, 3010, 4010, 4110, 
4210! 4510, 4610, 4710, 4810, 4010. 5010. 5110. 
5210 
20 fO 220 320. 420. 520. 620. 720. «20- ^20. 
?n20 ll'Ö 1320 1520. 1720, 1820. 2120, 2220. 
9320' 94?n 2620. 2720. 2820, 2020, 3020, 3220. 
3320 3520, 3620, 3720, 3020. 4020, 4220. 4320. 
4420. 4720. 4820. 4020. 5020, 5120, 5320 
93" 123 ■'■'3 393 423. 523. 723. 823. 1023, 1123, 
??93 1323 '1423, 1523, 1723, 1823. 1023, 2023, 
oioV 22''3' 23''3 2423, 2n23, 2623, 2723. 2R .3, 
Vcm 3023 3123! 3223. 3323. 3423, 3S23. 3623. 
3723. 3R23. 3923. 4023. 4123. 4223. 4323, 4423, 
4523, 4623, 4823, 4923, 5023. 5123, 52-3 
9ft 12fl 228 32R 428, 52B, 628. 728, 1028, ^128. 
?39R 1528 1628. 1728. 1828, 1028, 2028, 2128, 
939B' 2628. 2728. 2828, 2028. 3028, 3128. 3228. 
3498 3528 3628, 3728, 3828, 3028, 4228, 4328, 
«is, 4628, 4828, 4928, 5228, 5328, 5428 
31 131 431. 531. 631. 731, 1031, 1131, 1231, 1331, 
1431, 1631, 1731, 1831, 1931, 2031, 2131, 2-31, 

2331. 2431, 2531, 2831, 2031, .3031, 2231, 3331, 
3531, 36;U, 3731. 3831, .3031, 41)3 . 4 • . 
4",:!l. 4431. 4.531. 4731, 4831, 4031, 51.11, 5,..n, 
5431 
4>! 240, 310, 440. 540. 640. 740. 040, 1040, 1140, 
r'4!) 134'! 1540 1610, 1719, 1840, 204'l. ^1 0. 
2" 10 "340 2440. 2540. 2640. 2740, 2010. 3040, 
3'i4'o' 33 lo! 3440. 3641, 3740, 3840. 4240. 4349, 
J.nfl, 4510, 4640, 4040, 5040, 5140, 5210. 5.140, 
5440' 
50 150 3.50 450 550. 650. 7.50. 050. 1050. 1150, 
1350 1550 ik), 1850, 2050, 2150, 2350, 2150, 
7750' 2850, 20,50, 3050, 3150, 3250. 33.50. 34:_i0. 
3550 3650. .3750. 4050. 4150. 4250. 4. 50 44._,0. 
46.50, 4750, 4850, 4050, 5150, 5250, 5350, 54:.0 
55 155 2,55 455. 855. 0,55. 1055, 11.55, 1255, 
1155 1655 1755 1855, 1055. 20.55, 2155, 2455, 
2655 2755 .3155, 3255! 3355, 3455, 3555, 365.5, 
3755', 3855! 4i'55. 4355. 4555. 4655. 4755. 4055. 
51155! 5155. 5455 
50 159 250 450 550. 7,50. 059. 1050, 1150, 1250, 
n50 1450 1550 1650, 1759, 18.59, 1050, 2050, 
inn 2250' "350 2459, 2559, 2659, 2950, 3050, 
3 50 3350 3459', 3659, 3750, 3850, 3050, 4050, 
4150, 425o! 4359. 4450. 4559, 4650, 4750, 4850, 
4950! 5159. 5250, 5359, 5459 
64 164 264. 464. 564. 664. 764. 864. 064. 1064. 
1964 1464 1564 1664. 1764, 1864. 1061. ..064, 
"164 2"64' "364 2464 2564. 2764. 2861. 2064. 
3l«4: 3^64'. 3561; 3664; 3764 3964. 4061. 4164, 
4264. 4464. 4564, .5064, 5164. 5264. 5464 
RH 168 368 468 668 76« 868. 068 1068. 1"68, 
^-68 146^'1668 1768. 1868. 1068. 2168. 2368. 
2468' 2568* 2668, 2768, 2868, 2068, 3068, 3268, 
3368 3468' 3568. 3668. 3768. 3068. 4068. 4368, 
'4468; 4768; 4868, 5168. 5268. 5368. 5468 
71 171 271 371 471. 771. 871. 071. 1071. 1171. 
mi 1371 147i; 1.571. 1671, 1771, 1871. 2071, 
9971 2371. 2471. 2571. 2671. 2771. 2871. ^071. 
3171' 3971 3371. 3771. 3871, 3071. 4071. 4 il, 
427i; 4S71; 4471. 4571, 4771, 4071. 5071, 5171, 
5271; 5371. 5471 
81 181 281 481. 681. 881. 981, 1081, 1181, 1381, 
1481 1581, 1681, 1781. 1881, 1081, 2081. 228 , 
2381 2781 "881. 2081. 3081, 3281, 3681, 3881, 

4381; 4581; 4681. 4081. 5281, 5381, 5481 
«7 187 287 387 487. 587. 687. 787. 087. 1087. 
na7 1487 1.587: 1687. 1887. 1087, 2087, 2187, 
2"a7 2387; 2487, 2587, 2687, 2787, 3087, 3287, 
33R7 3487 3587 .3687, 3787. 3887, 3087, 4087, 
4287; ^387; 4487; 4587. 4687. 4787. 5087, 5187, 
5287, 5387 
RR ''88 3B8 488. 588. 6R8. 788, 888. lORR. ll®^* 
1988 1388 1488 1688, 1788, 1088, 2088. 2188. 
2988* 2388 2488, 2588, 2688, 2788, 2888, 2088, 
3188' 3288; 3S?8, 3588, 3688, 4088. 4188. 4-88. 
4188; 4688. 4888, 4988, 5088, 5188. 5288 
R<1 308 480 580 780. 889, 1089. 1180. 1380. 1489, 
1580 1680 1780, 1880, 1089, 2089, 2189, 2280, 
9389 2480 2589; 2680, 2789, 2889, 2089, 3089. 
3189 3289 3489, 3589, 3689, 3889. 3989, 4089, 
4189i *4289, 4389, 4489, 4598. 4889, 4989, 5080 
on 190 200 390 490. 690, 700. 890. 090, 1090, 
U90 °'290 1390; Hoh, 1590, 1690, 1790. 18OT. 
1990 2090 2290, 2390, 2590, 2690, 2790, 2^, 
S 31OO' 3290; 340O. 3590, 3790, 3000, 4000, 
419o! 4290'. 4390, 4400, 4590. 4690, 4790, 4890, 
4990. 5090, 5190, 5390 
IQ-l 294 394 494 594, 694, 794. 894, 994. 1094, 
U9i 1294 139^ 1494. 1594. 1694. 1994. 2094, 
2194* 2294 2394, 2594, 2694, 2794, 2894, 29.4, 
inQ4* 3194 3294 3394, 3494. 3694. 3894, 3994. 
4Mt; 4lot; f2r4; «94: 4594, 4694, 4794, 4894, 
5094, 5194. 

GegendarsteUung zu dem Artikel ^ ..Cl^ 
Voltaire vor Ungewisser Zukun/t vom 
Freitag, den 2, Juni in der LZ. 

In dem Artikel „Club Voltaire vor ungevi^ 
ser Zukunft" vom letzten Freitag In der ^ 
beklagt sldi die Führung des 
mehrfach über diejenigen, die den Club 
nur besuchen, sldi aber nicht als 
ihm enEaßleren'* ßib Immer geringer 
werdendes Engagement sowohl von außen wie 
S von innen" und daß kaum jemand 
aus dem Kreis der Besucher bereit sei, etwM 
an der Erhaltung des Clubs mitzuwirken. 

Diese Töne des Selbstmitleids bezeugen je- 
dodi eine maßlose Arroganz wenn man die 
tatsädillche Entwicklung im Club Voltaire in 
den Ergangenen Monaten objektiv betradi- 
tet — Der Sinn der als ••Son"t®8®'''®kothe- 
ken" abqualifizierten Arbelt der Arbeitsge- 
meinschaft „Musik und Kommunlkat^n 
(welche sldi Inzwischen unter dem ^men Amöblus-Jugendinltiatlve Langen vom CV 
getrennt hat und demnHdist 
Programm an die Öffentlichkeit treten wirf) 
war doch gerade ein eigenes 
CV-Besucher. Der Erfolg war nicht ™ 
sehenfe"slrafen sich - und treffe" s * noA 
_ regelmäßig eine Gruppe von 15 bis 20 Ju 
eendllchen, die nicht nur in der Lage waren, 
fonntags ein regelmäßiges Programm zu ge- 

slilten das allen .TugendlUhen offenstan-l, 
"sonderti darüber hinaus auch bereit waren, 
sich in der übrir.en Arbelt des C V'jltain' 
711 en.;a«leren. Auf der hesaqten Mltglleder- 
versammlnng wollten deshalb e w,3 12 Teil- 
nehmer der „Muslk-AG" offiziell als Mitglie- 
der auf-'enommen werden. Die Reaktion 
darauf war nicht — wie man nach vorherigen 
Kl;i"rn (forcl (Groins in oinrm Brief an cito 
Mitglieder und die Pre.ss-e ; itte erw.nrten 

— eitel Vreude. so'Hlern seltsamei- 
weise (?) die sofortige Absetzung der von den 
Aufnahmewilllgen gestalteten Sonntane vom 
c:V'-Proc;ramm. a,.i.i,. 

Hat der Schreiber des Artikels die Ab.sliht, 
die Teilnehmer der Arbeitsgruppe Musik und 
Kommunikation bewußt zu diffamieren' Ks 
mußte ihm doch die Absicht der anwesenden 
Mitglieder der AG. In den CV 
beit ein/utreten, bekannt ,sein , 
Zweck der unwahren Darsleilimg. Hat d 
Club Voltaire Angst, neue Ideen , 
eingefahrenen Strukturen auflo.sen? Wh-hn - 
ten den Verfasser des Artikels jedenfalls f ir 
nicht so schizophren, daß er von den von Ihi i 
jetzt wieder beklagten Gründen des Dilem- 
mas selbst überzeugt .sein könnte. Amöbiiis, Jugeiidinümttve J.aminn 

I.angcn „geht baden" 
T,angcn. die Huf.str.-bende Stadt, geht 1)el 

Gewitterregen in die Keller baden! Voni 
Standpunkt der Geschädigten aus i.st es n d. 
gesagt, unN-eranlworllicb, von Zuwaciisra en 
im Wohnung.sbau, von Hochhausern n 
neuen „Stadttorgiganten" ' 
schon zehn Jahre lang neu erschlossene S'a'" ; 
teile, wie z. B. die obere Sudl. Hingstraße mit 
Ihren Net'enstraßen, bei stärkei-em Gewitter- 

U!ilt*r Wbssct zu setzen. 
Seit Jahn>n Ist bekannt, daß der Kanal die- 

ser Straße 7.u klein ist. Die Abmes.sungen 
eines Kanals richten .sich nun emnxal naih 
den ungünstigsten Wltlerung.sl>edingungeril 
Wenn man dle.s nicht anerkennt, miil? man die 
Nutzung der Kellerräume (trotz Absperrven- 
tile) schon bei der Baugenehmigung ein- 
schränken. Statt diese Kanalmisere 
sätzlich zu ändern, worden 
Objekte eingeleitet, und noch mehr Oberflä 
chcnwas.ser wird dem Engpaßkanal ^geführt. 
Haben eigentlich die Verantwortlichen selbst 
.schon einmal erlebt, wie in solchen ballen die 
Familien, teils mit Freundschaftshilfeuncl un- 
ter nennenswerter ge.sundhelthcher 
wrgeblich versuchen, mit Mühe eingerichtete 
Räume zu retten? Aber wahrscheinlich kommt 
so hoch nach „Oben" koln Wa.s.ser! 

Und man hat auch deshalb kein ungutes er- 
fühl bei der Erhöhung der 
gabühr, die in dle.?em Zu.sammenhan« wie 
Hohn wirkt. ^ Wemor, Hügelstraße 34 

.i^itchUchc 

Sonntag, den 11. Juni (2. So. n. Trinitatis) 

O.m' Uhr Gottesdienst (Pfr. Dr. Ziegler) 
Predigttext; 1. Joh. 3, 13-18 

11,15 Uhr Kindergottesdienst 
Gemeindehaus, Bahnstraße 46 
9 30 Uhr Elnführungsgottesdlcn.st für die 

neuen Konfirmanden der I'etrusgemenvle 
(Pfr. Stefanl) 
Predigttext; Jes. 55, 1-5 

11.15 Uhr Kindergottesdienst 
Martin-Luther-Kirche, Berliner Allee 31 
9.30 Uhr Gottesdienst 
10.45 Uhr Kindergottesdienst 
Jobanneskapelle, Carl-UIrich-Straßc * 
10.00 Uhr Gotte.sdienst (Pfm. Trohken) 

Predigttext; Jes. 55, 1-5 
10.00 Kindergottesdienst 
Kollekte; Für oi-tsklrchllche Zwecke 

Kirche Jesu Christi der Heiligen 
der letzten Tage, Birkenstraße 22 

Sonntag, 10.00 u. 18.00 Uhr: Gottesdienst 
Neuapostolische Kirche 

Sonntag, 9.30 Uhr: Gottesdienst 
nachmittags kein GotAesdilenst 

Mlttwodi, 20.00 Uhr: Gottesdienst 
Stadtmission Langen 

Sonntag, 11. 6. 1972; Bibelstunde ".15 Uta 
Dienstag, 13. 6. 1972: BibeUtund« fallt aus 

Sie bekommen Geld! 

Vom Staat. 

Der konjunWurzuschlag gehört wieder Ihnen. 
Das ist zusätzliches Geld in einer Summe. 
Halten Sie es fest. 
Dann haben Sie länger was davon. 

Und es wird mehr daraus. 
Die Sparkasse hat dazu ein paar Tips: 
z.B. die zinsgünstige Anlage auf dem Spar- 
konto oder in Sparkassenbriefen. 
Nicht zu vergessen: 
Die staatliche Sparförderung J 

Einen Sonderservice »Konjunkturzuschiag^. 
finden Sie bei uns. 

BEZIRKSSPARKASSE LANGEN 

flegr. 1844 
Wilheim-Leuschner-Plalz 8 

Telefon 27 2\ 

BahnstraBe 122 • Oberllnden, Ladenzentrum 
2 fahrbare Zwelflstellen mit 12 Haltestellen 

mündelsicher 

Egelsbach, Emst-Ludwlfl-StraBe 43 



Oulerhallener 
Kindersportwagen 

(/usarnnv-nklapplinr) 
KuIJsack und Uogon- 
sihut?., preiswert zu 
verküufpn. Zlmmer- 
wiiRen zu verschonkon. 

(iartonslrafk' 22 

2 Öltanks 
h 200(1 1-iter 

Wohnzimmer- und 
Küchenherde (öl) 

711 verkauten. 
Kgelsliach, 
NicUlastraßc R 

Suche R<'brau(hle.s 
Kofferradio 

mögl. mll 4 Wellen- 
bereiche. 

Telefon 2 Iß 72 

Zu verkaufen! 
Elektr. Gitarre 

mit zwei Tonabneh- 
mern für 185,— DM 

1 Gesangsmikrofon 
mit Stiitiv, Uber, für 
IM,- DM 

1 Herrenrad 
C; 'Hcke, Keil), 3-Gang- 
.schaiUing, für B5,- DM. 

Telefon 2 1.1 44 

Sehr guterbaltene 
Chlppendale- 
Musiklruhe 
Nordmende-Radio 

und DUAL- 
I'lallrnwpchslrr 

um.'^tündehalber zu 
verkaufen! 

Tel. Lang<-n 2 13 52 

T<'lefunlwn- 
Farblarnsehgerai 

iimständehaltxT f. DM 
flOO zu verkaufen. 

Wolfgang T^ue 
Ijingen, Mühlstr, 42 

nni.ire- 
Kasselten- 
recorder 3302 

kurz, gehraucht, kpl. 
mit TragetiLsche, Neu- 
prel.5 IB!),-, für 110,- 
und imAUN- 

Elektro-Rasierer 
komplett DM SO,- zu 
V« rkaufen. 

Telefon 7 10 4a 

Für unseren Betrieb In Sprendlinflen ge- 
•uchti 

1 jungen Techniker 
für verantwortungsvolle Tätigkeit Im An- 
lagenbau mit entsprechend hoher Bezah- 
lung. 

Harald Wender KG 
Langen, Gartenstraße 102 
Telefon 2 23 18 u. 2 20 12 

3 ölöfen und 
2500-Lller-Tank 

zu verkaufen. 
Telefjn 2 38 59 

Praxis geschlossen bis 5. Juli 72 

Dr. CHRIST 

Facharzt für Urologie - Langen, Mühlstrafle 1 

Vertretung In dringenden Fällen: 

Dr. Emig, Darmstadt, Rheinstraße 7 (Merck-Haus) 
Sprechstunden: 8-12 Uhr, außer dienstags 

Arztfamille mit 2 Kindern (3"i u 1'4 Jahre) 
sucht möglichst umgehend für mehrere 
Nachmittage In der Woche 

Mithilfe im Haushalt 

Anfragen bitte Telefon Buchschlag 
6 16 04 ab 18 Uhr. 

5 Monate alter 
Langhaardackel 

mit Stammbaum, um- 
standehalber zu ver- 
kaufen. 

Telefon 4 9111 

Fernsehgerät 
alle I'rogr., mit Tuner 
und Antenne, kompl. 
DM 70,— zu verkauf. 

Ingo Steinbrück 
6070 l.rfingen 
Südl. Rin4?.'!tr. ?.•»« 

Echter 
Berberteppich 

2,5 * 3,5 Meter, um- 
zug-shalber zu verkauf. 

Wiede, I-an«en, 
Tjleblg.''traße 9 
Tel. 27 71, App. 54 

Schülerin gibt 
Nachhilfe 

In Englisch u. Deutsch. 
Telefon 8 22 39 
nach 19 Uhr 

Die Anteilnahme am Tode meines lieben Mannes 

Konrad Wagner 

hat mir viel Trost gegeben. Für die vielen Karten, Briefe, Blumen und Kränze danite 
ich herzlich. Besonders danl(e Ich Herrn Pfarrer Dr. Ziegler, den Vertretern der 
Deutschen Bundesbahn und der Gewerkschaft der Eisenbahner Deutschlands, den 
Schulkameraden und allen, die dem Verstorbenen das letzte Geleit gegeben haben. 

Katharina Wagner 

Langen im Jum 1972 
Nördliche Ringstraße 4Ö 

Trauer- 

drucksachen 
liefert 

Druckerei Kühn KG 
Darmstfidter Straße 28 
Telefon 27 45 

JÜRGENS- 
ölbrenner 

ein .hihr gelaufen, bi.i 
50 00«) WE, m. Xubehör 
zu verkaufen. 

IxTchga.s.se 32 
Telefon 2 35 73 

GuterhaUen<'r 
Kinderwagen 

mit Matratze, tabak- 
braun, mit Korbver- 
zienmg, preiswert zu 
verkaufen. 

E. Salzbrunn 
607 Landen 
Annast.raße 22 

3-flammiger 
Allgas-Herd 

m .Jahre, für 50 fJM 
zu verkaufen. 

Hameister. 
Südl. Ringstr. 218 

Schwimmbecken | 
FllteranlaKen u. /,ulir-! 
hiir kaufen .Sie preis- 
wert hei SrhHimni-| 
bockon-Crntrale I.ang 
K(l., 01 Darmstndt- 
Kranichstein, Park- 
st r. 32, Telefon 3 25 18. 

Guterhaltenen 
Heizkessel 

füi Koks, auch Um- 
■stellung für 01, 30 000 
WF. (Kcal/h.) .sowie 

Kohlebeistellherd 
wenig gi'braucht, weg. 
UnisU'llung z. verkauf. 

D. Kal.ser, T.angen 
Flach.sbarh.slrafJe 33 

Aih' iriÄ. Bauhenrenl 
Buderus-Helzkessel 

25 000 VVE, mit ölbn n- 
ner und diversen An- 
vchlulUcHlen zu ver- 
kaufen. Preis 1000,- 
(Neuprei.s 3500,-), 

Reiser, Götzenhain 
Goethering 70 
Tel. 8 14 01 (Kl. 27 31 

Dunkelblauer 
Kinderwagen 

sehr gut erhalten, 
prei.swert zu verkauf. 

Sand wen 1 
Telefon 2 23 75 

Aquarium 
80 feiler, mit Zubehör, 
zu verkaufen. 

Vor der I löhe 48 

Gutvrhalten« r 
Öltank 

«50 I.iter, prei.sgün.stig 
abzugeben. 

Telefon 4 93 49 

1 Waschmaschine 
SIEMENS 
1 Dachantenne 
1 Gartenschaukel 
3 Springrollos 
Wäschetrockner 
1 Schlafzimmer- 

Deckenleuchte 
zu verkaufen. 

Telefon 7 15 89 

C,i pflegte 
Damengarderobe 

Gr. 38, gün.'itig abzu- 
g<'l>en. 

Telefon 2 45 59  

Wer versctienkt oder 
verkauft billig an ält. 
Ehrpaar (Aiis.siedler) 

Fernseher oder 
Radio 

Off.-Nr. 662 an die UZ 

GRABSTEINE 
und Grabelnlassungen In allen 
stellt selbst her und versetzt 
Unverbindliche Beratung. 

Farben (Großlager) 

SpezialWerk für Grabdenkmale 
6143 Lorsch (Kreis BergstraOe) 
Telefon (06251) 54 58 

KeiL 

Nähe Autobahn 

— Direktverkauf — Günstige Preise (£x 

Für die aufrichtige Anteilnahme, die uns in so reichem iVlaße in Wort 
und Schrift, Kranz- und Blumenspenden bei dem so frühen Tode mei- 
nes lieben Mannes und Sohnes 

Walter Pülicher 

zuteil wurde, sagen wir allen herzlichen Dank. Besonderen Dank für 
die tröstenden Worte des Herrn Dr. Ziegler, der Betriebsleitung, den 
Kolleginnen und Kollegen der Fa. Günther & Co., allen Schuikamera- 
dinnen und -kameraden, sowie allen, die ihm das letzte Geleit gaben. 

In stiller Trauer 

Langen, im fvlai 1972 
Langestraße 19 

Agnes Pülicher 
Wilhelm Pülicher und Frau 
sowie alle Angehörigen 

BESTATTU NGEN 

»Pietättt 

WörtoKl«' *-sn' 
n 

Ruf 71116 

Sarglager - Sterbewisch« ■ Aufbahrungen - Zierurnen 
FormallMten 

Zu verkaufen: 
1 Transistor 

Tape Recorder 
(Minitonbandgerät) 
nicht gebraucht für 
DM 1(K),—. 

Telefon 2 23 95 

SecKs auswechselbare 
Rohr-Wäschepfähle 
1 Pflanzschale 

64 cm Durchme.sser, 
billig abzugelwn. 
Off.-Nr. Ofift an die I.Z 

G< brauchtes 
Schlafzimmer 

billig abzugeben. 
Langen, Ilügel.str. 10 

Gulerhallene.s 
Schlafzimmer 

komplett, weiß malt- 
lackiert, sowie 

Elektroherd und 
Kühlschrank 

zu verkaufen. 
Jos6 Garcia, Langen 
Eltsabethenfltr. 17 

Suche gebrauchtes, 
auch defektes 

Fernsehgerät 
bis 60 DM. 

Telefon 2 38 20 

Danksagung 

Für die liebevolle Anteilnahme des für uns schmerzlichen Verlustes 
beim Heimgang von 

Herrn Heinrich Schmalz 

und für die schönen Kranz- und Blumenspenden bedanken wir uns 
herzlichst. Besonders würdigen wir hierbei die wohltuenden und be- 
wegenden Worte von Frau Pfarrer Troesi^e und Herrn Dr. Barkhaus 
vom Exotarium Frankfurt a. Main. 

Im Namen aller Hinterbliebenen 

Else Schmalz geb. Schury 

Langen, im Juni 1972 
Wilheim-Burk-Straße 1 

Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme sowie für die vielen 
Karten, Kranz- und Blumenspenden beim Helmgang unserer lieben Entschlafenen 

Katharina Altvatter 

sagen wir hiermit allen unseren tiefempfundenen Dank. Insbesondere danken w<r 
Herrn Pfarrer Uuber für die trostreichen Worte, den Schulkameradmnen- und -kame- 
raden des Jahrganges 1895/96, dem Altenkreis der Martin-Luther-Gemeinde sow.e 
all denen, die unsere liebe Entschlafene zur letzten Ruhe begleiteten. 

In stiller Trauer: 
Heinrich StelU und Frau Margarete geb. Altvatter 
Gerhard Heilig und Frau Liesel geb. Altvatter 
Enkel und Urenkel 

Langen - Egelsbach, Im Juni 1972 

Meine liebe Frau, unsere gute Mutter, Schwiegermutter. Oma. Schwe- 
ster. Schwägerin und Tante 

Frau Elise Seipp 
geb. Weber 

ist am 6. Juni 1972 im 66. Lebensjahr nach kurzer Krankheit sanft 
entschlafen. 

In stiller Trauer: 
August SeIpp 
Heinz Seipp und Frau 
Rudolf Pallauf und Frau 
Enkelkinder 
und alle Angehörigen 

Langen, den 6. Juni 1972 
Friedhofstraße 23 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 9. Juni 1972. um 14 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

UT-FlLMBtlHNE TELEFON 29131 

»BCGTERFILM .BCSTER DARSTELLER MNI HACRU" HM.RÜAN BESTE REQIE 
BESTES DREHBUCH BESTER SCHNITT 

Die Bullen von Brooklyn sind keine Chorknaben I 
Heißer Schnee und eiskalte Manner I 

. Das 32-Millioncn-Dolar-Ding I 

Fr. bl* Mo. täglich 20.30 Uhr 
Sa u. So. 1800 u. 20.30 Uhr 
Dieser Film ist Dynamit i Die 
spannendste Verlolgungsiagd seit 
Stummlilmzeiten ! In Brooklyn 

kennt man kein Pardon I 

So 16.00 Uhr Jugendvoraleltung 

Im Reiche des silbernen 
Löwen 

KARL MAY 
Farblilm in TechniScope 

lichtbu rg 

Anotn .«ai»** BUD SPENCER 

TELEFON 29131 

Ein drei-dimensionales Western- 
Vorgnugen ! 

Fr. u. Sa. u. Mo. — Mi. 20.30 Uhr 
So, 13.30, 15.45, 18.00, 20.30 Ulu 

TERENCE HILL MIDCT JO^- 

VierIäusTe 
, , FÜR EiN 

Halleluja 

AUTO Kl N& 
aRAVENBROCH bei Neu-Isenburg • Teleton 0 61 02 / 55 00 

Kassen und Snackbar öffnen 20 15 Uhr !   
Ab Freitag, taglich 21.15 Uhr. bis Montag: 

Ein Wettern voller SchUsse, SpaB und Spannungl 
Brigitte Bardol - Claudia Cardinale in Chrlallan Jaque t 

PETROLEUM-MIEZEN 
Auch schon damals hatten Frauen Hosen anl - Breitwand-Farblilm 

Fr u Sa 23.45 Uhr Spätvoratellunai „ P 0 R N O ■ M O T E L " 
Ab Dienstag, täglich 21.15 Uhr, bis Donnerstag Jernf Lewl». 

Amerikas cleverer Slarkomiker in 
WO, BITTE, GEHT'S ZUR FRONT? 

Komische Heldenmär - BreltvKand-Farbtilm  

• Privater Gebrauchtwagen-Markt jeden Samstag 10 bis 15 Uhr • 

Wir haben die Verkaulstätigkeit in der 

Itouticjue Hr. 33 

6079 SPRENDLINGEN F R ANK FURTER S TR 33 
übernommen und freuen uns darauf, Sie lachkundig 

beraten zu können. 

Hilde Ahne Erika Hell 

Für Feinschmecker 

ein Hochgenuß - 
Spargel mit Butterl 

Frischer Spargel mit frischer Butter - zwei Köf'ljdLkeit^ 
der Natur» Eine Delikatesse, die so leicht und bekömmÜOT 
Ist. Wie kommfs, daß Butter jeden Geschmack verfeinert, 

fii'jede'm sfücl!^Bu^^ ist die ganze Reinheit der 
wahrt. Butter ist eben ein Wunder der Natur... reine Ener- 
gie, die nicht belastet. 
Gesundheit und Energie aus dem Quell der Natur - 
Butter — durch nichts zu ersetzen. 

— frisch aus d0m Hessenland 

IIUIU 

Mein neues Angebot: 
Einrahmungen aller Art 
Proviirahmen - Barockrahmen, alle Großen 
Gemälde - Radierungen usw 
jWochselrahmen 
Rahmenlose - Bilderhalte, alle Großen 
Für den Zeichner und Maler: 
Zeichenpapier, alle Sorten und Größen 
Zeichen- und Apuarellbiocks 
Lampenpergament 
Löinwand und Köllrahniön 
KUNSTHANDLUNG ZIEM 
Eigene Glasschleilerel 
Langen, August Bebel-Straße 5 

iHm oiTnwn fitbrntcn 
♦spanftrhtl'löiliBtbuitin- ^ttn» 

. ■infirrrffn-i-rr^fr—-• 

Kl ItjSTSTOFF-FENSTEBLXDEH 

Firma GOMA 
6U5 Ottenbach Main 
Aschaflenburger Straße 41 — 43 
Telefon 06 11 / 89 14 56 
Prospekt anfordern 

Klaviere 
Bcchstrin - Bcrdux - IbaiJi 

Orotrlan-Strlnweg - Schimmel 
Stclnway & Sons - Vamaha u a. 

Einzigartige Auswahl 

Pianohaus Lang 
Ffm. - Stiftstraßc 32 - Telefon 28 23 30 

(am Eschenheimer Turm) 

Möbel ohne Anzahlung 
Schlafzimmer, Wohnzimmer, 
Küchen, Jugendzimmer, 
Teppiche usw. 

Rufen Sie an; Telefon 0 61 52 / 33 49, auch 
nach Geschäftsschluß. 

Gepfiirg'e 
Oa-stllchkeit bei 

Hähnchen-Erich 
Im schfinen 

VValdreslaurant 
„Si'hüUenhaus" 

Langen- 
Oberllnden 

ab 16 Uhr geöffnet 

Auf Ihre Interessen ausgerichtet . . . 

. . . unsere Energieberaterin 

gibt Ihnen gerne Auskunft 

Montag und Dienstag von 8.00 Uhr - 17.30 Uhr 
und N/Iittwoch bis Freitag von 8.00 Uhr - 17.00 Uhr 

STADTWERKE LANGEN GmbH 

Fahrräder 
in allen Preislagen 

Schneider 
Dorotheenstr. 8-10 

Besser 
2 1158 wälilenl 
Fernseh-Servlee 

Verkauf 
I,. Oechsner 

Darmstädt. Str. 36 

T elef on-Anlagen 

von 2 Apparaten bis zu den größten Baustufen in Kauf 
oder IVliete kurzfristig und preisgünstig Zuverlässiger 
Wartungsdienst. Fernsprech-Zubehör. 

Weiterhin Wechsel-und Gegensprechanlagen, Uhren-, 
Feuermelde-, Notruf- und Sicherungsanlagen. Optische 

und akustische Signalanlagen, Lautsprecher- und Per- 
sonensuchanlagen 

Beratung - Projektierung - Ausfijhrung 
aller nachrichtentechnischer Anlagen 

Ing. Günth. Krumm, Fernmeldetechnik 

607 Langen, An der Rechten Wiese 6, Tel (06103) 21904 
Zulassung der Deutschen Bundespost Nr. 772 

Wir laden die Bürget unserer Stadt herzlich 
ein zum 
POLITISCH EN 

FRÜHSCHOPPEN 

Ihr GesprSchtpirtner: 
Bundestagsabgeordnete Dr. Helga Timm 

Sonntag, 11 6 1972, 10-12 Uhr, Turnhalle Jahnplatz, kleiner Saal 

Sartenbaugestaiiung 

WILHELM FELKE 

0 Gartenneuanlagen 

0 Gartenpflege 

0 Verlegung von Gehwegplatten 

und Verbundsteinen 

607 Langen, Walter-Rietig-Straße 22. Telefon 2 93 42 

SS der Wohnmarkt | 
mit dem kompletten 
Raumausstattungsprogramm 

Langen - August-Bebel-Stra(?e 8-10. Tel. 0 61 03 / 2 25 25 

N 

TEPPICHBODEN vollsynth. 
Eine grau/braun-melierte Schiingenware fijr 
besonders starke Beanspruchung und voll- 
kommen schmutzunempfindllch, per qm nur OM 

TEPPICHBODEN 100 % Nylon 
modern gemustert. In 3 Farben am Lager 

per nur DM 

TEPPICHBODEN 
1800 g Rorgewicht, dreifach gezwirnt, achtlac^ 
Oeschoren - in fantastischen Farbzusammeristei- 
lungen. Zur Einführung dieser Spitzenqualität aus ^0 
BerL »>•«« D" ^9,- per qm nur OM "T*/J W 

Teppich- u. PVC-Bodenbeläge, Gardinen. Tapeten und 
Farben. Polster- u. Anbaumöbel, Betten u. HeimtexMIlfen 

16,90 

23,60 



Mlnntrchor 
LIEOERKRANZ 

^lan V 

lloutc, Froilag, 20.15 
Sinnstunclc 

Im VcTOinslokal, 

VersamnilunK um 
Sonnlug, 11- .luni, 
1» Uhr i. „I.ammdicn" 
Frauen der Milfjlii'dcr 
u. nästo willkommen. 

Der Vorstand 

Im „Lämmchen" 
ißt man 

Haspel und 
Schweinshaxe 

Stück für Stück (HOO— 
lOOC ß) mit IJfilaRC für 

DM S.80 
Aulk'rdom haben Sie 
die Wahl von (id ver- 
•schicclenen Spei.sen. 
Wir erwarten Ihren 
Besucli. 

Familie .lo.s. Appcl- 
ralh, Telefon 2 :t(i 73 

SOLINA-Orgel 
V 13, fal)riknevi, .statt 
IjM lOIIO nur DM 9!l«, 
•iKener Kundendienst, 

OrKelsehule. 
ORGELMARKT 
Tel. (Hill /(i3 Iß 31 

OKISeilUPPE UN6fN 
KamstüK. 8- 7. 72 

lliisausfluK 
Groß. FeUlbert!, Weil 
bürg. Braunfcls, Butz- 
bach, Bad Nauheim, 
FriedberiK, SchluUrasl 
In Bü<linKen. 
Fahrpreis !t,— DM. 
Karten ab sofort bei 

lleinri(4i Vater, 
SihnainKartonslr. 5 
mit Kssenbfstellung. 

Der Voi'stand 

Freiwillige Feuerwehr 
Langen 

Antreten zur 
lliichzpit Itärenx 

am Sam-stag, 10. .luni 
um 14.31) Uhr, Feuer- 
wehrgeiätehaus. 
C'iuto Uniform, weißes 
Hemd 

Jahrgang 1911/12 
Alle Teilnehmer an 
iin.serer (iO-,Iahr-Krier 
treffen sich morgen, 
20.:!() Uhr, in der TV- 
TiirnhHlle, .luhnplntz 

W I R 
heiraten Paul Rüster 

Gusti RÜSt0r, geb Kamuf 

6106 Erzhausen M70 Langen 
Wilhelm-Leuschner-Stfaße 28 Sandweg 3 
Die Kirchliche Trauung findet am 10 Juni 1972 um 15 Uhr in der 

evangelischen Ktrche in Erzhausen statt. 

VW 1300 L 
(Clementine) zu ver- 
kiiufen. Bauj. 1!I71, 
21)000 km, viele Extras 
VB 51KM) DM. 

Anfragen unter Tel. 
I.angeji 2 1!) 57 

250er Honda 
neuwertig, krankheits- 
hall)er günstig abzu- 
geben. 

Telefon 2 23 53 

.y 

W I R 
HEIRATEN f^ärpiiz 

Wlutiquiift, geb Adrian 

Langen. Am neuen Wald 36 
Kirchliche Trauung am 15 Juni 1972 um 15 Uhr in der Stadtkirche 

Süilwost-Frankreioh 
Badrsladl, 3(M) m vom 
Atlantik 

Schöner Bungalow 
8 .lahre alt, ma.'isiv. 
3 Zi.. Kü, Bad-WC, 
r.arage, BOO cim einge- 
fi Gnmdst., Wald- 
rr.nd, ausgcb. ruhige 
Straße, Beste Wcrtan- 
lage! M 000 DM ein- 
schließl. aller Kosten, 
Grundbuch usw. (Teil- 
finan/. d. franz. Bank 
mögl.). 

Ing. W. Barth 
f.angen, Diel)urg*jr- 
Str. H. Tel. 2 21 23 

Mercedes D 190 
R.iuj. 00, Au.stau.sch- 
miitor, 40 000 km, Un- 
fallwagen, 4mal fast 
neue Reifen, 4mal 
Spikes-IU ifen, zu ver- 
kaufen. 

Hans Kohl, fyangen, 
'Zimmerstraße 18 

Wohnwagen 
Cavalier, 415 QB., neu, 
loch nicht zugelas-sen, 

Bj. 71, Neupr. 5H00,-, 
aus wirtschaftlichen 
Gründen für 4800,- zu 
V( rkaufen. 

Auto-Woitke KG 
l>angen 
Aug.-Bebel-Str. 17 
tagl. 11—17.30 Uhr, 
Samstag !•—12 Uhr 
Telef(m 2 24 71 

Jahrgang 1906 07 
Donnerstag, 15. Juni 
ab 17 Uhr Zusamnu-n- 
kunlt in Dreieichen- 
hain „Zu den drei 
Eichen ", Bahnbus- 
hallestelle. Fußgänger 
l(i Uhr Hegweg 

Jahrgangs- 
Ireffen 1931/32 

am !l. Juni um 20 Uhr 
im flebenstock. 

Jahrgang 1894/95 
Am Alitlwocli, 11. .luni 
um 15 l'hr ist unsere 
niichste 

Zusammenkunft 
in der Gaststätte „'Zu 
den drei F.ichen" in 
Dreieichenhain. 
Treffpunkt um 14 Uhr 
an) Schwinimstadion 
- Teichstraße -. Geh- 
behinderte pp. kömien 
d. Baluibus 14.45 l'hr 
ab Hheinstraß<' benut- 
zen. 

Simca 1000 GL 
Bj. 1!)Ü5, ATM 33 000 
km, TÜV 4/74, I-iege- 
sitze, VB 1000,- DM. 
/.u verkaufen. 

lioUuKl Thießen 
1)07 Langen 
Darmstadter Str. 1 
nach 18 Uhr 

Zu verkaufen; 
Fiat 850 

Bauj. «4. ca. 05 OIH) km 
TÜV 2/73, Sicherheits- 
gurte, Uadio, DM 1100. 

Telefon 2 15 44 

NSU 1200 TT 
Bj 70, 20 000 km. 
neu lack., Silbermetl., 
Kutflügelverbr., 3900,- 
Arizusehen .samstags 
Langen, Neckarstr. 9, 
Telefon 2 3!) lUi 

Jahrgang 1890/91 
trifft sich am Mitt- 
woch, 14. Juni um 
Iß Uhr in der TV- 
Gaststätte am Jahn- 
platz. 

NSU Prinz 
Zu verkaufen: 
TÜV 74, wegen Kupp- 
lung.sschaden. 

Telefon 2 47 62 

BMW 1800 
B,i. ßti, zu verkaufen. 

Tel. 2 Iß 82 wochen- 
tags nach 18 Uhr 
Samstag und Sonn- 
tag ganztägig 

Jahrgang 1920/21 
Am Iß. Juni, 20 Uhr 

Zusammenkunft 
1. Gasth. Zum I.iimm- 
ehen (Thema: Ausflug) 

Kriegerwilwe 
55 Jahre, in gut. Ver- 
hältnissen, mochte 
Herrn bis ß3 Jhr. ken- 
lu nlernen. Bei Ver- 
stehen Heirat. Kriegs- 
wrsehrter .sehr ange- 
nehm. Bin häuslich u. 
liebe die Natur. 
Hobby: Fahrrad fah- 
ren, verbrin.ge gern 
meinen L'rlaub im Ge- 
birge. 
Off.-Nr. ß55 an die I.Z 

Opel-Rek. B 1500 
Frstzulassuivg 19ßB, 
TÜV 4/74, DM 1300,-, 
ZU verkaufen. 

Freud, Egel.sbach, 
l.angener Str. 37 
1'elefon 47 «8 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenl<e anläßlich 
unserer goldenen Hochzeit danken wir allen Verwandten. Be- 
kannten und Nachbarn recht herzlich. 
Besonders danken wir den Schulkolleginnen und -Kollegen des 
Jahrgangs 1895 96 sowie Herrn Plarror Dr Ziegler tur den 
Hausbesuch. 

Heinrich Klein und Frau 
Dorothea geb Braun 

Langen. Bachgasse 2 

Herzlichen Dank für die Glückwünsche und Aulmerksamkeiten zu 
unserer Vermahlung, auch im Namen der Eltern. 

Gerhard Luther und Frau 
Renate geb. Heitmann 

Darmstadl-Arheilgen Messeler Straße 70 

Allen unseren lieben Verwandten, Bekannten, Freunden und 
Nachbarn sagen wir herzlichen Dank für die schönen Geschenke 
und Gratulationen anläßlich unserer goldenen Hochzeit. Auch 
danken wir Herrn Pfarrer Stefani für das Geschenk und die Glück- 
und Segenswünsche. Den Jahrgängen 1897 98 Langen und 1898 99 
Sprendlingen sei gedankt für Geschenke und Glückwunsche. Es 
hat uns alles sehr große Freude bereitet. 

Wilhelm Dröll und Frau 
Maigarele geb. Keim 

Heinnchstraße 19 

PKW Opel Com- 
modore GS 

20 000 km, zu verkauf. 
Telefon 0ßl47/331 

Opel Rekord B 
Bj. 66, 1900/90 PS, 
zum Ausschlachten zu 
verkaufen. 

Telefon 2 41 38 

Opel-Ascona 
Vorführwagen. 
9000 km, 8 Mon. alt, 
m. Zubehör, 1800 DM 
Nachlaß zu verkaufen. 
Autohaus Schroth KG 

Langen, Darmstädt. 
Sli-aße 54 
Tel. 2 38 53 o. 7 11 48 

Opel Kadett A 
günstig zu verkaufen. 

6101 Wixhausen 
Frankfurter Str. 7 
1. Stock 

2000 Ti 
Baujahr 19ß7, gut er- 
halten, zu verkaufen. 

Tel. 27 45 bis 13 Uhr 

Gefunden 
wurde ein Kassen- 
schlüssel mit der Auf- 
schrift „Franz Gamy 
Ffm.". — Abzuholen 
in der Geschäftsstelle 
dei LZ. 

Opel-Kadett 
Bj. ß5, TÜV 73, Radio, 
2 .Sitzfelle, Nacken- 
stützen, 80 000 km, für 
DM 1000 zu verkaufen 

Telefon 06074 / .57 18 

Ralley-Kadett 
1900 LS, Bj. 70, TÜV 
74, ca. 40 (K)0 km, sehr 
gepflegt, diver.se Ex- 
tras, VB 5 500 DM. 

Kühn. Langen, 
FriedrichstraBe 1 

Opel-Kadett 
Bauj. 65, TÜV bis Juli 
1973, mit Radio, für 
750 DM zu verkaufen. 

Tel. 2 91 12 ab 
19 Uhr 

VW 1500 
Bauj. vor 1965, zum 
Au.ssehlachten z. verk. 

Telefon 2 13 51 

Verkaufe VW 
zum Ausschlachten. 
Preis nach Vereinbarg. 

Telefon 2 48 36 
Ab 17 Uhr 

Bauerwartungsland 
1050 qm, Flur VI (Zim- 
merlaehsgraben) nahe 
B 3 für 45 DM'qm zu 
verkaufen. 
Anfragen u. Nr. 654 

Wiese 
fiir Koppel geeignet, 
langfristig zu pachten 
oder zu kaufen ges. 
Off -Nr. 644 an die LZ 

Möbl. Zimmer 
m Bad an eine allein- 
.stehende Dame ab sof 
/u vermieten. 

Zu erfragen; Langen, 
Potsdamer Str. 9 

Suche in Langen 
3'/s-4-ZI.-Wohnung 
Telefon 2 44 92 

3'/s-Zi.-Wohnung 
Küche, Bad u. Balkon 
mit Zentr.-Ölverg., 
92 qm, zum 15. 7. 72 
zu vermieten. 
Off.-Nr. 653 an die LZ 

Möbliertes Zimmer 
an Wochenendfahrer 
im Oberlinden zu ver- 
mieten. 
Off.-Nr. 632 an die LZ Mehrere 

3-ZI.-NB-Wohng. 
in Langen zu vermie- 
ten; ab DM 385,—. 
Off.-Nr. 631 an die LZ 

Wir suchen für einen 
unserer Verkaufs-Ing. 
(Wochenendfahrcr) 
schönes 

möbliertes Zimmer 
mit Dusche od. möbi. 

1 -Zimmer-Wohnung 
zum 1. 7. oder früher. 

Pall G.m.b.H., 
6072 Dreieichenhain 
Siemensstraße 12 
Tel. 06103 / 83 96 

3-Zi.-Komfortwohg. 
in zentraler Lage in 
Langen, DM 490 plus 
Umlage, DM 90 für 
Heizg.. Wa.sser, Auto- 
abstcllplatz etc. 
Off.-Nr. 652 an die LZ 

Ca. 800 qm 
Wochenend- 
gelände 

in Langen (angelegt) 
noch kein Baulanrl, 
daher nur für 40 D.M 
pro qm zu verkaufen. 
Ofl.-Nr. 646 an die LZ 

Gutmöbl. Zimmer j 
an deutschen Herrn 
zu vermieten. 

I.angen-Oberlinden, 
Leipziger Straße 14 
Telefon 7 19ßß 

Suche 
Lagerraum 

20—30 qm, zu mieten, 
mögliehst mit Telefon. 
Ofl.-Nr. 637 an die LZ 

Privat! 
2'/j-Zimmer 

Küche, Bad, Garage, 
Telefon, zu vermieten 
in Egelsbach. 

Telefon 6 36 62 
Samstag u. Sonntag 

4 F.iorrt-IMVrdr su<hen 
eine 

Weide 
im Sommer. Unter- 
kunft (auch Scheune 
oder alter Kuhstall) im 
Winter oder entspr. 
Gebäude langfristig zu 
pachten. 
Oll -Nr. 645 an die LZ 

Zimmer 
mit Küchen- und Bad- 
benutzt uiig zu wrmie- 
ten. 

Telefon 7 14 46 

3-Zimmer-Wohnung 
Kü„ Bad, ZH. 2. Stock, 
zum 1. 7. 72 zu ver- 
mieten. 

Bergsteiger-.\usrüstg. 
preiswert zu verkauf. 

Kämmerer, Langtn, 
Gutenbergstr. 10 
Telefon 2 95 09 
'Zu besichtig. Sonn- 
abend 10., Sonntag 
11. 6. 72, .sonst ab 
18 Uhr 

Baubude 
oder ähnliches als Gar- 
tenhütte zu kaufen ge- 
suchte. .Angebote unter 
Off.-N'r 667 an die LZ 

Allerer Herr (Pensio- 
när) sucht 

Leer- oder 
möbl. Zimmer 

im oberen Stat'tteil, 
mogl. mit sep. Eingang 
Gff.-Nr. 639 an die LZ 

Junges Ehepaar mit 
Kind .sucht dringend 

2-3-ZI.-Wohng. 
Off.-Nr. 642 an die L'Z 

Kuhigr Dame sucht 
1-2-Zi.-Wohnung 

in ruhiger Wohnlage 
in I.angen. 

Offerte-Nr. ß57 oder 
Telefon 7 11 65 

Für die vielen Glückwünsche und Ge- 
schenke anläßlich meiner Konfirmation be- 
danke ich mich, auch im Namen meiner 
Eltern, recht herzlich. 

Lothar Staudt 

Langen, f^örfelder Landstraße 33 

Schülerin (Unterprima) 
sucht Arbeit 

vom 13. 7.—10. 8. 72. 
Schreibmaschinen- 
kenntnis vorhanden. 

KrüRer. f.,angen, 
Dorotheenslr. 3 

Ruhiger junger Herr 
sucht in I.angen oder 
Umgebung j 

möbl. Zimmer } 
Telefon 06102 '89 94 j 

2 Zimmer u. Küche ' 
(3 Mann angenehm.) 
miibl.. zu vermieten. 

Kgi'lsbach 
Birkenseeweg 5 

Putzhilfe 
für einige Stunden 
freitags g-esucht. 

Näh. Heinrichsir. 1 

2 Zimmer u. Küche 
Heizung, zu vermieten. 

Telefon 7 94 46 

Junger 
Industrie-Kaufmann 

mit Führerschein Kl. 3 
möchte sich verändern 
OJf.-Nr. 664 an die LZ 

Zu verkaufen; 
VW 1200 

Baujahr 62, Garagen- 
wagen. Gut. Aus.sehen. 
500 DM. 

Wittmann, Egelsb., 
Thüringer Str. 14 

Für die Betreuung 
unserer Kinder und 
des Haushalts suchen 
wir eine zuverlässige 

Dame 
Neben freier Unter- 
kunft und Verpflegg. 
bieten wir beste Be- 
zahlung. 

Tel. 0611 /57 43 50 

Fleisch- und 
Wurstverkäuferin 
Kassiererin und 
Putzfrau 

bei sehr guter Bezah- 
lung gesucht. 

Schade & tXillgrabe 
Langen-Oberlinden 

Kleines 
möbliertes Zimmer 

mit Heizung u. Dusche, 
für mtl. DM 130,- in 
Egelsbach zu vermiet. 
Zu.schriften erbeten u. 
Off -Nr. 660 an die LZ 

Wohnungstausch: 
Tausche 2 Zimmer u. 
Ki'uhe, IJad im unter. 
Stadtteil gegen 
2 Zimmer u. Kiirfie 
ini oberen Stadtteil. 
Off -Nr. fi58 an die LZ 

Langen 
Von Privat in Neubau 
ab 1. 10. zu vermieten; 
3-Zi.-\Vohnungen und 
l-7,i.-.^l>partements 
sowie 2-7,i.-\Vohnung 
im Obergeschoß mit 
1 lausmeistertätigkeit, 
jeweils mit Küche imcl 
r,a<l. Komfortausstat- 
tung. Isolierverglasimg, 
Balkon. Teppiehbiiden 
etc. Ruhige aber /.cn- 
trale I.age. Garage u. 
.'Xbstellplätze. 

Tel 2 27 85 
Freitag 17 — 22 Uhr 
Samstag 8 — 12 Uhr 

Suche 
möbliertes Zimmer 

zum näehstmöglichen 
Termin. 
Off.-Nr. ßß3 an die LZ' 

Studentin gibt 
Nachhilfe 

in Latein (Mittelstufe). 
Telefon 2 29 59 

Nachhilfe-Lehrer 
für Mathematik (Un- 
terprima) gesucht. 

Telefon 2 11 87 

Zu verkaufen: 
Ford 15 M P 6 

Bj. 1967, Zweifarben- 
lackierung. mit Radio, 
4 Spikes a. Felgen, 
VB 2800 DM. 

Wilh. Felke, Lang.. 
W.-Rietig-Straßf 22 
Telefon 2 93 42 

Ford 17 P 3 
von Privat, fahrbereit 
VB DM 500,-, zu verk 

I Tel. 0 61 03/46 51 

Ford P 3 
Bj. 61, TÜV Juni 73, 
2. Maschine, 62 000 km 
VE 300,— DM. 

Telefon 2 22 61 

Verkaufe 
Ford 12 M P6 

Bj. 67, 92 000 km, Preis 
n. Vereinbarung. 

Tel. 06103/2 43 29 
Anzusehen nach 
17 Uhr od. Samstag 
und Sonntag 

10 000er Gasofen 
gut erhalten, schön 
aussehend, und 

Gasherd 
billig zu verkaufen. 
Rentnerin sucht 

Heimarbeit 
V. anständiger Firma 
direkt. 
Off.-Nr. 643 an die LZ 

Suche 
Putzstelle 

wöchentlich 4—5mal 
je 5—6 Stunden für 
Büro oder Haushalt. 
Off.-Nr. 641 an die LZ 

Separates Zimmer 
mit Dusche, WC und 
Heizung zu vermieten. 

Hellwig, 
Langen-Oberlinden 
Berliner Allee 61 

2 Zimmer, Küche 
u. Bad, mit Heizung in 
Landen baldmöglichst 
gesucht. Zu erreichen; 

Pischl, Langen 
Telefon 78 61 
Montag — Freitag 
7.00 — 16.00 Uhr 

Nachmieter 
zum 15. 6. 72 gesucht. 
2-Zimmer-Wohnung, 
schräg, ZH, Balkon, in 
Langen. Miete DM 2.'i0,- 
u. Umlagen, Kaution, 
.\bstand 800,- (auch für 
.Ausländer). 

Telefon 8 22 73. nach 
18 Uhr: Tel. 2 24 46 

Suche 
2-Zimmer-Wohnung 

Bin als Tiefdrucker zu Schichtarbeit verpflich- 
tet und da ich noch 
eine Abendschule be- 
suche, nie Zuhause. 
Off.-Nr. 665 an die LZ 

Suche eine 
Putzhilfe 

für einige Stunden in 
der Woche bei guter 
Bezahlung. 

Telefon 2 38 92 

6-8-Zlmmer-Hau8 
Richtung Darmstadt— 
Langen zum Mieten 
oder Kaufen gesucht, 
mögl. freistehend. 
Off.-Nr. 647 an di eLZ 

Moderne 
3-Zimmer-Wohnung 

64 qm, Bad, Hzg., Bal- 
kon, in Langen, Südl. 
Ringstraße, ab 1. 7. zu 
vermieten. 
Off.-Nr. 659 an die LZ 

Techn. Zeichnerin 
Heizung, sucht Zei- 
chen- oder Anlege- 
arbeit. als Heimarbeit. 
Off.-Nr. 648 an die LZ 

Ford 15 MXL 
Bauj. 69, zu verkauf. 

Telefon 7 19 99 oder 
2 22 73 

Verkaufe 
Ford 17 M 

Bauj. 65, TÜV 73, 
VB 1700 DM. Anb. 
4 Spikes u. Radio. 

Anrufen und anseh. 
nadi 20 Uhr 
Telefon 2 49 34 

Werksangehöriger ver- 
kauft 

VW 1302 
44 PS, 11 000 km ge- 
laufen, zugelassen am 
7. 7. 71, erstklassiger 
Zustand, marineblau, 
Skai-Ausrüstung, 
Stahlgürtelreifen, 
Heckscheibe iiheizung. 

Näheres bei 
Glombltza, Langen, 
Danzlger Str. 6 

Kraftfahrer, Klasse 2. 
sucht für Sanistag 

Neben- 
beschäftigung 
Tel. Langen 2 49 34 

Reinemachefrau 
gesucht Stundenzahl 
u. Lohn nacJi Verein- 
barung. 

Tel. Sprendlin- 
gen 6 68 60 

Eilt! 
Suche 

baureifes 
Grundstück 

ca. 500—600 qm für 
Einfamilienhaus. 
Off.-Nr. 638 an die LZ 

Suche 
3-Zimmer-Wohnung 

Miete bis DM 400,- 
Off.-Nr. 666 an die LZ 

3-Zimmer-Wohnung 
mit Bad und Heizung, 
an mittleres Ehepaar 
ZU vermieten. 

Telefon 2 23 83 

Spare Zeit, nimm Stempel 

Schnell und preiswert von 

Schilder - G ö T S C H 
Telefon 06103/22390 

Bürgerstraße 23 
Schilder - Stempel - Buchttaben 

Nr, « 
LANGENER ZEITUNG 

Freitag, den 9. Juni 1972 

* jetzt das Rover-Angebot 

Bei den Prelseni 

Zum bewährten junior- und Der neue Röver-Service 
spezial-Angebot gibt es mit den tollen Preisen 

Testen Sie unser neues 
Angebot! Wir reinigen 

für Pflegeleichtes 

Pullover oder « 
Kinderkleid nur DM 

Hose, Rock, 
Bluse oder 
Kindermantel nur DM 

garantiert pünktlich oder gratis 

lJIII®Mg 

Weltgeschichte und in die Entwicklung der 
Erde zu werfen. Zahlreiche Sihulklassen ha- 
ben Ihren Besuch schon ant •'«■indigt; em« 
gniße Anzahl .sonstiger Tnteres-i ren wird ej 
sieh sicher au.-h nicht entgel- n ■■■n w.ih- 
rend der Schalterstunden der Voll; '.nmk Drei- 
eich einmal über JahrmiUionen zurückschauen. 

wir hatten Gelegenheit, bei der Eröffnung 
der Ausstellung mit dem Mann zu sprechen, 
der diese Art der Nadiblldungen entwickelt 
hat und als einziger in der Welt herstellt. 
Franz Weigert aus Neuburß an der Donau, 
vielen Ist der Österreicher aus Robert Lemb- 
kes „Was-bin-ich?"-Sendung bekannt, wo er 
seinen Beruf mit Fossilienpräger angab. Von 
Hause aus Ist Franz Weigert Stahlstlchprager 
und besitzt selbst eine Fabrik, In der ge- 
prägte Glückwunschkarten hergestellt wer- 
den Diese Grundlage machte es ihm auch 
möglich, seinem Hobby nachzugehen, das in 
der Nachbildung von prähistorischen Funden 
bestand. 

Durch zahllose Versuche entwickelte er ein 
Verfahren, das es ihm gestattet, naturgetreue 
Abdrucke von Fossilienfunden herzustellen 
und auch in den Farben echt nachzubilden. 
Das Verfahren fand Anerkennung in der gan- 
zen Welt, umsomehr, als es durdi relativ nie- 
drigen Verkaufspreis möglich ist, die Erzeug- 
nisse einer großen Öffentlichkeit zugänglich 
SU machen. Früher waren oft weite Reisen 
nötig, um In einem Museum die Originale 
tolcher Funde zu besichtigen. Heute kann ge- 
wissermaßen jede Universität oder Schule, 
jecler Gelehrte oder wer auch Interesse daran 
hat, solche Nachbildungen, die haargenau dem 

standen ist. Das besterhaltene Stück befindet 
sich im Museum für Naturkunde der Hurn- 
boldt-Universität in Ostheriin. Die Nachbil- 
dung des Urvogels steht an erster Stelle auf 
der Bestsellerliste Weigerts. Ein Dokument 
der Urwelt von eigenartigem Reiz l.si eben- 
falls auf der Aussteilung zu bewundern. Ks 
handelt sich um einen großen Fisch, der einen 
kleineren verschluckt u. offensichtlich an :hm 
erstickt ist. Im Urweltgestein blieb cliese Tra- 
gödie über Millionen von .lahren erhalten. 

Fische, Pflanzen, Ammoniten. Echsen und 
sogar Saurier mit Flügeln sind unter den 
Prägungen zu finden. .'Kus dem 
Jura von Holzmaden neben der Autc^^ahn m 
der Schwäbischen Alb ist eine wundersclwn 
erhaltene Seelllie zu bewundern, wie sie in 
den dunklen Ölschiefern von der Natur ge- 
prägt worden war. Oder man steht staunend 
vor dem Engelfisch, dessen Original in Vc>rona 
zu sehen Ist. Wer diese Sammlung anschaut, 
kommt aus dem Staunen nicht mehr 
Die Urwelt ist uns so nahe, als lagen keine 
Jahrmillionen dazwischen. 
Weigert hat im vergangenen Jahr 13 Aus- 
stellungen veranstaltet. Im Zusammenwiiken 
mit dem Goethe-Institut zeigte er in .lapim 
seine Sammlung, die auch dort starke Beach- 

der zentrale der Volksbank «relelch sind nahezu alle Werke Fr„nz Wei.erts aus.eslHlt. 
Auf unserem Bild links: der Kunstler mi («esprach mit K 

Prunkstück des TTC: Zweite Mannschaft 
Jahreshaupt^icmammlnug des TTC Lnngen 

Hter der große Flsdi. der den kleinen vers<4iUi 
erstickte. 

Original gleichen, erwerben. Weigert bietet 
Kassetten, die eine ganze Sammlung solcher 
Prägungen enthalten, einschließlich Erlaule- 
rungen zum Preis von etwa 400 Mark an. 

„Gufenbercf der Paläontologie" 
Dr. Heinz Malz vom Senckenberg-Museum 

in Frankfurt bezeichnete den Mann aus Neu- 
burg als den „Gutenberg der Paläontologie", 
dessen Erfindung es ermögliche, die Wissen- 
schaft der Urweltfunde überall populär zu 
machen Weigert selbst sagt dazu, daß er In 
seiner Tätigkeit eine Hilfe für die Volker- 
verständigung sehe, was ihm in vielen Aus- 
stellungen in aller Welt bestätigt worden sei. 
Eine Genugtuung empfindet er darüber, daß 
selbst Blinde diese Urweltfunde abtasten und 
fühlen können. Auch dabei sehe er, daß die 
Entwicklung dieser Prägemethoden, die Im- 
merhin die Summe von rund einer Million 
Mark erfordert habe, auf einen fruchtbaren 
Boden gefallen sei. 

Mondfisch und Urvogel 
In der Ausstellung in Sprendlingen ist un- 

ter anderem ein Mondfisch von seltener 
Schönheit zu sehen. Das Original dazu wurde 

Plattenkalk von Solnhofen-Eichstätt ent- 
deckt und befindet sich heute im Museum 
Pergör-Harthoff bei Eichstätt in Mittelfran- 
ken, wo eine der berühmte.sten Fossll-Lager- 
Stätten der Welt vorhanden ist. Als Ende 1969 
die ersten Menschen den Mond betreten hat- 
ten, schickte Weigert den .\stronauten und 
dem Raketenprofessor nher von Braun 
Nachbildungen des Moiiüfischs, um damit 
einen weiten Bogen über Jahrmillionen hin- 
weg in das moderne Zeitalter zu spannen, 
fir erhielt dankbare Briefe dafür und fand 
bei einem Besuch bei Mondfahrer Armstrorig 
seine Naclibildung auf einem Ehrenplatz in 
Armstrongs Wohnung. 

Unter den 55 Einzelstücken, die Weigert 
bisher nachbildete, befindet sich auch der Ur- 
vogel, ein sensationeller Fund, mit dem die 
Wissenschaftler nachweisen konnten, daß die 
Vogelwelt ursprünglich aus Kriechtieren ent- 

Auf der Jahreshauptversammlung des 
Tischtennisclubs im Siedlerheim Vor- 
sitzender Klaus Mattelat 
die aeeenwärtlge Situation des TTC. Die 1. 
Mann.schaft konnte in der 
son nicht gerade überzeugen cfnd belegte le 
d"glich den 6. Platz der 2. Liga Südwest. 
Prunkstück war wieder einmal die 2. Mann- 
schaft In der Aufstellung Sehring, Armer 
Knothe Tron, Rcldl und Scheit verrnochte sie 
nach der Meisterschaft in der A-Klas.se nun 
auch den 1. Platz der Bezirksklasse ^u errin- 
gen und steigt somit in die Gruppenliga auf. 
Auch konnte die.se Mannschaft eile ^reis- sc)- 
wle Bezirkspokalmelsterschaft für sich ent- 
scheiden. Die 3. Herrenmannschaft belegte in 
der A-Klasse Darmstadt. Gruppe Nord, einen 
beachtlichen 4. Tabellenpl.ntz. Auch 
Mannschaft schlug sich in der 
dieser Klasse mit dem erzielten 7. Platz sehr 
beachtlich. 

Den 2. Meistertitel holte die 5. Mannschaft 
nach Langen. Ohne Niederlage wurde hier 
der 1. Platz in der C-Klasse Darmstadt er- 
spielt. Die beiden Jugendmannschaften des 
TTC Staden zum Abschluß ihrer Punktspiel 
an 4. bzw. 2. Stelle. 

Im Anschluß an diesen Bericht, der mit 
großer Mehrheit genehmigt wurde, verteilte 
K. Mattelat die Urkunden für die erfolgreich- 

sten Spieler der Vereinsmeister.schaften. Es 
folgten die Berichte des Kassenwartes (H. 
Sallwey), der Kassenpriifer (O. Kühner iind 
B Heinecke), des Pressev/artes (G. Amii r), 
des Sportwartes (H. Schlichtmann) des Zeug- 
wartes (H. Sehring) sowie des Delimerten de 3 
Sladt.jugendrinKes (G. Armer). 

Wichtigster Tagesordnungspunkt nach cU 
Entlastung des Vorstandes waren die alle 
z'wei Jahre stattfindenden Neuwahlen^ Der 
Vorstand des TTC hat danach 
sammensetzung: 1. Vorsitzender - K. Ma tn- 
lat 2 Vorsitzender — H Sehring. K.-issenu.irt 
_"h Sallwey, 1. Schriftführer - 1. Becker, 
Sportwart — O. Kirchner und .Tugendwart 
C* Armer 
Dem erweiterten Vorstand gehören tJ^^ernz 

als 2. Kassenwart sowie 
Stadtjugendring. E. Schlichtmann » « Del^g^^ 
ter für den Fördererkreis und B. 
Vorsitzender des Festausschusses an^ "«sJXmt 
des Zeugwartes übernimmt weiteihm H. 
Sehring, die Pressearbelt macht nach wie vor 
G Amier. Als Kas.senprüfer wurden H. 
Schlichtmannn und E. 
Dem Festausschuß werden neben Siebrecht 
H. W .Reldl, E. Harge.shelmer. A. Alt u. 
Willmann angehören. Auf Grund des 
monischen Verlaufs hätte die Jahreshaupt- 
versa^ng eine größere Teilnehmer/ahl 
verdient. 

3 Vizemeisterschaften der Sportschützen 

Bei den Hessischen Landesmeisterschaften 
der Sportschützen In Frankfurt-Schwanhelm 
schössen am vergangenen ^ * 
Langener mit wechselndem Erfolg. Allgeme 
konnte man von mehr Schatten als von Son- 

enttäuschten die I.uftgewehrschutzea 
die einfach mit dem Schwanhdmer Stand 
nicht zurecht kommen. In der 
kamen Werner Schäfer '^-'^j- Helnz Schaum 
(504), Egon Hegemelr (517) und Gerhard Bau 
mann (526) mit 2079 auf einen enttauschenden 
10 Platz unter 12 Mannschaften. Hätte man 
nur das Ergebnis von der Kreismeisterschaft 
halten können, so wäre der 3. /eraus 
eesorungen. Fast ebenso erging es der Alters- 
mXXft. Hans Gautier (256), Fritz Klepper 
(245) und Walter Onderka (259) konnten ihrer 
Favoritenrolle nie gerecht werden bel^e^ 
ten mit 760 Ringen den 3. Platz. 
Zimmerstutzen kam man noch 
Erfolg. Rainer Orth (262), Jürgen Pradel (265h 
Schäfer (264) und 
mit 1050 Ringen einen guten 2. Platz hinter 
Wiesbaden (1073). Auch die Ajtersmanns^aft 
konnte hier mit 767 Ringen den 2. P'^tz er 
ringen, Onderka kam '"'t ^61 auf den ^ 
Platz In der Einzelwertung. Gautier (^5) und 
Klepper (251) schössen allerdings etwas zu 
schwach sonst wäre der Titelgewinn drin ge- 
wesen. Im KK-lOO-m-Wettbewerb belegte die 
gleiche Mann.schaft mit 771 ebenfalls den ^ 
Platz auch Onderka kam mit 267 wiederum 
auf cien 3. Platz. Hier versagte KlepP" 
236 leider schwer, denn die fehlenden 18 Rln 
ge zur Meisterschaft schießt er "°rmalerweisa 
im ..Schlaf. In der Schützenklasse sdrioß SchS- 

fpr «ich mit sehr guten 281 auf den 4. Plat/^ 
die Mannschaft Baumann (265). , 
Pradel (263) kam allerdings nur auf den ^ 
Platz Optisch am be.sten schnitt man mit clern 
slandaXwehr ab. Ortl, 
(534), Pradel (519) und Schäfer <^^3^) brachten 
es auf 2132 und einen guten 5. Platz. K 
bessere Plazieruung verscherzte 
hendanschlag, wo Baumann und Schafer je 
Äge und Pradel sogar 20 
sen Die Altersklassemannschpf Gni' er 
■(252), onderka (246) uncl Freinuiih (.-46) 
brachten es nochmals auf einen 3 Platz 

Insgesamt gesehen war die 
Langener Sportschützen In diesem Jahr dr.cti 
etwas mager. 
Lci.sf..nflsschie/ien bei der Sc(,iitn.n«esel!..chaft 

120 Auswahlschützen aus 
Main-Gaues treten am kommenden mchen 
ende in Langen an 27 Ständen zu einem Vei^ gleichskampf im Luftgewehr an. Is 
spannender Kampf zu "A^elf sol- 
zenge.sellschaft Langen hat schon viele . 
^TeÄht^litti'e^chützengesd 

Sührg-drese^^ 5-^li:TuS: 

werden, damit Langen auch In Zukunft smc 9 
(nipressanten Wettkämpfe ausfuhren kann , 
erklärte ein Sprecher des Vereinsvorstandes. 

Die Urwelt kommt ins Schul- u. Wohnzimmer 

cken wollte und daran vor 

tung fand. Eine Prägung, die 
Hof einen Platz gefunden hat, 
man sich in höchsten Kreisen für die Ausstel- 

'""m A^gl^sT wfrd Franz Weigert seine Samm- 
lung in Montreal in Kanada vor einem in- 

Gronartig Ist der Engelsfisch aus Verona. 

Ausstellung von Fossilienprägungen In der Volksbank Dreieich 

.»11« .ii.r Vnlksbank Dreieich In Sprendlingen findet bis zum 30. Juni eine Aus- in der Zentrale der VolksbanK i>reieira 1 Naturgetreue NadibiUlungen von 
Stellung statt, ■»« einen .lah.millionen zurü.* 
Fossilien und l"rwelt In unsere heutige Zeit. Viele Menschen hatten sehen 
und bringen einen Hauch Ji"^7u ob in Kioto und Tokio in 
?aTan! rnUM^mshln^tTn, die ausgestellten Stücke größte Beachtung. 

ternntiiiiialen Kongreß vor 6000 (Vo!o};en zei- 
gen Den ganzen Juni über aber l.c-^tc^ht noch 
in Sprendlingen Gelegenheit, einen 
santen und seltenen Blick hi die Urzeit der 



wir »Ind «in moderner Betrieb Im Indu- 
»Iriegebist von Buchschlag und suchen 
möglichsl per sofort 

2 Lageristen 
1 Stellvertreter 
(Ur unseren Lagerleiter 

sowie Kräfte 
für Karteierbellen. 

Neben leistungsgerechler Bezahlung bie- 
ten wir 13 Monatsgehalt, Urlaubsgeld, 
verbilligten Mittagstisch, Fahrtkostenerstat- 
tung 

Bitte rufen Sie uns an: 

W.D. Warren Comp.KG 
6079 Buchschlag 
Im Steingrund 5 
Telefon 610 51 

Wir suchen als zuverlässige Mitarbeiter 
fUr unser Lager Im Zentrum von Langen 

1 Lageristen 
2 Packer 

Wir sind Europas gröBter Hersteller von 
Schreibprojektoren Diese Geräte werden 
Immer mehr In den Schulen eingesetzt, so 
daß sich unsere Firma ständig weiter aus- 
dehnt. 
Wir können Ihnen deshalb eine sehr zu- 
kunftsichere Dauerstellung bei überdurch- 
schnittlicher Bezahlung bieten. 
Bitte rufen Sie uns an und vereinbaren Sie 
mit uns einen Besuchstermin, damit wir 
un« ausführlich unterhalten können. 

KLAUS W. REISER I CO. 
S07 Langen 
Wlesenstraße 3, Telefon 27 31 

Langener Zeitung 27 45 

Für unseren Betrieb in Sprendlingen ge- 
sucht 

Monteure (Schlosser) 
für Anlagenbau bei bester Bezahlung 

Harald Wender KG 
Langen. Qartenstraße 102 
Telefon 2 23 18 u. 2 20 12 

Für mein Musterzimmer und Büro suche 
Ich ab 1. 10. 1972 oder früher eine jünger« 

Sekretärin 
mit Steno- und Schreibmaschinen- 
kenntnissen. 

Telefon Langen 2 23 95 

Wenn Sie em junger Mann sind, der sich zutraut, mit eigener Initiative in einem über- 
aus rasch wachsenden Unternehmen den Platz in unserer Ferligungsplanung weiter 
auszubauen und sogleich ebenso gewissenhaft die Abwicklung der Fabrlkauftrag« 
zu überwachen, dann sind Sie für uns der richtige 

SACHBEARBEITER 

für die Fertigungsplanung Die Dotierung entspricht den Anforderungen, die wir 
stellen. Unsere sozialen Leistungen sind die eines modernen QroBunternehmens 
Haben Sie nicht Lust In unserem jungen Kreis mitzuarbeiten? Dann richten Sie bitte 
Ihre Bewerbung an unsere Personalabteilung oder rufen Sie uns an zur Vereinbarung 
eines Vorstellungstermlns. 

607 Langen bei Ffm. 
AMPerestraße 7—11 
Tel. Langen 70 91, bei 
Durchwahl 709 App. 270 

DEUTSCHLAND 
GmbH für lötfrelo Anschlußtechnik 

Dicnr^ 

COSMETIC INTERNATIONAL 

Modernste Arbeitsräume, nu'os Betriebsklima, der füh- 
rende Betrieb in Sprendlingen. Wollen Sie mithelfen, 
in dieser Umgebung unsere Aufgaben zu bewältigen? 
Wir suchen zum baldigen Eintritt eine 

Machw.!^hssekretärin/ 

Steiiokositoristin 
Für den Leiter unserer Abteilung Varkaufslordorung. 
ts erwartet Sie ein selbständiges und vielseitiges Auf- 
gobennebiet mit loiiweisen Sachbearbeiteraulgaben. 

Sachbe««rbeiterin 
mit guten Schreihmaschinenkenntnissen für die Ein- 
kaulsabteilung Die Auftragsprülung, Terminüberwa- 
chung. Rechnungsbearbeitung und Führung der Artikel- 
knrtei sind die wesentlichen Aufgaben, die unsere neue 
Mitarbeiterin erledigen soll 
Wir bieten Ihnen eine leistungsgerechte Bezahlung, an- 
genehme Arbeitsbedingungen, Urlaubsgeld, Weihnachts- 
gratilikation, Kantinenessen und die sonstigen Leistun- 
gen eines modernen Unternehmens. 
Bitte setzen Sie sich mit unserer Personalabteilung In 
Verbindung, 

ELLEN BEI HIX 6079 Sprendlingen • Frankfurter StraSe 151 
Postf.ich 125 Telefon (0 61 03) 1011 

In besonderen Fällen 
können wir kurzfristig 
liefern. Es sollte aber 
Ausnahme bleiben, 
denn es kommt 
Ihrer Drucksache zu- 
gute. wenn für die 
Herstellung mehr Zelt 
zur Verfügung stehL 
Bestellen Sie daher 
Immer rechtzeitig. 

lll'rill>RlI(-KKRKI 

Kühn KG 
<i07 I.anKt'X 

narmst.'idlcr Slraße 26 

Der Gehrlm-Tip 
unter Caravancrl 

MANN-Wohnwagon 
aus Bad Kreuznach. 

Alleinvertrieb 
für Hessen: 

Langrncr Caravan- 
Garten 

Taunu.s.straße 4 u. 9 
Telefon 20288 

Bcratunß - Verkauf 
Kundendienst 
Finanzlorunf! 

Preisgünstige 
Un-.züge 

ohne Berechnung der 
Anfahrt. Wir sind täg- 
lich. auch sam.stags, 
fahrbereit. 

E. AVEMARIA 
Telefon 4 93 80 

Kraftfahrer 
Führerschein Klasse II 

für LKW-Fahrten im süddeutschen Raum 
(Polygrafische Industrie) gesucht. 
Das Fahrzeug ist von Montag bis Freitag 
über im Einsatz. Gute Entlohnung zuzügl. 
Tagesspesen und Übernachtungskosten, 
312-Mark-Gesetz. Nach Einarbeitung Über- 
nahme in das Angestelltenverhältnis bei 
Fixum und Provision. 
Telefonische Bewerbungen zwecks Verein- 
barung eines Besprechungstermins an 

|)mtl smtK 

Telefon 06103 / 78 51 

EUROPAS 

GRÖSSTER EINKAUFSVERBAND 
iür Elsenwaren, Hausrat, Glas/Porzellan 

Heiz-, Koch- und Elektrogroßgeräte 

bietet Ihnen 
zukunftssichere berufliche Chancen. 

Für unser Großtager mit einer Verwaltungsfläche von 3000 qm und einer Lagerfläche 
von 21 ODO qm suchen wir weitere Mitarbeiter: 

O Phono-/Stenotypistin Cl Kraftfahrer Kl. II 

@ Kommissionierer/innen 

9t Packer 

(Interessenten mit Führerschein Kl. III 
wird u. U. die Möglichkeit gegeben, 
auf unsere Kosten den Führerschein 
Kl. II zu erwerben.) 

Wir bieten: 

Krisenfeste Arbeitsplätze, eig. Kantine, Personalkauf in den von uns geführten Artikeln. 

Persönliche Vorstellungen erbeten in der kommenden Woche, Montag bis Freitag, 
von 8-17 Uhr. 

Nordsüd-Nürnberger Bund 

Großeinkaufsverband eGmbH 

6082 MÖRFELDEN 
Hessenring (IndustrIagvIAnd«) 

VERKÄUFERIN 

Iür unser TextilgeschSft für sofort, spätestens jedoch zum 
1. Juli 1972 gesucht. 

Bedingung: geordnete Verhältnisse, 
Ubertarifliche Bezahlung. 13. Monatsgehalt, Essengeldzuschuß, 

gutes Betriebsklima I 

# hier macht Mitmachen Spaß # 
und es zahlt sich aus ! 

Rufen Sie bitte an und vereinbaren Sie einen Termin zur unver- 
bindlichen Aussprache ! 

WESTERN STORE 

Ihr Fachgeschäft, dafl größte und älteste im Kreis Olfenbach 
Sprendlingen, Frankfurter Straße 40 (an der Bushaltestelle) 

Telefon 6 35 51 /2 oder 1828 
Western Store auch in Augsburg - Berlin - München 

Zur Erweiterung unserer Produktionsabteilung suchen wir: 

einen Schleifer 

für unseren Werkzeugbau 

einen Einrichter 

für Präzisions-Spritzgußautomaten (Nylon-Makrolon). 

In dieser letzten Position arbeiten wir gerne einen jüngeren Mit- 
arbeiter ein. Es handelt sich um ein außerordentliches, vielsei- 
tiges Aufgabengebiet in einem Team junger, aufgeschlossener 
Mitarbeiter, neben guten Arbeitsbedingungen und allen sozialen 
Vergünstigungen eines fortschrittlichen Unternehmens wie Ur- 
laubs- und WeihnachtS'aeld, Altersversorgung, Mittagstisch und 
Fahrgelderstattung bieten wir einen Interessanten Dauerarbeits- 
platz, 

Bitte rufen Sie uns zur Vereinbarung eines Vorstellungstermines 
an oder richten Sie Ihre Bewerbung an unsere Personalabteilung 

AMF> 
DEUTSCHLAND 
GmbH für lötfrels Anschlußtechnik 

607 Langen bei Frankfurt 
AMPerestraße 7-11 
Telefon: Langen 7091 
bei Durchwahl 709 App. 270 

Haben Sie Zeit für Zeitarbeit ? 

Information ist wichtig I 

Wenn Sie als Sekteiätin 

S'eno/ü^koHOtyfiisf'M 

i^uthkdietiH, a2.otkeiiM 

%OHtomUM, *Cele{oMistiH 

„auf Zelt" arbeiten wollen, sollten Sie die Angebote genau prüfen. 
Es gibt viele Unternehmen mit schmackhaften Angebotenl Aber 
hält jedes Essen, was das Rezept verspricht? 
Informieren Sie sich bei dem Unternehmen, dem In Offenbach und 
Umgebung seit Jahren die meisten „Zeitarbeiterinnen" Ihr Ver- 
trauen schenken: 

BÜRO-EILDIENST - 
B.E.D.-TIMEHELP 
— Der Partner Ihres Vertrauens — 
Offenbach (Main), Frankfurter Slraße 22 
Telefon B1 49 35 
Langen, Carl-Ulrich-Straße 21, Telefon 21308 

Mitglied des Unternehmensverbandes für Zeitarbeit 

HERRENMODEN 

Rettefi Sie Ihre 
Individualität - 

iwir helfen 
Ihnen dabßi l 

NEU-ISENBURG < 
Frankfjrttr Str&Oe 24, Ttl, (06IO2)3 7 M9 

Radio Hauptwache bietet mehr 

# Jetzt Farbfernseher 8 Tage zur Probe • 
mit vollem Umtauschrecht, auch gegen Schwarz-Weiß. Außer- 
dem: Stark reduzierte Nettopreise, kostenloser Heimkunden- 

dienst, Höchstpreise für Ihr Altgerät und 

Sofortige Lieferung ohne Anzahlung 

Ihre erste Zahlung im September 
Einige Beispiele aus unserem riesigen Zentrallager: 

Ford 90" 
Pr«dlcladtLuxt 

Kuba 90 Imperlal 90 
FT 426 

Blaupunkt90 
CTV 200 S 

Loewe 110^ 
1130 NN 

Qrundtg 110 
5010/50 UE FT 222 

Brun» 8t«r«o- 
Anlag« m. 2 Bu- 
icn u. Dtcodfti 

Truh«n mit na 
dio u. lO Pial 

tenaplaiar 
293.-20, 

8chw.-w*l6FS 
Imptriil S e 

Schw.-W.-FS Koffer Fern- 
(•hsr National 

Koller-Fern 
«eher Sony Euro-Lu«us 

297.„120,- 339,-20, 398,-^1^20,- 486,-^125 294,-°;i7fl,- 

CAtelltnrecor' 
dar tftr BaMeil* Kpi. m. ZubehOr 

•/9.- 

Rsdlo-nrr.order 
UKW u. MW mit 

S-kg-Wawcli- Vollaulomal 140 I Kühitdirk. 
AEQ Snnfo 
159,- 

KoMarradIo 
Imperlal Baietia 

78,- 
IndatllLuiui Talalunkan Ton* 

bandgerlt M 310 
237.-^120.- 

Farbfernsehhaiif Vertrauenssache, deshalb: 
- -f-l 

f.'' j|ate^fräfle'l5»Tele}pn Me-TÄ ;> y;' 

WESTERN STORE 

Einbauküchen direkt vc> HersteBer 

zum Endverbraucher^ 

Der Wert einer Einbauköche wird im wesentliclien von Ihrer guten Planung 
bestimmt. Deshalb planen wir Ihnen Ihre neue Elnbauktjche funktions- und 

maßgerecht für Ihren Küchengrundriß. Natürlich liefern wir sie direkt und 
montieren sie Ihnen. Wer kann Ihnen mehr bieten? 

Sclia.££xt:i<iel 
köcHIW 

Schaffitzel Möbelwerk KG, 
LänbaukUchenzentrum Darmstadt: 

Darmstadt, Zeughausstraße 7, Telefon 06151/20860 

Cbiv gutE» Zeichen, 
* für mcxJerne 

< Bnbauküchen 

SONDERANGEBOT 

Nadelillz-Teppiciifiiesen 

versch. Farben - selbstklebend ' 

H + H HEILKQ. ABT. FUSSBODENBAU [H]|| 
S079 SPRENOLINQEN 
Maybachstr. 22. Tel. 61031 

61 DARMSTADT 
Adolungstr. 16, Tal. 21482 

1 Achtung Hausbesitzer ! 
(Flugzeug- und Straßenlärm ?) 
wir lösen Ihr Problem mit dem 
Alu-Aufsetzfenster »T uli« 

(DBGf^) 
Besonders wichtig I 
Wir machen aus jedem Einfactifenster ohne 
Umbau ein Doppelfenster. Schützt gegen 
Schwit/wasser. Kalle u. Wärme von außen. 
Außenlärmreduzierung bis zu 60 Prozent. 

Firma GOMA 
605 Offenbach/Maln 
Aschalfenburger Straße 41 - 43 
Telefon 06 11 / SO 14 56 
Prospekt anfordern 

Raupen-, Bagger-, Abbruch- und 

Schäferkästen Größe 1 und 2 

Schreibtische und Tische 

Stühle 

Montagetische 

Karteikästen (kardex u, tobro) 

Siemens Aktiengesellschaft 
Gerätewerk Langen 
6070 Langen, Elisabethenslraße 30 — 52, Telefon (0 61 03) 20 11 bei uns ab DM 29.50 

In modischen Farben und allen Größen 

Voikssparverein Langen und Umgebung e.V. 

Gewinn-Ergebnis 

dfir 82. Auslosung vom Dienstag, dem 6 Juni 1972. In Langen 
Fo' i:-ntlo Spargemeinden haben gewonnen. 

Langen 1 071 Oewlnno mit DM > 360,- 
Dralelchanhaln 543 Gewinn« mit DM 4 710,- 
Egelibach 747 Gewinn« ml« DM 6 395,- 
Erzhausen 370 Gewinne mit DM 2 780,- 
Offenthal 305 Gewinn« mit DM 2 300,- 
Götzenhaln 288 Gewinne mit DM 2 280,- 

3 324 DM 26 825,- 

Die Hauptgewinne von je DM 500,- fielen auf die Nr. 5 688 und Nr. 11 927, die m 
der Spargemeinde Dreieichenhain und Egelsbach gespielt werden. 
Für die Langener VolKssparer ist der genaue Gewinnplan In der heutigen Ausgat^e 
d^r Langener Zeitung abgedruckt und In »»^''^^ r^'I s^urrS. ße" t6 
sowie den Zweigstellen Bahnstraße 123, WernerplaU 4 und Cari-Schurz-Straße 16, 

zum VolKssparverein werden |eder.ei. bei der H-P^el^ der Lan- 
gener VolksbanK eGmbH. 6070 Langen. Bahnstraße 11 - 13, 
Lhnstraße 123 Wernerpiatz 4, Carl-Schurz-Straße 16 und Sprendlingen, Eisenbahn 
Straße 55, entgegengenommen. In den anderen Spargemeinden können Anmeldungen 
bei den ortlichen Genossenschaften abgegeben werden. 

I^it freundlichen Grüßen 
Ihr 

Volkssparverein Langen und Umgebung e. V. 
Der Vorstand 

Wir stellen 
Absetzmulden für Bauschutt, Abfälle usw. 

Heinrich Sehring 8. & Sohn 

lEANS VON ROSNER 

«» 

Delmonte Bananen 

Kl. ' 1000 g 

Holl. Tomaten iwq 

sdinittfest, Kl. I 500 g ^ g / 

Deutscher Kopfsalat 

Kl. 1 2 Stück 

inseneien 
brinqt Gewinn ! 

Wegen Verlagerung unserer Fertigung haben wir noch preiswert 
abzugeben: 

Ihr Fachgeschäft, das größte und älteste 
im Kreis Offenbach 

Sprendlingen, Frankfurter Straße 40 
(an der Bushaltestelle) 

Telefon 18 26 
Western Store auch in Augsburg - Berlin - München 

Absetzmuldenbetrieb 
607 Langen, Rheinslraße 8-10. Telefon 2 35 45 



2 Zimmer 

Eigentumswohnungen 

Langen 

Bc)Utr&5l53 
Kurzfristig bezugsfertig. 54 qm, Süd- 
balkon, Lift, Teppicfiboden und viele 
andere Pluspunkte. Sehr gute Kapital- 
anlage. Festpreise ab Dl^ 83.400,—. 
(Keine Vermittkjngskosten). 
Rufen Sie uns an 
oder fordern Sie Informationsmaterial an. 

HEIMFINANZ GmbH 
6 Prankfurl/Maln ■ Schillerslr. 31 ■ Tel.: 0611/2805 76/284032 

COllOA 

g^cofd 

freizeitmoden 

Damen-Blazer, Strukturlelnon DM 98,— 
Indische Blusen, Hemden und Kasacks . DM 29,80 
Marlene-Dietrich-Hosen, Gabardine . . . DM 72,50 
Modlache Freizeithemden DM 27,50 

LANGEN - LUTHERPLATZ 2 

Wir suchen Läden MMM 
>>> (200-800qni) ### 

Mmm in guten Lauflagen\^^ 
Bitte schreiben Sie uns mit Angabe der genauen Lage, Höhe 
der Mietvorstellung und fügen Sie — soweit vorhanden — 
einen QrundrIBplan bei. Auch Vermittlerangebote sind un« 
angenehm. An OrtsgröBen Ober 5000 Einwohner sind wir 
besonders Interessiert. 

NOnMA Lsbsn«-1 mlttelhindalaga' HlKdiilt mbl r NORMA 
85 Nürnb«rg, Tafelfeldstr. 41, Tel.(0911)7310 13 

Für einen deutschen Angestellten unseres Hauses suchen wir ein 

möbliertes Zimmer 
In Dreieichenhain oder näherer Umgebung. 

Robert LÖSCH - Bekleidungswerke KG 
6072 Dreieichenhain, Landsleinerstraße 10, Telefon 06103 8373 

Diese Angebote sollten S I E über- 
prüfen I 
hXuser 
1-Famllien-Wohnhaus. Langen, 5 ZI., Kü., 
Hobbyr., 2 Bäder. WC sep. etc., 
145 qm Wohnfläche 185 000 DM 
GRUNDSTÜCKE 
800 qm Bauplatz, Langen, für mehrgesch. 

Bauweise 
1200 qm Bauplatz, Langen, für mehrgesch. 

Bauweise ä 240 DM/qm 
800 qm Bauerwartungsland 35 DM'qm 
600 qm Bauerwartungsland 55 DM'qm 
WOHNUNGEN 
1-Zi.-App., leer u. möbl , Nb 

2-ZI.-Whg., Nb., Langen 
3-Zi.-Whg., Nb., Langen 
4-ZI.-Whg., Nb., Langen 
44-ZI.-Whg. 

DM 
DM 

Langen 
ab 255,- 
ab 365,- 
ab 455,- DM 
ab 550,- DM 

500,- DM 
Weitere Angebote auf Anfrage — 

informieren Sie sich ! 

JAHNKE-IMMOBILIEN 
607 Langen, Lutherplatz 2 
Telefon 2 18 61 und 2 43 02 

Umzüge 
auch samstags 
G. WAGNER 
Telefon 2 31 19 

1 200,— DM pro qm Wohntlflcha I 
Wo finden Sl« dies heute noch 7 
. . . In L A N Q E N 
In Form von modernen Einfamlllenwohn- 
häusern In 

Qruppenbauwelse mit einer Wohn- 
fläche von 150 qm und mehr 

Zögarn Sie nicht lange — Informieren Sie 
sich umgehend oder fordern Sie ein aus- 
führliches Expose an — 
denn nur 6 Häuser sind Im Angebot. 

JAHNKE-IMMOBILIEN 
607 Langen, Lulherplatz 2 
Telefon 2 18 61 und 2 43 02 

Suchen für einen leitenden Angeitellten 
ein möbilieiles 

1-2 Zimmer Apartement 
mit Kochgelegenheit, Bod oder Dusche 
per 1. 7. 1972 

ALPHA-BAU 
Lang' n, LieblgstroOa 7, Tel. 2 20 21 

1-ZW, mtfbl. 140,. 
Langen (Bahnstr.) mit 
Bad/WC u. Küchenbe- 
nutrung, NB; ab 1. 7. 
Langem t-ZW, 329.- 
BO qm, NB, m. Küdri», 
Baci/WC, Balk., Tep- 
plchboden; ab 1. 8. 
a-ZW, 6.5 qm. 375,• 
m, Küche, Bad/WC, 
ZH; ab 1. 7. 
Ffm.: 3-7,W, 87 qm, 
470,-, NB, ruh. Lage, 
sofort 
I/anKcn: 4-Z\V, .580,- 
NB, (Erstbezug), kpl. 
eingcr. Küche; 10. 
Rrlhrnhkusrr in I.an- 
K<'n-OI>lind.: ab T.'ifl,- 
5 Zimm^^, Gartf'n, 
Terra.s.sc, Balkon. 
2'6-/-W, 6.5 qm, 410,- 
NB. m. Kü., Bad/WC, 
Balkon, Tpppichbod. 
Sie könnrn .jrdorzi-it 
anrufen; 
Tel. 7 15 80/7 26 37 
G. Schwaab - Immob. 

Langen, 
Danziffer .Straße 3 

Möbliertet Zimmer 
mit Bad und Kochgelegenheit zum IS. 6. 
oder 8. 7. für Angestellte unseres Hauses 
gesucht. 
Architekten-Gemeinschaft 
Olsdrich—Schllfardecfcsr, 
Langen, Liebigatr. 7, Tel. 2 20 21  

Urberach 
Ladenlokal 

I Erstklass. Goschäfts- 
I läge mit großer 
2-ZW. ZU. Miete B.50,- 

i plu.'i NK u. Kaution 
I (evtl. I.adcn allein 

DM 400,—). 
Immob.-Büro Kuck 
6115 Münster 
Walterstraßc 6 
Tel. 06071 / 3 16 48 

Luxus-Appartements In Langen I 
36 qm 275,—; 44 qm 335,—; 48 qm 365,— 
(bis 2 Pers ), NB, m. Du..'WC, Balk., eingor. 
Küche: Spüle. E-Herd, Kühlschr., Küchen- 
schr., Teppichb. usw.; Bushaltestellen vor 
dem Haus! 

G. Schwaab Immobilien 
Langen, Danziger StraOe 3 
Telefon 7 15 86 / 7 26 37 

Suchen Sie zum 1. 9. oder 1. 10. 1972 
eine moderne, komfortable 

1-, 2- oder 3-Zimmer-Neubauwohnung? 
Ich habe sie Im Angebot I 

Rufen Sie 

JAHNKE-IIMIMOBILIEN 
607 Langen, Lutherplatz 8 
Telefon 2 18 61 und 2 43 02 

In Urberach Naciimleter gesucht für: 
2-Zlmmer-Wohnung, 85 qm DM 265,— 
3-Zlmmer-Wohnung, 79 qm DM 395,— 
zuzügl. Nebenkosten und Kaution. 
Vermieter: Telefon 06071 /3 20 31 

2 Laden lokale 
in Langen, Nähe 
Lutherplatz, 67 u. 
bar), Bezug nach 
Vereinbarung. 
Besichtigg. jeder- 
zeit Sa. u. So. 14 
bis 16.30 Uhr oder 
nach votrherig. tel. 
Vereinbanmg. 

I. A. Tel. Ffm. 
9/552832 u. 552843 

Götzentiain 
am Villenviertel 
Komfortwohnungen 

Ruhige Lage, moderne 
u großzügige Gestal- 
tung, große Loggien, 
erstklass. Ausstattung, 
tellw. Teppichbelag u. 
Isolier^erglasung, Lift 
usw., bezlehb. ab sofort. 
2 ZW, 67 qm, 

Miele ab 360,— DM 
3 ZW 86 qm. 

Miete ab 485.— DM 
Tiefgarage direkt mit 
Lift von der Wohnung 
erreichbar, 40,— DM. 
MC'IXER & HINZ KG 

Frankfurt am Main 
Tel. 293591 / 285812 
Große Bockenheimer 
Straße 37 39 

1 möbl. Zimmer 
Langen 150,— 

2 ZW Erzh. 255,— 
2 ZW Langen mit 

2 Nebenräumen als 
Büro und 2 Ga- 
ragen 6U0,— 

3'j ZW Sprendlin- 
gen, 96 qm 550,— 

4 'ZW Egclsbach, 
80 qm 465,— 

5 ZW Buivgal., Wix- 
hausen, mit 2 Ga- 
ragen 980,— 

7-Zimmer-Haus Erz- 
haus., m. Gar. 850,— 

3-Fam.-Haus in 
Spachbrücken 
(Dieburg) mit be- 
baubarem Grund- 
stück VB 320 000,— 

90 qm LadenJokal, 
Langen, Bahnstr., 
Preis n. Vereinbarg. 

Weitere Grundstücke 
am Wald gelegen im 
Angebot. 
Suche i. vorgemerkte 
Kunden Zimmer, 
Wolmnngen u. Häuser. 
Karin Medler-Immob. 

Langen. Tel. 2 34 48 

Baureifes 
Grundstück 

bis 20 km ab Frankfurt 
für l-Familien-Ilaus 
(Bungalow) gegen so- 
fortige Barzahlung ge- 
sucht. Mindestbreite 
(zur Straße) 20 qm, 
gesamt 400 — 800 qm. 
Angebote erbeten: 

Tel. (Ofill) 62 57 95 
od. (06 11) 4 04 75 55 

Mod. 1 ZW Langen, 
35 qm, ZH, Balkon, 
ab 270,- 

Zl. m. Dusche 140,- 
1% ZW Langen, 

45 qm 360,- 
2 ZW Lang., 55 375,- 
2 ZW SprdJ. 70 420,- 
3 ZW Spdl., 70 460,- 
3 ZW Egelsb., 95 440,- 
4 ZW EgoLsb., 80, ZH, 

Balkon, renov., sof. 
43.5.- u. 60,- Uml. 

5 ZW-Klis., f;gelsbach, 
140 qm, 1. 7. 850,- 

5 ZW-Rhs. Lang,. Nb., 
120 qm, 1, 7. 900,- 

Ilung. Langen S'j 'Zi., 
180 qm, Einbaukü., 
Garten, renov., .sof., 
auch als Büro 1400,- 

Verltaufc: 
Baupl. Langen 435 qm 

Incl. Anliegek. 
90 000,- 

Baupl. Lang., 805 qm 
incl. Anl. ä 175,- 

l-Kam.-lls. Buch-schl., 
Grd.st. GOO qm, 4 Zi., 
ZH, frei Aug. 

180 000,-i 
Kigt.-Wohng., 3 Zi mit j 

Einbauküche 
1400,-/qm 

l-Fam.-IIaus Langen, 
kompl. renov., neue 
Innenaus-statt., 6 Zi., 
ca. 120 qm Wohn-F., 
Grdst, ca. 500 qm, 
frei 1. 8. 160 000,- 

SACHS-Immobillen 
RDM. Langen, Bahn- 
straße 113, Tel. 2 32 48 

Urtjerach 
3 ZW, DM 319,— 
Münster 
2-ZW ab DM 245,-« 
3-ZW ah DM 310.-« 
4-ZVV ah DM 395,-« 
jeweils zuzügl. Neben- 
kosten u. Kaution. 
Mo.sbach/Odw. 
3-ZW DM 280.— 
Incl. .sämtl. Nebenabg, 

Immob.-Büro Kuck 
6115 Münster 
Walterstraße 6 
Tel. 06071 / 3 16 48 

Dreieichenhain 
2 ZW, ca. 65 qm, 1. 9., 

ab DM 420,— plus 
Umlagen u. Kaut. 

3 ZW, ca. 75 qm, 1. 9. 
DM 470.— plus Um- 
lagen u. Kaution 

Ausstattung: Großer 
Balkon, Alufen.ster, 
Nußbaumtüren. Ein- 
bau.schrank etc. 

Telefon 6 71 03 

Nähe Dieburg 
1- his 2-Fam.-llaus 
m. Net>cngeb., Grdst., 
rd. 1100 qm. 
Kl* 170 000.- VB 

Immob.-Büro Kuck 
6115 Münster 
Walterstraße B 
Tel. 06071 / 3 16 48 

Bauerwartungsland 
ca. 1100 qm, Flur 21 
(Leerweg) DM 31,- qm 
Verhandiung.sbasis. 

Ki'hlarl) Immobilien 
6079 Sprendlingen 
Frankfurter Str. 11 
Telefon 6 71 03 

Zum 1. 7. in Langen zu 
vermieten: 

3-Zimmer- 
Komfortwohnung 

Küche, 2 WC, Balkon, 
alle Räume Teppich* 
boden, 80 qm (auch ge.» 
werblich nutzbar). 
Miete 460,- u. 100,^ 
Uml., Kaution 3 MM. 
I RIICDREKGGK 

Immobilien, Langen 
Bahnstr. 111 — 113 
Tel. 0 61 03 / 2 98 42 

Jede Drucksacht 
hat ihr Gesicht 

Daß dieses „Gesicht" an- 
sprechend und gewinnend 
ist, dafür sorgen unsere 
Drucksachengestattet. Von 
der Wirkung einer Druck- 
sache hängt der Erfolg ab. 
Ob Briefblatt, Rechnung, 
Prospekt. Katalog oder 
Festschrift, bei uns wer- 
den Sie gut bedient. 

BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

Langen, Garten- 
str. 8 In gepflegter 
Stadtwohnlage. 
Ein Besuch lohnt 
Bichl 1-, 2-, 3- u. 
4-ZI.-Komfort- 
Wohnungen 
erstklass. Gesamt- 
ausstattung, u. a. 
große Südbalkons, 
Waschzentrale, 
Öl-Zentralheizung, 
Warmwasser, gute 
Raumaufteilung, 
Kachel-Wannen- 
bäder etc., Miete 
300,-, 420,- 480.- 
600,-, NBk. Besich- 
tigung Sa. u. So. 
14—16.30 oder je- 
derzeit nach vor- 
heriger tel. Ver- 
einbarung. 
Keinath-Immobil., 
Ffm., Holzhausen- 
straße 58, 
Tel. 9/552832 und 
552843   

Suche f. vorgemerkte 
Kunden 

Grundstücke 
Häuser 
Wohnungen 
KARIN MEDLER 
Immobilien, Langen 
Nordendstraße 37 
Telefon 2 34 48 

Haus. od. Bauplatz 
Langen od. Umgebg., 
von Barzahler zu kau- 
fen gesudit. 
Ott -Nr. 4 an die LZ 

Simca- 

ChryslerlSO 

8.998,- 

CHRYSLER 

SIMCA 

79 PS, 
154 km/h Spitze, 
10,51/100 km, 
Knüppelschaltung, 
Scheibenbremsen vorn, 
Bremskraftverstärker, 
Bremskraftverteiler, 
Qürtelreifen, 

4 Türen, 
reichlich Platz für 
6 Personen, 
Liegesitzkomfort, 
elektr. 
Scheibenwaschanlage, 
2 Rückfahrscheinwerfer. 
Automatik g. Mehrpreis. 

SImca-ClirysKr 160 QT - 95 PS - 165 km/h - 9.298,-, 

Auto-Kuhrfeld KG 
6070 Langen 

Ohmstr. 15. Telefon 77 88 

Ernst Jugert 
6073 Egeltbadi 

Ostendstr. 27, Tel. 4 90 60 

Eine Information des SPD-Ortsvereins Langen 

In unserer Stadt soll es lebenswerter werden 

Deshalb: 

„JA" zum neuen Sport-, Kultur- und Verwaltungszentrum 

Langen - neue Heimat für über 15 000 Bürger 

Die Stadt Langen zählte 1945 knapp 15 000 Einwohner. Sie wurde in den 
letzten 25 Jahren für über 15 000 Menschen zur neuen Heimat. Viele von 
ihnen hatten durch die Kriegsereignisse altes verloren. Sie mußten einen 
neuen Anfang finden. Andere wählten Langen wegen seiner günstigen Lage 
Inmitten des Rhein-I^ain-Wirtschaftsraumes als attraktiven Wohnsitz oder als 
zukunftströchtige Arbeitsstätte. o i, » 
Wir Sozialdemokraten wollten allen helfen. Wir sahen deshalb in der Schaf- 
fung von Wohnraum und qualifizierten Arbeitsplätzen die zur existenziellen 
Sicherung vordringliche kommunalpolitische Aufgabe der fünfziger Jatire. 
Andere ohne Zv\(eifel wünschenswerte und vorteilhafte Einrichtungen de Da- 
seinsvor- und -fürsorge mußten aus finanziellen Gründen zurückgestellt werderi. 
Mitte der sechziger Jahre war der dringendste Bedarf gedeckt. Eine Beruhi- 
gung zeichnete sich ab. Jetzt galt es. schrittweise die notwendigen Gemein- 
schaftseinrichtungen zu schaffen. 

Vorausschauende Kommunalpolitik - 

für ein schöneres Langen 

Bereits 1964 haben wir Sozialdemokraten ein umfassendes Programm zur 
künftigen Entwicklung der Stadt ausgearbeitet, das zur Richtlinie unserer 
kommunalpoiitischen Arbeit in Magistrat und Stadtverordnetenversammlung 
w/urde. . „ » 
Ziel dieses Programms war es, die technischen und finanziellen Vorausset- 
zungen für die Bereitstellung von Gemeinschaftseinrichtungen w(ie SpieU 
platze Kindergärten, Schulen, Kulturstätten, Sport- und Freizeitanlagen und 
Einrichtungen der Jugendpflege und Altenbetreuung in einer sinnvollen räum- 
liehen Verflechtung von Wohnen, Arbeiten und Erholen zu schaffen. Das letzt 
vor der Verwirklichung stehende integrierte Sport-, Kultur- und Verwaltungs- 
zentrum war - als neuer Mittelpunkt des baulich erweiterten Stadtgebietes - 
wesentlicher Bestandteil unserer Vorstellungen. Bis zum heutigen Stand, der 
Grundsteinlegung, haben wir eine Vielzahl von Informationen einholen und 
Gespräche. Beratungen und Verhandlungen auf allen politischen Ebenen 
führen müssen. Zu allen drei Projekten haben wir den parlamentarischen 
, Startschuß" gegeben: Für das Hallenbad mit Antrag vom 15. 12. 1966. Für 
das Bürgerhaus am 2. 8. 1967. Für das Rathaus durch unsere Initiative vom 
7. 9. 1967. 

Versprochen - durch zielstrebige Arbeit gehalten 

Obwohl die Dringlichkeit und Notwendigkeit dieser Projekte nicht bestritten 
wurde, fanden wir nicht immer die Unterstützung der anderen Fraktionen in 
der Stadtverordnetenversammlung. 
So qualifizierte beispielsweise die oppositionelle CDU unsere Vorstellungen 
zunächst als illusionistische Piäneschmiederei ab, stimmte dann in der Stadt- 
verordnetenversammlung mal dafür, mal dagegen und drückte sich schließlich 
bei der Bereitstellung der erforderlichen Haushaltsmittel für den ersten Bau- 
abschnitt mit ihrem „Nein" zum Haushalt 1972 ganz aus der Verantwortung. 
Nur durch zielstrebige politische Arbeit konnten wir, mit wechselnden Mehr- 
heiten. die Voraussetzungen dafür schaffen, daß mit der Fertigstellung des 
neuen Zentrums an der Südlichen Ringstraße als gesellschaftlichem und kul- 
turellem Mittelpunkt für unsere Bürger ein reichhaltigeres Angebot ermöglicht 
wird. Damit es in Langen lebenswerter wird. Das Land Hessen, vertreten 
durch Sozialminister Dr. Horst Schmidt, und der Kreis Offenbach, vertreten 
durch Landrat Walter Schmitt, haben dazu beigetragen. Ihnen gilt unser Dank 
ebenso wie den vielen Langener Bürgern, die uns durch ihr persönliches und 
finanzielles Engagement bei der Durchführung unserer Absicht bestärkt haben. 

Grundsteinlegung 

symbolisiert eine neue Entwicklungsphase Langens 

Mit der Grundsteinlegung am morgigen Tage wird ein weiterer Schritt in die 
Zukunft Langens getan. Wieder wird ein Zeichen fortschrittlicher sozialdemokra- 
tischer Kommunalpolitik gesetzt. Damit es weiter aufwärts geht, bitten wir um 
Ihre Mithilfe: Durch Anregungen und Vorschläge. Durch Ihre aktive Mitarbeit. 
Und durch Ihr Vertrauen, um das wir Sie weiterhin herzlich bitten. 

Weithin sichtbar kündet das 

Bauschild die Großbaustelle 

an, seit der Hessische Sozial- 

minister Dr. Horst Schmidt 

und Bürgermeister Hans Krei- 

ling am 28. August 1971 mit 

dem ersten Spatenstich vor 

vielen erwartungsvollen Bür- 

gern den Startschuß für die 

Baumaßnahmen gaben. 

Langen hat Zukunft! - Sagen 

Sagen Sie „JA" zur SPD damit 

Sie „JA" zu Langen I 

es weiter aufwärts geht! 
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Schiffe rollen über den Berg 

AlU's icfhnisrhps KurioMiin aus «Ktpri iilU-n wird wipdrr hotlimoilcrn 

Die steife Schulter 

Vor nii'lir als 100 .luhrcn wurden am-<JlJir- 
ländrr Knn:»l in Ostpreußen fünf Schiffshebe- 
werke in Betrieb genommen, bei denen Hö- 
henunti-rsf+ilcde bis lu 20 Meter durdi sdiiefe 
rt)iMien überwunden wurden. Der Kanal 
c xislicit noch heute. Er nimmt seinen Ausgang 
bei Klhing am Frischen Haft und führt zur 
Masurischen Höhenplatle. Trogwagen nehmen 
die SdiifTe auf und heben sie auf sdilefe Kbe- 
nen. die mit zwei breltspurlRtn Fahrgleisen 
für die beiden eisernen Bootswagen ausgerü- 
Ftct sind Der Schiffsverkehr geht nach diesem 
Prinzip auf kürzestem Weg über Berge und 
Hüg'! hlnwen. ohne «if+i darum zu kümmern. 

bdiiiigbahn. Sie erforderte im VerKlei'-h zur 
Schlc'usentechnik nur einen Bruchteil der An- 
lageknsten. 

Die belgische Schittsrollbahn ist natürlich 
nach dem modernsten Stand der Technik kon- 
struiert und ähnelt Ihrem Vorbild nur noch im 
Arbeilsprlnzip: Der Transporttrog - J« einer 
verkehrt pro Fahrtrlditung - rollt auf mSdi- 
tigen Schienen von zehn Meter Spurweite im 
Wasser. Eine Wand wird heruntergeklappt, 
ähnlich der rückwärtigen Ladeklappe eines 
Lastkraftwagens, Das Schiff manövriert vor- 
sichtig in die mit Wasser gefüllt« Kammer, di« 
Bordwand wird hocliReklappt und die Kammer 

Da* Obcrarmoelenk i.st d'u bfwegltc!:" - 
lenk dc.i Korpers. E.i i.ft ein Kugelgelenk wie 
das Hü/lBPlenIc. Da aber heim Srhtillcruelenk 
die Kugel nur zu einem T'iel kleineren Teil ron 
der zugehörigen PJanne umschlossen tcird, 
»Ind hier die Bewegungi^auttchlage inel grö- 
ßtr. Dafür aber ourh die Verletzlicfikcif. 

Zerrunpcn (bei Speeru'iir/ oder Ballwurf), 
Pr«Ilunsen (anoetto/Jenf .SchHller, Stur2 auf 
di« Schulter), Verdrehmiscn und S(auchunp«Ti 

UNSER 

HAUSARZT 

(Sturz auf den Arm) kommen oft vor und tun 
weh. Die Folgt ist, daß wegen des Schmerzes 
die Schulter ruhig gestellt werden muß. Der 
Fachmann macht diese Ruhigstellung bei ab- 
gespreittem Arm (Lagerung auf einer beion- 
deren Schiene). 

Eine solche Schiene ist cm recht unbequemes 
Möbel, aber ti« Ist nötig, uitll das Schulter- 
öelerik zur V«r»tel/unp neißt. Versteift et bei 
abgespreiztem Arm, sn ist der Arm wegen der 

Beweglichkeit des Schiillerblnilps immer tiufh 
einigcrrrfrien benufrbar. 

Fiir den Laien biefet iich als Mittel der 
Ruhipsti'llung einer schmerzhaften Schulter 
ein Armtragetuch an. Versteif! das Schulter- 
gelenk in dieser Lage, kann sein Besitzer den 
Arm zwar noch etwas abspreizen, aber >, B. 
nichl finmot mehr einen Llfffel zum Miind 
fiJhren. 

Eine solche „steife" Schulter wieder beweg- 
lich zu machen, ist ein schwieriges Problem. 
Man hat es mit Gewalt (in Narkose!) probiert. 
Man hat operiert. Beide Methoden braHitcn 
keine glänzenden Ergebnisie. 

Bessere Erfolge kann eine andere Behand- 
lung brlnpen. Sie dauert lange, und der Pa- 
tient muß entrpisch mithelfen. Sonst (st ,*i« 
denkbar etn/acfi. Der Patient nimmt ein Ge- 
wicht in die Hand, beugt »ich noch vorne unrf 
pendelt mit dem beschwerten Arm. Im Kiiif 
von Wochen kann er so seine rersfrifte S'-hul- 
ter wieder freipendeln. 

Um die am Anfang erheblichen Schuarciu 
zu lindern, kann der Arzt auch ein ffeilmitfrl 
in die Schulter spritzen. Man sollte das Gelenk 
gut durchioärmen Jede Art Wörme i«( da;u 
recht: Heißwasserbeutel, Heizkissen, Infrarot- 
lampe, Diathermie, Ultrakurzwellen. Der VV'cfj 
ilt be«chu;erltch und lang. Aber er fuhrt zum 
Ziel, wenn der Patient konsequent mitmacht. 

Dr. rred. .S' 

Tiere als blinde Passagiere 
Eine weitere Form der Meeresvrrschmutziing 

Hat d< r Fahrtrog den obcraten Punkt dei tu flberwlndrndrn llUgeli errelAt, dreht «' »•<* 
auf einer riesigen Sdielbe um IM Orad. Nun geht die Fahrt bergab. Die Rückwand de* W»f- 
giins iifrnet «Irli. da« Srhlll verliBt fcio fahrbare* „Aquarium" und madit Plat* für ein anderes 

Ii*»!, das auf dl« fegentlberltegende Seite will. 
ist geschluasen. Der Wasserspiegel im Trog 
steht etwa 2,5 Meter hoch. Ein solches gigan- 
tisches „Schlffsaquarium" Ist 80 Meter lang. 
5 000 Tonnen schwer und vermag Schiffe bli su 
l 3S0 Tonnen Gewidit Uber die 8 Prozent ge- 
neigte Transportebene zu sdiaffen. Jeder Trog 
läuft auf 283 Rollen und wird elektromotorisch 
von armdicken Trossen gemächlich Im FuB- 
gängcrtempo - sonst würden die Tröge „Uber- 
sdiwappen" - bergangezogen. In 22 Minuten 
legt das Monstrum die 1 430 Meter lange 
Transportbahn zurück und überspringt dabei 
70 Meter Höhe. Um ein Schiff mit Hilfe von 
Schleusen über einen derartigen Niveauunter- 
schied zu heben, wären mehrere Stunden nö- 
liK. 

daß liir t'lui>»e eigciiHinnig in alle Hlmmels- 
richtuTigen fließen; kostspielige Schleusen 
worHi'ü überflüssig. 

Dii cistpreußischc Sdiinsruilbaiin wurde 
lanm lahre nur all" ein Kurlosum bestaunt. 
Doch die miidernr .Schiffahrtstechnlk denkt 
andoir. darüber Das ostpreußische System des 
„Überiaiidscliwimmens" wird wieder aktuell. 
E;; waren zuerst die Belgier, die den Wert die- 
ser Idee erkannten. Im Verlauf Ihrer Blnnen- 
sdiilTahrtsstraOe Brüssel-Charleroi war bei 
Ronquiore ein 70 Meter hoher Geiandcan.stleg 
zu überwinden. Schiffshebewerke oder 
Schleusen hätten viele Millionen gekostet, 
außerdem bereitet der niedrige Was.serstand 
Sorgim Wetter In der Not: die ostijroolSischc 

Wi« nur in all«r Welt gelangte der euro- 
oäUdie Aal In die Budit von San Kranzlsko? 
Oder di« amerikanisch« Blaukrabb« aus der 
Chebapeak« Bai in die Gewässer Israels und 
Ägyptens? Oder die in der Delawar«-Bucht 
vorkommend« Krabbenart in die Mündung 
d«r Weichsel In Polen? 

In einem Artikel In der amerikanisdien 
Zeitschrift „Undersea Technology" berichtet 
Or, Roger Beaufort über das wadisende Pro- 
blem „biologischer Versdimutzung" durd 
Schiffe, die in ihren Ballasttanks Wasser au« 
ainem Meer In ein anderes transportieren 
und es dort entleeren. Seiner Ansicht nach Ist 
das Schwarze Meer In dieser Hinsicht beson- 
ders empfindlich, da es bis vor einigen tausend 
Jahren ein Süßwasser war. Die im Schwarzei 
Meer vorkommenden Tiere leben in Gewäf 
sern, die in viel geringerem Maße salzhaltif. 
sind als der offene Ozean. 

Die Gefahr ist nun, daß Sdiiffc, die in da 
Schwarze Meer kommen, Organismen aus an- 
deren Brackwasserregionen einschleusen, die 
sich infolge der Abwesenheit natürlicher 
Feinde ungestört vermehren könnten. „Würde 
sich die Nesselquall« im Schwarzen Me«r «In- 
nlsien, so könnte dies schwerwiegend« Folgen 
für die Beliebtheit der Badeorte auf der Krim, 
des Sonncnstrands von Bulgarien und der 

türkitdien Badestrand« haben", sduribt Dr. 
Beaufort. 

Um einer soldien Müglicbireit vorzubeugen, 
hat das U, S. Naval Oceanographlc Office ein« 
Warnung an Schiffe geriditet, die das Mittel- 
meer durchqueren und einen der Schwarz- 
meerhüfen zum Ziel haben. Falls sie ihr Bal- 
iastwasser In Häfen außerhalb des Mittel- 
meers an Bord genommen haben, wird ihnen 
«mpfohlen, ihre Tanks leerzupumpen und 
Wasser aus dem Mittelmeer aufzunehmen, am 
besten mindestens 160 Kilometer vom Ufer 
entfernt. In dieser Entfernung Ist die Gefahr 
offenbar geringer, eine im Brackwasser vor- 
kommende Tierart oder Pflanze aufzulesen, 
die Im Schwarzen Meer Unhell anrichten könn- 
■«. Wenn das Schiff den Bosporus passiert, 
-ollte es nur Wasspr aus rtrm Mittflmeer In 
'len Tanks haben 

Tiere reisen seit langem als uiinde Passa- 
blere auf Sdiiffen. Dr. Beaufort erinnert dar- 
.in, daß die portugiesische Auster sich vor der 
tranziislschen Küs'.e ansiedelte, nadidem ein 
Schiff mit einer Fracht Austern aus Portugal 
dort gestrandet war. Man nimmt auch an, daß 
dl« amerikanische eßbare Meermuschel vor 
Southampton an der SUdküste Englands eine 
neue Heimat fand, nachdem einige Exemplare 
als Abfall über Bord geworfen worden waren 

Die un^eichen Brüder 

ROMAN VON HANS ERNST 

C"mnKI>l: Allifii lleilithold Kalilii-rK; iliirdi Vci '.iig v GrHhrr« «i ClÄr« Frankfurt a M. 

:tl. Fortsfl/unn 

„Icli wiMll nul. Anareas, veisien ni.x von inn 
Gcsch.'ifti n. die dir im Kopf runmohn. mein 
bloß, daß jeder Schuster bei seinem I,elsten 
bloilioii soll, wie jeder Hauer bei seinem Mof " 

So kommt der erste Oktober iieran. an dem 
Martin wieder seinen Dienst im Forstami an- 
tritt. Sofort hat Andreas, schon aus Wut. daß 
er damit seinen besten Knocht verliert, wie- 
der etwas zu nörgeiii 

„Da geht wieder einmal einer spazieren, und 
unsereins kann schuften *' 

Mit dem Spazierengehen hat er allerdmgs 
so ungefähr recht, denn Martin darf kein Ge- 
wehr tragen, geht nur mit einem Stecken und 
dem Fernglas ausgerüstet durch die Wälder, 
Dafür haben die Wilddiebe ein Gewehr, und 
rIs er unverhofft einmal auf einen trifft, hebt 
der seelenruhig seine Büctise und sagt: 

„Druck dich, sonst schnallt's l)ei mir," 
Um diese Zeit gibt es auf dem Roßkoglhof 

den ersten heftigen Krach Andreas Ist der 
Meinung, well Martin letzt nicht mehr als 
KnedU auf dem Hof arbeite, müsse er für Kost 
und Unterkunft bezahlen. Er sagt das gar nicht 
einmal autgeregt, sondern mit der Selbstver- 
ständlichkeit eines Menschen, der das ganz 
einfach erwarten darf. Er wird nur durch da« 
Schweigen stutzig, das nach seinen Worten 
entsteht 

Martin mckt schiieUlicb und meint: „Wenn 
du es haben willst, meinetwegen," 

Nun hat slcii bei dem Alten der erste Stlireck 
gelegt, und in «einen Augen funkelt mühsam 
verhaltener Zorn. 

„Aber son»t bist g'aund?" schreit er seinen 
Hoferben an. 

„Sonst?" fragt Andreas verdutzt. „Mir fehlt 
■Ix'" 

„Bloß der Charakter. Sdiämst du dich über- 
haupt nct? Langt dir dös nodi net, daß der 
Marti bei der Erbsd>aft völlig leer auagegan- 
gen ist?" 

„So? LrblierschUgt soll er auch noch «ainf* 
ladit Andreas gereizt. „Jetzt wIrd's allwefl 
schöner Blutsmäßig sind wir überhaupt nicht 
verwandt miteinander. Bloß auf dem Papier 
hat er als mein Bruder gegolten." 

„Ja. und bloß auf dem Papier hat er für tot 
gegolten" antwortet der Alte mit ungewöhn- 
licher Schärfe, .Und da kannst du von Glück 
sagen, denn wär es anders gewesen, du kannst 
Gift drauf nehmen, daS Icii auch dem Uartl 
seine fünf Tagwerk Wald hätte zuschreiben 
lassen " 

.Vater, laO es gut sein", versudit Martin 
«iözulenken. 

„Aber nodi hob idi meioen Wald", fährt der 
Am unbehindert fort .Und waa ich iaoM 

n\iidi, dös l.«t n»ni allem meme Saeh Uno von 
heut an, Marli, schläfst drüben bei mir und 
der Mutler im Zuhäusl Und dir, Anderl, werd 
ich'8 .«vdion zeigen, wo der Bartl den Most holt. 
Mußt net so tun, als ob du ganz allein der 
Ilrrr wärst auf dem Roßkogl. Komm, Marti. 
Park deine Sachen und trags rüber zu uns." 

In ohnmächtiger Wut bleibt Andreas zu- 
riiL-k und als die Magdalen von der Kdrhe (if.rott'l'omr- ' f»r *|p an 

„Hast es gebfirt. was er gesagt hat. der Herr 
Austrägler?" 

„Ich hab auch gehört, was du gesagt hast. 
Und es war net recht von dir. Der Marti Ist in 
den Augen der Eltern auch ihr Bub. und daß 
er in jeder Stund seiner Freizeit für dich und 
den Hof arbeitet, dös hast ganz vergessen " 

„So ist's recht. Hilf du nur auch der Bagasch. 
Macht aber nix, IiJi werd mit mir selber auch 
fertig," 

Dröhnend schlägt die Türe hinter Ihm zu. 
Kurze Zelt darauf hört man den Motor an- 
springen. und Vollgas gebend prescht Andreas 
Sachenpacher zum Hof hinaus. 

Magdalena Sachenpacher Ist immer bemüht, 
ehrliche Maklerin zu sein zwischen Andrea», 
seinen Eltern und Martin. Um dieser Ehrlldi- 
kelt willen hat sie selber viel zu leiden. Aber 
sie klagt nicht sie beherrscht sidi. und nie- 
mand aus ihrer Umgebung merkt, wie die eii^ 
so lebensfrohe Maidalen Immer stiller wird 
und alles Aufbegehren in ihr erlischt und wie 
sie langsam l)eglnnt, sich In Derriiit Ins Unver- 
meidliche zu schicken 

Sie geht mit Ihrem zweiten Kind und 
wünscht sich sehnlichst ein MÄdchf^n. Zuwei- 
len schaut ihr Vater nach und fragt sie 

„Wie hält er rtieh' Man hftrt d«B er manch- 
mal so wild tut " 

Mugdalen schweigt, sie kleidet das. was sie 
insgeheim um ihren Mann leidet, in ein s.inf- 
les Mäntelchen und sagl 

»Weißt, Vater, er muö hall so sein, wie er 
ist. Und vielleidit reden die Leu! mehr über 
ihn, als sie wissen." 

Magdalena Burgstaller ist enttäuscht. 
Und je langer die verstedcten Nörgeleien 

ihres Mannes andauern, desto mehr neigt ihr 
ehrlicher Sinn sich den Menschen im Zuhäusl 
zu. Immer häuAger werden die Auftritte, und 
sie setzten nur einmal ein paar Wodien aus, 
als an einem grauen Regentag die Währung 
umgestellt wird und Jeder Menach, ob relA 
oder arm, nur vierzig Mark zugeschrieben be- 
kommt. 

Andreas ist schockiert üt.*^r diese Losung. Er 
hat es sich ein wenig anders vorgestellt und 
Ist kleinlaut in den folgenden Wodien. 

Martins demütigende Zeit als Waldläuler ist 
WiMlimilli M bd«. Kr itt wlMtar Jüttf mit 

allem Fuß und Recht, ein Jäger mit Ausweis 
und einer nagelneuen Büchse. Das gibt ihm 
wieder Selbstbewußtsein und Veiirntton In die 
Zukunft. ...» 

Er bewohnt, wenn er einmal heimkommt, 
das eine der beiden Dachstübchen im Zuhäusl, 
ttnd wenn er an einem Sonntag frei hat, so 
verbringt er ihn regelmüßig bei den Langen- 
eckers. Nie wieder Ist zwischen Ihm und Ma^ 
gret die Zeit berührt worden, da sie durch 
einen kurzen Liebestraum gewandert waren. 
Das Varhültnis zueinander Ist das denkbar 
beste, und Anselm bi-handelt und betrachtet 
Ihn ausschlleßlidi als Schwager 

Eines Tages erscheint auf dem Roßkogihoi 
ein Kompaniespezi des Andreas, Sebastian 
Felder, ein Gütermakler von Beruf. Andreas 
hat Ihn schon ein paarnial In Tölz getroffen 
und begrüßt Ihn jetzt mit lautem Hallo 

Magdalen hat sofort Mißtrauen gegen die- 
sen Menschen, In seinen grünlich schillernden 
Augen funkelt etwas Böses, seine laute, 
lerische Art stößt sie ab Andreas aber drängt 
den Gast gleich in die gute Stulie und holt die 
Schnapsilasche vor. 

Sixt Wastl, dös freut mich, daß du endlid) 
einmal kommst. Was sagst zu mein' Weiberl?" 

„Fehlt sich nix, fehlt sich gar nix. Gut ist 
sie belnandcr. dein Weiberl, und blitzsauber 
Ist sie" , , , _ 

Andreas schenkt die Gläser em, sie prosten 
einander zu. 

„Was Passendes für mich ist dir nocn net 
untergelaufen?" fragt er dann, 

Sebastian Felder streicht sich den unge- 
pflegten Bart aus den Mundwinkeln. 

Deswegen bin Ich ja da. Also, paß auf, 
Ändert. Außerhalb Tölz, in Riditung Wolfrats- 
hausen, ist eine Ziegelei zu verkaufen. Dös 
könnt das Richtige für didi sein," 

Meinst?" fragt Andreas etwas zweifelnd. 
ÜWenn Idi dlr's sag! Und net einmal so 

teuer, Fünfzlgtausend kostet der ganze Krem- 
pel, Sech« Ofen sind dabei und zwei Platten- 
presse Also, ich sag dir. In zwei Jahr bist ein 
steinreicher Mann Wirst doch net so dumm 
sein und dich auf dem Hof «brackem. du mit 
deiner Intelligenz. Dös Heu bringen s' ohne 
dicli auch ein. Du bist für ganz was ander» 
geschaffen " 

Nachdenklich dreht Andreas sein leeres 
Schnapsglas zwischen den Fingern, 

„Wie schaut's dann mit dem Lehm aus?" 
ülst dabei. Eine große Lehmgrulje, die In 

■ditzig Jahr noch net ausgebeutet Ist" 
»Und was wSr deine Provision?" 
„Geh, da reden wir doch gar net. Sonst hab 

ith halt zehn Prozent vom Kaufpreis, aber bei 
dir mach ich's um sechs, Anderl, dös darfst dir 
auf gar keinen Fall auskommen lassen. Was 
meinst wie Jetzt die Bautätigkeit einsetzt. Die 
Ziegel mtlssen weggehn wie warme Semmeln, 
lind 's Geld muß dir zurolln wie auf einem 
Förderband." 

ja, ganz so wird's auch net sein. Ich 
mein, du nimmst dein Maul schon ein blBI voll. 
Und fünfzigtausend sind für midi auch grad 
kein Pappenstiel." 

„Du mit deinem Wald?" lacht der Felder 
und schlS^ sich auf die Schenket .Schlag ihn 
4B«lkalader. dw wicfaat Wiedel aacfa." 

„Auf alle Fälle muß ich mir die Sach schon 
mal anschauni" 

„Freilich fnhrn wir naus! Von mir aus 
gleich." 

„Ja, aber vorerst bleibt dös unter uns, Mei' 
Frau braucht vorerst nlciits zu wissen, und 
mein Vater schon gleich gar net," 

„Ganz richtig. Bis du Fabrikbesitzer bist. 
Früher braucht niemand was wissen," 

„Ich fahr mein Spezi bis Lenggries naus, 
well er jetzt dös Postauto versäumt hat", sagt 
Andreas ein wenig später zu Magdalen. 

Sie fragt gar nicht, wann er zurüdckommt 
aber als das Auto aus dem Hof fährt, krampfl 
sich ihr Herz in einer unbestimmten Angst 
zusammen 

In den folgenden Tagen geht Andreas in 
grenzenloser Unruhe umher. Er hat die Ziege- 
lei besiciitigt. Es ist niciit gerade das grandiose 
Werk, das der Felder ihm vorgegaukelt hat, 
aber immerhin, man hat ihn Einsicht nehmen 
lassen In die Bücher, und der Umsatz in den 
letzten Jahren war nicht schleciit Wenn eine 
starke Hand das Ganze leitet, läßt sich wieder 
was daraus machen. Es Heße sldi nocii eine 
ganze Anzahl Ofen einbauen, und überhaupt.. 

„Da kann sich gar nl* fehin", sagt der Fel- 
der, Ob der es aber so genau weiß? 

Auch nadits findet Andreas keine rechte 
Ruhe mehr und wSlzt sich unruhig in seinem 
Bett, Er wähnt Magdalen schlafend, aber sie 
hört ihn schon die ganzen Nächte. Und als er 
jetzt so helblaut vor sich hinsagt: .Wenn ich 
grad wüßt, was ich tun soll", da richtet sie sldi 
jäh au'und fragt Ihn . j 

„Was ist denn eigentlich los mit dir, AnderlT 
Was weißt denn net, was du tun sollst?" 

„Ich hab g'meint, du scäiläfst!" 
„Ja, aber Ich wach aUweil wieder auf, weil 

du so unruhig bist Was drückt dlcii denn? 
Hast denn kein Vertrauen zu mir?" 

„Da hat er plötzlich den Mut, Ihr aUes zu 
sagen. Er übertreibt dabei und stellt die Ziege- 
kei als eine großartige Fabrik hin, die spott- 
billig zu haben sei. Belm Preis lOgt er, drückt 
Ihn fast um die Hälfte herab und meint, dm 
Ganzen nocii eine l>esonder8 sdiinadchafte 
Note zu geben, indem er hinzufügt: 

„Idi denk dabei weniger an midi. Aber 
sdiließlich kriegen wir nodi ein paar Bube^ 
dann wird es für die einmal was. SdiUeßUch 
sollen es unsere Kinder einmal sAöner habefi 
als wir ** 

„Andreas", flüstert Magdalen in l^ger 
Ahnung. .So, wie whr's haben, find ich e« 
schön, und Idi bin zufrieden." 

„Was noch gar net sagt, daß der Mensdi du 
Händ in den Schoß legen soll, wenn ihm das 
Glüdc winkt." . 

-Ist es denn ein Glüdc, memst? 
„Ja, und himdertmal ja. Es ist em 

antwortet er sdinell und eifrig. Er r<^et sich 
warm, malt alles in den schönsten Farbim uiid 
bringt es fertig, selbst die nikhtem denkende 
Magdalen in seine Zukunftstxäume einzuwik- 
keln. 

Fortsetzung folgt 

Nr, 4$ LANGKNEB ZEITUNG Krcitag, den 9. .luni H»73 

Warum ist Miniaturgolf Sport? 

Nach Brockhaus gilt als Sporti „BelusU- 
;ung, Liebhaberei, Tätigkeit, die um ihrer 
■ielbst willen betrieben wird, aus der Freude 
,in der Uberwindung von Schwierigkelten und 
■nelst unter Anerkennung bestimmter Regeln, 
besonders auf dem Gebiete der Leibesübun- 
i^en." 

Auch diese Definatlon wird In jenen Krei- 
den auf Widerstand stoßen, die Sport immer 
mit körperlichem Kraftaufwand gleichsetzen 
und «Igentllch nur die klassischen Sportarten 
wie I^aufen, Springen und Werfen als echten 
Sport gelten lassen. Die gleichen Leute wür» 
ien aber jene anderen als Ketzer verbren- 
nen. die Sport noch dem Begriff „hobby" 
!;leichsetzen und demzufolge auch Briefmar- 
kensammeln, SchacJispielen, Fotografieren so- 
wie das Lösen von Rätseln als Sport bezeich- 
nen und sich dabei sogar auf den oben er- 
wähnten lateinischen Ursprung stützen. 

Sicherlich sind diese beiden Standpunkte 
'Extreme, Die Wahrheit dürfte — wie so häu- 
fig — in der Mitte liegen. Dabei steht aber 
fest, daß auch auf dem Gebiete des Sports 
.;leichermaßen wie auf dem Gebiete der 'Tech- 
nik seit Bestehen der Menschheitsgeschichte 
ine fortwährende Weiterentwicklung, Ver- 
reiterung, Verästelung und Verfeinerung 
tattfindet. Diese Entwicklung ist mal sc-hnel- 
'r und mal langsamer, In unserem techni- 
ihen Zeitalter aber geradezu stürmisch ver- 
lufen. Neue Spielgeräte und damit neue 

Spiele werden laufend erfunden, vorhandene 
"icräte verbessert und verfeinert. Dort, wo 
nan früher zur schnelleren Fortbewegung bei 
•Vettkämpfen Tiere und Wagen benutzte, sind 
•s heute Autos und Flugzeuge, Insbesondere 
ler Motorsport hat eine erhebliciie Erwelte- 
iimg des Begriffes „Sport" nadi sldi gezogen. 

Nach Herrn Professor Dlem „gehört der 
Sport zum Lebensbereich des Spiels, das wie- 
ilerum eine Einrichtung der Natur Ist, um das 
l,,ebewesen lebenstüchtig zu machen. Es spie- 

len z, B, auch die Tiere, Aber bei Ihnen äu- 
ßert sich der Spieltrieb nur in der Jugend- 
zeit und mit dem Eintritt der Maturltät er- 
lischt er, Belm Mensdien, der eben kein ani- 
malisches sondern ein Geist-Wesen Ist. findet 
der Spieltrieb seine geistige Ausstrahlung, 
seine Regeln, seine immer schärfer durch- 
dachten "Techniken und sdilleßlich äußert sich 
In ihm auch das Gesellungsbedürfnis des 
Menschen, dessen Gaben sich überhaupt erst 
in der Gemeinschaft entwickeln können. Zu 
den entscheidenden Eigenschaften, die den 
Menschen vom Tier abheben, gehört der ge- 
heimnisvolle Selbstvollendungstrieb, der Im 
Falle des Sports mit Hilfe der Verstandes- 
kräfte die Eigenschaften des Menschen zur 
Höchsentwlcklung steigert. 

In dle,ser Individuellen Bestleistung fühlt 
sich der Mensch froh und zufrieden. Das mo- 
derne Leben gewinnt hier eine seiner her- 
vortretenden Selten, Erst mit der Ausbildung 
seiner körperlidien Kräfte sichert sich der 
Mensch jene Gesundheit und jenes Kraftge- 
fühl, die Stelgerung setner Lebenskräfte über- 
haupt, die Ihri befriedigt. Er wählt sich den 
Sport, der seinem Wesen entspricht. Wie du 
spielst, so du fühlst. Dein Spiel ist wie du bist. 
Durch die sportlichen Übungen weckt und 
vertieft er seine Ix-bensgel,ster." Zusammen- 
fassend kann gesagt werden, daß Wi.ssen- 
schaftler, Pädagogen und Schriftsteller im 
allgemeinen Sport als das planmäßige Be- 
treiben von körperlichen Übungen zur Er- 
haltung und Stelgerung der Leistungsfähig- 
keit bezeichnen. 

Zur Abgrenzung vom Spiel muß Betonung 
auf das Wort „planmäßig" gelegt werden, das 
gewisse Regelanwendungen voraussetzt, wäh- 
rend umgekehrt körperliche Übung nidit so 
verstanden werden darf, als daß hier die reine 
Muskelkraft Voraussetzung Ist 

Sicher ist, daß zum Sport heute nicht mehr 
das Hobby (Brlefmarkensammeln usw.) ge- 

rechnet wird, sondern daU man im allgemei- 
nen eine nach bestimmten Regeln um Ihrer 
selbst willen (in Abgrenzung vom Artisten) 
ausgeübte körperlicSie Betätigung meint. Unter 
körperlicher Betätigung ist aber auch eine 
Schulung des Nervensystems Im Menschen zu 
verstehen. Jene Sportarten, die überwiegend 
ihre körperllcJie Lelstungs.oteigerung durch 
Konzentration und Ausdauer, also durch Trai- 
ning der Nerven erzielen (Segelfliegen), gel- 
ten heute genauso als Sport wie Kugelstoßen 
oder Diskuswerfen, 

Ob Miniaturgolf In die modernen Begriffs- 
bestimmungen des Sportes einzupassen Ist, 
läßt sich am besten aus der vergleichenden 
Wertung mit anderen Sportarten feststellen. 

Eine anerkannte olympische Sportart ist 
7.. B, „das Kleinkaliberschießen liegend auf- 
gelegt". Die sportliche Übung besteht darin, 
daß der Schütze seinen Körper In eine ruhige 
Lage bringt, unter außerordentlicher Kon- 
zentration zielt und dann durch kriimmen des 
Fingers den Schuß abgibt. Ähnliches Verhal- 
ten wird vom Miniaturgolfsportler verlangt. 
Der Spieler muß sich In eine ruhige Aus- 
gangs,stellung bringen. Er muß berechnen, 
welchen Lauf der Ball durch seinen Schläger 
nehmen soll. Nach dieser Berechnung holt er 
unter außerordentlicher Konzentration mit 
dem Schläger aus und bringt durch den Schlag 
den Ball In die gewün.schte Richtung. 

Voraussetzung für eine sportgerechte Aus- 
führung des Miniaturgolfsportes sind natür- 
licii sportgerechte Anlagen, die überhaupt erst 
das ordentliche Spiel unter genauer Berech- 
nung des Balles ermöglichen. Wenn dle,se 
Voraussetzungen gegeben sind, haben selbst 
unsere Verwaltungsgerichte In allen bekann- 
ten Urteilen anerkannt, daß das Mlnlaturgolf- 
spiel als echte Sportart anzuerkennen Ist. 
Schon vor Jahren haben werbekräftige Platz- 
besitzer Miniaturgolf als den neuen Volks- 
sport bezeic+inet. Sicher ist, daß In unserer 
modernen Gesellsdiaftsordnung ein echtes 
Bedürfnis nach einer Sportart besteht, die 
von jung und alt, von Frauen und Männern 
betrieben werden kann. 

Diese Sportart an der frischen Luft, melsf 
auf in Parks gelegenen Anlagen gespielt, reizt 
nicht nur den I,.eistungssportler, sondern jung 
und alt, gegebenenfalls die gesamte Familie 
geschlossen zur sportlichen Betätigung, Hier 
kann einer Entwicklung entgegengewirkt 
werden, die von Pädagogen und Kportiir,'ten 
bedauert wird. Wir sind nämlich dabei, uns 
von einem Volk der Sportausübenclen zu 
einem Volk der Sportzuschauer zu entwickeln. 
Die Jagd nach Rekorden, der immer mehr um 
slcli greifende Leistungssport vertreiben je- 
nen Sportausübenden, cler mit zunehmendem 
Alter von den .Spitzenleistungen sich immer 
entfernen muß, von den Sportplätzen auf die 
Tribünen. 

Im Interesse der Volk.sgesundheit m es 
versucht werden, diese Entwicklung zu stop- 
pen und die Menschen wieder auf die .Sport- 
plätze zurückzuführen. Mit dem Minintur- 
golfsport Ist hier ein ernst zu tielimender 
Versuch gelungen. Rechnet man alle vorhan- 
denen Kleingoifplätze In der Bundesrepublik 
zusammen, so dürften auf die.sen im L.nufe 
einer Saison schätzungsweise 8 bis 10 Millio- 
nen Eintrittskarten verkauft werden. Nach 
unseren Erfahrungen gibt es In Deutschland 
bereits einen Stamm von ca, 200 000 Menschen- 
die regelmäßig Miniaturgolf spielen. Wenn 
davon bisher nur ein begrenzter Teil in den 
Vereinen dieses Spiel als Lelstungs.sport be- 
treibt, so ist über die sportliche Wertung da- 
mit nichts ge.sagt. Im Gegenteil, wenn Minia- 
turgolf zum Volkssport werden soll, dann 
kann es das nur, wenn viele Miniaturgolf- 
plätze einem möglichst breiten Kreis von Be- 
suchern zugänglich sind, ohne daß diese sich 
in Vereinen organisieren müssen. Erfreulich ist- 
daß in den bestehenden Minlaturgolfvereinen 
sich überwiegend junge Menschen zusammen- 
finden, die bis dahin andere Sportarten be- 
trieben haben und nun davor bewahrt wer- 
den, Ihre Freizelt als Zuschauer auf den Tri- 
bünen zu verbringen oder In die Spielhallen 
und Tan7,säle abzuwandern. 

G. S. 
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stets frisch zubereitet/100 9 Leiftungspreis X > ' 

LeistuMigs-M^ise 

A V. . 

Rinderbrateii i % 

ohne Knochen, zart, 500g Leistungspreisj 

mit Knochen, 500g Leistungspreis'" 

zojt'^n'd saftig, 500 fl T 

Lotscha-Bouernbrot 
außen kroß, innen zort, 
10(X}-s-Laib 
Leltlungspreis 

NEUl 
Latscha- 
Schinicenbrot 
5(X)-g-Paclcung 
LeitlungspreÜ. . . . . 

Latscha -Toastbrot 
500-g-Paclcung 
Lei$lung«prei( 

Latscha- 
Streuseilcuchen 
fSglich backfrisch, wie 
hausgemacht, rund, 
Mindeslgewi^t 500 g 
Leistungspreli 

1.68 

Nur in Märkten 
mit Cebäcklheket 
Erdbeer-Torte 
12er Stück, 
leiilungsprei« 

e 

78 

Mettwurst 
frisch aus eigener Produktion, A Q 
125 g Leislungspreit   7 OPf 

wiener Würstchen 
frisch aus eigener Produktion, OO 
2 Stück Leislungtpreis   70Pf 

Leberwurst fein wq 
200-g-Dose Letslungspreis.     # Opf 

Leberwurst grob TSt 
200-g-Dose Leislungspreit.   # OPf 

Blutwurst 
200-g-Dose Leislungspreit....... 

Belg. Blumenkohl 
tchöna weiße Köpfe^ Kl. I, Stück . . 

Holl. Gurken 
bitterfrei, Kl. I, 400—500 g, Stück. . . . 

Span.Bohnen 
Kl. I, 500 g im Netz.. .    

78 

Bade-das 
125-ml-Tube, empfohlener Preis^S^^ 
Leislungspreit  

P» 

Nur In Filialen mlf NichtlebensmUtel-AbMlungl 

 2.98 
Holzkohle 
2,5-kg-Tragebeulel  

Knaben-Hemd 
verschiedene Farben und Größen, 
bOgelfrei, aufgen. Brusttasche, 
Leithingtpreit   

Abgo&ie nur in Hautholtsm*ng»n, tolonge Vorrat. 

Vernell 
5-Ltr.-Flaschs Leislungspreis . 

Orion 
Vollwaschmillel, 3-kg-Tragep. 

Eier-Nudeln 
„Comet" Doppeli,Spätzle, 

jeder 250-g-BII........ 
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OroRcs Kreuzworträtsel 
W a a ß t* I ^ Jdti^' • 6* 

nachliiU, U .TU. iK-n. 14. WappenvoKil. Hi An- 
Biedlunu. 1" MatincrsliiKi>tim>"c. 20. Kurbe. 
22 OImtmIi i(l(l.i.s.se'NünK-n.slpil.2fi Sfgclslaniie, 
*7. Arls-.dki.ilu-, 30. Strich 31 Socmannsruf, 
03 ijri(ie, 3*i FraRefurworl 37 Gcfatir 
In dei S<1)ittit,r1 39 Mus, 41 Stadl In Baycr-i, 
43 Ki>riHTH-iiilK'Jng 44 Stadt am Niederrhein, 
45 Ourld i l:':ii't felerl Gediiiit, 48 Spalt, 
SQ. tsrtiiK-h S(+ia(hmel.>!ter. 52 Hauptstadl von 
Vone/u<-lii "'"i Kluß In Spanien, 57 Teil Oroß- 
hritHnnleiis «1 gut, vornehm, 62. 
rr^iJonn^^rTU' fi4 Besucti^r, 65 Tsnxschrill, 67. 
|r r,n Int.: Srh. 71 dt. Tanzkaprll- 

Ha^te Nüsse 

Srhaehaufgahe Nr. 24 

gr-kochl, 59. Lobenshauch, 60. Pariser Moden- 
haus, 62. grledi. Buchstabe, 63, Zahlwort, 66. 
grlech. Göttin. 67. frz.: Ball, 68. Kopfbedck- 
kung, 70. Ind. Provinz, 72. persönl. Fürwort, 
73. Zeichen f. e. Winkelfunktion, 75. Zeichen 
für Selen, 76. Abk. für Altes Testament 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: a - al - au - bar - chl - de 

dem - der - do - el - fer - ge - ge - gin 
go - ha - 1 - kas - ken - le - Ii - na - nie 
o - punkt - ra - ra - raln - se - se - ster 
stiel - sucht - ta - tau - ter - wald sind 
14 Wörter folgender doppelsinniger Bedeutun- 
gen zu bilden: 

1. betagtes Faultier, 2. Zahlstelle Im Nadit- 
lokal, 3. Absdiled von einer germ. Waffe, 4. 
ostdt. Strom im 3. Fall, 5. dldces Seil als Satz- 
zeichen, 6. Feldrand eines span. Küstenflusses, 
7. Sinnesorgan eines Handgriffes, 8. franz. Ar- 
tikel eines grlech. Buchstabens, 9. Sinnesorgan 
einer Aufhängevorrichtung, 10. Ital. Tonsilbe 
nach diin. Längenmaß, 11 Papageienbrettspiel 
nach jap. Art, 12. Vemelnungswort in be- 
stimmtem Bezug auf e Baumbestand, 13. Holz- 
raummaß für ein alkohol. Getränk, 14. Slreb- 
samkeltsmanie. 

Die Anfangsbuchstaben - von oben nadi 
unten gelesen - ergeben ein Idolreptil. 

Silbendomino 
al - ben - da - der - ga - ge - ger - in - lar 
ma - me - ne - no - ra - re - ta - te - ter - ve 

Die Silben sind so zu ordnen, daß sich eine 
fortlaufende Kette zweisilbiger Wörter ergibt. 
Die Endsilbe eines Wortes ist immer die An- 
fangssilbe des folgenden Wortes. Die letzte 
und die erste Silbe ergeben zusammen ein 
anderes »Vort für schenken. 

meister, 73. Aktion, 74. tsdiecli. Reformator, 
7«. riim. Gott, 77. Ärmelschnitt, 78. ärztl. Ue- 
•ciicIniKunK 

Senkrecht: 1. für. je, 2, AuKenblick. 
3. Ahk für Mittelalter, 4. abess. Titel, 5. Stadt 
en der Oka. 7 Geheim.schriftschlüssel, 8. Wind 
Om Carda.spc 0 Abk. für Neues Testanirnt, 
10. Strom in Sibirien, II amb. Name .Ie.su, 
12.1'tcTdcKungart, 13. llaushalt.splan, 15. künstl. 
Gummi, 18 Opcrnlled, 10 Toten.schreln, 21. jap. 
^lün/e, 23 Laufvogel Neuseelands, 24. Kl der 
Laus, 25 Chri.stusmonoKrnmm, 28. best. Ar- 
tikel. 2il freidenkend. 31. Bad In Oberbayern, 
82. KimonoKÜrtel, :i4. Stadt In Japan, 35. gto- 
mrtr Figur, 37 Auslese, 38 Edelgas, 40 lat.: 
Ist, 42. Hrrliner WitzflRur. 47 Wagenteil, 4!(. 
Üiiterkunft iin Freien, 50 Ind. Fürstlniientilel, 
61. Bindewort, 52. Umhang, 53. Überbleibsel, 
64. Metall. 56 das höchste Wesen, 58. fertig- 

Mixrätsel 
KIJSS + LKI = Bühnendekoration 
REIN + TAT = Salze der Salpetersäure 
RUNE + KaT = Tellstaat der UdS.SU 
TRAN + DEN = Zahlmeister 
RIND + TEE ■= Verzinsung 
NEON + UHR = Indlanerslamm 
AFFE + GAR = St+imuckspange 
OIIAN 1 OUR = VerßütuiiR 
GERA + NUN =■ vorgesdiUhll. Verleidl- 

gung.stüi'me auf Sardinien 
Vorstehende Wortpaare sind so zu schütteln 

und zu vermengen, daß neue Wörter der an- 
geführten Bedeutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchst.iben nennen - in gegebener Rei- 
henfolge - einen Siwlseflsdi. 

Wortfragmentc 
szwei auge Kral nseh vier enme 

Die vorstehenden Wortfragmente sind so zu 
ordnen, daß sie einen Spruch über das Sehen 
ergeben. 

Auflösungen aus der 
Großes Kreuzworträtsel: Waagerecht: 

1. Mus, 4. Tat, 7. Eck, 10. Makel, 12. Ära, 13. 
Front, 15. Oka. 10. Aal, 18. Gur, 20. LIe, 21. 
Bistum. 23. Distel, 25. Ebbe, 27. List, 28. Ma- 
sern, 30. entern, 33. Rast, 34. Agave, 36. Geiz, 
38. Alk. 39. Laa, 40. Dee, 41. Sven, 43. Marne, 
45. Herr, 46. Etalon, 48. Traene, 50. Bild, 51. 
Edam, 52 Paneel, 55. Erdoel, 59. Ode, 60. Ger. 
62. Una, 63. Ria, 64. Larve, 66. Uhr, 68 Umber, 
70. Moa, 71. Rad, 72. Oer. - Senkrecht: 
1. Maki, 2. Ukas, 3 Se, 4. Tal, 5. Ar, 6. Tag, 
7. er, 8. Colt, 9. Knie, 10. Mob, 11. Laube, 13. 
Frist. 14. Tel.. 17. Ambra. 19. Udine, 22. Test, 
24. Steg. 26. England. 27. Levante, 28. Malve, 
29. Asket, 31. Reden, 32. Niere, 33. Ras, 35. 
Aar, 37. Zer, 42. Nabe, 43. Molle, 44. Erden, 
45. Hemd, 47. Liege, 49. Aarau, ."52. Pol, 53. 

Weiß am Zug zog fehlerhaft 1. Th7 - a7? 
Wie antwortet Schwarz? 

Kontrollstellung: Weiß; Kh2, Ta6. Th7, Le6, 
Bg2, h5 (6); Schwarz: Kf4. Tal, Te5,Ba4,g5(5). 

Bcsuchskartcnrätsel 
Welchen Beruf hat dieser Herr? 

DR. TOM SIHL 
CELLE 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern streichen 

Sie bitte die Anfangsbuchstaben und fügen 
dafür einen anderen Endbuchstaben hinzu, so 
daß neue sinnvolle Wörter entstehen. Die 
richtig angehängten Endbuchstaben nennen, in 
der gegebenen Reihenfolge gelesen, eine kleine 
Rosinenart; 
Iran - Ale - Emu - Re - Abo - Glas - pro 
Teil - bol 

vorigen Nummer: 
Adam, 54. Nero, 56. Orbe, 57. Eier, 58. Lar, 
61. Rur. 62. Urd, 65. Va., 67. ha, 69. Mo. 

Silbenrätsel: 1. Parvenü, 2. ArtUlerie, 3. 
Umgebung, 4. Laurentius. 5. Hattingen. 6. In- 
terim, 7 Niemandsland, 8. Doppelpunkt. 9. 
Einerlei, 10. Matrone, 11. Intarsia. 12. Turma- 
lin, 13. Hederich, 14. Dienerin, 15. Institution, 
16. Eisenbahn = Paul Hlndemith / Die vier 
Temperamente. 

Sdiachaulgabc Nr. 23: 1. Th4xh3f, Kd3-d4; 
2. e7xd8 Springerll Kd4-d5, 3. Th3-d3 mattl 
Ein originelles Mattbild. 

Konsonantenverhau: Elle mit Weile. 
Rätselgleldiung: a) Haus, b) aus, c) Ida, 

d) a, e) Deem, f) Em, g) N, h) Seeler, i) LER 
- X = HIddensee, 

Wortfragmente: Eig'ner Herd Ist Goldes 
wert. 

Heiteres 

McPenny auf Reisen 
Lustige Kurzgesehichle von Peter Mönke 

Die Urlaubszeit 

bricht an • • • 

Mci'enny, diT Sdiolle, halle die erste Ur- 
laubsrcisc seines I^bens unternommen, er war 
Hadi lx>ndon gefahren, um die Hauptstadt 
kennenzulernen. Als er heimsekelirt war. 
fn»ttten ihn seine Freunde „Nun, McPenny. 
wie war's''" 

„London Isl eine «roUarlige Siadt!" 
schwärmte der weitgereiste Mann. „Nur etwas 
merkwürdige Sitten haben sie da." 

„Merkwürdige Sitten . ..?" 
...la. da wird ununterbrodion gearbeitet, 

und nicht nur am Tage! Selbst in den Ilotels 
arl)eiten sie bis weit nach Mitternacht. Ich 
•••••••••••••••••••••••••••••••••••■•••••••••••*••••••••*••* 

„Eben! Aber es kam nod) sdilimmer. Kurz 
vor Mitternadit wurde unter mir die Zimmer- 
decke renoviert Man klopfte den Verputz ab. 
Es dauerte bis ein Uhr Dann wurde über mir 
der Kußboden renoviert. Man riß das Parkett 
heraus, es dröhnte furchtbar!" 

..Das i.st ja gräßlich!" riefen die Freunde. 
„Das dachte Ich audi", nickte McPenny. 

„Aber es ist Immer noch nldit alles. Um zwei 
Uhr nachts wurden auf beiden Seiten wieder 
Nagel In die Wände geschlagen. Ich bin bald 
verrückt geworden von dem Krach. Später 
wurden oben und unten die Renovierungsar- 
beiten fortgesetzt!" 

„Das ist ein starkes Stück!" sagten die 
Freunde „Mitten in der Nacht! Und was hast 
du unternommen, McPenny?" 

„Was sollte Ich schon tun?" hob McPenny 
die Schultern „Schließlich hatte ich das billig- 
ste Zimmer genommen, ohne Frühstück urid 
Bad, da kann man nicht auftreten wie ein 
Pascha. Ich habe mich zusammengenommen 
und ganz ruhig weiter auf meinem Dudelsack 
gespielt!" 

Dichter unter sich 
Frank Wedekind und Max Halbe verband 

in München Jahre hindurch eine enge Freund- 
schaft, die sie indes nicht daran hinderte, sich 
gegenseitig auch einmal auf den Arm zu neh- 
men. 

Nach der Erstaufführung eines seiner Stücke 
fragte Halbe den Freund, wie ihm das Drama 
gefallen habe. 

Wedekind antwortete todernst; „Die ganze 
Nacht habe Ich kein Auge zugetan!" 

„Aber so aufregend ist die Handlung doch 
gar nicht", wandte Halbe ein. 

„Das schon - aber ich hatte mich bereits im 
Theater richtig ausgeschlafen!" 

Hübsches Mißverständnis / Von Robert Gold 

Zu den Jungen Medizinstudenten, die sich 
um ein Stipendium beworben hatten, gehörte 
auch eine auffallend hübsche Junge Blondine. 
Sie hatte alle vorgeschriebenen Prüfungen mit 
Glanz bestanden, aber die Mitglieder der Stl- 
penciienkommlsslon - lauter Männer - waren 
im Zweifel, ob sie Ihr ein Stipendium zum 
Weiterstudieren bewilligen sollten oder nicht. 
So ein hübsdies Junges Mädchen wflrde be- 
stimmt heiraten, meinten sie, und dann war 
das Geld für ihre Ausbildung praktisch zum 
Fenster hinausgeworfen. 

Schließlich versuchte der Vorsitzende, seine 
und seiner Kollegen Zweifel und Bedenken in 
Worte zu fassen. 

Einfach lächerlich 

merlcie es gleidi am ersten Tag Um zehn Uhr 
abends klopfte man im Nebenzimmer Nägel in 
die Wund' Das dauerte eine halbe Stunde." 

„Und dann ..?" 
„Dann klopfte einer im Zimmer auf der 

anderen Seite Nägel in die Wand. Wieder eine 
haltie Stunde!" 

.Wie schrecklich! Wer soll denn so was er- 
tragen, nicht wahr?" 

„Ich kann ohne Ihre Toditer nicht leben", 
ruft pathetisch der Freier aus. 

„Junger Mann, auf ein anständiges Begräb- 
nis soll es mir nicht ankommen", meint voller 
Gemüt der Schwiegervater in spe. 

* 
„Sagst du eigentlich immer allen Leuten die 

Wahrheit?" 
„Allen nicht, denn schließlich will man doch 

ein paar Freunde haben!" 

Frau Brfigen hat in bezu« auf ihres Mannes 
Junsgesellenzelt eine neue Entdeckung ge- 
macht und lagt etwas vorwuilsvoU ni Bun: 

„Es scheint ja wirklich. Albert, als ob du 
reichlich viel Damenbekanntschaften gehabt 
hast, bevor wir uns kennenlernten!" 

„Nun", meinte Herr BrSgen, „ich habe mich 
nur nach dem bewährten Grundsatz gerichtet: 
Prüfet alles und behaltet das Beste!" 

„Botho, ich träumte heute nacht, daß du ein 
bloncies junges Mädchen geküßt hast!" sagt 
Frau Piesepampel argwöhnisch zu ihrem Gat- 
ten am Frühstückstisch. 

.Wie hat sie denn ausgesehen?" 
„Das wirst du Wüstling ja wohl selbst am 

basten wlasenl" 

„Sie haben alle Prüfungen ausgezeichnet 
bestanden, Fräulein Schmidt", sagte er. „aber 
was madien Sie nachher?" 

„Nachher?" erwiderte die Studentin mit ko- 
kettem Augenaufschlag. „Nadiher wollte Ich 
eigentlich nach Hause gehen .. 

Ein gewisses Lädieln 
Die Schauspieler Charles Laughton und 

Alec Guiness gingen Im liondoner Hyde-Park 
spazieren. Plötzlich blieb Laughton stehen und 
sagte: 

Haben Sie gesehen, Alec, wie das hübsche 
Mädchen, das eben vorüberging, mich ange- 
lächelt hat?" 

„Kommen Sie, Charles, das ist noch gar 
nichts", sagte Guiness und zupfte Laughton am 
Ärmel. „Als ich Sie das erstemal sah, da habe 
ich sogar laut gelacht!" 

Der Schwätzer 
Der Züricher Stammtisch, an dem der Maler 

BöcSclin und der Dichter Gottfried Keller ver- 
kehrten. war durch seine Schweigsamkeit be- 
rühmt 

Einmal brachte Böcklin seinen Neffen mit, 
der sich der trinkenden Runde still einfügte 
Nur einmal räusperte er sich. 

Am anderen Tag sagte Keller zu Bödclln 
.Den Schwätzer bringst nicht wieder miti" 
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Beratung gefordert 
Spezialisierte 

Bun(lr>rcRirrunK erstrebt VerbrsserunRcn 
i^aiu Agraroericht der Bundesregierung 

standen 1971 auf Kreisebene insgesamt 2565 
Betrirbsljeratcr und Lehrkräfte zur Verfü- 
gung Rechnerisch ergibt das eine Berater- 
dichte von nmd 265 Betrieben je Berater. Das 
kann bei der Fülle der anstehenden Probleme 
nicht befriedigen. 

, Neben dlesei^ Betriebsberatem waren auf 
K.1. .sebene zusätzlich 1270 Fachberater una 
überregional 829 Spezialberater tätig. In der 
hauswirtschaftlichen Beratung waren auf 
Kreisebene 780 Lehr- und Beratungskräfto, 
168 Beratungstechnikerinnen und überregio- 
nal 34 Spezialberaterlnnen eingesetzt. Die 
Kopplung von Beratung. Unterricht und Ver- 
waltungstäti^elt dominiert. Damit ist in der 
Regel ein« Überlastung der Beratung!- und 
Lehrkräfte verbunden. 

Die Beraiunp. erRiart das Hiindi'ic'rnah- 
runssministerium, sei ferner noch zuwenig 
spezialisiert una KOnne den von der Praxi 
gestellten Anforderungen nicht voll gered: 
werden. Vor allem fehle es an Personal fü: 
die sozialökonomische Beratung. Nach Anslcir 
der Bundesregierung müssen bei den Bera 
tungsformen der Bundesländer im einzelner 
folgende Verbesserungen angestrebt werden 
1. verstärkte Spezialisierung unter Zusam- 
menarbeit im Beraterteam; 2. personelle Ver 

Stärkung: 3. Trennung von Unterrlctiis-. ver- 
waltung.s- und Beratertätigkeit: 4 vorstärkte 
Fortbildung der spezialisierten Berater: S Ent- 
wicklung, Erprobung und Einführung besserer 
Beratungsmethoden. Planungsverfahren, Be- 
triebsanalysen, Haushalts- und Familienana- 
lysen und anderer technischer HiUsmlttel und 
schließlich 6. Besdileunigung des Informa- 
tionsflüsse! der wissenschaftlichen Erkennt- 
nisse XU Bsratuitg und Praxis. 

...Überall leicht 

zu erreichen 
IpamiiMtI 

Schweine- 

Kotelett 
500g 

Sonder- 
preis 

Zucker-Raffinade 
mittel, 10 kg  

Mineralwasser 

12 Flaschen ä 0,7 Ltr. 
Kasten o. Pf  

Burschen- und 
Herren-Sandalen 
Anilinleder, ab .... 

1.98 

,15.90 

Kinder-Sandalen 
echtes Leder, in den 
Farben: rot, weiß 
und tabasco••....••....i. 1^^#jr 

Damen-Frottee- 
Panfoletten 
mit Porosohle .... 3.95 

Kühltasche „Java" 
14 Liter Inhalt, in versch. ^ 
Dessins, 38x15x27 cm  0«5U 

Kinder-Klappsessel 
„Piccolo" 
2 cm Polsterung, 
Spielmotivdekor  .10.75 

dazu passenden 
Kindertisch 
mit Werzalitplotte, 

I 60x60 cm, schnitt- 
X und stoßfest  .17.50 

Heischwurst 
einfach, 500g 

1" 
SoncJer- 

Preis 

Erdbeer- 
schaumwein 
1/1 FK ........I 1.49 

Underberg 
3er Packung. 1.68 

AUTO- 

CENTER 

Markengürtelreifen 
zu Sonderpreisen. 

Conti 
TS 165 SR15 E ■ 

m 9« 

Goodyear 
G800155 SR 15 

-e««" 

Firestone 
165 SR 13 

Kleber 
YIO155 SR13 

Fulda 
P 25 640/700-13 

59.' 

alle Preise Ind. Montage 

Bayr. Bier 

Casten o. Pl 

98 

0,5 Ltr.-Fl., Kasten o. Pf. 

Buffeterio 
gut und 

preiswert essen 

Sonder- 
preis 

Belg. Blumenkohl 
KLI, weiße Köpfe, Stück '.98 

Ital. Frühkartoffeln 
Klasse I, Sorte Sirtema, Bf JElj*' 
1kg-.59, 2,5 kg  ■•40 

Motor-Rasenmäher 
Aspera 4-Takt-Motor, 3 PS, 
48 cm Schnittbreite, lort 
TÜV geprüft   löV«"" 

Hand-Rasenmäher 
25 cm Schnittbreite, Schneide- 
zylinder mit 5 Messern, 
Höhenverstellung _ _ 
8—30 mm 

SENSATION! 
5000 VW-Reifen 
runderneuert 
Ind. Montage . . Stück 17.50 

Gartenschirm | 
180 cm 0,8-teillg, 6 cm 
Baumwoll-Drillietfransen, 
bunt und uni     .29«# 5 

Dreirad 
zerlegbar, gepolsterter Sit2;, 
mit ROckenlehne für 
Kinder von 1H-5 Jahre.. .23*50 

SPRENDLINGEN 

Offenbacher Straße 

Gartencenter 

Möbel-City Wesner 
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Fernsehbörse in Genf 

TV-An*taIten tauschen Filme aus / Aktueller Nachrirhtenmarkt 
Wai gibt ei Neues au» Dublin?" Die 

Strmmt, die über 1300 Kilometer nach Fllm- 
Informationen aus der Irlsdien Hauptstadt 
fr.iRt, kommt au« der Eurovisions-Zentrale In 
Genf. Die Fernsehleute In Dublin haben an 
(lirFcm Tag das übliche sniubleten: einen 
licitnbenHnsdilag auf ein Hotel In Belfast, 
Ilniiihon in I.«ndonderry. 22 Fernsehanstal- 
t« n /wischen Helsinki und Lissabon, zwischen 
Hiltiiid und London, per Funkleitung auf 
Kciiifcrenzschaltung, vernehmen die FraKe au« 
Ci nf „Sind Sie Interessiert?" 

Außer der ARD orderten ORF (Wien), 
liliC (London), ORTF (Paris), SRQ (Zürich) ^ 

.Wasdenn ... kannst du nichts anderes spielen 
als ,Elne Seefahrt, die Ist lustig'?" 

und acht weitere europäische Scndeanstal- 
ten das Fllm-Aviso aus Dublin. Die täglich# 
Eurovisions-Nachrlchtenbörso, Grundlage al- 
ler Filmelnspiclungen In die Nachriclitensen- 
dungpn der europäischen, nordafrikanischen 
und nahüstlidien Fernsehnnstalton, hat be- 
gonnen. Es ist elf Uhr MEZ. 

Der Genfer Nachrichtenmarkt, Umsdilag- 
plat'/. für Kurzfilme von den wiiiitigslen Er- 
eifinissen der Welt, die «ich in den letzten 
S4 Stunden abgespielt haben oder die für 
den laufenden Tag erwartet werden, öffnet 
«eine Pforten tüglidi, elnsdilleOllch Sonntag. 
Uber- tUe Zenlralß-ln Genf sind per Funk 
alle Mitglieder der Eurovision (derzeit 22 
akdve, sechs passive und 22 assoziierte) für 

rund 40 Minuten miteinander verbunden, um 
Nachrichtenfilme aus dem eigenen Bereich 
anzubieten und gegen andere zu tauschen. 

Die Genfer Zentrale ihrerseits hSlt Kon- 
takt (oft per Satellil) mit den wichtigsten 
TV-Zusammenschlüssen der übrigen Welt 
beispielsweise der „Intervision" der Ostblock- 
staaten, mit Nord- und Südamerika, Asien 
und Afrika. So haben Josef I.ucke (ARD 
Hamburg) und Dr. Günther von Ix>jewskl 
(ZDF Wiesbaden) bei ihren täglichen Genf- 
Schaltungen sozusagen den gesamten Nach- 
rirhtenmarkt der Welt an der Strippe. 

Der morgendlichen F.urovlsions-Nachrich- 
tenkonferenz schließt sidi um 16.30 Uhr eine 
zweite Konferenzsdiallung an. Dieses „Final" 
avisiert Filme, die im Laufe des Tage« noch 
zum Angebot hinzugekommen sind. Eine hal- 
be Stunde später beginnt Genf, über die 
tedmisdie Zentrale In Brüssel die bestellten 
Nachrlditenfllme an die Senderanstalten zu 
überspielen. Voraussetzung für die Weiter- 
gabe der Filme ist, daß mindestens drei Euro- 
visions-Mitglleder für einen einzelnen Beitrag 
Interesse gezeigt haben. 

Wie T'ege der Filmaustausch Innerhalb der 
Eurovision ist, zeigte sich 1971: Innerhalb 
Jahresfrist wurden insgesamt 4272 Nachrich- 
tenfllme überspielt. Jeder wurde von durdi- 
Bchnittllch elf Sendeanstalten übernommen. 
Dabei geht es wohlgemerkt allein um ak- 
tuelle Filmberichterstattung. Andere Film- 
ware. deren Ausstrahlung nldit an den Tag 
gebunden ist, wird auf einem anderen Markt 
gehandelt. Allerdings, audi auf diesem zwei- 
ten Markt herrscht Turbulenz: Coproduzenten 
lür Filme, Fernsehspiele oder Dokumentar- 
sendungen werden gesudit, Preise für über- 
nommene Sendungen werden ausgehandelt, 
ausländische Prowamme werden nach StofI 
durchgeforstet. Da« Ist ein Internationaler 
Markt, der bin nadi Japan und Australien 
reicht. Hier werden Unterhaltungssendungen 
•benso gehandelt wie Krimi», und zwar zu 
einem Prois, der den Investitionen entspriiiit 
- denn anders als bei den Nachriditensen- 
dungen gibt es auf diesem Sektor keine 
kostenlose Lieferung nach dem Ausgleichs- 
prinzip. Wer Unterhaltung kauft, muß dafür 
bezahlen. Aktuelle Nachrichtenfilme sind bil- 
liger zu haben: nur die Leistungskosten für 
die täglichen Überspielungen werden (die 
Zahl der Zuschauer ist der Schlüssel) anteil- 
mUßig auf die Eurovisions-Mitglieder um- 
gelegt. 

Da zunehmende Länder auf dem Eurovi- 
sions-Nachridi^imarkt in Genf kostenlos 
einkaufen, die selber viel aus dem gemein- 
samen Topf herausholen, aber wenig hinein- 
geben (beispielsweise Lateinamerika, das mit 
1734 Filmen bedient wurde, aber nur 29 bei- 
steuerte), mehren sich die Stimmen, die für 
eine Neuregelung der Gebührenfrage plädie- 
ren. 

Dumas und das Duell 
Eine Anekdote 

Der berühmte Romanschriftsteller Alexan- 
der Dumas geriet eines Tages nadi einem 
Festessen, bei dem auch den auserle.sensten 
Weinen reichlich zugesprochen wurde, mit 
einem Kavallerieofftzier in einen heftigen 
Wortwechsel. Er endete damit, daß der Offi- 
zier den Schriftsteller auf Pistolen forderte. 
Da beide sehr gute Sdiützen waren, madite 
man ihnen den Vorschlag, das unvermeldlidie 
Duell auf amerikanische Weise zum Austrag 
lu bringen. Das Los sollte entscheiden, wer 
sich selbst durdi einen Schuß aus der Welt 
sduilten müsse. 

Dumas zog zuerst und zog das Todeslos. 
Ohne auch nur mit einer Wimper zu zuciten, 
erhob er «ich mit philosophischer Gelassen- 
heit und nahm von allen, die ihm Jetzt, «dinell 
ernüchtert, das Unsinnige seines Vorhabens 
klarzvimachen versuchten, tiefbewegtefi Ab- 

sdiied. Dann trat er entsdilossen in ein Ne- 
benzimmer und zog die Tür hinter sidi zu. 

Mehrere Minuten herrschte unter den Zu- 
rückbleibenden atembeklemmendes, banges 
Schwelgen. Da fiel drinnen der gefürchtele 
Schuß. Die tragische Katastrophe war also 
eingetreten. Zwei der besten Freunde des 
Dichters sprangen mit einem Ausruf des Ent- 
setzens empor, um Ins Nebenzimmer zu eilen. 
Doch da wurde sdion die Tür aufgerissen und 
in ihrem Rahmen erschien ernsten Antlitzes 
Alexander Dumas, die noch rauchende Pistole 
in der Hand. 

„Denken Sie sidi das Unglück, meine Her- 
ren", rief er verzweifelt aus, „ich habe mich 
nicht getroftenl" Ünd er nahm dabei eine so 
klägliche Miene und Stimme an, wie ein vom 
Schidfsal sdiwer heimgesuditer Mensch. 
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bedacht und klargemacht. 

Jahr für Jahr 
wird, wenn es um das prämienbegünstigte 
Sparen geht, auf den 30. Juni aufmeri<sam 
gemacht. Warum? Jeder Sparvertrag beginnt 
mit dem 1. Januar, wenn die erste Sparrate 
bis zum 30. Juni eingezahlt worden ist. 
Dadurch verkürzt sich die sogenannte 
Festlegungsfrist auf 6Va Jahre. Nicht genug 
bekannt ist, daß Sie Ihr Spargeld und Zinsen 
vor Ablauf der Vertragsfrist - unter Verzicht 
auf die Sparprämien — jederzeit auszahlen 
lassen können. 
Alles was Sie über prämienbegünstigtes und 
vermögenswirksames Sparen wissen sollten, 
erläutern Ihnen gern und unverbindlich 
unsere Fachleute. 

IHRE VOLKSBANK DREIEICH 
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Auch Getränke machen dick 
(dgk) Man spricbt wieder viel Uber Kalorien. Nach dem Kriege wurden sie als Ejcistenzminlum !■ 

Brot, Fisch, Fleisch, KHse und Butter genau berechnet zugeteilt. Heute teilt sie sich Jeder telbn 
(u. Ohne zu rechnen. Deshalb sind es meist zuviel. 

Durchschnittlich 2950 Kalorien nimmt Jeder Bundesbürger pro Tag Uber Nahrung und GeIrSnkJ 
auf; 2600 wurden reichen. Mehr als ein Drittel der Bevölkerung hat nbergewlcht. Jeder Dritte an 
so ist betroffen. Die Ursachen werden im allgemeinen bei mangelnder Bewegung, Trägheit, sit« 
zender Lebenswelse und Überreichlichem Essen gesucht. 

Im 1. Gesundheitsberlcbt der Bundesregie- 
rung heißt es zum Thema Obergewicht: .Ernäh- 
rungswissenschaftler schätzen, daB jeder dritte 
Todesfall in der Bundesrepublik auf eine emäh- 
rungsabhäogige Krankheit zurückzuführen ist, 
Fehlernährung muß heute als Ursache bzw. Mit- 
ursache für eine deutliche Zunahme von Krank- 
heiten des Stoffwechsels, des Herz-Kreislaufsy- 
stems und des Magen-Darmbereichs sowie der 
Karies angesehen werden.* 

Merkwürdigerwelse wird Immer wieder über- 
sehen, daß Kalorien, d. h. d i c k machende Kalo- 
rien, nidit nur mit fester Nahrung In den Kör- 
per kommen, sondern vor allem auch durch Ge- 
tränke. Je 100 Gramm Bier enthalten 45, 100 
Gramm Apfelsaft 47, Milch 68, deutscher Rot- 
wein 69, Traubensaft 74, Eierlikör 169, Wein- 
brand 220 und Himbeersaft 268 Kalerien. Und in 
einem Liter Cola-Getränk stecken zwischen 410 
und 490 Kalorien. Das entspricht dem Zuckerge- 
halt von 22 Würfeln üblicher GröDel 

In dem schon erwähnten Bericht der Bundes- 
regierung wird befürchtet, daß eine .Änderung 
überlieferter Eßgewohnheiten nur sehr langsam 
zu erreichen" sein wird. Hier haben, wie die 
Statistik zeigt, ganz bestimmte Befürchtungen 
schon einige Veränderungen bewirkti 

Leitungswasser ist weithin ungenießbar ge- 
worden. Es kommt aus verschmutzten Flüssen 
und Seen, durchläuft — Immer wieder neu .auf- 

bereitet* — mensdilicfae und tierisdie Körpef 
und enthält Schadens- und Giftstoffe. Nitrit zum 
Beispiel. Oder Cadnium, das im menschlicheil 
Organismus zwanzig Jahre lang nicht abgebaut 
wird. 

Als Reaktion auf schlechtes Leitungswasset 
nimmt der Verbrauch von Tafelwasser zu. Das 
ist, wenn man so will, bereUs eine Änderung 
.überlieferter Trinkgewohnheiten". Parallel da« 
zu läuft der wachsende Umsatz von Erfrt* 
schungsgetränken. 70 Liter pro Kopf sind davoa 
in einem Jahr getrunken worden oder, in DM 
ausgedrUdct, für insgesamt vier Milliarden Mark, 

Der steigenden Trink-Tendenz zum Vernünftl« 
gen imd Gesunden kommen jetzt 17 Mineral« 
brunnenbetriebe in der Bundesrepublik entge« 
gen. Sie bringen unter dem Begriff .deit" ein 
Erfrischungsgetränk auf den Markt, das auf Mi« 
neralwasserbasis hergestellt und zuckerfrei ge« 
süßt ist. Solche Getränke enthalten fast iccine 
Kalorien und weder Konservierungsmittel nodj 
künstliche Färb- oder Aromastoffe, dafür aber 
einige wichtige Vitamine: C, B6 und E. 

Damit wird einer Forderung entsprochen, dia 
kürzlich Prof. Dr. Bernhard Knick auf einer Ta« 
gung von Ernährungsfacbleuten erhoben hat; et 
verlangte nämlich, daß jeder, der eine Schlank« 
heitskur macht, kohlenhydratreiche Nahrung 
•rheblicli reduzieren, aber täglich zwei blB 
zweieinhalb Liter kalorienarmer Getränke 
sidi nehmen sollte. 
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Fragen Sie Ihre 
Nachbarini Sie wird 
Ihnen bestätigen: CMclle-SEIUTOR-Gti^e sM HfcWSBrtienWasitt 

ENATOR-sa Zwil-Sttm- 
ischkühlschränkt 

Mit Breitraum-Fiosterfach bis 
«■ 18 ° C. Die ersten Kühlschränite 
Europas mit RAL-Testat. 
Automatlschs Kälte-Steuerung 
Kit nisStzlicher 3-Stufen- 

iltesctileuis. Rostfreier Kühl- 
gut-Innenbehälter.- 
140 Utsr 
Bssteil- 
Nr. 06629 

liBLher 
Jesttll-Nr. 

6631 
268.- 

Sonder- 
preise 

Sonder- 
angebote 

2:0 Dsmcnr-änfel 
200 Damenkleider 

50 Kostüme 
200 Knabanhosen 

19,-, 39.-, 59,-, 79.- 
13,-, 33.-, <9,-, 59, 

a 19.- 
ä 15.- 

250 Herrenanzüge ä 119,— 
400 Herrenhosen ä 25,— 
100 Herrensaccos i 19,— 
200 Kinder-Sommerpullls ä 5,—, 7,50 

Sonder- 
preise 

Sonder- 
angebote 

REW 

H-Markt Hans Gärtner 
Langen 
Südi. Ringstraße 118 

.<aibsbrust und Kalbshaxe 
solange Vorrat  500 g DM 3,58 
Kalbskamm  500 g DM 3,98 
Kalbsbraten ohne Beilage . . . 500 g DM 4,98 
Pfälzer Blerwursl  200 g DM 1,28 
Holländische Hähnchen 
Handelsklasse A. gefroren . . . btück DM 2,98 
Feines Tafelöl, 0,7-Liter-Flasche . . nur DM 0,99 

Abflußsorqen 7 Beseitigung von Verstopfungen jeder Art. 
Ausfrfisen von Rohransätzen (Urin-, 
Wasserstain In Abfliißleltungen) 

Nasse Keller ? wir isolieren dauerhaft I 
Service-Büro, Telefon Ottenbach 83 33 77 
Kanal-Kohrreinigungsdienst G. FICHTEL KG 
Zentrale Hochheim 0 61 46 ' 54 20 

Wählen Sie JÜRGENS! 
Problemlos - bis hm zum Service - 
das Jürgens-Olbrennerprogramm. 
Alles in einet Hand 

W. Winkel |r. 
ölbrennerfabrikation 
Dreieichenhain 
Weirr.arsiraOe 7. Ruf 8 11 94 

f}' 

Ausländ. Weißwein 

und Rotwein 
'/i-Flaseh« Inkl. Olos  

Kieine Reblaus^ 
FIneB-Weln 
rot und welB, Jede flaidia 

Spirituosen 

und Liköre 
SO'SS Vol. % 
In 6 verach. Sorten, Jed« )unler-FI. 

Hociiwaid- 

Würstciien In Fleitchhaut 
5 StUtk d M fl — Po»«  

Landgoid- 

Wursticonserven 
Kalbflaberwurst, ■auemloberwHrtf, 
ThUrIngor Retwinsl, lagdwunt, 
lyonar, Blarwuril und idilnkanwurst 
]ede liS-g-Aulriedot« 

Knorr-Jägersuppe 

iii.RindfieisGlisuppe 
jode Doie 

Ardenner Saiami 
welB und nalur Im Aufschnitt, 100 p 
Dr. Hammer 

Fleisciisaiat 
2 Becher ä 12S g 
Dt. Hammer 

Russiscii Ei 200-g-t(hale 

AchtunK Ilausbpsllzer 
Übernehme 

Dacharbeiten 
aller Art sowie Kamln- 
kopf-Rrparaturen, 
Kaminfassungen, 
(Zink oder Biel). 

Telefon 06102/76 97 

jedet 

^pHke! 

nün 

Maribel 

iunge Breciibolinenl 

Junge Erbsen fein 

und Junge Möhrchon 

extra fein 
In ■/i-PortlonsdesM, S Dosen 

Msiäisl Margarine 

Silber lOO-g-Becher 
Bayernland Ipeil 

FrUbstücicshappen 

Schmeizicäse 
20% Fett I. Tr. ItO-g-tdiocMe: 

Alle In unserem 
laden vorhandenen 

# Schallplatten 
# Musicassetten 

beipielte 
#Tonbänder 

ab sofort 

25% billiger 

RADIO HAUPTWACHE 
^pngcn. Bahnstraße 1t * 

,. c Telefon 2 74 

- Inserieren bringt Gewinn - 

Gutes Abendessen bei 
HAHNCHEN-ERICH 

■b 17 Uhr geflflnet 
Frische Hähnchen auch zum Mitnehmen 

an der B 3 - Telefon 2 34 50 

DgDtiKhm» 
_ rti'ns 
'Für D* 4J0 abtir nur In Apothtksnl 

HUttenberger 

Hausmacber 

Bauernbandicäse 
5-8tUdi-Pa<kvng 

Mars-RNigei 
5-Rlegel-Pacfcung 

Frücbtebonbon- 

miscbung »OO-fl-Beutel 

Woif-Gebäci( 
Kaffeeplötschen mli Sdiokelade- 
tropfen, NuBrInge, Orangetaler 
und Kokaofosetten 
Jede UO-g-Padiung  

Bisauit-Torteietts 
6-(i0cfc-Packung 

H-Sabne 
schlagiertig, haltbar 
0,2-Uter-Packung 

Gescbirrspüimittei 

Wäscbeweicb und 

AilzweGi(reiniger 
Jede IBOO-g-Flasche 

ServusToii.-Papier 
speslol, IMO-Blott-Rolle  

Ficbtennadei-.Duft- 

und Creme-Schaum- 

bad u.Ei-Sbanipoo 
jede IMO-g-Flasche  

Badedas Tube 

Rexona-Seife 
NerwIitUcfc 

Golf Sbampoo 
In «ertsMedenen Serien 
Nermglf be   

.Ihr" Haarspray 
lW»-Def  

Strumpfhosen 
L WoM, tWtk 

m <Pafaxi(s 

Konjunktur- 

zusdilag! 

i anlegen \ 

\ statt i 

! ausgeben^j 

Ein guter Wüstenrot-Tip; Lassen Sie 
Ihren Konjunkturzuschiag Geld für Sie 
verdienen. Bei Wüstenrot! Wüstenrot 
hält ein breites Angebot von Anlage- 
möglichkeiten für Ihren Konjunkturzu- 
schlag bereit. Am besten v\/enden Sie 
sich noch heute an Wüstenrot, damit wir 
Ihnen ohne jegliche Verpflichtung für 
Sie Vorschläge machen können. Sie 
W/erden erstaunt sein, wie auch kleine 
Beträge bei Wüstenrot schnell zu gro- 
ßen Summen anwachsen können. Ein- 
gehende Beratung erhalten Sie in der 
nächsten Wüstenrot- Beratungsstelle 
oder übers Wüstenrot-Haus, 714 Lud- 
wigsburg. 
 Bezirksleiter F. R. Keller  

Offenbach, Wiesenstraße 11 - Telefon 85 43 06 

Beratungsstunden: Langener Volksbank, Ecke 

Bahn-ZFriedrlchatr. Jed. DonnerstagnactwnHtaa 

wüstenrot 

MUSTERRING 

heißt wählen können 

Katalog der 

unbegrenzten 

Möglichkeiten 

^.,^.=^^a^MiiRtfirrinn 72. Das große Wohn- 
IM||§TiläBlMO'l Programm und der große, richtungs- 
Ueißtwgwenj^^l weisende Einrichtungskatalog, 

l'^ll vielen, vielen Wohnideen, mobl- len Spielen, Lust & Laune-Lösungen 
für alle Wohnbereiche. 
Und: Mit der neuen,schönen Wohn- 

harmonie von Musterring. Musterring-Katalog72-das 
heißt wählen können. Und bei Musterring wählen heißt 
schöner wohnen können. Holen Sie sich den Katalog. 
Bei uns, Ihrem Musterring-Haus. 
Oder Sie schreiben uns. 
Wir schicken Ihnen den 
Katalog sofort zu, 

f Vor- und /uri 

^ St> 

Ich möchte das gesamte 
Musterring-Programm kennenlernen 

und bitte um kostenlose Übersendung 
des groBen Farbkatalogs 72/73 

PosH*iUihl Wohnort. 
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„Das mögen Kinder so gerne" 

Mars-Riegel . QR 
3er Pckg nur ""«wW 

H-Milch ^ 7Q 
1-Llr-Bloctipk nur 1 w 

Euro-Express ^ qq 
Kakao-Schnellqetränk 1 QQ 

400-g-Glas nur 1 ■ w w 

„Frulati"- 

Fertigpudding 

ZHG- 

Himbeersirup 
0.7-Ltr-Flasche nur 

„Granini"- 

Trinkfrucht 
In verschiedenen Sorten 

0,7>Ltr -Flasche nur 

Fernsehflutlichtball 

„München 72" 
stuck nur 

A/diRKISEN 
auch zum Selbstmonlieren 

Heinrich Arenz 
Markisentabrik 

Frankfurt a. M.. Frankenallee 74 
Telelon 73 60 05 

CARL WEISS 
Umzüge 

mit Fachpersonal 

607 Langen Lutherstr. 26 
®(061 03)2 3691 

Unverbindliche Umzugsberatung 

Gravieranstall • Stsrnpel- u. Scliilderfabrik 
WERNER SCHODER OHG 

Im iitdusUiegfbiel, Olimsli. 12 • lel. US' 

VIVO (leckt den Tisch 

Achtung Hausbesitzer 
Wir beschichten Ihre Fassade mit einem 
neuartigen Kunstsottanstrich. 
Termingerechte Auslührung mit eigenem 
Gerüstbau, konkurenzlos im Preis. 

Baudekoration Braune 
6078 Neu-Isenburg. Friedholstr. 42 
Telefon 0 61 02 / 3 68 33 

Langener Zeitung 27 45 

« • 

Das sollten Sie wissen: Oer Südbund Ist ein 
g'Oßer Einkautsverband (ür Heimtextilien. 

Führende Fachgeschäfte haben sich hier zusammen- 
geschlossen. Die Vorteile für Sie liegen 

klar auf der Hand: 
• Qualitätsware von den bedeutendsten Herstellern 

\ in großer Auswahl j 
|\ • Günstigere Preise durch gemeinsamen Einkauf^ 
Wf • In unserem Hause worden Sie von >5 
'I geschulten Fachleuten bedient \ 
' • Unser Service garantiert Ihnen fachmännische 

Beratung, Anfertigung und Dekorieren von Gardinen, 
Verlegen von Teppichböden usw. 

Der Weg In ein Südbund-Geschäft lohnt sich immer. 

^ahrgasse 17 - Teiefon 2 3511 

Mitglied Im Südbund — 
sdem großen Einkaufsverban^ 

für Helmfextilien 

T rachten-Moden 
Kostüme, Dirndl, Blusen, Röcke 
bis Größe 50 in großer Auswahl 

E. KEIL- Langen, Bahnstraße 85 
Pelz-, Leder- und Trachtenmoden 

Fußboden- 
verlegung 
PVC u. Teppich- 
böden 

nach Vereinbarung 
Telelon 2 24 92 

kaminsorgen? 
Kdminkopf-Reparaturen - Kamin-Isolierungei 

Plewa-Einsätze - Spezial-Kaminaufsätze 
Reparatur von öl- u gasversotteten Kaminei 

HAUSKAMINBAU PFAU 
6100 Darinitadt 

Hebbelstraße 11, Teteion (06151) 35215 

Gebrauchte Möbel 
verkauft täglich von 17-18,30 Uhrauß. Sa. 
HabermehljJJeuJsenb^ 

Kfz-Zulassungs- 
dienst 

Versicherungen 
aller Art 

llerlirrl Kirrhlieri 
[„angen 

SdiilU-rstraße 10 
Telefon 2 28 «3 

Es gibt 

noch sehr 

preis- 

günstige 

Autos! 

Jeder dieser drei ist ein 
Primus. Erster unter 
gleichen. Bewährt. Gereift. 
Leistungsstark. Zwecl<- 
mäßig ausgestattet. 
Insassenfreundlich ge- 
staltet. Wendig In allen 
Situationen. Beneidet 
beim Parken. Bestaunt 
bei Manövern im dicksten 
Verkehr. Aber auch 
kostengünstig in jeder 
Hinsicht. Schon beim 
Kauf Und in punkto 
Steuern und Versicherung. 
Beim Tanken. Bei In- 
spektionen. Ersatzteilen. 

Diese Autos kann sich 
jeder leistenl Haben 
andere (8 Mill) auch fest- 
gestellt. 

Fiat SOO F. 499 ccm, 
18 PS, Spitze 100 kmih. 
Kompl. S.W. DM3.990,- 

Fiat 770 S, 767 ccm, 
23 PS, Spitze 110 kmIh. 
Kompl. a. W. DM 4.3S0.- 

Fiat 8S0 N. 843_ ccm, 
34 PS, Spitze 135 kmih. 
Kompl. a. W. DM 4.7S0,- 

Ihr FIAT-Händler 

Eine Rechnung. 

die doch stimmt 

.'m i J 

Ganz einfach nach dem 
624-DM-Gesetz rechnen. 
Mit einer Lebensversiche- 
rung bei der Volkshilfe 
Aachener und Münchener 
Lebensversicherung. 
Einen Teil des Beitrages 

k zahlt Vater Staat + einen 

Teil zahlen Sie. 
Heraus kommt viel mehr: 
Vermögensbildung + Ge- 
winnbeteiligung + Sicher- 
heit + Steuervergünstigung 
= 4 Vorteile. 
Noch mehr, wenn sich Ihr 
Arbeitgeber beteiligt. 

Auf gute 
Partnerschaft 

Aachener und Münchener 
Vereicherungen 

Sprechen Sie am Ort mit 

EMIL MUELLER, Kraftfahrzeuge 

Offenbach a. M., Sprendlinger Landstr. 234, Telefon 83 35 21/8363 20 

aMwm In Europa 7500 Service Stutzpunkt^ allein in DeutsM^ 1400 
GesKherte Versorgung mit Original-Ersatzteilen Mfu 

Herbert Kirchherr 
Langen 

Schillerstr. 10 
Tel. 06103/2 28 03 

"oder mit einem anderen Mitarbeiter der AM-Varsicherungei 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach 

Nr. 46 

mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Qeschäftsstelle: Langener Zeltung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Freitag, den 9. Juni 1972 

Barnabas - schneide das Gras I 
Was dem einen sin Ubl, ist dem anderen 

»in .Vachfipall — lautet eine alle Weisheit. 
Und das gilt für alle Bereiche unseres Zu- 
sammenlebens ebenso wie für das Wetter. 
Nun kann man sich im allgemeinen nicht gut 
vorstellen, daß beispielsweise schlechtes Wet- 
ter — unsere Uhl — dem anderen sine IVach- 
tigall sein könnte. Und doch ist es so, zumal 
dann, wenn wir für schlechtes Wetter schlicht 
„Regen" setzen. Vom II. Juni, so heißt es, 
wünschen sich die Bauern eitel Sonnenschein, 
denn nun ist die Zeit der Heuernte, und man 
kennt die Mahnung: „Barnabas — schneide 
da.s Gras.'" Dafür aber kann man nur Tro/c- 
kenheit brauchen. Anders denken die Winzerl 
„Sankt Barnabas naß — schwimmen die Trau- 
ben bis ins Faß!" meinen sie, denn derWein- 
stock verlangt jetzt Nässe. Also wird, wie 
Petrus den Wetterhebel auch stellt, einer von 
beiden sicher zufrieden sein. In alten Bauern- 
sprüchen heißt es auch noch, daß .St. Barna- 
bas den längsten Tag habe. Das stimmt na- 
türlich heule nicht mehr, traf aber zu, als der 
Julianische Kalender noch Gültigkeit hatte. 
Und die Mittsommerbräuche, die man mit 
dem Barnabaslau verbindet, stammen also 
auch alle aus früherer Zeit. 

Über hundert spendeten Blut 

Deutsches Rotes Kreuz erfreut über rege Beteiligung 

. . . Herrn Heinrich Keil, Niddastniße 67. zum 
73. Geburtstag am 10. Juni. 
. . . Herrn Friedrich Schneider, Sdiiller.slr. 29, 
zum 74. Geburtstag am 11. Juni. 
. . . Herrn Richard Schmidt, Brandenburger 
Straße 2a, zum 74. Geburtstag am 12. Juni. 
. . . Herrn Walter Müller, Ernst-Ludw.-Str. 83, 
zum 70. Geburtstag am 13. Juni. 

Ein gesundes und glückliches neues Lebens- 
jahr wünscht allen auch die LZ. 

Silberne Hochzeit 
e Die Eheleute Konrad Heiligenstein und 

Frau Rosa, geb. Bub, Egelsbach. Mainzer 
Straße 36, konnten am 8. Juni das Fest ihrer 
silbernen Hodizeit feiern. Die Langener Zei- 
tung entbietet nachträglich herzliche Glück- 
wünsche. 

Anmeldung für den Kindergarten 
e Anmeldungen für die Aufnahme in den 

Kindergarten werden am Mittwoch, dem 14. 
Juni, von 9 bis 12 Uhr und von 16 bis 17 Uh» 
im Rathaus, Zimmer 16, entgegengenommen. 
Zur Aufnahme vorgesehen sind alle Kinder, 
die bis Ende Mal 1969 geboren sind. Kinder, 
die bereits im vergangenen Jahr angemeldet, 
aber nodi nicht aufgenommen wurden, rnüs- 
sen erneut angemeldet werden. Es wird jetzt 
schon darauf hingewiesen, daß die Anzahl 
der freien Plätze beschränkt Ist und noch 
nicht feststeht, ob alle bis Ende Mal 1969 ge- 
borenen Kinder aufgenommen werden kön-* 
nen. 

Lichtbilder-Vortrag fällt aus 
e Die Naturfreunde geben Ijekannti Der für 

den kommenden Samstag, den 10. Juni, vor- 
gesehene Lichtbilder-Vortrag über Finnland 
muß leider aus technischen Gründen ausfal- 
len. Er wird voraussichtlich im Herbst durch' 
Dieter Schober geboten. 

Auch die Wasserwacht ist aktiv 
e Eine Was.serwacht-Gruppe des Jugend- 

rotkreuzes Egelsbach setzt am Samstag und 
Sonntag ihre Ausbildung als Rettungsschwim- 
mer fort, um die Grund- und Leistungsscheine 
zu erwerben. Ausbilder Hambrock, der den 
Lchrschein besitzt, hat die Leitung übernom- 
men. Einige Schwimmer dieser Gruppe wer- 
den am Sonntag zwischen 9 und 11 Uhr ihre 
Prüfungen ablegen. 

Feuermeldung nur noch über Tel. 4 92 22 
e Von der Freiwilligen Feuerwehr wird mit- 

geteilt. daß ab sofort nur noch über eine ein- 
zige Telefonnummer Feuermeldung abgegeben 
werden kann: über die Rufnummer 4 92 22. 
Die bisher vorhandene zweite Rufnummer ist 
abgegeben worden. Um Beachtung wird ge- 
beten. 

Fälligkeitstermine 
e Die Gemeindekasse weist darauf hin, daß 

am l.S, Juni die zweite Rate Wa.ssergeld und 
Kanalgebühren fällig ist. 

Erdarbeiten im Naherholungsgebiet 
e Mit den Erdarbeiten im NaherhoUin'Ts- 

gebict im Bereich nördlich des Flugplatzes 
ist begonnen worden. Die Grasnarbe sowie der 
Mutterboden sind bereits abgeschoben. In den 
nächsten Tagen werden die Erdarbeiten so- 
weit vorangeschritten sein, daß bereits an ver- 
schiedenen Stellfcn das Grundwasser zu Tage 
treten wird. 

e In der Ernst-Reuter-Sthule fand am Diens- 
tag wieder ein Blutspendetermin des Deut- 
schen Roten Kreuzes statt, bei dem Helferin- 
nen und Helfer des DRK-Egel.^hach in be- 
währter Weise wichtige Aufgaben übernom- 
men und die Räume hergerichtet hatten. Nicht 
wenige der DRK-Mitglieder spendeten an 
diesem Tage selbst Blut. 

Die Urlaubs- u. Reisezeit steht bevor. Nach 
der Erfahrung sind gerade w.-ihrend der gro- 
ßen Autowelle h.Hufiger Unfälle als sonst. Des- 
halb mü.s,son auch mehr Blutkonserven vor- 
handen sein, um Schwerverletzten schnelle 
Hilfe durch Blututwrtragung zu gewährlei- 
sten. Umgekehrt sind aber zur Urlaubszeit 
weniger Menschen bei BlutÄpendeterminen 
anzutreffen. Neuerdings, wie wir erfuhren, 
ging der BlutsiX'ndedienst schon dazu über, 
auf Campingplätzen solche Sprnde-Termine 
einzurichten; übrigens mit gutem Erfolg. 

Für Kinder kostenlos niutgruppe bestimmt 
Obwohl am Dienstag gegen Abend dor 

Himmel nicht voller Geigen, .sondern dunkel- 
drohender Regen- und Gewitterwolken hing, 
waren die Räume der Reuter-.Schule im Alt- 
bau recht belebt. Es war ein Kommen und 
Gehen. Männer wie Frauen „hielten sich die 
Waage" im Blutspenden. Auch die Altersgrup- 
pen waren reclit unterschiedlich. Manche 
Eltern brachten ihre Kinder zur Beslimmung 
dor Blutgrunpe mit. Die MögHchI:eM wirr! g.'rn 
genutzt und ist eine besondere Aufmerksam- 

keit des niutspendediensles gegenüljer den 
Spendern. 

.Solch ein Blutspendetermin läuft nach er- 
probtem Verfahren ab: die Spender werden 
registriert, von einem Arzt untersudit und 
dann in einem Warteraum, soweit nicht schon 
früher geschehen, auf die Blutgruppe hin ge- 
testet. Alles muß genau stimmen, da bekannt- 
lich nur gleiche Blutgruppen übertragen wer- 
den dürfen. 

12.5 Flaschen waren Refüllt 
Als am St+iluß die Behälter mit Blutkon- 

serven gezählt wurden, halte man 125 Flaschen 
zusammen. Da auch die Kinder der Familien 
mitgezählt wurden, die eine Blulgruppenim- 
lersuchung erhielten, hatte man rund llin Be- 
sucher bei diesem Blutspendetermin. Mit d:'m 
Ergebnis i.st man beim DRK Egelsbach recht 
zufrieden. 

Von Helferinnen und Helfern lielreut 
DHK-IIelferinnen und -Htlfer bemühen 

sieh um die Spender und nehmen ihnen durch 
Ix'ruhigende Worte die manchmal auftrelende 
er.ste Beklemmung. Aber das ist nur selirn 
nötig. Die meisten Spender, auch die evsl- 
maligcn. sehen selbst, wie selbstversländlieh 
hier alles glatt von;statten geht. 

Die Helferinnen und Helfer hantieren mit 
Umsicht und großer F.rfahrung. Sie haben 
sclion oft mit dem begleitenden Personal des 

Blut.spendedienstes Hessen zusammengewirkt 
und wissen jeden Handgriff. 

Viele empfinden es als Wohltat 
Wer die erforderliche Menge Blut ge.spendet 

hat, dem wird die feine Einstichstelle noch 
einmal desinfiziert. Kurze Zeit muß der Ann 

% 

L. 

Alle Hände voll zu tun hatten die Betreuer und Helferinnen beim Blutspendetermin des 
DRK am Dienstag. 

Sorgfältig überwacht eine DRK-IIeirerin 
die Blutspende. 

noch hochgehallen werden. In einem Ruhe- 
raum kann sich der Körper auf die „Anzap- 
fung" ein.stellen. Dieser Vorgang wird vor» 
den Spendern selb.st als „Wohltat" bezeichnet. 
Immer wieder wird geschildert, wie angenehm 
man sich nach solch einem Aderlaß fühlt. Es 
gibt nicht wenige Spender, die von Zeit zu 
Zeit solch einen Aderlaß als ,\uffrischung 
betrachten. 

Da das Deutsche Rote Kreuz als Hilfsorgani- 
sation in seinem Wirken selbst auf viele Spen- 
den u. Mitgiiedsijeiträge angewiesen ist. kann 
den Blutspendern verständlicherweise nicht - 
wie es anderswo der Fall ist — die Spende be- 
zahlen. .Allerdings tut man mehr als nur 
Dankeschön sagen. In der „Gaststube' des 
DRK in der Ernst-Reuter-Schule wurden ab- 
schließend die Spender bewirtet; mit Kaffee 
oder einem Erfrischungsgetränk. Sie erhalten 
Keks und Schokolade, diesmal gab es sogar 
eine kleine Fla.sche Sekt. 

Mehr als 500 Egelsbacher .gingen in die Luft' 

Eigentlich sollten die Freiflüge der Flug- 
platz Egelsbach GmbH als kleines Gratula- 
tionsgeschenk am gleichen Tag stattfinden 
wie die Einweihung des Egelsbacher Frei- 
bades. Aber die starken, böigen Winde, die 
niedrigen Wolken und die häufigen Regen- 
schauer, die auch die Einweihungsfeierlichkei- 
ten ein bißchen durcheinander brachten, ver- 
anlaßten die Flugleitung, die kostenlosen 
Rundflüge für Egelsbacher Bürger um eine 
Woche zu verschieben. Und das hat sich wohl 
für alle gelohnt, denn bei Sonnenschein und 
guten Sichtverhältnissen lief am Fronleich- 
nam, am Samstag und Sonntag auf dem Flug- 
platz Egelsbach ein Rundflug-Programm ab, 
das sicherlich ein/.igartig in der Bundesrepu- 
blik ist. Über 500 Einwohner von Egelsbach 
nahmen die Gelegenheit wahr, einmal ihre 
Heimat aus der Luft zu betrachten. Mit Kind 
und Kegel kamen die Familien, Altbürgerund 
Neubürger, jung und alt, um eine kleine 
Flugreise anzutreten. 

Bis zu sieben Flugzeuge standen zeitweilig 
zur Verfügung; Viersitzer, Dreisitzer und 
zweisitzige Flugzeuge warteten auf Ihre 
(läste. Amerikanische Cessna-Flugzeuge, die 
japanische Fuji und französische Moranes so- 
wie eine Piper Cherokee bildeten die „Luft- 
flotte" der Flugplatzgesellschaft. Wartezeiten 
für die Fluggäste gab es kaum, zügig wickel- 
ten die Piloten Hans-Dieter Kleint, Friedet 

Heinz Winkler, Karlheinz Blohme, 
Al'ied Jank, der australische Flugzeugführer 
Tilhury und eine Reihe anderer „Aviatiker" 
fl;n Programm ab, während Flugplatz-Pro- 
l<M:'ist Heinz Albert sich um die Bodenorgani- 
sation kümmerte. Kaum waren die Gäste an- 

geschnallt, .schnurrte der Propeller, das Flug- 
zeug rollte zur Startposition und bald hob es 
ab, um auf die „Reisehöhe" von etwa 200 m 
zu steigen. 

In weiten Schleifen flogen die Rundflug- 
maschinen um Egelsbach, und mancher Flug- 
gast hatte zunächst Mühe, sein Haus, seinen 
Garten und seine Straße aus der Luft zu er- 
kennen. Großes Interesse fand natürlich ge- 
rade an diesen Tagen das neue Freibad, das 
in seiner großzügigen Anlage besonders aus 
der Vogelperspektive deutlich machte, was 
hier für die Egelsbacher Bürger geschaffen 
wurde. 

Einigen hat es offensichtlich so viel Spaß 
gemacht, daß sie später noch einmal vorbei- 
kamen, um sich ein zweites Mal in die Lüfte 
hellen zu lassen. Wenn ein Platz frei war, 
liatten die Männer der Hessischen Flugplatz- 
GmbH nichts dagegen. „Wir wollten ja mit 
diesen Rundflügen den Egelsbachern eine 
kleine Freude machen", sagte dazu Geschäfts- 
führer Karl Weber, „und wenn einer eine 
doppelte Freude haben will, soll er sie auch 
haben."   

Kanalarbeiten 
gehen dem Abschluß entgegen 

e Die Kanalbauarbeiten zwisdien der ge- 
planten K 168, Thüringer Straße und Heidel- 
berger Straße gehen allmählich ihrer Voll- 
endimg entgegen. Die restliclu-n Bau- und 
Asphaltarbeil<in werden in etwa einer Woche 
abgeschlossen sein, so daß auch danach die 
Sperrung der Heidelberger Straße und damit 
die seither bestehende Umleitung aufgehoben 
werden kann. 

Mehr Geld für Abwasserverband 
e Von der Gemeinde wird dem Abwas.ser- 

verband Langen/Egelsbach in diesem .lahre 
eine erhöhte Zuweisung von 69 341 Mark über- 
geljen. Der Verband hat einen größeren Be- 
trag für vermögenswirksame Maßnahmen be- 
nötigt. Die Zuweisung aus Egelsbach wird der 
seitherigen Kläranlagen-Rücklage entnommen. 

Standkonzert des Musikzuges 
der SG Egelsbach auf der Trift 

e Am kommenden Sonntag findet das 
erste diesjährige Standkonzert des Egels- 
bacher Musikzuges mit dem Schüler- 
Spielmannszug auf derTrift'EckeWolfs- 
gartenstraße statt. Der Beginn wurde 
auf 9.30 Uhr festgelegt. 

Bei der Wahl des Standortes ging man 
von der Tatsache aus, daß die Anwoh- 
ner dieses Egelsbacher Wohngebietes 
bei Festen- Umzügen und dergleichen 
immer etwas zu kurz kommen. 

Höherer Schuldendienst 
e Der Schuldendienst der Gemeindeverwal- 

tung erhöht sich durch den Schwimmbadbau 
in diesem Jahr von bisher 68 369 M.Trk um 
106 375 Mark auf nunmehr 174 744 Mark. Diese 
Erhöhung ist durch die Aufnahme emes Dar- 
lehens bedingt. Wie aus dem Haushaltsvor- 
bericht hervorgeht, ist für die.ses Juhi" 
weiteres Darlehen von 778 OÜU Mark für den 
Schwimmbadbau vorgesehen. Hierfür wird 
ein Schuldcndienst von 55 000 Mark nötig. 
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Am „Liberator" zwischen Himmel und Erde 
Freiwillige Feuerwehr üble Menschenreltung aus der Höhe 

.. KiRcnllich solllf am DienstaKiihend von 
a.r Fn-iwüliKcn Fpuci-wchr. /.usammen mit 
fli»m DRK Sondcrribiing nußor- 
Ralh dos G<Oiind.s dM Gi-riilchnuscs stnUfiii- 
den, Dndi iwrifrU-i war aiissch aRKeb^d da- 
tur daß Ortsbrandi-nripUT Erwin Schroth 
fei,ehe „abblies": pinn.al hnltpn violo 
wrhrmSnncr am Abond /.uvor J'" " 
srhaftlichr Hilf'- bpi schworen tlnw't r 
ferhädon in Tinnen ü-loistft, ^ 
LiUon auch am DienstaRabcnd heftig Hr- 
fef-nffüs««- drn Boden zu stark aufRcwPirht, auf 
gom man iibrn wnllto ^us dor Not wurdr Hne 
T -üC-nd Komacht nir Fronvillifip Irupn^-hr 
pn.bto M.-n>=rh.'nrrttunK auf dorn 
liof Vom hohen Turm aus Rineen " <iinBsaklion<'n" von sich Wir ■waren dal)Oi 

Z.mhrb.l wurde die RroUe hf,; 
gefahren und auf ihre FunktlonsfahiRkell hm 
Fiberprüft. Drei Miinner stleRon auf. ^'s die- 
g,.|. Tect RÜnstiR verlief (es Ist eine reine . 
clierhoit-smaßnahme und 
Vurdc die Drehleiter zum S.-»! H' 
fahri-n und dort auf einen feden Stand Ri- 
h nicht 

HerRunKHarb. it mit I.eltor und Seil 
Iiis zum vierten Stockwerk des Turmes 

wurde zunäi+isl einmal die I/'itcr „ausßefah- 
Von dort sollten erst mehrere Manner 

at)Re«eilt" werden. Alles Ri>srhah nach Vor- 
schrift F.ln Feuerwehrmann geleitete 
nneenommen - die zu rettenden Mensc-hen 
von der Spitze der Ix-iter ans mit all<n 
durch ein Seil verbunden, sii-her bis zur Erd ^ 
Pi(>se nerßunRSarbeil ist den Mannern 
E"elsbarher Wehr schon zur Routine Rewor- 
■dcn.'r).^nno.-h muß es immer wieder 
vordon. Denn auch hier Rilt: wer rastet, der 

" nost<-n" .sollen auch nicht 
dl r Wehr Sie werden hauptshchlich nur im 
feinsatz und Kmstfall „ausRefahreii". I>«halb 
gibt es auch hier Routinearbeit. Die Fahrer 
bestimmter I/ischfahr7.euRe müs.sen rcRel- 

i- Das diesjährige Kmdestrcffen der hessi- 
schen Turnerspielleute wurde vom Turnver- 
ein 1897 e.V. Herbomseelbach Im Dillkreis 
oii-iReriditot. 

Bei der Entscheidung über den Besuch die- 
ser I^nndestreffen tauchen immer wi^er 
fflxjrloKurmen auf. ob diose LDndoslrcffen 
überhaupt noch eincai Sinn haben, ob der dar- 
aus gezogene Nutzen die hohen Unkosten 
rechtfertiRt Die Teilnahme an diesen l indes- 
treffen kostet einen Verein je nach Anzahl 
der Teilnehmer mit StartReld, VerpfieRiinR 
und Fahrlko.'ten zwi.-idien HOn und 121)0 Mark 
M^mcher kleinere Verein wild e^ sich aus die- 
sem Grund überlcRen. seine Spielleute auf 
die^> Uindestreffen zu -ichicken. Bei der Teil- 
nahme an I.andes- und Bundeslreffen i^t es 
genauso. Die Verantwortlichen in den T indes- 
und Bundesvorständen sollten sich deshalb 
einmal ernsthaft üiierloRen, ob man die^ 
finanziellen RelastiinRen den Vereinen nicht 
til>nehmen kann und die erforderlichen Mittel 
Ous anderen Quellen deckt. Dann hiitte man 
dieser Sache bestimmt einen guten Dienst er- 
wiesen und auf lange Sicht mehr Teilnehmer 
b: ■ solchen VeranstaltunRen 

/lim Für wfire zu saRen, daß in der heutigen 
hektischen und kontaktarmen Zeit jede Mog- 
liciikeit cenutzt werden sollte. Menschen zu- 
sninmenzufiihri-n zu ge.selligem Beisamrnen- 
Ecin und zu friedlichen Wettstreiten gleich 
welcher Art. um freundschaftliche Beziehtin- 
g'-n zu erb:i'»'"i oder neue knüpfen zu ki'n- 

Srr^iialb habi n sich die F.gelsbacher Soieileute 
schon immer horoit orklhrt. boi Gau-. 
unri BundcsvrransHallimK'^n nül7\J\virkiMi was 
5ic auch in diesem .Tahr wi«»der ßotan hab(Mi. 

Strahlendom Sommerwetler ftin« es am 
Samstaßnachmillau mit dem Bus in RichtunR 
Ilrrbornseclbach. Mit von der Partie war der 
Srhülerzuß der SG Fleisbach, der zum 7Ayei- 
ton Male an einem I^andestreffen teilnahm. 
Gerade die .Tugendliclien freuten sieh sehr 
über diese willkommene Abwechslung. 

Nachdem man sein Quartier bezogen hatte, 
traf man sidi im Fest/.oU zum Bunten Abend. 

Die Tlerbornseelbacher hatten keine Kosten 
und Mühen gescheut und servierton interna- 
tional bekannte Künstler, die dann für em 
ßehr Rutes und abwechslungsi^iches Pro- 
fjramm sorgten. Schon nach kurzer Zeit 
herrschte Hochstimmung bei der Bi>völkerung 
und den anwesenden Spielleuten. Man kann 
sasen. daß es ein gelungeaier Abend war. 

Am Sonntagmorgen begann dann um 7.45 
Uhr das Wertungsspiel in der Turnhalle und 
im Festzelt. Die Kgelsbadier Spielleule spiel- 
ten mit dem aktiven Zug In der Mittelstufe 
der Musikzüge und der SAüterzug in der 
Schülerstufe. Beide Züge ereptelteji sldi in 
Ihrer Klasse jeweils den zwriten Rang. 

inaUig die ,.5ll-KilomeU>r-Tour" abfahren Die 
ERilsbacher haben bereits eine bestimmte 
stntke erprobt, die über verschiedene Bun- 
dc^Mraßen und sogar ein Stück Autobahn 
fuhrt Rund um F.gelsbach ist hi.T eine Tour 
fe>.t"eleRt worden, d'e RPnau der vorgpschrie- 
iM n-n Krt.'ernrng entspricht. Ort-^brandniei- 
Ktfi Kl Win Sciiroth «ab zwiscliendurch An- 
weisung zui' Kundfahrt. 

Am vHnvan^l•nHcn S, il vom hohen Tnrm her- 
ab: dir I riiwilliKe Feuerwehr erprobte ihren „I.iberalor". 

Der Sonntagnachmittag l)egann mit einem 
Stemmarsch der Spielmanns- und Musikzüge. 
Es folgten Darbietungen einzelner Vereine. 
Dazwischen spielte eine amerikanisdie Mili- 
tärkapelle und zur Attraktion waren no<+i 
Fallschirmspringer aufgeboten worden. Zum 
Ab.schluß stellte man .tich auf zur Parade In 
Weiß bei der alle Züge gemeinsam musiz.ier- 
ten. . 

Alle Beteiligten kehrleni mit der Gewißheit 
nach Hause, einige schöne, wenn auch etwas 
anstrengende Stunden verbracht zu haben.   Gerhard Weiner 

Geselliger Abend bei AFFE 
e Am Freit^ig. dem 16. Juni, ab 18 Uhr ver- 

anstaltet die Aktionsgemeinschaft für Freizeit 
Kgeisbach (AFFF.) einen geselligen Abend mit 
der Gruppe „Trinker" im Bürgerhaus Kgeis- 
bach. Der Eintritt beträgt 2 Mark, 

Weiterhin wird darauf hingewiesen, daß 
Jeden Mittwoch um 19 Uhr Im Keller der Wil- 
helm-IjCuschner-Sdiule Egelsbadi, Rhein^r, 
die Arbeitsgemeinschaft Kriegsdienst- oder 

I>rr „Befreier", eine einfache Konstruktion 
Die große Drehleiter war mittlerweile fast 

bis zum obersten Stockwerk des Turmes aus- 
gefahren worden. Zuvor waren die er«'in 
Handgriffe geleisU-t worden, den ..I.il^rato' 
einzusetzen. Die.ser „B-freier" Ist itn Grund» 
ptnommen eine einfnriie Konstruktor. an 
e.'nem FlasrheiizuR mit kräfti>?em Seil hängt 
e ni> besonders konstruierte Schlinge, eine Art 
vei SieherheitsRiirt. 

nnr zu rettende Mensch hänRt sicli- wenn 
er selbst dazu In der T.age ht. sonst besorgt 
d- 'S ein Feuerwehrmann — ri'<-en Gurt um. 
f-.Pt an d- s Seil und läH' s'ch langsam (am 
S, il hpneendi aus dem Fenster herau=^ um 
d-.nn allmählich - mit Bv. mswirkiing durch 
F'■ "rweVii-männer vom Boden aus -• ati- 
wärts zu gleiten 

MensehenrettuiiK hat immer Vorrang 
rue^os Gerät kann im Frnslfall äußerst 

w chtiee Hilfe leisten Der Ortsbrandmeist-r 
ued sein Stellvertreter Gerd Maver legen da- 
h T großen Wert auf die ständige tibung an 
d'"»em ..l.it>eriitor" Bei tedem Finsatz hat das 
Berken von Menseben immer den Vorrang ge- 
«.■nüber T,ö.scharheiten 

Nur wenige Einwohner, die nach Ende des 
Al>endregens in frischer T/uft noch einen Spa- 
ziergang unternahmen, erlebten rnit. was sich 
am Fi'uerwclirturm abspielte. Sie bekamen 
einen hervorragenden Eindru(J< von der Hilfs- 
und F.in.satzbereitschaft dieser FrLMWilligen 
Feuerwehr Wie von selbst kam das Gespracb 
nur die Immer wieder auftretenden „Dunkel- 
männer", deren schändliche Freude offenbar 
darin besteht, mit einem Schlag in den 
metder für nicht und wieder nichts die Frei- 
willigen in Bewegung zu Ka'in man 
denn nicht einmal solch einen Übeltäter fas- 
sen? Für die opferbereiten Feuerwehrmänner 
wäre das füi-wahr ein Segen. 

Wehrdienst verweigeiung tagt. Sie erörtert 
verschiedene Belspielsanträge auf Kriegs- 
dienstverweigerung, sowie die personelle Kla- 
rung von Gewissensfragen u,sw. Interessenten 
zu diesen praxisbezogenen Arbeiten sind im- 
mer willkommen. 

Joden Freitag um 19.30 Uhr sind im Keller 
der Wilhelm-l^uschner-SchuIe Planungs- 
abende. 

Gewinne der Egelsbacher Spargemeinde 
von der R2. Auslosung des Volkssparvrreins 
l angen und ITmgebung e.V. am 6. Juni 1972 

Gewinn zu DM 500.— auf die Nr.: 11 927 
Gewinne xu DM 100,— auf die Nr : 12 818, 

10 P57 
"Gewinne lu DM .50,— auf die Nr.: 10 699, 

10 726 10 957, 11 062, 11 529, 12 262, 12 951, 
15 492 15 637, 15 837, 15 849. 

Auf die folgenden Endnummern fielen: 
Gewinne »u DM 20,—: 58, 73. Gewinne xu DM 10,-: 1.5, 38, 60. 85 
Gewinne zu DM 5,—: 04. 10, 20, 23, 28. 31. 49. 

50. 55, 59, 64r68. 71. 81. 87, 88. 89, 90. 94. 
Die Auszahlung der Gewinne erfolgt auf die Gewinnbenachrichtigungen. Ül^r die Gewmne 

Ist bis spätestens zum Ende die.«^ Monats zu 
verf 

Spar- und Kreditbank Egelsbad» 

T 

Agentur 

für die 

Egelsbacher 

Nachrichten 

Herr Karl Wodiczka, 
SchlllerstraBe 66 
Telefon 4 95 85 

ireitag, den ä. Juni 1972 

Kritik am Interregnum 
e Der Vorstand des CDU-Ortsverbandes bt- 

faßte Fich auf seiner letzten Sitzung unter an- 
derem auch mit dem Dilemma der bürger- 
meisterlosen Zeit, nachdem Wilhelm Thomln 
der Gemeinde den Rücken kehrte und das Amt 
des hauptamtlichen Ersten Kreisbeigeordneten 
angetreten hat. Die Christdemokraten bezeich- 
nen das derzeitige Interregnum der Gemeinde 
als einen bedauerlichen Zustand Sie bezich- 
tigen die SPD, nicht verantwortungsvoll ge- 
handelt zu haben Nach Ihrer Meinung hStte 
man schon viel früher Schritte unternehmen 
müssen, um einen Nachfolger zu finden, 7.umal 
der SPD der geplante Wedisel Thomlns früh 
genug bekannt gewesen sei. Auch Thomln 
macht man Mitens der CDU den Vorwurf, sich 
«elbft nicht frühz,eitig um das gekümmert zu 
haben, was nach seiner Amtszeit kommt. 

In diesem Zu.sainmenhang weist man auf 
die Ile.s.sische Gemeindeordnung hin, die eine 
Wiederwahl hauptamtlicher Bürgermeister 
späte'Jtens drei Monate vor Ablauf der Amts- 
zeit vorsdireibt. 

Arztlidier Dienst 
Sritlirtier Notfalldienst: Samstag ah 12 Uhr 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar- 

10/11 .luni und Mittwodi. den 14. .Tun! 1972 
Dr. Krämer, Bahnslraße 21. Telefon 4 9263 

Notspredistunde sonntags und feiertags von 
11 hi.-. 12 Uhr In der Praxis. 

Zahnärztlicher Notfalldienst s. unter Langen 
Apotheken-Notfallbereltschaft: Sonntags- und 
Nachtberettsdiaft beginnend Samstagnach- 
mittag 13 Uhr; 

Vom 10. .luni bis 17. .luni um 8.00 Uhr: 
Apotheke am Bahnhof, BahnstraBc 17, 
Telefon 4 90 08 

Wichtige Telefonanschlüsse 
Gemeindeverwaltung: 41 21 

Telefonische Feuermeldung: Tag und Nadit 
Telefon 4 92 22 

Polizei-Rut der für Egelsbach zuständigen 
PolizelstaUon Langen, Telefon 2 23 33 

Gemeindeschwester: 
Hedwig Lindenlaub, Am Berliner Platz 15, 
Telefon 4 95 08 (privat) 

Ortsrohrmeister: Jakob Graf, Woogstraße 20 

Dreielch-Krankenhaus Langen. Telefon 20 01 
Krankenhaustransport, Telefon Langen 2 37 II 

Nur aut diesem Wege Ist es mir möglich, 
allen Verwandten, Bekannten und Nachbarn 
für die überaus zahlreichen Glückwünsche, 
Blumen und Geschenke, die mir anläßlich 
meines 97. GEBURTSTAGES zuteil 
wurden, herzlichst ru danken. Besonderen 
Dank dem 1. Beigeordneten Herrn Welz, 
dem Gemelndevorstand und der , Ge- 
meindevertretung, sowie Herrn Pfarrer 
Giebner, „ 

Katharina Kraft 

Egelsbach, Wiesentsraße 4 

Wir danken herzlichst für die anläßlich unserer 
GOLDENEN HOCHZEIT 

erwiesene Ehrung durch das Land He.ssen, den Kreis Offen- 
had. und die Gemeinde, die MühewaltunR des Horm Pfarrer 
Gieliiier. des Kirchenchorcs. der SangervereinigunR 18bl Kge s- 
b'idi und des Spielmanns/U4»i's der Sportgemeinschaft Lgels- 
bach. die überaus zahlreichen Glückwunsche. Hlumen und 
Geschenke aller Anteilnehmunden, insbesondere der Alteis- 
kanieradinnen und -kameraden der Jalugiinge 1897 und 18J«. 
der ev. Frauenhilfe, der Sängervereinigung, der Sportgemem- 
sehaft des Obst- und Gartenbauvereins, des Gefiugelzucht- 
vereiiis und der Schuljahrgänge 191)9, 1921 und 1924 Wir 
werden uns gern erinneiTi. 

Jakob Laubenheiiner und Frau 

Egelsbadi. im Juni 1972 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich unserer 
Vermählung sagen wir allen Verwandten, Nachbarn, Freunden und 
Bekannten, auch im Namen unserer Eltern, herzlichen Dank. 

v;alter Becker und Frau 
Hannelore geb. Senft 

Egelsbach, im Mai 1972 

TONY-MARSHALL-SHOW 

in Egelsbach beim Schlappewirt 

am 17. Juni um 20 Uhr 

Kartenvorverksuf: PaplorgosehSft Noll, 
Papiergeschäft Kell utKl Eigenheim 

herzlichen dank allen Verwandten, Freunden, Be- 
kannten und Nachbarn für die anlaßlich unserer silbernen Hochzelt 
Obersandten Glückwünsche, Blumen und Geschenke. 

Georg Umstädter und Frau 
Lydia geb. Gausmann 

Egelsbacti. Frankfurter StraBe 5 

Für die große Anteilnahme In Wort und Schrift, die vielen Kränze 
und Blumen sowie allen, die unserem Heben Verstorbenen 

Herrn Eduard Tonberg 

die letzte Ehre erwiesen haben, sage ich hiermit meinen tief- 
•mptundenen Dank. 

In stiller Trauer; 
Elisabeth Tonbetg geb. Heinold 
und aHa Angehörigen 

Neu-Isenburg, den 9. Jur»l 1972 
SchleussnerstraBe • 

SG beim Landestreffen der Turnerspielleute 

In Herbomseelbach zwe Imal den 2. Rang belegt 

HERZLICHEN DANK für die zahl- 
reichen Glückwünsche, Blumen und Ge- 
schenke anläßlich unserer Vermählung, 
auch im Namen unserer Eltern. 

Manfred Glaser und Frau 
Irene geb Re.mer 

Egelsbach, In den Obergärten 26 

HERZLICHEN DANK allen Verwand- 
ten. Freunden, Bekannten und Nachbarn 
für die anläßlich unserer Hochzelt über- 
sandten Glückwünsche, Blumen und Ge- 
schenke 

Wolfgang Dorst und Frau 
Hannelore geb. Krüger 

Egelsbach, Rheinstraße 35 

Nr. 48 
NACHRICHUN Freiing, den 9. .Tunl 1972 

SSG-Leichtathleten errangen mehrere Titel 

bei den Kreismeisterschaften 

Bei strahlendem Sonnenschein fanden am 
vergangenen Wochenende die Kreismeister- 
schaften am Darmstädter Böllenfalltor statt. 
Die SSG war mit Ihren Jugendlichen .Tutta 
Sachs Fxlda Stürmer, FxJgar Sdimolinski, An- 
dreas Kappner, Ulrich Krippner. Erwin Grund 
und Harry Müller sowie mit ihrem Aktiven 
Stefano Decanlo am Start. Die Jugendlichen 
Edda Stürmer, Ulrich Krippner, Erwin Gi-und 
und Harrv Müller hatten das Handicap, als 
B-Jugendiicho bei den A-JiiRendlichon zu star- 
ton, ITmso beachtenswerter sind ihre Plätze, 
die sie erringen konnten. Ulridi Krippner er» 
reichte im 800-m-l,auf bei der männlichen Ju- 
gend Platz 2 in 2:04.fi min. und errang damit 
den Vizemeistertitel. Andreas Kappner be- 
legte Platz 4 Sieger wurde Lörftsch (TVT.) Iri 
2 0''4 min. Erwin Grund wurde im B-T.auf 
über 800 m ebenfalls Zweiter. Über die gleiche 
Strecke starteten audi Jutta Sachs und Edda 
Stürmer. Dieses Mal mußte sidi Jutta Sachs 
geschlagen geben, sie errang nur Platz 3 und 
Edda Stürmer belegte einen guten « 
Beim 3000-m-r,,auf für Männer startete Ste- 
fano Decanlo für die SSG. Er sicherte sij^ 
nach einem guten Rennen Platz 6. Den ab- 
echließenden 30nO-m-Lauf gewann F^dgar 
Sehmolinskl (SSG) In 10:13.2 min. ganz sicher. 
Durch diesen Sieg sicherte er sich den Kreis- 
meistertitel, 

Am Sonntag nahm dann nur noch Harry 
Müller an den Kreismeisler.schaften teil und 
sicherte sidi den Vizx'meistertitel mit 11.23 m 
im Kugelstoßen (6.25-g-Kugel). 

Auch die Schüler waren erfolgreich 
Beim Kinderturnfest des Gaues Rhein-Main 

gab es einen neuen Teilnehmerrekord. 2463 
Mädchen und Jungen traten zu den Wettbe- 
werben an. Die SSG war mit den folgenden 
Schülerinnen und Schülern am Start: Ursula 
Geiß. Wolfgang Kehr, Stefan Kraft. Stefan 
Hor\-ar1h. Stefan Tiill. Half Nicolaus, Thomas 
Creutz. Christof Rieniek. Jürgen F.ndlein. Wal- 
ter Jfihnert. Joachim Creutz. Christian Wil- 
helm und Wolfgang T.autenbach. Am erfolg- 
reichsten waren Wolfgang T.autenhach fPl. S) 
und Christian Wilhelm (Platz 7V 

Wolfgang Kehr. .Stefan Horvarth. Christof 
Bienlek. Jürgen Endlein, Walter Jähnert und 
Joachim Creutz beleRten Plätz.e Im vorderen 
Drittel. Bei den JünReren war Ralf Nicolaus 
sehr erfolRreich und belegte Platz 6 bei ca. 2S0 
Teilnehmern. Stefan Tiill belegte ebenfalls 
noch einen sehr guten 9. Platz. Die beiden 
Jüngsten. .Stefan Kraft und Thomas Creutz, 
landeten im letzten Drittel. Die einzige weib- 
liche Teilnehmerin der .SSG. Ursula Geiß, 
belegte Platz 33 bei ca. 120 Teilnehmerinnen. 

TV-Erfolge beim Gaukinderturnfest 

Am letztipn Sonntag fuhren 46 Kinder des 
Tumv<Tein.s zum diesjährigen Gaukindertum- 
fest nach Griesheim bei Darmstadt. Von 2500 
teilnehmenden Kindern waren die Besten des 
Tumgaues Main/Rhein zu ermitteln. Der TV- 
NachwucKs startete in Geräte-Vierkämpfen 
und In leichtathletischen Dreikämpfen, Für 
viele Kinder war e.s das erste Turnfest und 
der erste Wettkampf überhaupt. Dementspre- 
chend war Ihre Aufregung, wie sie wohl die 
erste Bewährungsprobe bestehen würden. 

Bei strahlendem Sonnenschein begannen 
die Wettkämpfe. Dank der guten Organisation 
verliefen die meisten schnell. Nur am Schwe- 
bebalken dauerten sie länger als geplant, 
Kampfrichter und Wettkämpferinnen mußten 
bis zwei Uhr ausharren. Doch danach ging es 
gleich In das nahegelegene Griesheimer 
Schwimmbad, wo man sich im kühlen Naß 
labte. Um vier Uhr ging e.s 7ur Siegerehrung, 

Hier die Ergebnis.se; 
Geräte-Vlerkampf leicht 
(Jahrgang 81—63, Gesamtteilnehmer 192) 
Das Nachwuchstalent Antje Görich belegte mft 
30,90 Pkt. einen ausgez)eiebneten 5. Platz. 68. 
wurde Ulrike Teldiner mit 24.25 Pkt., 73. Sa- 
bine Schmidt mit 24 Pkt. und 85. Ute Teich- 
ner mit 23,25 Pkt. 
Geräte-Vlerkampf leldit 
(Jahrgang 58—60, Gesamtteilnehmer 223) 
49. Ute Krüger und Monika Granzer 25 Pkt., 
51. Verena Fridc 24,75 Pkt., 57. Renate Homer 
24 Pkt., 73. Birgit Wütsdier 21,75 Pkt, 
Geräte-Vierkampf schwer 
(Jahrgang 61—63, Gesamttellnehmer 100) 
7. Monika Hanke 29,35 Pkt., 10. Ute Stresow 
27,20 Pkt., 24, Christine Böhm 23,65 Pkt. 
Geräte-Vierkampf schwer 
(Jahrgarig 58—60, CJesamttellnehmer 107) 
49. Karin Kompa 23,65 Pkt., 50. Barbara Gö- 
rich 23,60 Pkt., 59. Brigitte Böhm 22,55 Pkt. 

SSG-Soma weiter erfolgreich 
Am letzten Freitag hatte die SSG-Soma den 

VfB Groß-Auheim zum fälligen Pokalspiel zu 
Gast. Die Auheimer hatten Im Pokal erst 
einen Minuspunkt und kamen mit einer sehr 
Jungen Mannschaft. Durch Routine u. Kampf- 
geist hatte Langen zu Beginn mehr vom Spiel. 
Trotz einiger guter Torgelegenheiten dauerte 
es bis zur 25. Minute .ehe der erstmals wieder 
spielende Herbert Kunz aus 20 Metern das 
1:0 erzielen konnte. Datei blieb es bis zur 
Pause. 

Nach dem Wechsel wurden die Auheimer 
Immer stärker, aber Langens Hintermann- 
schaft hielt dem Druck stand. In der 75. Min. 
konnte Hartwich einen Ball auf der Torlinie 
nur mit der Hand abwehren. Den fälligen Elf- 
meter aber schoß Auheims Mittelstürmer an 
den Pfosten. Nun kämpften alle I.angener bis 
zum .i^ußersten und konnten das 1:0 halten. 
Damit übernahmen die Langener die Tabel- 
lenführung. 

Es .spielten: Müller. Westermann. Hartwich, 
Lipp. Herth. Bigalke. Esdorf. Hausmann, Wer- 
ner. Kunz, Hunkel, P. Schreiber, Desch. 

Am Samstag, dem 10. Juni 1972. empfängt 
die Soma der SSG Langen die AH des FC Er- 
badi zu einem Freundschaftsspiel auf dem 
Sportgelände an der Zimmerstraße. Beginn 
Ist um 18 Uhr.. Treffpunkt der Mannschaft 
ist um 17 Uhr am Clubhaus. 

Susgo-Punl(tspiel nicht am Sonntag 
Das für kommenden Sonntag angesetzte 

Punktspiel der Offenthaler Susgo gegen 
Gemaa Tempelsee findet wegen eines A-Jgd.- 
Tumiers nicht statt. Der Termin wird neu an- 
gesetzt 

An dem Turnier nehmen Mannschaften de« 
SV Sdckenliofen, Viktoria Urberach, TSG Mes- 
sel und des Gastgebers teil. 

Geräte-Vierkampf leicht 
(Jahrgang ßl—63, Gesamtteilnehmer 115) 
7. Volker Krüger ,34.55, 13. Fritz. Eisholz 33.85, 
14. Andreas Döring 33.60, 19. Michael Callle.s 
32,80, 24. Klaus Zchaczek 32,55, 3«. Gerd Helf- 
mann 32.05, 43. Roland Hunkel 31,60, 63. Joa- 
chim Vinson 30,15 Punkte. 
Geräte-Vlerkampf leicht 
(Jahrgang 58—60, Gesamttellnehmer 72) 
22. Michael Beckmann 33,25 Punkte. 

Geräte-Vlerkampf schwer 
(.Tahrgang 61—63, Gesamttellnehmer 18) 
2. Reinhard Knatz 34,65, 3. Edmund Behrend 
34,05, 5. Robert Gärtner 31,20 Punkte. 
Geräte-Vlerkampf schwer 
(Jahrgang 58—60, Gesamtteil nehmer 49) 
1. Bernd Müller 35,70 Punkte. 

I.«ichtathletischer Dreikampf 
(Jahrgang 61—63, Gesamtteilnehmer 114) 
6. Sabine Welzig 163, 8. Gabi Bewer 159, 
9. Kirsten Ehrenberg und Petra Kockerbeck 
158, 20. Daniela Lotzer 139, 21.. Susanne 
Stehlmann 137, S4. Sabine Stehlmann 120 Pkt. 

Leichtathletischer Dreikampf 
(Jahrgang 61—63, Gesamtteilnehmer 172) 
7. Alexander Kockerbeck 171, 10. Uwe Schmidt 
169, 14. Thomas Dick 163, 23. Harald Adter- 
mann 141, 28. Reiner Schäfer 138, 42. Edt- 
hard Tilhof 126, 66. Volker Sallwey 114, 
87. Thomas Nahrgang 107, 89. Arndt Lewe 105, 
100. Thomas Wild 100 Punkte. 
Auf Grund des guten Abschneidens herrschte 
großer Jubel Im TV-Lager. Mit dem Vorsatz, 
nodi eifriger als bisher zu trainieren, will 
man sich für das Gaukinderturnfest 1973 rü- 
sten. 

Erfolgreicfie Jugendhandballer der SSG 
Schon immer wurde die Jugendarbeit bei 

der S.SG mit allem Ernst betrieben. Nach gro- 
ßen Erfolgen in der Vergangenheit .lind die 
iiingen Handballer in der SSG wieder voll 
da ! 

nie A-.Tugend erkämpfte sich allen Schwie- 
rigkeiten zum Trotz die t^islunRsklas.se des 
Bezirkes Darmstadt. Weder der Ausfall von 
Berk Im Tor noch der von Peter Noll konnte 
den Erfolg verhindern. Gratulation der A- 
Jugend. die nun mit den besten Mannschaften 
d<-5 Bezirkes den Meister ausspielt. 

Alle übrigen Jiicendmannschaften der SSG 
stehen an der Tabellenspitze ihrer Klasse. 
Eine tolle Basis! Die B-Jugend ist ebenfalls 
auf dem Marsch zur T.ei.stung.sklasse. Mit 11:1 
Punkten und 79:28 Toren belegen die B-Ju- 
gendlichen der SSG die Tabellenspitze. Ihren 
älteren Kameraden stehen die .Tungen der 
C-Jiieend nicht nach. Mit 12:2 Punkten und 
74:28 Toren .sind sie ebenfalls Tabellenführer. 

Die zur Zeit — Im Vergleich mit den übri- 
gen Mannschaften des Kreises — stärkste 
Mannschaft der S.SG ist aber die D-Jugend. 
Die Kingsten Handballer der .SSG sind toll 
In Form und sind mit 10:0 Punkten und 57:9 
Toren ebenfalls Spitzenreiter ihrer Gruppe. 
Den Kreis der Jugendmannsehaften vervoll- 
ständigt die Mädelmannschaft, die ihren Be- 
treuem viel Freude bereitet. Tn Ihrer ersten 
Feldrunde belegen diese Mädels bereits den 
zweiten Platz der Tabelle. Ohne Zweifel wird 
man sich noch manchen Namen aus dieser 
Mannschaft merken müs.sen. 

Weiter spielen am Samstag In I.angen: 
SSG D — TSG 46 Darmstadt D 14.45 Uhr 
SSG C — TGB Bessungen C 15.30 Uhr 
SSG B — TV T.angen B 10-15 Uhr 
SSG Frauen — TG 75 Darmstadt 17.00 Uhr 
Tn Darmstadt spielt die Kleinfeld A-Jgd 

Abfahrt ist um 14.00 Uhr 

Junioren-Ausscheidung 

1972 im Hessischen 

Roiisportverband 

KlassenlaufprUfung in Egelsbach 
Der Hessische Rollsportverband führt 

Beine ersten dies.iährlRcn Klasscnlauf- 
priifungen am Sonnabend und Snnntac. 
dem lo.'ll. .luni. aiif der Rollspnrtsniaee 
der SG Egelsbach durch. 

AbRcnommen werden die Prüfungen 
der Klassen I. II. III und IV. Im Rah- 
men dieser Klassenlaufpriifungen fin- 
det auch die .Iunioren-.\us''ehpidunc 
1972 des IIRV statt, um die Teilnehmer 
an der Heiitsehen .fiinioren-Aiissehei- 
dung zu ermitteln. 

Der Zeitplan; 
Samstag 11.00—l.'i.OO I'hr; Kluss'' 

14.00—18.00 I'hr: Klasse II 
IR.nO—18.00 I'hr: Jnn. Pflicht 
18..30—19.30 I'hr: .lun. Kür 

Snnmag 9.00—12.30 I'hr: Klasse IV 
14.00—10.30 I'hr: Klasse III 

Für die Prüfunccn der Klassen II bis 
IV sind vom REC I.ancen und der SG 
Egelsbach mehrere Teilnehmer gemel- 
det worden. An der .lunioren-Anssehel- 
dung am Sonnabend nimmt Gerlinde 
Maiil von der SGE feil. Wir hoffen, dafl 
alle I.äiiferinnen und I.änfer frot? des 
wetterbedingten Trainingyilekstandes 
gute Ergebnisse erreichen liiinneii. 

SG Egelsbach 
Abt. Roll- n. Eissport 

Rollkunstlauf-Jubilffumswettbewerb in Hanau 

SG KqeMmch und REC I,anqen peweinsav am Start 

Zum 10. Mal trafen sich am vergangenen 
Wochenende in Hanau die Rollkunstläufer 
der TSG Darmstadt, des REC Gießen, dos 
1. Hanauer REC und des REC T.angen zum 
beliebten Clubvergleichskampf. Für Rot-Weiß 
Koblenz, das wegen Besetzungs.schwieriRkei- 
ten absagen mußte, war in diesem Jahr die 
SG ERelsbach dabei. 

Für die Aktiven aus I.angen und Egelsbach 
ging es bei Ihrer Teilnahme an diesem einzi- 
gen Mannschaftswettbewerb im Rollkunstlauf 
vor allem darum, die Kontakte zu den an- 
deren hessischen Rollsportverelnen zu ver- 
tiefen und einmal zu testen, wo der eigene 
Verein steht. 

Bei herrlichem Wetter fand die Veranstal- 
tung viele interessierte Zuschauer. Sehr er- 
freulich war die große Zahl von Eltern aus 
Egelsbach und Langen, die ihre Kinder nach 
Hanau begleitet hatten, um Ihnen bei ihrem 
Start moralische Unterstützung zu geben und. 
wenn es sein mußte, auch Trost zuzusprechen. 

Wie in den beiden letzten Jahren gewann 
wieder der REC Gießen mit 81 Punkten vor 
dem Vorjahre.szweiten 1. Hanauer REC (71 
Punkte), der TSG Darmstadt (63 Punkte), dem 
REC Langen (53 Punkte) und der SG Egels- 
bach (48 Punkte). Damit konnte Gießen den 
von Hanau gestifteten Wanderpokal endgül- 
tig in seinen Besitz bringen. 

Bei den Aktiven aus Langen und Egelsbach 
gab es Licht und Schatten. Besonders erfreu- 
lich aus heimischer Sicht waren für Egels- 

bach die dritten Plätze von GeiiiiKie Maul in 
der Mcisterklasse und der Vierergruppe, die 
angenehm überraschte. Barbara Rasche lief 
bei den Senioren die beste Kür und verbes- 
serte sich dadurch Im Endergebnis noch aut 
den 4. Platz. Der REC T.angen verdankt .sei- 
nen 4. Rang In der Mannschaft.swertung vo» 
allem dem 1. Platz von Karin Maisei bei den 
Junioren und den guten Kürlei.stungen von 
Elisabeth Arenz (6. Platz nach einem O.Rang 
In der Pflicht) und Monika Malsel, die sich 
vom 6. Platz in der Pflicht im Endergebnis 
auf den 4. Platz verbesserte. Insgesamt war 
bei den Läuferinnen und Läufern aus Egels- 
bach und Langen ein gewi.sser Trainingsrück- 
stand gegenüijer den anderen Vereinen nicht 
zu verkennen. Der Wettbewerb machte er- 
neut deutlich, daß sportliche Erfolge Inten- 
sives Training voraussetzen. 

Die Veranstaltung klang aus mit einem ge- 
lungenen Schaulaufen, das von den teilneh- 
menden Vereinen be.stritten wurde. Besonders 
gefiel der von Fräulein Molt einstudierte Ma- 
trosentanz der Gruppe 1 des REC T.angen. 
Von den helmischen Aktiven sah man ferner 
Tänze von Susanne und Ulrike Knothe (T.an- 
gen) sowie Edmund .Tung, Gerlinde Maul, 
Barbara Rasche und den Geschwistern Doris 
und Edmund .Tung (Egelsbach). 

Für alle Teilnehmer war es ein großes Er- 
lebnis. Sie freuen sich schon jetzt auf das 
nächste Jahr, in dem voraussichtlich der REG 
Langen wieder Gastgeber .sein wird. 

TCL weiter erfolgreich 
An den letzten beiden Wochenenden war 

der Tennis-Club mit seinen Tumiermann- 
schaften weiter erfolgreich. Zwar wurden 
nicht mehr sämtliche Turniere wie an den 
Wochenenden zuvor gewonnen, jedoch besteht 
weiter die Möglichkeit, daß einige der Manri- 
schaften in der kommenden Spiel.saison in die 
nächst höhere Spielklasse aufsteigen werden. 

Die 1. Herrenmannschaft hatte am 28. Mal 
den stärksten Gegner in ihrer Gruppe, die 
Mannschaft aus Gravenbruch zu Gast. Nach 
teilwei.se sehr dramatischen Spielen behielt 
Langen noch mit 5:4 die Oberhand. Das dar- 
auf folgende Spiel in Aschaffenburg stand 
nach den Einzelspielen 4:2 für Aschaffenburg. 
Mit einer enormen Energieleistung wurden 
jedodi die restlichen drei Doppel gewonnen, 
so daß es am Ende ebenfalls 5:4 für I#angen 
stand. I..eider wurde das Turnier gegen Seli- 
genstadt überraschend 6:3 verloren. Wenn je- 
doch das noch ausstehende Spiel gegen Groß- 
Auheim gewonnen wird, kann die 1. Herren- 
mannschaft trotzdem den Gruppensieg und 
damit den Aufstieg erreichen. 

Die 2. Herrenmannschaft beendete bisher 
alle Spiele siegreich und tritt nun am Sonn- 
tag. dem 11. .Tuni, um 9 Uhr in Waldacker ge- 
gen die dortige bisher ebenfalls ungeschla- 
gene Mannschaft an. Zu diesem wichtigen 
Spiel hofft die Mannschaft auf zahlreiche Un- 
terstützung der Clubmitglieder. 

Auch die Senioren-Mannschaft gewann alle 
Spiele bisher. Falls die letzten zwei Turniere 
auch gewonnen werden, kann die Mannschaft 
an den Aufstiegsspielen zur Seniorenklasse B 
auf Landesebene teilnehmen. 

Die Ergebnisse im einzelnen: (Langen zu- 
erst Benannt) 
HERREN Langen I — Gravenbruch 5:i 

Dr. von Kupsc^ — MÜIler-Rohrm 5:7, 6:4, 7:5 
Thiele — RUckgauer 2:6, 9:3. 3:8 
WaKcnknedit — GUrgea 4:6, 7:5, 6:1 
Müller — Gabel 6:0. 6:1 
Brttzke — Dr. Roller 6:4, 5:7, 6:8 
Dr. MUble — Luer 6:0. 6:2 

Doppelspiele: 
Dr. V. Kupsdi/Waßer\knecht — Müller-Bohrm/ 

RUckgauer 5:7, 8:8, 3:6 
Thiele/Müller — Gabel Roller 6:1. 8:3 
Brltzke Dr. Mühle — GUrges/Luer 6:4. 4:8, 4:8 

I.angen 1 — Seligenstadt I 3:6 
Thiele — Gallus 0:6, 3:ß 
Waßenknccht — Dr. Sünder 4'.6. 5:7 
Müller — Racher 3:6. 6:4. fi:8 
Britzke — Dr. Schad 6:4, fi l 
Dr. Mühle — Schäfer 4:J5. 6:2. 7:5 
Triemer — Skott 2:8. 3:8 

Doppelspiele: 
Thiele Müller — Dr. Sündet/Sdififer 3:6. 3:8 
WagenknedityTrlomer — Gallus/Skott 4:6, 2:8 
Britzke/Dr. Mühle — Racher/Schad 8:4. 4:6, 6:0 

Langen II — Hanau III 6:3 
Wiede — Hardt 6:2. 2:6, 6:3 
Sclimltt — Ijawrenz 4:6. fi;0, 8:3 
Dr. Zipf — Weber 8:3, 7:5 
Pfefferkorn — Closcn 8:3. 6:4 
Schroth — Zimmermann 6:2. 2:6. 4:6 
Schwab — Armbruster 6:0, 7:5 

Doppelspiele: 
Wiede Schroth — Hardtyweber 4:6. 6:8 
Dr. Zlpf/Pfefferkorn — Lawrenz Zimmermann 

6:4. 4:6. 2:6 
Schmitt/Schwab — Closea Armbruster 6:1. 8:3 

Seligenstadt II — Langen II 3:6 
Wiede — Matthäus 6:3. 6:3 
Schmitt — Bellen 7:8. 8:3, 6:4 
Dr Zipf — Voss 6:8, 6:3 
Pfefferkorn — Gallus 6:0, 4:8, 3:6 
Müller-All — Rocker 6:0, 6:1 
Sr4iwaab — Stahl 6:2, 6:4 

Doppelspiele: 
Wiede/MÜUer-AU — Matthäus/Gallus 6:3, 6:4 
Dr. Zlpf/Pfefferkorn — Bellen/Rudolph 

6:2, 4:6, 2:6 
Schmitt/Schwaab — Vosa-'Stahl J:6, 6:1. 4:6 

JttBeiheim I — Lancen III 7:2 
GUIdner — Wetul I:*, Cll 
Mevkcl — Jllger 4:6, 1:1 
Kurtli un. — Spahn •:•, »;•. 5:7 
Halmrlch — Obitog •:«. •:«, •:> 
Kurth Jun. — Holstein «;i 
Sdimldt — Grimm 4.*, 6:7 

Doppelspiele: 
Gütdner/Schmldt — Welzet'Spahn 4:6. 3:6 
Merkel'Kurth ]un. — JäRer/ObstoR 6:3, 6:8. 4:6 
Kurth .sen./Helmrlch — Hnlsipln/ntimm 6:2, 6:0 

Langen III — Waldacker II 8:1 
Güldner — Pursohke 6:2. 6:3 
Dr. Nagel — Ellers 6:3. 6:2 
Merkel — Klumpe 1:6. 6:1. 7:5 
Helmrlch — Adrlo 6:2. 8:6 
Kurth jun. — Burkhardt 3:6. 4:6 
Schmidt — Borlfeld 6:0. 6:1 

Dopiielspiele: 
Dr. Nagel/Heimrlch — Pur.schke/Klumpe 6:2. 6:1 
Güldner'Schmldt — Zilers/Burkh.Trdt 6:3. 8:10. 6;l 
Kurth jun./Kurth sen — Adrio'Portfptd 6:2, 6:3 

SENIOREN 
Langen — Waldschwimmbad 6:3 

Wogenknecht — Dr. Dletze 3:6, 6:4, 7:6 
Schroth — Hantseh 2:6, 8:6. 1:8 
Hanke — Basser 0:1, S:I 
Triemer — Kreiling 6:4. 6:2 
Mdller-Atl — Manns 6:2, 6:0 
Kurth — GUstet 6:1. 6:0 

Doppclspiele: 
Hanke/Geuchler — Dletze Basser 3:6, 6:2. 1:« 
Kurth/Allwlnn — Kreiling/Güstel 6:4, 7:6 
MUller-Atl/Kuhn — Manns/Hantsch 6:2, 5:7, 3:« 

DAMEN 
Heusenstamm I — I.angen I 4:1 

Kühn — Diehl 3:6, 2:6 
Fröhlich — Freiburg 6:4. 2:6, •:* 
Britzke — Drechsel 6:4, 1:8. 0:8 
Wein — Wilhelm 3:6, 0:8 
Kühn/Fröhlich — Dlehl'Freiburg 1:«. 4:6 

Langen II — Bfidingen I 2:S 
wiede — Schokamp •:!, *:7 
Kunath — Lehmlng 0:6, 3:« 
Nücke — Groß 3:6, 0:6 
Bode — Vetur 7:5, 6:4 
Wlede/Bock — Groß/Lehmlng 1:6, Ii# 

DSrncheim I — Langen II 5:» 
Wels ThelMen 1:0. 7:6. !:• 
Wiede — Langels >:0, 5:7 
Kunath — MiAel 1:1. t:i 
Bock - SAUd !:•, 0:i 
Weift Wiede — Thei»sen/Lanf«l* l:t. 



LZ-SPORTNACHRICHTEN 

Bei den Handballern der SSG tut sich was 

^r. 4U 

damenfussbai L 

Rf; i;Ki lsl.a.h — SC Viklnria Orl. sh. im 
2:0 (0:0) 

Ri i hndisonimcrlichi-ti 'Rmpcraturon spifl- 
tcn (Ho Damen auf (ii-m Martplatz 
Cricshrim wurde ül)or ''i'\ „ 
hin nur auf «-in Tor «rspiclt, floch "" J;' 
Trcfffrspuon blioli Iciilor aus. KRi-Iabachs I Im- 
ti rmannsdiafl war an <licsem TaRc kaum I>p- 
S(h iftWI und die Torhülcrin mulHo nur /.wcl 
ItückRalicn während des naiven Spieles auf- 
rphmon K'jebbarh wirrt jeflnch in dem Spiel 
In {'.roR-d'-rau mehr bringen müssen, um 
zum Krfolf; zu kommen. 

K ■i-lsbach berannle von Anfang an das 
Gri.sheim.r Tor, um zu schnellen 
7.1 kommen, aber im Abschluß ^anRel c es. 
So RiiiRen in den ersten fünf Minuten hinter- 
einander Sdiüsse von H I.ol/-,, M. }Ianke und 
II ,Stapt> am Tor vorbei. At)s(hlaRe aus deni 
ClrieshPimer Strafraum wurden von "T {■"•Rf"'"* 
lind V stapp wieder atiRefaneen und AnRnfr 
auf AnRriff rollte in KirhtunR C.riesheimer 
Tor Doeh alle Rut!;emeinten Srhu.ssc wurden 
von der RUten Toitüiteri-i al>Rewehrt. In der 
21. Minute fiel das lanRst verdiente KO für 
I'>M-lKl)iieh dureh Krelstofl aus ea. 22 Meiern 
Kntfernunn. den M. Ilanke verwandelte. V»;r 
Minuten .später hieß es durch H. I.otz 2.0. Sie 
verwandelte einen Kckball direkt. 

Nach der Pau.se bot sich dasselbe Bild wie 
vor der I'ause. K.Relsbach stürmte mit aller 
Macht und (Irieslieim verteidiRte Ks bliel) 
beim 2 0, und f'.riesheim war froh, nur rntt 
zwei Treffern nach Hause Reschickt zu .sein. 

Am KreitaR, dem !l. -luni, um 10 Uhr spielt 
die SO ERcIsbacb beim Vfll (iroß-r.eraii. 
KL"'lsl)acb wird mit derselben Klf spielen wie 
ccRen Griesheim, mit U. Meyer, G. Zeclier, 
M nerck. H. KröselberR, Cf. Ilensel, T. Zie- 
cert U. Stajip, H. Diedrich, S. nenner, M. 
flanke. II. I.otz und als Auswechsc-Ispleleiin 
V. Ilackl. 

SSti I.anKcn — Ilnnuen 2:2 
Am SamstaR ballen die S.SC-Oamen den 

Kreismeisler aus IluiiRen zu einem Kreund- 
Scbaflsspiel zu C.asl. Nach vorsichtiRem Be- 
Kinii fanden beide Mannschaften bald zu ih- 
rem Spiel und I,anRens Rutformierte Abwehr 
liatte Mühe, eine friib/eitlRe KiihrunR der 
Cläste zu verhindern. In di-r 10. Minute konn- 
te nach Rulem Zusammenspiel I. Sachs zum 
10 für I.anRen einscbii Hen. In der zweiten 
Hälfte nutzten die C.ä.sle Abwehrfehler iler 
I.anRonerinnen aus und RinRen kurz hinter- 
einander mit 2:1 in FiihrunR. Die TtaslRebe- 
rinnen ließen sidi dadurch jedoch nicht ent- 
mutiRen un<l zeiRlt'n ht^rrlicbe KonteraiiRrif- 
fe. In der 4H. Minute konnte die IIunRener 
Miltelläuferin einen sicheren .Schuß nur noch 
mit der Hand abvychren. Uen fällRen Elfme- 
ter verwandelte M. Ilalin unhiOlbpr, Mit .die- 
ßcm iPiistunc.sRerechten 2:2 trennten sich Ix'i- 
de Mannschaften naih einem .schönen und 
fairen Spiel, das in H. Thamni einen hervor- 
l*aRenden I,eiler hatte. 

Es spielten: nraune, Schüler, Dureck, Wun- 
tlerlich, Neuber, Mahr, Hahn, Sp.ith, Sachs, 
Ganser, Des. 

Am kommenden SamstaR erwarten die Da- 
men den HSC Kelsterbach. Anstoß ist um 17 
t'br an der Zimmerstraße, Treffpunkt um Iß 
Uhr. 

JUGENDFUSSBALL 

SSti I.anRcn 
nie K-.liiRcnd mußte auf ihr Spiel Rept^n 

FTCi PfunRstadt verzichten, da die Gäste nicht 
antraten. 

Die l>- und C-.!uRciulmannsi*haften verhören 
beide auf eiRenem Platz Regen die SKG 
SprendlinRen. Diw Harmonie zwischen den in 
den Mannschaften Rcbli(!benen ,IunRen und 
den .lünReri'n war noch nicht richtig vorhan- 
den. Doch Rerade dic.se Vorberettungsspiele 
lassen viele ?;xpt^rimente zu, um dann recht- 
zeitiR zur boRinnenden Punkt runde einge- 
spielte Mannschaften stellen zu können.^ 

Die ErRebnisse: D-,lURend 0:2 und C-,Tu- 
Rcnd I :f>. 

Die B-.IuRi'nil verlor ein Freundschaftsspiel 
bei WikinR Offenbach mit 4:2 (3:0). Während 
die erste Spielhälfte überwiegend von den 
Offenbachern gestaltet wurde, kamen in der 
zweitien Hälft« die LanRener auf und konnten 
durch Mager und T. Konetschnik auf 3:2 her- 
ankommen, bevor die Gastgeber das veixliente 
Endergebnis von 4:2 erzielten. 

Die A-.luRond erz.ielte Regen Dietzenbach 
einen nie gefährdeten Sieg von 9:0. Von An- 
fang an spielte I,:mgen überlegen auf Sieg. 

Die Torschützen waren: Deißler (4), Block 
(21, \V. Konetschnik (D, Rühl (1) und Reh (1). 
l">ie I.angener Mannschaft spielte überleRcn 
und nutzte alle Chancen. Das schönste Tor er- 
zielte Reh durch einen Schuß ins Toreck. 

Vorschau für das kommende Wochenende 
r-.luRcnd Samstag gegen SV Dreioichenhain 

hier, BeRinn 14.30 Uhr 
I) .lugend SamstaR gegen SKG SprcndUn,gen 

dort. Abfahrt 13.30 Uhr 
C-.luRond Samstag gegen SKG Sprendlingen 

dort. Abfahrt 14.30 Uhr 
IJ-.Iugeiul Sonniag gegen TV Hausen 

hier, Beginn 9.1)0 Uhr 
A-.Iugend Sonnlag gegen Sport fr. Seligenstadt 

hier, Beginn 1'.).30 Uhr 
E-Juj;end Sonnlag gegen Susgo Offonthal 

dort. Abfahrt 14.00 Uhr 
Die Spiel.' der E-, D- und C-.Iugendmann- 

schaften sind Freundschaftsspiele. Die B-Ju- 
gend bestreitet ein Kreismeisterschaftsspiel u. 
die A-Jugend ein Pokalspiel, das für den Ein- 
zug ins Pükalendspiel entscheidend ist. 

NacVidem aui+i der AufstriRer Modau auf 
eignem Gelände Ei'dern la.ssen mußte, fühlen 
die Handballer der SSG nunmehr mit sechs 
Punkten Vorsprung die Tabelle an. Wann gab 
es d>is schon einmal? ,Iede Mannschaft, außer 
der SSG, kann noch absteigen. Die G<«gnpr 
der I,angener werden sich noch manchen 
Punkt untereinander abnehmen. Das Ziel der 
SSG. zunächst nur zaghaft angepeilt, scheint 
näher zu rücken: Die Meisterschaft der Ver- 
bandsliga Süd und damit die Teilnahme an 
den AufstieRs.spielen zur Oberliga. 

TSV Modau — SSO I.anRen (7:7) 
Zunäch.st schien es, als sollte es eine Kopie 

des Vorspieles in U-mgen geben. Die anfäng- 
liche FührunR der Odenwälder wurde ausRe- 
glichi-n und bis zur 15 Minute hatt« die Mann- 
s<+iart der SSG einen Vorsprung von 4 Toren. 
F.s stand fi:2. Da aber riß der Faden ah. Zu 
sehr konzentrierte man sich in der Deckung 
auf den .Strafwurfs))eziallsten Arnold und ver- 
nachlässigte die Dedtung der Kreisläufer Da.i 
ging prompt Ina Auge. Tn den nächsten ^.ehn 
Minuten gelang den Spielern der SSG kein 
Tor. Modau aber holte durch geschicktes 
Variiertm zwist+ien Kreisläuferspiel und Wür- 
fen aus der zweiten Reihe Tor um Tor. Bw 
zur Halbzeit hatten die eifrigen und kämpf- 
sIfTrkon den 01eich8tand ciTPicht. 
Nun wurde es klar, daß so manche Mann- 
schaft hier verlieren konnte. ^ 

Nach der Pau.se rissen fiich die SSGler macii- 
tlR zusammen. Das .Spiel war wieder ausge- 
glichen. So ging es bis zum .Spielstand von 
12:12. Da brachte l,ehr erstmals seine Farben 
In Front. Audi die liebevolle Manndeckung, 
die man Schreiber angedeihen ließ, half nun 
nicht mehr weiter. Wie schon in Wiesbaden, 
war es Rudi Müller, der dann .schließlich das 

Am vergangenen Sonntagnachmittag kam 
die i-rste Mannschaft des TVI. beim T.nbel- 
lenlet/len Modau zu den erwarti-ten Aus- 
wärtspiinklen. Das Spiel litt besonders in der 
ersten Halbzeit sehr unter der brütenden 
lliiz" die die Aktionen eininer Akteure auf 
ein Minimum berab.sinken ließ. Schon in die- 
ser AnfanRsphase zeigte sich iedoch. daß die 
TV- .Abwehr Ri stärkt durch den nai h langer 
Verletzuni'spause erstmals wieder eingesetz- 
ten Kanitän ITülI keine Mühe mit dem tnarm- 
losen Sturm der Gastgeber hatte und ieder- 
zeit die T.age beherrschte. Was dennoch Rich- 
Inne I angener Tor V*,am. ^var eine sichere 
B' ute des Rut diüjionierten Schlußmanns. 

Das Slurmsniel kam in keiner Pha.se der 
ersten Halbzeit auf volle Touren Die Tor- 
ausbeiite stand ebenfalls in keinem Verhältnis 
zu den herausResolelten .. inOprozentifren" 
Torchancen. Dennoch war der SicR zu keiner 
Zeit des Sniel gefährdet. 

Nach d<'m Si Henwechsel besann s'c)i die 
Mannschaft auf ihre SchnelliRkeit und über- 
rannte durch Tempogegenstöße ständig die 

Auf einem Kleinfeldturnier in Goddelau er- 
rangen die TV-Handballer den zweiten Platz. 
Ohne Niederlage wurde der TV Gruppensie- 
ger in der VoiTunde. 

Die Ergebnisse: Nauheim — TVI, 1:4. TVL 
gegen Erfelden 5:5, Eberstadt TVI. 4.5, 
TVI. — Schneppenhausen 4:3. 

Im Zwischenspiel gegen Gernsheim setzte 
sich T.angen nach Verlängerung und 7-Meter- 
.Schießen mit 7:5 durch. Im Endspiel gegen 
Goddelau mußte man sich mit 5:4 geschlagen 
geben. 

Während Nauheim kein starker Gegner war, 
stellte sidi Erfelden als gleichwertig heraus. 
Der Sieg gegen Eberstadt unter praller Sonne 
und großer Hitze kam durch eine kräfte- 
schotu^ndo taktische EinsteUung zustande. 
Ahnlich auch der Erfolg gegen die körperlich 
starke Mann.schaft aus Schneppenhausen. 

Das Spiel um den Einzug in das End.spiel 
.sollte sich sehr dramatisch erweisen. Gegner 
war die .sehr starke Mannschaft aus Gerns- 

Egelsbacher Handba'ler 
SGE I — 

Gegen den Tabellenführer Braunshardt 
reebnete man sich keine großen Chancen auf 
Punkte aus. In der Gästemannschaft spielten 
fast alle Spieler, die in der Hallenrunde klar 
den MeLstertit<>I erroicht.en und Egelsbach 
bezwingen konnten. Bei F.gelsbach fehlten die 
Urlauber H. Schlerf und .lost, dafür standen 
H. W. Rüster, Heller und E, Knöß wieder zur 
Verfügung. . 

Bereits in der 1. Minute zeigte der Gaste- 
mittelstürmer seine Gefährlidikeit, als er 
trotz Behinderung zum 0:1 einsdioß. Heller 
konnte den Ausgleich schießen, hatte wiel.enz 
Pech mit Lattensdiüssen, doch dann gelang 
ihm das 2:1. das aber schon im Gegenzug aus- 
geglichen wurde. Bereits da zeigte es sich, 
daß die Gäste durdi ihr sehr gutes Sturm- 
spiel zum Sieg kommen wollten. Ihre Ab- 
wehr und besonders ihr Tormann war nicht 
.so stark. Der Egelsbacher Angriff nutzte nicht 
die Chance, durch sichere und schnelle Ball- 
passagen zu Treffern zu gelangen, sondern 
verlor sich zu sehr in Aktionen auf eigene 
Faust. In der Egelsbacher Deckung wechselten 
sich Ucht und Schatten ab. Oft wurden An- 
griffe durch kluges Eingreifen abgeblockt, 
d:'nn wieder ließ man sich einfach überrum- 
peln. , . 

Tn der 15. Minute gelang P. Welz durch einen 
Freiwurf das 3:3, dodi Innerhalb zwei Minu- 

wichligsU- Tor des Tages enuelt.- P-'n Vor- 
sp'ung von zwei To'-en hielt man b:s zum 
erlösenden Schlußpfiff. 

i;s spielten: Ebf'rlein, Metzger, Junkert, 
Röder R Müller (1). V. Müller. Steue-nosel 
(21. Kauf (3), Schreiber (3), Lehr (.'"», Scheele 
(2 Tore). 

Kin weiterer Sieg der SSG-Ilandballer? 
Die Terminliste spricht für die Handballer 

der SSG. Sie haben es in der Hand, In den 
nächsten beiden Helmspielen die Meisterschaft 
bereits zu sichern. Werden diese gewonnen, 
dann .sollte die Meisterschaft der SSG sicher 
»oin. Zunadi«il allc^rdinßs Ist das nämsle Spiol 
Immor das schwerste. Has «ilt im bosfwderen 
Maße von dem sonntäglichen Spiel. Gegner Ist 
Grün-Weiß Wie.sbaden. Die Ordnungshüter 
aus Wiesbaden waren bisher die einzige Mann- 
schaft, gegen die die SSG in der zur Zeit lau- 
fenden Runde einen Punkt abgeben mulJte. 
Ein Grund nwhr, sehr wach.sam zu sein. Wies- 
baden, der Absteiger aus der Oberliga, bringt 
die Erfahrung der höheren Klasse mit und 
muß natürlich noch etwas tun, um dem er- 
neuten Abstieg zu entgehen. Hinzu kommt 
natürlich der Ehrgeiz, dem ungeschlagenen 
Tabellenführer die erste Niederlage he zu- 
bringen. Die Langener Sportfreunde sollten 
die bisher so gute I-eistung der SSG-Haiid- 
baller honorieren und am Sonnlagvormitlag 
eine große Zuschauerkulisse bilden. 

Spielbeginn l.st wie Immer um 10 30 Uhr Im 
SSG-Frelzeitcenter. 

Folgende Mannschaft möchte gerne auA am 
Sonnlag ungeschlagen bleiben: Spa^, Kber- 
leln. Metzger. .lunkert. Mühlhause. Roder v. 
Müller, R. Müller, Steuernagel, Kauf, Schrei- 
ber. .Scheele und iK-hr. 

gegnerische Abwehr. Tn der Folge fiel dann 
Tor auf Tor, wenn nicht gerade Pfosten und 
l.alte Modau hilfreich zur Seite standen. Vor 
allem M. Seidler wurde ständig von seinen 
Mitspielern freiRespielt und konnte dann er- 
folffi-eich .seine Treff.sicherheit unter Beweis 
stellen Möglich war diese Temposteigerung 
In erster l.inle durch eine taktische Mann- 
.schaflsumstellung, indem man für den fünf- 
ten Stürmer einen sechsten Abwehrspieler 
Ins Spiel brachte und so den Stürmern kurz- 
zeitig F.rholunRspauren schuf. 

Am Ende stand ein 12 : 2 Sieg, der bei et- 
was mehr Konzentration bei der Au.snulzung 
der sich bietenden Torchancen, leicht hätte 
noch höher ausfallen können. 

Im nächsten Heimspiel am kommenden 
Simntag (10.30 Uhr) trifft der TVI, auf den 
TV Erfelden. Der Ausgang die.ser Partie ist 
offen. 

Es spielten: Pirwitz. Hamm. Nipnold. I.enz, 
Dröll Möbius, Schmidt, Rößler. Eulenberg (3), 
Riedel (3J, Seidler (fil, Stock, Becker. 

heim. Nadidem es nadi Ablauf der regulären 
Spielzeit 3:3 stand, wurde eine Verlängerung 
von 2x5 Minuten nötig. Auch in dieser Zeit 
konnte keine Fjitscheidung erzwungen wer- 
den. Beim 7-Meter-Werfen war der Torwart 
aus T^angen die entscheidende Person. Diesel 
hielt von fünf 7-Meter-Würfen allein vier und 
sicherte seiner Mannschaft, die drei Treffer 
unterbrachte, den Sieg. 

Der TVI. hatte durch die lange Spielzeit viel 
Kondition verbraucht. Trolzdem kämpfte sich 
die Mannschaft nach einem 4:1-Rückstand Im 
Endspiel noch auf 5:4 heran. Dabei wurden 
aus mangelnder Konzentration noch zwei 7- 
Meter verworfen. Wenn es auch nicht zum 
ersten Platz reidite, muß der Mannschaft für 
Ihre T^eistungen ein I.ob ausgesprochen wer- 
den. 

Es spielten: Diesel, Körner. Hunkel. Herth. 
M. Bahr (13), Miklea (5), Th. Bahr (4). Eck- 
stein und Panitz (7). 

ten hieß es 3:5 für Braunshardt. Lenz gelang 
der Ausgleidi. Zwei weitere Treffer auf bei- 
den Seiten führten zum 7:7-Halbzeitstand. 

Tn der zweiten Hälfte wiederum Chancen 
auf beiden Seiten, die aber zum Teil vergeben 
wurden. Die Chance zum Sieg wurde In den 
letzten Minuten vergeben, als man einen Frei- 
wurf nicht im Tor unterbringen konnte. 

Die Egelsbacher Mannschaft konnte somit 
in ihrem besten Spiel in dieser Saison dem 
Tabellenführer Braunshardt einen Punkt ab- 
trotzen. 

Es spielten: I/>renz, Hickler. Suchanek, Kap- 
pes (1), H. W. Rüster, Sdiönweitz, Schroth, 
Heller (6), E. Knöß, I^nz (2) und P. Welz (H. 

Das Reservespiel entfiel, da Braunshardt in 
dieser Kla.sse keine Reserve gemeldet hat. 

Vorschau: 
Am kommenden Sonntag starten die Grün- 

weißen bei dem BSC Urberach in die Rück- 
runde. Der Neuling hat sich bisher sehr gut 
geschlagen und wird auch gegen Egelsbach 
einen Sieg erringen wollen. Die Egelsbacher 
fahren aber nicht ohne Chance nadi Urberach 
und bei etwas Glück müßte ein Punktgewinn 
erreichbar sein. Anwurf: 1. Mannschaft 10.30 
Uhr, 2. Mannsdiaft 9.15 Uhr. Abfahrt ab 
Eigenheim 8.30 Uhr. 
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Gute I.eisliinRpn der TV'I.-Faustballer beim 
Turnier in Walldorf 

Am f'ronleichnamstag nahmen zwei Mann- 
schaften des TV am Konrad-Emmel-Gedächt- 
nisturnier in Walldorf teil. In der Vorrunde 
spielte die erste Mannschaft gegen PSV Darm- 
stadt 17:18, gegen Langen.selbold 25:13 und 
gegen Walldorf I 29:11 mit Dieter Väth, Kurt 
Vath, Wulfgang Fiebig, Gerd Rüschoff und 
Wilfried Reuter Das IxHleutete den 1. Platz 
mit 4:2 Punkten. In der Zwischenrunde gab 
es folgende Ergebnis.se: gegen Bensheim 16:18, 
gegen Darmstadt 75 23:20 und gegen Pfung- 
stadt 22:19. Damit war die Endrunde erreicht, 
wo die 1. Mannschaft in einem hervorragen- 
den Spiel dem mit drei Regionalligaspielern 
angetretenen Verein Darmsladt 75 nach Ver- 
längerung eine weitere Niederlage beibringen 
konnte. Die Ergebnis.se: gegen Ingelheim 26:14 
und gegen 75 Darmstadt 27:24 n.V. Diese gu- 
ten I.eistungen bradilen der 1. Mannschaft 
den 3. Platz des Turniers. 

Die zweite I.angener Mann.schaft, mit Hans 
liei.ser. Gerd Schmidt, Helmut Krienke. Karl 
Heinz Marschke und Dieter Immig unterlag 
in der Vorrunde gegen Pfungstadt I 21:22, 
Bickenbach 19:30, SG Nied 12:28 und gegen 
Ingelheim 21:38. Sie konnte sich nicht für die 
Zwischenrunde qualifizieren und belegte einen 
Platz unter den letzten Mannschaften. 

Schwarzer Tag für die TVI.-Faustball.iuRcnd 
Am verganRenen Sonnlag fand auf dem 

Sportgelände im Oberlinden der dritte Spiel- 
tag der .lugend-Hessenliga statt. Die Mann- 
Schaft des TVL konnte an diesem Tag kein 
Spiel gewinnen. Sie bot die bisher schwächste 
Leistung der Saison. Sie unterlag gegen Kes- 
selsladt 27:45, Eschhofen 34:35, Rendel 1 27:43, 
Hanau 27:40 und Blau Gelb Frankfurt 23:,'i7. 

Im Spiel gegen Eschhofen hatte die I.ange- 
ner Mannschaft nicht die Nerven um zu ge- 
winnen. Nachdem man das gesamte Siilel hin- 
durch mit 4 bis 5 Bällen geführt hatte, zeig- 
ten sich zum Schluß Schwächen und man ver- 
lor mit 34:35. Die Jugendmannschaft wird es 
nun schwer haben, im Kamnf gegen den Ab- 
stieg aus der Hessenliga. Sie muß am letzten 
Spieltag, der am kommenden Sonntag in Ren- 
del stattfindet, noch einmal all ihr Können 
zeigen und gewinnen, um nicht abzusteigen. 
Es spielten in dieser Jugendmannschaft: Pe- 
ter Kölhel, Udo Krüger, Detlef Bolduan, Jür- 
gen Preuß und Jörg Eigenbrodt. 

Gauklassenmannsehaft schafft den Aufstieg 
nidit 

Am vcrj?angenen Sonntag fand in Gerns- 
heim der letzte Spieltag der Gauklasse statt. 
Die Mannschaft des TVL hatte nodi die 
Chance, den zur Teilnahme an den Auf.stiegs- 
Bpiolen berechtigenden 2. Platz zu erringen. 
In diesem Falle hätte sie alle Spiele gewin- 
nen müssen. Es gab folgende Ergebnisse: ge- 
gen Nauheim II 25:14, Nauheim I 22:21, SSG 
Darmstadl 19:21 und gegen Gemsheim 17:19. 
Die Abscblußtabelle: 

SSG Darmst. II 6:30 
TV Nauheim II 8:28 
Be.ssungen 12:24 
TGS Walldorf 16:20 
TuS Grieshelm 21:15 
TV Langen 22:14 
TV Nauheim 24:12 
TV Gustavsb. 25 :ll 
Conc. Gemsh. 26:10 
SSG Darmstadt 28:8 

Es spielten: Dieter Seitz, Dieter Väth, Gerd 
Rüschoff .Herbert Sturm und Wilfried Reuter. 

Kreisklassenmannsdiaft spielte in Darm.stadt 
Die Kreisklassenmannschaft des TVL hatte 

am vergangenen Sontag auf dem Gelände von 
Grün Weiß Darmstadt zu spielen. Sie er- 
reichte die folgenden Ergebnisse: 
Blau Gelb Darmstadt — TV Langen III 20:13 
SSG Langen I — TV T.angen TH 24:22 

SSG-DamenhandbatI 
Die SSG-Damen nahmen am vergangenen 

Wochenende am Turnier des TSV Goddelau 
teil. L,eider standen nur sieben Spielerinnen 
zur Verfügung, so daß nicht ausgewechselt 
wei-den konnte. Trotzdem schlug sich die Lan- 
gener Mannschaft recht ordentlich. 

Im ersten Spiel gegen d<?n Veranstalter gab 
es ein 1:1-Unentschieden. Der zweite Gegner 
hieß Schneppenhausen, überlegener Meister 
der Hallenrunde und Meisterschaftsfavorit der 
laufenden Feldninde. Bis etwa vier Minuten 
vor Spielende hatten die Langener mit einem 
enormen Kampfgeist eine sichere 3:0-Führung 
erspielt. Leider forderten Jetzt die große Hitze 
und die Tatsache, daß nicht ausgewechselt 
werden konnte, ihron Tribut. Fast mit dem 
Schlußpfiff kam Schneppenhausen noch zum 
Ausgleich. Im dritten Spiel merkte man den 
SSG-Damen noch deutlich die Strapazen des 
vorangegangenen Spieles an, so daß es auch 
gegen den TV Trebur nur zu einem 3:3-Un- 
entsdiioden reichte. Im letzten Spiel gegen den 
TV Büttelborn war die Mannschaft am Ende 
ihrer Kraft, trotzdem kam sie zu einem knap- 
pen 2:1-Sieg. 

Die SSG-Damen beendeten das Turnier 
zwar ungeschlagen, mußten sidi aber trotz- 
dem mit dem 3. Platz begnügen. Bei etwas 
mehr Glück im Spiel gegen den späteren Ste- 
ger. die SKG Schneppenhausen, wäre der 
Turnlei-sieg durchaus möglich gewesen, 

F.s spielten: Goering, Kant (6), Liebetrau 
(3), Schiller, Zink, Friedel, H. Geiß. 

Kantersieg beim Schlußlicht 

TSV Modau — TV Lanuen 2:12 (I:-i) 

TV-Handhaüer zweiter beim Kleinfeldturni«r 

erzwangGn Remis gegen TabGllenführer 

TSV Braunshardt II 10:10 (7:7) 

Für unsere OrganisaUons- und EDV-Abteilung suchen 
wir eine selbständig arbeitende und gewandte 

Organisa tions-Sachbearbeiterin 
mit Kenntnissen im Maschinenschreiben. Grundkennt- 
nisse in der EDV und Organisation sollten ebentals 
vorhanden sein. 
Außerdem suchen wir noch folgende Mtiarbeiter: 

Sachbearbeiterin 
für unsere Kundenbuchhaltung (Zahlungseingang). 

Locherin (auch Anfitngerin) 
zur Bedienung eines IBM-Lochers und -Prüfers (alpha/' 
numerisch). 

Elektro-Mechaniker und Mechaniker 
für die Montage sowie Reparatur unserer Kopier- und 
Offsetdruck-Automaten. m 

Chemiewerker 
für die Bedienung unserer Misch- und Abfüll-Anlagen. 
Es handelt sich um die Herstellung von nichtgesund- 
heilsschädlichen Flüssigkeiten für den Offsetdruck. 

Werkstatt-Helfer 
für unsere Kopiergeräte-Reparaturwerkstatt. 
Wir bieten neben einem angemessenen Monatsverdienst 
noch Urlaubsgeld, Weihnachtsgratifikation, betriebliche 
Altersversorgung, verbilligtes Mittagessen in eigener 
Kantine, firrneneigenen Parkplatz mit Betriebstankstelle, 
Arbeitszeit von 7.45 bis 16.30 Uhr und angenehme 
Arbeitsbedingungen, 

ADDRESSOGRAPH-MULTIGRAPH GMBH 

HAUPTVERWALTUNG 
60/9 Sprendlingen bei Frankfurt (Main) 
Robert-Bosch-Str 5, Telefon 06103 6011 

lEMUllUfl a.t:i ^ J 
HS: 

BÜROKRÄFTE 

AUCH HILFSKRÄFTE 

die w.r gerne einarbeiten für die Zeil zwisdien 14 und 19 Uhr 
baldmöglichst gesucht. 
Bitte bewerben Sie sich bei der 

»GAMMA« Kopieranstalt 
6079 Buchschlag Ffm., In der Luxhohl 5 - Gewerbegebiet 
Telefon 06103 61046 od. 61054-55 

Jüngere Bürokraft 
in entwicklungsfähige Dauerstellung — späterer Aufstieg zur 
Sekretärin des Niederlassungleiters möglich — zum 1. 7. 72 oder 
später gesucht. 
Gute Schreibmaschinenkenntnisse und Umgangsformen für die 
Abwicklung des Fernsprechverkehrs erforderlich. 

KENNGOTT KG 
Niederlassung Frankfurt 
6070 Langen, Ohmstraßa 4, Tel,-Sa -Nr, (0 61 03) 77 61 

zwgi flinke, flotte, 

fiSundliche 

Seki^täilhnen 

für*unset6* 

^r§tandsdii€ktoigh 

Für zwei Vorstandsdirektoren suchen 
wir Sekretärinnen, die ihr IVletier so gut 
verstehen, daß wir darüber nicht viele 
Worte verlieren müssen und Ihnen das 
Einarbeiten leichtfällt. 

Als Wirtschaftsprüfungsverband betreu- 
en wir einige hundert Banken im Raum 
Rhein-Main: vom Marketing über die 
Prüfung und Beratung bis hin zur Wer- 
bung. 

Sie werden für uns sehr wichtig sein. 
Deshalb haben wir für Ihr erstes Kon- 
taktgespräch eine ungewöhnliche Ver- 
bindung reserviert: vereinbaren Sie bitte 
mit dem Verbandssekretariat einen Ter- 
min für Ihr persönliches Gespräch mit 
der Direktion. 

- Telefon 0311'740197 - 

Freundlich» parfekt» 

Zahnarzthelferin 

Sekretärin 

mit oiganlsotionilalent und ve antwor- 
tungsbewußtsnln f KUferct^opödische 
Fachpraxis gasucht 
A f läni.ere Mltaibalt wird besonderer 
Wart geiaqt 

Dr. Klaus D. Lederer 
6078 Neu-Isenburg 
Hugenotteallee 125 

Telefon 06102/76 05 

Suche fü lofott oder spä'or 

Filialleiter/in 
für Tabakwaronfathgoschäft. 
1 ZImmer-Whng. kann gestellt werden. 

Karl Sarembe 
Gabelsberqer St aße 5, Tel. 22838 

Zuverlastigs 
Reinemachefrau 

ab sofort stundenweise gesucht. 
Haimonic Drive System 

Longen, lanLestroßo 5,Tel. 2 27 92 

Mehrere Frauen 
fü> leichte Stanz- und Montageaibalten 
gesucht 

Rieqelhof & Gärtner 
607 Langen Raiffeisenstraße 8 
Telefon 76 03 

AVON Befaterinnen dürften 
eigentlich nie umziehen. 

Weil alle Damen in ihrerNachbor- 
schaft rieht auf ihre AVON-Pro- 
dukte verzichten können. Falls es 
doch geschieht, wird ein ganzes 
Gebiet frei. Es könnte Ihres wer- 
den, wenn Sie mit Vergnügen 
Geld verdienen wollen. 

Telefon 06071/2S9 27 
RITA PUPAK, DIEBURG 

FAHRER 

Wir suchen 

1 Mitarbeiter 
zur Pflege unserer Haus-, Hof- und 
Gartenanlagen. 

Wir bieten gute leistungsgerechte Bezah- 
lung und verbilligtes Mittagessen. 
Ihre Bewerbung richten Sie bitte an 

Ing. ALTMANN & BDHNING KG 
Werk II - 6070 Langen, Moselstraße 9 
Telefon 2 20 81 

Wurstverkäuferin 
auch zum Anlernen, für unsere Filiale Im 
HL-Markt in Langen gesucht. 
Gehalt DM 1100,- 
Eine Beschäftigung halbtags oder 2 bis 
3 Tage in der Woche ist möglich. 
Ihr bereits geplanter Jahresurlaub wird 
von uns garantiert. 
Heinz Wille - Fleischiwarenlilialbetrieb 
8072 Dreieichenhain, Industriestraße 9 
Telefon 0 61 03 ' 83 91 

nebenberuflich für 3 — 4 mal die Woche 
4 Stunden per sofort gesucht. Arbeitszeit 
nach Wahl von 8.00 bis 17.00 Uhr 

Autohaus Friedrich A. Schroth KG 
607 Langen, Darmstädter Str. 54, Tel, 2 38 53 

Dynamischer 
Außendienstmitarbeiter 
findet bei uns eine 
interessante und krisenfeste Aufgabe 
Bereits während der Einarbeitungszeit sind 
Festbezüge in Höhe von 
DIV! 1600,- 
— 14 Gehälter - großzügige Sozialleistun- 
gen und Erfolgsbeteiligung vorgesehen. 
Bitte, rufen Sie mich heute zwischen 17 und 
19 Uhr unter der Nr. 0611 /8854 77 an. 

Für den Bereich unserer chemischen 
Produktion suchen wir zum baldigen 
Eintritt tüchtige und zuverlässige, an 
einer Dauerstellung interessierte 

Mitarbeiter 

im Lohnverhältnis, die wir in Betrie- 
ben mit Normalschicht (montags — 
freitags von 7.00 — 15.45 Uhr) 
einsetzen wollen. Wir stellen auch 
geeignete ausländische Arbeitskräfte 
ein. Interessenten bitten wir bei uns 
vorzusprechen oder sich schriftlich 
zu bewerben. 

E. Merck, Personalabteilung E 

61 Darmstadt 2, Postfach 4119 

Frankfurter Straße 250 

Wir suchen an 

technischem Zeichnen 

interessierte Mitarbeiter 

mit einigen Vorkenntnissen, die sich gerne mehr In diese Materie 
einarbeiten möchten. Sie finden In unserer Abteilung Lithographie 
eine abwechslungsreiche Tätigkeit. 
Wir bieten: Überdurchschnittliche Bezahlung, festen Arbeitsplatz, 
warmen Mittagstisch sowie zusätzliche soziale Leistungen eines 
fortschrittlichen Betriebes. 
Bitte setzen Sie sich schriftlich oder telefonisch mit uns In Ver- 
bindung. 

DERNDRUCK KG 
Spezlalfabrlk für Faltschachteln 
6078 Neu-Isenburg, Siemensstr, 11, Tel, 06102/7028 

Neu-Isenburg 
Sie wollen keine langen Anfahrtswege 7 
Sie wollen früher zu Hause sein und dEidurch rrtehr Freizeit haben 7 
Sie suchen einen zukunftssicheren Arbeitsplatz 7 
t>as können wir Ihnen bieten — vor Ihrer Haustür I 
Wir sind ein Industrieunternehmen Im Sondermaschinentiau. 
Im Rahmen unserer Betriebsvergrößerungen stellet^ wir eint ^ 

Blech-Schlosser 

Maschinen-Schlosser 

Hilfsarbeiter 
Sie finden bei uns leistungsgerechte Bezahlung, gutes Betriebs- 
klima, Arbeitskleidung, Mittagstisch, 
Bitte stellen Sie sich vor von montags bis freitags von 8-16.30 Uhr 
oder rufen Sie uns an: 

ACME Maschinenfabrik GmbH 
6078 Neu-Isenburg, Rathenaustraße 15-19, Telefon 0 61 02' 60 51 

> 

laatscha sudif 3 
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JUGENDLICHE 

VERKAUFSHILFEN 

Wir haben eine Anzahl von Arbeitsplätzen frei 
für Madchen und Jungen, die dieses Jahr die 
Schule verlassen. Wenn Sie keinen Aus- 
bildungsvertrag abschließen können oder wol- 
len, finden Sie bei uns trotzdem eine inter- 
essante Aufgabe. Wir bilden Sie für eine 
Tätigkeit m einem modernen Latscha-Markt 
aus. 
Fleißigen und interessierten jungen Menschen 
helfen wir gerne weiter. 
Senden Sie Ihre Bewerbung an unsere 
Personalabteilung oder rufen Sie bei 
uns an. Wir antworten sofort. 

J. Latscha Frankfurt KG - Personalabteilung 
6 Frankfurt/Müin 1, Sdiwedlorstrasse 1-5 

Postfadi 2847, Telefon (0611) 43091 i?ii 



wir »uchen 

SPRITZER 
(Lackierer) (ür Farbspritzanlage 
und 

FAHRER 
Führerschein Klasse III 

Gleitende Arbeitszeit, verbilligtes Mittagessen und Fahrgeldzu- 
echuß. 

Phönix Armaturen- und Gerätebau GmbH 
Dreieichenhain, Feldstraße 1, Telefon Langen 83 52 

Fotolaborantinnen 

und Hilfskräfte 

lernen wir gerne an, (ür zeitgemäße Arbeit gesucht. 
Sie richten sich nach Ihren Möglichkeiten! 
Entweder am Vormittag oder am Nachmittag! Oder in der Zeil 
zwischen 16 und 20 Uhr. 
Wir erwarten Ihre Nachricht bei der 

»GAMMA« Kopieranstalt 
6079 Buchschlag'Ffm., In der Luxhohl 5 - Qeworbegeblet 
Telefon 06103 / 61046 od 61054-55 

Längerer Zeltung 
1 Telefon 27 45 

Als Fachbetrieb für Glas- und Gebäudereinigung suchen wir zum 

baldmöglichsten Eintritt 

Reinemachefrauen 

für die Abende, von 16.30 bis 19.00 Uhr, sowie 

Ehepaare 

für gemeinsam auszuführende Reinigungsarbeiten. Nähere Einzel- 

heiten erfahren Sie unter Telefon 7407. 

hfg 607 Langen, OhmstraBe 8 

Diese Positionen sind zu besetzeni 

2 Schreiner 
für Verkauf und Holzschnitte 

11nstallations- 

Fachmann 
für unsere Sanitär-Abteilung 

1 Verkäufer 
für Werkzeuge und Elsenwaren 

1 Kassiererin 
auch für halbe Tage 

Bauen - Wohnen - Basteln 

6079 Sprendlingen 
Offenbacher Straße 

, Im kauf-park 

Haben Sie gern mit 

Menschen zu tun? 

Sind Sie kontaktfreudig und können 
verkaufen ? 

Wir haben Im Mittelpunkt des Rheln- 
N/Ialn-Gebletes, In Sprendlingen im 
kauf-park, einen funkelnagelneuen, 
schicken Heimwerkermarkt eröffnet. 

Heimwerken Ist ein herrliches, pro- 
duktives Hobby. 

Deshalb gibt es immer mehr Heim- 
werker, die beraten werden wollen. 

Bitte werden Sie unser neuer Kollege, 
der mit uns In Sprendlingen ein mo- 
dernes Geschäft erfolgreich aufbaut. 

Sie würden gut verdienen bei uns, Sie 
haben eine vollkommen selbständige 
Tätigkeit mit viel Verantwortung, und 
in sozialer Hinsicht stimmt's auch. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. 
Bitte schreiben Sie uns oder rufen Sie 
uns an unter Telefon Sprendlingen 
0 6103/61848. Sprechen Sie mit 
Herrn Hentschel. 

Fachkräfte und Arbeiter 
mitKöpfdhen:.. 

' Planen immer aul lajige Sicht Stichen noüo 
\ Aufgaben. Wechseln auch mal ihren ibbei ta- \ ÄrVftifrraKAT ArKÄltm Yf fcWiiOdA* OUOM Mlbkfc 

platz, aber nio den Arbeitgeber. Arbeiten i; 
immer an den interessaritostenund gesuchte-», 
BtonAil^itspliitzen.Wissenimmei,woBiorgca 
das Gold hertommt Für Eigenheim und 
Ratenkäufe. Eelommen Zulagen und 
Prämien, Kindergeld und Sonalswphlag, 

igen und 
..    inalsusohlaj,, 
Arbeitsschutzkleidung,Urlaub im Erholungs- 
heim und vieles mehr. Haben vielceitigo ur.d 

interoscante Berafo. Erhalten Aufs'.iogs- 
Chancen, wenn sie sich weiterbildon. Weraon 
bei Eignung Techniker und sogar Esamte - 
auf I.obenszeit Kurz: Fachktifto und Arbeiter 
m'-. i'cplchen sind Eisenbahner. 

Die Bahn. I 
Der Beruf.'    

Eiiizelheiten erfahren Sie an Ihrem Bahnhot 

Unser Unternehmen gehört zu den führenden Herstellern von fotochemischen Erzeug- 
nissen für die Märkte In aller Welt Unseren Erfolg verdanken wir nicht zuletzt den 
besonderen Fähigkeiten und Leistungen unserer Mitarbeite' 
In unserem Werk Neu-Isenburg entstehen modernste Produktionsanlagen 

mit neuen Arbeitsplätzen für Sie! 

Wir suchen: 

Produktionsarbeiter 

Wir bieten; 
sichere Arbeitsplätze bei angenehmen Bedinqunnen 
gutes Betriebsklima 
zusätzliche Altersversorgung 
firztliche Betreuung 
Kantinenverpflegung 
Stellung und Reinigung der Arbeitskleidung 

Stellung von Sicherheitsschuhen. Handschuhen, Helmen. Sicherheitsbrillen etc. 
13. Monatsgehalt als Weihnachtsgratifikation bei einjähriger Betriebszugehörigkeit! 
Im Eintrittslahr anteilig. 

Volle Absicherung Ihres Nettoeinkommens Im Krankheitsfall bis zu 6 Monaten 
und selbstverständlich gute Bezahlung. 

Senden Sie Ihre Bewerbur>g bitte an die Personalabteilung in Neu-Isenburg. 
Oder sprechen 81« doch gleich mit uns. Telefon Neu-Isenburg 60 81. 

anij) 

DU PBHT DE HEMOURS (BEÜTSCHLAHD) DMBH 
GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTE 

e078 NEU-ISENBURG b. FRANKFURT/MAIN, 6CHUEUSSNERSTR. 2, PERSONALABTEILUNQ 

Zur Mitarbeit In einem unserer interessantesten Ressorts inner- 
halb der Anzeigenabteilung suchen wir zum frühestmöglichen 
Termin 

junge tüchtige 

Stenotypistinnen 

Es kommen auch Damen in Betracht, die bisher als Phono- 
typistinnen gearbeitet haben. 

Ein moderner Arbeitsplatz und nette Kollegen sind ebenso 
selbstverständlich wie leistungsgerechte Bezahlung, gute So- 
zialleistungen und ein angenehmes Betriebsklima. 

Wenn Sie eine abwechslungsreiche Tätigkeit suchen, die Ihnen 
wirklich Freude macht, dann schreiben Sie uns oder rufen 
Sie uns erst einmal an. 

Sranffttrtcr|Jl9fmeint 
»ItUNC »B» DIOTICHUNB 

Anzeigenabteilung — Immobilien 
6 Frankfurt 1, Postfach 3463 

Telefon: 75 91 336 

Kontoristin 

für '/i Tage 

Für unsere Rechnungsabteilung sowie für die Abteilung Elektronisct.e Datenverarbei- 
tung suchen wir für einige Morvate Je eine Mitarbeiterin, die gerne mit Zahlen umgeht 
und auch über SchreibmaschlnenkenntnJsse verfügt. Wir arbeiten Sie gerne ein. 

Es erwarten Sie alle sozialen Vergünstigungen eines fortschrittlichen Unternehmens 
sowie ein den Anforderungen entsprechendes Gehalt. Bitte rufen Sie uns an zur 
Vereinbarung eines Vorstellungstermins. 

AMI=> 
DEUTSCHLAND 

GmbH fOr lötfrsle Anechlußtechnik 

607 Langen bei Frankfurt 
AMPerestraße 7-11 
Telefon: Langen 70 91 

flinke, flotte, 
fiBindliche 

Sek^tärihnen 

Für Ressortleiter suchen wir Sekretärin- 
nen, die Steno und Maschinenschreiben 
im Griff haben. 
Sollten Sie mit Ihrem Aufgabengebiet 
noch nicht ganz auf du und du stehen, 
können Sie auf unsere Kosten Ihre 
Kenntnisse vervollständigen, in Kursen 
während der Arbeitszeit. 

Als Wirtschaftsprüfungsverband betreu- 
en wir einige hundert Banken im Raum 
Rhein-Main: vom Marketing über die 
Prüfung und Beratung bis hin zur Wer- 
bung. 

Bitte vereinbaren Sie einen Termin mit 
dem Vorstandssekretariat für Ihr persön- 
liches Gespräch mit der Direktion. 

- Telefon 0611/740197 - 

Ußißdßhlnd stein ein: 

Für die Finanzbuchhaltung 

eine Buchhalterin 
mit guten Kenntnissen Im Mahnwesen 

Für die techn. Abteilung 

einen Nrhmasch.-Mechaniker 
mit guten Kenntnissen auf diesem Gebiet 

einen zuverl. Kraftfahrer Kl. III 
nicht unter 25 Jahre 

Wir bitten um Vorstellung montags bis freitags von 8 — 17 Uhr oder 
um Ihren Anruf zwecks Festlegung eines Vorstellungstermins. 

Ußieöebittö 
—I 

BEKLEIDUNGSWERKE 

6079 Sprendlingen 
Frankfurter Straße 127 — Telefon 610 81 

Für unsere Kundendlenstwerkstatt stellen wir noch einen 

MECHANIKER 

ein. Unbedingt erforderlich Ist eine abgeschlossene Lehre als Mechaniker. Elektro- 
mechaniker oder fi^aschinenschlosser. Wünschenswert sind Erfahrungen auf dem 
Elektro- oder Elektronikgebiet und englische Sprachkenntnisse. 

Wir bieten einen Interessanten Dauerarbeitsplatz, gute Arbeitsbedingungen, Urlaubs- 
und Weihnachtsgeld, Fahrgelderstattung, Altersversorgung, Mlttagstisr i. 
Bitte rufen Sie uns an zur Vereinbarung eines Vorstellungstermines oder richten Sie 
Ihre Bewerbung an unsere Personalabteilurvg. 

607 Langen bei Frankfurt 
AMPerestraBe 7-11 
Telefon: Langen 70 91 
bei Durchtwahl 709 App. 270 

DEUTSCHLAND 

CintiH fOr lötfral» AmchluBtachnlk 

MERCK 

Für die wachsenden Aufgaben der Zukunft planen 
wir einen weiteren Ausbau unserer Zentralen 
Datenverarbeitung. Junge Mitarbeiter in der 
Datenverarbeitung sollen in diese Aufgabe hinein- 
wachsen. Vorkenntnisse sind nicht erforderlich, 
denn wir bieten Ihnen eine umfassende 

Programmierer-Ausbildung 

Systemanalytiker und Organisator können für 
Sie weitere Stufen beruflichen Aufstiegs sein. 
Sie sollten 20 bis 30 Jahre alt sein und eine kauf- 
männische Lehre oder das Abitur mit guten Noten 
abgeschlossen haben. Vielleicht befriedigt Sie 
Ihre jetzige Aufgabe nicht? Hier bietet sich die 
Chance für einen neuen Anfang. Sie erhalten ein 
angemessenes Anfangsgehalt, das nach Leistung 
weiterentwickelt wird. Die Sozialleistungen 
unseres Hauses geben Ihnen ein hohes Maß an 
Sicherheit. Bei der Lösung von Wohnungsfragen 
sind wir Ihnen behilflich. Bitte bewerben Sie sich 
mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften und einem 
neueren Lichtbild. Nennen Sie ims auch Ihren 
frühestmöglichen Eintrittstermin. Weitere Einzel- 
heiten sollten in einem unverbindlichen Gespräch 
erörtert werden. 

E. Merck, Personalabteilung E 

61 Darmstadt 2, Postfach 4119 

Gute Leistung Gute Bezahlung 

5-Tage-Woche, freitags bis 14.15 Ufir 

Wir suchen für die Fabrikation 

weibliche Ganztagskräfte 

weibliche Halbtagskräfte 
nur für nachmittags von 12 bis 17 Uhr 

Sprendlingen. Philipp-Reis-Straße 9 — 11 
Telefon 0 61 03 / 6 70 27 

Wir suchen einen 
quallllzierten 

Kfz-Mechaniker 
- möglichst aus der Opel-Organisatlon - 
der gewohnt ist, selbständig zu arbeiten 
und bereit ist, eine verantwortungsvolle 
Position zu übernehnnen. 
Wir bieten: beste Bezahlung u. die üblichen 
sozialen Leistungen. 

HERMANN HESS - OPEL-DIENST 
6101 V(/ixhausen, Frankfurter Straße (B 3) 
Telefon 0 61 50 / 79 40 

Inserieren bringt Gewinn! 

Einkäufer 

aus der Metallbranche sucht zum 1. 10 72 
neuen Wirkungskreis Im Rsuin^ Langen. 
Englischkorrespondenz und Zollkenntnisse. 

Zuschriften unter Off.-Hr. 661 an die LZ 

Achtung Baufacharbeiter 
auch Schreiner und Bauschlosser 
sie suchen eine Dauerstellung mit gutem 
Verdienst ? 
Sie wollen Ihren Verdien.st durch Lei- 
stung selbst bestimmen ? 
Sie wollen unabhängig und selbständig 
arbeiten ? 
Sie haben einen Führerschein Kl. III ? 
Dann kommen'Sie zu uns. 
Wir bieten Ihnen als Treppenversetzer 
oder Geländebauer einen sicheren Ar- 
beitsplatz, Sommer wie Winter gleich- 
bleibend hohe Verdienstmöglichlceit. Sie 
arbeiten In 2-Mann-Kolonnen im Groß- 
raum Rhein-Main, erhalten ein firmen- 
eigenes Montagefahrzeug ab Ihrer Woh- 
nung und kehren täglich nach Hause 
zurück. 
Oder Sie arbeiten als 
Erstpfleger 
Im Dauervertragsverhältnis als selb- 
ständiger Handwerker bei guter Bezah- 
lung. Rufen Sie uns an 

KENIMGOTT KG 

6070 Langen, Ohmstraße 4 
Tel.-Sa.-Nr. (0 61 03) 77 61 



Bilanzbuchhalter 

(Rentner) 

für Kurzzeitbeschäftigung sofort gesucht. 

Metallbaukontor Ffm GmbH 

6073 Egelsbach, Freiherr-v.-Stein-Straße 1 

Telefon: Langen 44 08 

Für die Mitarbeit im Lady Haarsludio 
siichan wir ab sofort . . . 

Assistentin 
(Fachkenntnisse nicht unbedingt er- 
forderlich), die uns Donnerstag, Frei- 
tag und Samstag aust-ilft; 

Lehrling 
der eine besonders gute Ausbildung 
schätzt und mit einem jungen Team 
arbeiten mochte. 

Rufen Sie an oder l(ommen Sie zu einem 
persönlichen Gespräch. 

b07 Langen. Fahrgasse 21, Telefon 2 44 70 

DAS DREIEICH-KRANKENHAUS 
IN LANGEN/HESSEN 
- Einrichtung des Kreises Offenbach - 
1. HESSENKLINIK 

ein modernes Allgemein- und Unlallkrankenhaus mit 433 Betten, 
sucht 

Dauernachtwachen 

Eine optimale Organisation des Hauses entlastet das Pflege- 
personal. 
Wir bieten: 

0 Vergütung nach BAT Kr., Ortsklasse S 
0 Großzugige Urlaubsregelung 
9 Erholungszuschuß 
^'Freie Berufskleidung 
0 Preiswerte Personalverpflegung 
0 Alle im öffentlichen Dienst üblichen Soizalleistungen 

Wenn Sie im Dreieich-Krankenhaus Langen — der 1. Hessenktinik 
— tatig sein wollen, senden Sie Ihre Bewerbung bitte an 

Frau Oberin Bruhnke oder die Verwaltung des 
Dreieich-Krankenhauses, 607 Langen, RöntgenstrafJe 20 
Telefon (0 61 03) 2 00 285 oder 2 00 282 (Durchwahl) 

t .• » .* • •. A'V/VWvV.vV/. 
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ALLGEMEINER ANZEIGER HEIMATBLATT FÜR DIE STADT LANGEN UND DEN DREIEICHGAD 

Jeden DtrnstnK mit der llUistrlrrten RundfunkbetlnRC „rtv 

lif/ugsprcis: nionatl, 3,40 DM f' 0,f)0 DM Ttiigprlolin (in clie.st'iT) 
Hctrag sind 0,21 DM MwSt, eiitlialten). Im Postbeziin 3,.'50 DM 
Monatlidi + Zustcllsebühr (fncl. .'5..'5<'/o M«St), Einzelpreis; 
lii nstags 30 PfR., frcitrtg.s .50 PfR. — Druck ii. Verlag: Kühn KG, 

1.1170 I..iiig<-n bei Kfni., Daniistädtrr Stralie 2fi, Telefon 27 4.5. 

Egelsbacher Nachrichten 
mit (Irn aintlirhrn HrkanntmachuiiK^'n 

I\'r. 47 Dienstag, den 13. Juni 1972 

Anzc'iK<'npreis(': tm Anzoißriitcil 0.10 DM für <Iie aililj^cspalh n« 
Milliinctorzeilc, im Texttril 0,95 DM für die vicr^ospallcn« 
Milliinrlrr7eilc f- !!•/• MwSl. PrcisnaHiliissr na<4i Ari7<'ii»« n- 
prri.slistp 9. AnziMßonanfgaho bis 9 T^lir am Vorta>;r des Krs(b( l- 
lu'Ds ,i;rößcre Aii/cigrn friilur. Plalzanordnnnj; n?u orhitulliHi. 
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THEMA DES TAGESl 

Nach sieben Jahren 
Kairo war im Rahmen der deutsdien Aus- 

landsboziehungen immer ein diplomatischer 
Sehwerpunkf. Es war und ist in der inter- 
nationalen Diplomalip auch stets ein Zontral- 
pimkt gewesen, an dem viele Fäden zu.sam- 
nienliefen und von dem aus viele Fiiden ge- 
sponnen wurden. Der iistlichc Mittelmeer- 
raum, die arabische Welt imd weite Teile 
.\frika.s gehören zum weiteren Aktionsfeld der 
in der ägyptischen Hauptstadt tätigen Diplo- 
maten. Diifi die Bundesrepublik an diesem 
wichtigen Platz nach .siebenjähriger Piui-se 
;iun wieder vertreten sein wird. Ist deshalb 
zu Ix'grüßen. 

Aber nicht nur als wichtiges EWG-Mitglied 
und dank Ihres wirtschaftlichen Schwerge- 
wichts muß die Bundesrepublik an einem 
Platz wie Kairo prä-ient sein. Die Reaktion au« 
srael, das dia Wiederaufnahme der diploma- 
isctven Bealehungen iwischen den beiden 

Staaten begrüßt, läßt erkennen, daß man sich 
davon in der Welt einen mäßigenden Einfluß 

Grundstein für Großbauprojekt gelegt 

Viele freuten sich bei Freibier, Würstchen und Musik 

Am Samstagnachmitlag hatte der Magistrat die Bevölkerung zur Grundsteinlegung für 
das städtische Großbauprojekt Hallenbad - Bürgerhaus - Rathaus eingeladen. Bol 
strahlendem Sonnenschein folgten viele dem Ruf. An der Baustelle an der Südlichen 
Ringstraße herrschte eine Geschättlgkelt, wie man sie sonst selten erlebt. Stadtverord- 
netenvorsteher Friedrich Jensen, Bürgermeister Hans Kreiling, Erster Stadtrat Karlheinz 
Liebe, die Architekten Philipp und Kaiser sowie Rudolf Sehrlng von der Bürgerakllon 
„Langener Hallenbad" gaben In Ihren Ansprachen ihrer Freude darüber Ausdruck, daß 
das Bauvorhaben nun feste Formen annimmt. Der Orchesterverein unterhielt mit flot- 
ten Welsen, Mitglieder des Club Voltaire machten mit einer Drehorgel auf den Verkauf 
von selbstkolorierten Sonderpostkarten aufmerksam, und an den Tischen, wo es Frei- 
bier, leckere Bratwürstchen und Süßigkeiten gab, herrschte großer Andrang. 

Stadtverordneten vorsieher Friedrich .lensen 
begrüßte die Anwesenden, unter denen sich 
euch die Uundestagsabgeordra'te Dr. Helgu 
Timm, Erster Kreisbeigeordneter Wilhelm 
Thomin, die l.angener Stadtaltesten und 
Ehrenbürger Wilhelm Unibach bt>fand<'n, Bür- 
germeister und KommunaliKilitiker der um- 
liegenden Gemeinden waren ebenso untvr d(?n 
Festgasten wie Vertreter der Behörden, Schu- 
len und Kirchen, der Stadtverordnetenver- 
sammlung und des Magistrats, 

Moderne Produktions- und Betriebsstätte 
„Das Rathaus aus dem .lahre 182('> ist durch 

den außerordentlichen Bcvölkerung.szuwachs 
d<>r letzten zwanzig .lahre viel zu klein ge- 
worden", begann Bürgermeister Ilans Kreiling 
sr'ine Ausführungen. Auch die .Ausweitung aul 
acht Zweigstelleii reiche nicht au.s, um der 

Hev<)lkerung einen optimalen Service und d. n 
Bediensteten vernünftige Arlieitsbedingungin 
z.u bieten. Daher sei es unalxlinghar notwen- 
dig, für den Dienstlei.stunRsl)vtrieb Stadtver- 
waltung eine moderne Produktions- und I!*.'- 
Irieb.sstätte wie auch in der übrigen Wirt- 
schaft zu schaffen. Man habe vom Stadthau- 
amt einen EnI.wurf erartieiten lassen, da man 
von dieser Behiirde am ehesten die Sach- 
kenntnis der funktionellen Probleme eines 
Rathau,9es habe erwarten können. Dieser mit 
allen Ämtern mehrfach abgestimmte Entwurf 
hat» im .lull 1!)70 die Zustimmung der Stadt- 
verordnetenversammlung gefunden. Die Firma 
llolzmann AG aus Frankfurt .sei mit der 
schlüs.selfertigen Herstellung dr'S Rathauses 
beauftragt worilen: die .sichtbaren Fortschritti! 
bewies?!! die Richtigkeit dieser Entscheidung, 

llallenl>ad und Bürgerhaus, die zu dies'-m 
inlcgrierti-n Hauobjekt gehoii !i, sollen — .so 

Kin „I.elerkaslonmann" lockte zum Stand de« 
C'lul» Voltaire, \vc> es „Hausteine" für das ilal- 

lenliad guli. 

Bombenattentat auf spanisches Konsulat 
In München 

Unbekannte Täter verübten am Montag ein 
Bombenattentat auf das spanische General- 
konsulat in München, Die Bombe richtete er- 
heblichen Sachschaden an. Die Familie des 
Generalkonsuls blieb unverletzt. Ein Brief, 
der vor dem Eingang gefunden wurde, deutet 
auf politische Motive hin. Der Sachschaden 
wird nach Angaben der Polizei auf etwa 
lü 000 Mark geschätzt. 

der Bürgermeister — volK.s^i;sundheiU!ch, 
sportlich und kultui-ell Btdürfnis,se der liiir- 
gerschaft in weitestem Umfange berriedi(;\'n 
helfen. Auch hier sei eine CJroßfirma mit der 
Krstellung beauftragt. Alle drei Projekte seien 
Zweckbauten, modcin, aber nicht aufwendig, 
Ihre Errichtung ge,scheho nicht aus Gründen 
einer venichwenderi,sehen Repräsentations- 
suchl, sondern aus der Notwendigkeit heraus, 
die Skala für den Bürger zu verbreitern und 
zu verbessern. 

Zur größten Sparsamkeit gezwungen 
Da die Finanzierung — das Gesamtobjekt 

■wird etwa 30 Millionen kosten — eine enorme 
Kraftan,st!-engung erfordere, würden die städ- 
tischen Körperschaften und die Verwaltung 
in den nächsten .Jahren zu größter Sparsam- 
keit gezwungen st>in, wofür die Bevölkerung 
um Verständnis gebeten werde. Mit dem 
Wunsch, daß diese Bauwei-ke ohne Unfälle und 
Schäden errichtet werd(m und alsbald der Be- 
völkerung zur Verfügung stehen mögen, 
schloß Bürgermeister Kreiling seine Rede. 

F.rster Stadtrat Liebe ging auf die städte- 
baulichen Aspekte ein, die eine Ausdehnung 
Langens in der Zukunft nach Norden und Sü- 
den erwarten ließen. Damit werde dieses Ver- 
waltungszentrum später einmal im Mittel- 
punkt unserer Stadt stehen. Auch er wünschte 
dem Bauvorhaben eine gute Zukunft. 

Architekt Philipp, der für den Bürgerhaus- 
bau zuständig ist, bezeichnete diesen Tag als 
ein freudiges Ereignis für Langen, da man 
von nun an den Fortgang der Arbeiten gut 
verfolgen könne. Er schilderte Einzelheiten 
zur baulichen Gestaltung. Chefarchitekt Kai- 
ser vom Büro Grünberger meinte, gut Ding 
brauche Weile. Die Weile, spridi Planung und 
Vorbereitung, habe sich in diesem Falle ge- 
lohnt, denn das Hallenbad werde in solcher 
Zweckmäßigkeit und Güte entstehen, daß sich 
auch spätere Generationen daran erfrcueri 
könnten. (Fortsetzung auf Seite 3) 

auf die Entwicklung im Nahen Osaten vei'- 
spriciit. Engere Kontakte zwischen den bci(l<>n 
Hauptstädten, legerer Warenaustausch zwi- 
schen den beiden Ländern und deutsche In- 
ve.stitionen in Äg.vpten werden es Pi'äsident 
Sadat, der kaum .so kriegslüstern ist, wie er 
sich aus innenpolitischen Rücksichten geijen 
muß, erleichtern, sich gegen die Scharfmacher 
im eigenen Haus durchzusetzen und auch ge- 
gen die militanten aiatiischen Staaten, die 
von einer Normalisierung der Beziehungen 
zur Bundesrepublik noch nichts wissen wol- 
len. Die gleichen Umstände werden Sadat viel- 
leicht helfen, sein Land vor einer noch stär- 
keren Abhängigkeit von der Sowjetunion zu 
bewahren. 

Mit dem Donru»|-stag letzter Woche schloß 
sich ein Loch im diplomatischen Netz Bonns. 
Naihdem in den vergangenen Monaten l)e- 
reits mehrere arabische Staaten — Algerien, 
der Sudan und Libanon und lange vorher 
schon ,Ioidanien — die Beziehungen zu Bonn 
wieder hergestellt haben, bleiben in Nahost 
jetzt nur noch Syrien und der Irak übrig, die 
In Ihivr Politik mehr Guerilla-Mentalität als 
Staatskunst offenbaren. Aber auch sie werden 
über kurz oder lang in Bonn wieder anklop- 
fen, Dessen kann man ,sicher sein. Die Bun- 
desregierung kann darauf warten. Nicht sie 
war es, die vor sieben Jahren die Beziehun- 
gen abgebrochen hat, Dr. Walter Beck 

Toto- und Lottoquoten 
Fulthalltuto: Ergebnis wette; I, Rang unbe- 

setzt; 2, Rang 1914,30 DM; 3. Rang 42.— DM. 
— Auswahlwette „6 aus 39" l. Rang unbe- 
setzt; 2. Rang 10 126,95 DM; 3, Rang 629,70 
DM; 4, Rang 14,90 DM; 5. Rang 2,15 DM. 

Zahlenlotto: Gewinnkla.sse I 500 000,— DM; 
Klasse II 43 792,40 DM; Klasse III 3072,85 DM; 
Klasse IV 56,40 DM; Klasse V 3,20 DM. 

(Angaben ohne Gewähr) 
Zahlreiche I.angenrr halten »Ich eingerundon, um der Grundstrlnlrgung lum Hallenliad — 
BüfKerhaus — Rathauh beizuwohnen. 

„Das sdimeclil prii^is!" 

Iiier tiält Bürgermeister Hans Kreiling die Urkunde hoch, die zusammen mit Zeitungen, 
Briefmarken und Geldniünzen in den Grund-stein eingemauert wurde. LZ-Fotos 
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Tidinidi im Walde 
Sonntags, wenn die Sonne scheint 
und es gut mit allen meint, 
hat wohl jeder das Bestreben. 
!ich ins Grüne zu begeben. 
Man entflieht mit Auto. Rad 
und zu Fuß der heißen Stadt, 
5uoht sich 'ne begrünte Halde — 
Picltnicic nennt man das im Walde! 
Wenn man dort im Sdiatten liegt, 
schläft man sanft und ungewiegt, 
hört nur dicke, braune Hummeln 
weit und fern wie Glocken brummein 
und vergißt bei Ruh' und Rast 
allzu gern des Alltags Hast, 
döst versunken ins Gelände — 
Picknick — schönes Wodienendel 
So genießt man die Natur, 
schaut nicht einmal auf die Uhr, 
denn man will sich heut' nicht gramen. 
Dodi nachher, beim Abschiednehmen 
hinterläßt man dort und hier 
Zeitungsreste, Brotpapier, 
leere Büchsen, Olsardinen — 
Picknick . . . irgendwo Im Grünen! 
Hier fällt jetzt dem Autor ein: 
Freunde, muß denn das «o sein? 

Carlheinz Walter 

Einbruch in Gaststätte 
Vor flnigpn Taficn wurde die I'oli/.ei von 

oinvm K rbi'ut-li in eine Gaal-stätte in Bahn- 
hofsnähi- ver.standigt. Der Rolladen der Ter- 
rn.s.jpntür wur hüchgeidioben und dunji einen 
Ciartenrei+ii'n abgestützt. Die Täter, zwei 
junge Miinner aus Laivgen, wurden noch in 
<Kr Gastütubf angetroffen und fe»tgenommen. 

Erfolg für die Dreieich-Scfiule 
Die Dreicich-Schulc bctriliglc .sich am ver- 

gangenin Donncinl.ig in CJffcnbadi-Hosenhöhe 
m'f einer Mannsdrift an den flt/irksnrK'i.ster- 
•sttiaften der I.iMhlathleten innerhalb des 
I'rogratnms „.Iui:i'nd trainiert für Olympia". 
Kfi f]ii-<cm Unl<Ti;run<l. al>er trockenem, nicht 
zu Wrirmem Wetlrr. wurden vor allem in den 
Laufen uml Sprünnen gute l.ei.stungen erzielt. 
IXc I)reirich-&'hiili- aewann den Wettkampf I 
.Tun»;i n iJahrKanu 10,"iH .'iT) mit fast 70(1 Punk- 
ten Vorsprung vor der .Mberl-Sihweitzer- 
Schulc, (Ur I.eibniy-S< huh' und der kaufman- 
ri.- hen Bcruf-ssdiulc (alle Offenbach). 

Da.s eri'eichte Ergebnis von »743 Punkten 
wird j(.doch voraussichtlich nicht ausreidien, 
um zum l.ande.sentsdieid tler acht be.stwn he.s- 
sischrn Mannschaften 7.u kommen. Da die 
Mannschaft aber noch sehr jung i.st und im 
nächsten .lahr in gleictier Aufstellung noch 
einmal antreten kann, sind die Au.ssichlen 
dann « hr günMig. falls es bis dahin gelinf?t, 
die .Sc+iwächen in einigen tedinis<+ien Diszi- 
plinrn au.szugleidien. 

SPO-Ortsverein 
verabschiedet Grundsatzprogramm 

Der .SI'D-Ortsverein hält am Freitag, drm 
IB .luni um 2(1.15 l.rhr im kleinen Saal der 
T\'-Turnhalle eine Mitgliederversammlung 
ab, bei der es um „Grundsätze sozialdemo- 
kratischer Kommunalpolitik in Langen" geht. 
Die in der Versammlung vom 21. April begon- 
nene Di.'iku.ssion soll fortjjeselzt und das Pro- 
gramm beschlo.ssen wenlen Alle Mitglieder 
sind herzlich ein^jeladen. 

Vollversammlung des Stadtjugendrings 
Die nächste Vollversammlung des Stadl- 

Jugendrings am Mittwoch, dem 14. Juni Im 
evangelischen Gemeindehaus am Wilhelm- 
Ivomschner-Platz wird wegen de.s Fußball- 
länderspiels auf 1« Uhr vorverliegt. 

Ein« Reihe von Verletzten bei Unfällen 
Im Stadtgebiet gab es in den letzten Tagen 

bei Verkehrsunfällen eine Reihe von Verletz- 
ten Ein .Junge und ein Mädchen, beide acht 
Jahre all, wurden am Freitagmorgen von 
einem PKW erfaßt, aU »ie vom Foretring nach 
links in den Farnweg einbogen. Sie konnten 
nach ambulanter Behandlung im Krankenhaus 
wieder nach Hause gebracht werden. Angeb- 
lich hatten die Kinder vor dem Abbiegen kein 
Zeichen gegeben. 

Ein fünfjähriges Mädchen wurde Weht ver- 
letzt. als es in der Wafisergasse zwischen zwei 
parkenden Wagen auf die Fahrbahn gegi.'n den 
Kotflügel eines vorbeifahrenden Autos lief. 
Bei einem Zusammenstoß zweier PKW an der 
Ecke Wolfsgarten- und Flachsbachstraße gab 
es zwei Verletzte und Sachschaden in Höhe 
von etwa 3000 Mark. Einer der beiden Wagen 
mußte abgeschleppt werden. 

Ein Mopedfahrer wurde leicht verletzt, als 
er an der Kreuzung Ljinge.slraße und Luther- 
straße von einem .'\uto angefahren wurde. 
Dabei entstand ein Sach.schaden von etwa 
1100 Mark. 

An der Kreuzung SehretslraBe und Wil- 
helmstraOe kam es zu einem Zusammenstoß 
zweier PKW, wobei ein Sachschaden von rund 
11 000 Mark entstand und fünf Personen leicht 
verletzt wurden. 

Eine Gehirnerschütterung trug die Insassin 
eines PKW davon, der von der Südlidien 
Ringstraße in die Walter-Rietig-Straße ein- 
biegen wollte und mit einem entgegenkom- 
menden Auto zusammenstieß. 
Belm schai-fen Bremsen vor der Signalanlage 

an der Kreuzung Südliche Ringstraße und 
Goethestraße drückte der Anhänger eines Sat- 
telschleppers die Zugmaschine nach redits auf 
den Bürgersteig, sdierte nacli links aus und 
streifte einen entgegenkommenden PKW der 
noch gegen ein parkendes Fahrzeug geschleu- 
dert wurde. Dabei wurden zwei Personen 
verletzt, der Sachschaden betrug etwa 9 000 
Mark. 

1000 niark Sadischadrn gab es. als an der 
Signalanlage Morfelder Landstraße und Ber- 
liner Allee ein Auto auf seinen Vordermann 
auffuhr. 

Ein ZusammenstcH von zwei PKW an der 
Kreuzung Pittlorstraße und Robert-Bosch- 
Straße hinterließ einen Sachschaden von rund 
4500 Mark. 

Vorsicht bei Handwerksarbeiten 
Die Handwi'i käkaniiner für den Regierungs- 

bezirk Darmstadt warnt davor, Arbeiten von 
Handwerkern ausführen zu lassen, die nidit 
die Zulas.song zur selbständigen Ausübung 
eine« Handwerks l)esitzen und infolged<'S^f^n 
auch ni(i\t in die Handw rlojrolle eingetragen 
sinii. So ist in der letzten Zeit wieder ein 
Hundwt i'ker, cier ohne die zuständitii'n Gc- 
nehmiguii«en in unserer Gegend Schreiruuvr- 
beiten eile<iij{te, vom Rei;ieruncspräcidentt.n 
in I>BnTi»ladt mit einer GeidtMiUe von :iOOü 
M*iic belegt worden Dazu hat er auch noch Dir Sieger der ,.Drive-in"-I{aUye der Jungen Union (von links): 1. Platt Bruder. Seidler, 
die Kosten de« Verlahrens du treten. Bedier; 2. Platz Koppe, Pfannemttller; S. Platz Dehmke, MUler. 

AUS UNSERER STADT 
Lnnuen, 1'^. .luni 1!n2 

Uberall blühen Rosen 
Wrnn das Jahr avinem Höhepunkt zuulrcbU 

frrnn der Friihlnn/ detn Sominvr das blüten- 
bekränzte Tor öffnet, dayin schreitet an seiner 
Seite auch der IJlumen Kömyin hindurch, um 
fttrtan im licffhe Floras zu residieren . . . Die 
Rdur ist das schönste (Jexchenk des Sümnwrs, 
und in ihrer vieltanscndjähriffrn Geschichte 
fjaff sie stets als ein Sf/mbnl der Schönheit 
iihcrhaiii>l Ihrer JJlute haftet jene Vurnefitn- 
hi-it lind unnachahmliche Würde, jene VoH- 
IsDnuncnhcif an, die ihr von jeher einen he- 
snuf/rre7i /ianf/ unter den Blumen rcr/ic/i. 

ni«?/ andere fjiehhnpsbtumcn ufiler den 
K 'idern hloras haben — an einer Hose wnd 
1/1 M HK' rorübcrf/rhrn. In Zentrul- 
a.. f'M la<i ihre iirspriinffliche Heimat, und von 
d rt her itreilete sie sich bald ii(>er die f^anze 
V.':dt aus. Man iüchtete sie in den gehörnten 
(l-iflen Hat>yUtnu, «te nahm an den Ga»f- 
Hi Oilern der (kriechen, an den luxuriösen Ge- 

der Homer teil, und bis in unsere Ta^e 
sihenkt sie jedem Fest getnen besonderen 
(ilanz. Tansende von Farbtönen und Arten 
haben die '/.lichter geschaffen, doch b/tcb die 
Kose in ihrer Erscheinung immer gleich, zeit- 
}<ts sciuw und edel .wie eine richtige Blumen- 
k'}niffin. Und ms stdche ixt sie auch durch die 
Jahrhunderte gefeiert worden; keine andere 
Jilume ist von den Dichtern und Kompotiislen 
sr> häufig ttesungen uutrden. Ob in der ernsten 
oder hviteren Muse, wir begegnen ihr immer 
irieder: ob es die Hosen von Tirol oder vom 
Wörthersee sind oder tm Voikslicd der holde 
liosenstock an-gesungen wird; ob von blut- 
roten und weißen Hosen die Hede ist oder 
einfach nur t>on der Feststellung, daß überall 

blühen . . . Sie blühen nur zwar für 
uns auch im Winter, durch die Kunst der 
(iicrtner; aus südlichtfn Landstrichen eingeflo- 
f/fii — (Iber richtig Hoscmeit wird es für uns 
er!<t jetzt, da sie in deti Vorgärten und iA»- 
lagcn unserer Stadt ihre zarten Kelche ö/f- 
Tie». Freuen irir uns. dnf^ rs Sommer wird 
und die Hosen blühen! 

Kriiu Aiiiid Beitlcr. Südlidu* lUriKslr. 'M. 
zum Cli'burlKlug am 14. .luni 
. . Kiiiu Kmnia WerniM*. Dioburgi*r Struße 41 
zum Hl Horm Jühann**s Wernor. Sdiaf- 

If). /.um 7ö.. Frau Charloltt- Knlhe, 
StroKtmannrinK 3. zum 81. und Krau Ottilie 
Dolftl. (JarU'nstraß<» 63. /.um 87 G<'burtstag 
am If). Juni. 

, If*MTn .loliann Keim. B«)rniiass<' 13, zum 
78, Herrn Johann Eingelmarui. WühehnÄtr. 11, 
7-i!m 79. und Frau Elisabeth Ohlow, Nordend- 
Straüe 18. zum 84, Geburtstag am 16. Juni. 

Kin gesundes und glücklic4i<« neues I^'bens- 
J.ihr wünscht allen auch die I-Z. 

I>er Jahrgaiig l9<)tt/07 weist nocl» einmal 
fi'j! s'.Mnc /usammenkunfl im ("Jasthaus „Zu 
d • 1 drei Kithen" in Dreieidjentjain hin. die 
nm Donnerstaii (l.i. Juni) ab 17 l.fhr vorni'se- 
li.M» Lst. FuiJ^angiT trefli'n sidi um IG Uhr 
am lleuwt'ii. 

Rentnertreffen der SSG 
Mle lU'Mlner der SSC», ob Allei"??- (kut 

Fi'ühreiUner oder auch sonst im Ruhesland 
h l»enden Mitglieder sin<l für Dienstaj;, den 
20. Juni ab lü.3(» Uhr herzlich ins Clubhaus 
ein'^eladen. 

Koclikurs der Stadtwerke verschoben 
Der für Mittwodi. den 14. Juni vorgesehene 

Kurs in der Lehrküdie der Stadtwerke über 
sadigemäßes Kintrieren muß leider au.'sfallen 
und wird am 2B. ,Kini durdnjefüiirt. 

Dir kühle Wiitcrung konnte der Garde der f KG und ihren Gästen niihts anhaben. Man 
liadr eini n /.ellbau imiiroviniert, atilierdem sorutcn lliitle Rli.vllmien des ...'Mikarto-'l rios" 
und die Bewe«un({fn beim „Trimm dieh durdi Tani" dafür, dall es niemandem zu kalt 
»urde. T.Z-Bild 

Lange-Latten-Garde feiert in Eglsbach 

Ks ist Bctiiin fast /.ur Tradilicin «eworden, 
da» die I.ariKe-l.atten-Garde der I.KG Im 
Sommer ihr „Aikerfesf vc-ranstaltet. Man 
sieht auf den\ Sl^indpunkt, so sagte uns der 
Kommandeur, dall sieh die Geselligkeit nii'ht 
nur auf die Karuvvaiskampagne b<*sdirünken 
soll. l>as i4an/e .lahr über treffen sidi die 
Gardisten wckhentlich, sihmied<'n Plane für 
die näehste Saison, mac+i<"n Spiele, Ausflüge 
odc r andere Llnterhallunnsabende. 7,u dietsem 
SonimcM|>ro|4ramm i-ehört audi. daß trum ein- 
mal seine Kfeiinde /.u einer netten (irlllparty 
euilädt. 

Am .SamstaKabend stiey das ijrolSe Kreiunis 
im Naturfreundehaus in Kselsbaiti, naeiidem 
das in) I .aiiRt ner „Alten Naturfreundehaus" 
vortiereitete Treffen pUitzlidi durdi widrige 
llm.'ilänile nidit /.uslande kommen konnte. Da 
der WettiergoU in diesi nt .lahr in Ik'/uk auf 

sdiiines Wetter nidit sehr zuverlässig Ist, 
baute man schnell noeh ein grolJes zeltähn- 
lii+ies (ieijilde auf und war damit jeder Witte- 
rung gewappnet. 

Die Zahl der Güste war .s<'hr groß. Selbst 
aus Mannheim waren Abordnungen gekom- 
men, um mit ihren I.angener Freunden zu 
feiern. Braten vom Grill wurde s<'rvie!^ und 
.sehmeckte allen vorzüglich. Das Trio Mikado, 
alle Hauskaix'lle der I.KG, hatte audi dieses- 
mal wieder die Finger auf der richtigen Taste 
und schon bald gingen die Wogen der Stim- 
mung hodi. Gesellsdiaftsspiele sorgtJen dafür, 
(laß audi Nichttänzer auf ihre Kosten kami-n. 
l.agerfeuerronruintiker kamen ebenfalls nicht 
zu kur/.. Es war ein schöner Abend uml zeigte, 
daß man Ix'i der I.KG au.5 dem geringsten 
Anlaß etwas zu machen versteht. 

Knifflige Aufgaben beim Drive-in 

Auch das Sommerfest der Jungen Union war ein großer Erfolg 

(!roß:s Inicr.'sse fand am Wochenende das 
diesjährige .lU-drive-in. zu dem. wie schon 
in den .lahren zuvor (damals Hallye g<'nannl), 
der t)vlsverband y.angcn alle intere.ssierlen 
AutoTreunde eingeladen halte. Zu dieser Ge- 
schicklichkeit.sfahrl, hei der es au.sschließlich 
um Orientierunesslnn und tpchniscties Ver- 
ständnis m«l>en einigen |)olltiäi(iien Them»'n 
ging, starteten 24 Wagen — mehr als doppelt 
.so viel wie im vorigen Jahr. 

Auf einer Stre<4te von ungefähr KXJ Kilo- 
metern hatt<>n die Fahrer sieben besetzt«" 
Kontrollpunkte und rund 20 nur duri-h wenig 
kimkrete Tips bez«»idinete Punkte, die mit 
Hilfe der Karte zu finden waren, anzufahren. 
An <iiesen 20 Klellen mußt<'n die Tt'ilnchnver 
verschie<ienie AufgalJen losen, um am Ziel be- 
weisen zu können, daß sie den Punkt erreicht 
hatten. Dane<)en mußten die Teams noch 
einen iJolitisctien und einen tedinisdien Fra- 
gebogen ausfüllen. So waren zum Beispiel in 
l.angen mehrere StralJen zu suchen, in denen 
ein Si+iild mit Buchstaben aufgestellt war. 
Riditig zusammengesetzt ergab di<'s<' Buchsta- 
bi'iiketle dann den Narmen des neuen Lange- 
ncr Kriiolungsgcbieteö. Wareji solche Aufga- 
bi'n n'K'h relativ leicht zu lösen, so waren im 
Vi'rlauf des „drive ins" einige sdiwere Nüsse 
zu knacken. 

Besonders sdiwierig war für viele Fatirer 
das Sudien der Kontrollpunkte, die auf einer 
gescliickt ausgeklügelten Route eingerichtet 
waren. 

So kam es, daß von den 24 gestarteten 
Wagen nur lö das Ziel erreii+iten. Die rest- 
lichen 8 mußten im Verlauf der Fahrt auf- 
gebLii, weil sie die Route verloren hatten. 
Teilnehmer aus den früheren Jahren waren 
sich nahezu alle darüber einig, daß die.ses 
„drive-in" die knilfli^^stt; i'ulu't war, die die 

Junge Union l.angen bisher ausgearbeitet 
halte. Alle hatten jedoch sehr viel SjMli an 
dii>ser Veranstaltung und dankten vor allem 
Hudi Usler, der maßgeblich an der Austra- 
gung beteiligt war. 

Bei dl in an.schließenden Sommerfest des 
JU-Kreisvert)andt>8 Offenbach/Land, das die- 
s<'s Jahr ebenfalls .von dn'r JU Langen organi- 
siert wurde, konnten das Team D. Seidler/ 
Beilter/H. Bruder dann den begehrten Wan- 
derpokal entgegennehmen. Ihrem Porsche 
folgten auf Platz 2 auf einem 2-CV der Fah- 
rer H. Pfannemüller und sein Copilot Koppe. 
Platz 3 hatten sich Claus Demke und Frank 
Müller aus l.angen auf Ford Capri erfahren. 
Platz 4 belegte mit einem daf G. Werntz und 
H. Hellwig. Das Egelsbadier Team Driessen' 
Roth erkämpfte sich den 5. Platz. 

Alle Iß Fahrer, die das 'Ziel erreic+it hatten, 
durften sidi untvr vielen Sachpreisen, die von 
der JU l.angen Ix'.sorgt worden waren, das 
au.ssuchen, was sie besonders gerne mit nach 
Hause nehnwn wollten. Besi>nideren Anklang 
fand die Spende des langjiihrigen JU-Mit- 
glieds Manfred Midiel, der 10 Eislwmijen zur 
Verfügung stellte. 

Für die musikalisdie Unterhaltung sorgte 
die Gruppe „Springflut". Die über 200 Besu- 
dier feierten an diesem Abend bis nadi Mit- 
ternac+it. 

IVr stellvertretende Vorsitzende der JU 
Langen, Reinhard Karn.stedt. konnte nach 
diesem arbeitsreichen Tag zufrieden sein. 
Durcli die gesellschaftlidven Veranstaltungen 
der Veranstaltungsreihe im Monat Juni ist es 
der .lU vor allem gelungen, vielen jüngeren 
Langencrn Kontakte mit politisch Engagierten 
zu bieten und sidi mit politischen Problemen 
einmal auf eine andere .Art auseinanderzu- 
setzen. 
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„Man kann sich rirhtig wohlfiihlcn" sagte «n» 
iliese Hewolincrin des .AUcnheims. „Die Zim- 
mer sind sehr schön und alle sind so nett zu 
uns." Jedes Zimmer hat einen tlalkiui und ist 
freundlich ausgestattel. Dtirih eine Sprech- 
anlage ist man .iederzeit n-it der Zentrale ver- 

bunden. 

Grundstein geiegi... 
(Fortsetzung von Seile 1) 

Tm Namen der Bürgeraktlon I,ans;eiier Hal- 
lenbad dankte Rudolf Scliring für die bisher 
eingegangenen Spenden in Höhe von fast 
•■il) (HM) Mark. Er sprach die Hoffnung aus, daß 
während der Bauzeit nodi ein schöner Betrag 
eingehen möge, f'.r solle dann der Stadt zur 
Ausstattung eines besonderen Teil.s des l'a- 
des zur Verfügung gestellt werden. 

Schatulle in den (iruiiilsieui 
An.schließend verlas Hürgi^rnieister Kreiling 

die Urkunde, die zusammen mit einem Salz 
Zeitungen dieses Tages, zu der vor allem auch 
die I.angener Zeitung gehörte, Briefnyirken 
und Geldmünzen in einer Kupfethül.se in den 
Grundstein eingemauert wurde. SUidtverui-1- 
netenvorsteher Friedrich Jensen ergrifi als 
erster den Hammer zur symbolisdien Grund- 
steinlegung für das Bürgerhaus und sprach 
die Worte: „Im Namen aller Bürger steh' ich 
hier.. Für's Bürgerhaus setz' ich den Stein — 
man hat versprochen und ich wünsch' es mir, 
es soll im Jahre '74 fertig sein." 

Für das Rathaus sagte der Bürgernieistert 
„Auch für das Kathaus sei der Stein gesetzt. 
Kür nur ein Ilaus und nicht für deren sieben. 
Wer jemals ist von Amt zu Amt gewetzt, dem 
kann kein Welter heuf die Freude trüben." 

Schließlich ergriff Erster Stadtrat Liebe den 
Hammer und meinte symboli.sch für das Hal- 
lenbad: „Zum dritten steht der Stein fürs 
Hallenbad. Wenn einst bei Sitzungen die 
Köpfe rauchen, gilt für Politiker der gute 
Rat: ,Ihr könnt nachher schnell mal unter- 
tauchen'!" 

Der anschließenden Einladung des Bürger- 
meisters zu Freibier und Bratwürsten folgten 
jung und alt .sehr gern, während Walter Lenk 
wieder zum Taktstock griff und mit seinem 
Orchesterverein weitere Melodien intonierte. 

Diebstähle und Autoaufbrüche 
Vermißt werden einige Fahrräder. Ein 

sdiwarzes Damenrad Marke Vaterland mit der 
Rahmennummer 77123 verschwand in der 
Wallstraße, oin ebensolches. Marke Staiger, 
mit der Nummer 5R0S42, in der Straße der 
deutschen Einheit. . , „ 

An einem Me.rct^des 250 wurden im I.cu- 
kertsweg beide Scheinwerfer ausgebaut und 
entwendet und an der Kiesgrube versclnvand 
an einem PKW eine zwei Meter lange Stahl- 
antenne. .Auch an einem Autao in 
gartenstraße wurde die Antenne fachgerecht 
ausgebaut und mitgenommen, in der S<ifien- 
straße an einem Auto das Au.sstellfenster auf- 
gebrodien und das Zündschloß be.schadigt, das 
gleiche geschah an einem Wagen in der Bahn- 
st.ra ße 

Ein im Wald gegenüber dem Schloß Wolfs- 
garten abgestellter PKW wurde aufgellrochen, 
jedoch nldiU entwendet, und in der Sehret- 
straße rissen Unbekannte einen Außenspiegel 
ab, verbogen die Antenne und entfernten eine 
Position.sstange. Gleich ein ganzes Auto, und 
/war einen gelben Opel-Rekord mit dem 
Kennzeichen OF —DW 8i)4, Ueßen Diebe in 
der Taunusstraße mitgehen. 

Das Millionending 
Nein, es ist nicht von einem Bankraub-Krimi 

die Rede, wie die Überschrift vielleicht verhei- 
ßen könnte, sondern von dem städtischen Bau- 
projekt, das am Samstagnachmittag mit einem 
Hauch von Volksfest offiziellen Charakter erhielt: 
Hallenbad-Bürgerhaus-Rathaus. 

Dieses Bauvorhaben hat viele Fürsprecher, 
well ja die Notwendigkeit wenig umstritten ist, 
es gibt selbstverständlich auch eine ganze An- 
zahl von Stimmen, die weniger optimistisch der 
ganzen Angelegenheit gegenüberstehen. Sicher, 
die Bausumme von 30 Millionen Mark schwebt 
wie ein Damoklesschwert über den Häuptern 
und Oberhäupert der Stadt; man macht sich 
Gedanken, wie man diese für unsere Verhält- 

isse ungeheure Summe autbringen will, ohne 
■labei andere ebenso wichtige Dinge zu ver- 
achlässigen. Gewiß, das Steueraufkommen 
leigt — ebenso wie die Preise — andererseits 

"eiß man auch, daß die meisten der Steuer- 
einnahmen bereits zweckgebunden festgelegt 
sind. 

Die Stadtväter werden sich ihre Gedanken 
gemacht haben, sie werden schon wissen, daß 
die Finanzierung gesichert ist. Man sprach von 
größter Sparsamkeit, die sich die Stadt in den 
nächsten Jahren auferlegen muß. Auch hier 
wird man - so ist zu hoffen - das rechte Maß 
finden. Leicht kommt es ja vor, daß an der fal- 
schen Stelle gespart wird. Immerhin wird Langen 
in einigen Jahren nicht nur ein repräsentatives 
Verwaltungs-, Sport- und Kulturzentrum haben, 
und man wird sehr bald erkennen, daß dies 
notwendig war. Und es wird dann nicht lange 
dauern, da wird man sich fragen, wie es denn 
vorher ohne diese Einrichtungen gegangen ist. 
Dies ist der Lauf der Welt, so ist es im Großen 
wie im Kleinen. 

Das Millionending an der Südlichen Ringstraße 
hätte fast ein nicht minder wichtiges Projekt in 
den Schatten stellen können. Auf dem Gelände 
des früheren Kreiskrankenhauses wurde am 
Freitag das Altenwohn- und Pflegeheim des Ro- 
ten Kreuzes mit einer Feierstunde eingeweiht. 
Auch hier wurden Millionen aufgebracht. Als das 
Projekt seinerzeit geplant wurde, gab es auch 
Zweifler, die Bedenken anmeldeten. Hier wurde 
aber auch deutlich, was ein unbeirrbarer WilU 
vermag. 

Jakob-Heil-Heim eingeweiht 

Sozialminister Dr. Schmidt: „Mehr an die alte Generation und Ihre Probleme denken!" 
Nach zweiundzwanzigmoiuitiger Biiuzcit 

konnte am Freitag das „Jiikob-Heil-Heim", 
Alten- und Pflegeheim des DRK-Krclsvcr- 
bands Offenbach, feierlich seiner Bestimmung 
iiiiergelien werden. Das Heim, das avtf dem 
(Jelände des alten Kreiskrankenhauses ent- 
stand, tragt den Namen des M;innes, de.ssen 
Initiative und zäher .Au.sdauer seine Errich- 
tung zu verdanken ist. l.aiidrat a. D. Jakob 
Heil konnte zur Einweihung viele Gäste be- 
grüßen. .so auch Soziiilniinistcr Dr. Horst 
Schmidt. Landrat Walter Sdimitt, Kreistags- 
vorsitzenden Hans Munt/.ke mit \ertretern 
der Kreistagsfraktionen, den DRK-I.andesvor- 
sitzenden Ministerialdirigent a. D. Hans Keil, 
die Bürgermeister der umliegenden Gemein- 
den und Vertreter der Ärzteschaft. In seiner 
Rede, über die wir am Freitag berichten, 
stellte der Sozialniinister fest, daß die heutige 
Generation zu einem wesentlii+ien Teil ihren 
Lebensstandarti den betagten Mitbürgern ver- 
danke. Allgemein niü.sse mehr an die Alten 
und ihre Prolilenie gedacht werden. 

,lakob Heil umriß noch einmal die Ent- 
stehung des Heims von der CJrundidee über 
die Planung bis zur Verwirklichung. Dem 
Roten Kreuz gebühre großer Dank für den 
Zuschuß von ."iOO 000 Mark. Da« Gelände des 
ehemaligen Kreiskrankenhauses mit seinem 
herrlichen alten Baumbestand habe sich für 
dieses Projekt angelioten. Der Kreis hatte das 
Areal mit dem Schwesternhaus kostenlos zur 
Verfügung gestellt. 

In seiner Rede stellte Heil fest, der Mensch 
brauche heute genau so Hilfe wie vor huntlert 
Jahren, nur habe sich die Struktur des Roten 
Kreuzes gewandelt. Sei früher liie Bürger- 
schaft Träger die.ser Institutionen gewesen, 
wobei oft nationale und patriotische Impulse 
eine große Rolle gespielt hätten, haben heute 
Mitglieder aus allen Bevölkcrungskrei.sen die 
Aufgaben' übernommen. So sei die Tätigkeit 
der Rot-Kreuz-Helfer vielseitig und wirklich- 
keitsnah. Das Leben sei nicht nur immer 
Kampf, sondern auch Fürsorge fiir den An- 
deren. 

Xichts in dic:em neuen Iii im — .so fuhr 
Heil fort — sei unnötig, wenn auih mai:.;ie 
1)'Sucher meinten, es wirke eher wie ein i-.r- 
hoUinghseim als wie ein Altinhenii. Man 
werde den Menschen, die hier leben, eine 
richtige Heimstatt geben und kein .Mteiis.lo 
bieten Oft gebe es in der üffentlidikeit ii' ch 
sdiiele Vorstellungen von einem .Mtenhemi, 
die ausgeräumt werden müßten, .lakob Heil 
bedankte sich bei dem .Vrchitekten. dem Bau- 
leiter und den beteiligten 1 l.indwerkern. 

Kr kam dann auf die Finanzierung lieS 
Hauses zu sprechen. Der Koslenvoransdihig 
habe fünf Millionen Marl; betragen. Nach der 
emlgülligen Abrechnung dürfte ein Betrag 
von .Millionen Mark herauskommen. ili 
mache die Restfinanzierung große Sorjieii. 
,lakob Heil bedankte sich bei allen, die zur 
Fin:ui/ierung dieses Otijekles beigetragen 
hatten. ,'iOO 000 Mark hatte der Landesverband 
des Deut-schen Roten Kreii/es gestiftet. 300 001) 
Mark in bar und .3115 000 Mark in Sachwerten 
(Grundstück und Sdiwesteniheim) der KriHs 
Offenbach, 177 000 Mark kamen als Darlehen 
vom Bund und ein Bankdarlehen von il'22 000 
Mark waren aufgenommen worden. Selbst 
die Kerbeburschen haben mit einer Spende 
zum Bau des Hauses beigetragen. Die Be- 
zirkssparkasse Langen hatte anläßlich iliies 
12,'iiährigen Bestehens 125 000 Mark gespendet. 
Jakob Heil konnte mitteilen, daß der Rotari- 
Club Offenbach dem Heim drei Krankenfahr- 
stühlc und die Bezirkssparka.sse Seligenstadt 
drei Kraftfahrzeuge gestiftet habe. 

Bürgermeister Kratz aus Dudenhofen, slell- 
vertretender Vorsitzender des DRK-Kreisver- 
bandes des Roten Kreuzes, teilte in seiner An- 
sprache mit, daß der Kreisverband einstimmig 
zu dem Be.schluß kam, dem Heim den Namen 
eines Mannes zu geben, den alle für würdig 
hielten. Er ging auf die aufo|ifernde Tätigkeit 
von Heil als Erstem Vorsitzenden des Kreis- 
verbandes ein, der mit aller Energie das Pro- 
jekt vorangetrieben habe. Buigeimeist-er Ki atz 
überreidite dem Ehepaar Heil als kleine An- 
erkennung einen Blumenstrauß. 

Worte des Dankes übermittelte ein Bewohner des Alten- und Pflegeheims für alle Betagten 
dem „Vater" des Heimes, Landrat a. D. Jakob Heil (.Mitte). Er betonte, daß man sieh in 
die.sem vorbildliehen Heim wohlfühle und überreichte als kleines Zeichen der Anerkennung 
ein Geschenk. Auch Frau Heil (rechts) wurde mit Blumen bedacht. LZ-Foto: Wenninger 
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Auf Rennstrecken wurden alle Reifentypen auf Verschleiß, Spurhaftigkeit und Aquaplanning geprüft. 
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DM 35,80 fabrikneu 
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Der Tag des Schirms 
Wer einen etwas aun.lührbchen Kalender 

bPsidl, ireiß, wie lirli dns mit den Cledenlc- 
tagen 'hänft: Tag drt Baumet, des Pferdes, 
der /laKsmujik, der CJesundheil, des Spar- 
arosrliens . . . von dem /ür Vater oder Mutler 
einmal «an: abuesehen. Atirfi /tir den heuli- 
gen Dienslau Uejie »ir/i eine solche Bezeich- 
nutifl /inden; „Tau des Heoensrhirms". Und 
da* ist keiTiesireps als Werbunp der Schirm- 
Uuinstrie gedacht, sondern als rein meleorn- 
tufjisrhe Warntinu- Hangt doch dem 1.1. Juni 
(fer Huf an. der Kcf/enlap des Jahres zu sein. 
IWnn hat das anhand ron stnlisltsrhen Ver- 
gleichen fcslnestelll. Konkrete Hauernweis- 
heilen gibt es zu diesem f'aklum allerdinas 

'nicht. Da muß man »ich schon mit so allpe- 
meinen hegnügen wie „Im Juni bleibt 
gerne »teh'n, um nnch dem Regen auszuseh n ' 
oder „Vor Johanni (24. 6.) hilf um Renen, 
nachher kommt er ungelegen". Und es ist na- 
lürlich niK-h nicht gesagt, da/t der 1.1. Juni un- 
bedingt nei/en bringen muß! .Sie lui.s.ien ja: 
Ausnahmen . . • -S'o könnte also der heutipe 
Ta'j durchaus eine solche Ausnahme .sein. 
Vielleicht hat auch Petrus gar nicht mehr so 
Viel Waüscr in seiner Regentonne, nachdem 
er sich im Mai so verausgabt hatte — mit 
fiochersehnlen Regengüssen, ziiaegeben. Wer 
bull' sicher gehen will und zu den amtlichen 
w,'flcriv)rher.s(i((cn kein rechtes Zutrauen hat. 
flcr nehme einfach bei seinen heutigen Aii.s-- 
gii igen jenes praktische Regendach mit, das 
eiT'st seinem ersten licniitzer in Fngland so 
li(iHirli(;en .S'potl und sogar den Uetvurf mit 
fdiilen Ivcrn eintrug. Und — .S'ie haben e.s 
»irher schon oft erlebt: Wenn man eini'n Re- 
gcn-chirm ilnbc hat. dann regnet es meistens 
Tiriht. 

Ser^ s Tole bei Verkehrsunfällen 
I',"i schv.'rcn Vcrkchrsunfülli-n in der Nähe 

von H;i(l ll'itnhuru und Knt/Iiir verloren naeh 
l>(.li/.eilieri(hlen nm SonntaKabend sechs Men- 

(lii'-iinter drei Kleinkinder, Ihr U'ben. 
I4. i einem Krontal/iisanimenstoli auf der Flun- 
<I< ^slral.'.e Tin bei liad Homburu fanden eine 
37 .Jahre alte Mutier, ihre vier .fahre alte 
T'Khl'T und eini' weitere^ 41 .lahre alle Knui 
den Tod 

Kei einem /.iisanuiiensliill von zwi'i I erso- 
Iii-iuv.ij:en auf der re^ennassen Bumle.-;stral5<> :i 
l)r'i I'"rit/lar verbr.innle eine :)!• .lahre alle 
Kr iii mit ihren zwei und vier .fahre alten 
'rii.hlern ni einem der :im Unfall bi'tfiliKU'ii 
■W.i"'n, 

in Frankfurt Fünflinge geboren 
In der Nacht /.um SonnlaH wurden in Krank- 

furt KünfUnt;e Reboren. In <len HrutkiLslen 
ivi-rden die ..SonntaHskiiKler" aufgepäpjÄ'U. 
\Viihrend normale Haby.'i bei der CJeburt zwi- 
«eiten 3IHIII nnd .'iSdO Cramm wiegen, brinKen 
(Ii r .Iun;;e ITSO (iramm und die MäiU+ien 1650, 
Kilo. 1420 nnd 1140 rrramm auf die Waage. 
Sie sind sechs Woehi-n vor dem errechneten 
CvburUstermin auf die Well «ekoninren. Erst 
ij) oimT Wüche kann man fesUitellen, ob di'r 
Jun«e und die vier Mädchen durchkommen. 
Dies ist die Meinung der Ärzte. 

Hessentag — Treffpunkt der Jugend 
Uber die Hälfte aller Veranstaltungen beim 

12. IlcSsentaR In Murbur« werden von Ju- 
Kendlii-hen ent.scheidend mitKetraRen. Dies er- 
Ribl si<li aus dem jetzt vorlieKenden Pro- 
gramm für das I'esl der Hessen, de.ssen Ter- 
minkalender in der Woche vom 17. bis 24. 
Juni nahezu 150 ver.si+iledene Veranstaltun- 
gen, Ausstellungen, TaRunRen und Wettbe- 
woHxj umfaßt. 

Ministerpräsident Albert Osswald beRrüllt 
das KnRaRcment der junRen Men.schen. Es be- 
weise, daß der Ilessentag über die landesRe- 
schiditllche und landespolitisi+ie Rcdbsldar- 
stellunR hinaus Immer mehr zu einem Treff- 
punkt der Jugend werde. 

Für Hessens Jugend führen viele Weye nat+i 
MarhurR. Zum 12. Iles.sentaR kommt sie zu 
f.ande, zu Wasser und in der Luft, Der D<'Ut- 
sche C-'atnpinRclub und die Deutsche Zelt- 
juRend führen eine Camping-Rallye zum Iles- 
sentaR duri+i, auf der I.ahn werden die Kanu- 
Slalom-Fahrer erwartet, die in MarburR ihre 
Hessenmeister.schaften austragen wollen, und 
der Hessische I.uftsiMirtverhand veranstalti't 
unter der Schirmherrschaft von Ministerprä- 
sident Alliert üs.swald seinen 12. Hes.sen- 
SternflUR zum neuen Flugplatz Marburg- 
S(+ionstadt, Das sinil nur Beispiele für das 
rege Interesse fler junRen Menschen am Hes- 
sentaR, bei dem selbstverständlich auch un- 
sere jungen Mitbürger in Uniform nicht feh- 
len werden. Aus allen hessischen Clarnisons- 
orten werden aus Anlall des IfessentaRS Bun- 
di'swehranRehöriRe zur Sternfahrt nach Mar- 
burR aufbrec+ien. 

Für die Schule für Krankenpflegehilfe 
Für den am 1. Oktolx-r 1972 an der Schule 

für Krnnkenpflegehilfe am Kreiskrankenhaiia 
Seligenstadt beRinnenden neuen einjährigen 
Ausbildungskurs werden Bewerl>erinnen und 
Bewerber Resuchl. F.rst<>r Kreisbeigeordneler 
Wilhelm Thomm hat jetzt an die Beriifs- 
b(*ralimgsslellen mehrerer Arbt^itsämler Briefe 
verschickt. In denen er auf die Ansbildungs- 
mi^Rlichkeiten Im Kreiskrankenhaus Seligen- 
stadt hinweist. 

Gasexplosion fordert vier Todesopfer 
und 18 Verletzte 

Dui'ch eine sdiwere Gasexplosion, die sich 
In München am Montagmorgen ereignete, 
wurde ein fimfstöckiges Wohnhaus zerstört 
und kostete 4 Mensdienleben und IB Schwcr- 
verli'tzle. Zwei der Toten, ein Ehepaar, wur- 
den er.st am späten Nachmittag in den Trüm- 
mern des teilweise eingestürzten Hauses ge- 
funden. Die unleren beiden Stockwerke des 
Hauses wurden l>ei der Explosion am stärk- 
sten in Mitleiden.sdiaft Rezogen. Die Detona- 
tion drückte etwa 20 Meter der Außenmauer 
heraus und sdileuderte sie Regen das gegen- 
überliegende Gebäude Die fnnenmauern 
stürzten ein und durch.schluRen die Keller- 
decke. Nach vorläufigen Sehätzungen ist bei 
dem Unglück ein Sadischaden von rund einer 
Million Mark ent.standen Wie ein Sprecher der 
Münchner Gaswerke mitleilte, war die Erd- 
gasleitung erst vor wenigen Wochen nach 
einem Routineplan überprüft worden. Damals 
hab»' man keinerlei Beanstandungen regi- 
striert. 

Wieder normales Arbeitstempo 
Der Verband Deutscher Flugleiter (VDF) hat 

am Montag an alle Fluglolsen in der Bundes- 
republik appellieti, ihren s**it 17. Mai an- 
dauernden Uummelstn-ik einzustellen und 
„wieder mit dem erhöhten Einsatz zu arbei- 
len, der in der Vergangenheit eine weilge- 
hend verz6g«>ruagsfreie Abwicklung des Luft- 
verkehrs ermöglicht" habe. 

Junge Union startet 
Drogenaufklärungsaktion an Schulen 
Nach mehrmonatiRcr Aufbauarbeit setzt der 

JunRe-Unlon-Arbeltskreis „Schülerfragen" des 
Kreises Offenbach I.and die gewonnenen Er- 
fahrungen in die Tat um. Vor kurzem besuch- 
ten Arbeitskreislelter Teter Jakoby aus Heu- 
senstamm und mehrer .Arbeitskreismitglieder 
die Adolf-Heichweln-Schule in I.angen. Hier 
zeigte man den dort versammelten 14- und 
15-jährigen Schülern als Einführung eine Dia- 
Serie über die AuswirkunRcn und spezifischen 
EiRcnsdiaftcn der verschiedenen Rauschmitlei 
und Rau.schcifte. Anschließend diskutierte man 
mit den Schülern über die Möglichkeiten, dem 
DroRcnmlfJbrauc+i vorzubeuRen und Einhalt zu 
gebieten Außerdem versuchte man gemein- 
sam. P'.rkenntni.sse über die Chancen und not- 
wendigen Maßnahmen zur Rehabilitation von 
Süchtigen dar/.ulegen. 

In der Dl.skussion konnten die JU-Mitglieder 
den Schülern einige interessante Details und 
Tatsachen weitergeben, die selbst „erfahrene 
Hasen" noch nicht gewußt hatten. Hier zahlte 
sich aus, daß man mehrere Monate das um- 
fangreiche Thema au.sgiebig im internen Rah- 
men diskutiert hatte, .Schulpsychologen kon- 
sultierte und auc+i die zuständigen Beamten 
der Polizei zu Rate zog. 

Der Arbeitskreis wird sich in Kürze wieder 
zusammenfinden, um die ersten Erfahrungen, 
die bei dieser ersten Veranstaltung die.ser Art 
gewonnen wurden, zu sammeln und auszu- 
werten. fm Anschluß an diese Sitzung wird 
der Arbeitskreis in den nächsten Wochen noch 
andere Schulen im Kreis Offenbadi besuchen 
und versuchen, möglichst viele Schüler über 
die Gefahren von Drogen und deren Miß- 
brauch zu informieren und davor zu warnen. 

Wer sah den Unfall ? 
In der Nacht zum Donnerstag wurde in der 

Südl. Ring.straBe ein vor dem Haus Nr. 127 
abgestellter PKW von einem unbekannten 
Fahrzeug angefahren. Der angerichtete Scha- 
den beträgt etwa 1000 Mark. Der Täter fuhr 
weiter, ohne sich um den Unfall zu kümmern. 
Sachdienliche Hinweise nimmt die Polizei 
entgegen. 

Langer Beifall nach einem geistlichen Konzert 

Mit Her Frankfurter Kantorei und Nobuko <;ama-Yamamal 

Im Rahmen <ler geistlichen Konzerte der 
Frankfurter Kantorei unter Helmuth Rilling 
war das letzte in der verRangenen Woche in 
der Frankfurter I.lobfrauenkirche ausschließ- 
lich Werken Woltgang Amadeus MozJirls vor- 
behalten. Auf dem Weg zum Höhepunkt des 
Ab<'nds — der großen c-moll-Messe — hörte 
man zunäcKst zwei Werke von einem gewal- 
tigen Ausflaicksgegensat/.: fJas „Kytie d-moll" 
KV 341, da-s durchweg einen düsl<-ren Klang 
hat, und das in hellen Farben jubilierende 
„Regina coeli" KV 276, Ix-i dem man deutlich 
Händeische Klänge seines „Halleluja" aus dem 
„Messias" heraushören kann, 

llöhe|)unkt des Mu.sizieren.s war die große 
Mi-s-se c-moll KV 427. Das Werk ist ein Torso 
geblieben (das Agnus Del fehlt), wirkt aber 
trotzdem ungemein auf Interpreten und Hörer. 
Mit diesem Werk erfüllte der Komponist ein 
(Gelöbnis: Er hatte versprochen, eine Messe zu 
schreiben, wenn Constanze Weber seine Frau 
würde, 

So hat er auch in be.sonderer Weise hier 
vorder^iriindig Mes-seteile für Solo-Sopran ge- 
schrieben. Schier endlose Koloraturen, gewal- 
tige Inlervallsprünge und lang ausgehaltene 
Liegetüne. Besonders großartig gelang das ein- 
leitende Kyrie mit seinem seelendunklen 
Halbton-Thema, der bachisch ernsten Fuge 
und dem düsteren Schluß. Bach-Einflüsse zei- 
gen auch die FuRen des „Osanna" und der 
großartige Bau des „Cum sancto spirito". Auch 
das fünfstimmige „Gratias" ist streng nach 
innen geriditet und klingt fast herb. Gipfel 
des Werkes bildet das „Qul tollis", ein Dop- 
pelchor von verhaltener Größe und gläubiger 
Aussage. 

Bei den Gesangssolisten muß allen voran 

die junge japanische Sopranistin Nobuko 
Gaina-Yamamato gelobt werden. Namentlich 
in der Me.sse zeigt sie ihr großes Können, sei 
es in den großen Koloraturen, den oft gro- 
ßen Liegetönen oder den gewaltigen Intervall- 
sprüngen. Ihr Ansatz ist leicht, ihr Ton strahlt, 
Makel- und fehlerlos gestaltet sie hier wohl 
eine der schwierigsten Sopranpartien der Mu- 
sikliteratur. Ihr sekundierte in der Mes.se 
die Mezzo.sopranistin Marlies Tamaru mit 
Ihrer fülligen und anmutigen Stimme. Bei der 
Wiedergalje der beiden ersten Werke hörte 
man auch die bekannte Oratorien-Altistin 
Hildegard I^urich, die wie hier und in dor 
Me.sse au('li der Tenor Aldo Baldin und der 
Bassist Hans-Friedrich Kunz In den Teilen 
für Soloquartett einz-igartig aufeinamicr ein- 
gesungen waren. 

Ganz groß in Form: die Frankfurter Kan- 
torei! I.euchtkraft der Stimmen, präzise weiche 
und stoig<'rnde Einsätze, präclitig im Klang- 
volumen, .so ist dieser Chor ein stimmgewal- 
tiges Instrument iji Rillings Hand. Sehr er- 
freulidi ist auch die Feststellurig, daß die 
Instrumentalisten, das Rilllnß-Ensomble, sich 
homogen einfügten. Hier saßen Musiker von 
Format an ihren Instrumenten. Helmuth Ril- 
ling hatte alle drei Werke mit der von ihm 
bekannten Sorgsamkeit einstudiert. Durch 
seine Intensität und sein letztes Durchdringen 
der Kompositionen begeistert er Beine Sängei 
und Musiker. 

Der langanhaltende Beifall im sakralen 
Raum, den man ansonsten nicht gewöhnt ist, 
könnte man doch so verstehen, wie es Phi- 
lipp Nicolai In einem seiner Choräle schreibt: 
„Wie bin ich doch so herzlich froh . . . de« 
klopf ich in die Hände!" 

Jetzt Jl 

sl f J Siemj 
Zug. 
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Deutsche Suppentlöhner ^ 
Handelsklasse A, gefroren, kochfertig.^ AO 
Gewichte: 1300-1700 g, 500 Gramm W» 

Reischwurst ^ . Doornkaat 38Vol.% 
rauchfrisch, nordischer Klarer, 
DLG-prämiert, Ä Flasche, A 
500 Gramm statt 10.95 jetzt 9a99 , , . .. ... .• 

Ital. Tafelweißwein 
„Sonnenhügel" ^ qq 
Literfl. o. Glas nur U.yy 

Jetzt 30 Pfennig billiger: 
Oppenheimer 
Landsknecht, 
1/1 Flasche statt 2.95 jetzt 2.65 

70er Sankt-Johanner 
Geyersberg, Spatlese, 
1/1 Flasche statt 3.95 jetzt 3.65 

^Oer Hochheinier Daubhaus, 
Riesling Kabinett. 
1/1 Flasche slati 4.50 jetzt 4.20 

Erdbeer, Aprikose, Kirsch, 
jedes 450 Gramm Glas nur 0.99 

Jolly, geschälte Tomaten 

1/1 Dose statt 1.38 jetzt 0.98 

Kraft-Velveta- Schmelzkäse- 
zubereitung, 20-50% Fettl.Tr. 
250 g, 8/e-Schachtel nur 1.48 

Nescafe 

200 g Glas statt 8.95 jetzt 7.95 

Gekochte Rippchen 

zart und saftig, 500 g 

Frische Schweineleber 
vitaminreiches 
Pfannengericht, 500 Gramm 

Ital. gelbe Pfirsiche 
KöitJchen 800- 900 Gramm, 
Klasse I, 500 Gramm 

ital. Paprika 

Klasse I, 500 Gramm 

Fleischangebote sind nur 
in SCHADE-Märicten mit 
Frischfleisch-Abteilung 
eitiaitlich 

Qualität 
und 3% 

Rabatt 

SCHADE 
U.FULLGRABE i l 
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OFFENTHAL 

• Wir gratulieren. Am Donnerstag, dem 
15, Juni, kann Frau Klara Knaup, Dii'burktor 
Sixaße an, ihren 78. und am gleichen Tag Viau 
Emilie Caspary, WinRertstr. 10, ihron 73. üe- 
btirt-stag feiern. Herzlichen Glückwunsch. 

ERZHAUSEN 

Der 500. Teilnehmer 
er. Seit Kinführunt! der Unterrichtunß über 

Bofortmaßnahmen am Unfallort am 1. August 
konnte vor wenigen Tagen der ROO^ Tfil- 

tiolimer vom 1. Vorsitzenden des DRK T.rz- 
hau.sen. Karl Gaußmann. begrüßt werden. 
Rom.v Dressler erhielt aus die.sem Anlaß ein 
kleines Geschenk und einen niumenstrauß. 
Von Ausbilder .lakob I..ehr von der Ortsver- 
elnigung Erzhau-wn wurde In die.sem 7.u- 
sanunenhang darauf hingewiesen, daß er seit 
(Jcifi .Tahr IflRS mehr als 1100 Personen in der 
Gemi'inde Erzhausen in „Erster Hilfe" und In 
„Snfortmaßnahmen am Unfallort" auscehildet 
hat. 

.50 .lahre ORK in Krrhausen 
ez 7.U einer würdigen Keierstunde wurde 

der Festkommers, den die DRK-Ortsvereini- 
funi; F.rzhausen anläßlich ihres 50jährigen 

uhiliiums veranstaltete. Nach der Begrüßimg 
giiil I.ehr auf die Entwicklung der Ortsver- 
eini!?ung ein. Er betonte dabei, daß die Grün- 
dun'; im ,7ahre 1922 ganz unter dem Eindruck 
de.'; 1318 zu Ende gegangenen ersten Welt- 
krieges gestanden hat. 

Der Rektor der He.ssenwaldschule, Horst 
^'usini^er, sprach zu Beginn seiner Fest- 
ansprache von einem Tag des Nachdenkens, 
baliei ging er auf die Bedeutung und die Au£- 
iaben des Roten Kreuzes seit Bestehen dieser 
Institution ein und betonte in diesem Zu- 
sammenhang. daß sich die DRK-Helfer frei- 
Wllig zur Hilfe gegenüber den Mitmen-schen 
4ur Verfügung stellen. Deusinger schloß mit 
dem Wunsch: „Möge die .segensreiche Arbelt 
de:; Roten Kreuzes in Erzhausen und darüber- 
hln lus noch lange andauern." 

Oberamtmann Schneider vom DRK-Bezirks- 
veiband nahm im Auftrag des Präsidenten 

des I.nndesverbandes die Ehrung verdienter 
.li.liilare vor. Für eine .SOjährige Mitglied- 
.scluift erhielt Fritz Dilfer die Ehrennadel des 
DUK. Karl Deibert, Konrad Langendorf, Hans 
Becker und Philipp Klein erhielten für eine 
4ni'ihrige Mitgliedschaft die Cioldene Ehren- 
na'lel (]£s I.andesverbandes >lessen. Für 25- 
j.ihriKe Mitgliedschaft wurden mit der Silber- 
nen Ehrennadel des T.andesverbandes Hessen 
nncTe/eichnet; Angelika Knöbel, Gertrud 
Netd. .Anna Delrieux, Maria Benz, Else Köh- 
res. Kätha Bormet. T'>ora Dönges, Heinz T.otz, 
Erwin Haas. Willi Klein, H.nns Winkler, Wal- 
ter Heinz. Karl Gaußmann, Michael Stork, 
T.udwig Völker. Hermann T.otz, Wilhelm 
Klein. Hans Haller. Ernst Heller, Heinrich 
Wurm. Philipp Deußer. I.udwig Windhaus 
\md Adam Friedrich. Die Glückwünsche des 
Krcisverbandes übermittelte Krei.sbereit- 
schaftsführer Helmut Fay, der zugleich eine 
Ehnmg zahlreicher Jubilare für eine aktive 
Tätigkeit im DRK vornahm. Es wurden für 
4niährige aktive Tätigkeit geehrt: Philipp 
Klein, Hans Bocker, Konrad I.angendorf und 
Karl Deibert: .15 .Tahre: Margarete Gerlach, 
Ann! Gausmnnn Angelika Knöhel, El.se Köh- 
res Elisabeth Köhre.s, Jakob I.ehr und Her- 
mann Zulauf: SO Jahre; Hans Wesp; 25 Jahre: 
Heinz T.otz u. Erwin Haas: 10 Jahre; Richard 
Gerlarh: 5 Jahre; Gerlinde Schmidt, Gerda 
T,otz, Roland Gausmann und Gunter Lehr. 
Namens der Ort.svereinigung überreichte Ja- 
kob T.ehr dem einzigen noch lebenden Grün- 
der Fritz Dilfer einen Präsentkorb. 

Bürgermeister Albert I.eyer stellte an- 
schließend heraus, daß das Rote Kreuz für 
uns alle da ist Fr würdigte hierbei die Lei- 
stungen der Ortsvereinigung. Zur Anschaf- 
fung eines Katastrophenzeltes überreichte der 
Bürgermeister einen ansehnllclien Geldbetrag. 
Er .sprach dabei die Hoffnung aus, daß diese 
gute Einrichtung Immer bestehen bleiben 
möge. Zahlreiche Glückwünsche und Ge- 
schenke überbrachten die Vereine, 

ez Der Verein für deutsche Schäferhunde 
hält am Freitag (10.) um 20.30 Uhr eine Mit- 
gliederversammlung im Verein.sheim „Am 
Olenberg" ab. In Anbetracht der Wichtigkeit 
die.ser Versammlung werden alle Mitglieder 
gebeten, sich diesen Termin vorzumerken und 
an diesem Abend anwesend zu sein. 

GÖTZENHAIN 

B Wir gratulieren. Am 14. Juni feiert Frau 
Elisabeth (iockes. Hainer Weg 8, ihren 73. (;e- 
burtstag imd am Iß. Juni vollendet Frau F.li- 
sabelhe Kohl, Hnlhlstraße 9, ihr 90. Lebens- 
jahr, Mag ihnen ihr Geburtstag ein neues 
Jahr unter Gottes Segen einleiten. 

g Güldene Hochzeit. Am Sanistag feierten 
die Eheleute Wilhelm Dechert un<l Frau Elisa- 
beth geb. Graf. T,angener Straße 15. ihr gol- 
denes Ehejubiläum. Beide sind „alte Göt/en- 
hainer": Herr Dechert wurde in Götzenhain 
geboren und auch die Jubilarin trank sehr 
bald Götzenhainer Was.ser. Schon als zwei- 
jähriges Mädchen zog sie in tJötzenhain ein. 
Ihr Vater war Förster, und wer von den älte- 
ren Ortsbürgern entsänne sieh nicht mehr des 
würdigen alten Herrn, der votn Forsthaus 
Philippseich her bis in sein hohes Alter ins 
Dorf kam Die beiden Jubilare erfreuen sich 
guter Gesundheit und feierten im Kreise ihrer 
Angehörigen. Drei Kinder, sieben Enkel unfl 
zwei Urenkel gratulierten. Ihnen sehließt sich 
aufs herzlichste die Langener Zeitung an und 
wün.s(+it noch viele glückliche gemeln.same 
Tage. 

g Brief an die Ort.sbürger. In einem Briet 
wendet sich Bürgermeister Tielmann an alle 
Ort.sbürger und weist auf die sprunghafte 
Entwicklung der Gemeinde während der letz- 
ten zwölf Jahre hin. Fast unüberschaii;iar für 
den einzelnen sei inzwischen all das Ortsge- 
schehen geworden. Bürgermeister Tielmann 
stellt darum in Aussicht, unter der Überschrift 
„Bürger und Gemeinde" in nächster Zeit die 
Gemeindeverwaltung in ihren einzelnen Tä- 
tigkeiten vorzustellen und eine Übersicht zu 
geben über das vielfältige I^ohen in den ört- 
lichen und überörtlichen Einrichtungen, in 
den Vereinen und sonstigen gemeindlichen 
Äußerungen. 

g Sperrmüllabfuhr. Die nächste Siierrmült- 
abfuhr ist für den 19. und 20. Juni vorgesehen. 
Die Bürger.schaft wird wiederum gebeten, 
nach brennbarem und nichtbronnbaiem Müll 
zu trennen. 

Die deutsche Mannschaft 
für die FuBball-Europameistersctiaft 
Bundestrainer Schön hat jetzt die 18 S|)ieler 

für die vom 14. bis 18. Juni in Belgien statt- 
findende Fußball-Eumpamei.stenschaft der 
N.itionalmannschaften nominiert. Die 18 Spie- 
ler: 
Tor: Maier, Kleff; 
Abwehr: Höttges, Vogts, Schwarzenl>eck, Bek- 
kenbauer, Breilner, Bonhof, B<Mla; 
Mittelfeld und Angriff: (J-ralxiwski, Heynckes, 
Köppi l, Wimmer, Netzer, Höneß, Müller, E. 
Ktvmers und Lohr. 

Das Aufgelxit tritt heute. Dien.stag, den Flug 
nach Brü.>=«el an. 

Das Spiel der deutsi+ien Nationalmann.si+iaft 
im Halbfinale gegen Belgien findet am Mitt- 
woch statt und wird ab 20.05 Uhr im 1. Pro- 
gramm des d(>iitschen Fernsehens übertragen. 

HANDBALLERGEBNiSSE 

B-Klasse Staffel Mainspitze: 
Laivgen II — Bisehof.sheim kämpft, f. Langen 

-  8:8 
15:15 
13:1 
13:3 
7:9 
l>:8 
5:11 
2:14 

Rü.sselsheim II — Köndg-städten 
Raunheim — Nauheim 
1. TV Rüs.selsheim II 
2. TV Königstädten 
3. TV Nauheim 
4. SSG Langen II 
5. TSV Raunheim 
6. FSV Bischofsheim 

95:49 
107;li7 
»7:95 
ti4:79 
95:121 
1)0:110 

Frauen-Kreisklas.se Nord: 

SSG Idingen — 75 Darm-stadt 
A.sbacli — KW Darmstadt 
1. SK(J Schneppenhau.sen 89:29 
2. SV Darnvstadt 9« II 52:18 
3. TG 75 Darmstadt 74:51 
4. TSV Modau 38:41 
5. SSG. Langen 3li:5l> 
fi, TSV Pfungstadt 37:57 
7, Rot-Weiß Darmstadt 40:52 
8, TV A'^bach " 24:7ß 

8:4 
4:5 

14:0 
10:4 
9:9 
8;fi 
8:R 
5:9 
4:12 
0:12 

Nledrigst-Prelselnden toom-Rlesenmärkten: 

sparf jhrGeld! 

Ab Donnerstag, den 15. Juni 1972, um 9.00 Uhr Ist unser MarKt In Grieshelm wieder für Sie geöffn^. 

1.80 0,69 Karlberg Tischzapfanlage 
bestehend aus Kuhlhaltefaß. Zapf-Q'^ ää 
gerät und 3.8 Liter Dose Bier £ / |VU 
Erdnußkerne 
gesalzen. 200 g Vakuumdose 

Coca-Cola C OO 
Kiste mit 12 Flaschen ä 1 Liter.Ii MX 
ohne Pfand wjww 

TrI-Top 
verschiedene Sorten, 
jede 0,7-Liter-Flasche 2,95 1,79 

0,79 

Dry Gin 
40 Volumen ®/o, 1-1 Flasche 

Hlmml. Moseltröpfchen 
1/1 Flasche 
Campinggeschirr 
Plastik, 42teilig 

5,48 

1,78 

2,98 

69,00 
Auto-Radio 
MW-Bereich, zum Selbst- 
e nbau mit Entstörsatz 
Couchl<issen m f\f\ 
43 X 40 cm. in verschieden X 
bunten Dessins J 
Schweinebraten ^ 

500 g O,0U 
ScilweineroKbraten o cn 

500 g O,0ü 

Auf unserer Grdßtankstelie in Griesheim 
Benzin Normal 5.6,9 Pfennig 
Super 62,9 Pfennig 

Dr. Oetker Eisvergnügen 
KIrschmIx i 9Q 
500 ccm Haushaltsbecher 2,00 

Kraft „Jocca Frischkäse" 
200 g Becher 1,25 
Merldo Kaffee 
aus dem Hause Jacobs, 
500-g-Packung 

Knorr Dosensuppen 
versch. Sorten, jede Dose 
Fenjala-Creme-Bad 
100 ml Flasche, 
In versch. Sorten 8,40 

0,85 

7,65 4,95 

0,98 0,49 

4,20 

Zest Seife 
Badestuck 
GarderobenbUgel 
mit Kunststoffüberzug 
Vleizwecktisch (Komfortable) 
vielfach verstellbar, mit 
nußbaumfarbiger Platte 

Melitta Filterpapier 
Nr. 102 
Kindersöckchen 
Helanca. in verschiedenen 
Größen urKl Farben 

0,78 

39,90 

1.10 0,59 

0,75 

Schweineschnitzelfleisch 

Schweineschnitzel 
(Oberschale) 

Grobe Bratwurst 

Rinderhackfleisch 

Suppenfleisch 
wie gewachsen 

500 g 

500 g 

500 g 

500 g 

500 g 

4,10 

4,70 

2,70 

2,75 

2,30 

Kasseler Kamm 
(beste Qualität) 
Schweinebrustspitze 
frisch und gesalzen 

Feine Gutsleberwurst 
(Spitzenqualität) 

Coburger Kernschinken 

Holsteiner Lant* 
Cervelatwurst 

500 g 

500 g 

250 g 

I 
100 g 

250 g 

2,78 

1,35 

1,55 

1,45 

1,85 

Kasseler Kotelett 
(beste Qualität) 
Vorder-Haspel 
frisch und gesalzen 
Hlnter-Haspel 
frisch und gesalzen 

s».2,98 

500 g 1,20 

500 g 1,40 

Ibgtb« alter Artik«! Iri haufhalUObllcMr M«no« to lange Vorrai reicht I 

i 

■ i lhr*TOOM-Ri«Hnmäf;<t!: sind aeötfnet: Montag bis Freitag 9.00-18,30 Uhr durchgehand,Samtlag 8.00-14.00 Uhr dufdigahand, am „langan Saimtag'bla 16.00 Uhr. 

TOOM-Markt TOOM-Marfct . 
8103 Griaahaim/Da/mstadt SOMOudanhofait WaitareTOOH-HlaafcnmäridafindanSltln: 
F>ughaf«ti-..rans 7 ■ T«l. (0 6155) 20 68 Nlsdaf-Rodaner-Straa««t*!.(0MOB)2045 8«v<ba>g/Ts. Bargen-Enkhaliil KoUüK-KtMtM« 

vor unserem Markt am 15. 6. und 16. 6. von 

Herren-, Damen- und Kinderschuhen, Sekt, Deutschen 

Weinen, Spatenbräu-Bier und Glücksklee-Kinderkost 



Die Schwäbin ist 

am sparsamsten 
Statistiken müssen nicht lungwcing seir^ 

oder schon gnr nicht, wenn es sich um 
Jold handelt. In diesem Falle um 
M-.n hat nämlich bei den Sparkassen In einer 
VnlersuchunR wieder emmal die Konten dir 
Männer und der Frauen Retrcnnt und die In- 
haber von 10 000 Sparkassenbüchern unter die 
f.npo genommen. Belm VerRlelch sind er- 
Btjmnllche Krßcbnissc zuloßr Rckommpn. 

Trotz FrauenOberschuß (VerRlelch-sjahr war 
inr.m von nmd 1,84 Millionen machten die 
weiblichen Konten" Insgesamt w^"'Rer als 

die Hiilfte aus. Am deutlichsten 
„Rückstand" der Frauen Im ^aarRe^let- 
lauteten nur 30 Prozent der Konten auf den 
Namen einer Frau. In ' 
ren es Immerhin 51 Prozent 
gar 50 Prozent. Oer nurchschnitt ag bei 4(1.5 
Prozent, was natürlich noch nicht.s üI.ct dli 
Hohe der Sparsun:me aussagt. 

Die absolute Spitze halten hier (lie ^^uum 
In Schwaben. Mit 3 230 DM Je Konto am 
.lahresende lOfiiI hatten sie sowohl die sthwa- 
Vi-:chcn Männer weit iibertrotfcn als auch die 
trauen in allen anderen Verbandsberoidion 
fliTi n durchschnittliche Kontenhohe bei 2 300 
tl-Mark lag. .Sparsamer als die Miinner waren 
mi Verglcicnsjahr uongens auch die Frauen 
in Schleswig-Holstein, In We.stfnlen imd West- 
Herlin. , ,, . 

Natürlich ISßt sich weder aus ücr Kontcn- 
zahl noch aus der Kontenhöhe ablesen, ob 
Frauen selbstverdientes Gold sparten, ob sie 
aus eigener Initiative vom Haushaltungsgeld 
erübrigte Betröge aul ein Sparkonto einzahl- 
ten oder ob nach Absprachen liwerhalb der 
Familie ein auf den Namen der Ehefrau lau- 
tendes Konto eingerichtet wurde. 

Trotzdem sollte man den eigenen Sparwillen 
der Frauen nicht gering ansetzen, denn von 
den !>,S Millionen Berufstätigen des Jahres 
Iflf.O waren die knappe Hälfte ledig oder ge- 
sihieden und von den fünf Millionen yerhei- 
ratotcn konnten sicher der aüergrnßte Teil 
■selbst entscheiden, ob und wieviel gespart 
wurde. . . i 

lU'traditel man allein die innerhalb des 
Jahres 10(59 einßezahlten DelrüKC, müssen sich 
die Schwäbinnen allcrdinßs mit :m DM auf 
den zweiten Platz verweisen lassen Die 
Spitze halten mit durclischnlttllch 471 OM d e 
Frauen in Schleswig-Holstein, wiihrend die 
Saarländerinnen auf den dritten Platz kamen. 
Sie sparten Im ,Iahr durchschnittlich 237 pM. 
Audi diese Summe l.«! noch sehr beachtlich, 
wenn man die „weiblichen" Konten in Ham- 
burg und In Niedersachsen damit vergleicht. 
Hier betrug ille ,Iahresersparnis nämlich nur 
IS DM bzw. Ifi DM. „Tabellenletzle" waren 
die Hamburgerlnnen .schon fünf .lahre vorher 
gewesen. Allerdings hatten sie 10114 immer 
ftoch durchschnittlich (12 DM gespart. 

Das sclilcclite Abschneiden der Hamburge- 
rinnen Ist um so erstaunlicher als Im übrigen 
die r.roBslädterinnen besonders tatkraftig 
gparlcn. 

OriiaiitenUl komini'n uns die Plateausohlen 
dieser sommerlidien Sandaletten. Helle» oder 
dunkles Fettleder Ist das bevorziiRte Material 
für flnRcrbreite Bandagen. Fotos: dsi 

Madame Quanz 
Die Zeilen unter Krie'ii ich dem Grollen und 

«einem Nachfolger Friedrich Wilhelm H. wa- 
ren für die Musiker gut, denn beide Könige 
waren Musikfreunde und selbst ausübende 
Musiker Friedrichs musikalisdier Vertrau- 
er.'^manr war, wie bekannt, Qimnz, der sein 
l.ehrer im Flötenspiel gewe.sen war. Zwischen 
beiden bestand ein wahres Freundschaflsver- 
hältnis. Charakteri.stisch dafür ist ein Witz, 
der vor Ausbruch des Siebenjährigen Krieges 
in r.erlin erzählt und belacht wurde; 

„Wer regiert eigentlich den Preußischen 
Staaf" 

Antwort; „Der SdiüUhund der Madame 
Quanz; denn der König läßt sich von Quanz, 
Quanz von seiner Ehefrau und Madame Quanz 
von ihrem Schoßhündchen regieren." 

Arzttamilie mit 2 Kindern (3' t u. 1'ii Jahre) 
sucht möglichst umgehend für mehrere 
Nachmittage in der Woche 

Mithilfe im Haushalt 

Anfragen bitte Telefon Buchschlag 
6 16 04 ab 18 Uhr. 

Koniunktur^ 

Zuschlag! 

; anlegen 

s slStt 

■ ausgeben^ 

Ein guter Wüstenrot-Tip: Lassen Sie 
Ihren Konjunkturzuschlag Geld für Sie 
verdienen. Bei Wüstenrotl Wüstenrot 
hält ein breites Angebot von Anlage- 
möglichkeiten für Ihren Konjunkturzu- 
schlag bereit. Am besten wenden Sie 
sich noch heute an Wüstenrot, damit wir 
Ihnen ohne jegliche Verpflichtung für 
Sie Vorschläge machen können. Sie 
werden erstaunt sein, wie auch kleine 
Beträge bei Wüstenrot schnell zu gro- 
ßen Summen anwachsen können. Ein- 
gehende Beratung erhalten Sie in der 
nächsten Wüstenrot-Beratungsstelle 
oder übers Wüstenrot-Haus, 714 Lud- 
wigsburg. 

Bezirksleiler F. R. Keller  

AhfluRaoraen ? Beseitigung von Verstopfungen jeder Art. Auslräsen von flohransStzen (Urin-, 
Wasserstein in Abflußleitungen) 

Nasse Keller ? wir isolieren dauerhaft I 
ServICA-Büro, Telefon OffenbBch 83 33 77 
Kanal-Rohrreinigungsdiensl G. FICHTEL KG 
Zentrale Hochhelm 0 61 46 / 54 26 

G RA BSTE I N E 
und Grabeinfassungen In allen Farben (Großluger) 
stellt selbst her und versetzt 
Unverblndlldie Beratung. 

Sf .j; Ken Jalwerk für Grabdenkmale 
6143 Lorsch (Kreis Bergstralle) Nähe Autobahn 
Telefon (06251) 54 58 

— Dlrektverkaul — Günstige Preise ('* 

Spare Zeit, nimm Stempel 

Schnell und preiswert von 

Schilder - G ö T S C H 
Telefon 06103'22390 

Bürgerstraße 23 
Schilder - Stempel - Buchstaben 

I-angeti 
Wassergasse 7 

.letzt die ersten 
neuen 

Matjes-Herlnge 

Offenbach, Wiesenstraße 11 - Telefon 85 43 06 

Beratungsstunden: Langener Volksbank, Ecke 

Bahn-/Friedrichstr. jed. DonnerstagnacKmIttag 

wüstenrot s 

Frische deutsche 

Markenbutter 

250-g-Stttck 

Schweinebauch 500 g 
Schweinebraten 500 g 
Sauerbraten, topffertig vorbereitet . 500 g 
Blutwurst im Ring, eig. Herstellung 500 g 
Aufschnitt, 5-fach sortiert . . . . 100 g 

DM 1,78 
DM 4,^ 
DM 4,98 
DM 1,98 
DM 0,98 

Holländische Hähnchen, 850 g Stück nur DM 2,68 

REWE-WIARKT 

Alpensonne 

Fruchtjoghurt-Dessert 
Erdbeer, Kirsch, Heidelbeer 

jeder 125-g-Becher "ffcSI 

Speisequark 
20".'o Feti 1. Tr. Ä? 

250-g-Beclier "jP" 

Frankfurt/Main 1 KaiserstraEe 37 
Tel. 23 23 02. 23 85 34.25 35 31 

die moderne Sprachschule 

O^kiKngua 
The inlingua Schoo! of Languages 

Inhaber u. Leiter; Dir. Dipl.-Kaufmann Adalbert Schwarz 

Der Well größte Sprachschulorganisation 

Ausbildung zum Zweisprachen-Auslandskorrespondenten 
- Wirtschattsdoimetscher 

Englisch - Französisch 

Beginn Juli/September Oktober 1972 

Tages- und Abendlehrgänge. Klassen für Anfänger und 
Fortgeschrittene, Konversalions-, Vorbereitungskiassen, 

Privatzirkel, Einzelunterricht, 

Einstufungen in Klassen für Fortgeschrittene aller 
Kenntnisstufen jederzeit möglich. 

Crash I. P. 120 — (Maximum Intensity Programme — 
M. I. P. 720 

Ferienkurse in England - Frankreich — Italien — Spanien 
Ausbildungszuschüsse durch Arbeitsforderungsgesetz 

Anerkannt nach dem Ausbildungsförderungsgesetz 

inlingua Diplome haben Weltgeltung 

Wir beraten Sie. besuchen Sie uns unverbindlich, 
täglich 8.00 - 21 00 Uhr. samstags 8 00 - 17 00 Uhr 

SRAR 
Handelsklasse A, 
gefroren, bratfertig 

-Masthähnchen 

950-g-stack 

Vanille 

Hauspackung 

1,38 

Dellcado 

H-Milch 

1-l-Brlk-Pack. -.79 

Schaumwein _ _ _ 
Schloß Alt-SaarbrUcken 

1 /I -Fl. inkl. Stei'Br im n 90 

m -Schoko!ade 

in verschiederten Sorten 

100-g-Tafel -.69 

SPAR 
Mainz 

Nach langer, schwerer und mit großer Geduld ertragener Krankheit 

verschied für uns alle unerwartet mein lieber Mann, mein guter 

Vater, Schwiegervater, Opa, unser lieber Bruder, Schwager, 

Schwiegersohn und Onkel 

WILHELM ALBRECHT 

im Alter von 61 Jahren. 

Sein ganzes Leben galt dem Wohle seiner Lieben. Er wird uns 

unvergessen sein. 

In tiefer Trauer: 

Erna Albrecht geb. Giatz 

Rita Lorenz geb. Albrecht 

Karl Heinz Lorenz 

Cornelia 

und alle Angehörigen 

Langen, Mühlstraße 52, den 10. Juni 1972 

Die Beerdigung findet am 15. Juni um 14.00 Uhr auf dem Langener 

Friedhof statt. 

Wir trauern zutiefst 

um unseren langjährigen technischen Betriebsleiter 

Prokurist 

WILHELM ALBRECHT 

Im unermüdlichen Einsatz über fast zwei Jahrzehnte hat er seine 
ganze Kraft, seine Fähigkeiten und Kenntnisse für den Aufbau 
unseres Unternehmens eingesetzt und es in verantwortungsvoller 

Position mitgestaltet. 

Noch nach seiner aktiven Tätigkeit hat er trotz seines schweren 
Leidens mit seinem weitreichenden Fachwissen als technischer 

Berater dem Werk unschätzbare Dienste erwiesen. 

Wir verlieren mit ihm einen von Pflicht und Eifer erfüllten Mitarbeiter, 
dem wir auf immer zu Dank verpflichtet sind. 

Ein stets ehrendes Gedenken ist ihm gewiß. 

Geschäftsleitung und Gesellschafter 

L A N {3 E 

Fabrik für Fenster und Fertigbauelemente 

Langen, den 10. Juni 1972 

Die Beisetzung findet am 15. Juni um 14.00 Uhr auf dem Friedhof 
in Langen statt. 

Danksagung 

Allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die beim Heimgang unserer 
lieben Entschlafenen 

Karolina Bretsch 

in so herzlicher Vi/eise durch Wort. Schrift. Kranz- und Blumenspenden ihrer gedach- 
tem sprechen v»ir unseren tiefempfundenen Dank aus. 

In tiefer Trauer: 
Hermann Bretsch 
Heinrich Bretsch und 
Frau Gisela geb. Tischbiereck 

Langen. Wassergasse 12 und Enkel Berthold 

SEIT TO^JÄHREN" BEKANNT FÜf^ PREISWERTE QUALITÄTS - MÖBEL 

1 Merk Dit'das MÖBEL TRASS! 

Nur in Frankfurt | 
ZEIL43 1 

gegenüber C&A | 

WOHNZIMMER • ni.<iTFRMäBEl [MODERN ONO ALTDEUTSCH ) SCHLAFZIMMER • ...."'fl 

Unfaßbar und erschüttert erreicht uns die traurige Nachricht, daß 
unser ehemaliger Betriebsleiter und Prokurist 

HERR WILHELM ALBRECHT 

nach einem arbeitsreichen Leben im Alter von 61 Jahren ver- 
storben ist. 

Wir alle, die wir ihn in den vielen Jahren gemeinsamer Arbeit 
kennen und schätzen lernten, bedauern tief und aufrichtig seinen 
tragischen Tod. 

Als Vorbild für Pflichterfüllung und Leistung werden wir ihn in guter 
Erinnerung behalten. 

Betriebsräte und Belegschaften 
der Werke Langen - Berlin - Ulmbach 

QmbH^Co LANGEN { H#—en ) 

Langen, den 10. 6.1972 

Zur Mitarbeit in einem unserer Interessantesten Ressorts inner- 
halb der Anzeigenabteilung suchen wir zum frühestmöglichen 
Termin 

junge tüchtige 

Stenotypistinnen 

Es kommen auch Damen in Betracht, die bisher als Phono- 
typistinnen gearbeitet haben. 

Ein moderner Arbeitsplatz und nette Kollegen sind ebenso 
selbstverständlich wie leistungsgerechte Bezahlung, gute So- 
zialleistungen und ein angenehmes Betriebsklima. 

Wenn Sie eine abwechslungsreiche Tätigkeit suchen, die Ihnen 
wirklich Freude macht, dann schreiben Sie uns oder rufen 
Sie uns erst einmal an. 

5rontfurter|kll()emfine 
Ztlll'SC fC« DELTSCIlUNO 

Anzeigenabteilung — Immobilien 
6 Frankfurt 1, Postfach 3463 

Telefon: 75 91 336 

Wir nehmen Abschied von ihm am 15. 6. 1972, 14.00 Uhr auf dem 
Friedhof in Langen. 



ütTfilmbOhne 

Hn M«»»«»rwerk an Spannung, Aktion und Atmosphäre! 
^ ^«ktar Krlmtnalltlm nach einem Bestseller von 
gSrgie SlmenonlEln KrImI der ganz groBen Klasse I 

Ein perfekter Thriller In großer Besetzung I 

DI., MI. u. Do. 20.30 Uhr 

Der Sträfling 

unddieWitrte 

Alain Delon - Simone Signoret 

LICHTÖURÖ 
und fynttwooh 20.30 Uhr 

Ein Super-Westorn mil ein.-m nie düDJPbotcnen Feuerwerk an GaRS. Terenco Hill und 
nud Spencer in VIKR F«! STK F( K KIN HAI-I.KI-1 lA.   

PuT^fiüentilroeJerVeU 
Du. 20.;«» Kirk DouRlas - Finck Hudson - .Ii).sei>h Cotlen 
Kl, rKRDIDOy 

Skl- QlLde 
\r 

I 

Waiulerunn /um | 
FelsbrrK «Klenwalil. 

am 17. B. 72. Tr»>ffpunkt 
8.00 tihr am U( <krr- 
Pavillon. 

I.iinnin 
WasseruHsse 7 
'laHliih frisch 
gebackener 

Fisch 

3 Olöfen u. 
zwei SOO-l-Tanks 

zu verkaufen. 
Telefon 2 S!l 

IHRE VERMAHLUNG GEBEN BEKANNT 

Edmund J-lausmann - Toni Brigitte J^ausniann Q^b. K3nzi6r 

607 Langen. Wolfsgartenstraße 39 

Kirchliche Trauung am Donnerstag, dem 15. Jun, 1972. um 15.45 Uhr in der Stadtkirche 
zu Langen. 

Guterh. Wohn- 
Kleiderschrank 

2.20 m breit, für HM 
75,- zu verkaufen. 

Tel. I.angen 2 34 4B 

Mofa 
neuwcrtiK preisKÜnst. 
al)/.UKel)en. 

Telcfcm 2 41 Bit 

r 

.y 

WIR HABEN 
GEHEIRATET ^eihfiard f^äreHZ 

geb Adrian 

Langen Am neuen Wald 36 

Die kirchliche Trauung fand am Samstag dem 10 Juni 1972, statt 

V- 

kauf-paik 

Fleischgroßmarkt für alle! 

Rinder-Steak 500g 4. 

Schweine- 

Schnitzel 500g 3«85 

Bratwurst 
Hausmacher Art 

Vorder- 
Eisbein 
500g 1.25 

Schweine-Schulter- 
n braten O A*? 
a wie gew., 500g .Äe"3 

500g 

Schweine- 
Koteleit *) 
vom Kamm, 50üg ^0 

Rinder- 
•■eber - ge 
gefroren, 500g 1#^ ^ 

' WETZLAR SPRINDUNQ^N « MAINZ-WEISENAU 
an der BundeutraBe 277 Offentactier Straß« ' ~ an der Bundasstraße b 

Zu verkaufen: Neuw. 
Bonanza-Fahrrad 

für U.M I2.'i.-, Neuwert 
DM 24,'),- 

MenKeu, T.ansen 
na(»ebuttenweK 3R 
Telefon 75 33 

Zu verkaufen: 
Ford 15 M P 6 

Bj. l!Mi7, Zwi'ifarben- 
Uickiening, mit Radio, 
4 Spike.s a. F\-lKen, 
VH 2800 DM. 

Wilh Felke, l.ang,. 
W -Rietlß-Straße 22 
Telefon 2 93 42 

Gebrauclite 
Bettcouch 

mit 2 Sesseln und ver- 
stellljarem <'ou(hlisch 
gün.stig abzugeben. 

Tel. Langen 7 23 28 

Gutes Abendessen bei 
HÄHNCHEN-ERICH 

ab 17 Uhr geöflnet 
Frische Hähnchen auch zum Mitnehmen 

an der B 3 - Telefon 2 34 50 

Wir suchen kurzfristig 

1 tücht. Kraftfahrer 
mit Führerschein Kl. 2 für Werksfernverkehr. 
Bei guter Leistung erwartet Sie ein erst- 
klassiges Einkommen bei uns. 
Wir bitten um personliche Vorstellung. 

eea-Leuchten 
Sprendlingen, Eisenbahnstr. 102—104 
Telefon 10 20 

Suche 

2-Familien-Haus 

In Langen zu mieten oder zu kaufen 

Roland Frank, Mönch'sche Apotheke 
Langen, Telefon 2 23 15 

Doutscher 
it' 

Lagerarbeiter und 

Gabelstaplerfahrer 

sowie 

Fahrer Kl. III 
für unser Lager in Langen gesucht. 

Gg. Ph. WERNER KG 
Langen, Bahnstraße 1 

Wiese 
füi KopiJel geeignet, 
langfri.itig zu pa(+ilen 
oder zu kaufen ges. 
Off -Nr. «44 an die I.Z 

Hilfe für Haushalt 
mogl. Freitagvormittag 
für 3 — 4 .Sl(i. gesucht 

KunUe. Langen 
Marienstraße 23 
Telefon 2 3» 20 

Nette freundliche Frau 
oder Fräulein als 

Verkäuferin 
(audihalbtags) gesucht. 
Beste Vcrdienstmog- 
lichkeiten. 

Konditorei - Cafe 
(iert Martin 
(i07!) Uuchschlag 
Bahnhofstralie 7 
Telefon Ii 73 l>2 

Älterer Kraftfahrer 
sucht stundenweise Be- 
schäftigung. Führer- 
schein Klasse I u III. 
lU Jahre unfallfrei. 

Telefon 2 38 28 

NelienbeschiittigunK 
Wir suchten für unser 
Hotelrestaurant von 
Montag bis Donnerstag 
ab 18 Uhr für ca vier 
Std. eine freundliche 

Bedienung 
(auch Anfängerin). 

Hotel Seherer 
Inh. A. Spruyt 
Langen 
Mörfelder Ldstr. fiS 
Telefon 7 13 Oli 

1-ZW Langen 
eingerichtete Küche, 
Bad, ZH. /.. I. 7. 72 an 
Dame zu vermieten. 
Miele DM 2.')0,- • NK 
und Kaution. Besich- 
tigung Dienstag und 
Mittwoch ab I!) Uhr, 

Kowal-ski 
BahnstraUe 29  

Möbl. Zimmer od. 
I-Zl.-Appartement 

mit Bad- u Küchen- 
lK?nutzung in Langen 
von jungem Mann ge- 
sucht. Zuschriften unt. 
Off.-Nr. ««9 an die LZ 

Ferienwohnung 
(80 qm. 2 Zi . Kü,, Bad 
und 40 qm Terra.sse) 
mit Fensehapparat im 
Luftkurort Schönwalfl 
Schwar/.waUl /.u ver- 
mieten Hallenbad, be- 
heiztes .Schwimmbad, 
Minigolf u. Tennisplatz 
am Ort. Noch frei in 
der Zeil vom 17. ß. 72 
bis 1 7. 72. 

Teli fon 4!l2 2ß 

6-Zi.-Reihenhaus 
I.angen, I.')3 ((m Wolin- 
fläche, ab August /.u 
vermieten. Miele lOOO.- 

i. A. T. lefon 2 34 48 

Reiheneckhaus 
Langen-Oberlinden. 
gegen Hochtsgebot \ on 
I'rivat zu verkaufen 
Angebote 

Telefon 7 12 34 

■Suche für samstags 
Neben- 
beschäftigung 

in Kgelsbadi o. Langen 
Führerschein Klasse 3. 

Tel. Langen 4 93 81 

Gemüsepflanzen 
VVeiltkohl - Kotkohl 
Wirsing - Kiisenkolil 
Blumenkohl - Kohlrabi 
Porree (l.aucli ii. 
Zinienpflanzen 

Gärtnerei Breidert 
Flachsbachstralte 

Zu verkaufen: 
Jugendstil- 
Schlafzimmer 
Tische u. Stühle 
neuer Beistellherd 
Korbflaschen 

Mierendorffslralie 4 
tiiglich von 14—ISUlir 

Reiheneckhaus 
Langen, 5 Zi., Küche, 
Bad, ab Nov. frei. ;u 
verkaufen. I'reis DM 
195 000,- 

1. A. Telefon 2 34 48 

Bauplätze 
Ober-Rtxlen I?reidert, 
(>27 qm. bis 2Keschossig, 
gegen I löchstget)ot \'on 
Privat /u verkaufen. 

Tel. (Il(i0 74l 72!l.i 

Reihenhaus 
«)lH-rliiiden. ,'um 
zu vermieten. 

Tel. 0 Iii 'il 4 72 

1 8. 

Suche 
Lagerraum 

20—30 qm, zu mieten, 
möglichst mit Telefon, 
Ofl.-Ni'. «37 an die I.Z 

Schlafzimmer 
z. verkaufen, Schrank- 
breile 2.40 m. 

Tel. 2 27 09 
Sofienstraße 24 
1. Stock links 

4 F.jord-I'lerde sucluii 
eine 

Weide 
im Sommer. Unter- 
kunft (auch Scheune 
oder alter Kuhslall) im 
Winter oder entspr. 
Gebäude langfristig zu 
pachten. 
Off.-Nr. «45 an die LZ 

Abgab« nur In haushaltsUblichen 
Mengen, solang« Vorrat raichU 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Geschäftsstelle: Langener Zeltung. 607 Langen. Darmstädter StraBe 26 

Hortense konnte nichts dafür... 
Wenn die pro/Jen Blütenhüscbel des Rhodo- 

dendron verwelkt sind, blüht ein nicht minder 
dekoratires Gewächs in unseren Gärten auf: 
die Hortensie. Zartrosa, blaflblau und schnee- 
weiß drängen sich die mächtigen BWtenbälle 
aneinander, die überall, ob sie in Kübeln am 
Hauseingang oder auf dem Fasenplatz im 
Garten stehen, die Blicke auf sich ziehen. Die 
große Zeit der Hortensie ist zwar passi, irie 
man zeitgemäß sagen könnte; i'or hundert 
Jahren bildete sie die „Salonblume" par ex- 
cellence. Ihre Heimat ist der Ferne Osten; 
ein Arzt und Botaniker, Philihert Cammer- 
son mif JVamN/, hat sie Ende des JS. Jahr- 
hunderts für Europa entdeckt. Natürlich hat 
man viel herumgerätselt, nach welcher „llor- 
(en.se" er wohl die Blume benannt haben mag. 
Es gab da eine sehr romantische Geschichte 
von seiner Freundin Hortense Barrf, die ihm 
.sein soll. Wahrscheinlicher klingt, daß die 
als Jäger verkleidet auf seinen Reisen gefolgt 
Frau seines Freundes, des Mathematikers 
l.apeaute, selbst Astronomin, bei der Nariiens- 
(lebung Pale stand; gab er doch der Horten- 
sie die botanische Bezeichnung peaiitia. Ganz 
gewiß aber konnte Hortense Beauharnain 
nichts dafür, die Stieftochter Napoleons I. 
und Muller Napofeon.s III., daß die prächtige 
Blume ihren Namen trägt. Denn wenn man 
.sie auch in Hessen ,.Nabolio>isblom" nennt, 
so hieO .sie doch Hortensie, schon ehe die 
"•■y/hler Kaiserin .fo.sephine.s geboren H'ar . . . 

. Herrn Paul Wiener, Wolfsgartenstraße 41, 
um 70. Geburtstag am 14. Juni. 

Frau Martha Pauls, Karlsbader Str. 14, 
um 79. Geburtstag am 15. Juni. 

Frau Elisabeth Budner, Mainstraße 9. zum 
79. und Frau Emma Benz, Friediidi-Ebert- 
Straße 3. zum 76. Geburtstag am 16. Juni. 

Mag allen audi im neuen t«bensjahr Ge- 
sundheit und Freude besdiieden sein. 

Neue Müllabfuhr-Gebührenmarken 
e Die Müllabfuhr-Gebührenmarken für die 

Monate Juli bis Dezember 1972 sind ab sofort 
bei folgenden Geldinstituten erhältlidi: Spar- 
iind Kreditbank Egelsbach, Volksbank Droi- 
eieh Zweigstelle Egelsbach. Bezirkssparkas.se 
T,imgen Zweigstelle Egelsbach und bei der 
fahrbaren BFL. 

Mitgliederversammlung der 
Hundefreunde 

e Der Verein der Hundefreunde Egelsbach 
lädt seine Mitglieder zu einer Mitgliederver- 
sammlung am Freitag, dem Iß. Juni, um 20.30 
Uhr ins Gasthaus „Zur Kupferpfanne" 
I.Schneider) ein. 

Generalentwässerungsplan erfordert 
200 000 Mark 

e Seit mehreren Jahren ist im Auftrag der 
Gemeinde der Generalentwässerungsplan in 
Arbeit. Die Gesamtko.'ilen von mehr als 
200 000 Mark wurden auf mehrere Jahre ver- 
leilt. 1969-70 wurden 66 000 Mark zur Ver- 
fügung gestellt. 1972 sind 100 000 Mark vor- 
gesehen, und der Rest muß 1973 gezahlt wer- 
den. Im kommenden Jahr ist dann mit der 
Fertigstellung des Generalentwäs-serungspla- 
ne.s zu rechnen. 

Einbruch in die Waldhütte der Gemeinde 
e Am vergangenen Donnerstag wurde von 

einem Bedien.steten der Gemeindeverwaltung 
ein Einbruch in die Waldhütte der Gc-meinde 
In der Nähe des Flugplatzes festge-stellt. Die 
Täter hatten die Eingangstür eingetreten und 
im Innern die Scheibe eines Glä.serschrankes 
zerschlagen. Außerdem wurden inseesamt 45 
Gläser zerstört. Abdrücke an den Tapeten 
lassen darauf schließen, daß die Rowdies die 
Glä-ser gegen die Wände geworfen haben. 
Entwendet wurde nichts. 

Fahrzeug beschädigt und zu 
spät gemeldet 

eAm Donnerstagmorgen nreldete ein PKW- 
Fahrer, daß sein Fahrzeug, das er am Abend 
zuvor in der Mainstraße geparkt hatte, in der 
Nacht von einem unbekannten Fahrzeug an- 
gefahren und beschädigt worden sei. Am 
Nadimittag rrwldete sich auch der Unfallver- 
ursacher. Man legt ihm nun Unfallflucht zu 
Last, da er bei dem Unfall keine Nachricht 
hinterlassen und sich erst so spät gemeldet 
•^atte. Der angeridrtete Schaden betrug nur 
100 Mark. 

Feuerwehr übte auf dem Schrottplatz 

Nur etwa 30 Prozent der Hilfsleistungen sind Brandeinsätze 

leute. die statt mit der Spritze mit Motorsägen hantierten, 
Ortsbrandmei.ster Schroth, der die Übung 

leitete, klärte uns auf: Nur etwa ein Drittel 
der Feuerwehreinsätze seien der Brandbe- 
kämpfung gewidmet. Weitaus öfters werde 
die Feuerwehr zu anderen Hilfeleistungen 
gerufen, beispielsweise zu Wasserkatastro- 
phen. Betriebs- und Verkehrsunfällen. Ver- 
wüstungen durch Sturm und vielem anderen. 
Demzufolge habe sich auch die techni.sche 
Ausstattung und der Dienstplan der Feuer- 
wehren geändert. Zehn Gemeinden des West- 
kreises Offenbach haben gemeinsam ein Kala- 
Htrophenschutzfahrzeug ange.sdiafft. das auf 

Anforderung jl^der Gemeinde zur Verfügung 
steht. Mit diesem Fahrzx-ug kommt im Ernst- 
fall lediglich der Fahrer. Alle Dienstleislungen 
müssen von der örtlichen Wehr besorgt wer- 
den. Also heiße es üben, um stets gewappnet 
ZU soin. . .ij 

Einen breiten Raum in der Au.sbildi^g 
nimmt die Hilfe bei Verkehrsunfällen em. Oft 
sind Personen in i>eschädiglen Fahrzeugen em- 
geklemmt. Deshalb wurde unter anderem 
geprobt, wie man ohne Gefahr für die In- 
sassen etwa ein Autodach abschneidet oder 
eine deformierte Tür entfernt, um Hilfe lel- 

Dienstag, den 13. Juni 1973 

At^n zu können. Der Besitzer des Schiott- 
platzes gestaltete die Übung auf seinem Ge- 
lände und stellte bereitwillig die geeignel. n 
Versuchsobjekte zur Verfügung. Durch diesn 
praxi.snahe Ausbildung wird ein großer Ef- 
fekt erzielt. Man konnte auch sehen, daß dl« 
Drehleiter nicht nur zur Brandljekämpfun« 
geeignet ist. sondern auch als Helx'werkzeug 
gute Dienste leistet. Allerdings Ist dabei vieles 
zu beachten. Ein fal.scber Handgriff, die Be- 
dienung eines falschen Helx^ls oder d,TS Off- 
nen eines verkehrten Ventils könnte im Ernst- 
fall zu erheblichen Komplikationen führen, 
tim sok+ie Vorkommnisse zu vermeiden, müsse 
Immer und immer wieder geübt werden. 

Damit jeder einzelne Feuerwehrmann inten- 
siv in dieser ungewohnten Tiitigkeit auspe- 
bildet weiden kann, werden diese Sonder- 
übungen in Gruppen durchgeführt Nein n 
ihi-en Brand.sdiutzaufgaben oiifern die Mit- 
glieder der Feuerwehr auch für diese Sonder- 
lehrgänge ihre Freizeit in der Bereitschaft, zu 
Jeder Zeil und Stunde dem Nächsten zur Ver- 
fügung zu stehen, wenn Gt'fahr drohl. 

Am Sonntag weilte die EgeLsbariier Wehr 
bei einem Freundschaftstreffen von Feuer- 
wehren In Falkenstein im Taunus, wo sie sieh 
aiK+i an VorfOhnincen mit ihrer Drehleit.T 
beteiligte. 

Am konimondcn Sonntag um K Uhr wiin nie 
Freiwillige Feuerwehr in Verbindung mi» der 
DRK-Orlsgruppe am Sägewerk an der Bran- 
denburger Straße eine große Übung veran- 
stalten. zu der die Bevölkerung herzlieh elni'e- 
Indon 
Etwa 640000 Mark Gewerbesteuerumlage 

e Nach Setiätzungen wird die Gemeinde in 
diesem Jahre an das I-and Hessen rund (.40 noo 
Mark an Gewerbesteuerumlagen zahlen müs- 
sen. Sie errechnet sich aus der Oesarntge- werbesteuereinnahme. die auf 1,6 Millionen 
Mark gesdiätzt wird, wovon 40 Prozent an 
das I.and abzugeben sind 

Was machst du in deinen Ferien ? 
e Bei einer Umfrage unter 285 Schülern im 

Aller zwischen K und 14 Jahren, wo sie un 
vergangenen Jahr ihre Ferien verbracht ha- 
tien. stellte sich heraus, daß 9B (das sind ,!4 5 
Prozent) in Ihren großen Ferien zu Hause ge- 
blieben sind, 12 Prozent waren wen ger a s 
eine Worfie an einem anderen Ort. 215 Fio- 
zent war bis zu 14 Tagen unterweg und 
29 Prozent waren länger als zwei Wochen in 
Uriaub gefahren. Neun der Befragten mach- 
ten keinerlei Angaben 236 (das sind fil Iro- 
zent) würden es begrüßen, wenn in Egc' sba.^ 
während der großen Ferien ';«''"lenspiele or- 
ganisiert würden. 193 der Befragten woir1.>n 
sich an die.sen Spielen beleiligen. 

Menschen aus dem Wasser retten 

Die Wasserwacht des DRK nahm Prüfungen ab 

e „Wer hüpft denn da mit Kleidern ins S.4.wimmbeeken?". mag maneher Besucher des 
FreiM4.«immbads am Sonnlagmorgen gedacht haben. I)es Rätsels I.osun« ^ 
handelte sieh um Mitglieder der Wasserwaeht des I.RK-O. tsverems d.e .hre I rufungen zum 
Erwerb des Grundsdieins und des Leistungsseheins zur I.ebensrettung ablegten. 

Tritt der Fall ein. daß ein Ertrinkender sei- 
nen Retter umklammert, so muß sich die.ser 
durcil sogenannte Befreiunßsgriffe aus der 
Umklammerung befreien. Die praktische Aus- 
führung dieser Gnffe bildet die nächste Pru- 
fungsaufgabe. Wie die verschiedenen Ret- 
tungsgeräte und Hilfsmittel bei Bade-, Boots- 
und Eisunfällen angewandt werden, muß der 
Rettungs.^^chwimmer ebenfalls wissen. Ferner 
gehört die Vorberoitung und Ausführung der 

Zu den Prüfungsaufguben gehört es, ange- 
kleidet eine gewisse Strecke im Wasser zu- 
rückzulegen und sieh anschliefiend ohne Zu- 
hilfenahme einer Stütze im Wa.sser zu ent- 
kleiden (bis auf die Badehose natürlich). Doch 
nicht nur mit Kleidern schwimmen muß man 
können, es gilt auch, in voller Kleidung einen 
ebenfalLs Bekleideten über eine bestimmte 
Strecke durch das Wasser zu ziehen, wie es im 
Ernstfall vorkommen kann. Da ein Ertrin- 
kender erfahrungsgemäß um sich schlägt und 
sich an seinen Retter zu klammern versucht, 
wodurch dieser selbst in Gefahr gerateri kann, 
hat man bestimmte Griffe eingeübt, wie man 
am sidiersten verfährt. Daß das Training den 
Beteiligten Spaß machte, konnte man sehen. 
Zugleich wurde deutlich, daß auch eine enorme 
Kondition erforderlich ist, um diese Prüfung 
zu bestehen. 

Den Grundsc+iein kann man ab dem 13. Le- 
bensjahr erwcrl>en. Wer den I^istunRsschein 
be.-itzen will, muß mindestens 16 Jahre alt 
sein. Die Prüfungen zwisdien beiden Kate- 
gorien unterscheiden sich im Wesentlid-en 
durch die I,änge der Zeit oder Strecke (ler 
einzelnen tJbungen. So muß man beim 
schein beispielsweise 15 Minuten lang (oder 
600 Meter in fließendem Wasser) schwimmen, 
davon fünf Minuten lang in Rückenlage ohne 
Ann- und Handbewegungen. Es folgt das 
schon erwähnte Schwimmen und Reifen m 
voller Bekleidung, beim Grundsdiein 100 Me- 
ter. beim Leistungsschein 300 Meter weit, 
Streckentauchen über 17 bzw. 27 Meter, w >- 
bei der ganze Körper unter Wasser sein muß 
und sdiließlich Tieftauchrn. D^hei kommt es 
darauf an. zweimal hintereinander (innerhalb 
vcn 6 bzw. 3 Minuten) aus einer Wasscrtiefe 
von 2—3 Meiern einen 5 (10) Pfund schweren 
Gegenstand an die Wasseroberfläche zu holen 
und anschließend mit diesem Gegenstand — 
dies gilt nur beim I.«istung.sschenn — zehn 
Meter weit zu tauchen. 

AU mspende und einer manuellen Wiederbfje- 
bung.smelhode zu seinen ,, 
Ix-istungsschein erwerben will. " 
noch einen Ausbildungskurs in Ei-'e. Hilfe 

Unter Leitung des 2. Vorsitzenden des 
DflK-Ortsvereins, Hambrock, übte eine An- 
zahl von künftigen Rettungsschwimmern. Fünf 
von ihnen konnten den Grundschein, sieben 
sogar schon den UMslung.sschein erwcrb<'n. 
Man möchte nun bei der Gemeindeverw'altung 
eine bestimmte Zeit für diese Übimgsstunden 
beantragen, um möglichst vielen Schwimmern 
die Möglichkeit zu geben, sich als ll^ellunp- 
sdiwimmer schulen zu lassen. Neberi d»^ 
Prüfungen für die Lebensn ttung besteht beim 
DRK auch die Möglichkeil, seine Frei-. Fjihr- 
ten- und Leislungssclnvimminufung ali/.u- 
legen. 

Mit ihrem Au.bilder HambroÄ (Ranz rechts) .teilten »idi die neuen Besitzer de» Orund- 
^LnaTlal Knebel. Thomas Best. Manfred StöB. Wilfried 
des Lelatunxisdjeins Manfred Nen, Ingo Gaußmann. Thomas Knoß, Manfred Hick . 
Weber, JBrgen Maaß und Werner Schwitxke unserem Kotofrafen. 

i 
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Nun lii'i'.t iiU i Ahiiilt-ucr (l<T i-r.stcn 
S;iis'm ui .li r■^•lrkt■n 14c/,,rk-;kl:is Dnrm- 

idl hiril'-r den Si liwiir/.wi-il'.c n. Nürh Ab- 
nctilul) flcr l<'t/.t(>n Stic. <Ii<- jii l>.'k»nntlirli 
iinKi-.sililaH''n lici-ntli 1 wurili-, h:i1tcn vii Ii- (ip- 
llmi-ilt-n iirriphrzril, riali liicic Kl:i-^r nur i inf 
DiirthriiiMi;-itiitwin si-i, w ihrfnd flip I'i 4iini- 
Klcn -iprjHhcn, finli man wahr.ichcinluh 
■wii :li-r a'Dsli itf.'U wuidi', <la <ii'i Auf lii'K /u 
1. ;(ht Kclalloii «'i, und man deshalb zu ubcr- 
ni'i'.!? in iir ni'"'' Kla-.: Kclic. 

Nun, r<- lit h:itl"n ;lf bi-.dc nidit, abiT diu 
Oplutn '' Ii \v.ii"n /iMiiind« .1 nahe d.iran, 
di'iin li l.'tlich V urd"' da-; yrolto '/.irl nur um 
II rjr fbri-ii; vcrijafSt, i-s fchUi- am Kndi- das 
ii'itiic CJui titdii'ti (Jlück. 

si' lit man, wii- dir llunde Ijcüann, nmlJ man 
itu di in SchlulS kommi-n, dali /ultkI einmal AkklinuitisiirungssihwieriKkeitcn bi'Slan<li-n, 
denn na( h vier SpicltaKcn stand man au.s- 
Kidillos am Knde der Tabelle. Uucli die Spie- 
ler riclitf'TtiKten das Verlrauen der Veranl- 
VVDrllidien, die sieh keiner 1'anik.stimmunK 
hiti)idl>en, und lieferU^n von Sonnla« /.u Sonn- 
tag ljt s»ere Spiele. Wer ennnerl sieh mdit 
rioeh an die BcHOiinun« beim Club in I.angt-n, 
Bis in einem h()dikla.s.si|ii.'n Derb.v die damalige 
SiJit/J'nnwnnsehaft mit 3:1 au.SHespiult wurde, 
oder an die l):l)-He(;oKnunK In (Irie.sheim, bei 
der bi'ide Teams II"'.s.s<!nliKaf<>rnial crreiditen. 

Alx'r VerlelzunKen von Spielern sorgten 
bnmer wieder für Sdiwierinkeiten in der 
Ei^clKbadier Mannsehaft. und so konnte kaum 
Jiiuiial die »IHrkstc Ue.setzunK aufRebolen 
Werden So fehlten die .Slamm.spieler Dietmar 
Wiirner, Karl-HrMn/. Graf und Klaus l^im- 
hardl in vielen wiehtiuen Spielen, und Hans- 
Werner .Schmidt mußte fast die halbe .Saison 
tusdtaui'n. Dieses Verl(»t/.uni?s|x;eh ist norma- 
Iperwelse kaum zu verkraften, dodi die Kgels- 
b.ioher machten das UesImÖKlU+ie aus der 
S.iche, und Spieler die bis dahin noi-h im 
zweiten Ciliefl standen, wurden zum vollwer- 
tig, ii Krsal/. nies zeiKl eindeutig, daß die 
Bdiwar/.weilien auf di-m riehtiKon Wen sind, 
nämlidi die .luKendarbeil zu fördern, und im- 
pier wieduu- aus dem Hi^servoir zu sihöpfen, 
Sidier ist der KrfolK der letzten Jahre zum 
Grol.'teil in dieser Tatsache Ix'smndet. denn 
letztlich .setzen sich doch boide aktiven Mann- 
Siliaften fast au.snahmslos aus Eixengewäch- 
sen zusammen. Was dem schwarzweiläen Team 
tn der verflossenen lUinde f<'hlle, war inanch- 
lllial die nötige KinstelluiiR zum Spie l. Obwohl 
von Trainer und .Spielausschuß immer wii der 
darauf hiniiewiesen. auch die vermeintlich 
gdiw.idieren Mannschaften ernst zu nehmen. 
Uurde manche Klf unter.schHIzt, und dadurch 
widitise I^unkte abReßebtm. Kine Mannschaft 
wie l,ampertheim. die am Knde die Na.se vorne 
hatte, ist zweifellos wesentlich schwächer als 
äas schwarzweiße Team, das Spiel in l.am- 
Fierthelm bewies es. aber die.se Klf Hab zu 

Iau.se kaum Punkte ab. und das war letzten- 
cndes fiir die Meisterschaft ent.scheidend. Die 
Et;elsl)acher hinReKen mußten ihren GeKnerii 
am Herliner Platz 11^ Punkte überlassen, was 
noi inalerweise Kleiehbedeutend mit einem Ah- 
slici; wäre, aber dafür wurde auswiirts um so 
bi- er t'i'spiell und es wurde nur zweimal auf 
fri'iiideii l'lälzen verloren, .Si)(>lter sdiluRen 
dl Omib vor. doch alle Spiele auswärts auszu- 
tr.i"e'i. die Fiam- nach dem Meister würde 
,si('^ d'inn erUI)rij;en. 

T-1,'' d-.r verpaßten Meirtersdiaft muß man 
di"'ii.ch fr-Jlslellen. daß die.^-e .Saison eine 
ül)i raus ei fnlRreiche war. Der dritli- Tabelli-n- 
platz vor .so n nommierU'H Mannschaften wie 
GriiNheim und Diebiirfi, ist ein Hroßartiees 
F,rm'l)nis für einen Neulinu, der zweifellos 
(ür 'lii> Rczirksklasse eine HereicherunH ist 
tli'cli nicht nu!" in si>ielerisi'hrr Hinsicht i.-»! 
^)ie;i' Ilcreicherun'; zu sehen, sondern auch in 
Brzicluinj! auf die /.usdiauer. Cab es di>ch 
bei allen Vereinen Ix'i denen die Kj<elsbacher 
antre ten mußte n. triMz Niederlagen zufrie'de^ne 
Pi-'ihte'r, el. un tdll bis SDI) Sehlaehte'nbumm- 
li r, die keine Si-Iienln it wari-n. sornlen für 
eineii warmen Hi:;e-n in die Vereinskasso. 
D'.'si' .'^ihladJenbun'inU'r si>rBlen aiulerer- 
.si it-; in der Fremde für die heimise-lie Kulis.se 
und dies ist iveht heie'h RcnuK zu bewerten. 

Kin we iterer wiehtiRer Kaktor für das «ute 
Al>-ibneielen elürfte aiier auch der Fürderer- 
kr.'i-i sein. In un.sereir heutigen ke)mmerziellcn 
Ze'it ist e s fast ausResehiossen, Leistungssport 
naeh diT herkömmliche»n Metheide zu betrei- 
ben unel elies veranlaßte; Egelsbacher Bürger, 
diesi-n Kördereikreis zu Rründen, der die 
Sihwarzweißen in selbstlo.ser Wedse unter- 
stützt. 

Die' Mannsehaft se-lljst tat das ihrige, um den 
ErfolR z\i sichern. So wurde Immerhin in der 
abKelaufenen Runde mit 70 Toren das dritt- 
beste Krsebnis aller Vereine erzielt, während 
man sieh n\lt 42 Gegentreffern sogar auf dem 
zwe-ite-n Platz befindet. In de>r Torschützenliste 
keiiinten sich diesmal gleieii drei Spieler auf 

den Tbrein di Se-hutzenkönigs sei« n Basie r, 
Gr.if unel Hloehe-r keinnten je- 12 Ti.-ffei i - 
zieliii. elie-ht RefeilRl von Werni-r mit 11 und 
Se-hmidt mit it Ten'i n. 2 Spiele-r kiinii-n in allen 
34 Spie le-n zum Kin.sat/. niimlidi Basi'.-r und 
Jäke l, und Antbe.s, Bliieher tmd F Hi.i s- 
mann waren in 33 BeRORnunRen d.nbei l ; - 
Re ::imt wurde-n IH Spie-Ie-r e'inRe .-.-^t.-'t. 2f>in il 
wuide' vom B'"cht des Auswechseins Gebraue'h 
Ri-rnae-lil. Von ti erhaltene n KIfmetern konnten 
nu: zwei ve-rwandelt werde-n, hier lieRt alse> 
eine' Rroße- Sdiwäche". während F-ddi Hau.s- 
niann 2 .Strafsteiße* halte-n konnte, aber ."imal 
hinter sieh greife n mußte. 

'/.um Abse-iiluß d. r Hunde trafe-n sieli die 
Scbwarzweißen zu ihrer Jahreshauptver- 
sammlung im Vere^inslokal Theiß, und hie'r 
zeigte sie-h. daß bei de-n Fußballern der .SfJE 
alie-s stimmt. Wurden deich alle Verantwort- 
lichen in Ihre-n Amtern Ix-stiitiRt. und damit 
von der Versammlung aufReforelert, auf ihrem 
Grundkonze'pt we^iter aufzubauen, damit der 
Erfolg audi für die niie-hsten Jahre garantiert 
ist Damit diesc-r Erfolg schon in der nächsten 
SaLson zahlenmäßig sichtbar wird, wurden 
Jetzt sc+iein die Weichen gestallt. 

Der Veji-stand der inzwi.sdien 333 Mitglit^der 
zählenden Abteilung Fußball setzt sich wie 
folgt zusammen: 1. Vorsitzender: Gee)rg An- 
the». 2. Vorsitzender: Friedel Bermond, Splel- 
au.sschußveirsitzender: Hans-Ludwig Thomin, 
Spielaussdiuß: Walter Gernandt, Willi Rühl, 
Willi Ziegert, Bernd Brahm und Volker Bauer, 
I Kajwierer: Gernot Ftüsler, 2. Kassierer: Karl 
Vinson, 1. Schriftführer: Günter Seidel, 2. 
Schriftführer; Karl Mader. Jugendleiter: Hein- 
rich Becker, Jugendau.sschuß; He.-inz Rühl, 
Philipp Stork, Klaus Müller, Adolf Werkmann, 
Karl-Heinz Graf und Ulrich Schweitzer. Für 
die Damene-If zeichnen verantwortlich Frau 
lA,>hnert. Frau Blötz und Frau Mayer. Die 
•Soma wird be-treut ve)n Heinz Spe-ngler und 
Friede'l Hiekler 7.e-ugwart ist Bernd Blotz und 
für den Platzaufbau seirgen Georg Anthes II 
und Manfre-d Anthe>s. Spe>rtplalzka.ssiere>r sind 
Friedel Api>el, Wilhelm Becker. Philipp Bek- 
ker. Adam Hahn, Karl Mader und Walter 
Schäfe-r. Für die Presse' .sind Heinhold Ix-em- 
hardt und .lürgen Werkmann zuständig. 

Präside nt Georg Anthes be-kannte sich In 
seinem Sehlußweirt zum I,eislungsspe>rt und 
stellte fi'st. elaß man mit Talenten, wie sie der 
ERel.sbae4ie'r Fußball hat, einfae-h elas Maxi- 
male anstieben müsse. Die.ser AufRabe .-«'ien 
sidi die Verantwe)rlliehen voll bewußt. Wie 
gut eile' Planung bei elen SehwarzweißeMi ist, 
zeigt alle'in das Be'ispie'l, daß sich die SltUTim- 
spieler der erstell! MannscJiaft zur /.e'it auf 
einem llltäRiReMi Urlaubstrip In Alassio an 
der italieni«e-beii Hivie'ra be'finden. Man wird 
sie-Ji in die'ser 7,eit sie-lier aiie-li me'nschlieh noch 
näher konime*n. was nie'ht zuletzt fiir de»n f.r- 
feilR auf dem Spie-ifeid vein ausschlaRRehender 
Bed"Utun4 ist. Für die Ve-rantwortlichen eier 
SG E';el.^baeh, Abteilung Fußball, hat jeden- 
falls eile näch.ste Runde schon t>e'ge>nnen. 

r nie Bewohner des f.emelndeteils jenseits der nahnlinlen kommen nae4i MeiiiiinR der 
Spi.lleutr der S<;|: bei l'mzügen und ähnliehen Anlassen hniner e;«as zu l.urz. Deshalb 
veranstaltete der .Musikzug, der am Vorabend bei einem I reunil ehaflstreffen von Spiel- 
mannszügen in Kse-hollbrüeken weilte, am Sonntagvormittag an der Wolfsgartenstralle und 
An der Trift ein Platzkonzert. AueJi der Schülerspielmannszug war mit von 
I.eider war das Welter zu kühl — zwisi-henduri-h nieselte es auch immer einmal 
Zuhörer anzulocken. 

der Partie. 
—, um mehr 

m 

H. Jürgen Gletchmann steigerte sich 
auf 15,5 Sekunden In 110 m Hürden 

Bei den Kreismeisterschaften des Kreises 
Darmstadt für Männer, Frauen und Jugend- 
liche im Stadion des SV 98 Darmstadt waren 
auch die Egelsbacher Leichtathleten mit Ins- 
gesamt se'dis errungenen Kreismeistertiteln 
erfolgreich. Die erfolgreichste Teilnehmerin 
war, bei allerdings schwacher Beteiligung, die 
18jährige, erstmals in der Frauenklasse star- 
tenele Karin Wittmann. Ihre vier Kreismeister- 
titel holte sie sich im lOO-m-Lauf mit 13,4 s, 
4,58 m im Weitsprung, 1,40 m im He)chsprung 
und 9,78 m im Kugelstoßen. Eine zweifels- 
ohne aulsteigeneie Tenelenz bei eler Gymna- 
siastin. Den einzigen Titel für Männer holte 
sich der ebenfalls 18jährige Hans Jürgen 
Gleiehmann im 110 m Hürdensprinl. Naeli 
hartem Kampf gegen elen Darmstädter Bews 
siegte er knapp in der neuen persönlichen 
Bestzeit von 15,S s. Der gute Eindruck und 
die Zeit sprechen für die Trainingskonzeptiein, 
die ganz auf die Deutsciien Juniorenmeister- 
schaften in Berlin abgestimmt ist. 

Bei der zahlenmäßig schwach vertretenen 
Egelsbacher Jugend sidierte sich Klaus Becker 
mit 1,85 ni im Hoehsprung den Titel. 

Gleichmann auch in Obersuhl mit 15,5 s 
FJei dem ausgezeichnet besetzten Sportfest 

auf der einzigen hessischen Kunststoffbahn 
in dem kleinen Ort Obersuhl an der Zonen- 
grenze be.'stätigte der Egelsbacher Jürgen 
Gleidmiann mit 15,5 s über 110 m Hürden 
und dem 4. Platz seine derzeit gute Verfas- 
sung. CK'gen die teilweise anwe-sende eieut- 
sche Spitzenklasse verhinderte deM- noch nieht 
einwanelfreie Start des Egel.sbae'hers eine bes- 
sere Zeit. SGE-Leiditathletiksportwart Man- 
freel Meinelt war trotzdem mit eier Le-i.stung 
seines Athleten zufrieden. 

I,\NGI-:M:H /.i iirN<i 
Veianlwortllch für Politik und I .okalniirlu icHU ti: 
Filcdrldi Schitdllch; für Unturhaltiinn u An/clucn; 
Ch Kühn. — Drud< und ViTl.ti; Buchdi uckorci 
Kühn KO. l.nnßen. Darmstädle» StraJlc 2R Ruf ?74:i 

Egeisbacher Schüler 
mit sieben Kreismeistertiteln 

Be'i den .Schüler-Kreismeisterschaf ten im 
Darmstadter Ilochschulstadion blieb eier 
Egelsbadier Nachwut+is treitz siejben Kreis- 
meistertiteln etwas hinter den Erwartungen 
zurück. Be-ster Teilnehmer war Erhard Heger, 
der zweimal nur ganz knapp die Qualifika- 
tionen im Weitsprung und Ileich.sprung ver- 
paßte. Einen ausführlichen Berie+it bringen 
wir in unserer Freitagausgabe. 

DAMENFUSSBALL 

Runde l)armstadt/(>roii-(ierau 
VfR Groß-Gerau — SG F4!elsbach 0:3 
FC IxH'heim — TSG 1846 Darmstadt 1:3 
SC Griesheim — VfB Geinsheim 0:1 
FTG Pfungstadt — TSV Trebur 3:0 

1. FTG Pfungstaeit 8 9:6 12:4 
2. SG Egelsbach 6 15:1 
3. TSG 1046 Darmstadt 7 15:6 10:4 
4. SG Ginsheim 7 14:3 10:4 
5. VfR Groß-Oerau 7 15:8 9:5 
8. VfB Geinsheim 8 12:3 7:5 
7. FC lieehelm 6 9:7 6:6 
8. SG Malchen 7 3:15 3:11 
8. TSV Trebur 7 6:31 2:12 

10, SC Griesheim 8 2:17 1:15 

TONY-MARSHALl-SHOW 
in Egelsbach beim Schlappewir! 

am 17. Juni um 20 Uhr 

Kartenvorverkauf: Papiergeschäft Noll, 
Papiergeschäft Keil und Eigenheim 

Bialla, die lebende Zielscheibe. Der Artist, der 
vor kur/.eni im Fernsehen für Aufsehen sorgte, 
läßt durch eine Ulasscheibr auf »ich schießen 
und fängt die Geschosse mit den Zähnen auf. 
Er tritt am Samstagabend beim Bierabend 
de» Schlai>pewlrts im Festzelt am Berliner 
Platz auf. Seine Show Ist gewlB nicht zum 

Nachahmen gedacht. 

Agentur 

für die 

Egelsbacher 

Nachrichten 

Herr Karl Wodiczka, 
Schlllerstraße 66 
Telefon 4 95 85 

Schwaben brau 

chwaben bra 
cnwaoen Dra 
itiiwdueii uict 
wiiwawc^ii kfia 

Neueröffnung 

am Mittwoch, 14. Juni, 

um 16.00 Uhr 

KARLSBADER HOF 
Gutbürgerliclie Küclie 

la PIZZA (aucii zum Mitnehmefi) 

Es lädt freundlichst ein: Peter Langer 

Zum bewährten junior- und Der neue Röver-Service 
spezial-Angebot gibt es 
jetzt das Röver-Angebot 

mit den tollen Preisen 

Testen Sie unser neues 
Angebot! Wir reinigen 

Wanmilnocli 

selbermachen? 

Bei den Preisen! für Pflegeleichtes 

Pullover oder 
Kinderkleid nur DM 

Hose, Rock, 
Bluse oder 
Kindermantel nur DM 

.gn  

garanti^^pünktlich oder gratis 

1 fin 
llUU X^^^UjetsriitntirerNahe 

Filiale: Bahnstraße 112, Annahm-t.H«i: Langen: TexUlhau. Heimnch, Fahrgasse 23. Luna-Moden, Südliche RingstraSe 178, Längen-Neurott: Krispi.n-Parfümerie. 
Carl-Sdiurz-SUate, Egcitbach: Fa. E. Waldmann, Kirch«tra8e 8 
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4:1 Sieg des Clubs in Mörfelden 

Mit 4 1 Ton. t'lieb der 1. Kl' l.iiii^jrii in 
einem Kn'unci^i'luttis.spiel bei SK\* Mörfelden 
klnrer Sieker I.)as Kndernebnis fiel aber /\v. i- 
fetlo; für die I.nnscner Mann.^iehaft mit I'a- 
welka, .lurka, Köppihen. G. Hoffeiner, KiniiR 
fW'erklieiser). Levi {Ki>bler), Ii. iloffelnei, 
Kiettek. I). Sihmiilt. Colit/er imd Bach etwas 
Fu hoeh nu.s. 

Die tJastgeber. die siih in der zurücklii'gcn- 
d. n Verb:uiflsrunde «erade noch vor dem Ab- 
9ti<'K aus der Darm.städter .-X-Klasse retten 
konnten, .spielten lange Zeit ledit gut mit und 
waien, abge.'^ehc^n von der letzten halben 
Stunde, cm dunliaus gleichwertiger Cegner. 

Der Club vernichte, durc+i einen .starken 
Start sofort für klare Verhältnis.se /.u sorgen, 
scheiterte aber zunädist mit flachen Kern- 
gchü.s.sen und einem plazierten KrcistolJ am 
gut reagierenden Torhüter der Platzherren. 
Auf der (".egenseite konnte CJ. Hof feiner dem 
Klorfeldener Mittelstürmer Mendel bei einem 
plötzlichen Kcmter in der 8. Minute gerade 
hoih den Hall abjagen und ins Toraus retten. 
Schon zwei Minuten später wurde Bach von 
zwei gegneri.schen Abwehrspielern im Straf- 
raum in die Zange genommen und gelegt. Den 
tiilligen Klfmeter verwandelte Köppchen un- 
haltbar, wobei das I.eder von der Innenkante 
des Pfostens hinter die Linie prallte. 

Seltsamerweise gab die.ser Treffer aber 
nicht dem Club, sondern dem SKV Mörfelden 
Auftrieb. Die Sturmspitzen Kleli, Mendel und 
bünhüft sorgten in der folgenden halben 
Stunde mehrmals für dicke Luft im Langener 
Strafraum, zumal die Abwehrspieler der Gäste 
auf dem regennassen Hasen wiederholt rutsch- 
ten und fielen und den gegnerischen Angrei- 
fern die Sdiußbahn damit freigaben. Pawelka 
hatte in dieser Phase alle Iliinde voll zu tun 
und mußte eine Reihe sehr guter Paraden 
zeigen, um den Ausgleich bis zur 3.'). Minute 
EU verhindern Dann verhängte der Schieds- 
richter einen recht zweifelhaften Elfmeter 
gegen den Club und der Ex-Langener Hohn- 
ijichild nutzte diese Gelegenheit zum 1:1- 
Pausenstand. 

Die ersten 20 Minuten der 2. Halbzeit ver- 
liefen in etwa au.sgegllchen. Pawelka voll- 
brachte seine größte Tat in der ß5. Minute, als 

er einen ScbulS aus kürzester Distanz gegen 
die Latte lenkte. Dodi dann fiel schon sehr 
bald die endgültige Entscheidung für den 
Club, denn innerhalb V(m sechs Minuten 
m-'''e Mürfeldi'n drei Tore quittieren 

'i.ns 1:2 erz.'eite erneut Kbppchen mit einem 
Klfmiter nach einem Knul an H. Hoffelner 
im Strafraum. C.ölilzer erk.lmpfte sich in der 
7S Minute bei weit anf^rer.iekter pegnericelier 
Abwehr den Ball pecen Sc+iumeier kurz hinter 
der Mittellinie und srtiloR einen weilen .-Mlein- 
gana mit dem 1-3 ah. und bereits eine Minute 
sp.äti-r erhöhte der-selbe Spieler im .Anschluß 
an einen Eckball auf 1:4. Bei diesem Ergebnis 
blieb es bis zum Schlußpfiff, well den Pl.Ttz- 
herren nun einfach die Kraft fehlte, wenig- 
stens noch eine Resultatsverhessenrng zu- 
slan'V zu bringen. 

FuOballer der SSG Langen beendeten 
Snielrunde mit einem verdienten Sieg 

TnS Zeppelinhelm — .SSG Langen 1:2 
Zu einem letr.ten Verbandsspiel stellte sich 

die SSG I.angen In dieser Spielnmde der B- 
Klassp Offenbach-West vor ca. 200 Zuschauern 
der TuS Zeppelinheim. Beide Mannschaften 
hatten sich einen Sieg /um Abschluß ge- 
wünscht. So kam es auch zu einem schnellen 
und spannenden Spiel. r)er S.SG gelang es 
nach einer guten Kombination in der 23. Min. 
durch H Wunderlidi mit 1:0 in Führung zu 
gehen. Zeppellnheiim, vor heimischem Publi- 
kum. setzte alles daran, den Ausgleich zu er- 
zielen. das gelang ihnen ai>er allerdings erst 
in der zweiten Spielhälfte. Zuber, der bis zu 
diesem Zeitpunkt jede schwierige Situation 
meistern konnte, kam durch eine Deekungs- 
unklarbeit nieht mehr an den Ball. Die I,an- 
gener Mann.schaft spielte nun noch mehr auf 
Sieg zum Spielnmdenabschluß. imd konnte 
auch 17 Minuten vor Spielende durch einen 
glänzenden Einsatz von H. Schüler z.um 2:1 
erhöhen. 

Es spielten: Zuber. Barthel. P. Schreiber, 
Wunderlich. Stark, Emmer. Starke. Broy. H. 
Schüler. Thamm, Vinkov (Brühl). 

Die Re.serve beendete ihr Spiel mit einem 
3:3-Unentsehieden. Torsc+iützen waren Det- 
zert (2) und D. Sdiüler (1). 

TSG Messel wurde Turniersleger 
nach Elfmeterschießen 

Am A-.'ugmd-Turnier der Susgo Offenthal 
nahmen die 'i'SG Messel, Viktoria Urberach, 
SV Sickenhofen und Gastgeber t^'il. Turnier- 
sieger wurde die TSG Messel, die gegen Vik- 
toria Urberacti das Endspiel durch Elfmeter- 
schießen gewann, nai-hdem es nach regulärer 
Spielzeit 2:2 gestanden hatte. Das ersU? Spiel 
S.i.sgo gegen T.SG Mi-scel endete 3:1 für Mes- 
sel, obwohl die Offenthaler auch ein gutes 
Spiel lieferten. Viktoria Urlx'rach besieste SV 
Sickenhofen mit S:0 und man sah in den Ur- 
berachern schim den späteren Turniersieger. 
Einem Einlagespiel der E-Schüler der Sus'.;o 
gegen TSG Messel, das 2:2 endete, folgte das 
Spiel um den .3. imd 4. Platz, das Sick<'nhofen 
mit 2:0 gegen die Susgo für sich entschied Das 
Entispiel zwischen Messel und Urberach war 
der Höhepunkt des Turniers. Die Urberacher 
gingen mit 1:0 in Führung; Messel glich aus. 
Die Urberacher gingen wieder in Führung, in 
der .Schlußminute «el durch Elfmeter der er- 
neute Ausgleich. Beim Elfmeterschießen hat- 
ten die Mes.seler die besseren Schützen und 
gewannen mit 4:1. 

Das Turnier bot gute f^lstungen und der 
Vorsitzende der Susgo. Heinrich Wolf, dankte 
den Spielern für ihr faires Spiel. I.eider wa- 

ren wegen des .schli'chten Wetters nicht sehr 
viel Zuschauer gekommen. 

Letzte» IMinktspirl der Siisgii am I'rcitag 
gegen 'rempelsee 

Am rri'itagabend tragen die Offenthaler 
Susgo-Kußballer ihr letztes Punktspiel dieser 
Saison aus. Das ausgefallene Spiel gegen 
Genuia Tcmpclsee wird um tn Uhr nadigi holt. 
Vorher .spielen die iteservemannschaften. Be- 
ginn um 17.45 Uhr. Hei diesem .Spiel gehl es 
für beide Mannschaften um nichts mehr, die 
Su'-'ijo hat nur noch die Möglichkeit durch emen 
Sieg auf den S Platz zu kommen 

H-Kla«se OffenlKM'i 
1. SV Dieieichenhain "Ii 
2. TG .Sprendlingen 
3. Eiche Offenbadi 21) 
4. Temi)elsee 2.'i 
.5. TV Dreieichenhain 2R 
6 Susgo Offenthal 25 
7. TuS Zx'ppellnheim 2fi 
8 FV Offenthal 26 
9. VfB Offenbadi 2fi 

10. .SSG T,angen 2fi 
11. SG Götzenhain 2R 
12. FT II Oberrad 20 
13. SG Wiking 20 
14. Sparta Bürgel ''fi 

AVest 
72:20 
(i.'i:27 
<10:40 
50:20 
«4 35 
,50:38 
fil :4I> 
40:50 
37:40 
43:53 
45:0 t 

n-'iR 

45:. 
t.':in 
10 
35:' 

•.!R:22 
24:28 
21:2B 
23:27 
22:30 
18:34 
10:3« 
10:11 

0 1« 

Beachtliche Erfolge Langener Leichtathleten 

bei den Kreismeisterschaften in Darmstadt 

Nun schon sieben Punkte Vorsprung l 
SSG Langen — Grün-WeiB Wiesbaden 21:9 (12:6) 

Die Revanche war deutlich! „Grün-Weiß" 
Wiesbaden, der einzige Verein, der der SSG 
bisher einen Punkt abnehmen konnte, kam in 
kangen böse unter die Räder. Nach kleinen 

nfangsschwierigkeiten kamen die Langener 
Immer besser ins Spiel und ließen den Kur- 
städtei-n auch nicht die geringste Chance. Im 
ersten Teil der zweiten Halbzeit konnte man 
Mitleid mit den Gästen haben, so klar war der 
ijei.stungsunterschicd. der einem Klassenunter- 
schied nahe kam. Nach diesem Spiel — man 
wußte es eigentlich schon vorher — darf man 
der 1. Mannschaft der SSG be.schcinigen, daß 
ßie sich zu einer T'-inheit eingespielt hat. die 
Eich sehen la--^en kann. Wichtig ist. daß die 
fepieler nicht überheblich werden, und daß sie 
vor allem in dieser Form konstant bleiben, 
tloch sind fünf Spiele zu bestreiten. Siillten 
diese ebenfalls ei'folgreich verlaufen, dann 
folgen die Aufstiegsspiele — leider in der Ur- 
laubszeit. 

Zum Spiel: Es begann gut für I.angen. 
S( lt>>^tbewußt traten die SSGler an und Kauf 
en'.lelte beim ersten Angriff auch schon den 
er:'.cn Treffer. Auch das 2:0 ging auf sein 
Konto. ü:inn aber mischten die Gäste mit. Sie 
ze: ' n ei.i gerä"'r;e5 Slurmspiel und konnten 
auf'i Imm-.'r v.-ied-.r den Anschlußtreffer er- 
zii'.'n. Das ging in dieser Weise bis zur 15. 
S| .-'.iiinute, al-. das Spiel nur 6:5 für die Lan- 
gt ! s'.,ind B's zu dieser Zeit gelang es den 
G:' '.en immer wieder, durch verdeckte 
Si''üsse aus der zweiten Reihe die Langener 
Dc'kun.'i zu überwinden. Auch der gute Eber- 
lein. der wieder einij'.e Glanzparaden zeigte. 
hi:'.te da keine Abwehrmöglichkeit. Danach 
aber wendete sich klar das Blatt für die I.an- 
gener. Rudi Müller organisierte seine Deckung 
^mer besser und so gelang den Gästen nur 
noch ein Treffer bis zum Pausenpfiff. Anders 
die Langener Stürmer. Sie spielten sich in 
ein"n förmlichen Spielrausch. Ein ums andere 
Mal ließen sie die gegneri.schen Abwehrspieler 
loerlaufen und erzielten z.um Teil herrliche 
Treffer. Besonders erfreulich die gute Wurf- 
ausbeute. Der Schlußmann der Gäste war zu 
bedauern. Was aufs Tor kam. ergab einen 
Treffer. So war das Spiel bis zur Pause prak- 
tisch gelaufen. Mit einem Spielstand von 12:6 
für die .SSG wurden die Seiten gewechselt. 

Nach der Halbzeit, als die erfreulich zahl- 
reichen Zuschauer ein Aufbäumen der Gäste 
frv.'arteten, kam dann aber erst die große 
Zeit der Langener. So sicher sah man die Dek- 
fcung der SSG noch nie in dieser Runde, so 
stark und ideenreich spielte auch der Sturm 
nodi nicht. Die Deckung ließ ülx.'r zwanzig 
Minuten nicht einen einzigen Treffer der Wies- 
badener Polizisten zu. Was wirklich aufs Tor 
kam, das meisterte Eberlein in großer Manier, 
im Angriff führte der erneut gute Schreiber 
großartig Regie. Nicht nur. daß er selbst im 
Verlaufe des Spieles fünf Tore erzielte, seine 
Übersicht verband er auch mit guten Vor- 
lagen für seine Nebenleute. Die liefen und 
rochierten, daß es eine Freude war. Da auch 
Öje knallharten V/ürfe nicht ausblieben, wenn 
^ne SchußpoFiti( -i vorhanden war. war es 
nicht verwunder!'ch, daß bis zur 40. Spiel- 
rninute ein Spielrtpnd von 19:6 für Langen 
erreicht war Danach steckten die Langener 
etwas zurück. So kamen die Kurstädter noch 

einmal etwas bes.ser zum Zuge. Sie erzielten 
noch drei Treffer. Da aber auch Langen noch 
deren zwei erzielt-e, blieb der alte Toreabstand 
fast gewahrt. Am Sdiluß des Spieles stand 
dann dei- höchste Saisonsieg fest. Mit 21:9 To- 
ren wurden die Wie.sbadener geschlagen nach 
Hause geschickt. , 

Mit 134:93 Toren und 17:1 Punkten sind die 
Handballer der SSG souveräner Tabellenfüh- 
rer der Verbandsliga Hessen-Süd. Der gesam- 
ten Mannschaft gebührt ob ihres Einsatzes und 
ihres guten Spieles ein Sonderlob. Es spielten 
und erzielten die Tore: Eberlein Metzger, 
,Tunkert. Mühlhause, Rudi Müller. Volker 
Müller (1), Röder. Steuernagel (6), I.ehr (4), 
Kauf (3). Scheele (2). Schreiber (5). 

Die weiteri n Ergebnisse vom Wochenende: 
SSG D-,Igd. — TSG Darmstadt D-.Tgd. 9:2 
SSG C-,Igd. — TGB Darmstadt C-.lgd. 0:6 
SSG B-.Tgd. — TV Langen B-.Igd. 17:3 
SSG Frauen — TG 75 Dannstadt Frauen 8:4 
TSG Darm.^tadt Kleinf. A — SSG A 2 16:5 

Vrrbandsliga, Gruppe Süd: 
Eintracht Wiesbaden — VfR Wiesbaden 
Mainrischaff — Modau 
Breckenheim — Sihweinheim 
Langen — GW Wiesbaden 
1. SSG I.angen 134:93 
2. Eintracht Wiesbaden 109:102 
3. VfR Wiesbaden 100:98 
4. TSV Mainaschaff 101:112 
5. TSV Modau 115:131 
6. GW Wiesbaden 101:120 
7. TV Breckenheim 90:95 
8. TV Schweinheim 102:111 

Kreisklasse A, Gruppe West: 
Rüsselsheim — Trebur 
Braunshardt II — Walldorf 
Pfungstadt — Gustavsburg 
Urberach — Egelsbach 
1. TSV Braunshardt II 
2. TSV Pfungstadt 
3. SG Egelsbach 
4. TV Trebur 
5. TV Gustavsburg 
8. BSC Urberach 
7. TuS Griesheim II 
8. TG Walldorf 
9. TuS Rüsselsheim 

91:70 
105:79 
85:80 
85:82 

107:104 
113:128 
91:103 
71:87 
56:71 

B-Kiasse Nord: 
Bütlelbom — 46 Darmsladt 
Bauschheim — Nieder-Roden 
Habitzheim — 65 Darmstadt II 
Beerfurth — Schneppenhausen 
TV Langen — Erfelden 
Modau II — 75 Darmstadt 

1. SKG Bauschheim 
2. TG 75 Darmstadt 
3. TV Büttelborn 
4. SG Nieder-Roden 
5. TGB 65 Darmstadt II 
6. TV Erfelden 
7. TSV Baerfurth 
8. TSG 4ti Darmstadt 
9. TV Langen 

10. TSV Habitzheim 
11. SKG Schneppenhausen 
12. TSV Modau II 

117:94 
179:133 
128:83 
141:103 
103:85 
115:104 
115:106 
133:123 
103:113 
91:134 

108:133 
45:161 

11:9 
10:16 
9:9 

21:9 
17:1 
10:8 
9:9 
8:10 
8:11) 
8:10 
6:12 
6:12 

7:10 
10:8 
16:10 
15:19 
15:3 
12:6 
10:6 
10:8 
9:7 
7:11 
6:8 
3:13 
2:12 

16:10 
14:12 
2:9 

12:9 
8:14 
4:25 

15:3 
15:7 
14:4 
13:7 
12:6 
12:8 
11:7 
10:10 
7:13 
6:16 
3:17 
0:20 

SSG: Vier Kreismeistertitel und weitere 
gute Plätze 

Bei ungünstigen Welterverhältnissen fanden 
am vergangenen Sonntag im Darmstädter 
Hochschul.stadion die diesjährigen Kreismei- 
sterschaften statt. Trotzdem wurden In ein- 
zelnen Disziplinen gute I,eistungen erzielt. 
So beim Ballwellwurf der B-Schüler, wo 
Wolfgang Lautenbach von der SSG trotz glit- 
schigem Rasen 59 m warf. Mit dieser I.eistung 
wurde er Kreismeister vor Arno Heger (SG 
Egel.sbach). der 55 m erzielte. .Joachim Creutz 
sicherte sieh mit 52 m Platz 3. Durch die.sen 
guten Auftakt der B-Schüler wurden auch die 
anderen Teilnehmer der SSG angespornt. Der 
C-Schüler Ralf Nicolaus eröffnete den Weit- 
sprungwettbewerb mit guten 4,05 m und stei- 
gerte sich von Sprung zu Sprung. Im abschlie- 
ßenden Endkampf der acht besten Weitsprin- 
ger gelang ihm sein größter Satz. Mit 4.24 m 
wurde er Sieger und sicherte sich den Kreis- 
meistertitel. Diese l^istung Ist zugleich auch 
neuer Bezirksrekord für C-Schüler. Zweiter 
wurde Thomas Dick vom TV Langen mit 
4 08 m. Den dritten Platz belegte Kraus (Grä- 
fenhausen) mit 4,00 m. Danach ging Stefan 
Tull an den Start. Er hatte die längste 
Strecke, nämlich fiOO m, vor sich. Es war sein 
erster Start bei Wettkämpfen über die.se 
Strecke. Beherzt ging er das Rennen an und 
forcierte das Tempo an der Spitze, mußte sich 
jedoch nach einem spannenden Rennen im 
Sehluß.spurt dreier Läufer geschlagen gehen. 
Es .siegte Gönner (TG 75 Darmstadt) vor Hop- 
penstedt (ÜSL). Stefan Tull wurde Vierter in 
1:59:1. Ralf Nicolaus erreichte beim Ballweil- 
wiirf-Wettbewerb mit 30 m den 9. Platz. Die 
beiden w(Mblichen Teilnehmerinnen der SSG, 
Martina Kroh und U.schi Geiß, seheiterten in 
ihren Voriäufen über 75 m. Beim anschließen- 
den Hochsprungwettbewerb steigerten sie je- 
doch wieder ihre I.eistungen. I-eider wurden 
A- und B-Schülerinnen zugleich gewertet. 
Um.so beachtlicher ist das gute Abschneiden 
von Martina Kroh und Uschi Geiß, die die 
Plätze 5 und 11 belegten. Bei getrennter Wer- 
tung hätten Martina Kroh Platz 2 und Uschi 
Geiß Platz 3 gehört. Es siegte Iris Schimpf 

(TV Seeheim) mit 1.44 m: ebenfalls noch B- 
Scbülerin vor den A-Schülerinnen Sebeuer- 
mann (Pfung.stadt), Mannheimer (A^C). 
Diercks (SC Bergstraße und Martina Kroh 
(SSG Langen), alle 1,30 m. I.eider war zur 
gleichen Zeit der Weit.spning angesetzt, so daß 
Martina Kroh während des Hochspnmgs zum 
Weitsprung wechseln mußte. Sie absolvierte 
dort zwei Sprünge und sicherte sich mit 3.87 m 
den Einzug In den Endkampf. Danach ver- 
suchte sie sich noch an 1.35 m. Sie scheiterte 
zweimal, auf den driften Versuch wurde ver- 
zichtet, um noch genügend Kräfte für den 
Weitsprung zu haben. Im Endkampf verbes- 
serte sie ihre I-eistung auf 3,98 m und wurde 
damit Siebente. Es siegte Iris Schimpf (TV 
Seehelm) mit 4,44 m vor Susanne Glever vom 
ASC mit 4,:)0 m. Die zweite Teilnehmerin der 
SSG Uschi GelR. belegte Platz 13. Auch die 
B-.Sehüler der S.SG mußten mit den A-Sehü- 
lern Im Hochsprung starten. Es siegte Erhard 
Heger (SG Egelsbach) mit 1.64 m. Wolfgang 
I.aulenbacb wurde mit 1.35 m Elfter. .Toachim 
Creutz mit 1.25 m erreichte Platz 14. Bei einer 
B-Schüler-Wertung hätten die Beiden Platz 
2 und 3 belegt. 

Kurz vor Mittag wurden dann die 50-m- 
Vorläufe der C-Schüler gestartet. Ralf Nico- 
laus sicherte sich mit 8.0 sec. den Einzug in 
den A-Endlauf. Die.sen Endlauf gewann er in 
einem spannenden Finish mit 7.8 sec, und 
wurde Kreismeister. Zweiter wurde Thomiis 
Dick vom TV I.angen mit 7.9 sec. Als let/.ler 
Wettkämpf bei den B-Schülern stand der 
Weitsprung noch aus. Hier siehertf»n sieb 
Wolf Lantenbach imd Achim rreiitz durch 
zwei Snrün^ie über 4 m die TfMlnnhme :ini 
Endkamnf. Wolfi'.ang Lautenbaeh cew.inn di-n 
Weitspnin''wettbewerb mit guten 4.7;^ m vor 
Zschoche ISG Eqelsbach) mit 4,36 m. Arno 
Heger (SG Egelsbadi) m't 4.10 m und .loichim 
Creutz mit 4.07 m. Der Verein gratuliert .sei 
nen .Schülerinnen und Schülern zu den 
f(,l[,pn. — Training.szeiten: tlienslacs 17.:<0 bis 
19 30 Uhr, donnerstags 17.'^0 bis 19.10 1 hr. 
Sportplatz Zimmerstraße: samstags 11 :ifl bis 
10 30 Uhr. SSG-Frelzeitcenter an der rechten 
Wiese. 

TV: Neben vier Kreismeistertiteln 
zwei Bezirksrekorde 

Bei den Kreismeisterschaften (Einzel) der 
Schüler A, B und C im Darmstädter Iloch- 
schulstadion war der Turnverein mit seinem 
bisher größten Aufgebot (35 Teilnehmer) ver- 
treten Schüler und Schülerinnen aller Klas- 
sen bekamen dieses Mal Gelegenheit, sich m 
Szene zu .setzen. Gute Plazienmgen und aus- 
gezeichnete Leistungen konnten nicht au.siilei- 
ben. Herausragend die neuen Bezirksrekorde 
durch Brigitte Heigemeir über 60 m Hürden, 
der B-Schülerinnen und der 4 x 50-m-Staffel 
der C-Schüler. Daneben beherrschten die 
.lüngsten des Turnvereins den Ballweitwurf. 
Sabine Weizig bei den Schülerinnen und Klau.s 
Mallon bei den Schülern waren die Sieger. 
Eine Leistungssteigerung verzeichnete Jürgen 
Beckers über 1000 m der A-Schüler. sowie die 
C-Schüler Thomas Dick und Alexander Kok- 
kerbeck im Weitsprung, wo sie zum ersten 
Mal die 4-m-Marke übertrafen. Weitei-hin 
rückten Andrea Beckers über 600 m Schüle- 
rinnen C, und Helene Leibrandt im Speer- 
werfen der A-Schülerinnen in den Blickpunkt. 
Die Ergebnisse und Plazierungen im einzelnen: 

Schüler A: 100-m-Lauf: Jürgen Reinhold 
Vorlauf 14,2 sec., B-Endlauf 3. Platz 14,3 sec.; 
1000-m-Lauf: Jürgen Beckers 3:02.6 min., 
2. Platz; Herbert Gehr 3:19,2 min., 5. Platz; 
Kugelstoßen: Joachim Parthon 6,71 m, 10. PI. 

&'chüicrinnc?n A: 100-m-T..auf; Oaby Oenzel 
Vorlauf 15,0 sec.; Weitsprung: Christine Bo- 
nath 3,78 m: lloch.sprung: Gaby Genzel 1,20 rn, 
9 Platz; Speerwerfen; Helene Leibrandt 
24,96 m, 5. Platz; Kugelstoßen: Christine Bo- 
nath 6,04 m, 10, Platz. . , 

Schüler B: 75-m-Lauf: Uwe Schmitt jeweils 
Vorlauf, 11,5 sec., Harald Ackermann 11,9 sec., 
Ralph Dries.sen 12,2 sec., Henrik Lewe 12,3 
sec., Stefan Anthes 12,8 sec.; Weitsprung: Uwe 
Schmitt 3.77 m, Ralph Driessen 3,53 m, Stefan 
Anthes 3,46 m, Harald Ackermann 3.27 m, 
Tom Sievert 3,22 m; Ballwurf; Henrik Lewe 

47 m, 7. Platz; 4 x 75-m-Stafrel: TV Langen 
47,6 .sec.. 4. Platz (Ackermann, I,ewe, Driessen, 
Schmitt). 

Schülerinnen Ii: 75-m-Lauf: Daniela Lotzer 
(jeweils Vorlauf) 12.1 sec., Karin Heigemeir 
12,4 sec., Petra Römert 12,7 sec.; Weitspi*ung. 
Kirsten Ehrenberg 3,63 m. Daniela I.otzi^ 
3 21 m Karin Heigemeir 3,11 m. Petra Homert 
2^95 m; 60 m Hürden: l$rigitte Heigemeir 
10,9 .sec., 1. Platz (Bezirksrekord); ßOO-m-Lauf: 
Gaby Bewer 2:14,3 min., 4. Platz; Ballwurf: 
Brigitte Heigemeir 39 m, 2.Platz, Gaby Bewer 
30 5 m, 6. Platz; 4 x 75-m-Staffel: TV Langen 
46,4 .sec., 2. Platz (Lotzer, Ehrenberg. K. Hei- 
gemeir, B. Heigemeir). 

Schüler C: 50-m-I.auf: Thomas Dick, Vor- 
lauf 7.7 sec., A-Endlauf 7.9 sec., 2 P'at'] 
Stephan Reinhold, Voriauf 7,9 sec.. A-Endlauf 
8 1 sec. 4. Platz; Alexander Kockerbeck, Vor- 
lauf 8,1 sec., A-Endlauf 8,2 sec., 5. Platz; Eck- 
hard Tilhof, Vorlauf 8,3 sec., B-Endlauf 8,2 
sec.; Uwe Büs.sow, Vorlaut 8,3 sec., B-Endlauf 
8,4 sec.; Arnd Lewe, Vorlaut 8,7 sec., B-End- 
lauf 9,0 sec; Weitsprung: Thomas Dick ''■08 m, 
2. Platz; Alexander Kockerbeck 4,01 m.^- v-I 
Stephan Reinhold 3,97 m, 5. Platz; Ballweit- 
wurf- Klaus Mallon 45 m, 1. Platz; Eckhard 
Tilhof 42 m, 3. Platz; Reiner Schäfer 40 m, 
7 Plal/' Volkor Sallwey 3ß m, 10. Platz; 
4 X 50-m-Staffel: TV Langen I, 30,5 sec,, 
1 Platz (Bezirksrekord) (Tilhof, Kockerbeck, 
Dick, Reinhold); TV Langen II 34,1 sec., 2. Pl. 
(A. Lewe, Sallwey, Büssow, Schäfer). 

Schülerinnen C: 50-m-Lauf: Susanne Stehl- 
mann, Vorlauf 8.6 sec,, B-Endlauf 8,7 sec., 
10 .Platz; Sabine Stehlmann (jeweils Vorlauf) 
8.9 sec., Ingrid Hartmann 9,0 sec., Silvia 
s'chöppner 9.1 sec., Sabine Welzig sec; 
Weil.sprunf?: Susanne Stehlmann 3,48 m. ö. 
Sabine Stehlmann 3,14 m, Silvi_a Sphoppner 
3,06 m; Ballweltwurf: Sabine Welzig ^ m. 
l! Platz; Ingrid Hartmann 27 m. 4 P'a«; 

-600-m-Lauf: Andrea Beckers 2:10,0 mii^S^Fl. 
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Im Ballon durch die Lüfte 

Romnntlsche Fahrt pur Freiballon / HofratslandunK. sanft wie Im Fahrstuhl 

Oliwohl heute DüsennuK/.euKe in vier Stun- 
den den Allantil< überqueren, errcRt ein Frei- 
ballon, dieser „Romantiker der Lüfte", 'nimer 
nncii Aufsehen. Es seufzen große un^d klein» 
l,eut»: „Da möchte ich mitfliegen!' Das Wort 
„fliegen" ist aber schon falsch, denn beim Frei- 
ballon spridit man nur von „fahren". 

Auf einem Pergonenwagen-Anhäger hat 
die Ballon-Ausrüstung Platz: Hülle, 
Korb, Taue und .Sand für den Ballast. Ein 
paar Stunden braucht mnn für die Vorberei- 
tung der Fahrt. , 

Am Anfang führt der Ballonmeibter sli 
Techniker das Kommando. Die Hülle wird aul- 
gebreitet, mit kunstvollem Schwung das Bal- 

Innnctz darüber geworleii und von den Helfern 
gleichmäüig verteilt. Sand wird in die Ballast- 
s:i(Jte geschaufelt, etwa IB kg je Sack. Dur^ 
den Füllstutzen an der Unterseite der Hülle 
ftrdmt inzwischen i,eucht- oder WasserstoH- 
gas. Leiditer als Luft - geben sie dem Ballqn 
den Auftrieb. Rund 1 700 Kubikmeter Leucht- 
gas fal3t eine mittelgroll« Hülle. Im kleineren 
iliiushalt kommt man mit M Kubil<meter 
Leuchtgas im Monat aus. Mit einer Füllung 
konnte man also etwa 34 Monate wirtschaften. 
Da am Ende der Fahrt das Gas ver.sdiwunden 
ist, kommt dieser Sport ziemlich teuer, aber 
er gewinnt immer mehr Freunde. 

H.'ginnt die Hülle zu schweben, dann wird 
am Korbring das Netz verknüpft, der Korb mit 
den Tau«n. Jetzt regiert audi der Balionlührer 

mit. Höhen.schr«iber und in Säckchen dl« Ven- 
tilleine zum Regulieren der Fahrt - das Ventil 
sitzt an der Oberseite der Hülle - und die 
Reißleine werden festgemadit. (Die ReiDleine 
wird notfalls zum sdinellen Entweichen des 
Gases gezogen. Dabei reißt die Ballonhülle 
von oben nadi unten auf und in etwa drei 
Minuten ist sie leer.) Die Ballastsädie werden 
Jetzt verstaut. Je weniger Fahrgäste, desto 
mehr Ballait. .le mehr Ballast, desto länger 
kann die Fahrt dauern, weil man durch Ab- 
gabe von Ballast lange die erforderliche HOhe 
halten kann. 

Silbern und geib ist die Hülle, denn diese 
Farben bieten gegen die zersetzende Sonnen- 
einwirkung den be.sten Schutz. Jetzt ist sie 
prall gefüllt! Da müs.sen die Helfer eisern zu- 
packen, damit der Bursche nicht vorzeitig aus- 
reiüt. ,, 

Hinein in den Korb! Es Ist soweit!" Ballon- 
führer und die Korbschaft schwingen sich über 
den Korbrand. Dl« Helfer lassen das Netz los. 
Nur noch das Haltelau verbindet den Ballon 
mit der Erde. Es wird nun auch losgelassen 
und vom Korb aus sdinell eingezogen, damit 
es den Zuschauern nicht um die Ohren saust. 
Und auf geht es, te nach Windstärke mit Fahr- 
stuhlgeschwindigkeit oder „aus der Pistole 
geschossen". 100, 200, noo, 1 200, 2 000 Meter 

und die Welt zu Füßen ist nur noch so groß 
wie eine Modelleisenbahnanlage. Bei jeder 
Ballongröße ist genau vorgesdirieben, wie 
hoch man fliegen darf. Wie im Flugzeug oder 
auf dem Schiff wird ein Bordbuch über den 
Fahrtverlauf geführt. 

Der Höhensdirelber zeigt das geringste 
Steigen und Sinken an. Schon ein S^äufel» 
dien Sandabgabe gibt dem Ballon 
Meter Auftrieb. Ringsherum herrliche stuie. 
Doch alles Schöne geht einmal zu Ende. Der 
Führer hält Ausschau nadi einem Landeplatz. 
Er zieht die Ventilleine und läßt das Gas ab. 
Das Schlepptau hat er ausgeworfen, das wie 
ein Anker wirkt. „Festhalten." Die ^de 
auf den Ballonfahrer zu. Bums. Der Koi^ 
kracht auf. Eine Windbö reißt den Ballon nodi 
einmal hodi. Das Haltetau wird gekappt, oa- 
mit es noch einmal kurz Auftrieb 
Ballon springt über einen Wald. Eine Hoch- 
spannungsleitung naht. Die Reißleine wird ge- 
zogen. Kräftig schlägt der Korb auf die Erde 
Eine schlaffe Hülle, ein Gewirr von Tauen ist 
das Ende der Herrlichkeit. Die Landung war 
rauh, dodi In der Ballonfahrersprache heißt 
sie; „Glatte Landung." Die nädiste Stufe ist 
die .Glückliche Landung". Manchmal setzt der 
Ballon bei Windstille auch sanft wie em Fahr- 
stuhl auf, dann ist «'s oinr ..Hofratslandung 

Einladung auf ausgefallenen Karten 
Zum nächsten Geburtstag solltet ihr einmal 

besonders hübsche Einladung.skarten ver- 
schicken. Es sind kleine gefaltete Herzen, dl« 
im Inneren die Einladung enthalten. 

Ihr braucht dafür Zeichenpapier, Farb- 
kasten, Buntstifte oder Buntpapier. 

KTT] 

Aus dem Zeidienpapier schneidet ihr für 
jedes Herz ein Quadrat. Für kleinere Herzen 
genügen 12 cm x 12 cm, wer lieber eine größere 
Einladung basteln miidite, schneidet das Qua- 
drat entsprechend größer zu. 

Das zugeschnittene Zeichcnpapier legt ihr 
vor euch auf den Tisch und faltet F.cke auf 
Ecke. Dreht das Biatt und faltet die beiden 

anderen Ecken aufeinander. Ls entsteht so ein 
Diagonalkreuz, ihr seht es auf der Ski/./.e mit 
gestichelten Linien eingezeichnet. Jetzt müßt 
ihr das Blatt umdrehen und wiederum zu- 
sammenfalten, allerdings diesmal faltet ihr 
•Seite au' Seite, so daß eine waagerechte und senkredite Linie entsteht. Hebt 

das Blatt vom Tisch ab und 
schiebt die Diagonale zweiei 
Eckquadratc nach innen. Da- 
durdi entsteht oben und unten 
ein kleines Quadrat, in deir 
innen zwei zusammengefaltete 
Quadrate stecken. 

Die geschlossenen Ecken legi 
Ihr vor euch nach unten und 
zeichnet so groß wie mögiidi 
die Herzrundungen ein. Mit 
einer Sdiere werden die über- 
stehenden Ecken säuberlidi 
abKosdinittcn. Nun wird das 
obenaufliegende Herz hübsch 

verziert. Ihr könnt es mit Farben oder Bunt- 
stiften bemalen oder mit Buntpapier bekle- 
ben. Zum Beschriften faltet ihr den Herzbrief 
auf und schreibt eure Einladung hinein. 

Nicht nur als Einladungskarten könnt ihi 
die Herzbriefe verwenden, auch als Gluck- 
wunschkarton sind sie gut geeignet und wer- 
den bestimmt jedem Freude bereiten. 

Auf dem Balkon 
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Von links nach rechts 1. Singvogel. 4. mann- 
licher Vorname, 8. Spielkarte. 9. Ausdruck 
beim Skat, 10. Schmerzenslaut, 11. Saiten- 
Instrument. 14. Weinernte, 16. berühmter, alter 
deutscher Komponist. 17. berühmter deutsdier 
Maler, 18, Stätte, in der die Stierkämpfe aus- 
getragen werden. 19. volkstümliche Vernei- 
nung, 20. persönliches Fürwort. 21 Insassen 
eines Klosters. - Von oben nach unten 2. Titel 
einer berühmten Ballade von Sdiillcr. audi 
männlicher Beruf, 3. Teil eines Baurne.s, 4. 
weiblicher Vorname, 5. Teil des Gesichts. (>. 
nruchstüd« von Glas und Porzeilnn, 7. Inrel 
im Mittelmeer, durdi Napoleon besonders be- 
kannt, 12 Schweizer Fluß. 13. 
Käse bekannte Stadt in Holland, l.-). Alte Bc- 
'Cichnung füi einen Mnusflur (cb ' ein Buch- 
labe). 

Die Farbe macht s 
Amsel. Arbeit, Barsdi, Burg, Wild B.-^ire 

Wald, Brot. Acht verschiedene Worter h.iM 
ihr hier. Jetzt müßt ihr nur noch die richtige 
Farbe sudien, die sich allen Wörtern voran- 
setzen Wißt, dann bekommen sie einen neuen 
Sinn. Auflösung 
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Die ungleichen Bruder 

ROMAN \ADN HANS ERNST 
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,2. Fortsetzung 
Freilidi dauort es bei ihr nur bis /um 

«tiKieren Morgen, clcnn beim ragUcht erscncint 
ihr alles ganz anders, da Ist sie wieder in der 
einfachen und klaren Welt ihres Bauerntums, 
,jus dorn sie gewndisen ist. und von dem sie 
•Vi iß daß Grund und Boden niemals den Wert 

. liieren, und daß man ihn erhalten soll für 
iie Kinder und Kindeskinder. 

Und so versucht sie in ihrer bedächtigen Art, 
ihren Mann von seinem Plan wieder abzubrin- 
gen. Al>or er Ist sdion «o eingesponnen in 
icine Vorstellungen, daß er immer wilder auf- 
braust und ihr strikt verbietet, sich in seine 
Sachen einzumischen, wenn sie doch nichts da- 
von verstehe. 

Felder hetzt ihn dazu auf. Dieser abgefeinito 
Fuchs spürt genau, daß die junge Bäuerin die 
Ursadie ißt, wenn Andreas Sachenpadier 
manchmal nodi zögert. Er setzt seine ganze 
•Sdiläue und all seine Überredungskunst ein, 
um Andreas weich zu kriegen. Er bringt ihn 
mit Leuten zusammen, die in einer ganz ande- 
ren Welt leben als Andreas. Es sind auch 
Frauen dabei, und es schmeidielt Andreas, daß 
,;ic ihn bereits Direktor nennen. Herr Direk- 
tor Sachenpadier. Und sie trinken auf ihn und 
Ulf seine glänzende Zukunft, die er so beherzt 
uipadie. Aber wenn er dann in seinem offe- 
nen Kübelwagen wegführt, lächeln sie hinter 
ihm her, mitleidig und spöttisch zugleich. 

„Wenn es jetzt verbrieft ist", sagt der Felder 
ihm bei nächster Gelegenheit, „dann mußt 
.■idiaun, daß du dir einen anderen Wagen zu- 
legst. Mit der Kist'n blamierst dich ja bloß 
und kannst nirgends Eindruck sdünden. Als 
Fabrikdirektor kannst net mit einem Kübel- 
wagen umeinandcrfahrn ' 

Ja, das sieht Andreas ohne weiteres ein, und 
er liebäugelt mit einem dunkelblauen Mer- 
cedes. Er sieht bloß nidit ein, daß es endlich 
an der Zeit wäre, über alles nun klipp und 
l^lar mit Magdalen und vor allem mit seinem 
Vater zu sprechen. Aber dazu ist er zu feig 
und so gesdiieht es denn, daß er am 16. Sep- 
tember vormittags neun Uhr in der Notariats- 
kanzici zu Tölz den Kaufvertrag unterschreibt, 
qhne mit den Seinen gesprodien zu haben. Die 
Bank stredtt ihm den Betrag für die Anzah- 
lung vor, und er hat für das Ganze den Bar- 
tholomäuswald zu bieten, mit dessen Abhol- 
zung in der kommenden Woche begonnen 
werden soll. 

In jagender Hast rennt Martin den Hang 
herunter auf den Hof zu und prallt im Flui 
mit der Magdalen zusammen. Sein Gesidit ist 
schu eiDüberronnen, und sein Atem fliegt. 

„Wo ist der Anderl?" 
Krm4irnrkw\ reißt Masdaleii den Ketrf hoch. 

„Uer isllort, in aller Früh scnon.- 
„Weißt du, Magdalen. daß sie den Bartno- 

läüswald schlagen ?" 
Die junge Bäuerin greift nach einem Halt. 

„Dös ist - net wahr." „ , 
Ich komm grad von droben. Sechs Holz- 

knedite sind am Werk. Sie sagen, der Anderl 
hält eine Fabrik gekauft, und in seinem Auf- trag sdilagen sie den Wald." 

„Was für einen Wald?" fragt plol/.ljcli die 
Stimme des AustraRsbau(Mn Sachcnpacher. Er 
stfht im Türrahmen, und die Sonne ßlanzt m 
seinem Haar und mai-ht es glit/ernd wie Wm- 
terschnee. 

Martin beiiditet, was er erfahren iiat, und 
weil der Alte bisher ahnungslos an allem ge- 
wesen ist, trifft es ihn wie ein Sdilag. Zuerst 
läuft sein Gesidit dunkelrot an, dann wird es 
weiß vor Wut. Seine eisgrauen Augen heften 
sich auf die Magdalen. 

Und du hast es gewußt und mir nix g'sagt?" 
"idi hab net gewußt, daß er den Wala 

scl'ilagt", jammert Magdalen und schlagt die 
Hände vors Gesicht. „Er hat mir ja nix mehr 
gesagt in letzter Zeit, und Idi hab g meint. er 
hält seine Pläne längst wieder aufgegeben.' 

Wortlos dreht sich der Alte um und geht 
langsam über den Hof hinüber ins Zuhausl. 
Dort setzt er sich äciizend auf das Sofa und 
preßt die Fäuste an die hämmernden Schlafen. 

Burgl, dös ist der Anfang vom End", stöhnt 
er und merkt es kaum, daß ihm die Tranen 
über das furchige Gesicht rinnen. „Dem Keij 
ist dodi gar nix heilig. Den Bartholomauswald 
schlagt er, den ich gehegt und gepflegt hab wie 
ein Kind. Kaum daß ich einm.-il einen Baum 
rausgeschlagen hab. Und er rasiert ihn ab. als 
ob dös gar nix zu bedeuten hätt. Herrgott, 
wenn ich tiloß dös nimmer hätt erleben mus- 

Und so sitzen die beiden Allen über die 
Stunden des Nachmittags hinweg auf dem 
Sofa, ein wenig gebeugt von der I-ast der 
Jahre und bis in die Tiefe des Herzens hinein 
erschüttert von der Eigenwilligkeit des Soji- 
nes der sein schönes Erbteil in so leiditfeiti- 
ger Weise aufs Spiel setzt. Manchmal ver- 
klammern sidi ihre Hände ineinander, und 
einmal sagt Ferdinand Snchenpncher unter 
tiefem Aufstöhnen 

Wie heißt es da gleich Wiedel in der Bibel? 
Die Sünden der Väter radien sidi bis ins 

Dös darf.st du net sagen, Vater , fallt Not- 
burga ihm ins Wort. „Du hast in deiner wilden 
Zeit damals nix Ehrenwidriges getan und bi» 
trotz allem immer ein guter Mensch und 
Bauer geblieben." 

„1dl weiß net, ich weiß net. Mir 
ihalt so vor, als rädie sich dös jetzt, daß ioi 

emmal aus meiner Art gelebt hab. Horm Idi Klaub, jetzt kommt er." ^ 
Ferdinand Sadienpacher steht auf und geht 

ans Fenster, zudtt zusammen und rvift dann 
Notburga herbei. 

Da sc-hau her, Burgi. Sdiau ihn dir an, 
unseren Herrn Sohn. Mit einem nagelneuen 
Wagen kommt er daher. Zacklzement. Hat 
denn der Kerl seinen VfJ: 
Joren! Dem werd ich aber letzt die I,e\iten 

Vor der Hau.stür steht die dunkelblaue 
Mercedeslimousine mit leise vibrierenden Kot- 
flügeln. Den Motor hört man kaum. Jetzt stellt 
Andreas ihn ab und steigt aus. Eine dicke 
Zifiarre im Mund, den Hut ein wenig zurück- 
Ecsdioben. steht er da und betrachtet seinen 
neuen Wagen mit hodimütig verzogenen 
Mundwinkeln. Da sieht er den Vater aus dem 
Zuhiiusl kommen . 

„Jetzt wird s brenzlig", sagt er leise für sii^ 
hin. Dann zündet er die erloschene Zigarre 
an und sdiielt über das verglimmende Zünd- 
holz dem Vater entgegen.   

. Was sagst dazu?" fragt er dann. „Ein sau- 
bei-s Wagerl, was? Und zielin tut er! Mit dem 
zweiten Gang bin ich spielend rauf zu uns. 
Nächste Wodi muß idi einmal München. 
Da könnt ihr mitfahrn, du und d'® 
Wirst sihaun, wie du da drinsitzt W» auf 
einem Kanapee. Bei dem andern Karrn. da 
hal s dir ja gleidi d' Morgensuppen raufbeu- 
telt. Immerhin hab ich noch einen Tausender 
dafür kriegt." 

Er redet und redet und merkt selber, dal5 
es nur seine Unsidierheit ist, die ih" so viel 
reden läßt. Dabei schaut er den Vater ^ar 
nicht an, der stumm dasteht mit "'6 
der Verachtung und des Zornes um die Mimd- 

jetzt fertig?" fragt der Vater dani^ als 
Andreas einen Augenblick 
darf ich jetzt vielleidit auch ein Wortl sa^n_ 

BiU schön, bitt schön", antwortet Andieas 
und streift bedächtig die Asche von seiner 
'^'rnu bist also jetzt sdion so weit, daß d^u 
mein t. du brauchst mich um gar nix mehr 

Warum soll idi didi fragen? So^'j^l ich 
weiß, bin idi der Herr hier, und ich brauch 
niemand um Erlaubnis zu fragen " 

„.la, ja, sag mir's nur recht Ott, daß Ith 
Garniemand bin." , 

„Du bist der Austrägler Sachenpadier und 
brauchst dich in meine Sachen gar net ein- 
zumischen. Idi weiß schon, was ich zu 

''"'uös glaub idi net. Wenn du es wüßtest, 
dann tiitst net den herrlichen Bartholomaus- 
wald abschlagen." , 

.So"* Ham's schon angefangen? Dos hat) net 
einmal ich gewußt. Dein Nachriditendien^ 
frnktioniert ja großartig. Dann wirst ja auA 
Si-vn wissen, daß ich die Ziegelfabrik kauft 

i raurig genug, wenn man es erst von drtt.- 
ter Seite erfahren muß." Die Stimme des ^ 

, ten wird hell und sdiarf. .Und drum muß der 
'herrlidie Wald dran glauben." 

„Acn, dos verstehst du nie Baum wacn- 
^""Aber für'd^h nimmer und für detne Buben 

""'oanrhalt für meine Urenkel. 
was nadi mir ist, dös ist mir wursdit. Auf alle 
Fälle mödit idi von meinem Leben was haben^ 
mödit net fretten mein Leben lang wie du. 

Ach so, ein Fretter war ich in deinen Au- 
gen? Und dös muß idi mir von dir sagen las- 
sen dem ich den sdiönsten Hof im ganzen Tal 
?rdie Hände gegeben hab! Dir ist ,a gar n x 
mehr heilig, und wenn ich dich so ansdiau in 
deiner ganzen Erbärmlichkeit, dann 
die Stund bereun, in der du den ersten Schrei 
getan hast. Vom Leben will er was haben, der 
Narr, der hochmütige! Aber w»"-' 
nen Hodimut kommt schon der 
lieh brauch ich wenigstens das nimmer erle 

Oh, du wirst noch alt. so wie du beinander 

'"fn diesem Augenblick 
sdinell greift der Alle zu, packt ^enJ^oiin an 
der Brust und schüttelt ihn hm und her, d.inn 
sdileudert er ihn mit Wucht gegen den neuen 

^''so" jetzt hab idi s dir zeigt, wie gut ich 
noih beinander bin, du Mislbub, du dreckifc^. 
Und dös sag ich dir noch: Merk dir's nur recht 
gut, bevor du den Hof auf die Gant bringst. 
"^^i't "hochrotem Kopf büiit 
nach seiner Zigarre, die seinen Lippen 
ßlittcn ist Dann sagt er; , , . • u 

Jetzt hör du auch gut zu. Einmal iiast mi^ 
anpackt, aber ein zweites Mal nimmer, 
nädiste Mal sdilag Ich zurück. 

„Dös trau idi dir ohne weiteres zu. Die Hand 
öooon den ciKcnen V^atcr zu heben 

^Dös kommt bloß auf dich an. Läßt du mr 
meine Ruh, laß Ich dir die deine auüi. Oe 
wöhn dir vor allem dein Dreinreden in 
Sachen ab. Idi werd es euch schon beweisen, 
daß idi mit der Ziegelei riditig spekuliert 
hab Dos wird schnell bergauf gehr. 

Dann sdiau nur. daß du 
sdinell wieder übern Berg runterfall.t. 
kann ich dir keins dazu wünschen. 

„Braucht's auch gor 
mit höhn vollem Lachen. 
wünsch bin ich gar net angewiesen, meik dir 

, "^"^Dös werd idi mir sogar recht gut merken." 

^ ""^^i^er-Är^dir - 
haben Mit dem Einsetzen der Bautätigkeit, 
ein Jahr nadi der Währungsumstellung^gehM 
die Ziegelsteine weg wie „fTÄ 
Auch die Dachzieeel finden reißenden Abs.J«. 

Andreas ist jetzt selten 
dauernd unterwegs und gewohnt sidi Marne 
reu an, die gar nidit zu Ihm passen. Aber « 
«efällt sidi nun einmal tn.der ^^igar- 
brikbesitzers. raudit nur die 
xen und tragt nad> Maß , Fortsetzung folgt 
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Nr. 48 

T HEMA t)ES TAGES: 

Die neue Realität 

Der ..Tag d<*r deutsciien Einheit" am 17. ,Iunl 
jeden Jahres war von Anfang an eine wenig 
ülücklidie Sache. Sehr schnell wurde er ein- 
fach zum arljeitsfreien Tag, an dessen Rand 
über die KInheit Deutschlands d<eklamiert 
wurde. An den Anlaß oder gar an die damit 
verbundene Verpflichtung wollten nur wenigo 
erinnert sein. Heute muß man sich erneut fra- 
gen ob der 17. Juni als Feier'.ag nidit besser 
abgi-sdiafft würde. Die viel beschworene An- 
i-rkennung der Realität „Geteiltes Deutsch- 
land" ist vollzogen oder zum minde.'rten auf 
dem besten Weg, vollendete Tatsache zu wei- 
d«'n. 

Natürlich ist es an sidi gut, wenn sich am 
17. Juni das offizielle Bonn zur Einhel^ 
IX'utschlands bekennt, wenn erklärt wird, daß 
die Wiedervereinigung und das Selbstbestim- 
mungsrecht der Deutschen nidit endgültig ab- 
geschrieben sind. Aber wer hört da noch hin? 
Besteht nicht vielmehr die Gefahr, daß dieser 
Junitag zum Spezialfeieriag nationalistischer 
Gruppen wird, die aus der Geschichte nichts 
gelernt haben. Über den außenpolltisdien 
Schaden der dadurch angerichtet wurde, 
könnte man noch hinwegsehen, nidit aber 
über die Vergiftung des inneren Klimas, die 
durch die unter dem Modewort Polarisierung 
lautende Ein'.eilung der Deutsdien in zwei 
Klassen, in die der Einheitsverfediter und die 
d»>r Einheitsverräter, hervorgerufen würde. 

Daß die Klassifizierung in gute und böse 
Deutsche, von welligen Unbelehrbaren abge- 
sehen, in keiner Weise zutrifft, liegt auf der 
Hand. Die Kreise der Opposition und der 
Öffentlichkeit, die glauben, die Bundesregie- 
rung habe mit den Ostver'.rägen zu viel preis- 
gegeben, sind keine Revanchisten, sondern le- 
iK^n durchaus mit der Realität der Teilung, 
auch w€»nn sie nicht bereit sind, sie durch 
Brief und Siegel zu bestätigen. Der SPD- 
FDI'-Koalition andererseits wird man nicht 
vorwerfen wollen, daß sie Verrat geübt, daß 
sie leich-'.fertig etwas aufgegeben habe, was 
wir ihrer Ansicht nach schon lange nidit mehr 
b<>sitzen. Die Polarisierung, die nicht noch 
verschärft werden sollte, beruht letzten En- 
<les doch nur auf der unterschiedlichen Be- 
wertung der heutigen greifbaren und der ge- 
.':chidilsträch''igeren ungreifbaren Realität, 

Immerhin muß die Bundesregierung mit 
ck'm Zwiespalt fertig werden, der sich aus dem 
obligaten Bekenntnis zur deutschen Einheit 
und dem Willen, den zweiten deutschen Staat 
völkerrechtlidi nichfi anzuerkennen einerseits 
und den neugeschaffenen Fakten andererseits 
ergibt. Der Generaivertrag zwischen der BRD 
und der DDR wird auf völkerrechtlicher 
Grundlage abgeschlossen werden, die Auf- 
nahme z.wvier deutsdier Staaten in die UN 
wird eine .^nerkennungswelie auslösen. Das 
ist die neue Realität, auf die wir uns einzu- 
stellen haben. Weniger denn je i.st der 17. Juni 
ein Anlaß zum Feiern. 

Dr. Wal'.er Beck 

Endspiel um die Europameisterschaft 
im Fernsehen 

Das Endspiel um die Europameisterschaft 
im Fußball am Sonntag in Brüssel zwischen 
Deutschland und Rußland wird im Fernsehen 
life aus Brüssel übertragen (ZDF, 16 Uhr). 
Längere Au.sschnitle vom Spiel um Platz 3 
zwischen Belgien und Ungarn sind im ZDF- 
„Sportstudio" am Samstag ab 21.40 l'hr zu 
sehen. 

Wieder schweres Flugzeugunglück 
in Südvietnam 

Einen Tag nach dem schweren Flugzeug- 
unglück bei Neu-Delhi, bei dem von 89 Insas- 
sen 84 ums Leben kamen, ist am Donnerstag 
im Zentralen Hochland von Südvietnam t>ei 
Pleiku eine Verkehrsmaschine mit 82 Men- 
schen an Bord abgestürzt. Anzeichen deuten 
darauf hin, daß das Flugzeug, das der in 
Hongkong ansässigen Fluggesellschaft Cata- 
hay Pacific Airways gehört und auf einem 
Flug von Singapur über Bangkok nadi Hong- 
kon£ war. In der Luft explodiert Ist. An Bord 
der „ConVBir" l>efanden sidi elf Besatzungs- 
mitgUeder und 71 Passagiere. 

Freitag, den 16. Juni 1972 
76 Jahrgang 

Unter der Mühltalbriickr der Autobahn hindurch geht der Bli.-k hinüber zum Spitzen Turm 
I./.-ltild 

Vereine rüsten zum »Großen Langener Sommerfest« 
_ ... .. . liltiiim fif'i Kino ho.soridt'H l'hir- 

Umfangreiche« Programm erinnert an frühere Heimatfeste 

Vier Langener Vereine beziehungsweise Abteilungen können 
runde Zahl Ihres Bestehens zurückblicken. Der Gesangverein „Frohsinn hat ^Oiahr' 
aes Bestehen die gleiche Zahl von Jahren hat auch der Turnverein 
fang gibt es einen Spielmannszug im Turnverein und seit 50 : 
bal? gespielt. „Wenn das kein Grund zum f'eiern ist" sagten si<^ die Vorstände und 
arrangierten ein großes Sommerfest, das vom 7. bis 10. Juli stattfindet. 
Diese Vereine haben zusammen an die :i ÜOO 

Mitglieder. Das bedeutet, daß fast in jedem 
Langener Haus jemand etwas mit diesen Ju- 
biläen zu tun haben wird. Die Vorbereitungen 
laufen auf vollen Touren, denn man will der 
Bevölkerung etwas Besonderes bieten. Erin- 
nert man sich an frühere lleiniatfeste. die in 
ihrer Art unvergessen bieilien, so weiß man. 
daß man in Langen sehr gern gefeiert hat und 
auch zu feiern verstand. 

Abendkonzert in» Mühltal 
Das „Große Langener .Soinmerfesl" l)egiiint 

am Freitagabend, dem 7. Juli, Alierdings i.st 
dazu schönes Wetter Voraussetzung. Akteure 
der Eiöffnungsvcranstailung sind der IVIusik- 
ziig des TV und der Chor des „Frohsinn". Ort 
der Handlung ist das Mühltal. das an diesem 
Abend in vielen I.iditern erstrahlen wird. Das 
volkstümliche Konzert verspriihl i'in Erlebnis 
zu werden Der Eintritt zu dieser Eroftnungs- 

Langener Polizei zu Gast im Schloß Wolfsgarten 

Zwanzig Beamte der staatlichen Polizei- 
station Langen folgten einer Einladung von 
Prinzessin Margarethe von Hessen und bei 
Rhein auf Schloß Wolfsgarten. Die Hausherrin, 
deren Anwesen im Rahmen der Objektsciiutz- 
aufgaben in den Bereich der Langener Polizei- 
station fällt, wollte gern einmal die neuen 
Ordnungshüter und ihren neuen C:hef ken- 
nenlernen. Außerdem wollte sie den Polizisten 
ihren Dank abstatten für die Hilfe an den 
Tagen der Rhododendronschau im Schloßpark, 
an denen mehr als 3000 zahlende Besucher 
gezählt wurden, von denen der größte leii 
mit dem Auto angefahren kam. Über 100(1 
Wagen mußten auf der Kreisstraße lliH und in 
Seitenwegen abgestellt werden. Um den Leu- 

ten auf eine bequeme Art den Besuch des 
Schloßparks zu ermöglichen, tolerierte das 
Auge des Gesetzes da.s Parken am Rand dt-r 
Kreisstraße, was dort eigentlich verixilen i.st. 
Daß es zu keinerlei Schäden kam, spricht für 
die Umsicht und den Einsatz der Beamten. 
Für die Polizisten war es interessant, einrnal 

von der Hausherrin durch das Schloß geführt 
zu werden, in dem sdion manche gekrönten 
Häupter zu Gast waren. Bekanntlich war die 
großherzoglidie Familie mit dem russischen 
Zflrenhaus venvandt und auch zur 
Königsfamilie hat man verwandtsfhaflli<he 
Beziehungen. Auf der Terrasse verweilte man 
zum Aiischiuß noch zu einem erfrischenden 
Trunk. 

Vergnügt ging « «u» der Terrasse Pol^efl" ioT LanVe'n. 
von Hessen und bei Rhein w . ^v^gner (kurze Hose) und meh- 
Paul Höfling (im Anzug), der der Prlnzesuln (Verdeckt) 
rere Beamte emen Rundgang durdi das Schloß l^^deten, H LZ-Foto: Mainusch 
dor Großherzoglidie Vermogensverwalter von Marwitz. 

Veranstaltung ist frei. Eine be.s.]ndei( 
rasihung wird no<h vorbt-i-eilet. 

Kestzug durdi Langen 
Am Sainstagnachmiltag findet ein Zug diiich 

Langen statt, an dem sich eine Reihe von 
Gruppen und Vereinen beteiligen, darunter 
auch eine Handballniann.sdiaft aus Orleans, 
die bei einem Handballturnier mitwirkt, das 
vorher in der Reichwein-Sporthalle »tattfin- 
det. Der Zug führt zum Festplatz an der Süd- 
lichen Ringstraße, wo neben einem modernen 
Vergnügungspark auch ein großes Fesizelt 
auf.gesehlapen wird, an dem an allen Tagen 
die Mn-Higband zum Tanz aufspielt 

llieranstieh und Rummelplatz 
Um 1« Uhr wird das Fest mit Böllerscliüs- 

sen offiziell eröffnet. Bürgermeister Hans 
Kreiling der die Schirmherrschaft übernom- 
men hat. wird das erste Faß Bier anzaplen. 
Miisikzug und Frohsinn-Chor werden diesen 
Akt musikalisch umrahmen 

Am Abend sli'hen gleich zwei Veran.staitiin- 
gen auf di-m Programm. Im Festzelt geht es 
lustig zu; „Trimm dich durch Tanz und gute 
Laune" lautet das Motto. Zwisdiendureh er- 
wartet die Musikfreunde ein Auftritt des Or- 
chesters „Union Musical" aus der französischen 
Partnerstadt Homorantin-Lantenay. In der 
TV-Turnhalle werden um 20 Uhr Handballer 
geehrt. Für alte Handballfreiinde: Fast die 
komplette Mannschaft, die vor 511 Jahren für 
den Turnverein zum rrston Male Handball 

wird anwrsrnd stin. AI) 21 Lhr 
das Tanz- und TurniororrhesUT 
zum Tanz auf In der Scktbar kann mi-n /u- 
.sötzlich gnlp Slimmtmg tankon 

(■psaiig am AbhrlMoibruniH'ii 
Di>r Sonnlagvormittag steht im Zi ielieii der 

Sänger. Gesangvereine aus Langen und der 
Umgebung werden siih im Festzelt einfmden 
und um den Vierröhrenbrunnen — eme Kopie 
wird inmitten einer Altstadtkulisse aufge- 
baut — bei Äbbelwoi ihre Lieder singen. F,s 
versteht sich von selbst, daß auch da die Be- 
völkerung herzlich willkommen ist. 

Ein Radrennen des Stadtjugendrings 
um den Festplatz" wiid Anziehungspunkt für 
Jugendliche und Radsportfreunde sein. Am 
Nadimittag ab IB Uhr geht es im Zelt weiter 
mit einem Konzert der Musikzüge. Abends 
ist wieder Tanz und am Montag steigt ein 
großer Frühschoppen. Wie man horte, wird 
dazu der ohnehin schon volkstümliche Biei- 
prels herabgesetzt. 

Der MontagnachmlUag ist für die Kinmr 
bestimmt Ein großes Kinderfest mit wohl- 
oigai^sierten Spielen für alle Altersgruppen 
soll Freude bereiten. Kleine Prei^ als Aner- 
kennung und zur Erinnerung werden den lun- 
gen Wettkämpfern zusätzlichen Anreiz geben. 

„LanK^iHT Kaleidoskop" 
Ein . langener Kaleidoskop" am Montag ab' 

20 Uhr Im Fesizelt bildet den großen Aus- 
klang. Langener Vereine und Gruppen bestrei- 
ten ein Programm, wie man es nidit im Fern« 
sehen sieht. Im Rahmen dieses Abends wer- 
den auch verdienstvolle Sportler durch den 
Magistrat mit der Plakette der Stadt ausge- 
zeidinet. Bei Tanz und Musik mit der Fest- 
kapelle MD klingt der Abend und das Fest 

""oie Hauplsorge der Veranstaller gilt de 
Wetter. Man Ist aber zuversichtlich, denn au( 
die früheren Heimatfeste waren selten \o 
schlechtem Wetter betroffen. 



I. A N O K N F. R Z K I T U N O 
Freltög, den 16 Juni 1971 

AUS UNSERER STADT 

I.iinKon "i .Uli.. 

Fünf Sorten Sommer 
wir hritlpri ah Ttlcl »nlurtirh nu.h ..'li"'«''-- 

Ir, Somwr, - -rrthlr... konrion Aber d,.» .li'iO 
to „nrh .ver,rhn;lrn<-rlci- <wd (.emhrh ...... 
Vor-, Früh . Haupt- und Nachsommer, von 
jfMcli- 1111(1 .SiHilsommcr. VikI iiiis iro lcn u ir 
ja <,cra,lr 

..... Inn) Sor,r„ S..n,m.-r. ...n <■>.. 
F.i(H'cd.T o.l.-r cn< 
vrlrhni r,w d.'.. Fünfer, >rlr ...... dic.sT..nl -r- 
,r,uhvn na nU-hl .... V«ri.;.c>....s zuerM eui- 
„„.I der ani/enehme. >o:ns,i,ien das 
unler de,, ücmnier,,. In ihm u-erhselr, ll fze 
iiiid Kii/ilF, Ifuen und Sonne m "'''""J" ' 
v,„me. ,;elreu der alten We,she,t: »N"-»" - 
„„II ,...d n.<h. :u kühl, n,vht 2U ' 
71, .schii'iil - »'"J """ , 
frort.'.., du.in H.bl» van .n d.p A .1.1. y 
Inoikcn •• Oder auch noch dem Motto. „Mn 
J'riier und ein Wusserkcssel drauf, das iHt ilc* 
Hra.!....»...!» •«'■•"er f."»'" A'- """"" "" 
l<i,hle Sommer pen«..nl. der zwar b,.iwe,len 
v„lk,i, .sl. doch mit der Grun.lfende.ii (rok- 
kcM. Clanj im fienenxatz dazi. uerlinlt 
ein dritter, der Hooenannte .Siidosdfindson.- 
«icr- hPi«. fe..rht ...id schii'iil mi( flciLillern 

....r ,;er.n„er Abkühl..n« nach den. Platz- 
rctien Knie ht-soiidcrs tinn..Hei.eh...e Vononie 
M die .'K-rlP dif i.i'flr nuch viel Kepen 
hr,n,il, dal,ei aber kiif.Ie T<....;.c.ra(i.ren hat. 
Auf sie (rifft der Spruch zu: ..Der Jum n r- 
dirbt du.s yaiize Jahr, wenn er kalt und reiinifl 
war" Ah fünfte und letzte Sommerver.iwn 
bleibt nun noch jene, die uns i.om letztw 
Jahr noch gut im Cedächtnis sein durfte. 
Hitze und Trockenheit. Und ,vic der diesjäh- 
rige Sommer wird? üi« Meteoroloaen werden 
sich ...Ohl «och nicht festlegen luollen. Wenn 
,hr .Sommer nl.er nichl aus der Reihe (anre.i, 
(Ifj.i.i käme noch Nummer Fun/ «ncder die 
Ki.is dran. Dazu könnten i«ir uns allerdings 
liratulieren. denn die war ja . . . (siehe oben.) 

Bundesbahn bittet um Verständnis 
nu l). ulsdic Hundeibahn w.nl in 

7,.,. iH-i V( r.chi.<lenen Bahnhofen zur Nacht- 
„U ()herl.:.u..rb.iter^ 
Ii eil In il.n Ninlitrn vom 21. bi» 2i. Junt um. 
in K I! e 1 h a . Ii ebrnfMlIs ii:ii-hts vom 27. l.is 
2M Juni. 

„un+i <l.n Kin-sat/. von 
und durdi Holtcnw:imMK.i:.lc rnlsti-lit d.it. I ,in\. rmei<ll>ai< r l.nrni. Die Aiiwulmcr (li< 
ll.-ihiiliöfi wci'li-n ..tn Vi T'^liin'tnis i-rtinlfn. 

740 Mark für das Rote Kreuz 
In Wrl.m.lon); not ücm ^7;'-'' 

ti i, (l:is l'o.st;imt l.H.iHfn .".nf Alttion „All 
wol.ii ini." 

Holl II Kr.-uz /uK.iti' l<omnic'n. 
I), r Her« <l. r i.ltcn 'IVIrronhüch.r war be- 

1, ' hll ch VI Tonnen AMl-npIcr kamen 7..- 
vimm'.., Ui.' I'ostam-s 
ma.hl. n nocli e in.- kirim- =^""^'"''''7 ,'u''k. 

und ruii.i. tHn <Ihi '"4,, ,rk a.il 
Kr.'ii/. zu .li-i- sclionrn Summ.' von .411 M.irk 

(IM- al.KC^t. llt 

hinein in die I.iebi«s(raRr werden 1 j/,- nl lu 

iiiiiiit 

(Uli CIH' 

.„„„Mrr-                 

Endspurt für das SSG-Freizeitcenter 

H,.i der SSC, tritt man /um Kniispurt an. 
S..it Bcplunt, in den let/.len vi.-r Jahren 
nruklis.-h verwirklicht, ist jet/.l das bnde d.^r 
Ausl.auarboiten im SSCi-Frcl/.eit.-enter abzu- 
sehen Am 1. April war das llauptsportfeld 
mit l.i-lchliilhlelikaniutfe in B.-trieb «enom- 
n».n worden. S. it di.-ser Zeit wird »m tnnen- 
ausl.au des neuen Clul.Bebaudes Kearheilel. 
lIi-sprunKÜch war man froh, als man den De- 
zember li.72 als KröffnunBStermln nennen 
konnte. Dann wurden die Wünsche Brt)ß«'r. 
Die Handwerker kamen Rrtiltartif! h.-ran; sie 
hab.-n .Ijenso wi.' .ler Architekt ein Wort de.s 
I.olM'S ver.li.-nl Die vcT-.|>ro<hen.'n T.Tmini' 
wurden unlerbolen. Daraufhin halte man .i. n 
Kri.ffnunK^ternlin auf den 1 Oktober neu 
vor\'erleKl. So slamt es noch im ieUten „S.Sl,.- 
Reptirt". dem MitleilunK^hlatt der SSG. Nach 
den letzten Besprediun sen aber soll nun die 
Kroffnunt; heivits zur l.anRener Kerl, erlol- 
Ken. Das wiire also zum 1. Si-pteniber die.ses 
.lahres. Bis dahin ist freilich noch ein Kerüt- 
telt Maß an Arbeit zu leisten. Das ist nichl 
einfach, da ja die Urlaubszeit vor der Tür 
steht. Trotz allem, he! der SSn Isl man gu- 
ten Mutes. 

Aii/ierordeiillidie eru'eitcrie 
Vi)r.s(uiid.s-.si(:un(/ 

Um alle Kinz.elheiten zu besprechen, vor 
allem lUc Arheil.seinsätze am 24. Juni und 

1 Juli ladt der Ilauplvorstand der SSO alle 
Vorstan<ismitKlieder für MJflwoch, 2L Juni, 
um ''0 Uhr ins Cluhhaus. /immerstrafk?, ein. 
Um alle VereinsmitKÜed.-r zu errei.-hen. die 
am Kndausbau des S.Sf.-Krei/eltcenters in-- 
teressiert sind, soll diese erweiterte \oi- 
slandssilzunn offentlith sein. Besonders sind 
auch die MltRlieder der Abteilungsvorstande 
eintjeladeii. ' 

Kreiwilliyer Aibeilseinsatz ist am 24. Juni 
und am 1 Juli vormiltaKs, um bis zum \<'r- 
eins.sporlfest am Nachmittas <J<_s '■ J",'' 
Anlagen auf den besten SUnd zu bringen. 
An dies.-n Tauen sollen Parkbanke au geslel 
werden Die Ski-Oilde wird Arbeiten an. 
Trimm-Diih-Parcours" ausfuhren; vor allem 

soll eine ..KeinreiniKunR" vorgenommen wer- 
lien Die MilK'ieder werden daher Kebeten, 
mit' .Schnufeln, Spaten, Bechen usw. „a^u- 
trelen". Am Nachmittag des I. .luli mochte 
die SSd den Teilnehmern am Vereinssport- 
fpst und den Besuchern ein schöne Anlage 
präsentieren. 

l'amilienfürsorKe 
Die nächste Sprechstunde der Familienfur- 

Korge im Monat Juni findet am Mittwoch, 
dem 21. Juni von 14 bis 15 Uhr in der Albtrt- 
Schweitzer-Schule, Saal A 1, Herl. Allee 35, 
für das c;el)iel westlich der Bahnlinie statt. 

Anzeige wegen Klndestnißhandlung hat jetrt 
d.T Vater eines Jungen gegen ein Ehepaar 
gestellt. Das Ehepaar hat dieses Kind In der 
Berliner .'^llee geschlagen. Dabei soll der Mann 
den Jungen leitgohaltcn haben, wahrend seine 
Frau auf ihn einschlug und Ihn an den Haa- 
ren zerrte. 

»01)0 'Mark Sachschaden gab es, als am Mitt- 
woch ein aus der Zimtnerslraße kommender 
Wagen mit einem Auto auf der Südlichen 
Ringstralie iuiammenslleß. 

Kirchliches Zeitgeschehen 
Aus der Stadtkirchcngcmeindr 

Am Sonntag, dem 25. Juni 1972, 15 Uhr, 
findet uni>er nächster Gemeindenachmltlug Im 
Gemeindehaus (Eingang Frankfurtei- Stra^) 
statt. Die Kinder unseres Kindergartens füh- 
ren Spiele vor und singen. Außerdem wird an 
diesem Nadimittag eine kleine Ausstellung 
mit Bastelelen der Kinder gezeigt. Im 2. Teil 
trägt der Kinderchor einige Lieder vor. 

Herrn lüi+iard Sch.ilzel, Wi.lLslral.Je 10, 
zum 76., und Krau Josefine Wunder, KrCurtei 
Kiraße «. /.um »2. tleburtstag am 17. Juni 

Herrn Adolf Kii'hliorn, MühlstralJe .iii, /um 
7>i Krau Anna Schmelz.or, (lartenstraljc Ii , 
zum H2., Hi»rrn Josff Sommer, Annaslralie hB, 
7uni 77 . Krau Klara Sommer, Sofi'^nstralle 15, 
zum 7li., Krau Kmma Herrmann. 1-r-l'-heit- 
Sli alSe l, /.um 7K. und Fl au Krietla Schlei mg, 
Micrendor[fslraHe 4. /.um H3. (iel.urlstan am 
18 .hiiii. 

Krau Kallu.rine Sd.midt, Turmsasse 21, 
zum 7t> Krau Henriette Uri>an. Lorciiga-sse 2J, 
/um 7ti und Herrn Emst Klump. Wilhelm- 
.s'lraße 4li, zum 76. Geburtstag am 19. Juni. 

Herrn H.Mnrich Niebergall. RheinstralJe 2H. 
zum 76. C'.eburtslag am 20. Juni. 

Ma" allen zum neuen I,et>ensjahr (le.'^uiul- 
l.eil und viel Freude beschieden .sein 

25 jähre Gaulimann & Sohn 

Sperrmüll, aber keine alten Öfen! 

Die Kirnia t'hristoph (iauOmann & Sohn in 
der WasserKas.se könnt.' gestern auf ihr 
Zrijiihriges liistehc-n /urückblick.>n Am 
15. Juni liM7 üliei.iahm der Inslallalions- 
meister fhnsloph (l.iiilJmann die alteingesi-s- 
uene Langener Speiiglerei Deciiert. Kr halt.- 
su-h keine «un.stige /.eit für einen lie.sdiiift-s- 
anfang ausgesucht, denn Material \wir danials 
nur aut Uezugssciieine iKler „hintenheruny zu 
hal>en. Andererseils gab es einen g.oßen Nacn- 
holbedarf, denn während der Kriegsjaluc war 
manches vernachlässigt worden. 

Mit Eifer und Redlichkeit, gestützt auf seine 
Berufserfahrung baute Christoph Gauümann 
das Geschäft aus. Nach der Währungsreform 
wurde audi die Materialbeschaffung besser. 
Es wurde mehr und mehr gebaut und die 
Aufträge rissen nldit ab. Bald wurden Ge- 
hilfen eingestellt. 1952 begann der Sohn Hans 
im elterlichen Geschäft seine Lehre als Speng- 
ler und Installateur. Nach bestandener Ge- 
sellen- und später audi Meisterprüfung wurde 
er sein, m Vater eine große Stütze. I!)ii4 er- 
hielt das (iMrfiöft den Namen GauUmann & 
Sohn. 

Ein Ladenj;csdiäft wurde ün Jahre 1U53 
eröKnet, in dem vor allem die Ehefrauen der 
beiden Inhaber ein reichhaltiges Besctiaftl- 
gungsfeld fandea Man beschäftigt heute acht 
Mitarbeiter, führt alle Arten sanitärer Instal- 
lationen aus und ist erfahren im Heizungsbau 
und der Spenglerei. 

Die Langener Zeitung schließt siili den 
Glückwünschen der Geschäftsfreunde an und 
wünscht alles Gute für die Zukunft. 

Ende des Monalü wird wieder Sperrniull 
abgefahren. Dann wird man am Vorabend d.^ 
Abfahrlstage wieder staunen können, wa.s sitTi 
.so alles auf den Bürgersteigen ansammelt^ 
Bei der nächsten Spcrrmüllabfuhr wi^ sich 
moglicherweii,.- aber auch am 
mancher wundern, was alles stehengeblieben 
ist. Die Abfahrt wird sich niimlich nur auf 
sperrigen Hausmüll besdiränken. Gewerbe- 
müll oder Allm.etalle wertien von den ,.Mull- 
miinnern- stehengelassen. Soweit es sich iJni 
Zeilungun. Lumpen, Gartenabfalle und oer- 
gleidien handelt, sind diese zu bündeln, wobei 
die Bündel die Längen von 1 Meter nicht über- 
schreiten sollen. Andere Abfalle sind m Ge- 
fäßen (z. B. Kartons) bereitzustellen. Da .1 e 
Samnielgefäß.- mit verladen weKi.'n, sollte 
man tunlichst nur sokhe verwenden, auf die 
man veiv.idilcn kann oder von deni-n m.m 
sidi oiinelün t.ennen wollte. 

W.ihreiid der vergangenen SperiinuliaUfuh- 
icn viurden Metalle, audi alle Kul.l.-.duanke, 
Olcn. Autofeigen und älmlidies. von orli- 
ansassigen Sdiiollhandlein abgelahren. Die^ 
Willi bemi näthsten Mal nicht m.^hr möglich 
sein, da die Di poiiieii der UolH'ruuuklhaudlel 
überfüllt sind. 

AltmeUille können von den Burgern jedodi 
bei den vorgeschriebenen Abladestellen (Grube 
Buchschlag und Grube Mitteldorf) abgeliefert 
werden. . 

Eine Bitte des Magistrats sei noch erw^nt. 
In der Vergangenheit kam es immer wieder 
vor, daß die „Sperrmüllaufbauten" auf den 
Büraersteigen von ipielenden Kindern «wer 
unbefugten Personen durdiwühlt wurden, 

wobei mitunter zu Ver.schmutzungen der 
Straß.' kam. Die Bewohner werden gebe»?"' 
ein Augenmerk darauf zu richten, daß sicli 
derartige Vorfälle nicht wiederholen. Auch 
ilie Polizei wird an den betreffenden Tagen 
hiiufiger durch die Straßen fahren. 

Überhängende Zweige 

beseitigen 

In letzter Zelt gingen bei der Sladlvei wal- 
tung Hesiliwerden darüijer ein, daß Heiien 
und Sträucher ülx r Giundstücksgreiuen hin- 
aus in die Kußwege und Fahrbahnen wadi.seii. 
Obwohl bereits im März ein Autiuf erfolgte, 
überhängende Zweige zurückzuschneiden, ist 
nicht üb.-rall etwas gesdieheii. 

So schön es ist, wenn ein Anwisun duuh 
Bäume und Sträudier einen natürlichen 
Sd^muck erhall, so können ' Bepflanzungeii 
doch mitunter störend wirken, über- und hei- 
unterhängonde Aste können lien Weg vei- 
sperren, den Autofahrern die Sicht be imiiein, 
man kann si.h unter Umstämlen auch 
verletzen. Ue.sonders ist darauf zu aditen, daß 
Verkeii.sze.du-n, Signalanlagen und Stia.Sen- 
namen,Schilder nicht verdeckt ^ 
mandien Stellen im Stadtgebiet siiul 
zäune an Kreuzungen so hoch, daß den 
Autofahrern die Sicht versperren. Au.-h hier 
ist Abhilfe geboten. 

Die Stadtverwaltung weist daiauf hin, daß 
man die betreffenden Hausbesitzer mit 
schriftlidien Aufforderungen tjzw. Vertugun- 
gen zur Beseitigung der Mangel bewegen wird. 

.ärztlicher Notfalldienst: Samstag ab 14 Uhr, 
wenn der Hausarzt nicht erreichbar. 

17.'18. .funl — Dr. J. I.anr. LutherpUti 8, 
Telefon 2 46 4« 

Notspreclistunde sonntag.s und feiertags von 
11 bis 12 Uhr in dvr Praxis. 
Zahnarztlicher Notfalldienst: Nur wenn der 
Hauszahnarzt nidit erreichbar: 

17.118. .luni — Zahnarzt .lokisch. F.gelsbach. 
[Mainstraße 16 

Nouprt'chslunde Samstag und Sonntag von 
11 bis 12 Uhr. 
Apolheken-Notfallbereltschaft: Sonntags- und 
Nachtbereitschaft, beginnend Samstag um 
14.00 l'hr; 

vom 17. Juni bis 24. Juni um 8.30 Uhr. 
.\potheke Münch, »armstädter Straße / 
Ecke Kheinstraße 

Öffnungszeiten der l.angcner Apotheken: 
Montags bis freitags 8 30 - 12.30 Uhr imd 
14 30 _ 18 30 Uhr, samstags 8 ,30 — 14.00 Uhr. 

Treffpunkt für ältere Bürger 

Die AllentagessUtte In der Bahnstraße wurde erweitert 

Mütterberatung 
Die näcliste Beratung für die Mütter- uiwl 

Saugliiigsfürsorge im Monat Jiuu Ciwiot am 
Dienstag, dem 20. Juni von 14 bis 15 Uhr u» 
^ Alb.-Schweitaer-Sduile, Berlinec Allee as, 
statt. 

Nach umfangreichen Umbauarbeiten wurde 
nun die Erweiterung der Altentagesstalte in 
der Bahnstraße fertiggestellt. Sie """ 
noch mehr ältert>n Mitbürgern die Möglichkeit 
7.U einer beschaulichen Krei/.eitgestaltung. 

Am Donnerstag, dem 22. J""'- 
soll sie eröffnet werden. Hierzu sind die alte 
ren Ufitbürger herzlich eingeladen. Kn "L^" 
gener Nachmittag" zur Eröffnung soll eine be- 
sondere Freude madien. 

Die erweiterte AltenUgesstätte umfa'" """ 
zwei Clubräume, In denen jeweils 30 -- 4" 
Personen Platz haben. Der eine Raum Ist mU 
einem Fernsehgerät ausgestattet, der andere 
ist als Leseraum gedacht. Eine Freihand- 
bücherei und eine Sammlung von Tageszeitun- 
gen bietet älteren Mitbürgern Informations- 
niöglIchkelten. Eine kleine Kaffeekuche fehlt 
niiW. 

Mit der Eröffnung der 
tagessUtt« wird das während der Umbau- 

arbeiten gesc-haffene Provisoriunri <1" ^im- 
merstralle geschlossen. Es steht ab Montag, 
dl-n 19^ Juni, nidit mehr zur Verfügung, um 
den Umzug zu erleiditern. 

Durch die Erweiterung der Altentagesstä^tte 
Ut ein weiterer Schritt auf dem 
AltenbelreuunÄ gemacht v^orden. In emem 
längerfri^igen Programm der Altenbetreuung 
sollen ältere Mitbürger im Rehmen von &n- 
zelveranstaltungen freUeltpädagogisch 
werden. Das detaillierte Programm wird bei 
der Eröffnung der erweiterten Altentages- 
stätte bekanntgegeben. 

Der Erweiterungsbau kostete 82 000 Marl^ 
Davon zahlte das Land Hessen ^ 
als Zuschuß. In der Planung der SUdt suid 
weitere Altentagesstätten vorgesehen. So 
denkt man beispielsweise daran, "^di Fenig- 
stellung des neuen Rathauses im Erdgesdioß 
des alten Gebäudes eine solche Stätte einzu- 
richten. 

Wichtige Telefon-Nummern 
Dreieidi-Krankenhaus Langen: Telefon 20 01 
Krankenhaustransport: Telefon Langen 2 37 11 
Polizei: Wilhelm-Leuschner-Platz »—5 

Notruf (Überfall. Verkehrsunfall und Feuer) 
Telefon 2 23 33 

Feuerwehr Langen: Wilh.-Leusdiner-Pl. 3 5, 
Telefon 2 20 07 

Stadtverwaltung Langen: Wllhelm-Leuschner- 
Pia^2 3 5 (nur während der Dienslstunden) 
Telefon 2 20 01 

Bürgertelefon: 2 20 08 (automat. ^sprädis- 
aufzeidinung Tag und Nadit mogllai) 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Vom 16. Juni. 16 Uhr, bis 23. Juni, 7 Uhr, 

lelefonisdi zu erreichen unter Langen 27 71. 
Für Gas und Wasser; Karl Harcuba, Langen, 

Sofienstraße 53. 
Für Strom: Wolf gang Pasierbski. Langen, 

Nurdendstraße 52. 

Sonntagsdienst der Stadtschwester 
Am 17./18. Juni hat Stadtsch^wester Gi^a 

Müller, Langen. Forstring 74, Telefon 7 9116. 
Sonntagsdienst. . 

Patienten westlich der BahnUnle (Im Lm- 
den Oborlinden, SteubensUaße, Neur^t) wct- 
den' aussAUeOUch von der Gemeindeschwester 
der Evang Marlin-Luther-Gemeinde, Langen, 
^lSe?AU~ »1. Telefon ^ 1210, betreut 
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^Ruhe^ssett 
heisst^paretf/ 

Denn mit etwas Geld 
in der Hinterhand 

lebt sich's 
sorgenfreier 

RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

Faustrecht Im StraBenverkehr 
An anderer Stelle dieser Ausgabe isl zu lesen, 

daß In Langen ein Hilfspolizist von drei Män- 
nern zusammengesdniagen wurde, als er ihr ord- 
nungswidrig geparktes Fahrzeug notieren wollte. 
Die drei Männer, gegen die SIralantrag gestellt 
wurde, können sidi nun vom Geridit auf ein- 
prägsame Art belehren lassen, daß wir uns In 
einem demokratischen Staat mit Gesetzen und 
nicht im Wilden Westen des 19. Jahrhunderts 
selinden. 

Der Verkehr und die Parkplatznot zählen ohne 
Zweifel zu den größten Sorgenkindern Jeder 
Stadtverwaltung. Um auch den ruhenden Ver- 
kehr einigermaßen In den Griff zu bekommen, 
hat man schon vor Jahren an manchen Straßen 
"'arl<uhren aufgestellt. Damit will man die Park- 
lauer der einzelnen Fahrzeuge begrenzen, um 
luch anderen Autofahrern die Möglichkeit zu 
bieten, ihr Fahrzeug vorübergehend abzustellen. 
Das ginge ja auch einigermaßen gut, wenn - 
ja wenn sich alle Autofahrer nach den Vorschrif- 
ten richten würden. Einen Parkgroschen sollte 
man Immer übrig haben; schließlich hat die 
Stadt die Parkuhren nicht aufgestellt, um ein 
Geschält zu machen. 

Lange Zeit hat kein iahn danach gekräht, ob 
die Parkuhr einen Groschen des zum geparkten 
Auto gehörenden Besitzers geschluckt halte oder 
nicht. Die Polizei konnte sich nicht darum küm- 
mern, sie hat andere, noch wichtigere Aufgaben. 
Andererseits nützen Vorsohriften nur wenig, wenn 
niemand dafür sorgt, daß sie auch eingehalten 
werden. Da aber - leider - eine Strafe immer 
noch das eindrucksvollste Mittel zu sein scheint, 
um eine Besserung zu bewirken, hat die Stadt 
einen Bediensteten eingesetzt, der nach dem 
Rechten sieht. Darüber sollte man froh sein, denn 
schließlich kommt die gewiß nicht schöne Arbeit 
dieses Mannes mehr oder weniger der Allge- 
meinheit zugute. Sollte sich aber wirklich einmal 
Jemand unrecht behandelt fühlen, so hat er ver- 
schiedene Möglichkeilen, sich zu beschweren; er 
kann die einschlägigen Rechtsmittel In Anspruch 
nehmen. Auf keinen Fall aber darf es soweit 
kommen, daß das Faustrecht auf der Straße als 
Mittel der Auseinandersetzung Eingang bei uns 
findet, meint Ihr Tobias 

Dienstregelung beim Postamt 
Langen am 17. und 18. Juni 

Schalterdienst! 
Postamt 1, BahnstraBe 26 

Am 17, Juni gescfalosesn 
Am 18. Juni von 11.00 — 12.00 Uhr 
geöffnet 

Postamt Z, Wernerplatz 
Aji allen Sonn- und Feiertagen 
geschlossen 

Zustelldienst: 
Brief-, Geld- u. Paketzustellung: 

An beiden Tagen findet keine Zu- 
stellung statt 

Telegramm- und Eilzustellung: 
An beiden Tagen werden Telegramme 
zugestellt. Außerdem erfolgt am 
18. Juni die Zustellung von Eilboten- 
sendungen und Schnellpaketen. 

Kastenleerung: 
Am 17. Juni findet keine Kastenlcerung 

statt. 
Am 18. Juni werden die Briefkästen wie 

sonntags geleert. 

„Nicht beständig" am Wochenende 
Auch (las kommende Wochenende wird — 

so die Meteorologen — nicht beständiges Wet- 
ter bringen, wenn es auch nicht durchweg 
unfreundlich sein wird. Im ganzen Bundes- 
gebiet rechnet man mit Schauem und Gewit- 
tern, die Temperaturen erwartet man zwi- 
schen 20 und 25 Grad. 

Dennoch rechnet man mit einer verstärkten 
Reisewelle am Samstag, der als „Tag der 
Deutschen Einheit" Feiertag Ist. Es wird ver- 
mutlich auch zu Stauungen kommen, die vor 
allem südlich von Hamburg und in der Gegend 
von München zu befürchten sind. Eine Ver- 
stärkung des Verkehrsstronies wird es durch 
dänische und schwedische Urlauber geben, wo 
die Ferien schon begonnen haben. 

Morgen Iteine Vergnügungen 
Zum „Tag der Deutschen Hnhelt", am 

morgigen Samstag, der der Erinnerung 
an jene glK, die bei dem Begehren nach 
Recht und Freiheit Im Kugelhagel so- 
wjetisdier Gewehre und Panzer ihr Le- 
ben lassen mußten oder ihren Ruf nach 
Demokratie mit barbarischen Freiheits- 
strafen zu bezahlen hatten, verbietet das 
Gesetz Vergnügungsveranstaltungen al- 
ler An;, die nldit dem Ernst des Feier- 
tages angemessen sind. Darüljer hinaus 
sind auch Arbeiten verboten, die die 
äußere Ruhe dieses Tages beeinträch- 
tigen. 

Brutaler Schläger 

Am Dien.stag gegen Abend produzierte sieh 
In der Wartehalle des Bahnhofs ein jugcnd- 
llchi^r Kraftprotz. Er fragte dir Wartenden, 
wen er <lenn zuerst hinau-sbefördern solle. Als 
ein Mann ihm erwiderte, das könne er doch 
sehlecht tun, kassierte er für diese Bemer- 
kung einen Kinnhaken. Die herbeigerufene 
Polizei traf jedoch den Schläger nicht mehr 
an und konnte le<liglich die 1'er.sonallen des 
Geschädigten feststellen. Nachdem die Beam- 
ten den Wartesaal verla.ssen hätten, kam der 
Raufbold wieder zurück und schlug dem Mann 
noch einmal ins Ge.sicht. Er entfernte sich, 
ehe die Polizei ein zweitesmal gerufen wurde. 

Auch geklaut wurde wieder 
Es vergeht kein Tag. ohne daß Langfinger 

In unserer Stadt am Werk sind. So mußte ein 
Junge in der Fahrradhalle des Schwimm- 
stadions feststellen, daß an seinem Fahrrad 
der Tachometer abmontiert worden war. Noch 
übler wurde einem Mann mitge.splelt, der aut 
einem Parkplatz an der Kiesgrube Sehring 
gleich sein ganzes Kleinkraftrad (Marke Her- 
kules) mit dem Kennzeichen OF — NE 645 als 
gestohlen melden mußte. In der I^eipziger 
Straße hatte es ein Dieb auf den Inhalt eines 
Autos abgesehen. Nach den Kratz-spuren zu 
urteilen, hat er mit einem Draht den Ver- 
riegelungsknopf hochgezogen, ehe er mit 
einem hellen Sommermantel, einem schwarzen 
Herrenknirps, einem schwarzen .Sloffkissen 
und einem Fotoapparat der Marke Siletta das 
Weite suchte. 

Wider die Lohnsummensteuer 
Der FDP-Bundestagsabgeordnete Wurbs zu w irtschaftspolitisehen Fragen 

,.Es Ist ein erklärtes Ziel der FDP. die Ge- 
werbesteuer stufenweise abzubauen und da- 
für den Gemeinden einen erhöhten Anteil am 
Einkommen- und Mehrwertsteueraufkommen 
als Ausgleich zuzuweisen", führte der FDP- 
MdB Richard Wurbs vor dem Arbeitskreis 
Wirtschaft in Langen aus. Zahlreiche Inter- 
essenten, darunter Vertreter der Langener 
Industrie und des Gewerbes, waren zu der 
Veranstaltung gekommen, um sidi von dem 
Mitglied des Wirtschaftsausschusses des Bun- 
destages aktuelle Informationen zur Wirt- 
schaftslage und insbesondere der in Angriff 
genommenen Steuerreform geben zu lassen. 

..Nicht nur die krisenanfällige Gewerbe- 
steuer steht auf der Streichliste der FDP, 
sondern auch die Lohnsummensteucr wird von 
uns entschieden abgelehnt", stellte Wurbs 
fest. Die Lohnsummensteuer sei insofern als 
unsozial und damit in hohem Maße ungerecht 
anzusehen, als sie lohnintensive Betriebe und 
das Dienstleistungsgcwerbe erheblich beein- 
trächtige. Es sei schlichtweg ein Unding, auf 
diese Art und Weise personalintensive Be- 
triebe, die aber denno^ als „Kleinbetriebe" 
anzusehen seien, erheblich empfindlicher zu 
belasten als kapitalintensive Großunterneh- 
men. 

In diesem Zusammenhang ging Riehard 
Wurbs auf die Situation der Klein- und 
Mittelbetriebe ein, die er „als Körner zwischen 
den Mahlsteinen" gefährdet sieht. Auch für 
diese Gewerbetreibenden gelte zwar das Prin- 
zip des unternehmerischen Risikos und der da- 
mit verbundenen Verantwortung, doch habe 
man wachsam zu verfolgen, inwieweit gewisse 
Abliängigkeitsverhältnisse als Zulieleranten 
die Existenzfähigkeit und Konkurrenzfähig- 
keit erhalten. Hier sei in dem Ge.samtprozeß 
wirtschafts- und steuerpoiitisdier Maßnahmen 
darauf zu aditen, daß Reformmaßnahmen 
derart gestaltet werden, daß eine gerechtere 
Belastung zwisdien den untersdiiedlichen 
Kapitaleignern zum Tragen kommt. 

Heiße Diskussionen ergaben sich um die 
Steuergerechtigkeit und ganz besonders in 
bezug auf f^ohnsteuer und Lohns*- '.leijahres- 
ausgleich. Es wurde offen als kait^i tragbarer 

Zustand kritisiert, daß der Lohnempfänger 
weitgehend auf sich selbst angewie.sen sei, 
zuviel gezahlte Steuern cxier mögliche Steuer- 
vergünstigungen bei seinem Finanzamt gel- 
tend zu machen und damit entsprechende 
Rückvergütungen zu bekommen. So erstre- 
benswert es auch sei. gerade in diesem Boreich 
den Paragraphen- und Vorschriftendschungel 
dem ..kleinen Mann" durchsichtiger zu ma- 
chen, so offen müsse man auch erkennen, daß 
hier der sozial-liberalen Bundesregierung noch 
viel Arbeit zu tun bleibe, bedauerte Wurbs. 
Nidit zuletzt sei hier die Frage der personel- 
len, aber auch materiellen Vt.'rslärkung der 
Finanzämter vordringlich. 

Quartiere für Musiker aus 
Romorantln gesucht 

Orchester „Union Musicale" 
im Juli in Langen 

Das Orirhester Union Musicale au.s 
Romorantln wird vom 8. bis 10. Juli 
In Langen zu Gast sein. Verschiedene 
Langener Gruppen konnten sich von der 
Güte dieses Klangkörpers bei Besuchen 
in der französischen Partnerstadt ein 
Bild machen. In der TV-Halle werden 
die französischen Gäste am Sonntag, 
dem n. Juli um 20 Uhr ein Galakonzert 
geben. 

Obwohl auf Bitte des Fördererkreises 
schon etliche Angebo'.e vorliegen, wer- 
den noch dringend Quartiere für die 
über 120 Personen zählende Gruppe ge- 
sucht. Wer für zwei Nächte ein bis zwei 
Franzosen beherbergen kann, wird herz- 
lich gebeten, sieh mit dem Fördererkreis 
für europäische Partnerschaften Langen 
in Verbindung zu setzen (Förster, Lerch- 
gasse lOa, Telefon 2 Ifi 14). Die Gruppe 
kommt am Samstag, dem 8. Juli, früh 
mit der Bahn und muß am Montag, dem 
10. Juli, wieder abreisen. 

Rentner fahren an den Rhein 
Seit einigen Jahren gehört es zum Pro- 

gramm der Langener Sozialdemokraten, die 
Mitglieder im Rentenalter und ihre Ehegatten 
zu einer Omnibusfahrt einzuladen. Spessart, 
Odenwald und das Mainland waren die Reise- 
ziele der letzten Jahre — an den Rhein geht 
die Fahrt in diesem Jahr. Die erste Rast ist in 
Oppenhelm, wo Gelegenheit zur Besichtigung 
der bekannten Katharinenkirche besteht. An- 
schließend findet in Nackenheim ein Empfang 
durch die Winzergenossenschaft statt, die na- 
türlich auch eine Weinprobe bietet. Die SPD- 
Rentner-Fahrt beginnt um 14 Uhr am Jahn- 
platz. Mit der Heimkehr wird gegen 20 Uhr 
gerechnet, wenn — wie Vorsitzender Karl 
Weber schmunzelnd bemerkte — „uns die 
Weinprobe nicht zu einer Verlängerung 
zwingt". 

Wer sich noch nicht angemeldet hat, soll 
dies schnell bei Karl Weber, Farnweg 85, nach- 
holen. 

„Grundsätze sozialdemokratischer 
Kommunalpoltik in Langen" 

Zu einer Mitgliederversammlung hat der 
SPD-Ortsvereinsvorstand eingeladen. Im klei- 
nen Saal der Turnhalle am Jahnplatz sollen 
heute abend die „Grundsätze sozialdemokrati- 
scher Kommunalpolitik in Langen" erörtert 
und beschlossen werden, die seit mehr als 
zwei Monaten allen Mitgliedern als Diskus- 
sionsgrundlage vorliegen. Mit der Annahme 
dieses Programmes sei die Rlditschnur für 
die kommunalpoUtische Arbeit der Langener 
SPD für die kommenden Jahre gegeben, wird Mehr als 3 000 Besndier kamen In 'diesem Jalir mr TllioÄoÄcndron-Sdian fn den Park des 
«lazu vom Vorstand erklärt. Sohlosses WoHsgarten. Hier der Turm des Hauptgebäudes. LZ-Foto 

Langener Volksbank 
mit Niederlassungen In Dreieichenhain, 

Offenthal und Sprendlingen 

Mit Fäusten gegen Ordnungshüter 
Wildwest in der Bahnstraße 

Vor einer Woche, genauer gesagt am ver- 
gangenen Donnei'stag um 11 Uiir, kam es in 
der oberen Bahnstraße zu einem Zwis^enfall, 
den man ohne weiteres in einem Wildwest- 
film hätte unterbringen können. Nach dem 
Motto „Recht hat, wer die kräftigsten Fäuste 
besitzt" wollten drei Männer einen Park- 
groschen einsparen, indem sie einen Ordnungs- 
hüter nach Strich und Kaden verprügelten. 
Wie kam es dazu ? 

Der 2ljährige Hilfspolizist Kurt Podesta. 
vom Amt für öffentliche Ordnung. Wirtschaft 
und Verkehr zur Kontrolle des ruhenden Ver- 
kehrs (Parkuhren) eingesetzt, wollte in der 
oberen Bahnstraße einen ordnungswidrig ge- 
parkten Lastwagen notieren. Der Besitzer des 
Fahrzeugs quittierte nach Darstellung des Be- 
amten dessen Tätigkeit mit Beleidigungen uiid 
Drohungen. Als sich der Beamte dadurch nicht 
davon abbringen ließ, die Kennzeichen des 
Autos aufzuschreiben, griff ihn der Sohn des 
Unternehmers tätlidi an, worauf sich der Be- 
amte zur Wehr setzte. Dies war das Zeidien 
für den Vater und einen weiteren Mann, nun 
ebenfalls über den städtischen Bediensteten 
herzufallen und auf ihn eiiy.uschlagen. Der 
Beamte wurde dabei erheblich verletzt und 
ist seitdem dienstunfähig. 

Die Stadt Langen als Dienstherr und auch 
der Geschädigte haben gegen die Angreifer 
Inzwischen Strafantrag gestellt. Von seilen 
der Stadt wurde erklärt, daß man gegeri 
solche Ausschreitungen mit allen zu Gebot 
stellenden Mitteln angehen werde, damit die 
Gewalt im Straßenverkehr Langens keine 
Schule macht. (Siehe auch „Tobias") 

Der Alfa wollte nicht schwimmen 
Am Dienstagmorgen wurde in der Ki.«- 

grube ein Alfa Romeo gefunden, der die steile 
Böschung hinabgestüzrt war. Wie sich im 
Laufe der Ermittlungen herausstellte, war das 
Fahrzeug in Darmstadt gestohlen woiden. 
Das Lenkradschloß war ausgebaut und dl« 
Zündung kurzgeschlossen. 

Bürgeraktion Langener Hallenbad und 
Club Voltaire sammelten 756.78 DM 

In besonders großer Auswahl 

Krone-Hochhaus - Darmstädter Straße 

Selbst Petrus stand auf 
der Seite der Freunde 
des Langener Hallen- 
bades und ließ zur 
Grundsteinlegung die 
Sonne scheinen. Das gute 
Wetter, einige Hekto- 
liter Freibier, Würstchen 
und Süßigkeiten schufen 
an der Südlichen Ring- 
straße edite Volksfest- 
almosphäre. 

Mitglieder des Club Voltfiire. die mit einer 
Drehorgel und origineller Kostüniierung ge- 
meinsam mit Mitgliedern d.'r Bürgeraktion 
Langener Hallenbad haiidkolorierle Karten 
verkauften, brachten den ansehnlichen Spen- 
denbetrag von 756,78 DM zusammen. So wurde 
an die.sem Wochenende die Spendensumme 
von 45 000.— DM überschritten. 

Die Bürgeraktion dankt allen, die mit di in 
Kauf einer Postkarte und durch ihre Spende 
ihr Scherflein zum Bau des Langener Hallen- 
bades beigetragen haben. 
Die Spendenliste: 
Übertrag 40. Spendenliste 44 5115.— DM 
o. Nr. Spenden anl. der 
Grundsteinlegung  756,78 DM 

45 321,78 DM 
dazu 10,— Dollar, 5 000,— Lire, 1,— Gulden 

Die Spendenkonten: Bezirkssparkas.se Lan- 
gen JKto.-Nr. 2U-.30-ri--tI. 
b'ank eGmbH Kto.-Nr. 33 33 und Volksbaiilf 
„Dreieich" cGmbll Kto.-Nr. 0 22 200. 



Diflricli Kilincr im CUib Voltaire. 
LZ-Fülo: W'cnningcr 

DLRG will noch aktiver werden 
Aulsruiid vermehrter AufRaben den Vorstand erweitert 

Kine AklivierunR der Dl.RG-OrtsRi'iippe 
L:)nt{en erwartet deren Vorsit;tender .Tanneii 
ir^on der Erftffnun« des Strandliades im Stadt- 
WMld Bei der .lahreshauptversammUmg der 
Oilsuruppe I.anRen der Deutschen I.ebens- 
Rettungs-Cfcsellsehaft konnte Hauptkassierer 
Heid auf die gute VermögensiaRe hinweisen. 
F.r mußte jedoch zugleich feststellen, daß der 
Zuwachs flü.ssiRer Mittel aufgrund der Re- 
rinsen Mitgliederzahl zu wünschen übrig lasse, 
fependen konnte die DI.RG in Langen bisher 
k;uim verbuchen. 

Du»-di die Heranbildung neuer Keltunßs- 
Schwimmer will die DI.RG — wie teclmischer 
I.eiter Herbert Gerhardt ausführte — dafür 
sorgen, daß künftig mehr Mitglieder für den 
Wachdienst zur Verfügung .stehen. Im Hm- 
blick auf die vermehrten AufRaben wurde Iw- 
Bclilossen. den Vorstand zu erweitern. Die 
Jierren .lähnert. Heid und Gerhardt wurden 
In ihren Ämtern bestätigt. Als Beisitzer wurde 
■Wiilfgang Bauermelster in den Vorstand aul- 
Renommen. Dem technischen I.eiter werden 
tiir die Ausbildung Herr Heid und Klaus .Ihh- 
ni'H zur Verfügung stehen. Außerdem wurden 
tür die Wartung der Gerüte Horst Fahm und 
fürdieKintcilung des Wadidienstes Strandbad 
A Buschmann in den Vorstand aufRenonjmen. 
Michael Kissel wurde einstimmig z>mi Schrift- 
führer gewählt. Außerdem wird Klaus .läh- 
n(*rt weiter als Hilfskassiorer fungieren. 

Bei der Versammlung wurden auch Abreden 
für den Wachdienst getroffen. Das Strandbad 
kann samstaRs und sonntags durchgehend mit 
drei Männern besetzt werden. In diesem Zu- 
Spmmenhans wurde die gute Zusammenarbeit 
mit dem Holen Kreuz hervorgehoben. 

Zur Zeit laufen I-ehrgänge für Grund- und 
I.elsUing'scheine. A.nmeldungen sind noch am 
t)ienslug im Clubruum des Schwimmstadions 
inö';lich. Auskünfte erteilen die Sdiwimm- 
meistcr im Schwimmstadion 

Die I)LHG und die Segler 
Der DLRG-Vorstand wies darauf hin, daß 

®ln Bericht Langener Segler über dl© Regatta 

in der Öffentlichkeit zu der falschen Meinung 
geführt habe, die DLRG habe den Seglern 
Rettungsdienste verweigert. Dazu heißt es; 
Dem ist nicht so. Zunächst erstieckt sich die 

Aufgabe der DLRG auf die Rettung von 
Menschenleben. Die Bergung von Booten Ist 
nidit Aufgabe der DLRG und kann nur dann 
Ins Auge gefaßt werden, wenn dies der Ret- 
tung von Mensclien vor dem 1 ode des^ Er- 
trinkens dient. Die Regatta fand an einem 
Tage statt, an dem schwerste Bedenken we- 
gen der Windvei-hältnisse bestanden, den 
Start freizugeben. Einige Segler versuditen 
offenbar, doch zu starten, was zu Havarien 
führte. Die DLRG war und ist bereit, auch bei 
unverantwortlichem Handeln Menschen vor 
dem Tode des Ertrinkens zu reiten. Dieser 
Notfall bestand nicht. 

Die DLRG lehnte es unter den gegebenen 
Umständen ab, das kostbare Rettungsboot zum 
Abschleppen von gekenterten Booten zur Ve^ 
fügung zu stellen. Eine Aufgabe der DLRG 
ist es immer gewesen, vorbeugend darauf 
hinzuweisen, daß alle Wassersportler gehalten 
sind möglichst jedes Risiko auszuschließen. 
Dies bedeutet, daß trotz UnVerantwortlichkeit 
des Handelns anderer ihre Männer Hilfe vor 
dem Tode des Ertrinkens leisten. Hier wird 
auf die Parallele mit dem Handeln der Berg- 
wacht verwiesen. Im übrigen sieht die DLRG 
gerade die Segler mit Ihreni umweltfreund- 
lichen Sport sehr gerne, hat jedoch Bedenken, 
ob es im Sinne der Segler und der Schwimmer 
ist, ein zweites Motorboot auf dem See zu sta- 
tionieren, das ja zur Erhaltung der Einsatz- 
fähigkeit auch Probe fahren muß, was ohne 
Zweifel zu ölverschmutzung und Geruchs- 
belästigung für die Segler und die Badegäste 
führt Die DLRG bedauert ihrerseits, daß es 
leider zur Bergung von Rettungssuchenden 
bei der Größe des Gewässers ohne das vor- 
geschriebene Rettungsboot nicht geht. Irn 
übrigen steht die DLRG den Seglern auch 
zur Ausbildung voji Rettungsschwimmern in 
den laufenden L.ehrgängcai zur Verfügung. 

Gut besucht war der 21. „Politisdie Fruh- 
Bchoppen" der Langener Sozaaldemokratcm am 
vergangenen Sonntag im kleinen Saal der 
Turnhalle. In ihrer Einführung skizzierte die 
Sprendiingc-r SPD-Bundestagsabgeordnete Dr. 
Helga Timm die gegenwärtige Situation in 
Bonn, wöbet drt.'d Punkte im Vordergrund 
standen; die RaUfizierung der Ostvertrage 
und der damit verbundenen Abkommen, die 
Haltung der CDU/CSU In entsdieidenden Fra- 
gen deutscher Politik und das Problem „Neu- 
Wiihlen". 

Mit sid>tlidiem Stolz erklärte die Abgeord- 
nete, die unter anderem Mitglied des Aiteslen- 
ausschusses des Bundestages ist, „die Ostver- 
träge sind unsere Verträge, die Verirre der 
SPD/FDP-Koalition", Die CDU/CSU, die trau 
Dr Timm als „verzweifelte und morsche Op- 
position" bezeichnete, habe sich „wieder ein- 
mal von Strauß und Slücklen gängeln las- 
sen"; Barzel habe durdi sein anfängliches 
.Nein", das folgende „So-nidit", dem „Dann- 
^eileidit-doch" über das „Ja" zur sdiließ- 
lichen Enthaltung in der entscheidenden Ab- 
stimmung sich als eine Marionette des Franz- 
Josef Strauß" gezeigt. 

In einer so entscheidenden Frage, die selbst 
Herr Kiesinger als „Schicksalsfrage der Na- 
tion" bezeichnet hat, enthielt sich die CDU/ 
CSU der Stimme. Sie hat offensiditlich keine 
Meinung, sie ist zu feige, eine klare eindeu- 
tlge Stellung abzugeben." So Frau Dr. Timm. 
Durch Überläufer, die den Wählerwillen ver- 
fälschen, sei es nun zu einer Patt-Situation 
im Bundestag gekommen, die für Regierung 
und Opposition die poUtLsdie Arbeit unmog- 
Uch mache. „In diesem Falle können nur Neu- 
wahlen klare Verhältnisse schaffen", erklarte 
die Abgeordnete, „nldit das Erschleichen der 
Macht, das Herr Barzel am 26. April mt 
seinem Mißtrauensvotum versuchte und das 
ihm die wohl schmerzliche Erkenntnis brachte, 
daß offensichtlich aus seiner eigenen Fraktion 

gegen ihn gestimmt wurde." Frau Dr. Helga 
Timm, die sehr engagiert referierte und dis- 
kutierte, machte deutlich, daß die Regierui^ 
Brandt/Scheel mit einer guten Bilanz vor die 
Wähler treten könne. 

Eingehend wurde bei diesem „Politischen 
Frühschoppen" auch die aktuelle Frage „Baa- 
der-Meinhof-Bande" erörtert. „Die SPD-FDP- 
Koalition — und das haben die Ereignisse 
und Ergebnisse der letzten Wochen gezeigt — 
wendet sidi mit allen legitimen Mitteln ge- 
gen Gewalt und Terror", stellte Frau Dr 
Timm fest. Wer die Freiheit mißbraudie und 
den demokratischen Staat unterwandern 
wolle, wer die Toleranz und die demokrati- 
sdien' Spielregeln verletze, stoße auf den Wi- 
derstand aller Demokraten. Die Abgrenzung 
mit dem politischen RadikaUsmus müsse deuU 
lieh gemacht werden. Dazu gehöre aber auch 
die pohtlsche Auseinandersetzung und das 
Bemühen, die Wurzeln dieser Erscheinungen 
zu suchen. 
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Aus dar Welt des Films 

Wir liefern nicht nur 

Teppich- u. PVC-BocJenbeläge, Gardinen. Tapeten und 
Farben, Polster- u. Anbaumöbel, Betten_ u; Heirnlextilien . 

zu enorm günstigen Preisen, 
wir haben auch langjährig geschulte Fachkräfte, die 
sämtliche Verlege-, Tapezier- und Polsterarbeiten 
schnell und zu Ihrer vollsten Zufriedenheit ausführen. 

der Wohnmari<t 
mit dem kompletten 
Raumausstattungsprogramm 

Langen - August-Bebel-StraUe 8-10. Tel. 0 61 03 / 2 25 25 

El Capitano (UT). Ein toller Draufgänger, 
ein Tauschangebot „Drehorgel—Gewehr gegen 
Frau", sämtliche Halunken des Wilden We- 
stens, gekidnapte Ehefrauen und mannstolie 
Goldgräberinnen: sie alle drehen am „größten 
Ding". In diesem Abenteurerfilm ohne tieri- 
schen Emst wird scharf geschossen rnit tollen 
Einfällen, zündendem Witz, blitzenden Colts 
und einer brisanten Drehorgel. Eine grandiose 
Mischung aus Spannung und Abenteuer. 

Vier Fäuste für ein 
Halleluja (Lichtburg) 
2. Wodie. In Italien 
zur Zeit der größte 
Western-Erfolg seit 
20 Jahren. Man stürmt 
die Kinos. Auch bei 
uns wollen viele diesen 
Super-Westem mit ei- 
nem nie dagewesenen 
Feuerwerk an Gags 
und Aktion sehen. Die- 
ser Film strapaziert 
die Lachmuskeln aufs 
Äußerste. Urkomisdi« 
Gestalten in verzwidc- 
ten Situationen über- 
stehen alle Gefahren 
auf ihre Art. Wo sie In 
Aktion treten, fliegen 
die Fetzen und tränen 
die Augen. 

K&NJyNKTUR- 

FRISCHER WINO FÜR IHRE 

VERIAÖGENSBILDUNG 

Jetzt im Juni bekommen Sie vom Staat das Geld zurüd«, 
das Sie ihm „geliehen" haben. Bringen Sie mit dem zurück- 
gezahlten Konjunkturzuschiag frischen Schwung in Ihre Ver- 
mögensbüdung. Denn das Geld, das Ihnen jetzt ins Haus Hattert, 
ist tür Sie eine zusätzliche Einnahme. Eine günstige Gelegenheit 
also, v/ie sie sich nicht jeden Tag bietet. 

Am besten, Sie sprechen jetzt einmal mit uns. Unsere 
Vermbgensberater machen Ihnen Interessante Vorschläge, was 
Sie alles aus Ihrem zurückgezahlten Konjunkturzuschiag 
machen können. 

LANGENER 

VOLKSBANK 
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Offenthal und Sprendlingen 

Freitag, den 16. Juni 1P72 

Nr. 4H 

Dr. Helga Timm. MdB: 
Nur Neuwahlen 

schaffen klare politische Verhältnisse in Bonn 

Ein Songabend für Engagierte 
rnu HCl.li. mirh wurde »irtri.-h Kitlner .. ntim. ntul 

Km wnU.-.s I'app.'>chlld warnte Besucher des 
c'ub Voltnire iJngen v.,r 1'"^ 
I n: „Dies Ist kein K.baretr. h;.t e Die r ch 
KiVtner bei sein. m zweiten Gastspiel In L. n- 
ßVn hinter sich gehängt. Wa., es sein o to 
r.rmuliei te der sonst als „ 
ti^t auftretende '"'f 
S'.nSiitx-nd für f.ngagierte und solche, du 
wc' diMi wollen". 

..Wolll Ihr den totalen MU-f?", 
T "1 d« - Prnßrnmms. d«'»s »ich in »o-m« i K n 
;^:,„l,n vöiug vom gewohnten KiUner ab- 
|,„li l'(.i;ils(+i>' Songs aus den .lahren 1.1"« '>'* 

d.r^ei.rncht in der Ab.sidit zu z-iR.^ 
d:ifi !■.- ein«'"»!«'!! immer sdion 

i'vch Kittner ^chmi immer so "jj'''' 
V ir (las Wiuen vornehmlidi die /.ustunde m 
V' em Sta.-:t und seiner heutigen Regierungs- 
ixn-tei. der Sl'D, 'las waicn Varallelen zwi- 

und 1072 
Im Illauen Hemd, Vietnam-Abzeichen am 

Krisen helle Cord-Schule zu sdiwai/A-n 
t!' fand er auf der Mini-Huhne vor 

dem I-ublikum des "''•'''f'''"''" h ' rL'^Are^^^^^^ 
Kitlner sang die hiedervon ruchol^ky. Arindt. 
Müh"am und Brecht, beuteltet von der Ton- 
h md-TtPHie seiner Frau Christel „Ich 
das 'I'i>nt)and", sagt er dazu, das mit 
1„ Schlagzeug und Klavier die bissigen 
T' xle des Kinzelkämpfers Kittner 

/war nimmt er vorwiegend die SPD aur 
K..in, siniü das l.ied vom Kompror^ß (.Sem 
Erfolg In Deutsehland Ist 
•nen Kompromiß"), vom ^,7 
Deutschland trennt, womit p'' "i*' ^ 
lip^r Mauer meint, sondern •„ 
sehen den Knipps und Krauses , 
Iti.-he verteilt er auch nach anderen 
Fr zieht gegen Barzel und Strauß zu 
verdammt aber im 
lutionsroniantiker mit deni Blick ^ 
und Meinhof, „di.- der linken Sache nur 
"setn" politisches Credo drückt Kittner im 
letzten T ied seines Programms aus: „Sie 
Rd,lagen Schaum, wir packen ^1^ lassen 
di-n Faschismus nicht mehr rim . J^o '.J^e^er 
fundamentalen Kritik an der .Sozlaldemo- 
kritle Kittner prozessiert 'urj^.eit wegen 
seines I'arteiau'-chlusses gegen ^ie SI D - 
eelt für ihn ..Wer von links gegen die SI D 
kämpft, begeht den Anfang vom Selbstmord . 

Herbe Kritik mußte sich Kittner in di r Dis- 
ku...-,i..n über .sein Verhältnis zu den sozialisti- 
schen Systemen Im Osten gcfall.n la' -n. 
Seine Antwort auf die Frage, warum er d.e 
DKP au.s »einer Analyse au.sKi Miart habe 

Ich will nicht zum latenten Anlikommuni-- 
nius beitragen" -, b..friedigte nur wenige 
in der nach Programmschluß " 
Hunde. Als er dann von einem 
DDR-Autor zu erzählen begann, kl.mgs aus 
der hinteren Eike: „Jetzt wird .T s. nlimental, 
der Kittner". 

„Der amerikanische Siililat" 
Vorläufig letzter Film in der I-aßbinder- 

rieihe ist der an die,sem Samstag im ( lub Vol- 
laire I,angen gezeigte Streifen ,j)er 
kanisehe Soldat". Darsteller in diesem 1.1.0 
gedrehten Film sind wiederum " 
n<T Faßbinder selbst sowie Karl Schp-dt. IX r 
Film wird von Kritikern als vorläufiger Ai - 
,sehhili seiner Werke wie „I.iebe ist kiilter als 
der Tod" gewertet ■, er faßt zusammen, z tiert 
repetiert Faßbindi'r formuliert noch einmal 
seine alten Kinoerfahrungen, seine Liebe zum 
amerikanisdirn Thriller. Hie VorfuhrunR 
Rinnt um 2(1 30 Uhr Der Unkosteniieitrag be- 
lügt zwei Mark (Schüler, I-ehrlinge und 
SUidonton l-f>n Miirk). ^ 

Drrroll Adams im CV 
Derroll Adams t.st seit seinem Konzert un 

Fetiruar kein Unbekannter mehr im Club Vo - 
taire I,ang.>n. S.-in Gastspiel wurde von zahl- 
reichen Besuchern als eins der besten im CV 
üi'werlit Derroll Adams nutzt deshalb d e 
C,<-legenheit, bei seiner zweiten Deutschland- 
Tourn<-e erneut nach T-angen zu kommen. Am 
Sonntag .spielt der mit dem Beinamen „The 
legendary" ver.sehi:ne Folksinger und Banj - 
Player aus Portland in Oregon/USA neue und 
alto liiodor «uis swlncm ltc|>prtoirc. 

Derroll Adams zühlt neben Donovan, der 
ihm sein T-ied „Epi.stle to Derroll widmet^ 
und Bob Dylan, mit dem er zusammen im 
Film „Don t look badi" auftrat, zu den älte- 
sten und l>ekanntesten Vertretern des ameri- 
kanisrhen Folk- und ProtosLsongs. Von 
roll Adams gibt es zahlreiche T,Ps, Das Kori- 
7x>rt beginnt um 20 30 Uhr. der Unkostenbel- 
trag beträgt 2.S0 Mark (Schüler, I,ehrlmge und 
Studenten zwei Mark). 
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Uneinsichtigkeit der f tindesregierung 

ri)l' heschäftlglr sich mit Khulcrgarlen- und Vorschulerziehung 

Feuerwelirhelm Im Test 
Hoch besseren Sdiutz für Feuerwehrmänner 
bietet die.ser Federalhelm aus den USA, der 
rur 7.eit Hei Her Ff»uerwehr der Stadt Dlet- 
Eenijach oftoetet wirrt Hori»<vciellt aus einem 
feuerbeständigem Plastikmaterial, das extrem 

belastbar ist, weist dieser Helm viele gute 
Eigenschaften auf, die beim bisher ■ihtifiieii 
Schutzhelm viermißt werden. .So ist die.ser 
Helm unter anderem mit einem Augen- und 
Gesichtsschutz ausgerüstet. 

OFFENTHAL 
() Die Müllabfuhr kommt erst am Montag. 

Die regelmäßige Müllabfuhr in Offenthal 
kommt erst am Montag, dem 19. Juni, statt an 
dem üblichen Samstag. Die Einwohnerschaft 
wird um Beachtung gebeten. 

ERZHAUSEN 

ez Wohltätigkcitskonzert, Das Vokalensemble 
der Chorgemeinschaft „Germania-Eintracht" 
Erzhausen beteiligte sich an einem Wohltätig- 
keitskonzert der lutherischen Kreuzkirchen- 
gemeinde Arheilgen, das zu Gunsten des Kin- 
derheimes der evangelischen Walden.ser- 
ßemeinde und Kindern aus den Elendsvierteln 
Von Palermo veranstaltet wurde. 

Stars des Abends waren die Sänger des 
Chores der 7th US-Army, denen der Vorsit- 
zende der Chorgemeinschaft „Germania-Ein- 
tracht", Heinz Weber, als Erinnerungsgabe 
eine große Farbaufnahme vom Konzert zu 
Gunsten dea Kindergartens der Gemeinde 
Erzhausen überreichte. Gleichzeitig lud Weber 
den Chor für eine weitere Veranstaltung nach 
Erzhausen ein. 

Das Vokal-Ensemble stellte sich mit folgen- 
den Gesangsvorträgen dem Publikum vor; 
„My Lord" (Soll Klaus Grimm und Hertha 
Keiler), „Blowing in the wind" (Solo Klaus 
Grimm), „How do you do" (Solo Hertha Keller 
und Klaus Grimm), „Trödler Abraham" (Klaus 
Grimm), „Kaiinka" (Solo Georg Knöß), 
„Anuschka", „Mercl Cherie" mit Hertha Kol- 
ler und Renate Dilfer als Solistinnen. 

cz /ur Hochzeit ein Stündchen. Unter der 
Leitung von Dipl.-Kapellmeister Winfried 
Siegler brachte die Chorgemeinschaft „Ger- 
mania-Eintracht" Erzhausen Paul Rüster und 
Ehefrau Gusti, geb. Kamuf, zur Hochzeit ein 
Ständchen. Paul Rüster ist schon mehr als 
15 Jahre aktiver Sänger, auch seine Eiiefrau 
steht seit einiger Zeit in der Reihe der aktiven 
Sängerinnen, 

ez N'i.stkästcn geplündert. Im Erzhäuser 
Vügebichutzgebiet wurde durch bisher unbe- 
kannte Täter an Nistkästen großer Schaden 
angerichtet. Etwa 80 Prozent der im Vogel- 
schutzgebiet aufgehängten Nistkästen sind 
geplündert und mutwillig zerstört worden. Die 
Ort.sgruppe Erzhausen Im Vogelschutzbund 
bittet die Einwohnerschaft, bei der Ermittlung 
der Rowdys mitzuhelfen, damit sich In Zu- 
kunft derartige Vorfälle nicht mehr wieder- 
holen. 

ez Die nächste Wanderung des SV EJrzhau- 
sen — Abteilung Wandergruppe — ist für 
Sonntag, den 25. Juni In den langener Stadt- 
wald vorgesehen. Am kommenden Sonntag 
findet eine Vorwanderung sta'lt, an der sich 
neben den beauftragten Wanderführern auch 
Wanderfreunde beteiligen können. Der Ab- 
marsch erfolgt um 13.15 Uhr am Frankfurter 

Kreuz (westlicher Ortsausgang nach Morfel- 
den/Wolfs5garten). Die Wanderzeil bctraj;! p'wa 
zweieinhalb Stunden (Rückfahrt vom l.anffe- 
ner Bahnhof mit der Bundesbahn), 

GÖTZENHAIN 
g Anlage am RinKwäldchrn, Der Gemeinde- 

vorstand beschloß in seiner letzten Sitzung, 
die ihm aufgetragene Au.<gestaltung des Ring- 
wäldchens und di-s vor ihr liegenden Ackers 
nun recht bald in Angriff zu nehmen. Die Aus- 
arbeitung eines Planes hierfür wurde der 
Gartenbaufirma Ehlers aus Offenthai über- 
tragen und bei Besichtigung des großen Bildes, 
auf dem eine Klasse der hiesigen Kinder der 
Grundschule zeigt, wie sie sich einen rechten 
Kinderspielplatz vorstelle, forderte er die 
Kinder auf, ihm bald auch ihre Vorstellungen 
für das Gelände am Ringwäldchen zu entwik- 
keln. Er verriet dabei, daß er dort gern in 
Zukunft einen Minigolfplatz sehen würde. 

Veranstaltungen 
g Neben einem reichen Angebot von Veran- 

staltungen durch die Ortsvereine, zu denen in 
den Sommermonaten auch die üblichen Aus- 
flüge gehören, bietet der Juni eine Anzahl 
von Terminen an ,die beachtet sein wollen. 

Am Freitag, dem l(t. Juni, wird Staats- 
minister Dr. Horst Schmidt in Götzenhain 
weilen, um nachmittags 14 Uhr die offizielle 
Einweihung des Altenwohnheims „Wilhelm 
Lenhanlt" zu vollziehen. Der Einzug fand be- 
reits in der letzten Woche statt. Auch Schwe- 
ster Elisabeth Hö.sch hat jetzt ihre Wohnung 
im Altenheim. Ihre Telefonnummer für drin- 
gende Anrufe i.st jedoch die gleiche geblieben. 

Für Sonntag, den 18. Juni, lädt die SPD zu 
einem Frühschoppen in die Turnhalle der 
Sportgemeinschaft in der F'rühlingstraße ein. 
Als Redner hierfür wurde Bundestagsabge- 
ordneter Metzger gewonnen. 

Für Mittwoch, den 21. Juni, sind die Bürger 
Götzenhains nach längerer Pau.se wieder ein- 
mal zu einer Bürgerversammlung eingeladen. 
Als Lokal dafür wurde ebenfalls die SG- 
Tumhalle gewählt. Zeit der Zusammenkunft 
Ist 20 Uhr. Redner des Abends wird Kreisbei- 
geordneter Emst Salomen sein, der für das 
Schulwesen des Kreises verantwortlich ist. Er 
spricht zum Thema „Gesamtschule". Dabei 
werden jedoch auch sonstige Schulfragen un- 
seres Ortes und Gebietes diskutiert werden. 

.■\iif der letzten MitglitHlerver.sammlung des 
Cn:'-Ortsverbandes Langen referierte die 
s alpolit;sdii> Sprecherin der CDU-Landtags- 
fr.i'.: nn des Ilos.-:ischen Landtags, Erna-Maria 
(; -r, über Prol)leme einer zx^itgemaßen Kin- 
<li raKi-n- und Vorschulerziehung. 

Ki na-Maria Ceier konnte in ihrem einfüh- 
r<Mi'len Heferat vor allem auf das „Viernhei- 
mer Modell" vrweisen, ein Experiment zur 
Vor.'chiiierziehung, an dem sie maßgeblich be- 
t'-iligt war. Während dieses Versuchs wurdvn 
drei- bis fünfjährige Kinder verschiedener so- 
zialer .Schichten durch Spiellesekurse und an- 
d-re Methoden an die Anforderungen der 
Sihule allmählich herangeführt. Die Referen- 
tin hetii'ile, daß die Kinder zum einen sehr 

1 .Spa!J am I.ernen gehabt hätten und zum 
niiiicrn in diesem .Mter im Verliiiif de."! Ex- 
p-rimen-'s in der Hälfte der Zeit das gelernt 
tiä'ten, was andere Kinder im gesamten er- 
sten Schuljahr sich angegeignet hätten. 

Amtliche Bakanntmachungen 
Betr.: .Abfuhr von Sperrmüll (ohne .Altmetalle) 

In der Zeit vom 2R. bis 30 Juni und vom 
.3 bis 7. Juli 1072 wird nach folgendem Plan 
Sperrmüll abgefahren: 

Vom Montag, dem 20. fi. 1072, bis einschl. 
Freitag, den 30. Ii. 1072, alle Stadtbezirke im 
gewohnten Plan der Müllabfuhr, au.sgenom- 
men Oherlinden, Im Loii und Neurott. 

Vom Montag, dem 3. 7. I!I72, bis einschließ- 
lich Freitag, den 7. 7. 1072, die Stadtbezirke 
Oberlinden, Im r.oh und Neurott im Plan der 
Miillahfuhr. 

Die Abfuhr beginnt um 7 Uhr. Es wird ge- 
beten. den Sperrmüll rechtzeitig bereitzustel- 
len. Weiter wird dariiuf hingewiesen, daß nur 
sperriger llatismiiU und kein Gewerbemüll 
oder Altmetall abgefahren wird. Sperrmüll 
ist, soweit es sich um Zeitungen, Lumpen, 
C.artenabfälle und dergleichen handelt, zu 
bündeln. Die Bündel sollen die Länge von 
1 Meter ni(+it überschreiten. Andere Abfälle 
sind in Gefäßen (z. B. Karton.s) bereitzustel- 
len. Die Sammelgefäße werden mit Verlader?; 
ein Umleeren Ist nicht möglich. Ersatzan- 
sprüche für abgefahrene Sammelgefäße kön- 
nen nicht geltend gemacht werden. 

Alle Arten von AUrtielallen (auch Kühl- 
schränke, Autofeigen u. ä.), die während der 
vergangenen Sperrmüllabfuhren von ortsan- 
sässigen Schrotthändiern abgefahren wurden, 
fallen nicht unter den Begrih Sperrmüll und 
werden nicht mehr eingesammelt, da die De- 
ponien der Rohprodukthändler überfüllt sind, 

Altmetalle können von den Bürgern bei 
den vorgeschriebenen Abiadestellen (Grube 
Buchschlag und Grube Mitteldorf) abgeliefert 
werden. 

Die Haushaltungen werden gebeten, ein 
Durch.sudien des Sperrmülls durch .spielende 
Kinder oder Fremdfirmen nach Möglichkeit 
zu verhindern, um dadurch eine Verschmut- 
zung der Straßen zu vermeiden. 

Die Staatliche Polizei wird deshalb die 
Sperrmüll-I.agerplätze in die Kontrollen 
ihres Streifendienstes miteinbezlehen. 
Langen, den 12. .luni 1972 

Der Magistrat: I.iebe, Erster Stadtrat 

Aus der Unfatlmappe 
Unfallflucht beging der Fahrer eines Per- 

sonenwagens, der am Dienstag gegen 22.15 
Uhr auf der B 486 in Richtung Mörfelden 
fuhr. Er kam auf die linke Fahrspur, streifte 
einen entgegenkommenden Wagen und fuhx 
weiter. Das andere Auto kam ins Schleudern 
imd fuhr In den Wald. Die Fahrerin wurde 
dabei leicht verletzt. Der Sachschaden betrug 
etwa 2000 Mark. 

Krna-Maria CJeier sprach sich In der an- 
schließenden Disku.s.sion vor allem dafür aus, 
daß die bis jetzt gewonnenen Erkenntnis.se 
auf dem Gebiet der Vorschulerzieliung unbe- 
dingt stufenweise — orientiert an den perso- 
nellen und finaiiziellen Möglichkei''.en — in 
die Lchrmethodik eingearbeitet worden soll- 
ten. Sie bedauerte die „Uneinsichtigkeit" der 
hessischen Landesregierung, die bereit.s bei 
der Verteilung der Gelder für Kindergarten- 
bauten den falschen Maßstab .selz.e. So bekä- 
men die Kommunen, die nur rund 25 Prozc^nt 
der Kindcrgartenplä'.ze zur Verfügung stellen, 
die höchsten 7,uschü.ss<>, während die kirch- 
lichen und die caritatlven Institutionen, die 
rund 75 Prozent der Plätz.e .stellen, we.sentlii i 
weniger Subventionen erhiielten. 

Krna-Maria Geier wies im Verlauf dieser 
Veranstaltung auf die dringende No^.wendi,:- 
keit eines Kindergartengosetzcs liin. Es s» i 
ihr unverständlich, warum die SPD zum wie- 
derholten Mal diesbezüglidie Gesetzesinitia- 
tiven der CDU abgelehnt habe. Dle.ses Kin- 
dergartengesetz soll vor allem eine gleich- 
mäßige und gerechte Finanzierung der Pro- 
jekte gewährlei."»;en, damit hierdurdi auch ein 
gleichstiirkes Leistungsniveau in den Kinder- 
gärten ermöglicht wn>rde. Außerdem sei bei 
Mangel einer einheitlichen Geldverteilung eine 
Einheitlichkeit in der Methodik nicht durch- 
führbar. Zum Zweiten sollte das Gesetz die 
Themenbereidie regeln, mit denen sich die 
Kindergärten zu beschäftigen hätten. Außer- 
dem würde durch das Gesetz eine Koopera- 
tion zwischen KindergärtJen und Grundschulen 
ermöglicht. Zum Vierten müsse in Verbindung 
hiermit eine einheitliche Regelung gefunden 
werden, die das entsprechende Mitspracherecht 
der Eltern in iiusreichendem Mafie garantiere. 

Das Zögern des Sozialministers, so Erna- 
Maria Geier, ließe sich nur durch zwei Argu- 
mente begründen: entweder sei Dr. Horsi 
Schmidt nicht in der Lage, eine Alternative 
zu diesem Gesetzentwurf zu bieten, oder aber 
er habe Angst, ein festes fitvanzielles Engage- 
ment einzugehen. 

Betr.: Mindestgewerbesteuer 
Die aufgrund des § 17a des Gewerbesteuer- 

gesetz.es in der Fassung vom 20. 10. 1969 
(BGBl. I S. 2021) inVerbindung mit der An- 

ordnung über Zuständigkeiten nach dem Ge- 
werbesteuerge.setz vom 21. 5. 1965 (GVBl. 
S. 94) und Nr. 2 der Richtlinien über das Ver- 
fahren für die Zustimmung zur Erhebung der 
Lohnsummensteuer und der Mindeststeuer 
vom 10. 6. 1965 (StAnz. S. 774) erforderliche 
Genehmigung zur Erhebung der Mindestge- 
werbesteuer für das Rechnungsjahr 1972 in 
Höhe von 

DM 8,— für Hausgewerbetreibende und 
DM 12,— für sonstige Gewerbetreibende 

wurde vom Regierungspräsidenten in Darm- 
stadt am 17, 5. 1972 erteilt. 
Langen, 14. Juni 1972 

Der Magi-strat: Kreiling. Bürgermeister 

Zwillingsreifen machte sich selbständig 
Es kommt ijestimmt nicht alle Tage vor, 

daß ein Laternenmast von einem ZwlUings- 
reifenpaar angefahren und aus seiner Veran- 
kerung gelock * i wird. Solches geschah am 
Mittwoch in der Südlichen Ringstraße. Das 
Rad stammte von einem Sattelzug, der dort 
auf wackeligen Rädern dos Weges fuhr. Wie 
sich bei der Unfallaufnahme herausstellte — 
der Sachschaden betrug übrigens 900 Mark —, 
waren die Bohrungen der Felgen derart aus- 
geschlagen, daß die Radmuttern durchrutschen 
konnten. So etwas TÜVte nicht vorkommen. 

uck.h 

Sonntag, den 18. ,funl (.3. So. n. Trinitatis) 
Sludlkirche 
9.30 Uhr: Gottesdienst (Pfr. Dr. Ziegler) 

Predigttext: Rom. 14, 17—19 
11.15 Uhr: KinderRotte.sdionst 
Gemeindehuus, Buhnstraße 46 
9.30 Uhr: Goltesdien.st (Pfr. Stefan!) 

Predigttext: Jes. 49, 1—6 
11.15 Uhr: Kindergottesdienst 
Martin-Luther-Kirchv, Berliner Allee Sl 
9 30 Uhr: Gottesdienst (Pfm. Trrtsken) 
10.45 Uhr: Kindergottesdienst 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 4 
lO.OO Uhr: Gottesdienst (Pfr. Schilling) 

Predigttext: 1. Tim. 1, 12—17 
10.00 Uhr: Kindergottesdienst 
Kollekte; Für die Kinder- und Fatrrillen- 

erholung (DW) 

Stadtmission Langen 
Sonntag, 18. 6. 1972: Blbelstunde 17.19 Uhr 
Dienstag,, 20. 6. 1972: Bibelstunde 20.00 Uhf 

Neuapostolische KircJie 
Sonntag, 9.30 u. 16.00 Uhr: Gottesdienst 
Mittwoch, 20.00 Uhr: Gottesdienst 

Kirche Jesu Christi der Heiligen 
der letzten Tage, Birkenstraße 22 

Sonntag, 10.00 u. 18.00 Uhr: Gottesdienst 

Sie bekommen Geld! 

Vom Staat. 

Der Konjunkturzuschlag gehört wieder Ihnen, 
Das ist zusätzliches Geld in einer Summe. 
Halten Sie es fest. 
Dann haben Sie länger was davon. 

Und es wird mehr daraus. 
Die Sparkasse hat dazu ein paar Tips: 
z. B. die zinsgünstige Anlage auf dem Spar- 
konto oder in Sparkassenbriefen. 
Nicht zu vergessen: 
Die staatliche Sparförderungl 
Einen Sonderservice »Konjunkturzuschlag« 
finden Sie bei uns. 

BEZIRKSSPARKASSE LANGEN 

gegr. 1844 
Wilhcim-Leuschner-Platz 8 

Telefon 2721 
Bahnstraße 122 • Oberlinden, Ladenzentrum 

2 fahrbare Zweigstellen mit 12 Haltestellen 

mündelsicher 
Egelsbach, Ernst-LudwIg-StraBe 43 
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Ein „I" gehl um die W^lt 

Es steht als Firmenzeidun fiT 
eine neue SprachschulKiuppc mit altrr T; li- 
tlon. denn die inlinKua-Spr;i(h>thiili ;i wui r • t 
zum größten Teil niclit neu gcuiündct, * .n- 
dern formierten sich «iis den K- • 'i 
liRcr Berlilzschulc-n. In der m u( n le 
internationale des Ecolcs Inliiifciua' . tlie ihi< ii 

in Boi-n Iv-it. haben sich wc M über '"D 
Schulen zusammenRefundrn. /.unliebst üb r- 
7.0K ein dichti-s Netz von Schulen F,uropa.^;i' r 
schon eröffnen die ersten Schulen in Ko I-, 
Mittel- und Siid;imeril:a <ind sf'.bst A ^ 
steht nicht nach. Das bcdriili l. di.O m. -i '1 
Los Angeles nach dem gleichen Buch und ■ ■ r 
gleichen Methode lernt wie in I.i--iib-.n, 
Frankfurt. Athen oder Singapur, n-e inbnm n- 
Methode ist die direkte: das bedeutet 
chenlerncn unter AtisschlnR der Mut1(r- 
sprache. Und mehr noch: e-; hedculot Lei" n 
Im Klassenzimmer, denn fldP >o kann m:»n 
unter der direkten Auf> '.md Anleitt'nK 
eines I..ehrers übend lemon, Die Frankfurter 
inlirtKua-Sprochschule und die Schule In 
Wiesbaden bieten ein breite? Unterricht^pn»- 
gramm und Ausbildunttsmöglirhkeiten in v e- 
len Spraehen. auch in ausßefHllenen Sprocnr n 
wie Arabisch, Türkisch und Japanisch. 

Alte Menschen werden heute älter 

Der Anteil der über GSjaiirlnen nn der Gc- 
paitilhevölkerunfj ist seit dem 1. Wellkrieti auf 
das Dreifache anncstiegen (12 Prozent). Dies 
licqt zum Teil daran, daß die durchschnittliche 
Lcbenserwartunti stetig zunahm (zur Zeit be- 
ti-int sie 70 Jahre und wird in den nächsten 30 
Jalircn — laut Gesundheitsbericht der Bundes- 
refjlerung — 85 Jahre erreidien). Andererseits 
setzte in den zurückliegenden Jahren ein star- 
ker Geburtenrückgang ein — Im Vergleich zur 
Jührhundertwende um die Hüllte. 

Dadurch und zum Teil auch durch dlo Kriegs- 
einflüsse kam es zu einer relativen Verbroite- 
rutig des oberen Teils der Alterspyramide. Man 
spricht bereits von einer .Ubcralttrung , Ja 
.Vergreisung" unseres Volkes. 

Dabei treten zwangsweise crheblidic medizini- 
sche Probleme auf. So nimmt es nicht wunder, 
daß man immer mehr Aufmerksamkeit der Er- 
forschung der Alterungsvorgänge, der Alters- 
k rankheilen und Ihrer speziellen Behandlung 
widmet. 

Prof. Dr. H. Franke von der Medizinischen 
Universitäts-Poliklinik, Würzburg, fand bei der 
Beobachtung alter Patienten, daß die Wieder- 
gcsundund nach Infekten» HcrzanfdUett und 

Verwundungen mit zunehmendem I.cbensallcr 
verz'igert ist. Meist lieten mehrere Krankheiten 
kombiniert auf; hinzu kommt, daß diese nur 
schwer zu erkennen sind, da der Körper nur un- 
zureichend reagiert. 

Dr. M. Sdinaricnberg von Freyberg, Palholo- 
gisches Institut des Krankenhauses Barmbeck, 
ilamburg, stellte in einer Studie über die Todes- 
ursachen von 200 über nojiihriger (82 Männer, 
)18 Frauen) fest, daß .50 Prozent der Todesfälle 
auf Erkrankungen des Ilerz-Kreislaufsystems 
zurückzuführen seienj in 45 Prozent standen 
chirurgische Erkrankungen im Vordergrund. Je- 
der 6. Greis starb an den Folgen eines Knochen- 
bruches. Bösartige Erkrankungen zeigten Im ho- 
hen Alter eine Buffällig geringe Neigung zur 
Ausbreitung und Absiedelungj von den Man- 
nern hatten 29 Prozent eine Krebskrankhoit, 
von den Frauen nur 6,8 Prozent. Am Kranken- 
lager traten häufig Entzüiidungen der Atemwe- 
ge und der Lunge komplizierend hinzu. 

Wie man ersehen kann, sterben Greise nicht, 
wie vielfach angenommen wird, nji „Allers- 
sdiwddie', sondern an ihren Krankheitenl .  

Dr. med. Leonhard Lösel Einsamkell Im Alter muB nicht leln. 

TiAl4RLEHflErt(lN) 

F»fritudJ«moo«r4', B'Od«r12-Wochen-L«hfQtnQ an (l«r 
»amplEHRERTACHSCHULK IHtLA • M BrauniohWitfl »Ttl MII/I710I1 
QrOlMa und vorbildlich® Auib'ldunfle»»!«« mH lnl«mtt Im Bundeifl«bi«t ^^rtinasnSitkO^MntOBenProigtkH^ 

G R AB STE I N E 
und Grabelnfassungen In allen Farben (Großlager) 
stellt selbst her und versetzt 
Unverbindliche Beratung. 

Keil SpezialWerl« für Grabdenkmale 
6143 Lorsil» (Kreis Bcrgstrallc) Nähe Autobahn 
Telefon (06251) 54 58 

— Direktverkauf — Günstige Preise (fx 

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme beim Heim- 
gang unserer lieben Entschlafenen 

Frau Elise Seipp 
geb. Weber 

sagen wir hiermit unseren herzlichen Dank. Insbesondere danken 
wir Herrn Pfarrer Dr. Ziegler und den Schulkameradinnen und 
-kameraden des Jahrgangs 1905 06. 

August Seipp und Angehörige 

Friedhofstraße 23 

Für die zahliTichfn Bowei.se aiifriditiKer Tciliiiihme sowie für 
die vielen Kranz- und Ulumenspeiulen und hnv.lidum Worte 
des Trostes zum Hoimgang unseres lieben Vei-slorbenen sagen 
wir Innigsten Dank. 

Wilheimine Politzer 

Im Namen aller Angehörigen 

Langen, Im Juni 1972 

MÄRKISÜ 
auch zum Selbstmontieren 

Heinrich Areriz 
Marklsenlabrik 

Frankfurt a. M., Frankenalleo 74 
Telefon 73 60 05 

B ESTATTU NG E N 

\ »Pietät« \ 

   

Sarglager - SIerbewäoche • Aufbahrungen • Zlerurnen 
FormBlilälen 

Fahrräder 
In allen Pret.slagen 

Schneider 
Dorotheenstr. 8-10 

Besser 
2 11 58 wählen! 
Fernseh-Service 

Verkauf 
L. Oechsner 

Darmstadt. Str 3f> 

Gepflegte 
Gastlichkeit bei 

Hähnchen-Erich 
Im schönen 

Waldrestaurant 
„Schützonhaus" 

Langen- 
Oberlinden 

ab 16 Uhr geöffnet 

Nach schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden verschied 
am 13. 6. meine liebe Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Ur- 
großmutter, Schwester, Schwägerin und Patin 

 Luise Pfannemüller Wwe. 
geb. Sehring 

nach einem entsagungsvollen, arbeitsreichen Leben Im 82. Lebens- 
jahr. 

In stiller Trauer: 
Heinrich Pfannemüller und Frau Hildegard 
Uwe Plannemüller und Frau Hedy 
Urenkel Thomas und Ingo 
Karl Avemarle und Frau Kaiherina geb. Sehrmg 
Ein Bauer 
und alle Angehörigen 

Langen, Im Juni 1972 
Sterzbachstraße 8 
Die Beerdigung findet am Freitag, dem 16. Juni 1972, um 15 Uhr auf dem Langener 
Friedhof statt. 

'i 

l 

,11 VI rkiuifi'ii: 
Honoa DAX ' 

'.imjahr lÜTl, l.WO km 
■^(»lauCon, la Zustand,' 
ilaraßenmiisihine, Ver- 
liiindlunKsbasis 900,-. 

Telefon 4fi 77 | 

Mofa 
zerlegbar, fast neu, f. 
280," DM z. verkaufen. 

Nordendstr. 12 I. St.; 

Mofa 
neuwertig. preisgünst. 
abzugeben. 

Telefon 2 4188 

Mini-Moped 
Klasse 5, zu verkaufen, 
Bj. 1971, neuwertig. 

Telefon 2 .18 59 

Am 15. Juni 1972 verstarb nach langem, schwerem Leiden 
meine liebe Mutter, Schwiegermutter, Oma, Schwester und 
Tante 

Else Schüller Wwe. 
geb. Löchel, verw. Rebscher 

im Alter von 64 Jahren. 
In sliler Trauer: 
Familie Karl-Heinz Rebschor 
und alle Angehörigen 

Reinheim, Egerländer Glraße 21 

Die Beerdigung findet am fy^ontag, dem 19. Juni 1972 um 
14 Uhr auf dem Friedhof von Reinheim statt. 

Bei dem plötzlichen Ableben unseres lieben Entschlafenen 

Paul Kreddig 

in seiner ihm so vertrauten Lüneburger Heide erfuhren wir soviel Mit- 
gefühl und Anteilnahme durch Wort. Schrift, Blumenspenden und 
ehrendes Geleit, daß es uns Trost und Hilfe ist. 

Dorothea Kreddig und Angehörige 

Langen, im Juni 1972 

Traurig nahmen wir Abschied von 

Margarethe Langhoff 

geb. Wolter 
* 1.6.1898 t 2. 6.1972 

Die Trauerfeier fand in aller Stille statt. 

Für die Beweise aufrichtiger Anteilnahme sagen wir allen herzlichen 
Dank. 

Dr. W. Langhoff und Frau Christel geb. Tinney 
Dr. W. Schwarz und Frau Inge geb. Langhoff 
Enkel und Urenkel 

Langen, im Juni 1972 

TELEFON 29131 LICHTBURG 

BUD SPENCER 

m 

eapiTjjya 

W - Wo. I8gl. 20.30 Uhr 
r / Sa. u. So. 18.00 u. 20.30 
Ein Abenleuerfilm ohne tierischen Ernst — Dean Martin, die 
Pistole im Gürtel, den Witz auf den Lippen — Warum braucht 

EL CAPITANO zu seinem „größten Ding" eine Frau ? 

iW-"-   

l^plAMET 

GRAVENBRUCH bei Neu-Isenburg - Telefon 0 61 02,55 00 
Kassen und Snackbar öffnen 20 15 Uhr! 

Ab Freitag, täglich 21.15 Uhr, bis Montag 
Der ungewöhnliche Film — ein makabrer Psycho-Thrlller f 

Bruce Daviton - Sandra Locke - Ernest Borgnine in 
WILLARD 

Regie: Daniel fvlann - Nach dem Roman „Aufstand der Raiten" 
Breitwand-Farbfilm 

Fr u, Sa. 23.45 Uhr Spätvorst.: „Als Im P... das LIchl ausging ..." 
Ab Dienstag, laglich 21.15 Uhr, bis Donnerstag: 

All MacGraw - Ryan O'Neal in Erich Segal s 
LOVE STORY 

Prädikat „Wertvoll" - Breitwand-Farb'ilm 
• Privater Gebrauchtwagen-Markt jeden Samstag 10 bis 15 Uhr • 

(Pnal scia ia .«slibolUn» I 
m t>ep all?«, ^ 

cJhmo H2Z I 
I ;flrri{uhtiihnin'ft(:0öl05 81858 | 

.Audi GO 
l!tt)8, tJaragea- 

wnfjen. zu verkaufen. 
Telefon (! lU ülj 

Sonderangebot 
Audi Super 

weiß, 4lüng, TÜV bis 
0/74, unfallfrei, Ver- 
bundgla.s, XAS-Berei- 
fung, günstig abzugeb. 

Fiat 125 
gelb, 4-türig, unfallfr., 
Zulassung 5 70. Kunst- 
lederpolster, heizbare 
Heckscheibe, sehr gün- 
stig abzugeben. 
Anzusehen bei: 

Fa. Opel-Sdiroth 
Langen 
Darmstädler Straße 

Umständeh. 7.u ver- 
kaufen: 

Fiat 850 
rot, Bauj. 64, ca. ßß 000 
km, TÜV 2 73, Radio, 
Sicherheitsgurte, IlDü,- 

Tel. 2 15 41, Kreitag 
ab 17 Uhr, Samstag 
ab 12 Uhr. 

Ford 17 M 
P 5, Bj. ß7, TÜV ß 73, 
für DM IfiDO,- z. verk. 

Erzhausen 
Tel. Ußl.')ün2üH 

Ford 12 ü 
»auj. 8 04, TÜV 5 74. 
preiswert zu verkauf. 

Tel. 0 61 03 7 !»H50 

Mercedes 250 S 
mit Stahlschieljedaeh 
u. Radio, Bj. 66, Km- 
Stand 65 000, preisgün- 
stig zu verkaufen. 

Palzina, Langen 
Wilhelmstraße 7 
Telefon 2 93 72 

Opel Kadett 
Buuj. fi.5, TÜV bis Juli 
1973, mit Radio, für 
750 DM zu verkaufen. 

Telefon 2 91 12 
Mo. — Do. ab 19 Uhr 
Sonntag 13 Uhr 

Peugeot 404 
Diesel Kombi 

Bauj. 7 69, 32 000 km, 
Bestzustand, zu verk. 

Tel. 0 61 03/7 18 93 

Mercedes 190 D 
Bauj. 1964, guter Zu- 
stand, zu verkaufen. 

Armin Barth 
Dieburger Straße 8 
Tel. 2 21 23 od. 15 G1 

Verkaufe 
Fiat 600 

Bauj. 19H4, guter Zu- 
stand, m. Winterreifen 
und Kr.satzmotor. für 
DM 7U0,-. 

Erzhausen 
Tel. 0 61 50 63 81 

Zu verkaufen: 
Fiat 500 

Bauj. 1971. TL V 
27!)l» km. 

H. Stroh 
Mittelweg 3 

3 73. 

NSU Prinz 
Bj. 1963 Farbe weiß, 
zu verkaufen. 

Telefon 47 10 

Zu verkaufen: 
Opei Kommodore 

4türig. beige, schwar- 
zes Kunststoffdach, 
Uadio, Baujahr 1969, 
63 000 km. TÜ\' 6. 73. 
Garagenwagen, sehr 
gepflegt. 

Privat: 
Tel. U61U2 5 24 97 

Renault R 16 TS 
71 000 km, 83 PS, Hal- 
logen, Motor überholt, 
best. Pflegezusl.. 10,5 1 
100 km, 4500,- D.M, zu 
verkaufen. 

Tel. 2 32 48 u. 
0 60 74 .36 31 

R 6TL 
Bauj. 1971, 27 000 km. 
weiß, für 4650.- DM 
zu verkaufen. 

Tel. Langen 7 18 23 

TOP Men 

■ ^ HERRENMODEN 

^i^k/Str Retteo Sie ihre 
Individualität - 

helfen 

llf-, 
w vi 

NEUISENBURG 
frankfurlBiSlrafleZa. lel (061ü?i3,'649 

VW 1500 S 
Bj. 1964. TÜV II 1972, 
günstig zu verkaufen. 

Tel. Langen 2 27 89 

Betriebsferien 

vom 19. Juni bis 9. Juli 1972 

Bäckerei Ph. Erdmann 

Obergasse 13 

VW 1302 
44 PS. n üOü km ge- 
laufen. erstklassiger 
Zu.stand- Skaiuusrüst., 
Preis DM 5400,- 
Näheres bei 

Glombitza, Langen 
Urinziger Straße (J 

Langener Zeitung 'M' 27 45 

1 1 

Dei l-iod^nbelag fut Ihr Scitldfzifnrnet 
oll weich und wainn soin Machen Sie 

es zur Insel der kuhe Wir hellen Ihnen 
dabei Denn: 

DLW hat das größte 
»lagsprogramm Bodenbc 

der Wohnmarkt 
mit dem kompletten 
Raumausstattungsprogramm 

Langen - August-Bebei-Straße 8-10. Tel. 0 61 03 / 2 25 25 

SONDERANGEBOT 

Teppichboden- qm/oM 

Auslegware 2650 
biiurvturschlinge — versch. Farben ' 

H + HHEIL KG. ABT. FUSSBODENBAU [H]|H 
6079 SPRENDLINGEN 81 DARMSTAOT ■■S 
Maybectisii. 22, Tel. 61031 Adalungsti. 16, Tel. ?14a? 

Verkauf auch Samstag von 8 bis 12 Uhi 

Zu vorkaufen. 
Ford 15 M P 6 

Bj 1967, Zwcifarbon- 
löckienmg, mit Radio, 
4 Spikes a. Fi-lgen. 
VB 2801) DM. 

Wilh. Fclku, Lang,. 
W.-Rietig-Stral3e 22 
Telefon 2 93 42 

Ford GT Coup6 
V 6, weiß, 1 Jahr alt, 
wegen Führerschein- 
entzug zu verkaufen. 

Tel. Langen 7 21 12 
ab 17.00 Uhr 

Opel Rekord C 
1900 S 

90 PS, gelb, 64 000 km 
Bj. 9 70, prcisgün.stig 
abzugeben. 

Langen 
Garton.straße 102 
Tel. 2 23 18 u. 2 20 12 

Opel Kad. Coupe 
rot, ,'55 PS. Bj. 70, TÜV 
4 74, 14 000 km, Radio, 
heizb. Heckscheibe, zu 
verkaufen. 

Telefon 2 41 12 

VW 1300 
Bauj. 1971, 10 000 km, 
umständeh. zu verk. 

Telefon 2 32 57 

VW 1200 
.10 PS, mit Intaktem 
Motor u. (letriebe zum 
Ausschlachten, 70,-. 

Reiohhardt 
Langen-Oberl Inden 
Magdeburger Str. 16 

Opel Kadett 
Bj. 1965, techn. guter 
Zustand, TÜV Mai 73, 
VB 850,- DM, z. verk. 

Telefon 2 29 38 

VW 1200 
weiß, Bj. 1963, 65 000 
km, TÜV 5'1974, mit 
2 MS-Reifen, in gutem 
Zustand preiswert zu 
verkaufen. Anzu.sehen 
ab 16.30 Uhr. 

Kusch. Langen 
Wilhelmstraße 67 

Oeirgenhrit ! 
VW 1200 

Bauj. 1961, Oarngenw., 
SD, s. g. Zust.. «7 000 
km, Motor general- 
überh., TÜV Mai 1974, 
zusätzi. mit 4 Spikes 
auf Feigen und Ilnllo- 
gen-Nebelscheinwtrfer 
für DM 800,- zu verk. 

Tel. Langen 2 94 40 

VW Kastenwagen 
Erstzulassung Sept. 70, 
25 000 km, TÜV abge- 
nommen, mit Regalen, 
für Bäcker od. ähnl. 
geeignet, neu lackiert, 
lirei.sgünstig zu verk. 

Erhart, Egelsbach 
Thüringer Stra!3e 47 
Telefon 4G 44 

Inserieren 

bringt 

Gewinn! 

1947 1972 

Christoph Gaußmann + Sohn 

Zentralheizung - Sanitäre Anlagen 

607 LANGEN - WASSERGASSE 13 

( Wanim]iioch, 

sdbermachen? 

Bei den Preisen! 

Zum bewährten junior- und 
spezial-Angebot gibt es 
jetzt das Rover-Angebot 

^üegßleicht 

für Pflegeleichtes 

Der neue Röver-Service 
mit den tollen Preisen 

Pullover oder i 
Kinderkleid nur DM 

Hose, Rock, 
Bluse oder 
Xindermantel nur DM 

Testen Sie unser neues 
Angebot! Wir reinigen 

Frliale: BahnstraBe 112, 

garantiert pünktlich oder gratis 

1.S0 ©Höver IfW V)*^^AJberalln>ir«rNar>e 
Annahmestellen: Langen: Texnihaus Helmrich, Fahrgasse 23, Luna-Moden, Südliche Ringstraße 178, Längen-Neurott: Krispien-Parfütnerie, 

Carl-Schurz-StraBe, Egelsbach: Fa. E. Waldmann, Kirchstraße 8 

Iii 



MInnarchor 
LIEDERKT?ANZ 

-ia»i V 

llrulc, KriiUip. 2(1 IS 
SlnR*»tunilf 

im Vrreinslokiil. 

Weißes Kinderbett 
mit Matrftl/n, bis ca. 
H Jahre, fur HO,- DM 
/II verkaufen 

Triff« .n 2fti; in 

r' 

'/AI verkaufen: 
Kinderbelt 

7(1 X 14» cm 
Kinderlaufstall 

vit-rctkiR 
Klappbett 

Hin, KUl cili,Ilten. 
IIclfmiiiiM, I.anßrn 
Wllhclmstr. 17 1. St- 

OmSHUPPf UN6tN 
SamstaK. R- 7. "2 

IlusausfluK 
Groli. P'cldbiTf!, Wcll- 
burs, Braunfels, Butz- 
bach, Bad Nauhplm, 
FrirdbcrR, Schlulirast 
In Bütlingen. 
Fahrpreis 0,— DM. 
Karten ab sofort bei 

llrinrich Vater, 
Schnaingartfn.st.r. 5 
mil Ksscnbestelhmß. 

Der Vorstand 

W I R 
heiraten £,tivln &le'hz 

^HHi &ten z geb. Krawietz 

Sudl Ringstraße 135 Langen Sudl. Ringstraße 159 

Die kirchliche Trauung findst am Samstag dem 17 Juni 1971, um 
15 30 Uhr In der Schloßl<apelle in Kranichstein statt. 

Dipl -In«, sucht 
60 - 90 qm 
Wotinung 

/.wischen DarniJilatUcr 
und DifhurKcr Straße. 

Teltfon 2 28 87 ab 
Montag. 18 Uhr. 

Schnell zu 
verkaufen: 

Schlafzi., kompl. 13(1,- 
Wohn/.i.-Schrank 10(1,- 
llopprlbrtlioiich 30,- 
1 Kclt SO," 
Kchrank 4(1,- 
Kikbank, Slühir 
und Tisch 50,- 

Kgelsbach 
Miihlstrallc 15 3. St. 

Suche ab I Sept I!I72| 
neuen ! 

Wirkungskreis 
(^.ormittags). Bin mit 
siimllichen im Büro 
vorkommenden Arbei- 
ten bestens vertraut. 
(Jbcrlinden bevorzugt '. 
Off.-Nr 087 an die 1,7- 

Jahrgang 1893/94 
Betrifft Ausflug 
(Hheingaucr Alp) 
Abfahrt: Kr.-l,udwig- 
.lahnpialz. 13 Ulir, am 
21. Juni in72. 

Doppelbettcouch 
u. 3 Sessel 

guterhalten, preisgün- 
stig abzugeben. 

Tel. I.angen 7 23 31 
;ili lil.30 Uhr. 

V- 

Jahrgang 1897 98 
trifft sich am 21. Juni 
um IG Uhr im Cafe 
UT, HhcinstraDe. 

Maschinen- 
buchhalterin 

mit allen vorkommen- 
den Arbeiten bis Bi- lanzvorbereitung, sucht 
wegen Betriebsverle- 
gung neuen Wirkungs- 
kreis. .letziges Clehalt 
DM 18(10,-. 
Off.-Nr. fiül an die I./ 
oder Telefon 2 !I3 02 

Allen, die mich an meinem 75. Geburtstag 
mit Blumen und Aufmerksamkeiten erfreu- 
ten. danke ich recht herzlich. 

Anna Windhaus 

Langen, im Juni 1972 
WoKsgartenstraße 4 

Liege o. Bettstelle 
100 X 200 cm, gesucht. 

Telefon 7 11 01 

Jahrgang 1902/03 
Wir treffen uns am 
Mittwoch, dem 21. 6. 
um 15.00 Uhr in den 
„Drei Kiclien" In Drei- 
eichenhain. Fußgänger 
Bind um 14 Uhr am 
Hegweg. 

Jahrgang 1905/06 
Ilalhtagesfahrl 

Montag, 10. Juni 1972. 
nach Lieh (Oberhe.ssen) 
Abfahrt: 12.30 Uhr an 
der Turnhalle, Fried- 
rich-I.udw.-.lahn-l'latz 

U'cgcn l'm/.ug /.u ver 
kauirn: 
Mod. 3-jälir. kompl. 

Schlafzimmer 
DM 550,-, Neuprels 
DM 2500,- (auch ein- 
zeln), 
1 l..ieK<' niit Matratze, 
90 X 190 DM 80,- 
1 Lioge mit Matratze, 
80 X 170 DM 70,- 
1 Megf ohne Matratze, 
Nußb., 90x190 DM ßO,- 

Langcn, Tel. 2 31 19 

Maler- und 
Tapezierer- 
arbeiten 

sofort preiswert ne- 
benberuflich. 
Off.-Nr. «83 an die LZ 

Umzüge 
auch samstags 
G. WAGNER 
Telefon 2 31 19 

Haushaltshiife 
tücbt., verliißl. Krau f 
gi pfl. 2-rers.-Haushalt 
(keine .s<hwere Arbeit) 
tiigl. v. 8.30—12.30 Uhr 
oder n. Vereinbarung 
(nur vormittags) in 
DauiTsteliung gesucht. 
Kinderl , luiabh. Krau 
bevorzugt. Gute Be- 
zahlung. 

Krau Ktlith Schäfer 
Oiieründen 
Korstring 15fi 
Telefon 7 12 .57 

Vorzustellen vormit- 
tags ab 10 Uhr. 

Suche 
Grundstück 

zur Krrichtung eines 
1-Kamilien-lIauses in 
Langen oder näherei 
Umgebung zu kaufen. 

Tel. Langen 2 21 94 

Schlafzimmer 
z. verkaufen, Schrank- 
breite 2,40 m. 

Telefon 2 27 09 
Sofienstraße 24 
1. Stock links 

Jahrgang 1910/11 
trifft sich Mittwoch. 
den 21. U. 72.um IflS 
Uhr am Kindergarten 
Hegweg zum Spazler- 
ganti nach Dreieit+ien- 
hain in die altp Berg- 
mühle. Bei schlechtem 
Welter findet die Zu- 
sammenkunft im C'ar6 
Treusch statt. 

Gesui+it werden (gut- 
erhalten): 

Kleider^eHrartK 
Bettcouch 
2 Sessel 
Couchtisch 
Telefon 2 21 55 

Unterprimaner erteilt 
Nachhilfe 

in Chemie u. Ph.vsik. 
BaBgltarre 

zu verkaufen. 
Off.-Nr. ()70 an die LZ 

Suche f. meinen 2jähr 
Sohn vormittags zu- 
verlässige, liebevolle 

Pflegestelle 
Krbitte kurze K<mtakt 
aufnähme unter 
Off.-Nr. 877 an die LZ 

3 Olöfen 
1 Öltank, 1000 I 
1 Öltank, 500 I 

abzugeben. 
l.angestraße 31 

Pflegestelle 
für 11jährigen Jungen 
gesucht. 
Off.-Nr. ti8l an die LZ 

l'/s Zimmer 
Kochnische, Bad, mil 
Gasetagenheizung, für 
DM 180,- • Wa.sser u. 
Kanaigebühr an allein- 
stehende Dame ab 
1. .luli 1972 zu vermiet. 
Off.-7r. «75 an die LZ 

1 Zimmer, Küche 
Bad und WC in Lan- 
g<.n für 250,- DM zu 
mieten gesucht. 

Daurelio Antonio 
Langen 
Beethovenstraße 21 

Landen 
Von Privat in 2-st6ck. 
Neubau (Erstbezug) ab 
1. Okt. 1972 zu ver- 
mieten: 

3-Zi.-Wohnung 
Bad, WC, Abstellraum, 
ca. 80 qm, 

1-Zi.-Appartement 
Küche (Küchenblock), 
Duschbad, ca. 36 qm. 
jeweils Komfortaus- 
stattung, Balkon, Iso- 
lierverglasung. Tepp- 
Boden. etc., ruhige, 
aber zentrale Lage, 
Garage und Abstell- 
plätze. 

Tel. 0 B1 03 2 27 85 
Freitag ab 17 Uhr, 
Samstag ab 9 Uhr. 

Haus. od. Bauplatz 
Langen od. Umgebg, 
von Barzahler zu kau- 
fen gesucht 
Off.-Nr. 4 an die LZ 

Junges, deutsches Khe- 
paar sucht 

3-3' i-Zi.-Wohng. 
in Langen oder Um- 
gebung. 
Off.-Nr. 685 an die LZ 

Möbl. Zimmer od. 
1-Zi.-Appartement 

mit Bad- u. Küdion- 
henutzung in Langen 
von jungem Mann ge- 
sucht. Zuschriften unt. 
Off.-Nr. Iiti9 an die LZ 

Ureieichenhain 
Baugrundstück 

1400 qm. herrlicher 
Südhang. l)este Wohn- 
lage, unverbaute Sicht, 
gegen Höchstgebot zu 
verkaufen. 

Tel. 0 ()1 03 8 22 39 

1-Zi.-Wohnung 
mit Dusche oder Bad, 
leer oder möbl.. Nähe 
Bahnhof gesucht. 
Nachricht an 

Telefon 2 38 Ui 

3-Zi.-Wohnung 
ab .sofort in Egelshach 
zu vermieten. 

Telefon 48 83 

Wochenendgelände 
(Wiesengrund) i. Egels- 
bach, llundedressur- 
platz, 1370 qm. Was- 
serleitung in der Nähe, 
Waldrand, zu verpach- 
ten. 
Off.-Nr. «84 an die LZ 

Für unsere neue Mit- 
ariieiterin suchen wir 

möbl. 1-Zimmer- 
Wohnung 

in Langen od. näherer 
Umgebung. Bitte rufen ^ 
Sie unsere Personal- 
abteilung an. 

Junge Frau sucht 
Neben- 
beschäftigung 

gleich welcher Art. 
Off.-Nr. «7« an die LZ 

Schulillos gcschie<lene 
junge Krau mit klei- 
nem Kind sucht netten 

treuen Herrn 
bis 40 .lahre. Gr. 1.70 
bis 1.75 m, kennenzu- 
lernen. Bei Verstehen 
spätere Heirat nicht 
ausgeschlossen. 
Off.-Nr, «82 an die LZ 

Guterhaltenen 
Wohnzi.-Schrank 

zu verkaufen. 
Telefon 2 95 38 

Wegen Umzug billigst 
zu verkaufen; 

ditank, 600 I 
AEG-Heißwasser 
boiler 
Krmel, Langen 
NtH'dendstralle 7 
:ili 17.00 Uhr 

.lunger Mann sucht 
Beschäftigung 

Kührerschein Klasse 3 
vorhanden. Werktags 
ab 17.;iO Uhr. Sa, u. So, 
ganztags. 

Volker Stürmer 
.Nordendstraße 52 

Suche Garage 
Nordend.str. ihI. Nahe 

Schreiter 
Nordend.str. «9 b 

«07 Langen b, Kfm. 
.■\MFerestra!U- 7—11 
Tel. Langen 70 91 
bei Durcliwahl 709 
.■\pp. 270 

Couchtihch 
I X 0.(>0 m. neu wert ig. 
Nußbaumplatte, ver- 
stellbar, Chromgestell, 
für DM 175,- zu verk, 

Thiel, Sofieiistr. 18 

Kohle- u. Gas- 
Kombination 

zu verkaulen. 
Telefon 2 42 «9 

Bildschiine schwarze 
Zwergpudelhündin 

12 Wochen, v. hiidist- 
prämiierten Kltern- 
tieren, zu verkaufen. 

Tel. 0 «0 74 3« 48 

Deutschen 
Schäferhund 

(ffüde) umständehal- 
ber in gute Hände ab- 
zugeben. 

W. I'arth. Egei.sbacii 
■Außerhalb 56 

Guterhaltenen 
Wohnzi.-Schrank 
Doppelbettcouch 
Couchtisch u. 
2 Sessel 

billig zu verkaufen. 
A. Martinez 
Südl. Hingstraße «4 

Fabrikneue 
Polstergarnitur 

umständeh. z. verkauf, 
Telefon 2 32 57 

Weiße 
Toy-Pudelhündin 

13 Monate, umsläiido- 
haibcr weil unt. IMvis 
zu v<M*kaufen. 

Tel. 0 00 74 36 48 

Sehr KUterhallonen 
Kindersportwagen 

m. Sommer- u Winter 
fußsack zu vi'rkaufen. 

Tel. Langen 7 27 57 

Stilmöbel 
Wohnzi.-Schrank 
Musiktruhe 

(l'hippenilaie) 
Hollywood- 
schaukel 

zu verkaufen. 
Tel. 0 «1 03 8 22 39 

(Mlaiik, UMiO Liter, mit 
Wanne, 

(Ulank. 200 Liter 
ÖIküc4ionhrrd, neuwer. 
Olzimmerofen 
EleklrohoMcr, ca. 100 1. 

für Bad 
Kckbank. rot 
Wiihnzimmer-Büfett 

2,20 m, Nußbaum 
zu verkaufen. 

Telefon 2 18 71 

Kijähr. Obel-Schülerin 
sucht 

Ferien- 
beschäftigung 

für ca. 3 Wochen. 
Telefon 7 11 «5 

3fl. Propan- u. 
Erdgasherd 

zu verkaufen. 
Off.-Nr. «80 an die LZ 

Übersetzungen 
engl., franz., italienisch 
für Industrie u. Han- 
del, prompt u. präzise. 

Telefon 4 92 13 

Garage 
zu vermieten. 

Herdt. Taunusstr. 43 

Preisgünstige 
Uir.zUge 

ohne Berechnung der 
Anfahrt Wir sind täg- 
lich, auch samstags, 
fahrbereit. 

E. AVEMARIA 
Telefon 4 93 80 

Putzhilfe 
gesucht, ca. 10 Stunden 
pro Woche. 

Telefon 7 1101 

Putzhilfe 
2x wöchentlich gesucht. 

Langen 
Rohert-Kocli-Str 3 

Gutmöbl. Zimmer 
mit Badbenutzung an 
deutschen Herrn zu 
Virmieten. 

Langen-Obeiiinden 
l.eip/iger Straße 14 
Tel. 0 «1 03 7 19 «« 

UreicichenHain | 
in bester Wohnlage: 

1-Zi.-Appartement ^ 
niit Küche und Bad, 
monatlich DM 2«o,-. v. 
Privat zu vermieten. 

Tel. 0 «1 03 8 22 39 

Mod. t Langen, 
35 qm, ZU, Balkon, 
ah 235,- 

Zi. m. Dusciie 140,- 
l's/.W Lang., l.i, 3«0,- 
2 ZU I.ang., .">5 375,- 
2 Z\V .Sprdl. 70 420, 
3 ZW Lang.. 70 470, 
3 ZW Sprdl,, 80 480,- 
3 ZW Egelsb., 95 440, 
4 ZW Egelsb., 80, ZU 

Balkon, renov., sof 
435,- u. 60,- Uml. 

5 Zi.-Klis.. Egelsbach, 
140 qin, 1. 7. 850,- 

4 Zi.-nhs.. Langen, 
100 i|m, 1. 7, 750,- 

Bung. Langen 5'.j Zi., 
180 qm, Einbaukü., 
Garten, renov., sof., 
auch als Büro 1400,- 

< iewerheräume. Lüden. 
Lager auf .Anfrage 
Vorkäufe: 
Baupl. Lang. 805 qm 

incl. Anl. ä 175,- 
l-Fani.-lls. Buchschi., 

Grdst. «00 cim. 4 Zi., 
Zll. frei Aug. 

180 000,- 
liigt.-WnhnK.. 3 Zi mit 

Einbauküche. Balk., 
I ZH 1400.-<im 
l-Fam.-Haus Langen, 

kompl. renov., neue 
Innenausstatt., 6 Zi., 
ca. 120 qm Wohn-F., 
Grdst. ca. 500 qm, 
frei 1. 8. lOOiMM),- 

SACHS-Immobilien 
RDM. Langen, Bahn- 
straße 113, Tel. 2 32 48 

3-Zi.-Wohnung 
Küche. Bad, ZU, 60 qm, 
2. Stock, per 1. 7. 1972 
zu vermieten. 

Langen 
Gutenbergstraße 10 
Kämmerer,Tel. 29,i09 

Zu besieht.: Sa., 17. «,, 
u. So. (vorm.), sonst ab 
18.00 Uhr. 

3 Zimmer, Küche 
u. Bad zu vermieten. 
Besiihtigung Mo. - Kr. 
ab 17 Uhr, Sa. u. So. 
von 9 — 12 Uhr. 
Zu.schriften erbeten u. 
Off.-Nr. «88 an die LZ 

3 Zimmer, Küche 
Bad, /.II, Balk., 60 qm, 
Waldnähe, an ruhige 
Mieter zum 1. 8. oder 
später /u vermieten. 

Eppertshausen 
Tel. 0 6071 32607 

Vermittlung direkt 
durcii Uauwerbung, 
keine Vermittlungs- 
gebühren. 

Komfort. 3.-ZI.- 
Wohnungen 

in der Gartenstrai.ie 8, 
sofort beziehbar. 

Tel. Langen 2 3848 
Wer vermietet jungem 
Ehepaar 

2'/ä- oder 3-Zi.- 
Wohnung 

(auch schräg) ab .Xu- 
gust oder September? 
Off.-Nr. 690 an die LZ 

Gebrauchten dunkel- 
roten 

Kindersportwagen 
mit kariertem Fufisack 
und Hegenschutz zu 
verkaufen. 

Tel, Langen 7 21 43 

Zu verkaufen: 
Guterh. Bettcouch 
Oiofen u. Olfaß 

für 1000 Liter öl. 
Radio für Stereo 
Langen 
Schnaingartenstr. 7 
1. Stock 

Ciebrauchte 
Gerüstbohlen 

gesucht. 
Telefon 2 23 31 

Nette freundliche Frau 
ixler Fräulein als 

Verkäuferin 
(auch halbtags) gesucht. 
Beste Verdienstmog- 
lichkeiten. 

Konditorei - Cafe 
(iert Martin 
6079 Buchschlag 
Bahnhofstraße 7 
Telefon 6 73 62 

Schöne 1-ZW 
Zentrum Langen, ab 
Juli zu vermieten. 
Miete DM 250,- 

Tel. Kr. 18—20 Uhr, 
So. 11 — 13 Uhr: 
Kfm. 63 50 14 

oder Zuschriften unt. 
Off.-Nr. 689 an die LZ 

Putzhilfe 
1 X wödientlich oder | 
2 X halbtags für kin- j 
derl. Haushalt drin- 
gend gesucht. 

G. Krumm. Langen 
An der reiliten 
Wiese « 
Telefon 2 19 04 

Lichtkasten 
zu leihen, evtl. kaufen, 
gesucht. 

Telefon 2 18 68 

Blumenbinderin 
für halbe oder ganze 
Tage gesucht. 

(Järtnerei Sehroth 
Telefon 2 24 80 

Putzhilfe 
gesucht, 2 X wöchent- 
lich 2 Stunden. 

Meyer, Oberlinden 
Weißdornweg 35 
Telefon 7 16 38 

Großraumladen | 
;iOÜ i|m. Langen, am 
Lutherplatz, Miete DM' 
17,- cim Verband-1 
lungsbasis. Bezug so- ^ 
fort oder nach Verein-1 
barung. Besichtigung 
jederzeit nach telefo- 
nischer Vereinbarung.' 

Keinath-lmmobilien | 
t> Krankfurt Main ] 
Holzhausenstr. 58 
Tel. 0«I1 5528:12 u. 
552843 

Wir suchen für unsere 
Mitarbeiter 

2-Zi.-Wohnung 
möbl. Zimmer 

.\KKO PHOTO GMBH 
6073 Egelsbach Klugpl. 

Tel. 0 61 03 4 90 00 

Älteres, ruhiges Paar 
ohne Anhang, sucht 

2-Zi.-Wohnung 
mit Bad in Langen od. 

j Umgebung. 
'Off.-Nr. «74 an die LZ 

.Mleinstehender Herr, 
ruhiger Mieter, sucht 
gepflegte 

2-3-Zi.-Wohnung 
Nähe Bahnhof.. Miete 
bis DM 350.-. 
Off.-Nr «79 an die LZ 

2'/:-3-Zi.-Wohng. 
mit Zll u. Balkon von 
ruhigem, kinderlosem 
Ehepaar in Langen 
gesucht. 
Off.-Nr. 672 an die LZ 

Suche dringend zum 
15. 7. iKier 1. 8. für 
9 — 12 Monate 

2-Zi.-Wohnung 
in Langen, möbliert o. 
nidit möbliert 

1 Telefon 2 33 42 

Heißmangel 
gasbeheizt, preiswert 
zu verkaufen. 

Steinhübel, Langen 
Heinrichstraße 48 
Telefon 2 25 26 

Wir suchen 
Bäcker 
(auch Hilfskraft) 

zu besten Bedingungen 
Bäckerei - Conditorei 
(iöbcl, 607 Langen 
Frankfurter Str. 10 
Telefon 2 17 85 

Mod. Sportkarre 
mit Winter- u. Som- 
mersack, Regenschutz, 

Laufställchen u. 
Autositz 

alles guterhdlten, gün- 
stig zu verkaufen. 

Telefon 2 17 37 

Verkaufe 
Radio 

f.oewe Opt:i - Jubilar, 
wenig gespielt, 45,- DM 

Wichtrey, Gerhart- 
Hauptmann-Str. 22 

Verkaufe 
Fernsehgerät 

Nord-Mende Automa- 
tic, neuestes Modell, f. 
300,- DM. 

Telefon 45 92 

Schwimmbecken 
Filteranlagen u. Zube- 
hör kaufen Sie preis- 
wert bei Si'hwlnini- 
beeken-Centrale Lang 
KG., «1 Darm.stadt- 
Kraniehstein, Park- 
st r. 32, Telefon 3 25 18. 

Brautkleid 
Größe 38 40, lang, mit 
Schleier, noch nit+it 
tragen, umstandehal- 
Schleier, noch nicht ge- 
ber für DM 150,- zu 
verkaufen. 

Tel. 0 61 03 2 21 U 

Hilfe für Haushalt 
mögl. Freitagvormittag 
für 3 — 4 Std. gesucht. 

Kuntze, Langen 
Marienstraße 23 
Telefon 2 39 20 

Führende Lebens- 
versicherung 

sucht für I.angen 
nebenberuflichen 

Kassierer 
Bewerbungen 

erb. u. SC 4373 an 
WF.FRA Werbe- 

agentur 
6 Frankfurt M. 1 

Postfach 2149 

Kathnl. Pfarramt 
Egelsbach 

sucht zum 1. 8 
eine Frau 

für den Pfarrhaushalf 
Montag bis Samstag- 
vormittag. Bezahlung 
nach Vereinbarung. 
Schriftl. Bewerbung an 
obige Anschrift 

6073 Egelsbach 
Postfach 1150 

Südwest-Frankreich | 
Badestadt am .-Mlantik 

Bauplätze j 
Nähe Strand, asphalt. 
ruhige Wohnstr.. ein-j 
schl. aller Anlieger-. 
kosten f. Kanal, Was-1 
ser, Elektr. u. Telefon 
u. aller Nebenk., 25 — 
33 DM qm. 
Ing. W. Barth Immob. 
I.angen 
Dieburger Straße 8 
Telefon 2 21 23 

Suche 2 Zimmer 
Küche, Bad. in Langen. 
Zu melden: 

Im Loh 82 

Götzenhain 
am Villenviertel 
Komfortwohnungen 

Polstei arbeiten 
Telefon 2 14 04 

Bauplätze 
Ober-Roden Breidert, 
627 qm, bis 2geschossig. 
gegen Höchstgebot von 
Privat zu verkaufen. 

Tel, (0 60 74) 72 93 

Tüchtige, selbständig 
arbeitende Frau 

täglicli vormittags von 
8 — 12 Uhr gesucht. 
Gehalt DM 450,- netto 
moriatl. Stunden kön- 
nen auch persönlich 
vereinbart werden. 
Off.-Nr. 678 an die LZ 

Grundstück 
ca. 700 qm. Nähe Egels- 
bach zu verkaufen. 

Telefon 2 17 18 

Ruhige Lage, moderne 
u großzügige Gestal- 
tung, große Loggien, 
erstklass. Ausstattung, 
teilw. Teppichbelag u. 
Isolierverglasung, Lift 
usw., beziehb, ab soforl 
2 ZW, 67 qm, 

Miete ab 360,— DM 
3 ZW 86 qm, 

Miete ab 485,— DM 
Tiefgarage direkt mit 
Lift von der Wohnung 
erreichbar, 40,— DM 
MVLLER & HINZ KG 

Frankfurt am Main 
Tel. 293591 /285812 
Große Bockenheimer 
Straße 37/39 

2500 qm Bau- 
erwartungsland 

auf dem Bergfried, 
Flur 17, zu verkaufen. 
Zuschriften erbeten u. 
Off.-Nr. 686 an die LZ 

Nachmieter 
für 2 ZW, Küdie, Bad. 
WC In Sprendlingen 
zum 1. 7. ge.sucht. 

Telefon 6 23 22 

Witwe mit 9jähr. Sohn 
sucht 

2-3-Zi.-Wohnung 
in Langen. Zuschr. an 

Herta Theimer 
«101 Wixhausen 
Lessingstraße 3 

Junges Ehepaar sucht 
ab sofort oder später 

2-2' =-Zi.-Wohng. 
mit Küche und Bad. 
ohne Makler. Zuschr. 
u Off.-Nr. «73 a. d. LZ 

Langen: Luxus-.'Vpp.. 
3« qm 310.-: 44 qm 
335,-: 48 qm 363,- (bis 
2 Pers.): NB. Dusche 
od. Bad WC, Balkon, 
kompl. einger. Küche; 
sep. Eingang, sofort . 
3-ZW. 65 qm, 385.-. m. 
Küche, Bad WC, ZH, 
ab 1.7. 
4-Z\V, 90 qm. .">80,- 
NB, 14. OG, kompl.. 
einger. Küche, 1. 10- 
Ffm.; 3-ZW. 87 qm, 
470,-, NB, Balk.. sofort 
Erzhausen: 4-ZW, 495,- 
85 qm. NB, m. Küche, 
Bad. sep. WC, Loggia, 
sofort! 
dto., 4-Z\V, 650,- 
110 qm, Terrasse. Gar- 
ten, sofort! 
Keihenhäu.scr in Lan- 
gen-Oberlind.: ab 7.50,- 
5 Zimmer, Garten, Ter- 
rasse. Balkon. 
Sie können jederzeit 
anrufen: 
Tel. 7 15 86 / 7 26 37 

G. Schwaab Immob. 
Langen, 
Dauziger Str. 3 
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»Die Alten sind kein altes Eisen« 

Dr. Horst Schmidt bei der Einweihung des Jakob-Heil-Heims 

Bei der Einweihuixg des Jakob-Hcil-Alten- 
und Pflegeheims ging Sozial minister Dr. Horst 
Schmidt auf die hessische Altenpolitik und 
die besonderen Probleme der betagten Men- 
schen ein. Der Minister führte aus: 

„Die Sorge um die Probleme der älteren 
Menschen ist eine ständige Aufgabe unserer 
Sozialpolitik. Sie z^igt sich in einer Fülle von 
Bemühungen auf kommunaler Ebene, im Be- 
reidi der freien Wohlfahrtspflege und in der 
L,andespolitik. Wir in Hessen können mit Gs- 
nugtuung feststellen, daß ^'ir gerade im Be- 
reich der .'\ltenhilfe schon 1959 erkannt haben, 
welche Probleme zu lösen sind. Schon damals 
wurde ein Sofortprogramm entwickelt, für das 
erhebliche Mittel bereitgestellt werden konn- 
ten. Wir konnten damit Initiativen bei den 
Kommunen und den Verbänden der Freien 
Wohlfahrtspflege veranlassen, die in der Fol- 
gezeit auch zu umfangreichen baulichen Maß- 
nahmen führten. Der Bau von Altenwohnhei- 
men, Altenhipimen und Pflegeeinrichtungen 
zahlt inzwischen zu den unbestrittenen Auf- 
gaben der soz.ialen Daseinsvorsorge. 

Dank an die betagten Bürger 
Dies zeigt .sich auch durch den Bau die.ses 

Alten- und Pflegehelmes des DRK hier in 
Langen, das neljen zahlreichen Altenwohn- 
heimen das erste Großobjekt im Kreis Offen- 
bach i.st. Ich freue mich als Bürger dieses 
KrcMses über diese Entwicklung und habe auch 
gern einen Teil dazu beigetragen, daß in Heu- 
senstamm noch in diesem Jahr mit dem Bau 
eines zweiten großen Altenzentrums begon- 
nen wird. Genau so wichtig i.st es jedoch, das 
Bewußt.sein der Allgemeinheit in stärkcrem 

gönnen: Im ganzen Land werden Altenbera- 
tungsstellen entstehen, in denen sich die äl- 
teren Mitbürger für ihre täglichen kleinen 
Sorgen und Nöte Rat und Hilfe holen können. 
Auf eine weitere Maßnahme, die dankbar auf- 
genommen wurde, muß noch hingewiesen wer- 
den: iin.ser Altenerholung.swcrk. Hierfür ha- 
ben wir seit 19R2 rund 8,2 Millionen Mark 
aufgewandt, um etwa 70 000 minderbemittel- 
ten älteren Mensdien einen Erholungsaufent- 
halt zu ermöglichen, oft dem eisten ihres Le- 
bens überhaupt. 

Derzeit sind wir aber auch im Bereicli der 
Gesetzgebung aktiv. Durch die Einbringung 
eines Gesetzentwurfs im Bundesrat haben wir 
den An.-Jtoß dazu gegeben, daß jetzt auf Bun- 
desebene die Frage der Zulassung und Kon- 
trolle von Alteneinrichtungen geregelt wer- 
den wird. Wir werden es je<lenfalls nicht zu- 
lassen, daß mit der Not un.serer ältetvn Mit- 
bürger schmutzige Geschäfte gemacht werden, 
und wir sind auch der Meinung, daß den Be- 
wohnern von Alteneinrichtungen die Möglich- 
keit gesichert werden muß, das Leben in die- 
sen Heimen .selbst mitzubestimmen. .Auch hier- 
zu haben wir dem Bundesrat ent.sprechcnde 
gesetzliche Regelungen vorgeschlagen. 

Etwas Bcsonileri- Kcschaff«Mi 
Bei der Planung dieses Heimes liat man 

si chwirklich Mühe gegeben, etwas Besonde- 
res zu sdiaffen. Ich denke dabei vor allem an 
die technische Ausstattung, <lie den Bewoh- 
nern Annehmlichkeiten bietet, die niclit in al- 
len Einrichtungen dieser Art zu finden sind. 
Ich möchte dem Träger, den Planern und den 
Handwerkern danken für alle Mühe, die sie 

auf das Zustandekommen die.ses Heimes ver- 
wendet haben. Ein besonderes Wort des Dan- 
ke.s möchte ich aber Herrn I.andrut a. D. Ja- 
kob Heil sagen, der mit dem Bau dieses Al- 
tenzentruras sein kommunalpolitisches Le- 
benswerk gekrönt hat. Wer seinen nimmer- 
müden p;insatz und .seine konsequente Hal- 
tung bei der Verfolgung einmal als riditig und 
notwendig angesehener Probleme kennt, der 
wird mit mir feststellen, daß sein Name mit 
diesem Altenzentrum dauernd verbunden 
bleiben wird. Schließlich gelten meine herz- 
lichen Grüße allen, die hier in diesem Hause 
wohnen und arbeiten werden. Ich bin sicher, 
daß die älteren Mitbürger.:Mer ein Gefühl 
wirklicher Geborgenheit empfinden werden 
und damit ihren Lehensabend in Ciesiindheit 
und Frieden verbringen können." 

Zum .Abschluß seiner Rede überreidite der 
Sozialminister dem DUK eine Spende von 
500 Mark, die bei der .Ausgestaltung der Bi- 
bliothek Verwendung finden .soll. 

Viele Gratulanten 
Kreistagsvorsitzender Hans Muntzke ni.'inte 

In .seiner Ansprache, es sei innrer wieder ein 
freudiger Anlaß, wenn aus der Fülle der Auf- 
gaben ein Projekt vollendet werde. Besonders 
hervorzuheben sei, daß in diesem l-alle <iie 
Initiative nicht allein von der Behörde habe 
ausgehen müssen. Muntzke flankte auch den 
l.angener Bürgern, die .seinerzeit den Bau des 
Dreieich-Krankenhauses durch ihre C.rund- 
stücksverkäufe zu maßvollen Bx'dingungen 
möglich gemacht haben. Erst dadun'h iiabe 
der Weg zu diesem .Mtenheiin geebnet wer- 
den können. 

„Die Gemeinsdiaft wird auch daran geines- 
.sen wie sie für ilire älteren Mitinirger sorgt", 
begann Landrai Waller Sdimitt seine An- 

Kündigungsschutz für Mütter 
ernst nehmen 

Sozialminister Dr. Schmidt erläßt neue 
Kichtlinien 

Den gesetzlichen Bestimmungen des Mutter- 
schutzes soll künftig noch mehr Geltung ver- 
schafft werden. Der hessische Sozialminister 
Dr. Horst Schmidt hat deshalb Richtlinien er- 
la.ssen, die sicherstellen, daß der Kündigungs- 
schutz für berufstätige werdende Mütter in 
größtmöglichem Umfang gewährleistet bleibt. 
Nach den geltenden Bestimmungen können 
die zuständigen Behörden auf Antrag des 
Arbeitgebers Ausnahmen von diesem Kündi- 
gungsverbot zustimmen. Die neuen Richtlinien 
des Sozialministeriums binden die Verwal- 
tungsbehörden im Gegensatz zur bisherigen 
Praxis an ganz konkrete Weisungen bei der 
Bearbeitung der Anträge auf Erteilung einer 
Ausnahmegenehmigung. Damit soll erreicht 
werden, daß die Interessen der werdenden 
Mütter noch stärker als bisher berücksichtigt 
werden. Wie Sozialminister Dr. Schrnidt dazu 
erklärte, tragen die neuen Richtlinien auch 
dazu bei, den .Arbeitgebern mehr Klarheit 
darüber zu geben, unter welchen Umstän- 
den eine Lösung des Arbeitsverhältnisses 
möglich ist. 

Klavierabend im Cantate-Saal 
.Am Donnertsag, dem 22. Juni, 20 Uhr gibt 

die junge Koreanerin Hae Won Chang in 
Frankfurt einen Klavierabend im Cantate- 
saal. Die erfolgreiche Künstlerin, die als Sti- 
pendiatin des Deutschen Akademischen Aus- 
tauschdienstes bei Professor Leopolder an der 
Frankfurter Musikhochschule studierte, spielt 
folgende Werke: Scarlatti: 2 Sonaten, L. 1«4 
und 465: Beethoven: Sonate Nr. 26 Es-Dur op. 
81a (Les Adieux); Busoni: Indian Diary; Kim: 
Suite für Klavier „Childhood"; Chopin: An- 
dante spianato und Grande Polonaise Es-Dur; 
Liszt: Spanische Rhapsodie. 
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BeilaKenhinweis 
Der heutigen Ausgabe — außer bei den Post- 
bczichern — lit'gl eine Beilage „ALNO Anbau- 
küchen" von der Firma Möbel-Dietrich, Drei- 
eichenhain. bei. Wir bitten um Beachtung. 
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bedacht und klargemacht 

Unsere Großeltern, 
sogar noch unsere Väter, hätten in jungen 
Jahren nur mit dem Kopf geschüttelt, wäre 
ihnen gesagt worden, daß verdienter 
Jahresurlaub, einschließlich der Urlaubsreise, 
einmal für die meisten von uns eine 
Selbstverständlichkeit sein würde. 

Sie hätten aber auch sicher nicht geglaubt, 
daß eine wichtige Schaltstelle zur Vorbe- 
reitung des Urlaubs heute die Volksbank ist. 
Sie ist es wirklich: 
Vom Buchen Ihrer Ferienreise mit NUR, über 
das Eintauschen Ihres Geldes in die 
gewünschte Währung bis zu Reiseschecks, 
über Daueraufträge und Sicherheit Ihrer 
Wertsachen im Banktresor ist alles auf Ihren 
Urlaub eingestellt. 

IHRE VOLKSBANK DREIEICH 

VOLKSBANK GELD-VOLK 
VOLKSBANK 
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In der l'fIcKeabtcilunK stehen in Ircundliclicii 
iinil hellen Kiiumcn .jcMTils drei Helten. I./.-Folii'.: Wcpninner 

spräche. In <icr Sluiide <les .Xllers lial)t icr 
Mensch das Hedit auf die Fürsorge durdi die 
nächste (Jcncration, für die sie auch Weile 
)?i"idiaffen habe. Schniill dankU- dem Holi-n 
Kreuz für die fruchtbare Zus.inimcniirbcil mit 
dem Kreis. Kr würdijjte vor allem .lakol) Heil 
für seine unermüdliche Tatkrafl, mil der er 
sich .sein Kiinzes Leben huiK für die 11- 
heit einseselzt habe: .nuch im Huhesland op- 
ferte er sich noch für seine Mitmenschen auf. 
Im Namen des Kreisausschusses stellte der 
Landrai zwei Ölbilder für das Heim in .Aus- 
sicht. 

Für die stüdtisclieii Korpciscliallcii un^i die 
Hiiruerschaft bOKlückwünschle Bürgel mcislcr 
Hans KreiliiiK das DHK zu dieseiii .irciiitek- 
tonisch HclunKenen Heim in di'r reizvoll, n 
l'arklandschafl. Kr d;inUlc allen, die den r.;iu 
moßlich Kemacbt haben. ■i:ij;tc jede llnler.slüt- 
•z.un,q seitens der Stadl I.:inKen zu und :.;ab 
einen intcrfral<ioneII(Mi lleschluM der Parteien 
im Lani;ener Stadtparianienl bekannt, wonach 
dem DRK zur FinanzierunK der Mehrkosten 
11)0(1(11) Mark zur VerfüKunK '.lestelll werden 
•sollen. . 

Der DrtK-\'orsilzende in Hi ssen, .Ministi- 
rialdiriiient Hans Keil. Kralulierte dem Kreis- 
verband zu dem schiinen Heim. GeRensätze 
■würden leichler überwunden, wenn .sich alle 
klar darüber wären, daii jeder einmal ,iung 
war und jeder einmal alt werden wird 1 iir 
<lie Hewoiiner des Altenheims habe sieb ■ in 
Ki-olier Teil der Fordcruiii; erfüllt, dall 
Lilien lehenswert . nn'.-Ii'! viini I' n 

l)r Walter C)lto übei Ii: .icliK- die (Glück- 
wünsche der Ärzteschaft, die in Verbindunn 
mit der .AOK das Inventar der Pflesc':!ation 
Hestiftet hat. Kr bi'zeichnete die KinriclitunR 
und Atmosphäre des Haus'i'^ als b'tiaiilich 
und aufgeschlossen. 

Die Bezirkssparkasse SiüKcnsiunl siil'i'le 
7.ur Einweihung einen \'W-IUis, die Bezirks- 
sparkasse Langen außer ihrer liereits zum 
Bau überreithlen Spende noch 2,1(10 Mark zum 
Ausbau der Bibliothek. Im .Xn.schluß an die 
Feierstunde besichtigten die Teilnebmer l*,in- 
richtungen des Hauses und sprachen mit ' 1 
Bewohnern. 

S( .dalminlstcr Dr. Horst Schmidt bei s-iner 
.Ansprache. 

Malie als bisher auf die Schwierigkeiten dt-r 
älteren Genei'ation zu lenken. Gerade die 
junge Generation darf nicht vergossen, daß 
der heute erreichte Lebensstandard zu einem 
ganz erheblichen Teil denen zu danken i.st, die 
inzwischen alt geworden sind. Dies'e Genera- 
tion hat nach zwei verlorenen Kriegen und 
nach zweimaliger Geldentwertung die Kraft 
aufgebracht, wesentliche Grundlagen des heu- 
tigen Wohlstandes zu legen. 

Wenn wir eine Antwort geben wollen auf 
die Prol)!ome der älteren Generation, so kann 
diese nicht allein darin bestehen, daß wir für 
die Bereitstellung moderner und ansprechen- 
der Einrichtungen Sorge tragen. Wir müssen 
dafür sorgen, daß sich das Denken der ge- 
samten Bevölkerung verstärkt der alten Ge- 
neration und ihren Problemen zuwendet, zu- 
mal deren Zahl immer größer wird. Dabei 
geht es also nicht nur um eine altersgemäße 
Unterbringung oder um soziale Hilfen nach 
d<>m Bedürfnisprinzip. Es geht vielmehr um 
die Notwendigkeit, unsere Alten voll am Le- 
ben unserer Gesellschaft teilhaben zu lassen. 
Um es ander.s auszudrücken: Wer nach ar- 
beitsreichem Leben mit 65 Jahren In den 
wohlverdienten Ruhestand tritt, darf damit 
nicht das Gefühl haben, nun zum alten Eisen 
zu gehören. Er muß wissen, daß unsere Ge- 
sellschaft ihn nicht Im Stich läßt. 

Ich gestehe offen, daß zu diesem Weg noch 
ein Stück Bewußtseinsbildung in der ganzen 
Bevölkerung zurückgelegt werden muß. Unser 
Beitrag in den materiellen Bereichen wird 
auch künftig ganz erheblich sein. Wir werden 
uns bemühen, die Erfolge im Bereich der 
AUenhilfe fortzusetzen, wobei wir wissen, daß 
es hierbei um sehr hohe Beträge geht. Allein 
die derzeit meinem Haus bekannten Bauvor- 
haben innerhalb des Altienbereiehs machen 
ein Volumen von etwa 400 Millionen Mark 
aus. Wir haben in den vergangenen Jahren 
allein an verlorenen Zuschüssen für diese 
Aufgabe 300 Millionen Mark bereitge.stellt. Da- 
mit wurden über 20 000 neue Plätze geschaf- 
fen. Ferner wurden Modernisierungsmaßnah- 
men in bestehenden Heimen durchgefühlt. 
Dies soll auch in den kommenden Jahren 
weitergeführt werden. 

Wir haben ims auch seit längerem Gedan- 
ken darüber gemacht, wie denjenigen älteren 
Menschen geholfen werden kann, die keiner 
Heimaufnahme bedürfen. Dies ist ja der grö- 
ßere Teil. Neben der Teilnahme am allgemei- 
nen gesellschaftlichen und kulturellen Leben 
sind die Altentagesstätten eine gute Sache ge- 
worden, weil in ihnen ältere Menschen mit 
ähnlichen Problemen zusammenkommen und 
dort vielerlei eigene Initiativen entwickelt 
werden. Die Zahl der Altentagesstätten be- 
lauft sidi inzwischen auf 134 im ganzen Land. 
Sdiließlich haben wir im vergangenen Jahr 
mit einem weiteren Förderungsprogramm be- 

l'nter den Ehrengästen waren (von links) KrelstassVorsitzender Hans Muntzke. Landrat 
a.D. Jakob Heil und Gattin. Sozialminister Dr. Horst Schmidt und Gattin. DRK-Landes- 
vorsitzender Hans Keil, Lanrat Walter Schmitt und Bürgermeister Hans Kreihng. 
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Mit Schmetterlingen kann man reden 

Auf ilen Spuren der Inscktciisprarhc / VprslUndiKung mit Duftsloffrn / l'nlprM 
Sdiwedische Witsenschafller wollm dem- 

nächst mit Sdimelterllngen reden. Sie glauben, 
der sogenannten Duftsprache der Insekten auf 
die Spur gekommen lu sein. Können sie sich 
Jedoch mit Ihnen verständigen, »o können si« 
ihnen auch Verhaltcnsmaßregeln vorschreiben 
- und das Ist das eigentlldie Ziel der Forscher 
In Uppsala und Göteborg. Sie wollen belsplels- 
w< ise Filegen soweit dressieren, daß sie sldi 
nicht Ins Uferlose vermehren oder r.umlndest 
in Gebiete iibriehen. In denen man nicht vom 

Spir rii riil" SldlTc zu pnlv/ickclü. M:m kiititil«' 
al'ii mit clon Insekten in «(vielle „Cleruchs- 
verl)ind(ms" tif-trn, 

Atn Institut für medi7.lnl.M.he Chemie an der 
Uii.vprsitüt In CtöteljorR hat sich eine Gruppe 
unter der l,eilun(? der rrdfossorin Stina Slrn- 
huK' n seit einigen Jahren mit der komplir.ier- 
len Duft.'^prache der Inscklenwclt befaßt. In- 
sekten, die In Gruppen auftreten \ind in 
Wohngemeinschaften leben, wie 7,um BeiKpiel 
Bienen, Hummeln oder Termiten, gondern oft 
Geruchsubstanzen ab, die als sexuelles Lock- 
mittel wirken. Versuche ergnben, daß ein ein- 
zelnes SchmetterlinB.swelbohen seinen Aufent- 
haltsplatz bis auf eine Entfernung von vier 
Kilometern an/.eigen kann. Die Miinnclien 
werHeii aus d*-r Ferne angc'lockt unrl finrien 
Ihr Ziel Hudi wenn d.is Weibchen von der 
Umgebung hermetisch at)Cegehlo:sen FOin 
sdllte. 

IM'offÄSor StenlitiKeo hut dun Wun.sililraun», 
«äintliehon iniinnliclien Mücken in Nord- 
sdiweden, die jeden Sommer eine wirkliche 
I.andplaRe sind, den ..Dultbcfelil" zu erteilen, 
zu einem Platz »ii niegcn, wo keine Weibchen 
sind, (ladiirili die FortplUin/ung zu stören und, 
aN eine direkte Folqe, I.applnnd tourisien- 

icUim;; ,srhv. otlisi-hcr V.'i -ensclinft'er 
(:. iiidluiier /u ni.ii hi';!. 1)^" Wi> - n ' ifMerin 
ml)l zu, clat) eui deiartinr Vorgeiien cm n 
iiatürliciicii Khythmusdei N.iliir stciren wunie. 
?;.s sei ledoch viel milder und unnefHltrliiher 
al.s andere chemische Mittel, denen s.Mmtli'he 
Gatlunnen von Insekten unteiMliiedslos zum 
Opf'T fallen. 

FrcMnclt^werkehr a's Sludienfarh 
Welch eine wlchtiiic Rolle der Fremdenver- 

kehr in der Wirtschaft der slcbz.iger iahre 
spielt, laßt slcli aus der Tatsache ersehen, daß 
die Universität Ktrathclyde Fremdenverkehr 
als Studienfach anerkennt und eine Prüfungs- 
ordnung aufpearbeitet hat, der z.ufolRe ma» 
in di'm neuen ?*arh den akademischen Grad 
M ister nf Science (M Sc.) erlangen kann. Der 
er.'te StudlonRang beginnt Im Oktober un der 
;diottisc+ien Hotelfachsdiule in Glasgow, und 
der U'hrnlan erstreckt sich u. a. auf Verwal- 
tung, Nutzung von Einrichtungen .»owie wirt- 
.^diatlliche und gesellschaftliche Auswirkun- 
gen des internationalen Fremdenverkehrs, Als 
v.ahlfreie F'iicher kommen ferner Planung, 
Marketing und Fremdenverkehr In F.ntwick- 
lung'-lhnrtern hinzu. 

Dip Kuiv.jjcüchichlu 

Wie vermeidet man einen Sonnenbrand? 

S<hmellerllnBe „unterhalten" sich In einer 
komplizierten l>iiftspradie. 

Tourismu.- kbt. Optiniislcn behaupten, auf 
diese Weise würden cliemiadie nekämpfuiigs- 
niiUel Kegnn Insekten demniichst überflüssig. 

Seil mehr als fünfzig Jala-on weiß man, daß 
Ii.-ektf n niileinander „sprechen" und Erffih- 
lUDKen austauschen mit Illlfc von speziellen 
Urii.sei), (!iü ieweils ein ganz, bestimmtes Sekret 
aiisondi 'n. Dunk moderner Meßmethoden l»t 
OS heut« uiüglidi, diese Substanzen zu ana- 
lysieren und dann, auf künstlichem Weg, ent- 
llllllllinilllllllllllUlllllllllllilllllllllMIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 

Badekostüme für Hunde 
Der neuabl« Sd;rel am Strand von Florida 

sind Badekostüme für Hunde, die Im Material 
uii.i Schnitt gennuso gehalten sind wie dl* 
Si l.wimmanz.üge der Herrin. Ali besonders 
„Scwagt" - sowohl für die Viorl elner als auch 
für Fraudien - gelten Bikinis aus einem Stoll 
mit aufgedrudttem Knochen-Muster. 

Wenn »nun Kuh im Urlaub liinucre Zeit im 
ticirii bcwcgl, womüul'cli noch iii einer Ge- 
yi'iid, wo viel iillra-iiiolellcs /.ic'il »lul Re- 
fle.iiun fGcüiroc oder See) torlicrrscirf, ist die 
Ue/ulir des Snuncnbraridcs groß. 

Wa.s tut »null, um keinen zu hekoiiimen und 
irotjdcfM hniutt zu irerden? Gibt es trf/erideiTi 
Millcl, dan d e Urauvuuii /ordert und dnhet 
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den Sonnenbrand werhiiidertf Wie fcommt 
man am schnellsten zu der begehrten Bräu- 
nung? Solche und fllmllclie Fragen bekommt 
der Arzt täglich zu hören. Die ^ntu-ort uiird 
manchen enttäuschen. 

Mit dem Braunujerdeti is( es nämlich gant 
ähnlich Uli« mit dem Abnehmen. Am besten 
ueht'» mit Vernunft und Disziplin. Dann 
braucht man gar kein besonderes Mittel. Ge- 
nauso wie man schlanker wird, luenn man df« 
übermäßige Nahrungtzufuhr drnt eli. ho wird 
man am schönsten braun, icenn man in den 

ersten Tagen die Mcnye der ziigefiifirten 
Sirahlen rorsichlip dusicrl. 

bißchen .Soiincnlirniid grhiirt zu jedem 
rirnunxcerdcn. Iiier das riditige Maß der Tle- 
slraltUing zu finden, i.sl Sache der Erfahrung, 
nie IJchtempftndHchkeil der Haut wechselt 
sehr stark nach Haarfarbe, Lehensaller, Ge- 
srhlcrh', Reakllonstup usw. Je nach Tapes- 
od'r Jahreszeil Irt die Kraft der ,Sonnenstrah- 
len verschlerlen. Wasser oder Schweißperlen 
auf der Haut können wie ein Hrennplas ihre 
Wirkuno vi'rslfirken. ncshnlb sollte man sie 
abliipfcii. 

Kiiijclne Korpcrstellen sind durch ihre Lage 
besonders für Sonnenbrand „geeigni^". Es 
sind dies die Olfren, die Nase, die Backen- 
knochen, die Lippen, die Schuilerspitzen, die 
Oberschenkel und die Kniekehlen, Hier be- 
währen steh die LicJUschutrmlttel, dlf es in 
wäßriger oder alkoholischer Form, als Creme 
oder Fett gibt. Im Gesicht nimmt man am 
besten die Salben, für große Körperflächen 
sitvd die flüBtlgen Mittel oee'Bneter. Für die 
Lippen braucht man eine besondert Salbe, 
hauptsächlich dann, wenn schon ein Lippen- 
brnnd besteht, fn der Not tut's auch ein Lfp- 
pensti/t; 

Wiehlioer alt alle Lichtschutzmittel gegen 
Sonnenbrand ist eine vernünftige Dosierung 
der Bestrahlung. Auch im Schatten wird man 
brnun, oft schneller und dauerhafter als Belm 
„.Sonnenbraten", vor allem aber ungefähr- 
licher. Dr. med. 9ch. 

Der Ktapperstorch 
Der kleine Dctlel-Kaincr wai «in reizendes 

Kind, aber das fanden nur seine pjltcrn. Kr 
besaß eine hochgradig techni.sche Begabung. 
Alle Dinge ruinierte er (lott. Radios zerstörte 
er in drei Minuten, Kern.sehapparate In zweL 
Alles Mechanisdie Interessierte Ihn enorm. 

„I'apa", sagte er eines Tages 
„Ja, Detlef?' 
„Papasagte Dctiet-Raii.cr klar, „woher 

kommen eigcntliih die Ijleinrn Kinder? ' 
Schweigen brach aus. Detlef» Papa sah 

DelleU Mama un. 
„Sieh mal, Detlef", sagte Detlefs Papa dann, 

„das i,st... üh ,, das ist also wie folgt: Di« 
klitzekleinen Dabys werden vom Klapper- 
stoi di aus einem Teldi gcQsdit." 

„Vom Klapperstordi?" sagte Detlef 
„Ja, vom Klapperstordi. Und der Klappor- 

storch trägt die kleinen Babys In seinem 
Sdinahel bis an das Ilaus, In das er sie trans- 
porlieren soll. Dort kreist er so lange, bl^ ihn 
jemand bemerkt," 

„F,r kreist", mciiito Detlef interessiert. 
„Ja, der Klapperstorch. Und dann landet er 

auf dem Fladidach, legt die Babys auf den 
Sdiornsteln und fliegt wieder davon. SdiBn 
langsam. Das ist alles." 

„Er fliegt wieder davon", sagte Detlsf fasz.l« 
nlerl, 

„Ja, Liebling." 
„Erst kreist er über dem Haus, dann landet 

er auf dem Flachdach und dann fliegt er wl«' 
der davon." 

„Haargenau. Liebling." 
„Und das soll Idi dir glauben?" fragte Detlef« 

Rainer. 
Detlefs Papa sah Detleti Mama an. Held« 

zeigten Merkmale leichter Verstörung. 
j,Ja, glaubst du das etwa nldit?" fragte Det- 

leu Papa matt. 
,1 wo", meint» Detlef resolut, „Du wirrt 

dod) von mir nldit erwarten, daß Idi dir ab« 
nehme, die kleinen Babys werden vom Klap 
perstordi gebradit, Vati. So was kann d^ 
nur 'n Hubschrauber." MI» Jerti 

Maulkörbe 
Eine Pariser Tierhandlung hat Maulkörbe 

für Fische eingeführt. Sie werden den Raub- 
flsdien umgeie^ und ermöglichen es. in 
einem Bassin oder Aquarium gleichzeitig alle 
Fischarten zu halten, ohne daß sie »Ich gegen- 
seitig auftresseik 

Dift ungleichen Brüder 
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:i:t Fortsetzung 
'/u Kiuf iiiuU gebufe;t v^enJcii, daß er 

e^ verstanden hat. sich in dem verlotterten 
V/erk Respekt und Autorität zu verschaffen. 
Er iiat sich aiigewüiint, sdiarf hinter die Dinge 
zu sehen, und da er eine gute Auffassungs- 
galie hat, gelingt es ihm verhältnismäßig 
sdincll, sich einzuleben Man kann Ihm bald 
kein X mehr für ein U vormadien. Das aber 
hat nur den einen Fehler, daß sein Hochmut 
w.'iehst wie d!e 7;itit Her /.iegeWtelne. die er 
ai>setzt 

O ja. verüuuwiU lutdunulig ii>l er ge\\uiLl(,-n, 
der Junge Bauei aus der .ladienau, und das 
Geld fließt nur allzuleichl aus seinen Händen 
.Ms ihm der zweite Sohn geboren wird, 
schnappt er fast übei vor Fieude und ver- 
anstaltet mit seinen Freund<'n In einem Hotel 
in Tölz ein Sektgelage, von dem lUK-h lange 
gesprot-hen wird Er ülierhiiuft al)er auch Mag- 
dalen mit Ciesdienken, vor denen sie er- 
schrickt, weil ihr einfaclier Sinn begreift d.Tß 
die.se Dinge ein Heidengeld kosten 

Sie ist es, die luui ständig in einer Uuinpfen 
An.gst lebt, denn sie erkennt mit iähem 
Sehrecken, wie sehr dieses neue Leben den 
Mann verändert. Andreas enthüllt ein ganz 
anderes Wesen, und wenn er Ihr großspurig 
von den vielen Tausendern erzählt, die durdl 
seine Hände gehen, findet sie kein befreien- 
des Lächeln dazu, sondern dann versteinert 
»ich etwas in ihr, und eine grenzenlose Rang- 
nls erfüllt Ihr Herz 

Der siditbare Erfolg läßt audi allmüblicfa 
die Spötter verstummen. Nur Ferdinand Sa- 
chenpadier, der Austragler, kann sich von sei- 
nem Zweifel nidit freimadten. Er sieht nach 
wie vor in einem Mensdien, der sich vom 
ererbten Boden lost, einen Qliicksspieler, üt>er 
dem eines Tages einmal das Dunkle zusam- 
menschlagt Sein Herz tut Ihm weh, wenn ar 
sieht, wie die Magdalen sieb abplagt mit den 
fremden Leuten, hält «* aehlleBlicfa nidit mehr 
aus und sdialtet sldi selber wieder ein. Sein« 
ehrfurditgebietende Gestalt schafK wieder 
Autorität. 

Andreas Glüdissträiine hält an. Er wird 
kühn und verwegen, schafft neue Maschinen 
an, baut einen Heizkessel modernster Art und 
geht durch die weiten Anlagen wie einer, dem 
nichts in der Well etwas anhat>en kann. 

Reklamationen nimmt er nur lUchelnd zur 
Kenntnis. Salpeter? Salpeter soll in den Stei- 
nen sein. Jetzt auf einmal sprechen sie von 
Salpeter, der durdi die Wände sdilägt und 
häOlidie Flecken in den Zimmern verursacht. 
Er läßt den L^hm priUen, vergleicht die Zie- 

pXel anderer Fabriköi. Di« ilnd dunkelrot und' 
hart und klingen, weaa aRati mit einem Ham- 
«»«r daraufschläet. 

Aber - ist nldit immer noch lebhafte Nadi- 
frage nach seinen Erzeugnissen? Ist der Ab- 
satz vlelleldit irgendwie gesunken? Nein, kei- 
ne Spur, die Ziegel und Dachplatten gehen 
nach wie vor. 

Die Dadiplatten zwar, sie büufen sich, sie 
büufen sldi In den letzten Monaten sogar sehr 
be.Hngstlgend. Aber liegt nldit ein Segen auf 
■einem Wollen und Streben? Zur rechten Zeit 
kommt ein fürchterlidies Hagelwetter In einer 
Samstagnacht, bei dem viele Dächer fast rest- 
los zerstört werden. Kein ganzes Lager wird 
mit einem Schlag leer Am Dienstag ist nicht 
mehr eine einzige Dadiplatte vorrätig, und 
die l.astwpgen warten darauf, daß die Pressen 
sich offnen imH neue lierauskommen 

Na also' 
Aiicireas ist wiedci obenauf und gibt zwei 

neue Pressen in Auftrag, die sechzigtausend 
Mark kosten. Dann legt er sich nodi einen 
Lastzug für siebzigtausend Mark zu, der so 
unentwegt läuft, wie die Wechsel dafür uner- 
bittlich laufen. Bisher hat er in seinem Leben 
noch nlcfata mit Wechseln zu tun gehabt und 
Ist in Geldsachen überhaupt ein wenl( un- 
erfahren, Aber seine Freunde wissen Besdieid. 
und allen voran versichert ihm der Sebastian 
Felder: 

.Da fehlt sidi nizi Was Jetzt noch abgeht, 
Ist ein Bagger." 

„Ich weis net*, meint Andreas. „Zu stark 
möcht ich midi auch net In Sdiulden einlassen. 
Mein Kredit bei der Bank Ist sowieso sction 
überzogen." 

„Ist dös ein Kreuz mit dir", jammert Felder. 
.Ich weis net, warum man dldi zu deinem c;i . ' rti—>'• hir.o,^,iel)cn muß." 

Glück? Ja. noch Ist es ihm hold, und n 
dreas sieht in seinem Größenwahn nldit die 
dunkle Wolke am Himmel Sie kommt auch 
ganz langsam. Shnlldi wie ein Gewitter, das 
am Mittag »dion im Westen aufzieht und ge- 
gen Abend erst losbricht 

Eine» Tages meldet eine Großbauruma. daß 
die von seiner Ziegelei gelieferten Dachziegel 
abblättern und Überhaupt sohlecht decken 

Andreas zieht die Aujsenbrauen hoch. Ab- 
blättern? Sollte dat vielleicht am Lehm lie- 
gen? Ausgesdilossen. Das Fräulein im Büro 
muß der Firma sdireiben, daß die Ziegelei 
Sadienpadher es nidit nötig habe, auf so eine 
Verdächtigimg einzugehen, well nur erstklas- 
siger Lehm verwendet werde 

Die Baufirma stellt daraufhin Schudeniclage. 
£s kommt zu einem Prozeß, den Andreas 
haushoch verliert Er wird dazu verurteilt, auf 
•eine Kosten die Häuser abzudecken und durch 
Dachplatten rom einer ande««R ZiegeM w 
«csetzeo. 

Es bleibt nicht t>ei der einen Baufirma. An- 
dere folgen nach, auch diese Prozesse verliert 
er. In stummer Verzweiflung muß er zusehen, 
daß seine eigene Dachziegel zu Hunderttau- 
senden sich anhäufen, weil niemand sie mehr 
haben will. Auch um die Ziegelsteine reißt 
man sich nicht mehr, well man dazu Uber- 
gegangen Ist, Bausteine aus Zement und von 
größerem Maß herzustellen. Seine salpeter- 
haltlgeti Ziegel sind nldit mehr gefragt, und 
endlich muß Andreas begreifen, weshalb diese 
Ziegelei damals (Iherhaupt so spottbillig zu 
haben gewesen ist 

Die Pressen stehen still, die Ofen werden 
kaum mehr geheizt. Die Wechsel aber laufen 
hurtig weiter und werden termingemäß un- 
erbittlich fällig. 

Mit einer wilden VerbisseiiUeit slemmt An- 
dreas sich gegen sein Schicksal. Im Winter legt 
er das Werk still Aber im Frühjahr soll es 
wieder beginnen Er will den Lehm von weit- 
her bezjehcn. Wozu hat er denn seine f^ast- 
wagen? O Ja, er gibt es noch nicht verloren. 

Verloren gibt .seine Sache nur die Bank. 
Sie steht nidit mehr hinter ihm, sie will zum 
nilnde.sten als Sicherheit seinen W,ild haben. 

Von all dem haben seine Frau und seine 
Eltern keine Ahnung. Aber als es Frühjahr 
werden will, läßt es sich nicht mehr verheim- 
lichen. Es wird ja lilierall von Andreas Sa- 
chenpadiers großer Pleite gesprochen Das 
Tonwerk soll Ihm sdion nicht mehr gehören, 
auf den Maschinen klebt der Kuckuck, das 
Siegel des Gerldit.'vollziehers Sein ganzer 
Wald ist verpfändet, der Hof mit einer hohen 
Hypothek belegt, und das Finanzamt verklagt 
ihn wegen hinterzogener Steuern 

Nur ein paar Jahre hat er In dem schönen 
Rau.sch gelebt. Jetzt müßte die Ernüchterung 
folgen. Aber sie folgt nldit, und Andreas Sa- 
chenpadier taumelt unerbittlich In das letzt« 
Dunkel hinein 

Er rafit sich zu einem letzten Verzweiflungs- 
schritt auf und will die fünf Tagwerk schla- 
gen. die seine Frau als Mitgift mitgebracht 
hat Das gäbe noch einmal einen Start. Jetzt 
endlich erwacht die junge Bäuerin Magdalen 

"er F-rstarrunc und wehrt siHi mit aller 

Aiiuiuci.-.. dos gu.scliieht net. Und 
wenn du es so haben willst, dann geh Ich mit 
meinen zwei Kindern nauf und werf mich mit 
Ihnen unter den ersten .stürzenden Baum •" 

Andreas wird weiß wie die Mauer, denn er 
erkennt, daß es Ihr bitter ernst Ist mit dem, 
was sie sagt. Er Ist al)er durch die schweren 
Sdilcksalsschlfige in letzter Zeit In der Wild- 
heit seines Wesens dodi so gedämpft, daß er 
wenigstens seiner Frau gegenUtier nldit auf- 
braust, sondern vielmehr versucht, ihr mit 
Beredsamkeit zu beweiten, daß alles nochmal 
gut werden könne. Man müsse nur den Lehm 
von woandersher beziehen 

Magdalen aber bleibt l>ei ihrem Nein. 
„Es geht nicht um midi, sondern um die 

Kinder. Sollten sie einmal in Dienst gehn 
müssen bei fremden Bauern?" 

.Ach, so weit ist's nodi lang net " 
„Aber so weit kommt's nodi, sagt der Va- 

ter " 
▲adrea* f ahet fao«tk 

„Aha, Jetzt weiß ich's. Hat dldi der Alte 
aufgchetztl Ja, Ja, zu dem taugt er grad noch. 
Der hat mir Ja Immer und allweil Prügel 
zwi.schon die Füß geworfen. Womöglidi freut 
es ihn auch noch, daß es mir Ipt-^t dreckig 
geht " 

„Laß den Vater aus dein bpiel. i lättest cii 
auf ihn gehorcht, war es net so weit gekom- 
men. Aber mit dir hat man ja nimmer ver- 
nünftig reden können " 

„Ja, ja, allweil bin's idi, bloß icli. Ihr andara 
seid unfehlbar", braust er auf, dnna geht ar 
hinaus, setzt sich in den Wagen i"^ l fahrt H«- 

Und noch einmal bat er Gluck. Er findet 
einen privaten Geldgeber. Es Ist zwar keine 
hohe Summe, aber man könnte das Werk we- 
nigstens wieder anlaufen lassen. Sein Unglück 
ist nur, daß er nicht daheim Ist, als die.ser 
Geldgeber auf dem Hof er.schelnt und sid 
vergewissem will, ob Sicherheit für sein Geld 
da Ist 

Es ist ein Sunntuunachmittag Im Frühling 
voll friedlicher Stille. Die Bienen summen um 
die blühenden Sträucher, die Lerche hängen 
wie singende Tropfen In der Luft, und üt)ei 
den Bergen liegt der Himmel wie helle Seide 

Martin hat wieder einmal einen freien Sonn 
tag und sitzt mit den Eltern auf dem Bankerl 
vor dem Zuhäusl. als ein fremder Wagen In 
den Hof fährt und ein Herr aussteigt, der naoh 
Andreas Sadienpadier fragt 

Vom alten Sachenpacher erfährt der Frem 
de die ganze Wahrheit, Der Alte beschönigt 
nichts und sagt dem Fremden geradeheraus 
daß er sein Geld nur beim Fenster hinau.s 
werfe, weH keine Sicherheit mehr da Ist. 

Andreas kommt um eine Viertelstunde zu 
spat und wird kreidebleich, als Ihm der gestern 
noch so aufgesdilossene Geldgeber erklärt, 
daß er sein Angebot zurüdiziehen müsse, weil 
er von dem „alten Herrn" dort erfahren habe, 
wie es in Wirklichkeit stünde. 

,A* so", sagt Andreas in mühsam verhal- 
tenem Grimm und fügt dann hochmütig hin- 
zu; „Bitte. Wie Sie wollen. Ich hab auch noch 
andere an der Seite." 

Mit »chmalgeklemmten Augen sieht er dem 
Wagen nach, wie er aus dem Hof führt. Dann 
verzerrt sich sein Gesldit und der Alte dudct 
sich tmwillkürlldi unter dem Blick de« Hasse» 
der ihn trifft. 

„Ist dir J«tit wohl, weil d' mir das vermas- 
selt hast?" schreit Andreas sinnlos vor Wut 
und so laut, daß Magdalen l>estürtt aus dem 
Haus kommt. 

„Als wenn dir noch was zu vermasseln war" 
antwortet der Vater und reckt »ich in den 
Schultern auf. .Was du tun willst, dös ist glat- 
ter Betrug. Schämst dich denn gar net?" 

.Vor dir net, weil du Ja nix kannst, als an 
mir rumnörgein. Seltjer hast dir in deinem 
Leben nix zu unternehmen getraut. Sich Ins 
Zuhftusl nütserhodcen, den Herrgott einen gu- 
ten Mann sein lassen und sich auf meine Ko- 
sten vollfressen, dös ist alles, wa« du kannst 

.Andreas...!" schreit Magdalen in F.ntf 
len auf. .Versündig dich netl* 

Kortsetzung foigt 
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Nr.« 
I, ANGF, NER 7, EITIINO 

Kn-ilsiK, don in .Tun! 1!)72 

lafstha-langkornreis „ 

körnig kochend» 500o 

^ ^ '< j 

' 
„Erionhof, bratfertig, Hdkt. A, M 
1200g Stück lieUtungsprols ; . f m6g"st0iiel5tung"»prel.; ■ 

Puten- .,. 

NlbratÄSEßPi 
bratfertig, Hdkl. A, ' C ' 
1000g Stück Leistungsprels   

Rinderbraten 
ohne Knochen, saftig und zart, 
500 g  
Rinder-Rouladen 
zart und saftig, 500    

4.95 

KrSuterfleischsalat 

nicht ehem. konserviert 
(Großer Preis der DLG), 100 g 

Champlgnonsalot | | A 
nicht ehem. konserviert, 100    

pSäd Kolbfleberwurst 
DLG-pränüiert, 1 ^5 
frisch au« eigentr Produktion, 100 g • • • • ■ 
1^1^^ UberkBse 
DLO-prämii«rt, . . 1 lÄ 
friich aui «iflener Produktion, 100 g ^ 

Latscho-Bauernbrot 
ouBen kroß, innen zart, 1 1 Q 
1000-g-Laib Uitlungs|ir»lt • • • t 

VmV 750-g-I.aib Uishinflspreis... • I • 

Deutscher Kopfsalat 
Kl.iaStüdleiftungiprei» ... 

Ital. Pfirsiche 
gelbfleischig, Kl. II, 500g ^ 

49» 

...1.18 

Jetzt auch bei unst ARWA Qualifätsströmpfe machen die Beine jünger! 

Ital. Rot- und Weißwein 
„Herzog Friede!" je 
i Ur. Flasche statt 2.78    

Oberingelheimer Rotwein 
Rheinhessen, 1/1 Flasche 
statt 2.98 leislungspreit   • • 

1.98 

,1.98 

,2.68 

2.68 

1.98 

Lambrusco 
Italienischer Rolwein, 
2-Ltr.-Flasche stall 3.68 Lelslungspreis . 

Valdorella 
Italienischer Rotwein, 
2-Ltr.-FIasche statt 3 38 Uislungspreis » 

Banatsko-Belo 
Jugoslawischer Wein, Ltr.-Flasche o. Gl. 
statt 3.08 Leistungipreii  

Amselfelder 
Jugoslawischer Rotwein,1/1 Flasche O 
Salt 3.15 Leistungspreii 

71er Kiedricher-Klosterberg 
Spöllese, Qualilölswein mit Prädikat und^^ 
amtlicher Prüfnummer, l/l-Flasche 
satt 5.95 Leistungspreii  

71er Edesheimer-Ordensgut 
Rheinpfalz, Quolitälsweintnil amtlicher 
Prüfnummer, 1/1 Flasche 1 
statt 2.48 Leiitungsprei» ■•<••>••••••• 

Latscha-Saurer 
Korn und Zitrone, 32 Vol.Vo, 1/1 Flasche C OÄ 
slott 7.98 LeistungspreU .••••••••••• ^ 

H-Milch 
haltbare Milch, Moho, 1,8 Vo Fett, 
I-Ltr.-Paekung leistungspreis • • 

Bio-Spelsequark 

72h 

10% Fett I. Tr., 250-g-Bedi«r Ulitungsprels... 49pI 

1.98 
Fruchtioghurt 
sortiert, 
10 B«di«r ä 150 g    

Blend-a-med Zahncrem« 1 
Famili«nti)b« Leistung»!«'*'  

Es ist fünf vor zwölf im Umweltschutz 

In Hessen wird alles i„'lan. um das rmwrllbcwnßiscin zu ircckrn 

Die Well ist Im Begriff, Inhuman Ai w- r- 
den* Cipwasser und lAjft .sind vcrschnuit/t, 
der'l.ärm wird immer uncrtniKlidu-r, <iio 
I,and-;chaft und dio nnlürlichcn llilfsquellon 
werden Im Übirmnn vctbrauclil und stnipii- 
zlcrt die Müllawlnc droht uns /u uberrollrn. 
Deshalb braucht, wie Hessens Minister lur 
Landwlrtsrhaft und Umwelt, Dr. Wenier Rest, 
erkliirt. die Welt, In der wir auch kunftiK 
noch mensehenwürdin leben wollen, unseren 
Schutz und insbesondere den Schutz vor dem 
Mensrhen, vor .seiner CiedankenloslRkeit und 
Uückslchtlnsl«kclt. 

Auf den Stralien der Bundesrepublik fah- 
ren rund vierzehn Millionen KratttahrzcuRC, 
sc+ion lilKO werden es zwanzig Millionen sein. 
Und noch immer will man sich nicht clnp- 
slehen, daß das Auto die T.uft am meisten 
versehmutzt, daß es die I.uft verKlftet mit 
Blei Kohlenmonoxid und Stickoxiden. Hinzu 
kommen dio uniweltgefährdenden Halden der 
Autowrack.s und der Autoreifen. Und nicht 
zu vcrße.ssen sind die körperlichen und see- 
lischen Schäden durch den Verkehrslärm, der 
sich nicht nur auf, .sondern auch über unseren 
Straßen bemerkbar macht. Fachleute rechiien 
damit, daß sich der Luttverkehr im nächsten 
Jahrzehnt vervielfacht. 

Ebenso wie die I.uft Ist In unserer Umwelt 
das Wa.sser Retährdel, Der Einwohner einer 
r.roßstadt verbraucht heute bereits 200 bis 
:!00 Liter Wasser pro Tag, Bis zum Jahr 20(10 
wird eine Verdreifachung des Was.serbedarfs 
erwartet, wobei noch nicht einmal der Was- 

serlinlarf von In<lustrie und Ciewerbe heriick- 
siclitlMl ist. Wenn auch In Hessen die Abwas- 
ser von rund ■'iti Prozent dei' Bevölkerung ■ 
im Bundc.sdurchsclinitt sinil es nur IT) l'ro- 
•/,,iit — bereits in Kliiraninqen behandelt wer- 
den, so müssen doch bedeutend mehr Mittel 
als bisher eiiiResetzl werden, uin mönlichsl 
rasi-h alle Abwässer minde.stens vollbioloRisch 
zu klaren. Denn nur d.inn und mit einer 
hoehwirk.samen KUiruiiR der Industriellen Ab- 
wässer besieht die Chance, unsere Fliisse vor 
dem hioloKl.schen Tod zu retten. 

Das sind eliilRe der Tatsachen, deren sieh 
der Mensch bewußt werden muß in einer 
/.eil. In di>r die Umweltuhr bedrohlich tickt 
und bereits fünf vor zwölf anzeipl. „Fünf vor 
zwölf" ist auch der Titel eines Umweltseluitz- 
films, der auf AnreRiuiR des hessischen Mini- 
sters für I.andwirtschaft und Umwelt, Hr. 
Werner Best, Redrelit wurde, und der über 
den l.andesfllmdienst zu entleihen Ist. Die.ser 
Farbtoniilm mit halbstün<liRor l.aufz.ell ge- 
hört zu den mannigfachen Maßnahmen des 
he.ssischen Umweltministeriums, um das Um- 
weltbewußtsein zu w<'<ken. Alle niüs.sen sich 
klar darüber werden, wie wichtig der Um- 
weltschutz für uns alle Ist. 

Zum Umwelthewußt.sein gehört aber nicht 
nur das Erkennen der Gefahren, .sondern 
mehr noch die Pflicht, Schäden der Umwelt 
von vornherein zu verhindern, firundlage 
hierzu Ist das Verursachungsprlnzlp. Das be- 
deutet daß teder, der die Umwelt belastet, 
nach seinem Anteil für die BeseltlRung der 

Umweltscbaden aufkommen .soll. Das geht 
auch die Industrie nn, wobei nictit iiber.sehen 
wi'rdrn darf, daß umwell freunilliehe l'ni- 
dukte auch teurer sein können als die bis- 
herigen. 

.Aber t'mweltschul/. Ist f.ebensTsehulz, sa^t 
Hessens Umwelt minister Dr. Werner Best. 
Wir müssen nachholen, w,'is In ,lahrzehnteii 
vers.luml wurde, und <liirih Remeinsanio All- 
st rengungt^n die Schiiden wiederRUtmaebeii 
und fiir die Zukunfl verhutiMi. In Zahlen 
aiisgedrückl bedeutet <lie«, daß pro Kopf der 
Bevölkeruni! künflig etwa hundert Mark nn'lir 
als bisher für den Umwells.hutz aufgebracht 
werden müssen, der nach Sdiiitzungen im 
Tiundesgeblel jährlich rund fi Milliarden Mark 
kosirn wird. 

Wer abreißen will, muß 
kräftig zahlen 

Bis 711 ISiMI Mark „AblcisunR.sgebühr" pro 
CJuadratmeter muß künflig ein llaiisbesilzer 
In Frankfurt, Wiesbaden oder Kassel nn clie 
Stadlkasse abführen, wenn er einen Altbau 
abreißen lassen will, um ein wc ilaus gewinn- 
trächtlgeres Bürohau.s auf dem Grundstück zu 
errichten. Das geht aus einer vom Magistrat 
dieser Städte beschlos.senen Ortssatzung über 
das Verbot der „Zweckentfremdung von 
Wohnraum" hervor. Kernpunkt dieser stäclti- 
schen Maßnahmen, die zur „Sicherung cler 
Sozlalblndung von Orunclelgenlum" beilragen 
sollen — so die Frankfurier Satzung —, Ist e,s, 
daß eine Zweckenifreindung von Wolinrinini 
nur mit der nenehmlgung des Amie.s rur 
Wohnungswesen vorgenommen weiden kann. 

ADAC: Reparaturbedingungen sollen 
verbessert werden 

Aiilofalirer, die ilircMi W,igen in die VVeik- 
slntt bringen, .scillen künftig mehr lieclile al.s 
bisher haben. In Vcm liaiidlungen mit dein 
'/rnlfiir tliH Kf/ H:indw<'ik und 
di-in Verband cler Aiitiininbilindu.^lrie iiat cl. r 
ADAC, vorgeschlagen, die 'ieparalui bi'dingiin- 
gen so zu ändern, daß Nachteili' dm i Ii Terniin- 
übc rsehreitungen und inangc-lb,iri au-iv fubi ti? 
Heparaturc'n nicht zu I.ietin .ii Kunden 
geben. , 

Der vom ADA(' aii.sgearlti-iti t. l'.ntwuii 
neuer Bi'dingiingen sieht eiiw genaue Kre- 
iling für clie Aufiragsci teiliing vm l);i.lunli 
sollen spälel-e .Streitigkeiten iiber dm Umlang 
des Heparaturauftragc'S verniic den werden. 
Außerdem wird angestrebt. cl.iH in Ziikiintt 
S( briftllc lu> Kosten voranschlage vti bind lieh 
sind. 

Neuer Weihbischof von Mainz 
Die Ki nennung eines neuen \\ c ilibiseliofs 

fiir die DIoz.ese Mainz bat liisclicif l'rol. Di. 
Hermann Volk am 5. ,luni wäbicnd e iner 
Feierstunde anliilllich dc-s in, ,lalin ..tages sei- 
ner Hisehofswc>ibe vor den Priestern des Mi- 
sUims Paul VI. hnt 
Studiondiri'ktor Wolfnanj^ Hully bisItUiK 
Hi'liKionsIi'hriT an der Maria-Ward-SrhuU- m 
Mainz — zum Titularl>is(hof v(in Taboicnla 
und Woilibisc'huff von Mainz crnannl 
   

|.ANCii:NKIl /.KITIJNCi 
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Ch Kühn - Ortick und Vrrln« Bnaidrucker«?! 
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GrotJcs Krcuzworlriilsol 
Waagerecht, l. KraKofürworl, 4 l(.l- 

^lunKsfähig, 7 AhkürzunK '■ Srkiinrlc, 10. N.i- 
Uftli'i 12. WL'tbl. Kn.-icniime, l.'i Amistr.iriit, 
15 )ii'p:m. Pdllllkcr, Iß WiildtIcT, IH Intlnus 
I.Dital 7.0 etiKl Blcrsorte. 21. I.unBCtibctiiU- 
ßiiMK, 23. Türken, InIriK';, 25 Tidenzell. 27. 
SlHdl In nilKien, 28 OstiilpcnKruppe. HO. 
Schul/herrsrh.ifl 33 nord nnünnl Vomiinif", 
34. \'(Twels tn Brotgotreifle 3H HerKWi-lde, 
.30. liihlop ritfl 40 WlnKTSportKii.it. 41 Sl:idl 
Im Ilhclnlnrid 13 volk.tl (Inslnn 4!) [..isllli r. 
4«. welbl Vipiniinifc 4» Urhewohnet Ilüllens, 
SO. r;i.rtlrh1liirm/M/. 51 h~1hI Wüste, 52 Volk 
auf d Rnlkiin 55 Auslegung, 5!) Wind am 
Oürdixre fio ^rhicksal 02 Isnielll Stamm, 
63 Piipstn;itiie (14 Usus Briiuch, (ifi Ab- 
srhicd'^Kniß 'in rr*fnulwoii f Soll. 70 Hrwri-S- 
ser. 71 Icdiwllrh 72 Vorgebirge. 

Spnktorhl I Zustund des Meeres bei 
Ebbe 2 klrln'itr.s Teil 3 Abk f. Siinkl 4 Fell 
•. NitfUeir-. 5 Verhältniswort ß Knrtelzu- 

i"' 'ycy 

bi hüi, 7. Abk (ui Suiiinm, B. Scliwiinn, i». 
Biiumoterlal, 10 welbl Kurznume, 11 Kilniti, 
13 liiul, 14 Senelkommiindo, 17, süddl. 
land, in. Luftgelst, 22 Brauch, Sitte. 24 nord. 
munnl Vorname, 26 Flegeleien, 27 leger. 21). 
nlte dl Münze, 2H. Truppenteil, 31. Kluß tur 
Havel, 32. Hau.<vorbau, 33. Gibbonafft, 35. 
arab Si'gelbool, 37 Strom In Afrika, 42. An- 
geber, 43 Kurzschrift Kw, 44 breiter Schal, 
45. Kriech Landschaft, 47. Ge.=talt aus „Dia 
Fledenmiius", 49. Tagesabschnltt, 52 Seenolrut, 
53. griech. Göttin, 54 Teilbetrag, 56, .span. 
Herzog, 57 soemSnn,: Schlffstnii, 5B, leblos, 

fil. r'lull /. Wfuli.-el, Ii2. ijc.sl. Artikel, 65. Zei- 
chen für Tellur, 07. prrsunl. Kürwort, 69 e. dt. 
Kricg.sorden/Ahk. 

Komliiniitionsriitsel 
Die Selbsliaute e I u sind den Mitlauten 

b t l r p 1 z so bp|7uordnen, daß ein 
Pilz entsteht. 

liier darf gi-stohlcn worden 
Jedem der nachstehenden Wörter Ist ein 

Builistabe zu entwenden, damit die „bostohlc- 
nen" Begriffe, der Reihe nach gelesen, einen 
Aus.spruch von Hannah Arendt ergeben 

Seine - gar - Soße - EU - Es - iib - erläßt 
- Stich - Od - Lurch - Dieb - wirkt - All - 
Ach - Kell - Tod - Fes - Geld - Sieb - Tenne 
- lilrht - A.st - Öhr - ein. 

Im Hundumdrehen 
Von den nacJistehenden Wörtern Lst der An- 

fangsbuchstiibe zu streichen und dafür ein 
anderer Endbuchstabe hinzuzufügen, so daß 
sich neue Wörter ergeben. Die angehängten 
Buchstaben nennen, hintereinander gelesen, 
ein Wort für alte Autos, die noch fahren. 

Sport - Soda - Oran - Bar - Bann - Esau 
- G -eis - Rede. 

Schlittclrütsel 
Trab - Rebe - Insel - Falbe - Baden - 

Erbse - Kant 
Diese Wörter sind so zu schütteln, daß neue 

Begriffe entstehen. Ihre Anfangsliuchstaben 
ergeben dann die Haupt.stadt von Nordirland. 

Srh»rliiuifi;aho Nr. 2^ 
Von .'\ II Knii-.,! 

•Matt in zwei Zügen. 
Kontroll.itellung: Weiß: Kf5, Dcl, Tdl, 

La4, Lgl, SeB, Bb2, d4, eß, f3 (10); S e h w a r z; 
Kd5, Tb5, Sa5, Ba6. b3, b4. b6, b7 (8). 

Ziemlich kompliziert. Der erste Zug von 
Weiß droht gar nichts, zwingt Schwarz aber, 
well er Ja ziehen muß, seine Steine selbst- 
schüdigend zu bewegen. 

Silbendomino 
pal - gan - man - me - min - ne - ne 

ro - ter • ter 
Die Silben sind so zu ordnen, daß sich eine 

fortlaufende Kette zweisilbiger Wörter ergibt. 
Die Endsilbe eines Wortes Ist Immer die An- 
fangssilbe des folgenden Wortes. Die letzte 
und die erste Silbe ergeben zusammen ein 
Längenmaß, 

Auflöüungcn aus der vorigen Nummer: 
Grnßc.s Kreuzworträtsel: Waagerecht; 

2. Nimrod, 6. Skonto, 12. treu, 14. Aar, 16. Ort, 
17. Baß, 20. Rot, 22. Sekunda, 26. Raa, 27. 
Adel, 30. Linie, 31. ahoi!, 33. Botanik, 36. was, 
37. Eisberg, 39. Brei, 41. Selb, 43. Bad. 44. 
Rees, 45. Dill, 46. Ode, 48. Ritz, 50. Reil, 62. 
Caracas, 55. Ega, 57. England 61. edel, 62. Ilona, 
64. Gast, 65, Pas, 67. Bottldi, 69. ego, 71. Ett6, 
73. Tat, 74. Hus, 76. Amor. 77. Raglan, 78. At- 
test. - Senkrecht: 1. pro, 2. Nu. 3. MA, 
4. Ras. 5. Orel, 7. Kode, 8. Ora. 9. N.T., 10.Ob, 
11. Isa, 12. Trab, 13. Etat, 15. Buna, 18. Arle. 
19. Sarg, 21, Sen, 23. Kiwi, 24. Nlß, 25. IHS, 
28. das, 29. liberal, 31. Aibling, 32. Obl, 34. 
Osaka, 35, Kreis, 37. Elite, 38. Radon, 40. est. 
42. Ede. 47. Rad, 49. Zelt, 50. Ranl, Sl. als, 
52. Cape, 53. Rest, 54. Cer, 56. Gott. 58. gar, 
59. Atem, 60. Dior, 62. Iota, 63. adit, 66. Ate, 
67. bal, 68. Hut, 70. Goa, 72. er, 73. tg, 75. Se, 
76. A. T. 

Lustiges Silbenrätsel; 1. Altai, 2. Barkasse, 
3. Gerade, 4. Odem, 5. Taupunkt, 6. Terrain, 

7. Stielauge, 8. Chile, 9. Hakennase, 10. LIdo, 
11. Arago, 12. Niederwald, 13. Ginster, 14. 
Eifersucht. - Abgottschlange. 

Mixriilsel; Kulisse - Nitrate - Ukraine - 
Rendant - Rendite - Huronen - Agraffe - 
Honorar - Nuragen ■=■ Knurrhahn. 

Silbendominn; Benno - Nota - Talar-Larve 
Vene - Neger - Gerda - Dame - mega - Gare 
real - Alte - Teln - Inder - Derma - Mater 
terra - Rage - geben. 

Wortfragmente: Vier Augen sehen mehr als 
zwei. 

Schachaufgabe Nr. 24: Schwarz markierte 
den groben Fehler 1. Th7 - a7 als Verlustzug. 
Er zog überrasdiend 1. ... Tal-hltll 2. Kh2xht 
Kf4-g3l!, und Weiß mußte wegen des unab- 
wendbaren Matts auf el aufgebenl Mit l.Th7- 
nt Kf4-e3 2. h5-h6 hätte Weiß mühelos ge- 
winnen können 

Besudiskartenrätsel: Modelltischler. 
Im Handumdrehen: rank - Leo - Mur - El 

Bon - Last - roh - Elle - ein = Korinthen. 

HeUeves Allerlei 

Immer mit der Ruhe 
Humoreske von Charly Flunker 

..Mciil' Ist 11 /.iiiilti;;<'s 1-lulli('hts|iii'l . . iliis ; 
srhaumi uit uns an!" | 

Scliiin hriiv 
„Fnlzclicn". erkundigt slcli Maina Grünimt 

bei ihrem von der Sdiule heimkehrenden 
Sprößling, .warst du heute nurh schön artig 
und lirav in der Si'huie?" 

„Na klart" strahlt da Fritzdien Grünhut. 
„Was Süll man den schon anstellen können, 
wenn man den Ran?en Vurmittag in der Ecke 
Stelii'n muß'" 

(•tilniüllKkeit 
Di'i Kiditer versucht den Angeklagten zu 

eiiHMn Geständnis zu bewegen und redet ihm 
gut /.u „Antieklagter. erleichtern Sie doc+i Ihr 
Gewissen I" 

„Adi Herr Ridiler, das raten Sie mir Jedes- 
m.Tl von neuem ■ und immer wieder bin Ich 

Fdlschgeld 
Der üicliiej Paul Verlaine erhielt von einer 

litirtirischeu Wochenschrift das Honorar ein- 
pial In lauter FrijnJfrankenstückert ausgezahlt. 
Am riächtien Tag stürzte er In die Redaktion; 
„Sciu'iinen Sie licbf fuhr er den Kassierer an, 
„Sie haben mir gestern ein falsches Fünf- 
frai.kt'Hxtllck gegeben!" - „Beruhigen Sie sich 
dorli. Herr Verlaine" besjiwichtigtt Ihn der 
Mann, „hier nehrrien Sie ein anderes." Der 
DichfL'T ließ es sojort tn seiner Tasche ver- 
schwindt'n „Und das falsche, tvenn Ich bitten 
darf sagte der Kassierer. „Das falsche?!" 
sdireit ihn Verlaine zornrot an. „Jetzt reden 
Sie auch noch davon! tdi habe Mühe (/enug 
gehabt, es an den Mann zu bringen!' 

Als Kleinschmidt eines Nachmittags früher 
als sunst aus dem Büro nach Hause kam, lag 
seine Frau Im Ehebett, atmete schwer und 
wirkte erregt wie im Fieber. 

„Aber Marianne", fragte Kleinschmidt be- 
sorgt, „was ist denn los mit dir?" 

Geislesgcfjcnwürtig 
Max Pallenbcrg schritt mit seiner Frau 

Fritjj Massary, die fciirzllcli In Hollywood ver- 
starb, die Treppe des Theaters hinunter, als 
eine frühere Bekannte von Max Pallenbcrg 
i/iii.'n eiitßt'i/fnkam, dem Komiker einen Rip- 
peiisioH 0ub und lächelnd sagte: „Wie geht's, 
du alter Scluvereniiter?" 

Fritzi Massary verzog keine Miene, handelt» 
schnei/ und stellte sich der Dame vor: „Ge- 
statten Sie' Frau Schwerenöter!" 

aus purer Gutmütigkeit darauf hereingefal- 
len!" 

Geburtstu);sge.schenk 
Fritzdien Grünhut sieht sldi nach einem 

passenden Geburtstassgesdienk für seinen 
Vater um Er geht in ein Spielwarengeschäft 
und erkundigt sidi bei der Verkäuferin: „Kön- 
nen Sie mir nldit etwas zeigen für einen auf- 
geweckten Zweiund vierzigjährigen?" 

Keine Polonaise 
Vor dem Sdialter eines Postamtes steht 

eine lange Mensdienschlange, Eine resolute 
Dame rausdit in die Schalterhalle und drängt 
sich gleidi nach vorne, „Ich will nur ein paar 
Briefmarken!" ruft sie. 

Mit ausgestred<tcm Arm verwehrt ihr ein 
Herr den Zutritt zum Schalter: „Na und? 
Denken Sie vielleicht, wir hätten uns hier zur 
Polonaise aufgestellt?" 

Herzlos 
„Warum bist du denn beim gestrigen Ball 

sdion gegen Mitternacht spurlos verschwun- 
den?" 

„Weil ihr herzlose Gesellschaft midi bis 
heute früh habt unter dem Tisdi liegen las- 
sen!" 

Seine Welt 
Eine Frau wütend zu Ihrem zeltungslesen- 

den Mann; „Du lebst Immer nur In deiner 
kleinen Welt - Nahostkrise, Fernostkrise, Kon- 
junkturkrise, Regierungskrise - Imnner nur 
deine kleine Weltr 

..Idi glaube... ich habe... einen Herz- 
anfall", keudite sie. 

Kleinschmidt eilte In die Diele zum Telefon 
und wählte die Nummer des Hausarztes, Da 
kam sein Sohn aus dem Kinderzimmer und 
rief: „Vati, im Garderobenschrank ist ein 
nadtter Mann!" 

Sofort rannte Kleinschmidt zum Schrank 
und öffnete ihn: Sein bester Freund kauerte 
darin. 

„Bist du denn von allen guten Geistern ver- 
lassen, Peter", tobte Kleinschmidt. „Meine 
Frau liegt nebenan Im Schlafzimmer mit 
einem Herzanfall im Bett - und du hockst hier 
herum und erschreckst die Kinder! ! I" 

Die sensationelle Idee 
Ein Produzent von Fernsehnimen, dem man 

es nie recht machen konnte, machte zwei 
Autoren einen Mordskrach, well sie seiner 
Meinung nach nicht Imstande gewesen waren, 
zu einer Geschichte einen befriedigenden, gut- 
pointierten Schluß zu finden. 

„Ihr seid doch angeblich Schriftsteller", 
schrie er. „Und was geschieht? Nichts ge- 
schieht! Ihr denkt nicht ■ daran liegt'sl Nehmt 
euch ein Beispiel an mir. Ich denke Immerzu. 
Sogar wenn ich schlafe, denke ich. Erst heute 
nacht bin ich aus tiefem Schlaf mit einer sen- 
sationellen Idee aufgewacht!" 

Betretenes Schweigen. 
•Schließlich riskierte einer der Autoren die 

Frage „Was ist das für eine sensationelle 
Idee, Chef?" 

Der Produzent blitzte ihn vernichtend an: 
„Was hat das damit zu tun? Außerdem fand 
ich sie schlecht " Heinz Kirst 

Hilfsbereiter Präsident 
Der amenkanitidie Präsident W. Howard 

Taft (1909-13) war ein gewichtiger Mann - er 
wog weit mehr als hundert Kilo Eines Tages 
stand er in Washington auf dem Bahnhof, als 
eine Dame auf ihn zulief und ihn anflehte: 
.,0 Sir. Sie sind gewiß in der Lage, mir zu 
helfen Kommen Sie, kommen Sie rasch!" 

Der Präsident war ein gutmütiger Mensch, 
fragte nidit lange und ging hinter der ver- 
zweifelten Dame her. Sie führte Ihn zu Ihrem 
Koffer der geöffnet auf dem Bahnsteig lag. 

„Sir, mein Zug wird gleich kommen - setzen 
Sie sich doch bitte auf meinen Koffer, anders 
kann ich Ihn nicht zubringen!" 

„Idi habe eben mal unigereeliiiul: Solange 
wir bei Ihnen gewohnt haben, kostet jeder 

Sonnenstrahl DM 18,50!" 

Verregnet... 

,„., heute morgen war es dir audi nidil 
redit, als der ganze Strand voller Leute 

war!" 

EinffacK lächerlich 

Nr. 4H 
1- A N G E N F. R Z K I T l! N (i 

Drei Glas sind genug . . . 
nie Zeit ist reif für das ».B-Promille-Gosctz. 

Während es vor .lahren stets eine lebh.ifte 
Diskussion d;irübcr gab, ob denn alkohoilbdi 
onimierte Kraftfahrer - denn von Betrun- 
kenen kann man Ja nach de m Cjenuß von drei 
Glas H er oder drei Glas Wein kaum rinlen 
taUsadilich eine potentielle Gefahr für den 
Straßenverkehr darstellen, herrscht heute 
Einmütiqkeit: Wer auch nur ein wenig zu 
In« Glas s(haute, gehört nicht ans Steuer. Me- 
fliziner, .Turisten, Kriminologen, Pharmakolo- 
een und Statistiker bestätigten dem Verkehrs- 
Busschuß des Deutschen Bundestages, daß al- 
1..S dafür spricht, Kraftfahrer, In <|Pre" ® 
0 8 Promille Alkohol kreisen, mit einer Geld- 
buße bis zu imiO Mark und einem Fahrverbot 
von drei Monaten zur Ordnung zu rufen. 

Ausnahmen vom Fahrverbot, das Jeden Al- 
koholsünder künftig treffen wird, soll es nach 

Meinung der SachveirständlRcn nur in wirk- 
lich begründeten Einzelfällen geben. Die Fach- 
leute rieten Regierung und Parlament dar- 
überhinau.'!, möglichirt bald noch ein wellere.s 
für den Straßenverkehr gefährliches Kausch- 
problem zu lösen; das des Drogen- und Medl- 
kamentenmißbrauchs. Ob nämlich ein Kraft- 
fahrer betrunken oder nur „high" ist, 
keine Rolle: enthemmt und fahruntüchtig l.st 
er so fxior so. 

Die Sorgen der Fachleute sind berediligt. 
Das StatLstische Bunde.samt errechnete, daß 
Jeder fünfte Verkehr.sunfall mit Tode.sopfern 
in der Bundesrepublik durch unter Alkohol- 
tMnfluß stehende Kraftfahrer verursacht 
wurde. 

Niemand plädierte In Bonn für das In Finn- 
land und einigen Ostblodtslaaten praktizierte 
völlige Alkoholverbot für Kraftfahrer — doch 
auf die 0,8 Promille, auf drei Glas und nicht 

nn-hr, .«sollten sich alle bunde.-wleuUidien Ver- 
kehrsteilnehmer möglichst bald ein-stellen, aus 
gutem Grund, wie die Expert^en bewiesen^ 

TIP 
Die Haltbarkeit der meisten Lebensmittel, 

die Sip kaufen, verlängert sich um die dop- 
pelte "Zeit, wenn die Lagertem)>eratur um 
10 Grad C ge.senkt wird. Ix-bensmittel, die In 
der sommerlich warmen Küche bei plus 
24 Grad C nur einen Tag lan« aufbewahrt 
werden können, sind Im Keller bol plus 14 
Grad C bereits 2—3 Tage und im Kühlschrank 
bei plus 4 Grad C sogar bLs 9 Tage lagerfähig. 
Bleibt zum Beispiel Spinat nur einen heißen 
Sommerttag In der Küche liegen, dann kön- 
nen zwei Drittel seines Vltamin-C-Gehaltes 

verloren gehen. Während der warmen .lahres- 
zn-it ist i-s ratsam, frisches ()l)st und (lemüse 
nur für diMi jeweiligen Bedarf einzukaufen 
und sdinell zu verwerten. Vor allem las.se 
man eingekaufte Lebensmittel, wenn es warm 
l.st, nicht stundenlang im Auto oder im Kof- 
ferraum liegen. vd 

Zitat 
„■Jeder vernünftige Mensch bejaht den Um- 

weltschutz. Die Umweit i.st in Gefahr, aber 
nicht durdi die Landwirtschaft und ihre Pro- 
duktlonsmethoden, sondern durch die Kon- 
sumgewohnheiten der Wohlstandsgesellschaft. 
Ich finde es unverantwortlich, wenn mit 
Übertreibungen Angst erzeugt wird, denn 
Angst macht das Leben unerträglich." 

(Prof. Dr. Otto Siegel, Speyi ij 

...überoHlelclit XU erreichen 

Herren-Campinghemd 

Va Arm, Baumwolle, Jtm 
gemustert 
Sonderpreis ... ■   9 

Damen-Strumpfhose 
I. Wahl, Gr. 1,11, -.98 

Mod. Damen-Pantoletten 
und Sandaletten IQ OA 
in vielen Farben, Gr. 36—42 . •. lOe Jr 

Mod. 
Damen-Umhangetaschen 
Farben sortiert t • .14.90 

Riniler-eulasch 
500g 

A85 

Sonder- 
JKKLW 

Frischwurst-AufMhnitt^^ 
in Vier-Kant-Form, 
Sfoch sortiert, 500g  

Brathähnchen 
950g Stück   

Eierravioli ■ 
VI Dose  

Reine 
Pflanzenmargarine mm 
500g Becher  

:$ Goldwappen ^^0^ 
2 italienischer Weißwein ^ 
R Ltr."Fl. o. Gi. 

/u \ 

Kinder-Schluplshort 
DIolen/Baumwolle, in versch. 
färben, Gr. 104-152 ^ 
Sonderpreis   ■ • 

Plastik-Kleiderschrank 
in gepreßter Dekorfolie, OO 
verschiedene Dessins  

Wäschetruhe O O'^ 
gepreßte Dekorfolie  ^3 

Isolierflasche   
Alu-Mantel, mit ScTiotten- « 
dekor,Vt Ltr. 

Frucht-Joghurt 
sortiert 

10 «98 

Sonder- 
mw 

Käpt'n Nuss V Oft 
400g Glas      

Milch-Speiseeis ^ ^ 
Vanille, Himbeer, Schoko m 
500 ccm Becher  

Tortenböden m 
Stück  

Holl. Kopfsalat 
Klasse I, 2 Stck. 'M 

Holl. Gurken 
Kl.l,400-500g, 2 Stck. ••98 

'' ' ' i 

/y/ 

MICHEUKZX 

StahlgürtelreHen 

der mit der sagenhaften Kilometerleistung! 
Wollten Sie Ihr Fahrzeug nicht schon lange 
auf diese Reifen umrüsten? 

empf. kauf-park 
' 'erkaufspreis Sonderprell 

155 SR13 Wir« 

165 SR 13 WIF» 

6.40 SR 13 
(7.00-13) 

165 SR 14 

155SR15 6«?» 

69.'® 165 SR 15 

alle Preise incl. Montage 

Am Freitag, dem 16.6. sind unsere Häuser durchgehend von 8 bis 18.30 Uhr geöffnej^ 

MAINZ-WEISENAU 

an der Bu'ndesstraße 9 

Dörnigheim 
direkt an der B 8 

BAD KREUZNACH 
Planiger Str«ßev^ > 

WETZI^i^ ^ 
an der Bundesstraße 277 

DARMSTADT i 
Esctiollbrücker Straße 44 

SPRENDLINGEN 
Ottenbachef Straße 

RAUNHEIM ; 
direkt an der B 43 

WIESBADEN 
Mainzer Straße 110 
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public relafions'onzeiget^ 

Wohnungsbauprämie oder Steuerbegünstigung Wichtige Informationen über ZENKER-HÄUSER 
» 

Siu sehen hier die Kolografle eines ZEN- 
KKH-KERT1GHAU.SP:S, und vielleicht Ist «s 
gi>n;iu der Haustyp, der auch Ihnen gefallen 
würde. Aber was Sie nicht sehen und was 
Bicher noch viel widitiger Ist, können Sie test- 
Flrllen, wenn Sie so ein ZE^KER-HAUS ein- 
rinl von innen betrachten und es selber genau 
prüfen. Auf Anforderung erhalten Sie kostep- 
io'i eine komplette Aufstellung iiller ZtNKER- 
Mtl.STERHÄtJSER - allein In Deutschland 
Bind es ca. 25 - die täglich, auch an Wochen- 
enden - zur Besichtigung geöffnet sina. Oiau- 
bcn Sie un«, es lohnt »Ich bestimmt, und ge- 
rade jetzt In der schönen Jahreszelt können 
Sie so einen Besuch sehr gut mit Ihrer näch- 
Bton Spazierfahrt verbinden. 

r.assen Sie sich auch genau tiber die günsti- 
gen lyieferfrislen Infonnieren, die z. Z. nur ca. 
7 8 Monate lang sind. Wenn Sie bedenken, 
daU Sie für Ihre Vorbereitungen, wie Einho- 
lung der Baugenehmigung, Kellerbau usw., 
mich noch Zelt benötigen, Ijekommen Sie Ihr 
KKNKER-HATTS pniktisrh ohne Wartezeiten 
geliefert. 

Für Lieferung bis zum 31. 3. 1973 gilt eine 
F(>.stprelsj?aranllo, die Sie auf jeden Fall aus- 
nützen können, wenn Sie jetzt den Kaufver- 
trag abschließen. Worauf also nocli länger 
warten. Jetzt kaufen, heißt In diesem Fall 
wirklich Gold sparen. 

Obrigens, wenn Ihnen das hier abgebildete 
Jlaus nicht ganz zusagt, dann madit das gar 
tiichts. Im Lieferprogramm finden Sie 18 ver- 
sehiedene Haustypen, die mit verscliiedenen 
Daeharten und -Neigungen geliefert werden 
kiinnen. Rein serienmäljig ergeben .sich da- 
durch schon 60 viele Variationsmöglichkeilen, 
daß audi Sie in jedem Fall Ihr ganz Indi- 
viduolIe.s ZENKER-HAUS finden werden. 

Hersteller; FERTIGHAUSBAU WAI.TER 
ZKNKER KG, 3470 Höxter-Lüditrlngen, Post- 

fach 202 (ausführl. Katalog DM 0,- Sdiutz- 
gabühr + Nachnahme). 

-Wer an Liebe glaubt.. 

- so heiOt eine neue Single, gesungen von Iris 
Blatt. IT Jahre Jung ist dieses blonde Mäd- 
chen BUS Hannover, das vom WDR und vom 
Deutschlandfunk entdeckt wurde. „Pop- 
Stimme des Jahres" - dieses Kompliment 
kassierte sie gerade Jetzt wieder von Fach- 
journallsten. Ihre neue Platte (B.\SF O.'S 
19040-9) wird daher ganz sieher auch nicht 

Ihre letzte Platte im Jahre 1972 seini 

Unter den mannigfachen Möglichkeiten. 
Sparkapital und damit Vermögen zu bilden, 
gewinnt das Bausparen zunehmend an Be- 
deutung. Nach statistischen Erhebungen der 
Landesbausparkassen/Öffentlichen Bauspar- 
kassen besitzt heute durdischnittlidi jeder 
6. Bundesbürger einen Bauspar\-ertrag. Das 
wachsende Interesse am Bausparen hat seine 
Ursache einmal In dem äußerst zinsgün.stigen 
Baudarlehen, auf das ein Bausparer mit Ab- 
schluß eines Bausparvertrages An.spruch er- 
wirbt und zum anderen In den hohen Ver- 
günstigungen, mit denen der Staat das Bau- 
sparen belohnt. Die Vergünstigungen werden 
In Form von Prämien und Steuervorteilen ge- 
währt. 

.Teder Bausparer kann wählen, ob er für 
leine Bausparbeiträge eine Wohnungsbau- 
prämie beantragen oder ob er die Einzahlun- 
gen In seiner Einkommensteuer-Erklärung 
oder dem Antrag auf Durchführung des Lohn- 
steuer-Jahresausgleichs als Sonderausgaben 
geltend machen will. Die Wahl ist allerdings 
einheitlich zu treffen, falls Zahlungen auf 

mehrere Bausparverträge, etwa des Ehegatten 
oder der noch nicht 18jährigen Kinder, ge- 
leistet werden. Die einmal getroffene Ent- 
scheidung i.?t für das Jeweilige Kalenderjahr 
bindend. Ein Wechsel zwischen beiden Miig- 
llchkelten Ist erst wieder im folgenden Ka- 
lenderjahr zuläs.sig. 

Die Frage, welche der beiden iicgünsti- 
gungsformen vorteilhafter Ist, läßt sich nicht 
generell beantworten. Als Faustregel kann je- 
doch gelten, daß Normalverdiencr, Insbeson- 
dere dann, wenn sie Ansprudi auf eine '/.u- 
satzprämle haben, mit der Wohnungsliau- 
prämle günstiger fahren. Die Zusatzpräniie, 
die 30 V. H. der normalen Wohnungsbau- 
prämie beträgt, erhalten Bausparer, deren zu 
versteuerndes Einkommen jährlich ß.OOO,- D>I 
(bei Ledigen) bzw. 12.000,- DM (bei Verhei- 
rateten) nicht übersteigt. Während die Höhe 
der Wohnungsbaupramie sich grundsätzlich 
nur nach der Zahl der Kinder unter 18 Jahren 
rlditet, hängt die Höhe der Steuervergünsti- 
gung vom Elnkonmien, Alter und Familien- 
stand des Bausparers ab. 

der auch In vielen Früchten zu flndi n 1.1, 
wirkt hier konzentriert als Energiequelle. 

Es lohnt sldi, über einen längeren Zeilraum 
konsequent - also regelmäßig - eine Bllatin- 
Kur durchzuführen. Das Präparat Ist in allen 
Apotheken rezeptfrei zu erhalten. Insbeson- 
dere die preisgünstige Doppelpackung ist zu 
empfehlen. 

Umweltschutz auf eigene Faust 
Millionen Familien nennen ein Stückchen 

Land ihr eigen, mit dem sie Abstand von Lärm 
und Staub der Straße halten können. Um so 
mehr hat ihr armer Rasen auszuhalten. Jähr- 
lich blasen Schornsteine und Au.spuffrotiro 
5 Milliarden I^iter Sdiwefeldioxyd und 6 Mil- 
liarden Liter Kohienmonoxyd in untere Luft. 
2,5 Millionen Kubikmeter Stautj regnen vom 
Himmel. Die tägliche Staubsdiicht, die wir auf 
den Kotfiügeln der Autos messen können, 
wird stillschweigend audi von den Pflanzen 
gesciiluckt. Viele ersticken dabei oder ver- 
kümmern. Mutter Grüns Haarausfall unter 
den Dunstglocken der Industriegebiete ist 
alarmierend. Wie schützt der Gärtner sein 
Privateigentum vor der Schmutzlawine? Un- 
ter dem Markennamen „park" stehen Icidit- 
erschwingllche Produkte zur Ernährung und 
Hygiene der Gartenpflanzen bereit, die ihrer 
Belastung durch die Umweltverschmutzung 
Rechnung tragen. Rote Punkte In den Cle- 
sdiäften weisen auf park-depots hin. Park- 
depots sind Waffenlager und Informations- 
quellen für den Selbstschutz des Hobby-Gart« 
ners gegen die Umweltverschmutzung. 

Nervosität, Müdiglceit, Ertdiöpfung 

Gute Leute 

haben ihren Preis. 

Wir suchen die besten. 

Elektriker 

Mechaniker 

Wir sind groß. So groB, daß wir eine der führenden Stellen auf 
den Märkten der Welt einnehmen. 
(Unser Fachgebiet: Fotochemische Erzeugnisse.) 
Wir wissen, wem wir diesen Erfolg Im Grunde verdanken: Näm- 
lich unseren Mitarbeitern. Ihrem Können und Ihren Fähigkelten. 
Wir haben uns immer bemüht, die richtigen Leute zu finden. Gute 
Leute. Könner auf ihrem Fachgebiet. Und well wir wissen, was wir 
solchen Fachleuten schuldig sind, tun wir einiges für sie- 
Bestens geschulte Fachkräfte weisen Sie in Ihren Tätigkeitsbereich 
ein. Unsere Arbeltsplätze sind sicher, unser Betriebsklima ist gut. 
wir haben Altersversorgung und ärztliche Betreuung, eine moderne 
Kantine und das 13. Monatsgehalt, im Krankheitsfall zahlen wir 
nicht 6 Wochen, sondern sichern Ihr Nettoeinkommen für 6 Mo- 
nate ab, die Arbeitskieldung wird gestellt und von uns gereinigt, 
und die Bezahlung wird Sie obendrein zufriedenstellen. 
Gute Leute haben eben ihren Preis. 
Wenn Sie also Elektriker sind und glauben, Ihr Handwerk zu ver- 
stehen. aber bisher Ihre Fähigkeiten nicht voll und ganz einsetzen 
konnten, sollten Sie uns unbedingt einmal schreiben oder Herrn 
Jung anrufen, Telefon Neu-Isenburg 60 81, und sich Informieren, 

^nll Drlnl können natürlich auch gleich vorbeikommen. Dann zeigen wir \UN Ihnen gern ihren zukünftigen Arbeitsplatz. 

DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) GMBH 
GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTE 

1 6078 NEU-ISENBURQ b. FRANKFURT/MAIN, SCHLEUSSNERSTR. 2, PERSOf^ALABTEILUNa 

Ein zweites 

Monatsgehalt 

624.- DM-Anlage ist für uns ge- 
laufen, BONNFINANZ AG bietet 
„Die Alternative" 

verdienen z. Z. unsere neben- 
beruflichen Mitarbeiter. 
Ruten Sie uns an. 
Dieter Balz 
Genoralagentur für Bonnfinanz AG 
61 Darmstadt. Liidwigspassage 2 
Telefon 0 61 51 , 2 19 56 

Für unsere Organlsations- und EDV-Abteilung suchen 
wir eine selbständig arbeitende und gewandte 

Organisations-Sachbearbeiterin 
mit Kenntnissen im Maschinenschreiben sowie der eng- 
lischen Sprache. Grundkenntnisse in der EDV und Orga- 
nisation sollten ebenfalls vorhanden sein. 
Außerdem suchen wir noch folgende Mitarbeiter: 

Sachbearbeiterin 
für unsere Kunden-Buchhaltung (Zahlungseingang). 

Weibliche Bürokraft 
für unsere Registratur und den Briefpostversand. 

Loclierin (auch Anfängerin) 
zur Bedienung eines IBM-Lochers und -Prüfers 
(alpha numerisch). 

Eleictro-Mechaniker und Meciianlker 
für die Montage sowie Reparatur unserer Kopler- 
Otfsetdruck-Automaten. 

und 

IVIännliciie l-lilfskraft 
für die Bedienung unserer Misch- und Abfüll-Anlagen. 
Es handelt sich um die Herstellung von nicht gesund- 
heitsschädlichen Flüssigkeiten für den Offsetdruck. 

Werkstatt-Helfer 
für unsere Kopiergeräte-Reparaturwerkstatt. 
Wir bieten neben einem angemessenen Monatsverdienst 
noch Urlaubsgeld, Weihnachtsgratifikation, betriebliche 
Altersversorgung, verbilligtes Mittagessen in eigener 
Kantine, firmeneigenen Parkplatz mit Betriebstankstelle. 
Arbeitszeit von 7.45 bis 16.30 Uhr und angenehme 
' rbeltsbedingungen. 

ADDRESSOGRAPH-MULTIGRAPH GMBH 

HAUPTVERWALTUNG 
6079 Sprendlingen bei Frankfurt (Main) 
Robert-Bosch-Str. 5, Telefon 06103.'6011 

Stärkungsmittel gleichen vielfach Mängel In 
der Ernährung aus. 

Bei der heutigen Lebenswelse, der ständigen 
Streß-SItuatlon tn physischer und psychischer 
Hinsicht, sollte sich jeder einer gesunden Le- 
bensweise befleißigen. Auch die Emährungs- 

•tände sind häu- 
ge 

;enUgend Kraft für 
g nicht geeignet. 

die Wiederherstel- 
lung von Zellen, 
Nerven und Orga- 
nen zu liefern. Ein 
qualifiziertes Stai- 
kungsmlttel wie Bi- 
latin, das es In jeder 
Apotheke rezeptfrei 
zu kaufen gibt, ist 
eine wirksame Hilfe 
gegen Nervosität 
und Erschöpfung. 

Bllatln Ist ein 
hochwirksanies 

Konzentrat in kla- 
rer Lösung. In die- 
ser Form enthält es 
hochaktlves reines Pflanzcnlecithin. Es ist so 
aufbereitet, daß es seine Wirkung optimal In 
den Zellen des Körpers, besonders Im Bereicli 
des Gehirns, der Leber und der Nerven ent- 
öltet. Daneben wirkt In Bllatin ein wertvoller 
Frlsclileberextrakt mit natürlichem Vltamin- 
B-Komplex. Er beeinflußt günstig die Stoff- 
Wechselfunktionen und fördert die Bildung 
neuen Blutes. Ein lusötzUcher Energiespender, 

Imperlal 90' 

Kolftfradio 
Imperlat Balelta 

Radio Hauptwaciie liletet melir 

0 Jetzt Farbfernseher 8 Tage zur Probe • 
mit vollem Umtauschrecht, auch gegen Schwarz-Weiß. Außer- 
dem; Starit reduzierte Nettopreise, kostenloser Heiml<unden- 

dienst, Höchstpreise für Ihr Altgerät und 

Sofortige Lieferung oline Anzaiiiung 

Ihre erste Zahlung Im September 
Einige Beispiele aus unserem riesigen Zentrallager: 

Schw.-welBFS 
Imperlal S 8 

Schw.-W.-FS 
Euro-Luxus 

Kolter Fern- 
seher National 

Color 

Blaupunk(90- 
CTV 200 S 

Grundig 110° 
5010/50 UE Ford 90° 

PrtdIclidtLu» 
Loewe 110 

FT 222 FT «28 1130 NN 
1796,-,;?,85, 75 1994,S?,85, 

Koffer-Fern- 
(eher Sony 

398.-°?, 20,- 

Brun« Stereo* 
Anlage m. ? Bo- 
xtn u. Decoder 
294,- 

Truhen mit Ra- 
dio u. 10-Plal' 

tenepleler 
9n - mll _ 293,- 

Telefunken Ton- 
bandgerät M 210 
237.-°?! 20.- 

Casettenrecor- 
der für Batlaria. Kpl. m. ZubehOr 

79r hT, 

Radio-Recorder 
UKW u. MW mit NeUleil 

185.-S?,20,- 

140 I Kühttchrk. 
AEQ Sanio 
159.- J^r 

S*kg>Wasch- 
Voltautomal Indesit-Luxut 

483.-^?, 25,- 

Farbfernschkauf ist Vertrauenssache, deshalb: 

RADIO HAUPTWÄCHE 

r Langen, Balinstraße 16, Telefort.ij! 36 74 

1^1 Waren-Kredit-Gesellschaft 

eGmbH 
Langen, BahnstraBe 111 (Drogerie Enste), Telefon 2 36 77 
QeschUftszalt: Montag - Freitag von 10 - 12 und 16 - 18 Uhr 

Der Wert einer Einbaul^üche wird im wesentlichen von Ihrer guten Planung 
bestimmt. Deshalb planen wir Ihnen ihre neue Einbaul<üche tunl<tions- und 

maßgerecht für Ihren Küchengnjndriß. Natürlich liefern wir sie direkt und 
montieren sie Ihnen. Wer kann Ihnen mehr bieten. 

Schaffitzei Möbelwork KG, 
EinbaukUchenzentrum Darmstadt: 

Darmstadt, Zeughausstraße 7, Telefon 06151/20860 

Gebrauchte Möbel 
verkauft täglich von 17-18.30 Uhr auß. Sa. 
Habermehlj_2J2jMje|*|^^ 

Gutes Abendessen bei 
HÄHNCHEN-ERICH 

ab 17 Uht geöffnet 
Frische Hähnchen auch zum (Mitnehmen 

an der B 3 ■ Telefon 2 34 50 

Graviaranstalt • Stempel- u. Schilderfatirili 
WERNER SCHODER OHG 

Im IndüSlftigitilel. Ohmslr. 12 - Tel. II 38 

Der Gehetm-Tlp 
unter Caravanerl 

MANN-Wohnwagen 
aus Bad Kreuznach. 

Alleinvertrieb 
für Hessen: 

Langener Caravan- 
Garten 

Taunusstraße 4 u. 9 
Telefon 29288 

Beratung - Verkauf 
Kundendienst 
Finanzierung 

Ahilußsoraen ? Beseitigung von Verstopfungen jeder Art. Ausfräsen von Rohransätzen (Urin-, 
Wasserstein in Abtlußleitungen) 

Nasse Keller 7 wir isolieren dauerhaft I 
Servicv-BUro, Telefon Offenbach 83 33 77 
Kanal-Rohrreinigungsdienst G. FICHTEL KG 
Zentrale Hochheim 0 61 46 / 54 26 

Einbaukiidien direkt ¥om HersteSer 

xum Eiidväbiaucher! 

SEHEN SIE DOCH ZUR 
W K G WARENKREOITBANK 
WENN SIE 6ELD BRAUCHEN 

Offenbach a. M., Sprendlinger Landstr. 234, Telefon 83 35?1 8.T63 20 

In EuroiM 75ÖÖ'SÖrvice-Stul2ininkte. nlhin in Ooutac^i^ 14Ü0 
GestctyirteVeraorgiinij mit Origin.il Ersatzteilen Bfr-v  

Buan 

bbb 
Mittelklasse 

mit Reifeprüfung. 
Millionenfach 

bewährt. Hoher 
Gegenwert in 
Leistung und 
Ausstattung. 

Ab DM 7.450r 

Uber 2 Millionen hat 
Fiat von diesen 
Modellen gebaut. 
Kein Wunder, 
daß die technische 
Ausreifung 
und Zuverlässigkeit 
der 124er Reihe 
unübertroffen ist. 
Ein großer Vorteil, 
den Sie 
genauso nutzen 
sollten wie die 
weiteren Vorzüge: 

Leistungsstärke, 
hoher 
Ausstattungskomfort 
ohne Aufpreise, 
günstige 
Anschaffungskosten. 
Preise ab Werk 
komplett: 
Fiat 124 7.450,- 
124 Kombi 7.950,- 
124 Special 7.990,- 
Aufpreis: 
Vollautomatik 890,- 
124 Spec.'T' 8.390, 

Ihr FIAT-Händler 

EMIL MUELLER, Kraftfahrzeuge 

WARUM 

RENNEN 

SIE SO! 

KIJ C H E N 

Ein gutes Zeichen 
für moderne 

Einbauküchen 

JETZT IHREN URLAUB VORBEREITEN! 

Echtes Qualitäts-Sonderangebot durch Großeinkauf bei Reifen-Quari 

Auf Rennstrecken wurden alle Reifentypen auf Verschleiß, Spurhaftigkeit und Aquaplanning geprüft. 

OPEL Kadett, NSU Prinz, FIAT7-70-S50 (5.50/12) 

FORD 12 M-15M, FIAT 1300-1500 (5.60 13) 

OPEL Rekord bis 66, FORD 17 bis 64, 
SIMCA 13-1501 (5.90/13) 

OPEL Kadett, FIAT 1100 (6.15 155/13) 

OPEL Rekord ab 67. FORD 17 M - 20 M (6.40.13) 

VW 1200 - 1300, 1500 Käfer (5.60/15) 

VW 1500-1600, Karmann Ghia (6.00 15) 

DM 27,- fabrikneu 

DM 27,45 fabrikneu 

DM 30,50 fabrikneu 

DM 35,80 fabrikneu 

DM 37,70 fabrikneu 

DM 28,10 fabrikneu 

DM 32,50 fabrikneu 

V) 
5 
S 

N 3 N 

Gürtelreifen 

OPEL KADETT, FIAT 124. 
NSU 1101200 (155SR13) 
AUDI, FORD 12 Ivl - 15 M, OPEL IWIANTA, 
Olympia, Ascona, Rekord 12 — 1500 (165SR13) 
MERC. 190 220 D, OPEL Rekord. OPEL Rekord 
Kombi, FORD 17 M - 20 M (6.40/7.00 SR13) 
VW Käfer (155SR15) 
VW 1500 - 1600 (165 SR 15) 

CONTI TS Stahlgürtel (165 SR 15) 

DM 45,- fabrikneu 

DM 42,- fabrikneu 

DM 53,- 
DM 42,- 
DM 46,- 
DM 68,- 

fabrikneu 
fabrikneu 
fabrikneu 
fabrikneu 

Reichhaltiges Raitonlager pralsgünstig in aiien GröBen. Naugummlerte Reifen zu niedrigsten Preisen. 
Moderner Wuchtaarvica — auch direitt amFahrzaug. Auf uns Ist VerlaB I 

Es lohnt sich immer REIFEN-QUARI lu fragen, wenn Reifen in Frage kommen ! 

REIFEN-QUARI 

Ihr Reifenspezialhaus LANGEN/HESSEN - Nur Liebigstraße 31 (500Meterv Bahnhof) 



Sonder- 
preise 

Sonder- 
angebote 

120 Damenmäntel 
50 Damenjacken 

100 Damenkleider 

100 Knabenhosen 

ä 19,-, 29,- 
ä 39,- 
ä 9,-, 19,-, 39, 

49,-, 59,- 
a 15,- 

s 

Holl. Tomaten 

Kl. I, schnittfest 500 £ -78 

Ital. Kartoffeln 

Kl. II, 2,5 kg Beutel 

Holl. 

179 

Golden Delicius Apfel | Qy 
Kl. II, 2 kg Tragetasche ' 

Span. Pfirsiche 
große gelbe Früchte, Gr. B, 
Kl. II 500 g 

1.19 

RAR 
Main z 

Jede Drucksache 
hat Ihr Gesicht 

Daß dieses „Gesicht" an- 
sprechend und gewinnend 
ist, dafür sorgen unsere 
Orucksachengeslaller. Von 
der Wirkung einer Druck- 
sache hängt der Erfolg ab. 
Ob Brielblatt, Rechnung, 
Prospekt, Katalog oder 
Festschrill, bei uns wer- 
den Sie gut bedient. 

BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

CARL WEISS 
Umzüge 

mit Fachpersonal 

607 Langen Lutherstr. 26 
•©(Oei 03)2 3691 

Unverbindliche Umrugsberatung 

200 JK. 

Cembali • Elektr. Orgeln 
Lieferung frei • Kundendienst 

Größtes Klavierhaut 
Deutschlands 

Piano-Lang 
Frankfurt, SfiflslraB« 32 
(Am Eidfenheimer Turm) 

T rachten-Moden 
Kostüme, Dirndl, Blusen, Röcke 
bis Größe 50 in großer Auswahl 

E. KEIL- Langen, Bahnstraße 85 
Pelz-, Leder- und Trachtenmoden 

Alle in unserem 
Laden vorhandenen 

• Schallpiatten 
• Musicassetten 

botpiclle 
• Tonbänder 

ab sofort 

25% billiger 

RADIO HAUPTWACHE' 
langen, Bohnstraße.lö 

V 2 5Ä 74 : ; ; 

Wählen Sie JÜRGENS 
Problemlos - bis hin zum Service — 
das Jürgens-Olbrennerprogramm. 
Alles in einer Hand 

W Winkel jr. 
Olbrennertabrikation 
Droieichenhain 
Weimarstraße 7, Ruf 8 11 94 

100 Herrensaccos 
250 Herrenanzüge 
400 Herrenhosen 
100 Herrenblusons 

i 19,-, 50, 
ä 119,- 
ä 25,- 
ä 35,- 

Panoer- 
preise 

Sonder- 
angebote 

Frankfurt/Main 1 Kaiserstraße 37 
Tel 23 2302, 23 85 34. 25 35 31 

die moderne Sprachschule 

inlingua 
The inlingua School of Languages 

Inhaber u Leiter: Dir Dipl -Kaufmann Adalbert Schwarz 

Der Welt größte Sprachschulorganisation 

Ausbildung zum Zweisprachen-Auslandskorrespondenlen 
- Wirtschaftsdolmetscher 

Englisch - Französisch 

Beginn Juli/September Oktober 1972 

Tages- und Abendlehrgänge, Klassen für Anfänger und 
Fortgeschrittene, Konversations-, Vorbereitungsklassen. 

Privatzirkel, Einzelunterricht 

Einstufungen in Klassen für Fortgeschrittene aller 
Kenntnisstufen jederzeit möglich. 

Crash I. P. 120 — Maximum Intensity Programme - 
M I P. 720 

Ferienkurse in England — Frankreich — Italien — Spanien 
Ausbildungszuschüsse durch Arbeilsförderungsgesetz 

Anerkannt nach dem Ausbildungsförderungsgesetz 

inlingua Diplome haben Weltgeltung 

Wir beraten Sie, besuchen Sie uns unverbindlich, 
taglich 8.00 - 21 00 Uhr samstags 8.00 — 17 00 Uhi 

• ••••••••••••••«•••••••«•••••II 

Haben Sie Schornsteinsorcjen 
durch Fcuchligkoit. Versottung, Mürtelverfall, Kamiririsse usw, ? 
Wir helfen: mit unserer Spezial-Schornsteinisolleriing Im Rüttef- 
veifahren nach DIN 18150 und D!N 1058 oder Einziehen von 
Chromstahlrohren, 
Arbeilsausführung mit Aufzügen von außen (kein tvlaterialtianspürt 
durch das Haus). Unsere Techniker beraten Sie unverbindlich. 
Nutzen auch Sie unsere jahrelange Erfaliriing, Garantie und preis- 
günstigen Angebote, 
Schornstein-Isolier-Technik 

Dieter Fischer 
6093 Florsheim. ObermainstraOe 5, Telefon 0 61 45 74 31 
Vertretung: 609 Rüsselsheim, Bauschheimer Str. 30, Tel. 05142 61759 
Vertretung: 6082 Mörfelden, Odenwaldstr. 12, Telefon 06105 3084 

Shasavan 
150x112 . . 
Ahar 
148x111 . . 
Bidjar 
168x114 . . 
Khorramabad 
202x145 , 
Kasak 
230x133 . 
Sarouk 
213x127 . 
Oschtoran 
489x106 . . 
Sibiu-Schirwan 
606x76 
Hamodan 
314x86 . , 
Karadja 
258x68 , 
Kolial 
241x143 , . 

Wieder eine Senduni sthiner Orient-TeppiGhe 

bei TritsGli^HepiMniäEJ'ingetroften 

Wiss 
216x167 . 
Sarouk-Mir 
257x168 . 
Bochara 
254x157 , 
Sarouk 
252x161 . 
Sibiu-Tabriz 
295x198 . 
Bachtiari 
305x210 . 
Lori 
289x186 . 
Oawlatabad 
282x198 , 
Kelardasht 
316x202 . 
Meymeh 
316x220 
Afghan 
318x268 . 
Heriz 
335x235 . 

1450.- 

1990.- 

3630.- 

3080.- 

1750.- 

2160.- 

2380.- 

2490.- 

3740.- 

3975.- 

1565.- 

2280.- 

Nur e!n kleiner 
Ausschnitt 
unserer 
Riesen- 
auswahl: 

I Oot tuhrend« I Spftiialhaus luf I Roumoussloltung I Ddrmtlodt I Wtlh«imln«n-' I Eck« EliiabftthvnslroO# 
I T«pptd««. T*ppichbod«n« Oti«ni9ppi<h«. 1 Bodenbeläge, Gardinen, Tapeten, Aussteuerwaren. Cafderobenmobel 

Ab tefert »hHi unsere Ableilwngeis für Teppidie e. Teppidibeden ImirdgesdieB I «bend« bit 21 Uhr und tomtlagt «nd I senniQO« «e* 14 bis 21 Übt twr BesichtigWAff I geöHeet. 

Hosselnabad 
360x258 . . . 
Täbriz 
361x252 . . . 
Isfahan 
343x225 . . , 
Bidjar 
363x259 . . . 
Sibiu-Herati 
305x303 . . . 
Sibiu-Mesched 
414x292 . . . 
Osmani-Klrman 
404x296 . . . 
Mir 
389x289 . . . 
Ekbatan 
877x273 . . . 

2950.- 

5330.- 

7100.- 

9980.- 

2760.- 

3620.- 

4200.- 

5190.- 

8900.- 

Beachten Sie bitte 
unsere Sonder- 
Schaufenster! 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 
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Brautschau mit Laterne 
X'dlliT Xauber .siiirf (lre,se Juninachte, crfiilK 
vom Duft der Hosen und Jasmin, ron Miirifii 
und Ilulunder . . . und diirclr.iirkt von Schim- 
mernden Funken. Pie tarnen durch das de- 
»Irauch und iihertiehen die Wiesen iric mit 
piiuüii Teppich aus Leuchllilifiran: Cluh- 
wiinnchen. Wie die Menschen diese lauen 
Nachtstunden zu einem ferliehten Stelldich- 
ein nuUen, so tun das auch ivinzifie l.eucht- 
kafer. Da sie aher Im Gepensatz zu uns den 
/'«rincr iiorli iiiflit (lefunden haben, müssen 
sie ihtn ein l.ichtieiclien gehen, leo sie sich 
hcfiiiden. Und .loltald die Suche erfolgreich 
irar, pusten sie ihr I.aternchen nieder uns. 
Daher das standii/e riimmern der l.ichl- 
piinklchen. Oh sie mit ihrem Leuchtstcifl spar- 
sam iimi/clu'ii müssen oder nur ein/ach :ii 
;irci( in der Dunkelheil untertauchen 

das hleiht ihr (leheinmis. Und auch, ii'ip 
sie iiherhaujyt dieses seltsame, kalte t.icht 

iceifi man noch iiirlil. .t/n» hat 
ledii/lich herausf/efnnden. dafi dabei ein Sliilf 
liemeinsam mit dem l.uftsauerstoll das 
/.ciiclKfn bewirkt Die Chemiker nannten ihn 
I.uciferin: über seinen Aufbau nnd seine 7.u- 
ÄrrrnnifN.scfttinp .sind ,sir sich noch inchf 
im kfiircti. Und ii'ir ii'Prdcii irohl omcIi nie 
hinter das (ieheimnis der uuntiiien Schalt- 
aulaiiü koinnicii, mit deren lldfe das Kiifer- 
chen sein Licht an- und ausknipsen kann, 
lianz wie es ihm beliebt. Aber wollen wir das 
irirklich alles so iienau wissen? Wir haben 
der Natur schon so viele Cleheimnisse abge- 
lauscht. in .so rielein versnchl, sie zu iiiiificrcii 
— dafi es ganz schön ist, iccnn uns noch etiras 
Zinn Widiilcrn hlcil)( 

I»i,. Iloih. iihaussi..<llniiK im B. roi.h F,rfiirt..r StraHo - ein Bild di r W..linli<hk..i( 

Auf der Rollschulibalin ging es um Punkte 

. . , Kiau I^ina Kühn, Ernst-r.iidwlg-StriilJe 41. 
üunt 70. Geburtstag am 17. ,)uni. 

. Herrn Julius Klein, Am Ha,spll)usc-h 11, 
zum 74. Geburtstag am IR. ,Iuni. 
. , , Krau Annemarie Brandstütter, Birkt-nsee- 
wog 9. zum 7,'t. und Herrn Gustav Irmler, 
Mainstraflc 20. zum 71 Gi-biirtslHg am IH. .lunt. 
, . Krau Diiia l,(Mser. Niddastraße :tli. zum 
Vn. und Herrn Christian Vollhardt. Sclnil- 
str.ißi' 10. zum 7(1 Gi-burtstag am JO. luni. 

Anmeldeschluß lür Ferienspiele 
i> In diesem ,lahr werden in Kgolsliach wäh- 

rind der Sommerferien hckannilich erstmals 
Kerienspiele Tür die Sehüler durchgeführt, 
AnmcIdcschluU war am Sl. Mai Die Ge- 
meindeverwaltung weist darauf hin. (iaß die 
Anmeldefri.^t verlängert wurde. Diejenigen, 
die es bis jetzt versäumt iiaben. sich anzu- 
melden. können ilies bis Dienstag, di-n UV -funl, 
im Itathaus. /.immer 17 nuchhcilen. 

Schwlmmbadbesucti bei schlechtem 
Wetter 

e Seit der Eröffnung des neuen Kreisciuvimm- 
bads war der Wettergotl den Badefreudigen 
nidil besonderlich gesonnen. Die erwarteten 
»ommeiiielien Temperaturen blieben au.s und 
auch die warmen Tage waren zu zählen. 
Trotzdem haben viele den Weg zu der neuen 
Anlage nicht gescheut und hatten bei dem ge- 
ringeren Besucii natürlicli den Vorteil, die 
Sciiwimmbecken für sicti zu haben. Weniger 
erfreulich ist diese Tatsac'he jedoch für die 
Gemeindeverwaltung, denn die Unkosten 
bleiben bestehen und eine größere Einnahme 
hätte der Kasse gutgetun. 

Nun hat man sich bei der Gemeindeverwal- 
tung etwas einfallen lassen, um die Unkosten 
einzuschränken. An Sdilechtwettertagen wii'd 
die Garderoije des Schwimmbades nicht be- 
.setzt. Man hofft, für diese Maßnahme Ver- 
.ständnis zu finden, zumal niemand gezwun- 
gi-n ist, auf die Badefreuden zu verzichten. 
Kostenlos stehen Garderobeschränkdien zur 
Verfügung Ratsam ist es, sich ein Vorhänge- 
schloß mitzubringen, um diese Schränkchen 
abschließen zu können. Allerdings bittet die Ge- 
meindeverwaltung, sollte man das Vorhänge- 
sdiloß nadi dem Badbe^iuch wieder mit nach 
Hause nehmen, damit die Sc+iränkchen nicht 
für andere blockiert sind 

Ruhebänke im Schwimmbadbereich 
e Nach der Schwimmbadeiuweihung wur- 

den im Bereich des Bades und der Minigolf- 
anlage Ruhebänke aufgesttlit, die in erster 
Linie für ältere Bürger gedai.-ht sind, die 
selbst nicht schwimmen, aber dennocti am 
Bade- und Minigolfbetrieb teilhaben wollen. 
Wie man sieht, wird von dieser Möglichkeit 
auch gern (Gebrauch gemacht. 

Kanalarbeiten in der Mainzer Straße 
abseschlossen 

e Nachdem die Kanalverlegungsarbeiten in 
der Mainzer Straße zwischen Bahn- und 
Schillerstraße abgeschlossen sind wurde die- 
ses Stück mit einem Asphaltbelag versehen 
und steht für den Verkehr wieder zur Ver- 
fügung. 

Die Hollsporlabli'ilung iler SG Kgelsbaih 
war am letzten Wodienende Gastgeber für die 
vom Hessischen Hollsport verband durchge- 
führten Kla,s,senlaufpriifimgen und der Hes- 
.sisdK II ,Iunioi en-Aus,sclii'idung 11172. Das Wet- 
ter sah nicht besonders gimslig aus, aber die 
Pflichtpriifungen der Klassen I. H und IV, so- 
wie die .lunioren-Aussdieidung konnten am 
Samstagnadunittag und .Sonntagmorgen rei- 
bungslos abgewickell werden. T.ediglich die 
Klas.senlaufprüfung HI. die für .Sonntagnadi- 
mittag vorgesehen war. mußte wegen de.s ein- 
setzenden Dauerregens abgesagt und auf den 
kommenden Samstag. M Uhr, versdioben wer- 
den. 

Hi'i der ,lunioren-Ausscheidung, die mn 
1« Uhr mit den Pfliditlnufen begann, bewar- 
ben sicJi 14 I.äuferiimen aus Hessen um die 
Teilnahm!' an der Deul^chen ,liinioren-Aus- 
sdu'idung in Celle. Dm d. r Hessische Roll- 
sport vert)and nur H I.äulerinncn entsenden 
kann, war man auf <l''is lOrgcbnis in Kgelstiach 
sehr gespannt 

Die Rnllspiirlaljteilung di-r Sf'.K mildele 
C.,•.linde Maul, di. damit er->lnialig an einem 
soldien Wi'ttbcwerl) teilnahm. Man hoffte auf 

einen guten I'lalz in der Milte dieser (Jruppe 
und war deshalb mit dem 7. Platz in der 
Pflidit sehr zufrieden. Ihre Kür konnte sie 
vielleicht elwa« noch nach vorne bringen Die 
Olierraschung — wenn nicht gar .Sensation — 
war perfekt, als für die Kür für Gerlinde 
Maul die hödisten Noten des Tages aus den 
Kästen der fi Preisriditer gezogen wurden. 
Rine schnelle Kür, Bngefülll mit sauber ge- 
standenen Sprüngen und gelungi-nen Pirouet- 
ten brachte Ihr im Endergebnis den 2. Platz, 
Erste wurde Eva Schott vr)n der Frankfurter 
TG und den 3 Platz l)elegte Agnes Bopp vom 
Frankfurter REC. Diese drei liiuferinnen 
nehmen also an der Deutsehen ,Tunioren-Aus- 
scheidung in Celle teil. 

Die I'hiditprüfungen der Klasse 1 und 11 
wurden am Samstagnachmittag. die der Kl. IV 
am Sonnlagmorgen abgenommen. Vcm der 
SGE bestand Barbara Ra.sche die sc+iwierige 
Prüfung der Klii.>se H. Bei der Klas.s'' TV wa- 
ren alle gemelrlelen Läufer erfolgreich, unri 
zwar: Hosi D.ikaiis. Hanno Hasslodi. Gabi 
Sdineifli-r unri Hirgil Schr»)(lei" .li-t/.l gilt es 
für sie. fleißig weiti r /u Irainicien damit sie 
im nädisicn .fahr auch rlie Kla>sen!aufpiü- 
fung Hl .schaffi n. 

nir Hessenmeistersehaft der Sdiüler und .funloren am vergangenen Wochenende auf der 
«urdm leider dur,1. das regnerisch.« Wetter getrübt, denno.* 

herrsehte reger Betrieb. 

KN-MIM 

Rollschuhbahn wurde verbessert 
e Die Holl.sdiuhbahii erfreut sidi seil fah- 

ren grf)lter Heliebthell, Zahlreiilie Hollsport- 
veranstaltungen mit gutem Besuch beweisen 
(lies. Trotzdem gab es einen Mangel Zwischen 
der Bahn und dem das (ielanile umgi benden 
Zaun gab es Unet)enheiten, die zu einer Ge- 
fahr für die I.äufer Wiarden konnten. Damit 
Ist nun Schluß, Die CJemeinde hat rund um 
die Rollschuhbahn einen Asphaltbelag als 
Deekschii-ht anbringen la.s.sen, der noch richl- 
zeitig vor den Rollschuhmeisferschaflen am 
vergangenen Wochenende ferlig vurdc 

„Großbrand durch Dacharbeiten" 
Feuerwehr und l»KK proben für den 

Krnstfall 
e Am Sonntagvormittag gegen H.^ifl Uhr 

weiden die Freiwillige Feuerwehr und dir 
Grtsverein des Deutichen Roten Kreuzes eine 
gemeinsame t)bung vi^ranslalten. Als Brand- 
objekt wird der Neubau gegenüber dem Sage- 
werk in der Brandenburger Straße angenom- 
men. Bei Dacharbeiten geriet ein Tecrkessel 
in Brand, brennender Teer, so wird voraus- 
gesetzt, floß durch Hi izungs.-chächte in das 
Innere des Gebäudes und setzte auch das 
zweiK- Obergeschoß in Brand, Dieser simu- 
lierte Fall kann in der Praxis tatsädiliili ein- 
treten Wenn man damit konfrontiert wird 
i.sl es für Ubi rli'gungen zu spät Deshalb auf 
die,sem Standpunkt steht f)rthl)randmi'lsti'r 
Sehroth, soll man durch tJbungcn versuchen, 
alle Möglidikeiten zu üben. Da in dem ange- 
nommenen Fall auch mit Veiletzten zu ri' i 
nen ist. muß auch das Rote Kreuz eingreifen, 
mit dem die Feuerwehr schon .seit langem nn 
gutes „leamwork" verl)indel Auch für die I.i- 
völkerung, die herzlidi zu dieser tibung ''in- 
geladen ist, wird es interessant sein, dem -e- 
sthehen beizuwohnen 

Schöne Ertolge 
der Egelsbacher Hundefreunde ! 

e Bei der am 21. Mai in f.angen stattgefun- 
denen Sondersdiau des SV bekam die Hundm 
des Sportfreundes Willi Müller — 
hund — „Ossle vom Hause Bernlus in der 
•Jugendklasse die Note gut. Die ""vawart- 
Hündin „Afra von Egilo" (Besitzer Kurt Jaxt) 
bekam in Frankfurt am Main bei der .lugeiid- 
körung. die für die Zudit ausdilaggebend ist. 
die Note gut. Bei der am II. Juni in Würz 
bürg statlgefundenen Ausstellui^ .""Ihr ent 
Hündin von Herrn Jaxt mit der Not« 
in der offenen Klasse 
ist aus der Zudit von Walter Pohl Möge « 
den beiden Sportfreunden ^ 
weiter vergönnt sein solche guten Ei folge zu 
erringen. 

SommertreHen der Naturfreunde- 
Bezirke in Urberach fällt aus 

e Das für Samstag, den 24 Juni, geplante 
Sommertreffen In Urberadi der Naturfreunde 
aus den Bezirken Odenwald — Ried und Main 
— Spessart muß leider ausfallen. Dafür smd 
die Mitglieder zu dem Treffen des Bezirks 
Rheln-Maln auf dem Ginshetmer Haus redit 
herzlich eingeladen. Dieses Treffen beginnt 
bereits um 17 Uhr. Das Ginsheimer Haus liegt 
am Ortsrand \on Ginshelm In der Rhein- 
straße. Es wird um zahlreiche Beteiligung ge- 
beten. 

Die Daheimgebliebenen treffen nldi «m 
8b<md um 20 Uhr im Waldheim zum gemüt- 
lidien Bei.sammensein ums Lagerfeuer. 

Hoffentlich haben wir zu diesen Veranstal- 
tungen gutes Wetter. 
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Erhard Heger verfehlte nur 

knapp die Qualifikation 

6 Krpisnu-istortitf'I für den Kni'lsbiU'hiT 
NiK-hwuchs — Violi* 2. I'lät/r 

Mit 430 McIdunKpn hotten die Sdiüler- 
Krpls-Kin/.rlmrisliTS<hatti>n zwar pine sehr 
Riite rtosonan/,, litten jntloch untor der man- 
Rplhaftpn OrRanisntion. Um die Mplstprschnf- 
len ül)eriiaupt durchtühren zu können, mußte 
manchor Botroupr alles andere tun, als seine 
Srhüt/llnRe zu betreuen. 

Der EK<l.sl)iirher I.elchtathtetlk-Nachwuclis 
■war mit rund 3S Teilnehmern am Start. 
Tmt/.dem man mit sechs Krcismeistertiteln 
/u den erfolKrel(rhslen Vereinen zählte, wur- 
den die ErwartunRen nicht Ranz erfüllt, was 
wi)hl auch auf die oben Renannten Schwieri«- 
kciten zurückzuführen ist. Be.ster Teilnehmer 
diT K.Ri'l.sbacher war an die.sem Tag Krhard 
llPRer, der einen sehr starken Eindruck hin- 
tcrlied. Im WeitsprunR steiRerte er .sich auf 
si'hr RUte 5,(>7 m und verpaßte nur um B cm 
ilie Qualifikatiimsweite zur Deutschen Schü- 
li rmeisterschaft. Diese Weite tx'deutete Rleich- 
zi itiR den SieR. .Joachim Anthes und Ernst 
llcnsel landeten Im Mitteifchl. Auch im Hoch- 
.spruiiR .scheiterte Erhard lleRer nur knapp an 
(li-r Qualifikationshöhe von l,liB m und sieRte 
mit 1,(1) m. Sein zwei .lahre jünRerer Bruder 
Arno, der nodi B-Schüler ist, si+iaftte da.t 
\'orhal>cii. den he.ssis(+ien B-.Si-hüler-Hoch- 
.■^pnniRrekonl /u verbessern, dlesmiil noch 
nicht. Bei 1,511 in S(+iied er aus dem Wettbe- 
werb aus. Im 80-m Ilürdenl.iuf der Schüler A 
1 iviellr Krhard llcRcr nebenbei mit 1H,0 s den 
2 l'latz i'benso wie im Di.skuswurf. 

Niciit RUM/. wunschRemiin lief es bei den 
A-Schülerinnen, wo u. a der Hürdenlauf ein- 
fach ahRi-sc t/t wurde. Bei den weniRen st.-itt- 
findrnden Iliirfimliiufcn eine unkliiRe Eiit- 
scheldimR 

Im I lüi'denlauf .S4't/tc sii-l» Silvia Kisciier 
bi'i sctuveriT ll.ihn mit Iii,2 s im Vorlauf klar 
diir(h Cluistina Scitwcit/.er i-rreiihte mit 
1 1.1 s flen B-Endlauf und wurde hier mit 
Ki.'.l s Dritt!' Ebenfalls Dritte wurde im A- 
Knillauf Silvia h'i.scher in i:t,4 s. Im KuRel- 
stoHen k.im l'ctra Loren/ über 8,8(1 m nicht 
hinaus, was IMat/ 3 bedeutete. Gute 28,32 ni 
Im Speerwurf reichten für einen klaren Sieg. 
Cl\ri,stina Schweitzer wurde mit 23,80 m 
Fünfte, Nicht zuredit kam I'etra Lorenz im 
Diskuswerfen, wo sie ihre RUten TraininRS- 
zeiten leider nidit bestätlRen kcmnte. 

In der BesotzunR Klein, Ilaak, Ixjrenz und 
Schweitzer kam die 4 x 100-m-Staffel mit 
.■)8!i s auf den 2. Platz, Eine klare AnReleRon- 
1 eil war der Tfi-m-T.auf der B-Schüler für 
Stefan Bnreuther; mit atiSRezeichneten 10,4 s 
siebte er sicher. Eine SteiRerung auf Ifl.t! s 
verbuchte Arno lleRer über fiO m Hürden, wo 
er vor Harald Henscl siegle. Für eine Über- 
raschunR sorgte Dirk Zschoche im Weitsprung 
mit RUten 4,3B m und dem 2. Platz, dar nicht 
lief es bei Arno Heger, der ..nur" auf 4.10 m 
kam. Mit Sfi m wurde er im Ballwurf Zweiter. 

Ein strammes Rennen lieferte Thomas Lo- 
renz in seinem ersten 500-m-Lauf bei den 
Schülern C. wo er mit 2:07.r> min Dritter 
wurde. Volker Haag wurde im fiO-m-Endlauf 
Vierter mit B.fi s. Im B-F.ndlauf der Schüle- 
rinnen (' wurde Bettina Hey Dritte vor Beate 
V die auf den 1. Platz kam l.etzteic 
schloß den WeltsjuiinR mit guten 3,65 m und 
dem 2, Platz ab. 

Weitere Ergehnis.se. .•\-Schülerinnen. Ku- 
gel: (Jerlinde Klein 7.11 m, 7. Platz; Weit- 
sprung: Cierlinde Klein 4.15 ni. 5 Platz; Chri- 
stina Schweitzer 4,14 m, r., Platz; .Jutta Haak 
4,07 m, 5. Platz. B-Schüler, Hallwurf: Thomas 
Sittmann 53 m, 5. Platz: Rolf Schupp 45 m, 
10. Platz. 75 m. B-Endlauf: Dirk Zschnchp 
11.3 3. 1. Platz. Weitsprung: Stefan Bareuther 
3,04 m, 8. Platz. Schülerinnen B. ßOO m: 
Regina Friedrich 2:31,3 min, S. Platz. 

Zum Schluß sei be.sonders den Eltern für 
Ihre tatkr.Tftlae l?ntrrstüt/unR gedankt 

.Am Kreitax T»'st\vetlkäm|ifc in der 
Sehülerklassc A 

Um 17.43 Uhr finder> am heutigen Freitag 
auf dem Egel.sbacher SporlReliinde To.stwett- 
kiimpfe mit der SSf! I.angen statt. 100 m. 
HOO m. 1000 m. 80 m Hürden. HochsprunE 
Weitsprung und Diskuswerfen kommen zur 
•Austragung. 

Anträge der Wehlgemeinschaft 
I-liiüplalzpr« eitrruni; und l.ohnsummenstciii r 

e In einer Fraktionssitzung hat siiti die 
■Walilgemeinschaft Egelsbach nochmals ein- 
gi h'.nd mil dem Problem Flugplatzerwelte- 
rung befaßt Aufgnmd eines Antrags an die 
ficmeindevertretunR soll der fiemelndevor- 
stand beauftragt werden, dem Ortsparlament 
umfassend imd offen über die Situation des 
Flugplatzes und die weiteren Ausbaumaß- 
nahmen zu berichten. 

Tn dem Antrag werden folgende Fragen 
aufgeworfen' Wel(4ie Klassifizierung hat der 
Flugplatz Egelsbad) (Klasse 2 a ?) und welcher 
B<'trieb l.st hier erlaubt? Was bedeutet der 
Ausbau des Flugplatzes nach Klajwe la? Ist 

für die Zukunft mit einem weiteren Au.sbau 
des Flugplätze.^ Kgelsbadi zu rechnen? Wer- 
den zur Zeit geltende Bestimmungen des Flug- 
platzes Egelsbaeh genauesten.« eingehalten 
oder sind Ausnahmen (iblich'' Ist die Ijimdi"- 
bcfeuerung eine genehmigte Baumaßnahme? 
Welchen 7\ve(+: S"I1 die l.nndcbefeuerung er- 
füllen. wenn der Flugplatz Egelsbach nur für 
S 'htflüge zugelas,sen IsP 

Die Fraktion der WahlRpmeln.^chaft Egels- 
b:ii'h ist der Auffa!;s\ing. daß es Pflidit der 
Flugpl;itz-r;mbII ist. alle geplanten Änderun- 
gen der C'.emeindevertretung mitzuteilen, zu- 
mal die Clemeinde Egelsbaeh Gesellsdiafter 

Schlagerstar Costa Cordalis als Rettungsschwimmer 
Kgelsbai-hpr Freibad als Trainingsstütle 

e Schlagerstar fosta fordalls. Egelsbacher 
Einwohner und ein sehr guter .Schwimmer, d r 
in seiner kargen Freizeit gern Ins Wasser 
geht, um sich fit zu halten, hat sich den Het- 
tungsschwimmern d<vr Deutschen Lebensret- 
tungs-fJesf'llschaft (DLHdl angesdilossen 

Im Egelshacher Freisihwimmbad hat eine 
Gruppe von Schwimmern im Ilahmen der 
DLHG den Waclulienst übernommen und wird 
zur /eil vot\ der DLHG Neu-Isenburg iK'treut. 

Am Aben<l des zweiten Einweihungstages 
siT'llte sich unvorherge.sehen auch {'o:<ta Cor- 
<ialis ein, Idol vli'ler Schlager- und Sdiallplat- 
ti'nfan.s. Er wollte einmal ausprobieren, was 
ihm .seine Wohngemeinde Neues für den 
gern ausgeül)tcii Frei/.<*itsport bietet. 

Der Swiniming-pfn>! vor der Haustür muß 
Ihm bestmders gut gefallen haben. Mehr noch: 
es s-'hlen ihm auch eine logische Folgerung 
sein« s gern geübten Schwimmsportes zu .sein, 
sich als Reltungs.sehwimmer au-^bilden zu las- 
sen und den Grundschein als I,< b<>nsretter zu 
erwerben Die I>LItf:-Mitglieder sind stolz auf 
diesen Neuzugang. 

Manches junge Mailchen möchte sich viel- 
leicht später einmal gern von Costa Cordali» 
aus dem Wasser retten laasen und ruft — 
audi ohne Grund — de.^wogen um Hilfe At>er 
soweit ist es noch nidit. Erst einmal muß 
Costa eifrig trainieren, um die erforderlichen 
Prüfungen des Grundscheims bestehen zu 
können Dazu viel Erfolg! 

Vll.iährliche Mahnung: 
Kein Wasser auf frisches Obst! 

Die Zelt lier frischen Früchte ist da! Nun 
heißt es aufpas.sen. daß vor allem Kinder das 
Obst nicht unreif essen oder die reifen Früchte 
in nicht zu großen Mengen verzehren und da- 
nach Wasser. I.imonade oder ähnlidip Ge- 
tränke trinken. Denn durch den Genuß großer 
Ob'itmengen quellen hei gleichzeitiger Flüssig- 
keit.szufuhr die Früchte im Magen auf. Kir- 
schen sollen am stärksten aufcpiellen. Auch 
Stachelheeren quollen stark auf, wahrend 
Apfel nur 10 — 20 Prozent Wasser aufnahmen. 
Wie die Erfahrung zeigt, vertragen sich audi 
Obst und Bier nidit sonderlich. Wenig Flüssig- 
keit auf wenig Obst kann Jedoch nicht sclia- 
den. Nun bliebe noch zu sagen, daß frisdies 
Obst vor dem Essen stets gründlich gewaschen 
werden muß — möglichst In lauwarmem Was- 
ser — um Schmutzteilchen, Bakterien oder 
eventuelle Rückstände von Pflanzenschutz- 
mitteln abzuspielen. 

Suche sofort 
Zimmer 

f. jungen freundlichen 
jugoslawi.schen Gast- 
arbeiter. 

O. Recktenwald 
Egelsbach 
Bahnstraße 12 
Telefon 4 M3 74 

Cost« Cordalis. drr hekannir Schlagerstar, besucht In .seiner Wohnsllzgemeinde Egelsbaeh 
gern das Frelscbwimmbad. Er wurde jetzt Mitglied der DI.Kti. EN-Bild 

Vor Schlappewirts großer Schau 

Fußball, Bierabend, Frii/i.schoppeii und Beul 
Seit einigen Tagen steht ein großes Zelt 

auf dem Gelände neben dem Bürgerhaus. In 
ilim soll am Samstagabend der ersten „Große 
Bierabend" des Schlappewirts stattfinden, der 
als Fort.setzung der erfolgreichen Abbelwoi- 
Abende gedacht ist. 

Da der Eigenheim-Saal sich meist als zu 
klein erwie.s, um alle Interessenten dieser 
Venmstaltun.gen aufrunehmen, Ist Gastspiel- 
direktor Ronde in das Zelt ausgewichen, in 
dem er mehr als die doppelte MeiiRe von Be- 
suchern unterbringen kann. Wie man hört, 
hatte ein Rroßor Ansturm auf die Eintritts- 
karten eingesetzt, und Tony Marshall, der 
Star des morgigen Abeiuis, wird mit Sidier- 
heit vor einem vollen Haus fragen können, 
ob die „Schöne Maid" heute für Ihn Zeit hat. 
Aber Zeit wird wohl niemand haben, denn 
das Programm, das Ronde präsentiert, wird 
alle für einige Stunden in Bann schlagen. 
Gesang, Tanz und Akrobatik werden einan- 
der abwech.seln, Zaubereien werden zu be- 
staunen sein 

Aber nicht nur der Bierabend mit dem 

Weltstadtprogramm wird am Samstag über 
die Bühne gehen. Bereits um Iß Uhr wird 
ein Fanfarenzug zur ?;röffnung blasen und 
ein Fußballspiel wird auf dem Sportplatz am 
Berliner Platz ablaufen, das eine Mannschaft 
der Henninger-Brauerei gegen eine Auswahl 
der Presse bestreitet. I^r Eintritt zu diesem 
Match ist frei, eine Sammlung, die während 
des Spiels durdiReführt wird, kommt der 
Deutschen Sporthilfe zugute. 

.Am Sonntagvormlttag ist zu einem Früh- 
.schoppen im Zelt aufgerufen. Einige Vereine 
aus Egelsbach haben bereits zugesagt, zur 
Unterhaltung beizutraRen. Für Musik und 
Stimmung wird die Egerländer Blasmusik 
sorgen, die sicher vielen Vergnügen bereiten 
wird. 

Auch die .Jugend kommt auf ilire Kosten. 
Am Sonnlagnadimiltag ab 17 Uhr werden 
„The Potards" und andere Beatbands mit 
heißen Rhythmen aufwarten. Bleibt zu hof- 
fen. daß auch das Wetter am Woi'henende 
keine Schatten oder gar Tropfen auf die Ver- 
anstaltung wirft. 

Ist „Seither war es üblich, daß ein Teil der 
Gemeindevertreter ihre Informationen der 
l'r. -e entnehmen mußte " 

Ferner ist die Fraktion der Wahlgemeiii- 
schaft Egelsbach ungehalten über die Art und 
Weise .wie der Beschluß zur Einführung der 
Lohn.summensteuer zustande gekommen Ist 
Auch hier läuft .schon seit dem 5. April ein 
Antrag an den Vorsitzenden der Gemeinde- 
vertretung. wonach die Gesetzmäßigkeit der 
Lohnsiimmen.oteuer eingehend geprüft wer- 
den soll. 

Wieder Schönheitswettbewerb der Dörfer 
(hs) — 1073 findet z.um 7. Mal der Bunde«- 

wettbewerb „Unser Dorf soll schöner werden" 
statt. Der Wettbewerb wurde vom Bundeser- 
nährungsmlnlster in Zusammenarbeit mit dem 
Deutsdien Gemeindetag, dem Deutschen Land- 
kreistag, dem Zentralausschuß der Deutschen 
Landwirtschaft und der Deutschen Garten- 
baugesell.schaft ausgeschrielwn. Toilnahm«- 
bcrechtlgt sind alle Gemeimlen und Ortsteil« 
bis zu 3 000 Einwohnern. Bewertet werden 
r. B. gemeinschaftliche Leistungen, wie bei- 
spielsweise Wasserversorgung, kulturelle Ein- 
richtungen. Bespitlgung von Landschaftssdiö- 
den oder planvolle land.schaftllche Einordnung 
und bauliche Entwicklung. 

Eltern behinderter Kinder werden 
finanziell entlastet 

Auch in diesem .Tahr sollen die Eltern und 
Unterhaltspflichtigen behinderter Kinder nur 
in dem Umfang zu den Kosten für die Betreu- 
ung der Kinder in Tage.sstatten herangpzogpn 
werden, wie die Eltern nichtbehinderter Kin- 
der beim Besudi von Kindergärten und 
Horten. 

Kirchliches Zeitgeschehen 
Prarrgrmeinderal tagte 

e Am Dienstag (6. .luni) fand eine öffent- 
liche Sitzung des Pfurrgemeinderates der kalb. 
Kirdie Egelsbaeh'Erzhausen statt. 
Auf der Tagesordnung standen Berichte der 
plnz.elnen Au.sschüsse (Familie und Bildung 
Ciu'itas. Liturgie. Jugend) über ihre bisherige 
Tätigkeit im Winterhalbjahr 71'72 sowie Be- 
ratung und Planung eines Herbst- und Win- 
terprogrammes. Welterhin wurde über die 
Arbeit im DekanaUsrat berichtet und verschie- 
dene Probleme der Ausschüsse breprochen. 

Zusammenfassend konnte festgestellt wer- 
den. daß man mit der bisher geleisteten Ar- 
beit recht zufrieden war und diese auch In 
Zukunft so fortgeselzt werden soll. 

Kirchliche Nachrichten 
Evangelische Kirche F.gelsbach 

Sonnlag, den 18. Juni 
9.30 Uhr: Gottesdien.st (Pfi. Giebner) 

11.00 Uhr: Kindergoltesdienst 
Mittwoch, den 21. Juni 
20.00 Uhr: Gemeindeabend mit Herrn Kuh- 

nert, Schulpsychologe Im Kreis Offenbadi: 
„Probleme der Sexualerzlehung". 

Xrztllcher Dienst 
Xrztlicher Notfalldlenst: Samstag ab 12 Uhr, 
wenn der Hau.sarzt nidit erreichbar: 

1T./18. Juni und Mlltwooh. den 21. Juni 19T2: 
Dr. Gttnei, BahnstraRp 39. Teirfon 4 92 31 

Notsprechstunde sonntags und feiertags von 
11 bis 12 Uhr in der Praxis. 

Zahnärztlicher Notfalldlrnst s. unter Langen 

Apotheken-Notfallbereltsrhaft: Sonntags- und 
Naditbereltsdiaft beginnend Samstagnach- 
mittag 13 Uhr: 

Vom 17. Juni bis 24. Juni um 8.00 Uhr: 
F.gelsbach-.4potheke. Ernst-Ludwig-Str. 4R. 
Telefon 4 96 77 

Für die vielen Glückwünsche und Gesdienke anläßlidi unserer 
Vermählung sagen wir allen Verwandten. Nachbarn. Freunden 
und Bekannten, auch im Namen unserer Eltern, herzlidien 
Dank. 

Bernd Werner und Frau Ingrid 
geb. Zühl 

Egelsbach, im Juni IH72 

Inserieren 

Wichtige Telefonanschlüsse 
Gemeindeverwaltung; 41 21 

Telefonische Feuermeldung; Tag und Nadit 
Telefon 4 92 22 

Polizei-Ruf der für Egelsbach zuständigen 
Polizeistation Langen, Telefon 2 23 33 

praclndesdi wester: 
Hedwig Lindenlaub, Am Berliner Platz l.'i. 
Telefon 4 95 08 (privat) 

Ortsrohnnelster: Jakob Grat, Woogstraße 20 

bringt Gewinn I Dreleicta-Krankenhaus Langen, Telefon 20 01 
 Krankenhaustransport, Telefon Langen 2 37 11 

Wer übernimmt liebe- 
, volle 

Pflege unseres 
Dackels 

während der Ferien 
(28. 7. — 19. 8. 1972) 
gegen gute Bezahlung? 

Milltz, Egelsbach 
Höheweg 7 

Herzlichen Dank für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen 
und Geschenke anläßlich unserer Vermählung, auch im Namen 
unserer Eltern. 

Wolf gang Adam und Frau Ute 
geb. Grünauer 

Egelsbach, im Juni 1972 

DANKSAGUNG 

Herzlich danken wir allen, die unsere liebe Entsdilafene 

Johanna Maria Ziegler 
geb. Zimmermann 

auf ihrem letzten Weg begleiteten, sie durch Kränze und 
Blumen ehrten und durch Wort und Sdirift ihre aufrichtige 
Anteilnahme bekundeten. Besonderen Dank Herrn Pfarrer 
Giebner für die trostreichen Worte sowie Schwester Hedwig 
für die Pflege. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Annelie Hartmann. geb. Ziegler 

Egelsbach, im Juni 1972 
Westendsti-aße 7 

Nr, 48 
Freitag, den Ifi. Juni 1972 

Freundschaftsspiel gegen Erbach 
Schon zwei Tage später, am Samstag, spielte 

die SSG-Soma gegen die AH des FC Erbach. 
Tn der ersten Hälfte waren die Langener ihrem 
Gegner überlegen und führten durch Schrei- 
ber mit 1:0. 

Nach dem Wechsel merkte man den Lan- 
geaein doch das schwere Spiel vom Donners- 
tag ah. Die Erbacher nutzten dies und kamen 
besser zum Zug, doch dauerte es bis zur 
O.S, Minute, ehe sie den Ausgleich erzielen 
koiuit^. Bis zum .Schluß mußten die Langener 
noch I Tore zum 3:1-Endstand hinnehmen. 

spielte mit Müller. Westermann, 
tipp, Herth, Beiz. Braun P"='h. 

Benz, Schreiber, Hunkel, Zeller. 
Vorschau: 

Am Sonntag, dem 18. Juni, fahr; die SSG- 
.Suma zu einem Freundsdiaftsspiel nach Frank- 
furt zitf Germania. Spielbeginn ist um Ii) l'hr. 
Abfa&rt 9 Uhr am Clubhaus. 

Bild links: 
Die Barken 
sind beladen 
zur Fahrt auf 
die See 

Bild rechts; 
Die 

Midelmann- 
Bchaft vor dem 

Spiel 

Pokalspiel des Clubs in Pfungstadt 
Zum ersten Pokalspiel der neuen Runde 

fährt der 1. FC Langen am Sonntag nach 
Pfungstadt. Dort tritt er allerdings nicht bt>im 
Bezirksligisten TSV Pfungstadt, sondern bei 
der zur A-Klasse gehörenden Germania an. 
fc trifft somit nicht auf einen alten Bekann- 
i&i, sondern auf einen Gegner, mit dem er es 
bisher .stets nur in Pokalspielen zu tun hatte. 
Die dabei erreichten Resultate liegen in jedem 
J"alle aber so weit zurück, daß sie für die be- 
vorstehende Partie nicht als echter Verglcidi 
heraiig^'zogen werden können. 

Man sollte deshalb bei der Beurteilung der 
Erfolgsaus-sic-hten viel mehr von folgenden 
Tat.sachen der letzten Zeit ausgehen: Der Club 
beendete die Verbandsrunde mit einem Platz 
tip unteren Drittel der Tabelle der Bezirks- 
kla-sse und Heß lediglich die Abstelger hinter 
Bldi. Gegen den A-Klasse-Verein SKO 
Sprendlingen reichte es vor eigenem Publi- 
kum nur zu einem knappen 4:3-Sieg, und 
l*>im ebenfalls zur A-Klasse zählenden SKV 
Mörfelden stand es nach mehr als einer 
Stunde Spielzeit noch 1:1. Erst in den letzten 
20 Minuten wurde aus dem Unentschieden 
ein klarer 4:l-Ertolg. 

Von einem deutlichen Klassenunterschltni 
zwischen Gästen und Gastgebern sollte man 
deshalb bei der bevorstehenden Pokal-Begeg- 
nung nidit ausgehen. Es ist vielmehr anzu- 
nehmen, daß Germania Pfungstadt zu Hause 
die eventuellen si)ielerischen und technisdien 
Vorteile des Clubs durch besonderen Eln.satz 
und Ehrgeiz nusgleldien wird. Es gibt somit 
keinen Favoriten, sondern alles wird davon 
abhängen, ob die Langener Mannschaft be- 
reit Ist, auch kämpferisch alles aufzubieten 
yiid dle.se Partie sdion als ersten ernsten 
Tcetfall für die nächste Verband.srunde anzu- 
"tehen. 

FC Langen AH besiegt Dietzenbach 4:2 
Die Club-AH fand in der ersten Halbzeit 

dieses Spieles in Dietzenbach nicht die ge- 
wohnte Linie. Im Sturm häuften sich Fehl- 
päs-se und aus den wenigen Torchancen konnte 
kein Kapital geschUigen werden. De.swegen 
■var es auch nicht verwunderlich, daß die 
''i istgeber zur Pause mit 2:0 führten und 
' ;?,em sicheren Sieg zu.steuerten. Daß beide 
T;-efftr noch von der Langener Hintermann- 
schaft erzielt wurden, unterstreicht das 
schwache Spiel der Club-AH bis dorthin. 

Nach dem Seltenwech-sel wendctt> sich das 
Blatt, jetzt wurde energisch gekämpft und 
Dietzenbach in die eigene Hälfte zurückge- 
drängt. Bereits in der 48. Minute konnte 
Helmut Gärtner durch letzten Ein.satz Bernd 
Müller in Schußposition bringen, der frei- 
stehend auf 1:2 verkürzte. Als zwei Minuten 
später Außenverteidiger Willi Metzger mit 
nach vorne stürmte, fiel der Ausgleich zum 
2:2, denn der günstig postierte I.iTik.saußen 
Karl Steitz konnte den von Metzger abge- 
feuerten Ball an dem Torwart vorbellenken. 
Steitz krönte seine gute Leistung In der zwei- 
ten Hälfte noch durch zwei weitere Treffer, 
davon ein Handelfmeter. Die Club-AH hatte 
das Spiel nun fest in der Hand und brachte 
den Zweitorevorsprung sicher über die Zeit. 

Aus der Mannschaft ragten besonders die 
beiden Verteidiger Willi Metzger und Salva- 
dore Giacobello, die spielbeherrschenden Mit- 
telfeldspieler Heinz I^hmickel und Willi Leyer 
sowie der dreifache Torschütze Karl Steitz, 
liem der Hattrick gelang, hervor. 

Das am Wochenende vorgesehene Spiel ge- 
Ren Opel Rüsselsheim wurde von den Gästen 
auf einen späteren Zeitpunkt verlegt. Das 
nächste Spiel der Club-AH findet am 24. Juni 
um 18 Uhr in Sprendlingen statt. 

Erste Pokalniederlage der SSG-Soma 
gegen Bürgel (0:2) 

Am letzten Sonntag tiat die Soma der SSG 
im Pokal gegen SC 07 Bürgel an. Gegen diesen 
Gegner taten sich die Langener .schon immer 
schwer, und so war es audi diesmal. Sie 
.stürmten und stürmten, aber alle guten Tor- 
gelegenheiten wurden vertan oder ein Bür- 
geler konnte klären. Mitte der ersten Halbzeit 
bekamen die Bürgeler einen zweifelhaften 
Elfmeter zugesprodien. den sie zum 0:1 ver- 
wandelten. Bürgel konnte bis zur Pause, trotz 
Langener Feldüberlegenheit, das 0:1 halten. 

Nach dem Wech.sel waren die Langener noch 
drückender im Angriff. Bürgel verteidigte mit 
allen Spielern. Es gab Latten- und Pfosten- 
schüs.se, aber keinen Treffer. Bei einem ihrer 
Gegenstöße gelang in der 7.'5. Minute Bürgels 
Mittelstürmer überraschend ein zweites Tor. 
Es blieb beim 0:2. trotz verzweifelter Anstren- 
gungen der langener. Zwei Minuten vor 
Schluß handelte sich Bigalke noch einen Platz- 
verweis ein. Langen spielte mit Müller. We- 
stermann. Hartwich. Lipp, Hausmann. Bigalke, 
H. Sdireiber, Betz, Desch. Kunz, Hunkel und 
P Schreiber. 

Bleiben die Handballer der SSG 
auch im 10. Spiel ungeschlagen 7 

Am Sonntagvormittag bestreiten die Hand- 
baller der SSG ein weiteres Heimspiel. Sie 
haben dabei die Gelegenheit, mit einem Sieg 
fast den Schlußstrich unter die Meisterschaft 
zu setzen. Damit ist zum ersten Mal ein Wort 
Im Spiel, an das weder Offizielle noch Spieler 
der SS(;-Handballer so recht glauben woll- 
ten. Selbst dann nicht, als sidi die Erfolge 
„reihenwei.sp" einstellten. Zu deutlicli ist noch 
in Erinnerung, daß vor einigen Jahren ein 
Vorsprung von sechs Punkten zum Schluß 
dann doch nidit ausreichend war. In diesem 
Jahr sind es bereits sieben Punkte und oben- 
drein scheint die Mannschaft gef(\stigter zu 
sein. Am kommenden Sonnlag gilt es. von der 
ersten Minute an auf Sieg zu spielen. Die 
Langener dürfen dabei nicht vergessen, daß 
sie mit diesem Gegner schon immer einige 
Schwierigkeiten hatten. Schweinheim verfügt 
im Sturm über sehr starke Einzelspieler. 
Trainer Mack dürfte seine Schützlinge auf die 
Spielart des (iegners eingestellt haben. 

Die klassenhöchste Meisterschaft im Hand- 
ball nadi dem Krieg nach Langen zu holen, 
sollte den Si)ielern am Sonntag besonderer 
Ansporn .sein. Spielbeginn 10.30 Uhr im SSG- 
Freizeitcenter. 

Leidi r muß auf Steuernagel verzichtet wer,- 

den. der in Urlaub ist. So wir<l die Mann- 
schaft der SSG antreffen: Kberlein. Metzger, 
Junkert. H. Müller, V. Müller, Mühlhause, 
Röder, Scheele, Kauf Lehr, Schreiber. 

Die Reserve hat in Raunheim anzutreten. 
Abfahrt 9.30 Uhr. Es spielen; Müller, Ilohl- 
feld. Regenauer, Vollhardt, Hau.smann, (ileim, 
Sievert, Urban. Kobelt, Maul, F.lger. Friedel 
und Heim. 

Bereits am Samstagabend um 18 Uhr spielt 
die 3 .Mannschaft hier gegen die Kleinfeld- 
m.innschaft des TV. Hier kann man den ..Old- 
boy.s" der SSG kaum Gewinnchancen einräu- 
men. Die Spieler: Rösner. Rang. Naumann, 
Clement. Jähnert. Jost, Fritz.sche, II. Schäfer, 
Kretschmann und Kappe.s. 

Weiter spielen: Am Samstag um 17 Uhrflie 
Mädelmann.schaft in Langen gegen Habitz- 
heim; am Sonntagvormittag die Frnuenmann- 
schaft um il Uhr gegen den SV !I8 Darmstadt. 

Niederlage der TV-Handballer 
TV l.anfien — TV KrfcUk-n 8:1-1 (2:5) 

Nach dem Gewinn von drei Auswärts- 
punkten war das siinntägliihe Heimspiel mit 
seiner deutlichen Niederlage gegen <len er- 
wartet starken Gegner aus Erfelden eine 
herbe Enttäuschung für den TVL. Der Sturm 
der Hiesigen ließ eine Halbzeit lang jeglichen 

Druck und Spielwitz veimi.ssen und schien 
dann in der /weiten Hälfte gar von allen 
guti'ii Geistern vi-rlassen zu sein, als si<'h die 
Abspielfehler er.sdin kend häuften. .Ms dem 
Angriff in der letzten Viertelstunde riaim 
en<llich einige gute Aktionen gelangen, war 
das Spiel schon lange ent.sdiieden. Das 
schlechte Zusammens|)iel — oft ver/.etti lle 
man sich auch in Einzelaktionen —- lag nicht 
allein am regennassen Ball. Auch die Abwehr 
war an diesem Tag nicht frei von Miingi ln, 
resignierte in der zweiten Halbzeit früh/i-itig 
und ließ vor allen Dingen jegliche Zusammen- 
arbeit mit dem Torhüter vermis.sen. i;.< m'ißte 
doch möglich sein, aus diesen an sich guten 
Einzelspielern eine Truiipe „zusammenzu- 
schweißen", die auch im Feldhandball eine 
gute Rolle si)ielt, wenn auch ihr Hauptaugen- 
merk auf der kommenden Hallenrunde liegt. 

Schon am kommenden Sonntag in Beer- 
furth muß man mil einer erheblich verbes- 
serten Leistung aufwarten, wenn man sich 
Hoffnungen auf einen Sieg machen will. 

Es spielten und warfen die Tore; Pirwitz, 
Die.sel Hamm, Ni|)pold. Lenz. Dröll (1), M()- 
bius. Riißler. Panitz (1), Riedel (2). .Seidler ( I). 
Stock. Eulenberg. 

Heute (Freitag, Ifi (!) findet um 20 Uhr in 
di'r TV-Turnhallle eine aulJerordentliehe 
Spielerversammhing statt. 

Die Jugendabteüung der SSG-Handballer am SteinhuH«^r 

Die." Jüngsten tollten Iwi der Jugendherberge, 
wahrend das „vorgerückte" Alter sich zum Gleichsam als Belohnung für das großartige 

Abschneiden d<'r Jugeiidmannschaften hatten 
die Verantwortlichen <ler Jugendaiiteilung 
einen Ausflug ans Steinhudi r Mc. r organi- 
siert Unter Leitung von Karl Brehm, Kurt 
Knöchel und Joachim Rinner gingen über 
()0 .lungeu und Mädel auf große Fahrt. Rei- 
bungslos ging die Anfahrt vonstatten und in 
Großenhi'idorn warteten bereits die Gastgeljer 
auf die Inviision aus I.angen. Nach dem ge- 
meinsamen Mittage.s.seii in der Vereinsga.st- 
stätte wurden die t^uartiere ;mfgesucht. Die 
A-.Iugeml und die Mädchen konnten Piivat- 
cjuartiere be/iehen. die D-. C- unrl B-.Iugend- 
Mannschaften waren in der Jugendherberge 
von Steinhude untergebracht. 

Rasch hatte man sich eingerichtet, sdinell 
waren erste Freundschaftsbande geknüpft. 
Wie geplant, ging es zuerst mit dem Bus an 
den Strand von Steinhude. Dort standen be- 
reits zwei Groß.segler bereit, die die jungen 
Langener zum Wilhelmstein bringen sollten. 
Schnell waren die I..andrat<>n „eingeschifft" 
und groß war die Freude, als „Ulla" davon- 
segelte. Bis zum Anlegen der „Ulla" beim 
Wilhelmstein hatte das Schwesterboot aufge- 
holt — allerdings half der Außenbordmotor 
etwas nach. Der Wilhelmstein ist eine künst- 
liche Insel im Steinhuder Meer, die einst als 
Kadettenanstalt eingerichtet war. Der bekann- 
teste Zögling hier war Scharnhorst. 

Mit Interesse wurde das Museum besiditigt, 
ehe PS zurück nach Steinhude ging. Nach 
einem Bummel am Strand — er war überfüllt 
bei dem guten Wetter — traf man sich später 
wieder in diun Quartieren mit den Gastgeburn. 

Be itabend in <ler Vereinsgaststätte traf. Sehr 
schnell kam es zu Kontakten, lu.stige Spiele 
halfen dalK'i. Zu schnell war die Zeit vergan- 
gen. aber es hieß Bettruhe. Man dadite schon 
an die Vergleichsspiele am anderen Tag. 

Die spordichon Begegnungen mit dem 
M TV lirolleiihcidorn 

MTV (iniltenheidcirii — SS(i II 4:13. Die D- 
Jugend spielt« wiwler toll auf. Nach einem 
si'hnellen 2:()-Rück.stand bekam man den Geg- 
ner gut in Grift. Loew ließ nur noch zwei 
Treffer zu, während noch 13 erzielt wurden. 
Es spielten; Ixjew. Brehm «i), Räuber, Lenzy 
(3), Kretsdimann, Schäfer, Rinner, Müller (4), 
Ix!inberger. 

MTV — SSG C 8:13. Auch hier <'in klarer 
Langener Sieg, der b<'i Halbzeit mit H:2 prak- 
ti.s(h ge.sichert war. Es spielten: Grill. Hof- 
niann (3), Bonig (1), Wacker (0), Maul (1), 
Saida (1), Baake (1), Alt.schmidt, Ullrich, 
Berti. 

MTV — SSO B 6:28. Die überlegenste Mann- 
schaft der SSG. Nie hatte der Gegner auch 
nur die geringste Siegesaussicht. Es spielten 
Steinbacher, Steitz (3), Maiwald, Knöchel (5), 
Krawietz (7), Nowak (6), Mäu.ser (3), Görich, 
Schumann (3), Holz (1). 

MTV Frauen X SSG-Mädel 2:5 (1:3). Eine 
schwierige Aufgabe für die Langener Mädel, 
die gegen die Damen aus Großheidorn an- 
zutreten hatten. Sie lösten diese Aufgabe mit 
Bravour. Schon bei Halbzelt führten sie und 

Bild links; 
Dir A-.Iugend 
vor dem 
Kinlaul 7.uni 
Freiiiidsc-hafts- 
Npiel 

auch n;uli <l<'r Hause ^abcn si»' tlns mo 
aus der Hand. F.s spielten Eck, Riditer (2), 
Berbert (3), Fischer, llorth. (Jlilscli, l'ielrek 
Nietsche, Krafi, Rendak, Fels. R"if''nkuRel, 
Kraus. 

HI'l'V A — SS<i .\ l(i:ll. Auf die - Spu l 
war man gesiiannt. Großenheidorn war ja 
Vi/.enu-i.ster von Niedersachsen, die SS(; hatte 
•siih gerade für die Leisliingskla-" (jualifi- 
ziert F.s war ein überaus spannenili: Siiiel, 
<las in dir ersten Ilalbzt.'it im Zei<'lieii st.iikei 
Deckungsn'ihen stand. Nach der Pause maiii- 
ten sich die Gastgeber frei. Nun machte ,icli 
das Fehk n von so starken Spielern wie Klug, 
Noll und Nc.'ubert bemerkbar. In einem tollen 
Zwischenspurt zogen die Gastgeber davon. 
Sie wollt<'n unbedingt einen Sieg gegen ihre 
Gäste erringen. Bis zu sech.s 'l'oreii betrug 
zeitweise der Vorsprung Ivs spriclit fiir die 
.lungen der SSG, daß sie nie aufgaben. So gab 
es zum Schluß des spannenden S|)ieles einen 
zwar verfiienten, aber noch knapimn Sieg der 
(Jastgeber. 

Erinnerungsgaben, ein KupftM'sticli von Alt- 
Langen und ein 'Zinnbacher mit Vereinswap- 
pen von Groß<.'nheidorn, wurden ausgewech- 
selt zum Andenken an die.se .schönen und fai- 
ren Begegnungen. Nach dem Mittagessen hieß 
es leider schon wieder AbschicKl nehmen von 
den neuen Freunden. Das gesdiah nicht ohne 
das Versprechen, daß man sich im Herbst bei 
den Turnieren der SSG in Langen wieder- 
sehen wird. Nac'h einer flotten Fahrt war man 
bald wieder zu Hau.se. Die junge Reisegesell 
Schaft war um ein schönes Sporterlebnis rei- 
cher. 

Bild rechts: 
Die Jüngsten Handballer 

der SSG vor dem Wilhelmstcin. 
Für sie war es wohl die erste 

Reise dieser Art. 
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Klarer Sieg der Egelsbacher Handballer 
BSC l'rb<Tach II — SOK II 8:8 (3:7) R^'C rrbora<*h I — SCiK 1 15:19 — 

Nithl uaii/- ohnt! Iloffuunjicn fuhnn die 
GrutJWoiI'<*n naih Urljcracli, <Jt.*nn den 
Tiibclli-nfül^nr h.ilU' man tin gutes Spiel 
lirfert. Man spielte in der «leidun Formation 
WJp arn V(jrs<jnntajj. I./*jren/ im Tor hatte auf 
dem une benen Cclündc einen schweren Stand, 
di)ch trUK er durili seine I.^.islunsssleit'erunK 
in <ler /weiten Spielhalfle /um Sie« bei. Die 
Aljv/ehr fand in der er.sten Hälfte kein Mittel, 
die .sdineili n und (lin kten AnKriffe <lerr,ijst- 
gclx-r in den (Iriff zu bekommen. Aueh der 
AMKriff fiiiid erst ab Mitte der /.weiten Spiol- 
h^ilfle den /u.sammenhanK. 

In den eisten fünf Minuten Ring Egelsba'h 
mit 113 in FiihruiiK und es sah nai+i einem 
klaren Kiey der Clrünweißen aus. Doch bis zur 
15. Minute wurde (las Kselsbacher Sturmspiel 
immer sdiwacher, während d<'r l'la(/.h<'rr im- 
nu-r irker wurde So stand es bis dahin 
4 1 Dir'se .starke Spielweise hielten die I'lal/- 
herren bis /.um Seitenwechsel durch un<l er- 
zii lten noch sieben Tore. Zwei weitere Tore 
von Heller führten zum klaren U ■.H-Halb/eit- 
staml und der Kgelsbaitier Anhang hatte 
keine Hoffniing mehr auf einen l'unktgewinn. 

Nach Sellenwi-cbsel gelanK Schönweitz das 
117. floch Urberach kam /.um 12;7. Hei weite- 
ren Aniiiiffen der IMalzherri'n wurde zweimal 
d.is H'ilz netroffen und bi'i ilen nächsten An- 
Kriffen /eiKte l.orenz (Jute l'araden. Hiller 
Kcholi das I2 !l, was einige Hoffnungi'n weckte, 
/umat die Kj;elsbacher Mannschaft immf-r 
J), ser wurde. K. Knoli hatte dann Pei+i bei 
einem l'fostenwui f. Nach dem 13.11 schössen 
l.en/ und Hi-Iler den i:j:12-Ansihlutitr<-rfer in 

der 45. Minute. Urberac+i konnte zwar no(+i 
das 14:12 erzielen, doch ließ die Mannsrh; ft 
konditionell jetzt sehr stark nach. KgeKsbat+i 
hatte spleleri.sch no<+i etwas zuzusetzen und 
konnte diese Üb«'rleRenh(*il in Tore umset//»n. 
So stand e» bis zur 5fi Minute durch Tore von 
.^(■hönweitz. Knöß, Sdiroth und H. Welz 14:17. 
Mit diesem klaren Vor.sprung hatte zum Sei- 
tenwechsel niemand gerechnet, war dodi zu 
die.sem Zeltpunkt die klare spieleri.sche Linie 
fier Cirünweiflen dahin. Kinem Tor der Platz- 
herren setzten die Kgelsbacher dun-h Heller 
und P. Welz noch zwei weitere Tore entgegen. 

So gelang in Urberach aufgrund einer spie- 
lerisch und kämpferi.sch sehr starken /.weilen 
Halb/.eil ein überraschend klarer 15:lU-Aus- 
wartserfolg. 

Die Tore für Kgelsbach schössen: Heller (!•), 
P. Welz (4), S>+iönweitz (2), K. Kni)IJ, Ij-n/., 
.Schroth und Kappes. 

Die Reserve brachte das Kunststück fertig, 
nach einer klaren 3:7-Halbzeitführung noch 
mit 8 8 Toren ein Remis zu erreichen. Die 
Tore warfen: Mix (3), Neu (2), Sdiroth (2) 
und Benz. 

Vorschau: Am kommenden Sonntag um 
11 Uhr spielen die Grünweink>n gegen den 
Tabellenletzten TuS Rüsselshelm. Der letzt- 
jc^hrige Tabellenzweile hat in die.ser Runde 
sehr viel von seiner Spielstarke verloren und 
dürfte audi in dieser Begegnung bei der jet- 
zigen Spielstarke der Grünweiß<>n nicht um 
eine Niederlage herumkommen. Beginn der 
2. Mannschaft 0.45 Uhr. 

TV Langen erfolgreichster Verein beim Gauturnfest 

Am Siiivstai; und Sonntag (Hl. und II. .luni) 
fuhren die TV-Turner und -Turnerinnen zum 
(l.iuturiifest. Veranstaller war aufj'.nind des 
110 jähri'ien .hibiläunis «lie T( i Kusselsheim. 
Kfstni.nN wurden die W'ettkämpfe nicht zen- 
1r.ll durchgeführt, sondern auf verschiedene 
Sno'tsI itti'n aufgeteill. Mit die^-cr Malinahnie 
wollti' man eine t)essere und schnellere Durch- 
fühninu als bi'hi'r ivwiihrleisli'n. In allen von 
TV-.A'cUven beset/ti'n Wellkampfen erhoffte 
niiin ih gut" l'laziei unt'en. Das Krgebnis des 
lel /teil .lahri'S. erfolureichsler Verein zu sein, 
seilte wiederholt v.'erden 

Schon am Sanistai.'. siegti'ii (leorg Heinz 
S"hrin'; und Hiiberl Ullrich ganz klar in ihren 
Vi. i k 'iiiDfen. Am Sonntai: belegte im Vier- 
k;impt als VVahlwettkampf Wolfgang Durek 
den 2 l'lat/; il. CiMiiard Klepper, 11). Bern- 
h iiil Weber. Im Kür-Sechskampf trat der TV 
mit Lothar Knat.' und Wai-wick I'orbess an. 
J|:ins Ceorg iluraiKll und .limmy Wagstaff 
fielen wegen Verletzung aus. Lothar Knatz, 
der in seinen let.'ten Wellk.'impfen nicht ganz 
iiherzi'Mg.n könnt'", fand wieder zur allen 
Form zurück Mit ril.:ir) Punkten wurde er 
ütierU—ener Sieger vor Heiner Hümmler von 
der Tsr, IRtfi Darmsladt, der l'iinkte 
p'-reiihte Warwiik Forbe^s turnte in seinem 
C">"ten Weltkampf schwach, ließ aber sein gro- 
fje Talent erkennen. Mit etwas f'.lück kann 
er »neh»' als einen S. Platz erreichen. 

'i-i \'ierl:ampr als Wahlweltkanipf für .lu- 
g"n.lturni'r b"le;:(e Ulrich Ciraf den 1. Platz; 

4. Gerhard Arnold, fl. Knut Heil. Paris Daoud 
wurfie Dritter im Kür-Sechskampf für .lu- 
gendturner. Mit 27,20 Punkten verfehlte Wil- 
fried Biir im Weltkampf Schüler L « nur 
knapp den 1. Platz. Audi mit dem 2. Platz 
durfte man bei seinem ersten Clauturnfest 
zufrieden sein. 

Im Kur-Vierkampf der Jugendturnerinnen 
wurde Renale Talaska '/weite. Sie verpaßte 
den Sieg duri+i einen schle<hten Pferdsprung. 
Dritte würfle .fulla Starke. Doris Kam konnte 
nach langer Weltkampfpau.se mit einem 
4. Platz überzeugen. 5. Marianne Schürmann, 
7. Renale Müller. 

Im Vierkainpf der Schülerinnen belegte Ka- 
rola Fischer den 2. Plat/:4. (»abi Sthiifer, 
Ii. Christine Winkler, 17. Ule Fahm, 19. Pia 
Winter, 2ti. Christine Talaska, 28. Cornelia 
Breidert. 

Nach Beendigung der Wettkampfe trafen 
sich alle Teilnehmer auf dem Sportgelände 
der Tt; Rüsselshelm. F.in buntes Programm 
überbrückte die Zeit bis zur Siegerehrung. 
Man erfreute sich an den KlSngen der Spiel- 
mannszüge aus Walldorf und Mörfelden, der 
Damen-C.ymnastik-Gruppe von der TSG 4ß 
Darmstadt Beim Schauturnen der Turner 
und Turnerinnen konnten die Langener Akti- 
ven ihren hohen Leistungsstand nochmals un- 
ter Beweis stellen. 

Audi In diesem Jahr war der TV der er- 
folgreidiste Verein beim Gaulurnfest, obwohl 
;uidi in anderen Vereinen ein deutlicher Lei- 
stungsanstieg zu verzeichnen ist. 

Schützenfest dar SSG-FuCbaMdatren 

Am letzten Samstag tnuen die SK(;-Da: ■ n 
ihr let/U'S Verrui.;! nheimspiei gegen 1 :-'C; 
Kelsterbaiti aus. Die Gastgeberinn.vi w.' i 
tonangelxnd und bestürmten pausenlos ci::.'i 
gi-;;neri;(lie Tor. Die Gas!" kamen kaum aus 
ihrer eigenen Hälfte. U. Klingler eniffne'e 
den Torreigen, den J. De^ fortse!ztv> Kin F.ck- 
stoß von M Hahn landete genau auf dem Fuß 
von U. Klingler, die unhaltbar auf 3:0 erhöhte. 
Am d:irauffolgendcn Alloinganq war es wi^-- 
rterum U. Klingler, die zum 4:0 einschoß. Nun 
ging es Schlag auf Schlag. Durch Nachsetzen 
von U. Klingler S O. Im Ansi+iluß daran um- 
spielte J. Des zwei GT>gnerinnen und erhöhte 
auf 0:0 aus 25-m-Knlf<'mung. Das 7:0 erzielte 
Wirderum J Des und zum Schluß konnte 
M Hahn auf 8:0 erhöhen. 

F- spielten: H. Braune, A. Wunderlich, E. 
Sei der, U. (Janser, R. Ncuber, U. Klingler, 
M. Hahn, G. Mahr. J. Sacit^, A. Späth, J. Des. 

Vom SSG-Damen-Handball 

Das erste Rückrunden.spiel trugen die SSG- 
Dann n gegen die Mann.schaft der TG 75 Dann- 
stadt aus. In der Vorrunde mußten die I..an- 
generinnen nut stark enM)l/.geädiwäditer 
Mannsdiaft eine deutlidie 2:13-Niederlage 
hinnehnnen. Seit Wochen verloren sie nun kein 
Spiel mehr. So war man auf den Ausgang 
dieser Begegnung recht gespannt. 

U1« TJebetrau braciite die SSG zwar mit 1:0 
in ?Yont, doi+i clic+i der Gegner p»)stwendend 
wieder aus. Aiuilich verlief die gesamte erste 
Halbzeit bis zum Stand von 3:3. Die SSG- 
Damen legten jeweils ein Tor vor, und Darm- 
sladt kam meist sofort wie<ier durch seine 
Spielma<+icrin, eine Linkshänderin. zum Aus- 
gleich. 

T>ie 2 Hälfte begann die I.angener Mann- 
schaft recht konzentriert. Vor allem wirkte 
es .sicti vorteilhaft aus, daß jetzt offen ge<leckt 
wurde uml somit die Würfe aus der zweiten 
Reihe untertiunden werden konnten. Ge.slützt 
auf eine sehr sichere Abwehr klappte es jetzt 
auch im Angriff wesentlidi bi-sser und aus 
<lem 3:3 wurde bald eine sichere 0:3-Führung. 
Dem einzigen Gegentor der 2. Halbzeit folg- 
ten sofort zwei weitere Langener Tore zum 
Endstand von 8:4. 

Es spielten: Fenn, f.iebelrau (5), Kant (3), 
Sdiiller, '/ink, Nostadt, Schreiber, U. Geiß, H. 
Geiß. 

JUG^NDFUSSBALL 
SSO l..\N(iKN 

nie ?'.-Ju;;end bestritt am Samstag und am 
Sonntag Freundschaftsspiele gegen den SV 
Divieichenhain und Susgo Offenthal. Das Spiel 
gegen den SV DreieichenhaLn wurde klar mit 
9 (( gewonnen, obwohl fast die gesamte vor- 
jährige Mannschaft altershedingt in die D- 
Jiigend aufrückte. Das Spiel gegen .Susgo 
Offenthal endete 2.''' Audi dieses Ergebnis 
k nn sich .sehen las.sen. 

nie D- und r-.Iugendmannschaften traten 
zum Rückspiel bei der SKG Sprendlingen an. 
P 'ide IVT.nnnschriflen verloren ihre Spiele, wie 
auih am Wochenende davor. Trotzdem wurde 
es den Sprendlingern nicht gar so leicht ge- 
nT:ieht. auch wenn die F.rgehnisse etwas an- 
d-^res .'uissagen. nie D-.Iiigend verlor nämlich 
6 •' und die C-Jugend 3:0. 

r>ie R-.Tugend trat zum fälligen Meister- 
schafl.sspiel auf eigenem Platz gegen TV Hau- 
sen an und verlor hoch mit 2:8. Diese hohe 
Klederlage ist ausschließlich der gesamten 
Hintermannschaft zuzuschreiben. 

D.is Paradepferd der Juprendabteilung, die 
A-lugend, empfing zum fälligen Pokalspiel 
die Mann.sdiaft der Sportfreunde Seligenstadt. 
F.i ging um den Einzug ins Finale. Wahr- 
siheinlich aus diesem Grunde begannen die 
I.:mgener zu vorsichtig und wohl auch etwas 
nervös, denn ehe sie sich versahen lagen sie 
0 '! im Rückstand. Dann jedoch spielU^n sie 
niächtig auf und neißler erzielte wieder ein- 
mal Tor auf Tor Dies war jedoch nur mög- 
lich. weil er von der gesainten Mann.schaft 
unterstützt wurde. Zum Ende hieß es 4:3 für 
I.angen. Mit dieser schönen I.eislung erspielte 
sich die A-Jugend die Teilnahme am Pokal- 
endspiel. das gegen Gemaa Tempelsee ausge- 
tragen wird In diesem Spiel stehen sich wie- 
derum zwei Rivalen der vergangenen Punkt- 
runde gegenüber. In der Punktrunde hatte 
Tempelsee die Nase vorn und l.angen l>eIeRte 
d. n 2. Tabellenplatz. Wie es diesmal ausgeht, 
wird mit Spannung erwartet. Favorit dürfte 
T.nipelsee sein. 

Vorschau für das kommende Wochenende 
10. Ii. E-,lugend — Dietzenbach I (Beg. 18 Uhr) 
17. 6. D-Jgd. — BW üffenb, (Beg. 14.30 Uhr) 
17. a. C-Jgd. — BW Offenb. (Beg. 15.30 tihrt 
18. 8. B-Jgd. — Germ. Bieber (Abf. 8.00 Uhr) 
18. e. A-Jgd. — 03 N.-Isenb. (Abt. 8.30 Uhr) 

DAMENFUSSBALL 

VfK Groll-Gerau — SG KKrUbach 0:3 (0:1) 
Im Punktspiel beim VfR Groß-Gerau zeigte 

die .SG Egelsbach nadi dem Formtief in den 
letzten Spielen endlich die von ihr gewohnte 
Leistung, so daß btiide I'unkte mit Recht nach 
Egel.sbach gingen. Egelsbadi war Groß-Gerau 
in allen Belangen haushoch überießen und 
die Gastgeber waren mit dem 3:0 nodi gut 
bedient. Efelsbachs Hintermannschaft wehrte 
alle Angriffe souverän ab, so daß die Tor- 
hülerin nur Rückgaben oder harmlose .Schüsse 
aufnehmen mußte. Das Mittelfeld brachte im- 
mer wieder den Angriff mit langen weiten 
Pä.ssen in gute Positionen, doch beim Abschluß 
klebte den Stürmerinnen, die sich redlich um 
eine hohe Torau.sbeute mühten, oftmals das 
Schußpech an den Stiefeln. 

Fgelsbach übernahm bald das Kommando 
und drängte Groß-Gerau in die Abwehr. Mit 
weiten Passen von U. Slapp. T. Ziegert und 
R. Diedrich wurden die Außenstürmerinnen 
auf die Reise geschickt, doch Schüsse aus allen 
I,iigen gingen am Tor vorbei, oder die in arge 
Bedrängnis geratene Groß-Gerauer Abwehr 
brachte ein Hein dazwischen. In der 25. Min. 
war es dann soweit. M. Hankes Schuß wurde 
abgewehrt, und vor der nachsetzenden II. Lötz 
lenkte die Groß-Gerauer Verteidigerin den 
Hall Ins eigene Netz Mit 1:0 ging t>s in die 
Pause. 

Nach der Halbzeit stürmte Egelsbach wie- 
derum energisch. Für S. Benner kam 5 Minu- 
ten nach der Paus« U. Hackl. In der 45. Minute 
ließ H. Lötz 3 Gegenspielerinnen aussteigen 
tind verwandelte zum 2:0. Drei Minuten vor 
Schluß verhängte der gut leitende Unpartei- 
ische einen Freistoß genau an der 16-Meter- 
Marke für Groß-Gerau. Die Chance zum An- 
schlußtreffer wurde jtKjoch vön der in den 
Strafraum zurückgeeilten H. Ixitz zunichte 
gemacht, die in den Schuß hineinsprang. Im 
Cegenzug nahm H. Lötz ein Zuspiel von M. 
Hanke auf. umspielte zwei Gegnerinnen und 
verwandelte eiskalt *um 3:0, Nach Verlust- 
punkten hat Kgelsbach mit nur 2 die beste 
Ausgangsposition und brachte Groß-Gerau 
(Ha erst« Niederlage tn der Punktrunde t>ei. 

Heute abend Spiel der Susgo 
gegen Tempelsee 

Die üffenthaler Susgo-Fußbalier tragen am 
heutigen Freitagabend um 10.15 Uivr ihr letz- 
tes Spiel die.s*»r Sai.son geigen Gemaa Tempel- 
see aus. In diesem Spiel gibt ein Wieder- 
sehen mit dem ehemaligen Susgo-Trainor 
Rudi Vogel, der seit dieser Saison den Offen- 
badier Veix-in trainiert. Das Vorspiel In Of- 
fenbach endete 3:3. Durdi einen Sieg hat die 
Susgo die Moglidikeit, auf den 5. Platz zu 
kommen. 

Am Samstag trägt die Offenthuler Reserve 
ein WJederholutvgsspiei gegen die Reserve der 
SSG 1-angen aus. Das Spiel bringt die Ent- 
scheidung um die Meistersdiaft. Im Falle eines 
Sieges sind die Offenthaler Meister der Re- 
serven rter Offenbacher B-Klas.se West. Das 
Spiel in Langen vor einigen Monaten verloren 
die Offenthaler mit 3:0. F,s wurde aber nach 
60 Minuten abgebrochen und wurde aus die- 
sem Grunde neu angesetzt. 

Entscheidungsspiel in Offenthal 

Das Entscheidungsspiel zwischen den beiden 
B-Klassenzweiten der Offenbacher B-Klassen 
Ost und West. TO Sprendlingen u. SC Stein- 
berg, wird am Samstag, dem 17. Juni, auf 
dem Sportplatz in Offenthal ausgetragen. 

Ilriltc Si^iarht geKm Oibhs All Stars 
In dpr Frankfurter Gibbs-Kasernc in Ecken- 

hHm trat die 1. Herrenmannsdiaft der Basket- 
baller des TV zu einem Freundschafts^iel 
gegen die U.S-Soldatenau.swahl „Gibbs All 
Slars" an. TV-Coach Ricky Stanlon, der .seU>«t 
U.S-Soldat ist, hatte das Treffen vermittelt. 
Gespielt wurde 4x 12'» Minuten nach ameri- 
kanischen Regeln und mit zwei amerikani- 
schen Sdiieflsrichtem. 

Die US-Boys verbreiteten sofort eine un- 
gewohnte Atmosphäre, indem sie die groß« 
Halle mit den glattweißen Splelbretl.ern (ohne 
da« international übliche schwarze Rechteck 
über dem Ring) durch ständige markige 
Sdineie erzittern ließen zum Erstaunen der 
Lan4?emT Spieler und Zuschauer. 

Vor dem Spiel begrüßten .sie ihre Gäste mit 
einem urigen Mannsdiaftsgebrüll. Nun kam 
auch der traditionelle TV-Schlachtruf „Ca- 
ramba — ol^" wieder einmal richtig zu Ehren, 
mit dem die Langener — aus Leibeskräften 
brüllend — antworteten. 

Das Spiel verlief zu Beginn au.sgeglichen. 
Während die All Stars eine sehr bewegliche 
und aggressive Zonenverteidigung bevorzug- 
ten, versut+iten die TV-Herren mit einer 
Manndeckung ihren Gegner zu kontrollieren. 
Im Angriff waren die I>angener t>ei Distanz- 
würfen unt<T den ungewohnten Bedingungen 
nur sehr selten erfolgreich. Die Amerikaner 
trafen dage*gen aus allen Lagen. 

Am Kort) würfle hart und .sehr einsatzfreu- 
dig gekämpft. Nach den US-Regeln darf ein 
Verteidiger den Angreifer viel härter angehen, 
ohne wegen Foulspiels bestraft zu werden. 
Anderersi'its wird jedes Foul mit mindestens 
einem Freiwurf be.jlrafl. 

Nach einer Vietelstund« gingen die „All 
Stars" klar in Führung. Es verblüfften vor al- 
lem die mittelgroßen Farbigen mit ihrer 
Sprungkrafl unel Reaktion und dem traum- 
haft sicheren Dribbling. 

Alle 12 Langener Spieler kamen zum Ein- 
satz. Unter ihnen ra^jte l>cs<)nders Mann- 
sdiaflskapilän Reiner PiK'plau iieraus. der in 
letzter Zeit eine deutliche Formsteigerung 
zx?igt, und mehrere schöne Körbe legte. Hans 
Müller und Waldemar Grieb erbrachten z.eit- 
wei.se gute Wurfleistungen, während dem Neu- 
liixg Bernd Kühne trotz klugen Spiels noch 
kein Korberfolg gelingen wollte. Dr. Jahn 
nutzte 8 von den 9 ihm zugesprodienen Frei- 
würfen. Das schnelle und faire Spiel endete 
schließlich mit einem deutlichen 108:77-Sieg 
der „Gibbs All Stars". 

Für das Rückspiel in Langen haben sich die 
TV-Spieler einiges vorgenommen, zumal hier 
unter den gewohnten Bedingungen und Re- 
geln mit deutschen Schiedsrichtern gespielt 
werden soll. 

Die Mannschaft: Poeplau „Cap" (20), Dr. 
Jahn (20), Kühne, Fornoff (6), Grieb (8). Spill- 
man (2), Stanton (2), Sladek 2), Köhm (3), 
Goebel (4), Müller (8). 

Jahres-IIauptvcrsammlung 
der Baskethall-AbteilunK 

Am Mittwoch, dem 21. Juni, 20 Uhr, treffen 
sidi die Mitglieder und Freunde der Basket- 
ball-Abteilung des TV Langen im Foyer der 
TV-Turnhalle am Jahnplatz (Einsang TV- 
Gaststätte) zur Jahreshauptversammlung. 

Auf der Tagesordnung steht die Wahl dee 
Abteilungsleiters, der Stellvertreter, des 
Schriftführers, Kassierers, Zeugwarts uiul 
Pre.ssewarts. Da hier einige Änderungen zu 
erwarten sind, dürfte es zu interessanten Dis- 
kussionen kommen. Wahlberechtigt sind Mit- 
glieder ab 16 Jahi-en, ein Mitspracherecht 
steht auch den jüngeren Mitgliedern zu. Die 
Versammlung wird außerdem über die Er- 
hebung von Abteilungsbeiträgen und Eintritts- 
geldern sowie über die sportlichen Ziele der 
bestehenden 14 Mannschaften beschließen. 

Tennis-Club Langen mit wechseidem Erfolg 

Die 1. Herrenmannschaft des TKL hatte 
diesmal ein spielfreies Wochenende. Sie berei- 
tet sich auf das letzte Verbandsspiel am 18. 6. 
in Groß-Auheim vor. Sollte dieses Turnier ge- 
wonnen werden, hat die 1. Herrenmannschaft 
den Gruppensieg und damit den Aufstieg in 
die Grupi>enliga erreicht. Seit Jahren steht 
die Mannschaft vor diesem großen Ziel und 
hoffentlich klappt es in dieser Saison. 

Die 2. Herrenmannschaft trat zum letzten 
Spiel der Verbandsrunde in Waldacker an. 
Die B»>gcgnung zwischen diesen beiden bisher 
ungesdüagenen Mannschaften brachte die 
Entscheidung um den Gruppensieg. Nach 
spannenden Spielen behielt jedoch Waldacker 
mit B:3 die Oberhand. Leider muß nun die 
2. Herrenmannschaft den bitteiren Weg in die 
Aufstiegsrunde einschlagen. Ihre Gegner sind 
hier am 18. Juni Sprendlingen u. eine Woche 
später ist die Mannschaft von Waldschwimm- 
bad Offenbach in Langen zu Gast. 

Die 3. Herrenmannschaft gewarm ihr Tur- 
nier souverän mit 8:1 m Bad Soden. 

Die 1. und 2. Damenmannschaft beendeten 
ihre Verbandsspiele siegreich gegen OTC Of- 
fenbach und Tennisclub Steinberg. 

Die Seniorenmannsdiaft war beim OTC Of- 
fenbach angetreten. Dieses Turnier gewannen 
die Ljinfiener mit 9:0 Punkten. Die Senioren- 
mannsdiaft steht nun bei noch einem ausste- 
hendem Spiel vor dem Gruppensieg. Dieses 
wird auch am Samstag in Offenbach beim 
BSC ausgetragen. 

Die Ergebnisse Im einzelnen (Langen zuerst 
genannt): 
Wmidacker — Laagen U Cd 
Wiede — Reikow 2.6 3:6 
Schmitt — Zantopp 6:1 6:2 

Dr. Zipf — Remsberger 2:6 2:6 
Pfefferkorn — Scheidler 0:6 2:6 
Schwaab — Hanisch 6:3 4:6 
Triemer — Maas 8:6 1:6 
Doppelspiele : 
Wiede/Müller-AU — Reikow/Hanisch 3:6 
Schmitt/Schwaab — 

Remst)crger/Scheidler 3:6 
Dr. Zipf/Triemer — Zautopp/Maas 6:4 

6:4 
3:6 

3:6 

2:6 
6:2 

Bad Soden — l.,angen III 1:8 
Dr. Nagel — Siebert 5:7 6:4 8:2 
Merkel — Seliger 3:6 5:2 6:0 
Kurthsen — Saum 4:6 6:3 4:6 
Heimrich — Brenner 6:1 6:4 
Schmidt — Klikow 6:2 6:1 
Hoffmann — Wolf 6:2 6:2 
Doppelspiele; 
Nagel/Heimrich — Siebert/Seliger 3:6 6:2 6:3 
Schmidt/Hoffmann — Klikow/Wolf 6:3 6:2 
Merkel/Kurthsen — Saum/Brenner 4:6 6:2 6:3 
Damen: BSC 99 Offenbach — Langen 1 0:5 

Frl. Kühn — Fr. Busch 6:0 8:6 
Fr. Fröhlich — Fr. Kerschbaumer 6:3 6:0 
Fr. Britzke — Fr. Popp 6:2 9:11 6:4 
Fr. Hoffmann — Fr. Seebald 6:3 6:3 
Doppelspiele : 
Frl. Kühn/Fr. Fröhlich — 

Fr. Busch/Fr. Kerschbaumer 6:4 8:3 
Langen II — SC Steinberg 3:2 
Fr. Wiede — Fr. von KiesUn« 6:2 6:2 
Fr. Kunath — Fr. Brendle 4.8 0:6 
Fr. Stemmer — Fr. Hermann 9:7 6:2 
Fr. V. Kolczynski — Fr. Kötter 3:8 4:6 
Doppelspiele: 
Fr. Wiede/Fr. Kunath — 

Fr. V. Kieiling,'Brendle 7:9 8:2 6:2 
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JUGENDHANDBALL 
SSG I,an*cn 

SSG I)-.Iugcnd — TSG l>«rmstadt 'ca 
Die Gäste aus Darmstadt fanden gegen die 

Kleinsten der SSG kein Mittel, deren An- 
gritf-ssdnvung zu bremsen 
dient Es spielten: Loew, Brehm, M"""' 
Krelsdimann, Rinner, Leinberger, Lentzy, 
Schäfer und St Räuber. 

SS(i C-lugend - TS<i . . 
Die C-Jugend tat trotz einiger schöner Spiel- 

züge insgesamt zu wenig und mußte damp- 
fen am Ende ein Unentsdiieden zu erreichen. 

SS(i B-.'ugrild — TV LanRen II 17.3 
Im Lokaldert)y kam der TV zwar in F'üh- 

nmg, sah dann aber gegen die tcAnisA und 
kömcrlich uborlc^Rcnrn Spieler der SSG kein 
Land mehr. Nach einem ^"ie 
dete die ungleiche Partie sehr deutlich. Die 
SSG sieht weiter unangefochten an der Tabel- 
^*''pj''s^(pl,en Heil, Schomann, Betz, Holz, 
Steitz (2), Knöchel (3), Krawietz (8), Mauser 
(4), Kralky (1) und Maiwald (1). 

TS(i DarmsUdI A - SSG A (Kleinfeld) 16;5 
In einer sduvachen Partie hatte die SSG 

keine Chance /.um Sieg und .sieht weiterhin 
ohne Plus|)unkte am Tabellenende. spieU 
ten: Ahrens, llerth, Urschel, Anthes, Schubert, 
S'-hliTer. l.usrti'.inez. 

\ lugend (»;rolUeld) gewinnt ini.flizirllcs 
Kreisendspie! 

Irn ersten Spiel der Leistungsklasse Darm- 
stadt am Dienstag gewann 
Vertreter des Kreises Darmstadt, SC. f.gi is- 
bach, verdient mit 13:6. Nach zaghafter erster 
Halbzeit gaben die Lnn^ener in der zwei en 
Spielhälfte den Ton an 
ersten beiden Punkte. Es spielten: Beck. Neu- 
bert, Blisse. Stcinbariier. ' 
Fulterer, Tilhof (1). KIu,? (R), Noll (4), Jah- 
nerl (1) und Th. Räuber. 

TV I.angen 
Die jüngsten Handballer des TV begannen 

in Pfungstadt unkonzentrierl und fahrig Des- 
halb war die 5:1-Halbzellführung past- 
geber gerecht. In der zweiten hzeit än- 
derte sich das Bild. Da wurde ^nd i* so ge- 
spielt wie es dem Können der Kleinsten ent 
spricht. In der letzten Minute gelang es, den 
Ausgleich zum 6:6 zu werfen. 

F,s waren einge.wtzt: Westphal, Lisi Doll. 
Körner. H. Denzel, Knimm, Th Nicklas M. 
Nicklas. Bulz (1). Pietz, Bock, .\mtsbuchlcr (1) 
und Cordey (4). 

v(§)lleybql! 

Am vergangenen Samstag bewies die 
gener Volleyahtellung wieder einmal ihre Tu^^ 
nierfreudigkeit gegen TG Hanau und TG 

'^Tm ereTen' Spiel teilte das Netz die Spider 
der Gastgeber und Rüs.selsheim eine Mi- 
schung aus He.ssenliga- und A-Klassensple- 
lern, die als stärkeres Potential Im Langener 
Feld viel Elan und Spielwitz mobilisierten u. 
somit viel Widerstand überwinden mußten, 
um zu ihrem (1S:13, 15:6, 12:1S, 161:14)-Sieg 
ZU kommen. 

Die gute Verfassung und Spiellaune, in der 
sich die gastgebende Volleyballwch.s an d^- 
sem Tag befand, wurde im zweiten Spiel rnit 
einem Sieg besdieinigt (1:>:10, 13:15, 15.10 
15:3), wobei In angenehmer Weise auffiel, daß 
man auf Langener Seite mit weitaus mehr als 
'^echs Spielern ein homogen stärkeres Team 
bilden kann, als es noch im ersten Spiel aus- 
zusehen sdiien. 

Audi die fleißig trainierenden Damen nah- 
men am 4. Juni an einem Turnier in Russels- 
heim teil. Langens Mädchen konnten ihre 
Fortschritte in Sachen Volleyball durch einen 
2:0-Sieg gegen Wiesbaden beweisen und kehr- 
ten mit dem Gewinn des 3. Platzes nach Lan- 
gen zurück. 

Langener Tauben fliegen und siegen 

Langener AH-Kicker in der CSSR 
Zu (iasl in Ustl an der KIbe 

Auf Einlailung der Fußballableilung der 
Chemischen Werke Usti ' nad 
brachte die AH des FC Langen fünf Tage in 
der sdiönen Stadt Usti an der Elbe. 

Am 1. Juni fuhr die aus siebzehn AH- 
Kickern bestehende Reisegesellschaft mit Au- 
tos in Richtung Grenzübergang Waidhaus, wo 
auch eine dreistündige Wartezeit die pra^- 
tice Stimmung nicht verderben konnte. An- 
schließend labten sich die Globetrotter im 
Brauhaus zu Pilsen an böhmischen Speziali- 
täten und dem berühmten Pilsner Urquell. 

In Usti wurden die im Interhotel Bohemia 
res(>rvierten Zimmer bezogen. Beim Abend- 
ess-en erhielt man Kostproben aus der vorzug- 
lichen böhmischen Küche. 

Fünf Tage hatten nun die Langener Sport- 
ler Zeit und Gelegenheit, Land und Leute ken- 
nenzulernen. Auf Grund des vorbildlichen 
Auftretens der Club-AH war es nicht schwie- 
rig, Kontakte mit Bürgern der CSSR und auch 
der DDR anzuknüpfen. In Gesprächen wurden 
Meinungen au.sgetauscht. Überall spürte man 
deutlich die Erleiditerung, die durch die Rati- 
fikation der Ostverträge ausgelöst wurde. 

Am nächsten Tag fand das mit Spannung 
erwartete Fußballspiel gegen eine Bezirk.s- 
a iswahi statt. Die tschechische Mannschaft 
willte unbedingt Revanche für die letztjah- 
rige Nieflerlage. Sie hatte ein Team mit klang- 
vollen Namen aufgeboten. Mit den ehemaligen 
Nationalspielern Pocorny, Swoboda, Spindler 
und Benes, die in den fünfziger Jahren ihre 
große Zeit hatten, gab man der Club-Aii 

Unter der t'bersdirift ..Die Tauix-n tliegyii 
wieder" berichteten wir bereits von den Kr- 
folgen der Tauben des RcMselauben-/il. hli r- 
Vereins „Klub o:!" Langen, bei den Flui;. n al) 
Neumarkt und Regeiv^burg. 

Am 20 Mai startete die RV .Sudm:iin ihren 
3 Preisflug ab Straubing. eine Strecke von 
320 km. Auflaß war um 0 50 Uhr Hier be- 
teiligten sich die Langener Züchter mit r. 
Tauben und errangen 43 Preise 
10 Tauben in Langen meldeten: I 1< ter 1. 
derbach um 15.01 Uhr (21 RV-Preis). 2 I e . r 
I iederbach (3R.), 3 Willi Stroh (401, 4. freier 
Liefwbach (47.1. 5 Karl Bock (50.. r. Horst 
Rebsdier (53.). 7. W. Stroh («1 ). 8. f.nvin Mn- 
Ihlg (101). 9. II Rebscher (143.) und 10 Adam 
Bachmann (149. Preis). 

Am 27 Mal .sollten die Tauben der RV Sitd- 
main in Passau (400 km) aufgelassen werden. 
Wegen schledilen Weilers mußten 
begleiter mit ihrer kostbaren )• ra^l nach 
Neumarkt zurückfahren. Um 11.50 Uhr konn- 
ten dann die Tauben in Freiheit K"«;''* 
den. Der Klub beteiligte siA mi '^l^^Wnen 
Fliegern und konnte wieder 41 Preise für 
seine Mitglieder verbuchen. Die erste Taube 

meldet. Wi.derum Peler I.iederhach um 
n 4li Uhr Sie erschien als 17. in der Gesnmt- 
lMei.<li.^te' 2 H Rebscher (43.1. 3. W. Stroh 
(48* 4 .A IViehmann (50.), 5. K. Bock (51.), 
r, II liebscher (Hü). 7 W. Stroh (104.). 8. A. 
B.uhmann 130 ). !l. K Bode (134.) und 1(1. P. 
Lie'lerl)ach (135. Prei.s). Den auf diesem Flug 
ausge.-et/ten Wanderpreis der Stadl 
erning Horst Rehscher mit dem 43.. 89. und 
142 r*reis. 

t)er 5 Preisflug am 3. Juni wurde «Is 
Krci -fluc gestartet. Zum Kreisverband 84 
horen die Reise-Vereinigungen Offenbach, 
Groß-Frankfurl. Frankfurt und 
und Südmain Sprendlingen. Um fi.M Uhr 
wurden in Linz an der Donau 5000 Tauben 
aufgelassen. Die Flugstrecke betrug 450 kn. 
Die erste Taube traf in Langen um 12.15 Uhr 
ein. Auch dieser Flug wurde wieder ein Er- 
folg. denn mit 76 gesetzten Tauben 
22 Preise errungen. Die ersten 10 Tauw i 
meldeten: 1. A. Badimann (9B • 
2 A Bachmann (102.), 3. H. Reb.sdier 139). 
4 A Bachmann (1B7.). 5. A. Baf^mann (2M0, 
6 W Stroh (279.), 7. P. Liederbach (318.) 8. P. 
liiederbach (320.). 9. E. Subgang (326.) und 
10 H. Rehscher (340. Preis). 

Großartige Siege der Offenbacher Sportschutzen 

keine große Chance. Aber e.s kam ganz anders. 
Die Mannen aus I-angen siegten knapp, al»r 
nicht ganz unverdient mit 1:0. Wegbereiter 
dieses stolzen Erfolges waren Torwart Klaus 
Schenk, der in prächtiger Manier einen Straf- 
stoß mit anschließendem Nachschuß parierte, 
sowie die in überragender Form spielenden 
Heinz Lehmickel, Jupp Kardes, Willi Metzger 
und Mann.schaftskapitän Karl Schwarze. 

Nach dem Spiel folgte in der Budvarka ein 
eroßer Kameradschaftsabend. Im Rahmen der 
offiziellen Begrüßungsansprachen wurden 
Wimpeln, Anstecknadeln und Erinnerungsge- 
schenke ausgetausdit. Aus den Worten der 
Gastgeber und der Gäste spürte man deutlich 
die überaus starke Verbundenheit der beiden 
Mannschaften, die über Grenzen hinweg be- 
reits seit drei Jahren andauert. 

An den näch.sten beiden Tagen hatten die 
I.angener Fußballer ausreichend Zeit, die 
Stadt zu besichtigen, in den warmen Thermal- 
bädern Usti's zu baden oder Bootfahrten auf 
der Elbe zu unternehmen. Einige statteten 
der „goldenen Stadt" Prag einen Be.such ab 
und auch das StaatsUga-Spiel Teplitz gc-gen 
DUKLA Prag fand reges Interesse. 

Nach einem zünftigen Abschied.sabend In 
der Bohemia-Bar trat man am Montag d^ 
Rückreise an. Wohlbehalten traf die nun doch 
etwas müde gewordene Club-AH ge^n Abend 
in Langen ein In dem Bewußtsein, fünf schone 
Tage mit gleid-igesinnten Kameraden ver- 
bracht und zur Forderung des Zusammenhalts 
innerhalb der Club-AH beigetragen zu haben. 

Nach den zum Teil ^ 
ni.'wen bei den Hessischen Landesmelsterechaf 
ten konnten die Sportschützen aus deni Sthul- 
zenkreis 29 Offenbadi am vergangenen S.ims- 
tagnachmittag ihren Ruf wieder etwas aufpo- 
iferen. Auf den Standen der Schutzengesell- 
schaft Langen schössen je sechs 
schaffen der Schützenkrei.se 24 Frankfurt, 28 
Hanau, 30 Main/Taunus, 
Usingen und Offenbach mit dem ä» 
und der Luftpistole um die Mannschaftssieg . 
Gesc+iossen wurde mit 10er Mannschaften, 
wobei in jeder Mannsdiaft zwei Jugend- oder 
luniorschülzen vertreten sein mußten. Da es 
aber beim Luftpistolenschir^n 
nlue Jugend- oder Juniorschulzen gibt, ""rf- 
len hl(*rbei an deren Stelle Damen schießen. 

Mit der lAiftpistole schössen für den Kreis 
Offenbach Helmut Seeger 274 f j 
gang Größl 272, Günter Woehe 277, 
Breuer 277 (alle Dietesheim), Werner Schafer 
270 Gerhard Baumann 279, Frau Keil 
252 (alle Langen), Thomas Burkhardt (^1°^- 
Offeniiadi) 276, Reinhold 
eichenhain) 274 und Heinz Kern ("a'jistadt) 
?47 zusammen 2098 Ringe und siegten deu 
lidi vor dem Schützenkreis Frankfurt mit 
2(574. Hierbei waren vor allem die annehm- 
baren Ergebnisse von Frau Keil und dem 
Juniorschützen Kern für den Offenbacher bieg 
ausschlaggebend. In der Einzelwertung siegte 
Peter Hennen (Frankfurt) niit 
282 Ringen vor I^ichmann (Usingen) 281, 
mLn fangen) und Junghans (^rankfurU mit 
ie 279. Im übrigen kamen von 116 Schützen 
15 auf 270 oder mehr Ringe, davon allein acht 
Schützen der Offenbacher Auswahl. 

Mit dem Luftgewehr 
zen für Offenbach auf den Stand. W'"' K,"'" 
ling 272, Karl Heinz Heibig 261 Stein- 
heim), Rainer Orth (Rumpenheim) 272, Diet- 
mar Walter (Dietesheim) 268, Josef Mahr 
mausen) 265, Karl Kämpf (Kl.-Krotzenburg) 
266, J^?U Trintz (Sprendlingen) 268, Werner 
Schäfer 265, Egon Heigemeir 275 und Gerhard 
Baumann 276 (alle Langen). Mit zu^mmen 
2688 Ringen war man hier der KonkurrOT 
nodi deutlicher überlegen als mit der Luftp - 
stole. Zweiter wurden die Spor^chützen aus 
dem Main-Taunus-Krels rmt 2654. Auch mit 
dieser Waffe hatte die Offenbacher AuswaM 
ihr Plus bei den Juniorschützen Kampf und 

Trintz, die ihren Sdiützenklassekollegen mdit 

nachstanden. In der Einzelwertung siegte ein 
Schütze aus dem Kreis Offenbach. 

Der immer zuverlässige Werner Münch aus 
Offenthal schoß für den Kreis Frankfurt groß- 
artige 283 Ringe und gewann überlegen vor 
dem Juniorschützen Pfister (Hanau) "• Sich- 
rer (Obertaunus) mit je 277. 16 Sdiutzen 
schössen hierbei 271 oder mehr Ringe, bei 118 
Sdiützen allerdings nicht überragend. 

Zum Abschluß dieses zum erstenmal durdi- 
geführten und gut organisiertem Gauauswahl- 
schießen des Schützengau Maingau 8 konnte 
Mannschaftsführer Gerhard P^^mann aus den 
Händen des Gauschützenmeisters Rolf Nickel 
(Bad Homburg) die Ehrenprei.se für die bei- 
den siegreichen Mannschaften entg^enneh- 
men. Einen Ehrenpreis mit der Luftpistole 
gewann Gerhard Baumann mit seinen 27.» 
Ringen und auch beim Luftgewehr war er mit 
276 der Be.sle. Hier aber bekam dann der 
Zweite, Egon Heigemeir (Langen) mit seinen 
275 den Luflgewehrehrenpreis. 

Ergebnis-se Luftpistole: 1. Offenbach 2698, 
2 Prankfurt 2674, 3. Main-Taunus 2579, 
4' Obertaunus 2554, 5. Usingen 2.509 6 Hanau 
1511 (nur sechs Schützten). Einz.el: 1. l'«;'''"«-" 
(Frankfurt) 282, 2. Deichmann (Usingen) 281. 
3. Junghans (Frankfurt) und Baumann (Lan- 
gen) je 279, 5. Woehe und Breuer (beide Die- 
tesheim) je 277, 7. Burkhardt (OffenbacW 276. 
8. Bierbrauer (Dreieidienham) und Secger 
(Dietesheim) je 274, 10. Medenbach und Mül- 
ler (beide Main-Taunus) je 273. 

Luftgewehr: 1. Offenbach 2688, 2. M^i^ 
Taunus 2654, 3. Obertaunus 2638, 4. Irank^rt 
2633, 5. Usingen 2533, 6. Hanau 1862 (nur sie- 
ben Schütz.en). Einzel: 1. Münch (Frankfurt) 
283, 2. Spöhrer (Obertaunus) und Pfister (Ha- 
nau) je 277, 4. Baumann (Langen) 270, 5. Hei- 
gemeir (Langen) 275, 6. Kalmey (Frankfurt). 
Sdiaat (Hanau) und Siegler (Main-Taunu«) 
alle 274, 9. Orth (Rumpenheim), Kalling (Stem- 
heim), Hertenstein (Obertaunus) u. Vollbredit 
(Hanau) alle mit 272. Gerhard Baumann 

Uber die überörtliche sportliche Veranstol- 
tung ist von den teilnehmenden Sdiützen in 
bezug auf die Organisation und den vorbild- 
lichen Stand allgemein Lob ausgesprochen 
worden. Bemängelt wurde dagegen der Zu- 
fahrtsweg im Wald zum Schützenhaus, der 
sich in katastrophalem Zustand befindet. 

ichmackhatte Angebote' -x besonders prejsgjiigtjg. 

Orangensaft 

l-Llier-Vlerkantflasche 0.85 

Kaiserjagdwurst 

100 K OJtS 

Holl. Salatgurken 

750-900 K 
Stack . t . • 0.78 

Für die schnelle Küche 

Tatar 

laufend frisch 
100 f I • 8.85 

.Melitta" Kaffee 

filterfein gemahleti 
SOO-g-Dose • ■ • 8JI5 

Holstelner 

Landschinken 

zart und mild 
100 r 8il8 

Weinbrandbohnen 

300 g • • • • 138 

Schweinebraten 

am der ScfaultM 
500 g 

Deutscher Tilsiter 

45 Vt Fett I. Tr. 
500 K am Stfick . 

• • • 215 

Schweinekotelett 

zart und mager 
100 g • « • * 



MEBCK 

Für den Bereich unserer chemischen 
Produktion suchen wir zum baldigen 
Eintritt tüchtige und zuverlässige, an 
einer Dauerstellung interessierte 

Mitarbeiter 

im Lohnverhältnis, die wir in Betrie- 
ben mit Normalschicht (montags — 
freitags von 7.00 — 15.45 Uhr) 
einsetzen wollen. Wir stellen auch 
geeignete ausländische Arbeitskräfte 
ein. Interessenten bitten wir bei uns 
vorzusprechen oder sich schriftlich 
zu bewerben. 

E. Merck, Personalabteilung E 

61 Darmstadt 2, Postfach 4119 
Frankfurter Straße 250 

KONTORISTIN 

halbtags ' vormittags gesucht. 

Vorstellung nur von 7.45 bis 9.30 Uhr. 

Farbfoto-Laboratorien 

KdIrJ Dreieichenhain, Ringstraße 20 
Teiefon 0ei03/B 12 29 

EUROPAS 

GRÖSSTER EINKAUFSVERBAND 

für Eisenwaren, Hausrat, Glas Porzellan 
Heiz-, Koch- und ElektrogroOgeräte 

bietet Ihnen 
zul(unftssichere berufliche Chancen. 

Für unser Großlager mit einer Verwaltungsfläche von 3000 qm und einer Lagerfläche 
von 21 000 qm suchen wir weitere Mitarbeiten 

Phono-/Stenotypistin i 

Kommissionierer/innen 

Packer 

Kraftfahrer Kl. II 

(Interessenten mit Führerschein Kl. III 
wird u. U. die Möglichkeit gegeben, 
auf unsere Kosten den Führerschein 
Kl. II zu erwerben.) 

Wir bieten: 
Krisenfeste Arbeitsplätze, elg. Kantine, Personalkauf in den von uns geführten Artikeln. 

Persönliche Vorstellungen erbeten in der kommenden Woche, Montag bis Freitag, 
von 8 — 17 Uhr. 

Nordsüd-Nürnberger Bund 

Großeinkaufsverband eGmbH 

6082 MÖRFELDEN 
Hessenring (Induslriegelände) 

Kfz-Zulassungs- 
dienst 

Versicherungen 
aller Art 

Herbert Kirdihcn 
Langen 

Schulerstraße 10 
felefon 2 28 93 

Übrigens... 

bei GOBEL wird wieder gebacken! 
Wledererölfnung In neuen Räumen 
am Montag, dem 19. Juni. 
Ihre 

Bäckerei - Konditorei Göbel 
607 Langen, Frankfurter Straße 10 
Telefon 217 85 

HESSISCHE FLUGPLATZ GMBH EGELSBACH 

Wir suchen zum 1. Juli oder später 

1 Mitarbeiterin 
(Halbtagskraft) 

lUr unsere Geschüftsleltung, die mit allen Büroarbeiten 
vertraut Ist. 

Wir bieten: 
• Vergütung nach BAT 
• Urlaubs- und Weihnachtszuwendung 
• zusätzliche Altersversorgung 

Arbeitszeit nach Vereinbarung. 

Bitte rufen Sie uns an: 

HESSISCHE FLUGPLATZ GMBH 
EGELSBACH 

6073 Egelsbach, Flugplatz 
Tel. 0 61 03/41 81 

Ir^enieurbüro für Kfz.-Technik sucht zum 
nächstmöglichen Termin 

1. Telefonistin 
mit SchrelbmaschinenkennlnlMen und 

1 jungen Kfz.-Mechaniker 
oder Kundendienst-Berater 
zur Auswertung von Maschinen-Gutachten, 

Ing.-Büro Kappes 
Frankfurt Bocl<enheim, Große Seestraße 26 
Telefon 77 03 86 88 

Bezirksleiter/in 
gesucht für den Bezirk Langen, Egelsbach, 
Götzenhain, Dreieichenhain. 
Hochwertige Konsumgüter bieten Einkom- 
menserwartung von mindestens DM 5000.— 
monatlich t>ei vollem Gebietsschutz, evtl. 
l!)bernahme des Bezirks Neu-Isenburg - 
Sprendlingen möglich. 

Foeller Chemie Handels KG 
638 Bad Homburg. Promenade 173 
Telefon 0 81 72 413 34 

Zwei Herren mußten uns leider verlassen, 
um die Grundausbildung in der Bundes- 
wehr zu absolvieren. 
Wer übernimmt die weitere Kundenbetreu- 
ung im 
Großraum Darmstadt - Offenbach - Hanau 
Bekanntes Textilunternehmen sucht für die- 
sen Raum 

2 junge Damen oder Herren 
Im Alter zwischen 22 und 35 Jahren mit 
eigenem PKW, die Lust und Liebe zum 
Außendienst haben. 
Gründliche Einarbeitung und Schulung 
vvird zugesichert. Mindestverdienst DM 
2000,- / 2500,-. 
Bitte stellen Sie sich vor am Montag, 19. 6., 
oder Dienstag, 20. 6., in der Zeit zwischen 
14 und 19 Uhr im Hotel Weinmichel In 
Oarmstadt bei unserem Verkaufsleiter 
Herrn Künzel. 

Wir stellen sofort ein: 

1 männl. Kraft 
als Zuschneider (Maschinenarbeit) 

Weibl. Arbeitskräfte 
für leichte fi^aschinenarbeit. 
Evtl. auch halbtags. 

1 weibl. Bürokraft 
(evtl. halbtags) 

1 Buchhalter(in) 
(evtl. halbtags) 

Fa. Gebr. Löwer 
Plastikfolienverarbeitung 
Egelsbach, Schlesierstraße 5 
Vorzustellen täglich von 7 bis 17 Uhr 
in Egelsbach, Schlesierstraße 5 
Arbeitskräfte aus Langen werden abgeholt 
und zurückgefahren. 

Wir sind ein international bekanntes Unternehmen und stellen Gummi- und Kunststoffhaus- 
haltartikel her. 

Einem tüchtigen 

Qualitätskontrolleur 

der vor allem ein gutes Beurteilungsvermögen braucht, bieten wir eine interessante Position 
im Angestelltenverhältnis. Geregelte Arbeitszeit, Kantine, Werksbus, 6 Tage Sonderurlaub 
und Hilfe bei der Wohnraumbeschaffung sind bei uns selbstverständlich. 

Bitte bewerben Sie sich, persönlich, telefonisch oder schriftlich, auch wenn Sie nooh nicht 
in einer ähnlichen Position tätig waren. 
DUPOL-RUBBERMAID GMBH, 6072 Dreieichenhain, An der Trift, Telefon 0 61 03 / 8316-18 

Achtung Baufacharbeiter 
auch Schreiner und Bauschlosser 
Sie suchen eine Dauersteilung mit gutem 
Verdienst ? Sie wollen Ihren Verdienst 
durch Leistung selbst bestimmen 7 Sie wol- 
len unabhängig und selbständig arbeiten 7 
Sie haben einen Führerschein Klasse III 7 
Dann kommen Sie zu uns. Wir bieten Ihnen 
als Treppenversetzer oder Geländebauei 
einen sicheren Arbeitsplatz, Sorrimer wie 
Winter gleictibleibend hohe Verdienstmog- 
llchkeit. Sie arbeiten In 2-Mann-Koionneh 
im Großraum Rhein-Main, erhalten ein 
flrmeneigenes Montagefahrzeug ab Ihrer 
Wohnung und kehren täglich nach Hause 
zurück. Oder Sie arbeiten als 
Erstpfleger 
Im Dauervertragsverhältnis als selbständi- 
fer Haridwerker bei guter Bezahlung. 
TOfen Sie uns an. 

KENNGOTT KG 

6070 Langen, Ohmstraße 4 
Tel.: Sa -Nr. (0 61 03) 77 61 

Verdienen Sie Ihr Urlaubsgeld 
In unserer Montageabteilung suchen wir für einfache und saubere 
Abpac^arbelten und Sortiment-Zusammenstellungen 
Frauen, auch Hausfrauen 
für 6 bis 8 Wochen ganz- oder halbtags 

B%e''Tufe!rlre'irn\eJ^^^^^^^^^ an oder kommen Sie persönhch 

DUPOL-RUBBERMAID GMBH, 6072 Dreieichenhain 
An der Trift, Telefon 0 61 03 83 16 

Deutscher 

Lagerarbeiter und 

Gabelstaplerfalirer 

sowie 

Fahrer Kl. III 
für unser l.ager in Langen gesucht 

Gg. Ph. WERNER KG 
Langen, Bahnstraße 1 

Wir suctien 

1 perfekten Baggerfahrer 

1 perfekten Raupenfahrer 
bei Spilzenlohn in Dauerstellung 

Hch. Sehring 8. & Sohn 
607 Langen. RhemstiaRe 8-10 
Telefon 0 61 03 2 35 45 

Für unsere technische Abteilung suchen wir einen 

Produktionskonstrukteur 

mit t^.-fahrung in der Konstruktion von elektromechanischen Kleinbauteilen. Kennt- 
r"BLrer:;?r"urr:ire^'e:^pt;:r - 
arbeiten. 
Auf'orrjo'T, suc^.en wif eine 

techn. Zeichnerin 

mit EPqiischkenntnissen für mteressante Arbeiten an der Prof.lzeichenmaschlne zur 

rs:'.r/:rrr;.ss ff« 

werbur>g an die Personalabteilung der 
607 Langen bei Ffm. 

_ AMPerestraße 7-11 
DKUTSCHLAND Tel. Langen 7091 

GmbH für lötfrele Ansehlußtechnlk 

MERCK 

Für die wachsenden Aufgaben der Zukunft planen 
wir einen weiteren Ausbau unserer Zentralen 
Datenverarbeitung. Junge Mitarbeiter m der , 
Datenverarbeitung sollen diese Aufpbe hmem- 

waclisen. Vorkenntnisse sind nicht erforderlich, 
denn wir bieten Ihnen eine umfassende 

Programmierer-Ausbildung 

Systemanalytiker und 

Sie weitere Stufen berufhchen sein. 
Sie sollten 20 bis 30 Jahre alt sein und eine kauf- 

I männische Lehre oder das Abitur mit guten Noten 
' abgeschlossen haben. Vielleicht befriedigt Sie 
' Ihre jetzige Aufgabe nicht? Hier bietet sich 

Chance für einen neuen Anfang. Sie ®rha en i 
angemessenes Anfangsgehalt, das nach Leistung 
weiterentwickelt wird. Die o 

unseres Hauses geben Ihnen ein hohes Maß an 
Sicherheit. Bei der Lösung von Wohnungsfragen 

sind wir Ihnen behilfUch. Bitte bewerben Sie sich 
mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften und eifern 
neueren Lichtbild. Nennen Sie uns auch Ihren 
frühestmöglichen Eintrittstermin Weit^ 

heiten sollten in einem unverbindlichen Gesprac 
erörtert werden. 

B. Merck, Personalabteilung E 

61 Darmstadt 2, Postfach 4119 

Suchen ö.e einen Arbeitsplatz am Ort ? 
Wir sind ein Unternehmen der Edelstahl-Branche und suchen für unser 
Lager Dreieichenhain mehrere 

LAGERARBEITER 

Unsere beheizte Lagerhalle ist modern eingerichtet und mit allen not- wendigen Hilfsmitteln ausgestattet. k.ooJh nio 
Wir bieten Höchatlohn. 5-Tage-Woche, Weihnachts- und Urlaubsgeld. Die 
Arbeitskleidung wird von uns gestellt. 
Um Ihre persönliche Vorslellur>g bitten wir momags ^ freitags zwischen 
8 und 17 Uhr oder rufen Sie uns an unter Tel. 06103 B35b 

ROLEY-Stahlhandel GmbH 

6072 Dreieichenhain, Industrie- / Ecke^ndstemerstraße 7 

Für eine vielseitige und interessante Tätigkeit suchen wir eine 

Sekretärin 

die es versteht ihren Chef zu entlasten und ein kollegiales Verhältnis zu den zahl- 
reichen Mitarbeitern der Abteilung zu pflegen. Gute englisclie 
unbedingt erforderlich; deutsche und englische Briefe eollten Sie nicht nur nach 
Diktat, sondern auch nach Stichworten schreiben können. 
Wir wünschen uns eine freundliche Mitarbeiterin, die sich mit Elan für ihre Aroe 

übefunsere Leistungen wie Gehalt. Urlaubs- und 
Mittagstisch, Fahrgelderstattung, mochten wir uns gerne persönlich m 

BmTrufen Sie uns zur Vereinbarung eines Vorstellungstermins an oder richten Sie 
Ihre Bewerbung an die Personalabteilung der 

AlVIF» 
DEUTSCHLAND 

GmbH für lötfrele Anschlußtechnik 

607 Langen bei Frankfurt 
AMPerestraße 7-11 
Telefon: Langen 7091 
bei Durchwahl 709 App. 270 

Zukunft bei 

DUPOHT 

Wir sind einer der führenden Hersteller fotochemischer Erzeugnisse. 
Du Pont Produkte finden weltweite Anerkennung Unsere Erfolge 

verdanken wir nicht zuletzt der Initiative und den besonderen 
Fähigkeiten unserer Mitarbeiter. 

Für unser Werk Neu-Isenburg suchen wir jüngere 

SEKRETÄRINNEN 

STENO-KONTORISTINNEN 

Zur erfolgreichen Ausübung Ihrer Tätigkeit sind gute Schreibmaschinen- und 
Stenokenntnisse erforderlich. Bewerberinnen mit englischen Sprachkenntnissen 

W6rd6n bevorzugt. 

Wir möchten Sie kennenlernen und weitere Einzelheiten wie Ihr Aufgaben- 
gebiet und unsere großzügigen Sozialleistungen mit Ihnen besprechen. 

Für gute Kantinenverpflegung und werksärztliche Betreuung ist gesorg. 

Reichen Sie bitte Ihre vollständige Bewerbung ein, oder rufen Sie 
uns in Neu-Isenburg unter der Nummer 60 81 an. 

DU POHT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) 
GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTE 

6078 NEU-ISENBURG b. FRANKFURT/MAIN, SCHLEUSSNERSTR. 2. PERSONALABTEILUNQ 



Für unsere Mikrolilmableilung suchen wir zunächst (ür etwa 
drei Monate zur Aushilfe eine 

DAM E 

für halbe Tage 

D.e Arbeitszeil ist von 13 00 - 17 00 Uhr Sie werden grundlich 
eingearbeitet, technisches Einfühlungsvermögen ist erforderlich 
Es erwarten Sie alle sozialen Vergünstigungen eines fortschnlt- 
lichen Unternehmens sowie ein den Anforderungen entsprechen- 
des Gehalt Bitte rufen Sie unsere Personalabteilung an zur Ver- 
elnbarung eines Vorsteltungstermins. 

AMR 
DEUTSCHLAND 

GmbH für lötfreie Anschlußtechnik 

607 Langen bei Ffm. 
AMPereslraße 7—11 
Tel. Langen 70 91 

SEKRETÄRIN 
in gut dotierte Stellung zum sofortigen 
oder alsbaldigen Eintritt gesucht. 
Fremdsprachenkenntnisse erwünscht, je- 
doch nicht Bedingung. Angenehmes Be- 
triebsklima und übliche soz. Leistungen. 

Dox W. Dossmann 
Sprendlingen, Benzstraße 47-49 
Telefon 06103/10 06 

Nebenbeschäftigung 
Freundliche Bedienung von (Montag bis 
Donnerstag ab 18 Uhr für ca. 4 Stunden 
für leichte Serviertatigkeit gesucht. 
Auch Anfängerin. 
Hotel Scherer 

Inh. A. Spruyt, Langen 
Morfelder Landstr. 55, Tel. 7 13 66 

Zuverlässige 

Reinemachefrau 

stundenweise gegen gute Bezahlung ge- 
sucht, Steuerkarte nicht erforderlich. 

Harmonie Drive System, GmbH 
Langen. LangestraOe 3, Telefon 2 27 92 93 

Für unseren Betrieb in Sprendlingen ge- 
sucht: 

1 jungen Techniker 
für verantwortungsvolle Tätigkeit im An- 
lagenbau mit entsprechend hoher Bezah- 
lung. 

Harald Wender KG 
Langen. Gartonstraße 102 
Telefon 2 23 18 u. 2 20 12 

KFZ-MECHANIKER 

für sofort oder spater gesucht Sehr gute 
Bezahlung, gute Sozialleistungen, verbillig- 
ter t^llttagstisch. 5-Tage-Woche. Weihnachts- 
ur>d Urlaubsgeld 

EMIL MUELLER KRAFTFAHRZEUGE 
FIAT-HSndler. Offenbach am l^^ain 
Sprendlinger Ldstr. 234. Tel. 83 63 20 

Laborhilfe 
(weibl. bis 40 Jahre) gesucht. 
Einarbeitung geboten. Lohn nach Verein- 
barung. 5-Tage-Woche, 42 Stunden. 

Zahntechnisches Labor 
Hattemer 
Nördliche Ringstraße 46 

Verputzer und 

Weißbinder 
gesucht. 

Rudolf Böhm & Sohn 
Langen, Zimmerstraße 16 
Telefon 2 91 84 

Wurstverkäuferin 
auch zum Anlernen, für unsere Filiale im 
HL-f^arkt in Langen gesucht. 
Gehalt DM 1100,- 
Eine Beschäftigung halbtags oder 2 bis 
3 Tage in der Woche ist möglich. 
Ihr bereits geplanter Jahresurlaub wird von 
uns garantiert. 
Heinz Wille, Fleischwarenfilialbelrieb 
6072 Dreieichenhain, Industriestrafle 9 
Telefon 0 61 03 83 91 

Wer wartet noch auf 
Geldgewinn ? 

Verdienen Sie's lieber! Als AVON- 
Beraterin in Ihrer Freizeit. Nur ein 
paar Stunden bringen Ihnen ein 
:^ebeneinkomiTien, mit dem Sie sich 
viele Wijnsche erfüllen können. 

Kraftfahrer Kl. II" 

fui sofort gesucht. 

Knoß & Anthes 
Egelsbach. Woogstraße 38 
Telefon 4 91 61 oder 71 

Junger kaufm. 

Angestellter 

in gut dotierte Stellung zum sofortigen 
oder alsbaldigen Eintritt gesucht. 
Fremdsprachenkenntnisse erwünscht, je- 
doch nicht Bedingung. Angenehmes Be- 
triebsklima und übliche soz. Leistungen. 

Dox W. Dossmann 
Sprendlingen, Benzstraße 47-49 
Telefon 06103 / 10 06 

Büroräume 

(auch als Praxisräume geeignet) zu ver- 
geben ab IVlitte 1973 in sehr gunstiger 
Lage Langens (Parterre). 

Anfragen: DAK Langen. Telefon 2 31 01 

Für unseren Betrieb in Sprendlingen ge- 
sucht: 

Monteure (Schlosser) 
lür Anlagenbau bei bester Bezahlung. 

Harald Wender KG 
Langen. Gartenstraße 102 
Telefon 2 23 18 u. 2 20 12 

Suche 

2-Familien-Haus 
In Langen zu mieten oder zu kaufen, auch 
älteres Haus angenehm. 

Roland Frank 
Langen, Munchsche Apotheke 
Telefon 2 23 15 

Bei ALB RECHT bestimmen Sie 
Ihre Arbeitszeit selbst! 

ALBRECHT zählt heute zu den größten Lebensmittel-Filialunternehmen In der 
Bundestepubtik und ist weiter in einem ständigen Wachstum begriffen. Es gibt be- 

ZF" Bei / 
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■ 

reits über 500 ALBRECHT-Filialen. 
Arbeitszeit nach Wahl: 

3-Tage-Woche 
4-Tage-Woche 
1 2-Tage-Woche 

ALBRECHT KG. 
Lebensmittel-Fllialbetrleb 
Zweigniederlassung 
6082 Mörfelden 
Hessenring 1—3 
Telefon (0 81 05) 40 11 

Für unsere Großraum-Filiale in Langen (Eröffnung in | 
Kürze) suchen v - | 
VERKAUFERINNEN 
Ihre bisherige Tätigkeit (auch als Hausfrau) ist für uns 
nicht entscheidend. Wir arbeiten Sie gründlich ein. Vom 
ersten Tag an erhalten Sie neben einem überdurch- 
schnittlichen Gehalt eine besonders hohe monatliche 
Prämie. | 
Besuchen Sie unsere Filiale in Langen, BahnslraBe 67. 
Vorstellungen am Montag, 19 6. 1972, von 17 bis 19 Uhr. 

Langen, Garten- 
str. 8 In gepflegter 
Stadtwohnlage. 
Ein Besuch lohnt 
sich! 1-, 2-, 3- u. 
4-Zi.-Komfort- 
Wohnungen 
orstklass. Gcsamt- 
au.sstattunß, u. a. 
Rroße SürJbalkons, 
Waschzentrale, 
Ol-Zentralheizung, 
Warmwasser, gute 
Raumaufteilung, 
Kachel-Wannen- 
bader etc., Miete 
.300,-, 420,- 480,- 
ßOO,-, NBk. Besich- 
tigung Sa. u. So. 
14—16.30 oder je- 
derzeit nach vor- 
ht-riger tel. Ver- 
einbarung. 
Kcinath-Immnbil., 
Ffm., Holzhausen- 
straßc 58, 
Tel. 9/552832 und 
552843   

Suche f. vorgemerkte 
Kunden 

Grundstücke 
Häuser 
Wohnungen 

KARIN MEDLER 
immiibilien, I.angon 
Nordrndstrane 37 
Telefon 2 34 48 

MERCK 

Als Vertretung während der Urlaubs- 
monate suchen wir für verschiedene 
kaufmännische Bereiche unseres 
Hauses 

Schreibkräfte 

als Aushilfe 

die an einer Tätigkeit von zwei 
Monaten oder länger interessiert sind. 
Gute Fertigkeiten im Maschine- 
schreiben setzen wir voraus. 
Bitte vereinbaren Sie telefonisch 
einen Vorstellungstermin mit uns. 

E. Merck, Personalabteilung E 

61 Darmstadt 2, Postfach 4119 

Tel. (06151) 280/2677 oder 2734 

ELLEN BETRIX 

COSMETIC INTERNATIONAL ^ 
sucht für leitenden Mitarbeiter 

4- Zimmerwohnung 
Mietvorstellung ca. DM 500,— 

sowie für eine Mitarbeiterin eine 

1-Zimmerwohnung 

Angebote bitte an unsere Personalabteilung 
6079 Sprendlingen, Postfach 125, Telefon 0 61 03 10 11 

Fußbodcn- 
verlegung 

PVC u. Teppich- 
böden 

nach Vereinbarung 
Telefon 2 24 92 

Für leitenden fulitarbeiter suchen wir ge- 
pflegtes 
möbliertes Zimmer, 
möglichst mit eigenem WC und Dusche, in 
ruhiger Lage ab 1. Juli 1972. 
ADRESSOGRAPH-IVIULTIGRAPH 
GMBH 
6079 Sprendlingen, Roberl-Bosch-Straße 5 
Telefon 0 61 03 60 12 66 

Achtuiig 
Wohnungssuchende 

Bei Vermittlung einer Wohnung 
durch uns berechnen wir ab sofort 
nur noch SO".» einer tVlonalsmiete 

i MwSt. als Vermittlungsprovision. 

Karin Schaus Immob. 
6116 Eppertshausen, Hauptstr. 77 
Telefon 0 60 71 314 28 u. 316 66 

Suchen laufend für solvente Kunden 
Zimmer, Wohnungen, 
Häuser 

in allen Größen. 

Karin Schaus Immob. 
6116 Eppertshausen, Hauptstr, 77 
Telefon 0 60 71 / 3 14 28 u, 316 66 

In Nauheim ^ 
wohnen Sie 
idyllisch \ 

wie im Urlaub 

Das Erholungsgebiet Hegbachse« liegt vor 
der Haustür, Wald und Wiesen schließen 
sich an. Schnelle Straßen und ein naher 
Autobahnanschluß bringen Sie Im Nu nach 
Mainz, Wiesbaden, Darmstadt, Frankfurt. 
Hier entstehen 

Eigentumswohnungen 
mit bester Ausstattung, z. B. 

4 Zimmer, 94,2 qm 
ab 114.930,- DM 

5 Zimmer, 125,1 qm 
ab 141.400,-DIVI 

Dies sind notarielle Fest- und End- 
preise. Die Anzahlung wird erst bei 
Bezugsfertigkeit fällig. Eine sehr gUn- 
stige 1. Hypothek zu Jfi'h Zinsen bei 
l'/o Tilgung und einer Auszahlung von 
ST.SVo steht zur Verfügung.  

Im Preis eingeschlossen: Teppichböden in allen I 
Räumen Inol. Bad, moderne t^arkenküchen, Isoher-1 
verglasung und Doppelfenster mit Jalousien, sep. I 
WC Keller- und Gemeinschaftsräume, Kfz-Abstell-1 
platz. Kauf bereits ab 10% Eigenkapital möglich. | 

Besichtigung der Musterwohnung im Neu-I 
baugebiet von Nauheim bei RUsseisheim, I 
Thomas-Mann-Straße (Hinweisschilder) heu-1 
te, Samstag von 14—17 Uhr und morgen, I 
Sonntag von 14—18 Uhr. | 

Das Objekt Ist fast bezugsfertig, Sie können 
bereits Im Sommer einziehenl 

Bauträger: 
Babcock- 
Bäu-GmbH, 
Essen 

lALBRECHTi 

Bau-GmbH, • alle Steuervorleile 
Essen ■bab^sck ^ notarielle Feistpreise 

• Erwerb provisionsfrei 
Ein Unternehmender Deutsdien Babcp<*-Gruppe 

Alleinvörkauf; 

ES 

Jost Reich 
Plan 2000 KG 
6 Frankfurt am.Main 
Zell 127 (An der Haupiwache) 
Telefon (06 11)28 87 77, 
2ftt7 43. g!>17^ . 

rrr^MEINER VNZEIGER • HEIMATBLATT FÜR DIE STADT L yN G E N U N D D E N D R E1 EI C H G AL 
Jeden Dienstag mit der Illustrierten R u n d f u n k b e II a g e „rtv" 

Bezugspreis! monatl. 3,40 DM -1- 0,60 DM Trügcrlohn 
Betrag sind 0,21 DM MwSt enthalten). Im Postbezug 3.50 DM 
monaüidi Zustellgebühr (Ind. 5,5«/. MwSt). Elnzelprejs: 
dienstags 30 Pfg.. freitag. 50 Pfg. - 
6070 Langen bei Ffm., DarmstSdter Straße 26, Telefon 27 45. 

Egelsbadier Nadiriditen 
mit den amtlichen Bckanntmarhungen 

Anzeigenpreise: im Anzeigenteil 0,40 D\f fiii die «ditgespaltene 
Millimelerzeile, im Texfteil 0,95 DM für die viergespaltene 
Millinieteireilo + llVt MwSt. Preisnadilässo nadi Anzeigen- 
preisliste 9. Anzeigenaufgabe bis 9 Uhr am Vortage des Ersdid- 
ncns .größere Anzeigen früher. Platzanordniing unverbindlich. 
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THEMA DES TAGES 

Schiliers Sparkonzert 
Minister Schillers Strategie bleibt, allen Kri- 

tikern zum Trotz, unveründert; Der Fiskus 
muß sparen und so ein deutliches Signal ge- 
ben, Unternehmer und Gewerkschatten je- 
doch sollen sicli ihrer Verantwortung bewußt 
sein und bei Ausnutzung des Prci.ssplelrau- 
mes sowie des Spielraumes für Lohnerhö- 
hungen Zurückhaltung wahren. Früher als 
erwartet ist nämlich der Konjunkfurah- 
schwung gebremst worden. Damit verringer- 
ten sich die Chancen für die angestrebte Sta- 
bilisierung, vor allem dafür, den Preisauftrieb 
in den Clriff zu bekommen. Die neuesten 
I'rognosen aus di'm Hau.se des Bundesmini- 
stiM-s für Wirt.schaft und Finanzen sprechen 
'Unin auch von einem Anstieg der Verlirau- 
,h.-rpreise um fünf Prozent In diesem .fahr 
ind sie .setzten auch die Raten für die Er- 

'■.öhung des Unternehmerelnkommens sowie 
,i.-r I.ohne und Gehälter um gut ein bis an- 
derthalb Prozent höher als noch im Frühjahr. 

Man verschweigt im Hause von Minisler 

Dienstag, den 20. Juni 1972 
76. Jahrgang 

Ruhig ist es in der unteren StraRe am Steinherg geworden, seitdem die Südlidre Ringstraße-Verlängerung eine Sa.*gasse ge- 
macht hat. 

Durch Bürgermitbestimmung unser® Stadt gestalten 

SchiiU-i nicht, daß die sich jetzt abzeichnende 
Kniwicklung erhebliche Risiken birgt. Das 
Ziel Schillers lautet; den Aufschwung nicht 
abwürgen, aber ihn auch nicht zu steil wer- 
den lassen. Die Methode zur Erreichung die- 
ses Zieles ist, die nachfragewirksamen Kräfte 
in Grenzen zu halten. Schiller ist bereit, seinen 
Beitrag dazu zu leisten. Die Ausgaberninde- 
nmgen des Bundes in Höhe von 2.5 Milliar- 
den Mark und entsprechende Etatkürzungen 
der Länder und Gemeinden, die er zu errei- 
clien hofft, reduzieren die Gesamtnachfrage 
um 0,.5 Prozent. 

Naih Meinung Schillers und seiner Exper- 
ten genügt das, um die Konjunkturentwick- 
lung positiv zu beeinflussen. Denn, so argu- 
mentiert der Minister, 1967 habe man mit der 
gleichen Dosis der Rezession wirksam begeg- 
nen können. Im Kreise der konzertierten Ak- 
tion bleibt Schiller freilich nicht viel anderes 
übrig, als der Appell an die Vernunft aller 
Beteiligten. Daß er nicht ohne Echo bleibt, 
daran glaubt der Minister fest. Wie es scheint, 
nicht ohne guten Grund. Denn immerhin gibt 
es zur konzertierten Aktion nur eine Alter- 
native: einen staatlich dekretierten Lohn-und 
Preisstop. Und immerhin lautet das Rezept 
für den Fall, daß die Ausgabeminderungen 
der öffentlichen Hände nicht genügend Wir- 
kung zeigen, weil sie keine Unterstützung 
durch entsprechend maßvolles Verhalten der 
übrigen Kräfte der Wirtschaft erfahren, ein- 
fach: Steuererhöhungen für 1973. 

Cyrill von Radzibor 

Hess. Krankenhausgesetz Im Herbst 
(hs) — Im hessischen Sozialministerium 

wird zur Zeit mit Hochdruck an einem Hes- 
sischen Krankenhausgesetz gearbeitet. Die 
Gesetzesvorlage soll bereits im kommenden 
Herbst im Landtag vorgelegt und bis Jahres- 
ende verabschiedet werden, teilte Sozialmi- 
nister Dr. Horst Schmidt auf Anfrage mit. 
In dem neuen Gesetz, das erhebliche Mehr- 
forderungen an das Land stellen wird, sollen 
auch Fragen der „inneren Struktur" der 
Krankenhäuser festgehalten werden. Nach den 
Ausführungen des Ministers ist anzunehmen, 
daß dabet weitgehend die bei den „Hessen- 
kliniken" (früher „klassenloses Krankenhaus") 
angewandten Kriterien zur Geltung komrnen 
werden. Neben dem Bau von Krankerihäu- 
sern gehört die ErricJitung von Kindergärten 
weiterhin zu den Schwerpunkten in der Tä- 
tigkeit des Sozialminlsteriums. 1974 wird nach 
Mitteilung von Minister Dr. Schmidt eine Kin- 
dergartenversorgung von 63 Prozent in Hes- 
sen erreicht werden. 

SPD verabschiedet „Grundsätze sozialdemokratischer Kommunalpolitik" 

ticrte Meinungsbildung /.u geben. 

Städtrhau und Infrastruktur abstimmen 
Als Leitmotiv ihrer kommunalpolitischcn 

Arbeit sehen die Sozialdemokraten die städte- 
bauliche Weiterentwicklung unserer Staclt zu 
einem Gemeinwesen an, das den Bedürfnissen 
der Pilcnschen bei der Gestaltung ihrer Le- 
bens- und Arbeitsbedingungen weitgehend 
entgegenkommt; durch eine vernünftige Zu- 
ordnung von Wohnungen und Arbeitsplätzen. 
Durch die Bereitstellung ausreichender Ein- 
richtungen, um den sozialen, kulturellen urid 
gesellschaftlichen Wünschen der Bürger in 
unserer Stadt besser entsprechen zu Können. 

Nach Meinung der Sozialdemokraten müs- 
sen deshalb die finanziellen Möglichkeiten bei 
der Schaffung infrastruktureller Einrichtun- 
gen wie Ver- und Entsorgung, Spielplätze, 
Kindergärten, Freizeitanlagen, Jugend- uncl 
Sozialeinrichtungen das Tempo der städtebau- 
lichen Erweiterung unserer Stadt bestimmen. 

Mehr Mitbestimmung für die Bürger 
Das vorliegende Grundsatzpapier steckt da- 

für den Rahmen ab; die notwendipn Ent- 
scheidungen über Einzelprojekte sollen unter 
Abwägung der finanziellen Situation, der 
Dringlichkeit des Bedarfs und unter Berück- 
sichtigung der Vorschläge und Anregungen 
aus der Bürgerschaft getroffen werden. Durch 
die Erstellung sozialer Studien, durch urti- 
fragen und verschiedene Reformen kommu- 
naler Institutionen — z. B. Bürgerversamm- 
lungen, öffentliche Fraktions- und AusschulS- 
sitzungen — sollen die Information und Mög- 
lichkeiten der Einflußnahme der Burger au£ 
diese Entscheidungen verbessert werden. 

Ausreichende und preisgünstige 
Versorgung garantieren 

Energie und Wasser zählen zu den Gütern 
des wesentlichen Lebensbedarfs. Die Sozial- 
demokraten halten deshalb die öffentliche 
Kontrolle der Versorgungswirtschaft für un- 
erläßlich, um unsere Bürgerschaft ausreichend 
und so billig wie möglich zu versorgen, bie 
wenden sich aus diesem Grunde gegen 3®8" 
liehe Privatisierungsabsichten auf dem Ver- 
sorgungssektor und befürworten eme Inter- 
kommunale Zusammenarbeit mit benachbar- 
ten Stadtwerksbetrieben. 

Soziale Vorsorge stall i'ürsorgc 
Um Spannungen und Ungerechtigkeiten ab- 

zubauen, bedarf es einer zielbewußten und 
nachhaltigen Wahrnehmung der sozialen Auf- 
gaben. Dabei gilt es nach Auffa.ssung der So- 
zialdemokraten, durch ein au.sgewogenes An- 
gebot von Bildungs-, Freizeit- und Sozialein- 
richtungen der Entstehung von Krankheiten 
und sozialen Verhaltensstörungen vorzubeu- 
gen. In drei Abschnitten „Bildung", „Kultur 
und Sport" und „Sozialwesen" enthält das 
Programm eine Fülle konkreter Anhalts- 
punkte auf örtlicher Elicne: Jugendbegeg- 
nungsstätten, Ausbau des Volkshochschulpro- 
gramms. Maßnahmen zur Betreuung auslan- 
discher Einwohner, Familienbcratung, Grün- 
dung eines Altenclubs usw., um nur einige zu 
nennen. 

Wirtschaftsfördorung: Für sichere Arbeits- 
plätze und größeres Warenangebot 

Der sozialen Sicherung der Langcner Büiger 
sollen auch die Wirtschaftsförderungsabsichten 
der SPD vorrangig dienen. Bei der Ansiedlung 
neuer Industriebetriebe in unserer Stadt sol- 
len deshalb Unternehmen zukunftsträchtiger 
Branchen den Vorzug erhalten, um sichere 

Arbeitsplätze bereitstellen zu können. Dar- 
über hinaus sollen die Gebote des Umwelt- 
schutzes besondere Beachtung finden und die 
Folgolasten für die Stadl und den Kreis (z. B. 
Wohnung.sbau, Ver- und Entsorgung. Kinder- 
gärten, Schulen) kritisch überprüft werden. 

Um die Einkaufsbedürfnisse unserer Bür- 
g<>r besser decken zu können, sollen Handel 
und Gewerbe im Rahmen der .sfädtischen 
Möglichkeiten gefordert werden. Dabei kommt 
der Bauleitplanung und der Verkehrserscblie- 
ßung. insbesondere der Bereitstellung von 
Parkraum, besondere Bedeutung im Stadt- 
kern zu. 

Finanzierung durch größere Wirlscliafllielikeit 
und Verl)esseruni; des Finanzausgleichs 

si<'hern 
Zur Beschaffung der notwendigen Finan- 

zierungsmittel für die schrittweise Verwirk- 
lichung dieser Vorstellungen laufen die Be- 
mühungen der Sozialdemokraten zweigleisig: 
Einmal wollen sie sich für eine noch sparsa- 
mere und wirtschaftlichere Verwaltung städti- 
scher Finanzen einsetzen. Vor ausgabenwirk- 
samen Entscheidungen größerer Art sollen 
künftig Kosten-Nutzen-Analysen und zwi- 
schencemeindliche Vergleiche angestellt und 
die Möglichkeilen einer Zusammenarbeit mit 
benachbarten Gemeinden überprüft werden. 
Zum anderen richten sich die Bestrebungen 
auf eine Stärkung des Gemeindeanteils beim 
Finanzausgleich und dabei, so der Vorsitztrnde 
Karl Weber, gilt es den Vorteil zu nutzen, daß 
die SPD auf allen politischen Ebenen verant- 
wortlich tätig ist. 

SPD: Dem Ziel örtliche Altenpflege näher 

Verkehrsverbesserung dringend notwendig 
Als vordringliche Aufgabe wird die Ver- 

besserung des öffentlichen Nahverkehrs an- 
gesehen. Hierzu bedarf es des weiteren Aus- 
baues des innerstadtischen Verkehrs ebenso 
wie der Anbindung der Naherholungsgebiete 
im Stadtwald (Strandbad Kiesgrube) und am 
Mühltal. Weiterhin soll über einen Tarifver- 
bund der Anschluß an den überörtlichen Ver- 
kehr der Deutschen Bundesbahn erleichtert 
werden. 

„Alle Bemühungen bei der Betreuung un- 
serer älteren Mitbürger sind darauf auszu- 
richten diesen Menschen zu helfen, das Alter 
als eine Lebensphase mit Eigenwert heraus- 
zustellen. Das Alter Ist keine „Ruhezeit', die 
dem eigentlichen Leben angehängt wird, es 
ist vielmehr eine neue Dimension aktiven Le- 
bens " Diese Maxime stellte der Ortsverein 
der Langener SPD in seinem Grundsatzpapier 
zur Kommunalpolitik auf. , 

Bereits seit Jahren wird von den Sozialde- 
mokraten nach diesem Grundsatz gehandelt. 
Am 31 8 1968 stellte die SPD den Antrag, 
die bereits bestehende Altentagesstätte in der 
Bahnstraße zu erweitem, um noch mehr äl- 
teren Langener Mitbürgern die Möglichkeit 
zu einer Freizeitbetätigung zu schaffen. Durch 
die Erweiterung sollte auch gewährleistet 
sein, daß eine räumliche Trennung der ver- 
schiedenen Freizeitbetätigungen herbeigeführt 
wird. Dieser Antrag fand in der Stadtver- 
ordnetenversammlung am 3. 10. 1968 Zustirn- 
mung Die Erweiterungsarbeiten sind nun ab- 
geschlossen, die Altentagesstätte wird noch in 
dieser Woche Ihrer Bestimmung übergeben. 

Der Ortsverein der SPD Ist der Auffassung, 
daß alleine die Bereitstellung von Räumen 
für die Altenpflege nicht genügt. Es sind 
„flankierende!' Maßnahmen notvvendig. So 
wurde schon vor längerer Zeit der Antrag 
der SPD auf Rentnerfreifahrten auf den 
städtischen Omnibuslinien realisiert. 

Am 22. 3. 1971 stellte die SPD den Antrag 
auf eine bes.scre Information und Betreuung 
der älteren Mitbürger. Wie aus dorn Rathaus 
zu erfahren war. wird mit Eröffnung der er- 
weiterten Altentagesstätte ein fortlaufendes 
Programm für die älteren Mitbürger ange- 
boten. 

Als weiteres Ziel im Rahmen der Alten- 
pflege haben die Sozialdemokraten in ihrem 
Grundsatzpapier die Errichtung einer Bora- 
tungsstelle für ältere Bürger anvisiert. Auch 
an die Gründung und Unterstützung 
Clubs für ältere Bürger Ist gedacht, damit 
diesem Personenkreis die Möglichkeit eröff- 
net wird, seine Freizeit In noch stärkerem 
Maße sinnvoll zu nutzen. 

Toto- und Lottoquoten 

Funballtoto, Ergebniswette: 1. Rang 47 215 DM, 
2. Rang 2861,50 DM, 3. Rang 160,85 DM. 
Auswahl wette „6 aus 39": 
DM, 2. Rang 3239,35 DM, S. Rang 178,80 DM. 
4. Rang 8,45 DM, 6. Rang 1,70 DM. 
Zahlenlotto: Gevrinnklasse I 5""®^ 
Klasse II 41 173.85 DM, Klasse III 4639 DM, 
KlS^ IV 73,10 DM, Klasse V ^70 DM. 

ohne Gewahr) 
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Dicrutag, den 20. Juni 1072 

AUS UNSERER STADT 
I.anKi-n, (Ifn 20. Juni 1072 

«m Mittwoch: Sommeranfang 
nie Zelt nlP"«' rtoMn, denn wMor 

einmal hcl.rtt « 
J'cilnljtrhnilf. (Ipm FrfihHnq, der un« trotz 
seilirr WellPrirrndlfjkPtt das /ItifblUhcn der 
K , r l.r«rl,.e «nd nun sein Ke„imcnt an den 
^,„»mer «hoehen nu.ß. Der «^7" ''-„f« 
Anlrill.-termin de.s Sommer» isl der 2 . Jn' i 
HM Vhr MK/.. Danach scheint er ^ 
l.ammlUiih'r «ef/nngen zu sein s""''' " ^ 
,.r »irhf tu V, »,.rtl«r MorpenMunde be um. 
«rsc/ielnen. .renn die Beru/»<Äripen hei ^ 
Arhrit und die Srhulklnder tu '^ren BflnLen 

nichl«. «'ir freuen uns «ein 
Kommen und kümmern um tuentfl um «einen 
!:,;rnom..,.^en An.ri((,fern,ln. Eher um »ein« 
Uifterunii und seine Dnuer. WÄhrend dn« 
Wi der lilJher nur er «elber tuel^. kennen U'ir 
olk-rdinps die Zelt.M)onne. die der Kalender 
i/,,M elnrrtumt: R.t Tape und 1« Stunde". Do- 
7,Iii isl der Sommer dl« Iflnpste der Jahres- 
feier. W'KlerunpsmflpIß «predien a-ir vom 
Vorsommer, .'on HoWi- und Nariisommer, und 

:.imm. ot. mit den 
„iclK «tierein. Ebenfall« unabhSnpip dot'on 
ist die KlassifUierunp der Phdnolopen, die 
,.,«eii besonderen Wisjenitzu'elp innerholb der 
Hioliiple. die .snpenonnH Kr«ch«inunp«Iehr« 
(.Ablauf der r.ebenser.cheinunpen In Tier- 

r/lan-'enu'elt) ""«reten. Sie rechnen den 
j. ruhsommer vom St/tuben de« Roopenfeldei 
bi.s rum Bepinn der Boppenernte und ..on da 
ob den Hochsommer bis zum Fruchtahwurf 
tr ersinn Roilka.tanie«. - Und ,.ie lanpe 
dauert filr Sie der Sommer? 
Tiiir den Urlaub, sondern inrklich 93 Tage 
„,id in Stunden lan<j! W Hermu 1 

ü ^ür-^idimn!^ 

Kiuu Annii Hupprlch, Dieburger Str. 115. 
7un» 79, Herrn Arthur Langliamnier, Wall- 
straBe 17. turn Bi*. und Herrn .TotiannStetU. 
Vicrhäuserugssp B, zum VT. Ueh. am 21. 

Frnu Kmllip Kolb, Hügelstr. S, 7.um 85.. 
ilcirn I.udwiR Er<lmaim. WieSKalkhen 9. 
71;.. Herrn Paul Ahr, Am Belzboin 5, /.um 82 
Herrn rhilipp rftmnemüller, Ctartenslr. 3«. 
7um B»., Herrn neinhoUl 
Straße -t. zum 78. und Herrn Adam Mill >. 
Kohert-Kodi-Str. 14, /.um 77. (.eh. um 2^. Ii. 

. Herrn Adam l.orenz, (inbelsberfter Sir. 27, 1 
"/imi 77. Cieburlslan am 23. fi. 

Die LZ wünscht den betauten ('.ehurtstafis- 
Uinriern weiterhin einen KeseKueten lAhens- 
al)on(r j 

• Ui-r laliruuiiR l!i02/li:i trifft sich am mor- 
HiHen Mltuvoch um iri Uhr in I>reielchonlialn 
in ilen „Hrpi Kichen". 1 

Jugendzeitung des Sladljugendrlnges 
Kine Arbeit.sgemeiii.sdiaft des Langeiyr 1 

StadtjuRendringes beabsiiiitiRl. probeweise 1 
eine .tugend/.eiUmn für I-angen hei aus/UReben. 
Zur Mitarbeit sind alle JuRendlutien einge- 
laden. In nüdister Zeit sollen vier offene He- 
daktionstrrflen stattfinden. Zum ei^tenm.il 
trifft man sieh am Uonnerstagl, dem 22. -lunl. 
um IM Uiu' im nuh Votlaiiv, um das 1 hema 

\us dem l.eben der I.angem r .lugend" (l^'i-ei- 
zeitmöRlichkeiten, Vereine usw.) zu erörtern. 
Danach fol«en am 2». .'unl die Themenkreise | 
.Unterhaltung", am 27. .luni „Kommunal- und 
(iesellsehaflspolitik" und am 11. -lull ■•'^""«1 
und Literatur" (jeweils um III Uhr im I.IL- I 
Haum, Kahrgasse l,=i). Ks soll ül)er die Ihemen 
diskutiert werden mit dem Ziel, dal.l aus dem 1 
Kreis der Teilnehmer Artikel verfaßt werden. 

Sonderangebote für junge Leute 
,Tungen I.euten im Alter von 10 bis 21 Jah- 

ren bietet die Ueiitseiie Bundesbahn imter 
dem Motto „CJo ea.sy — Go Bahn" vom 8. Mai 
bis 31. Oktoiier 1972 ein atlrakti\-es Sonder- 
angohot mit 40 Prozent Rabatt auf den ge- 
wöhnlichen Fahrpreis. Die ermäßigten Sonder- 
rückfahrkarten gelten zwei Monate. Es gibt 
sie für alle Verbindungen ab 51 Kilometer und 
auf allen Kisenbahnstrecken in der 1. und 
2. Wagenklass(! aller Regelzüge mit Ausnahme 
der TEE- und Interclty-Züge. Die Sparpreis- 
karten I)crcchtigen ru Reisen in der Wochen- 
milte, also dienstags, mitlwot+is und donners- 
laßs. Abor auch von Frcltag bis Montag kann 
man mit der ermäßigten Sonderrückfahrkarle 
die Bahn benutzen, wenn man zusüt/licn 
einen „Weekender" lost. Diese Zusatzkarte, 
die den ganzen Sommer gilt, braucht nur ein- 
mal gelost zu werden. Sie kostet für die 
2. KUis.<!e 20 Mark und für die 1. Klasse 
30 Mark. 

Im Fahrpreis eingesciilossen Ist eine Rcise- 
versidierung über 1500 Mark. Aber damit 
nicht genug: Auch die Deutsdie Schlafwagei^ 
und Speisewagen-Gesellsdiaft (DSG) hat sich 
dem neuen Bundesbalin-Sonderangebot an- 
geschlossen. Auf die Sonderrüdefahrkarte gibt 
€S im Speisewagen oder im Abteil-Servica 
einen besonders preiswerten „Junioren-Drink 

Folgende Abiturienten und Aiiltun.'ntlnni n 
haben um Dreieich-Gymnasium die Heile- 
prüfun« bestanden: 

Klasse i:ta: 
Thomas Conrad, BuchsdilaR 
Klaus Ferner, I-angen-Oberlmden 
Hans-Joachim Kunz, Egelsbach 
Gerd I.elthner, l.angen 
Martin Lottermoser, Buchschlag 
{lorhartl Müller, Langen 
Helmut Oberle. Buch.'ichlns 
Wolfgang Petran, Buchschlag 
Jürgen Rau, Sprendlingen 
Helmut Schönweltz, EgeHbai'h 
Wolfhard Schulz, Offenthal 
Matthias Staufenblel, Langen-Oberllnden 
inrlch Stresow, I.angen-Oberllnden 
Werner Thomln, F.gelsbach 
Karin Andrlske, Langen 
Ingchorg Hendel, Kgelsbaih 
Ot'rllnde Kaiisch, T.angen 

Klasse 13b; 
MMiael Bahr. Langen 
Klaus Brusenbauch, Sprendlingen 
iians-Peter Elsenbadi, I>angen 
Wolfgang Growe, Langen 
Peter Hoffmnnn, Langen 
Oerhard Hunkel, Langen 
Georg Köppler, Langen 
Manfred Mothe«, Langen-Oberllnden 
tlans-Georg Panitz, Langen 
Axel Rindfleisch, Langen 
Wolf gang Rö.ser, Lan«en 
Rend Schicbel, Langen 
Rüdiger Stroh, Sprendlingen 
Bernhard Stum, Langen 
Horst Wagner. Langen 
Heinrich Walbert, Neu-Isenburg 
Dieter Werner. l.angen 
Vera Bein, l.angen 
Claudia Stöckmann, T.angen 

Klasse Ue: 
Hainer Brcidert, Landen 
JürKcn Bremer, Langen 
Andreas Heymann. Langen-Oberllnden 
Thomas Müller-Ali, Langen 
l'eter Pfragner, Sprendlingen 
Bernd. Uebcrschaer, Langen-Obcrlinden 
Peter Wege, Langcn-Oberlinden 
Norbert Zimmer, l.angen 
Kaihreln Benndorf, Langen 
Sabine Davids, Langen-Oberlinden 
Roswitha Hancke, Langen 
Martha Kehrer, Langen 
nngitte Kletzka, Langen 
Beate Stief. Langen 
T^agmar Strohel, l.angen 1 „ 
Jenny Sweerts-Sporck, Langen-Oberlinden 
Angelika Ti.lke, Langeii-tiberlinden 
Cornelia Wagner, Langen-Oberlinden 

Klasse Uli: 
Jlalph Seifert, Langen 
Jürgen Single, Langen 
Helga Dancke, Langen 
Waltraud Feigl, Langen 
Gabriele Göltelmann, ?:gelsbach 
Marlon Hey, KgeLsbach 
Ursula Hirschfeld, Egelsbach 
tise Jayme, Buchschlag 
Ciisela Kalla, Sprendlingen 
Ingrid Kallweit, Egelsbach 
Annelle Lowak, Dreieichenhain 
Kerstin Müller, Langen 
Sylvia Relfenkugel, Langen 
Birgit Sdioll, Dreieichenhain 
Regina de Visser, Langen-Oberlinden 
Angelika Welgelt, Langen 

KlRHse I3e: 
Hans-Ullrich Matheisl, I.angen 
Werner Werkmann, Sprendlingen 
Jochen Schweitzer, Egelsbach 
Irene Bech-ftedt, l.angen 
Rita Bldmnn, Langen-Oberlinden 
Susanne Dudek, Langen 
Gabriele Hllbig, Langen-Oberlinden 
Karin Jürgensen, Langen 
Marlina Rodelt, Langen 

Jugendliche Ausreißer 
Am Sonntasmorgen gegen 6.30 Uhr erwls^te 

ein Mann zwei Jungen, die in einem Garten 
Bm Hegweg saßen und sich Erdbeeren schmeK- 
kon li«-lk n. Da dies dem Mann zu die.ser frü- 
h#^n Stunde unge*.vöhnlirh vorkam, brachte w 
die beiden kurzerhand zur Wache Es stellte 
Bich dann heraus, daß beide am 15. Juni aus 
einem Jugendheim im nordhessischen Treysa 
ausgerissen und per Anhalter nach langen ge- 
kommen waren. Die Nacht schliefen sie In 
einer öffentlichen Be<lürrni.sanstült; am rrel- 
tag hielten sie sich überwiegend m Garten 
um das Schwimmbad und am Friedhof auf 
und verzehrten selbstgeomtrte Kirsdien. Bei 
Einbruch der Dunkrlheit suchten sie einen 
nichtvorschlossenen BauvvaRcn an der B 3 aui 
und fanden ein Stück Weißbrot und einen 
HandkSsp als Nachtmahl. Nat+idem sie noch 
einige Gegensl finde mitgehen ließen, brachen 
sie in der Nahe des DRK-Altenwohnheimes 
eine Gartenhütte auf. t^ankenjlort Flasch^ 
hicn* und verbrachten ^:io Nacht in der uulio. 
Als sie die Hütte am Morgen verließen, nah- 
men sie eine Spirituslampe und Eßbestecke 
mit. Am Samstag trieben sie sich dann in der 
Stadt herum und ließen sich von der Kou.slne 
des einen mit Lebensmitteln versorgen. Die 
Nacht zum Sonntag verbrac+iten sie dann 
schließlich in einem Neubau am Hec\wg. Am 
Morgen wurden sie auf der Suche nach etwas 
F.fJbarem in dem Garten erwischt. Nach den 
Veniehmungen wurden sie noch am Sonn.ag- 
nachmitlag ins Jugendhelm zurückgebracht. 

Kirschen aus Nachbars Garten 
Sie sollen, wenn man dem bekannten Uede 

glaubt, besonders BÜß und Kut schmecken^ 
Wenn aber auf einmal Jiirka drcH bis \ler 
Zentner von Fremden «"ge^rntet werden so 
geht das weit über den Rahmen des Ertiag- 
llchen. Ein Gartenbesitzer mußte in Ge 
markung am oberen Strich fosts ollen daß 
7.wei seiner Kirschbäume von etwa dieser 
M»-nge Kirschen befreit worden w^n^ Die 
Diebe hatten dazvi noch eine 81°, 
die als lebender Zaun das 
niedergetreten und die Btiume beschädigt. 

Die „lebende 

Zielscheibe" 

Artistik oder Selbstmord? 

Am Samstagabend trat bei einem Bier- 
abend in Egelsbsch ein M«nn aul, der 
sich die „lebende Zielscheibe" nennt. Er 
läOt sui einem Winchester-Kleinkaliber- 
gawehr aul sich »chießen. von dem Schöl- 
len nur durch eine 2 mm starke Glas- 
scheibe getrennt, die das Geschoß brem- 
sen soll Des Projektil fängt er mit dem 
Mund aul. wobei er als Hilfsmittel ein 
stählernes Spezialgebiß anwendet. Über 
1500 Personen sahen dieses „Schauspiel 
im Bierzelt Sie Klaschten. als Ralf Bialla 
- so heißt der Mann - die Kugel zwi- 
schen den ZÄhnen hervorholte 

Wer ist dieser Mann, der schon über 
2000mal aul sich schießen ließ? Wer sind 
die Leute, dte das Gewehr auf den Arti- 
sten anlegen und abdrucken? Was den- 
ken sich die Zuschauer, wenn sie diesem 
Spectaculum zuschauen? Immerhin könn- 
ten sie Zeugen eines - ja was denn? - 
Mordes. Selbstmordes fahrlässiger oder 
bostelMer Tötung werden 

„loh bin kein Selbstmörder", begann 
Ralf Bialla seinen Auttritl „Ich zeige eine 
artistische Höchstleistung, an der sich 
schon seit über 300 Jahren Leute versucht 
haben " Sicher sei der Auftritt nicht unge- 
fährlich. meinte er in einem Gesprach, 
..aber das ist mein f^isiko." Oer Trick, so 
nah er zu verstehen, beruhe auf einer bal- 
listischen Berechnung und seinem Reak- 
tionsvermögen 

Wie man dann später bei der Darbie- 
tung sehen konnte, schien das Ganze 
auch ziemlich mühehos vonstatten zu ge- 
hen Ist der Trick so hundertprozentig, daß 
wirklich keine Gelahr tür Leben und Ge- 
sundheit des Artisten besteht? Fast konnte 
man es annehmen. Übrigens wurden schon 

Ober 2000 Schüsse aul Rall Bialla abge- 
geben. 

In Egelsbach meldete sich ein Bäck^ 
um den bewußten Schuß abzugeben. Nach 
Probeschüssen durfte er Wir sprachen mit 
dem Mann nach der Vorstellung. ,.l3ie 
Möglichkeit, daß dem Mann etwas passle- 
ren könnte, ist mir nie in den Sin" O*' 
kommen", meinte er Wenn es diese Mög- 
lichkeit gäbe, ließ er weiter vernehmen, 
wäre dieser Auftritt doch sicher nicht er- 
laubt Deshalb habe er sich mehr als Part- 
ner des Artisten gefühlt; sonst wäre |a der 
Auftritt gar nicht möglich, wenn sich nie- 
mand dafür hergäbe Wir befragten auch 
vor dem Auftritt einige Leute aus dein 
Publikum. Natürlich waren viele gespannt, 
wie es ausgehen würde Daß jedoch ernst- 
lich etwas passieren könnte, daran glaubte 
niemand so recht. 

Ein 20jähriger Student, der vor dem 
Zelt stand, msinte, eine derartige Auf- 
führung sei „moralisch verwerflich, wenn 
nicht pervers Er lehne derartiges ab 
und würde sich auch niemals für einen 
Schuß hergeben. Leichter nahm es eine 
63iähriqe Hausfrau, die aber ebenfalls die 
Vorstellung nicht besuchte. „Es hat bei 
den Artisten Immer welche gegeben, die 
mit dem Leben oder der Gesundheit ge- 
spielt haben Die Zeit ist ja auch verrück- 
ter geworden, so werden auch die Dar- 
bietungen verrückter." Ein 42iähriger Bank- 
angestellter: „Meiner Ansicht nach ist diese 
Nummer nicht gefährlicher, als wenn mit 
Messern oder Beilen auf eine rotierende 
Scheibe geworfen wird, auf die ein Mensch 
geschnallt ist - Für einen Schuß wurde 
Ich mich nicht hergeben, nein!" „Ach herr- 
jeh. was soll ich dadezu sache" antwortete 
uns ein fast achtzigjähriger Pensionär. 
„Mei Zeeh sins net, mit seine kann der 
doch mache, was er will. Mir lääwe halt in 
ere narrisch Well " Ein DRK-Helfer, der an 
diesem Abend im Zelt Dienst halle: „Wir 
können den Mann nicht davon abhalten, 
das zu tun. Wenn ihm etwas passiert, ist 
es unsere Plllcht, ihm zu helfen " Ein 
44)ähriger Fabrikant: „In der Artistenwelt 

Hall Bialla Her sieh die „lebwd« Zielscheibe" nennt, ha« soeben eine GewehrkugH mll dem 
Frellloh v.rw«.d.. er .1. Hilfsmittel ein StahlgeblB. LZ-Foto-Wenninger 

hat es schon seit jeher Auftritte gegeben, 
die nicht allein artistische Leistungen dar- 
stellten, sondern als Nervenkittel die Sen- 
sationslust und eine gewisse BrutalU« 
des Publikums ru befriedigen suchten. Se- 
hen Sie, ein Seiltänzer muß Balance hal- 
len, ob das Seil ein Meter über dem Bo- 
den gespannt ist oder von einem Haus tur 
Kirchturmspitze geht. Warum aber wird 
die Leistung des Hochsellakrobaten, der 
ohne Netz über eine Schlucht balanciert, 
vom Publikum höher eingeschätzt? Well 
der Mann tot ist, wenn er herunterstOrzl. 
Die artistische Leistung Ist aber In beiden 
Fällen gleich. Die Menschen wollen Immer 
etwas Neues, Extremes. Also lassen sich 
auch die Artisten Immer etwas Neues eltv 
fallen. Sicher Ist aber ein solcher Trick da- 
bei, daß dem Mann nichts passleren kann. 
So denken vermutlich auch die Sdiützen. 
Dennoch würde Ich nicht schießen. 

Vor dem Zelt in Egelsbach hatten ver- 
schiedene Jugendgruppen Flugblatter ver- 
teilt, In denen sie die Besucher fragten, 
ob sie denn keine bessere Beschäftigung 
wüßten, als ausgerechnet am Tag der 
Deutschen Einheit („Falls Ihnen dieses 
historische Datum noch etwas sagt ) an 
einer „solch vergnüglichen Schießerei 
teilzunehmen. „Wollen Sie wirklich durch 
den Besuch dieser Veranstaltung", so hieß 
es in dem Flugblatt weiter, „es ermögli- 
chen, aus diesem geschmacklosen Ner- 
venkitzel Geld zu machen?" Der Lange- 
ner Club Voltaire, der neben der Jugend- 
initative Langen (amöblus), der Ak|'0"®" 
gemeinschaft für Freizeit Egelsbach (AFF^ 
und den Jungsoziallsten aus Egelsbach 
das Flugblatt unterzeichnet hatte, nahm 
auch In einem Leserbrief zu dieser Dar- 
bietung Stellung. Unter der Uberschrift 
Das Geschält mit dem Tod" heißt es; 

',',Das darf doch wohl nicht möglich seinl 
Da gibt es also einen Mann, der läßt sich 
für einen Sonderpreis von 1000 Mark pro 
Auftritt erschießen oder - wenn alles gut 
geht - fängt er die Gewehrkugel mit den 
Zähnen auf. Wenn er das zu Hause im 
Wohnzimmer machen würde, wäre es wohl 
allenfalls ein Fall für einen Psychiater. Da 
ist aber noch jemand, der damit In einem 
Zelt ein „Riesengaudi" macht. Da sind 
auch noch über 1000 Leute, die sich bei 
einem deftigen Eintrittsgeld dieses Grusi- 
cal ansehen. Es fehlen auch ri'Cht jene 
ehrenwerten Männer", die Ihr Schützen- 

fest einmal nicht auf Pappscheiben, son- 
dern auf Menschen verlegen wollen Ge- 
schehen soll dies alles am Tag der Deut- 
schen Einheit." An anderer Stelle heißt es: 
„Daß es jemanden gibt, der den Einsatz 
eines Menschenlebens zum Anlaß nimmt, 
seinen Profit zu machen, erschreckt denn 
doch auls Tiefste. ... und wenn man 
dies alles zusammennimmt, dann wird klar, 
in welcher Gesellschaftsstruktur wir leben, 
in der ein geltungssüchtiger Kleinbürger 
mit den niedrigsten Instinkten der Masse 
aus Blut Silberlinge machen kann. . . 
Wann kommt die große Vietnam-Show mit 
Li'e-Gemetzel nach Egelsbach? Zahlende 
Zuschauer sind wohl wieder dafür zu fin- 
den." 

Nr. 49 
1.ANGENER ZEITUNG 

i.i II -0 .luiii i'.i..; 

In der Darmstfidter Straße fallen die Leitun- 
gen der seitherigen Straßenhclem^htung. Sie 
wurde durch moderne Peitschenlampen ersetzt. 

Von Dieben und Einbrechern 

Eine wesentliche Bereicherung 
Langener Schülerchor in Neu-Isenburg 

Am Konzert anläßlich des 110jährigen Be- 
stehens des Neu-isenburger Gesangvereins Sän''ergruß-KümrrrE'lquariett" nahm auch der 
ächülerchor der Adolf-Reichwein-Schule l.an- 
gen teil, stehen doch die „Kümmel-Lords un- 
ter der Leitung von Helmut P'ürsl, dem Rek- 
tor der Adolf-Reichwein-Schule. Der Sdiuler- 
ciior sang ein Volkslied-Quodlibet, eine fran- 
kische Taiizweise, ein feuriges spanisches 
Tanzlied und ein ru.ssisches Wiegenlied, 

Musikkritiker großer Ta.ije.szeitungen stell- 
ten die Darbietungen des Schülerchors, die mit 
langem herzliclien Beifall bedacht wurden, so- 
wie die hervorragenden Leistungen ciieses 
Männerchors in ihren Berichten gebührend 
heraus. In diesen Tagen erhielt nun der Leiter 
des Schülerchors einen Brief des Vorstands 
der Kümmel-Lords", in dem nochmals der 
Dank' für die Mitwirkung ausgesprochen 
wurde. In dem Schreiben heißt es; „Ihr Sdiü- 
lerchor war eine wesentliche Bereicherung 
unseres Konzertabends. Insbesondere die Ju- 
gend unter den Zuhörern fühlte sich angesuro- 
chen, was ja heule ein Hauplanliegen jedes 
Gesangvereins isl. Gerade durch die Mitwir- 
kung Ihres Chores hoffen wir, bei der Jugend 
Freunde für den Chorgesang gefunden zu ha- 
ben." Das Schreiben schließt mit der Bilte, 
wieder bei einem Konzerlabend mitzuwirken. 
Ein solcher gemeinsamer Konzertabend konnte 
ja auch einmal in I.angen stattfinden. 

Versuchter Einbruch 
In die Türscheibe eines Radiogeschäfles In 

der Riedstraße wuixien in der Nacht zum 
Sonnlag zwei Löcher geschlagen. Soweit fest- 
gestellt wurde, waren die Täter jedoch nicht 
in das Geschäft eingedrungen. 

Zwei ruhige Sonntage 
Das letzte Wochenende bestand aus zwei Sonn- 

tagen. Man merkte es in den Geschälten am 
Freitag, wo die Tragtaschen mit Lebensmitteln 
weit voller gestopft waren als sonst. Mancher 
merkte es auch erst am Samstag, daß eigentlich 
Sonntag war und das Brot nicht reichen würde. 

Frau Sonne konnte sich anscheinend auch 
nicht so recht entschließen, ob sie aus dem 
Samstag einen richtigen Sonnentag machen 
sollte. Aber immerhin war es so, daß man sich 
- vorsichtshalber den Schirm in greifbarer Nähe 
- doch etwas vornehmen konnte. Im Schwimm- 
stadion und auch am Strandbad war nur verhal- 
tener Betrieb; offenbar trauten viele dem Frie- 
den nicht so recht. Am Sonntag hingegen glaubte 
man an die Beständigkeit des schönen Wetters 
und der Besucherstrom nahm zu. An der Kies- 
grube waren vorwiegend auswärtige Gäste. 

Am Nachmittag wurde der Betrieb Zusehens ru- 
higer, auch die Straßen wurden leerer - eine 
Wohltat nach der Überfüllung der Landstraßen 
und Autobahnen am Freitag. König Fußball re- 
gierte und zog seine Anhänger vor die Matt- 
scheibe. Man freute sich mit dem „Bomber der 
Nation", als er seine obligatorischen „Eier in des 
Gegners Nest legte". Unsere Nationalmannschaft 
Ist Europameister. Diese Tatsache erfreute denn 
auch jene, die sonst nicht unbedingt Anhänger 
des runden Leders sind. Ein Wermutstropfen fiel 
doch in die Freude. Hervorgerufen durch die 
eigenen Landsleute, die sich im Stadion von 
Brüssel ebenso gebährdeten wie die „verrück- 
ten Südländer" sonst üblicherweise, die man 
doch eigentlich nicht verstehen kann. Daß d a 
Schlachtenbummler bei allem Verständnis für 
ihre Begeisterung nicht nur der eigenen Mann- 
schaft ~ ihrer so sehr verehrten f^flannschalt — 
schaden, sondern auch dem so vielgepriesenen 
eigenen Ansehen im Ausland, daran denken 
diese Hitzköpfe wohl nicht. Aber wehe, v/enn 
sich ein Ausländer einmal bei uns so aulführt! 

f^tudleiidirektor Mempel (re,1,ts), Vorsitzender des TanzcU^mau-O.dd .^ 
Kc/.cichiiflcr 1 iiriiicrliinzcr, gratuliert nacli liestu:idener I rufunfe 

l.ANt.r.M « ZI ITL'NG 
V.-ianlworlllcl. lüi 1-..I1UH un« LukalnDCtirlcSitenl 
Kiii.ürl.-h schliüllch, für UnUlhollung u. Anzeigern 
Ch. Kühn. -. Druck u.id Verlag: Buchdruckerei 
Kühn Kr,. I..inccn Darmstlirtlcr Straße 26, Bui 21«. 

Spa>^el ade! 

Nach Sankt Veit (15. U.| ändert sich 
die Z«Mt**. eine alte Hau<TnwGis- 
heit Da wir al)er jetzt alle mehr oder 
minder in Urlaubsvorbereitunjicn stek- 
ken nehmen wir diese Veränderungen 
gar'nicht alle wahr. ' 
der Ilaushaltungsvorsland feststellt, claiJ 
man doch „eigentlich mal wieder Spar- 
gel essen könnte" und sich sagen lassen 
muß, daß es dieses delikate Gernuse 
nicht mehr in frischer Form zu kaufen 
gibt Von heule auf iTior;;en sind die 
leckeren weißen Stangen aus den Ge- 
schäften und von den Marktstanden 
verschwunden. Gewiß, andere Gemu.se- 
und Obstsorten sind auch nur eine ge- 
wisse Zeit auf dem Markt. Aber ihr 
Verschwinden läßt sich nicht so auf den 
Tag genau vorliersagen wie beim Spar- 
gel. Denn der hat bekanntlich seinen 
testen Terminkalender. Wenn aucti \\ il- 
terung und Wachstum immer ein ge- 
höriges Wort mitzureden haben -- na^ 
Johanni (24. 6.) wird kein Spar^lrnehr 
gesloi+ien. Übrigens auch kein Rhabar- 
ber mehr geschnitten. Aber das 
uns nicht so hart wie der Verlust des 
, königlichen Gemüses', wie man 
seiner Kostbarkeit und Seltenheit we- 
gen einst bei uns nannte. Der Aspa- 
ragos" zählte schon vor „ ,. 
send Jahren zu den ' 
katessen im alten Ägypten. Die Romc r 
lobten ihn später nicht mindi 1 Crs 
um die Mitte des Iii. 
der Spargel über Spanien und Frank- 
reich zu uns, von Ki-insr+imeckr-rn und 
Gelehrten gleichermaßen begrüßt so 
wie es auch für uns noch e'" JV.l'.' 
wenn er das erste Mal im Frühjahr 
wieder unsere Tafel ziert. Und des- 
halb, so meine icli, sollte man ihn nuht 
nur begrüßen, sondern ihm auch ein 
(lankbares „Ade" hinterdremrufen. 

Auch Tanzen ist Sport 

Eine stolze Bilanz von „Blau-Gold" - 32 errangen das Tanzsportabzeichen 

Auch Figuren müssen gctan/t werden. Es 
kom.-nt dabei auf llaitung und ricbtigc 1 ull- 
steilung an. L/.-holos 

niebstähl*" und Klnbrüdie sind an der Ta- 
eesortlnung. Auch in den vergangenen Tagen 
gingen ix-i der Polizei wieder einige Anzeigen 
ein. 

\m Wcrneiplat7. verschwand ein verschlos- 
sen abgestelltes rotbraunes llt-rrenrad (Pra- 
centa Nr. «71552101 und aus eim-m Hof in der 
Darmstiidter Straße ein schwarzes Damenrad 
(Rheinkrone Nr. :mrm) mitsamt einer .schwar- 
zen Knautschlacktasche, die auf dem (lepack- 
träger befestigt war. Zwei Nebellampen weni- 
ger (Marke Hella) hatte ül*er Nacht ein Aulo, 
<ias im Weißdornweg abge.stellt war, (rleicb 
vier Lampen, nämlich zwei Halogen-Schein- 
Wi-rfer und zwei Halogen-Nelx-llampen, wur- 
den nacht.s an einem .Auto im Hagebutten weg 
abmontiert. Beide Nebellan.pen ver,sdiwan<len 
auch an Autos in der Gabel.sbergerslraße, wie- 
der im Weißdornweg und Im Hasenwinkel. 

Eine unangenehme Übi>rraschung erlebte ein 
junger Mann, der am Sonnlagnachmlttag am 
Paddelteich spazieren wollte und sein Auto 
auf dem noch g*'si>errten Straßenstück der 
Bundesstraße 48B abgestellt hatte. Als er zu- 
rückkam. war sein Wagen aufgebrochen. I'.s 
fehlten eine weiße Damenhandtasche mit vcr- 
schie<ienen Au.swei.sen und Milglied.skarten 
sowie etwa IfiO Mark Bargeld. 

An einer Garlenhütte am Leiikertsweg bra- 
chen unbekannte Täter den Kenstorladen auf. 
Aus der Hütte entwendeten sie zwei graue 
Herrenhosen und zwei graue Jacken. Auch den 
angrenzenden Geräteschuppen brachen sie 
auf, nahmen jedoch von dort nichts mit. Iri 
der Nähe der Lutherschneise fanden zwei 
Jungen einen aufgebrochenen Zisarctteniiuto- 
maten, der vermutlich aus einem Diebstahl in 
Langen stammt. Ebenfalls aus plnem Einbruch 
dürften einige Gegenstände stammen, c e in 
der Nähe de.s l.eukertsweges auf einer Wiese 
gefurnlen wurden. Es handelt sich um einen 
Auto-Daciigepäckträgier. eine Spannsäge, zwei 
Plastlkeimer und Kleidiings.stücke. Wer der- 
artige Gegenstände vermißt, wird gebeten, .sich 
mit der Ermitllungsgruppe der Polizei in Ver- 
bindung zu .setzen. 

Auch Wirte haben Schwierigkeiten 

Ein junger Mann aus I.angen hielt sich 
nicht an das Lokalverbot, das er üi einer Gast- 
stätte hatte und betrat diese trotzdrm. Als er 
vom Wirt aufgefordert wurde, das Lokal zu 
veriasseii, .schlug er ein auf der Theke stehen- 
des Bierglas herunter, wobei die Bedienung 
durch Scherben verletzt wurrlv. 

Ein anderer Wirt halte Schwierigkeilen mit 
einem Gast, der das I^kal veriieß, ohne seine 
Speisen und Getränke zu bezahlen. Der Wirt 
folgte ihm und konnte ihn nach wenigi-n bun- 
dtrl Metern stellen. Auf <l< r Polizeistation 

Vor den Preis haben die Götter den Fleiß 
gesetzt. Im Tanz-sport i.st (las nicht anders. 
Uber ein Jahr lang haben 32 Mitglieder des 
Tanzclubs „Blau-Gold" Langen e. V. an zwei 
Abenden in der Woche trainieri, um das 
Deutsche Tanzsportabzeichen zu erringen. In 
der vergangenen Woche fan<l Im kleinen Saal 
der TV-Turnhalle die Leislung.sabnahme statt, 
bei der alle Teilnehmer bestanden. Zwanzig 
Mitglieder erhielten das Tanz.sporlabzeichen 
in Gold, acht Mitglieder in Silbijr und vier m 
Bronze. Die I.eislungsabnahme wurde vom 
hessi.schen Landeslrainer, dem Frankfurter 
Tanzlehrer Frank Gierok, geleitel. 

Trainings- und Bewertungsgebiete waren 
Takt, Haltung und Fußarbeil. In allen Tänzen 
waren neben freier Gestaltung Pflichlfiguien, 
tänzerisch aufgearbeitet und musikalisch dar- 
geboten. zu absolvieren. Die Prüfunptänze 
waren Langsamer Walzer, Tango, Qulckstep. 
Rumba und Cha-Cha-Cha. 

Fleiß, Kondition und ein gutes tänzerisches 
Auffassungsvermögen waren Voraussctzurig 
für den Erfolg. Sportliche Breitenarbeit wurcie 
im TC „Blau-Gold" Langen e. V. mit Freude 
aufgenommen. 

Als Prüfer fungierten die Herren Dr. Seiht 
und Eckert aus Frankfurt. Dr. Scibt, Vorsit- 
zender des Hessischen Tanzsportvorbandes, 
lobte die außerordentliche Aktivität des Lari- 
gener Clubs und war über den hohen Lei- 
stungsstand der Tanzsportler erfr<;ut. 

Wenn man bedenkt, daß nur 1,5 Prozent 
aller Mitglieder des Deutschen Tanzspcirtver- 
bandes in der Bundesrepublik die Bedingun- 
gen für das „Deutsche Tanzsporiabzeichen 
erfüllt haben (in Hessen davon 87 Mitglieder), 
so hat der Langener Tanzclub einen ansehn- 
lichen Erfolg auf Bunde.sebene errungen. 

Erfreut konnte der Vorsitzende von „Blau- 
Gold", Studiendirektor Kurt Hempel, fesLstfn- 
len, daß auch der älteste Bewerber mit 02 Jah- 
ren, Hans Kunze aus Langen, mit einem ganz 
ausgezeichneten Prüfungsergebnis den P™" 
fungsanforderungen entsprochen hat. Hier 
wurde augenscheinlich, daß Tanzen jung er- 
hält und zu sportlicher Fitnis führt, 

32 Mitglieder ertanzten sich das „Deutscne 
Sportabzeichen", zwanzig Mitglieder stehen im 
Turniertraining, das Turnierpaar Nehmann 

tan/.t in der Senioren-A-Klasse. das Turnier- 
paar Hempel in der Sonderklasse und ist In- 
haber des „Deutschen Tanz-Turnierabzeichens* 
in Gold — eine wahrlidi stolze liilaii/. des 
rührigen Tanzclubs „Blau-Gold" Lungen. 

wurden die Personalieit des /.alilung-sunwilli- 
gen Gaslos festgestellt. Nach einer .Stunde et- 
wa bezxihlten die Eltern des jungen Mannes 
seine Schulden. 

Aus der Unfallmappe 
Mit schweren Verletzungen wurde am Fre i- 

tag eine Frau ins Krankenhaus eingeliefert. 
Sie war mit ihrem Fahrrad aus der Garten- 
Straße nach links in die Kriedrichslraße ein- 
gebogen. Dabei soll sie zwar vorschriftsmäßig 
die Richlungsveränderung angezeigt, jedoch 
nach links gefahren .sein, ohne sich um den 
nachfolgenden Verkehr zu kümmern. So 
wurde sie von einem schon aul gleicher Hohe 
mit ihr fahrenden Auto erfaßt. 

F.in /usammenstoß zwischen (.'ineni Auto 
und einem Kleinlasiwagen ereignete slcli am 
Freitagnachmiltag an der Kreuzung Su(lli<-he 
Ringslralle und Sandweg. Dabei wurde (U r 
Personenwagen gegen einen Garlenzaun ge- 
schleudert. Der Fahrer und die Insas.sen (le.s 
Lastwagens wurden leicht verlet/l Der Saih- 
schaden betragt etwa •151)1) Mark. 

(iegcii einen l'KW liel am Domurslag m 
der Wa.ssergasse ein Mann, der aus einer llof- 
einfahrl gerannt kam. An dein Auto eiiLstaml 
Sach.si+iaden von rund 100 Mark, der Mann 
kam mit dem Schrecken davon. 

Leicht verlclzt wurde uin ,Mufa l alirer, der 
in der Waller-Rietig-Straße von eiiiein Aulo 
erfaßt und gegen einen andeien \Vag< n ge- 
schleudert wurd(\ 

Totiilschaden gab es Freitagnacht an der 
Einmündung der Berliner AlU;e in <[" 
fehler I.andstraße, Beim Einbiegen kam ein 
Auto zu weit nach links, fuhr gegen tlie 
Mittelinsel und überschlug sich. Personen 
wurden nicht verietzt. Der Besitzer <1''S 
gens der diesen einem Bekannten gelidicn 
halle, saß in einem nachfolgenden Wagen und 
durfte zusehen. 



Am Unsinn die Wahrheit erkennen 
S,..l'.Uiinum r.r Wrrrllprrmpf fonlor. V.rkvhrsonlm.s. u.n« 

k""" - Sen Üie Radfahrer durd.sujs." rtie Fi.llKilnKer Rohcn 

' irn' ^il dci Stri.ße spa/.iercn, kommen niiticn auf a L; die Sanitfliskolonnrn 
botrlob ?UC K. .mkonhiiuser kim- 

'„r dll Vorwundeton vve«en Plat.mnnBHs 

"'t' Wrr.llprrmpf vor 
d..m Münchner Stn.l.rn. .n einem UMsd.ür- 

^rnur F;;Se?l-.b und 

der'' VcTkThT^^ 

soll folBcndermaßen eln«cleiU werden, uni 
7war täßlieh von sieben bis acht Uhr Ptr i*f\c arlii bis neun Uhr soneniu tos. Hü.n s zehn bi« 

elTu^Äbulse elf bis 7.wmf Uhr die 
?-';u?weh?.Tvi.il. bi', ein Uhr die Rndfnhrer^ 
nir. i.ld 7wel Uhr die FtiHurfnKer . (Kiei, so 
Btellle Stadtrat Wrrzllprrmpf 7ur Wahl, d^n 
MonlaK für die PcrBonenautos. den niensUiß 
für C.eschäflsautos und so fort; die Sonntage 
und alleemeinen Feiertage Bolllen den Fuß- 
gSn«ern «"h'iren Dieses System k«nne ver- 
kündete Wrrzllprrmpf !*<5'J"^n,.^ ,pipn 
weise anRcwandt werden ^,L„ 
d^nn In einem Jahr diesen. In den olgenden 
abweciiselnd anderen Verkehrsteilnehmern 
vorhalten. In noch «roßeren 
Besehen, lasse sich das System auch 
hunderte ausdehnen; beispielsweise im 2a 
Jahrhundert nur Personenautos, im 21. 
Geschäftsautos . 

Der letzte Schrei: KatninkoWle 
sno im nunJchllrsor h.bri. einen ollcncn K«mln 

Er.ÄVÄ;,r,r.;:Ä 
n'"Ä 

Ä ihn' Z«hl -m etwa 70 OnO. w,e eme Um- 
UiVclalüber kounte man nun lachen, konnte 

diesen Trend als Hanß zur Prol?«^"-' 
stockt abor wohl mehr d«ihinltr, . ß< 

zw.Merle. K^nmal der .Ich in den letzten .Tnhren 
auch heim Mttbeikauf immer deutllel^r ab 
t"ch,,rnde Wunsch nach häuslicher r.emut- 
llchkeit und /um anderen die Tatsaelie. daß e. 

uns nM,t nur in den ^ 
sondern auch Im Sommer oft empflndlich kühle 
^'neshalb'gleic'ti die lleizuii); in Gang zu set- 
zen .frören anzuschüren, die "ilt ihren heu- 
Uu .„ Daueil.rnndzeiten den kurzfnstiKen Be- 

an Warn>e weit überstehen, wäre unw.^c- 
sdl.fthcl, ne. olTene Kamin hlnR^'*" 
die Xuru.M).', üb.T ein paar kühle «tunt en 
hinweu/uhelfcn. in vorijildlicher Weise und 
sDcndet nicht nui wohliue Wärme, sondern 
n'i^il seinem flackernden Keuei auch noch dem 
AUKC nnlerhalhint- füi h.'sinnliche 

Kein Wurulei also daß der "l^cne Kamin 
Im" isl Km Problem ist dabei freilich der 

Bic!Uif-1olT Denn nhucselicn davon. <laß .1 
gesi. iits <1. I rapide wachs.-nden 7.ahl 
non Feucrstcllen der Sl.>t;an „C.ehen Sie m 
W.'ld S n , i e r e n e, i.st viel zu schon, um 
Ihn zu V c. 1 heizen'" durchaus ernst zu neh- 

men Ist, weiß leder Kaminbesltz.er. daß das 
Horz neben seiner Tradition ««'nc trad.- 
finnpürn Nachteile als Brennstoff hat. 

Es ^rennt zA. schnell ab, entwickelt zunähst 
übermäßige Hitze, fällt dann In 
men und gibt unter der Asche nur nodi wenig 
Wärme ab. das Feuer muß durch Zusammen- 
schieben der Schelte und neues Auflegeri in 
kurzen Zeltabständen bedient werden " 
sdiließlich Ist es in verstädterten Wohngegen- 
den nicht ganz einfach. 
reichenden Vorrat an geelgnetom ITolz zur 

"nieletzi'Tn der Ruhrkohle auf den Markt 
gebrachte „Kaminkohle" kann dagegen p atz- 
snarend gelagert werden In Hauspack-Beuteln 
verpa(4tt, beansprucht ein Vorrat für viele ge- 
mütliche Kaminatiende im Keller nur einen 
Qviadra^eler wohel der Keller absolut sau- 

'''"N'i'türl'idi ist „Kaininkohle" keine x-belie- 
bige Kohle Man mußte lange suchen, bis man 
eine /.cche fand, in der Kohle mit den 
derten Kir.ensdiaflen - 
Zündlemperatur, lange Hamrne, S a 
Wnit im FoIK^V * ß€'fr>r(1c'Vt WUTOC. 

An/üiulrn lülit sich die Knminkob.lr wio fio- 
w^'nT mil Papier und Holz Noch einfad.er 
geht es mit Anzündwürfeln. Wenn "le bren- 
nen legt man sofort die ganze Menge (Je nadi 
KTmingrüße einen halben bis 
lieuleU Kaininkohle auf und hat ^ 
viele Stunden anheimelnd ^nhlende 
men und gleidimaßig Wärme abstrahlemie 
Glut, ohne nachlegen zu müssen. 

23     
Linde V^ä5chsnfJ8§e-Zentrum - . . . , 

erweitert durch hochmoderne elektronische Gerate 

Doch Spaß beiseite Karl Valentin w.ir es^ 
Münchens großer Satiriker und ''' ' 
seinem Stadtrat Wrrzllprrmpl dic.se l<uhnen 
Vorstellungen einimpfte - vor fa.st 
Unausge,<pro(hen ging es ihm, dem n.irrisdiin 
Weisen, um ein I'roblem, das bis heu e immer 
brennender geworden Ist hiihere Verkehrs- 
Sicherheit diirdi «clrennto tahrbahnen für 
langsame und schnelle Fahrzeuge 'T 
Ur anders gewoi.len? Ple Verkehrsdichte ist 
für damalige Regriffe unvorstellbar 
sen, an Radwegen dem wirksamsten Mittel 

Elterninitiativen gesucht 

Kin-Jcr sollen unter Kindern "^'lii^Vien K^nde?BartV"n."^^^^ 
DeVÄg Slrr EUernü.Uia"ivcn iedo^^w 

und Melnun.saustau«|.^^v2^ 

sehen den Gruppen ermöglichen. 

Pflege bis zum letzten Tropfen 

r„n„ s nüssigprodukte gib. e.s jetzt in verbrauehortre«n.llid,en Kunstsloff-I lasehen 

Das neue Material für die Pond s-t lasU.en 
läßt, wie bei Glas, eine 
halts von außen zu. Es entspridit in ' " Optik 
dem hodiwertigen Inhalt, und es laßt s.di 
problemlos verarbeiten. 

Die drei Pond's Flüssigprodukte weisen in 
den neuen Kun.ststoff-Flusdien in zwei Gr ßcn 
angeboten, die dem neuen 
Besetz entspredien Die kleinere .i"' 
^ält 1-2.^ ml und kostet DM 5,25 die^^oßere 
mit 250 ml Inhalt kann man für DM OOT 
kaufen. Die große Flasche hat außer dim 
offenen noch einen versteckten 
Sie Ist größer als die alte Glastlasche. ohne 
mehr zu kosten. 

Also: Jetzt mehr Pond's-Plleee In besserer 
Verpackung zum alten Preis. 

Kurz und amüsant 
Die Itrii'fkaslcn-KodiiUtion j 

Hner australis.Iien Zeitung erhielt von j 
rimm l.esrr die Anfrage: „Was kann . 
man gegen Stirnfalten lim?" I>ie Ant- : 
uort der Redaktion war kurz und l^n- ; 
di«: „Losen Sie weniger den politisc^in . 
Teil der ZeltunRen nnd mehr die Imter- ; 
haUiinKsbeilaRe!" j 

Auf einer SchmuckausstcIlunR \ 
in den USA zeigten Juweliere die Lippen | 
von berühmten zeitgenössischen !• rauen j 
- in der Hauptsache von Filmstars - in j 
Rubinen und Perlen modelliert. 

Eine hübsche Witwe 
In Edmonton überraschte einen jungen 
Mann, der naclit« In Ihr 
eindrang. Vor der PoHiel gab der El^ 
brecher folgende Erklärung ab. ..lA 
habe die Absieht, diese Junge F"" " 
heiraten, aber vorher wollte Ic* mich 
überzeugen, ob sie schnarcht." 

zur .Verkchrsentmisdiung" - felijl 
orten, der Straßenbau hinkt vorjillem in dui 
Städten dem zunehmenden Fahrzeugbestand 

"^ Kein ZÄ Karl Valentins Kritik würde 
heute noch um einige Sdiattierungen bissigei 
ausfallen. Denn über Anfange für eine au. 
reichende Verkehrsentfleditung, die dem ein- 
zelnen mehr Schutz und Sicherheit im Strji- 
Uenvcrkehr gibt, ist Xänge von 
Immer stärker wird das Gedränge \o 
Personen- und l.a.stwagen zusammen mit 
langsameren Z.weirädern auf 
Fihrbabncn. Wenn es audi nicht an der 
Einsicht fehlt, daß getrennte Fahrsieifen, am 
besinn vom übrigen Verkehr «bgesondeUc 
Itadweganlagen. ein Segen 
schleppend und zu langsam kommt der Kaa 
w-egS voran. Wie soll es weitergehen? Bei 
rund 25 Millionen Benutzern von Fahrradern 

Manche Kostharkelt kann man ^'i «inem 
Bummel Ober /'»hm"" Bnd«. Ein 
gewisser SacJiverstand gehhrt Wühlen 
allerdings dazu. 

und Mofas, die Radwege dringend 
darf die Antwort nicht auf die lange Bank 
geschoben werden 

1 Getrennte Schlafzimmer | 
I im Urlaub verboten | 
- Kin Ccrsoneiiniilo, das nicht nur einen, = 
1 ,son(len. glewh zu'e. Wohn.rnflen nh | 
i /Inhänfier hntle, erresle die f 
1 ,wnk-eil emes Poltii.vten In rfer ^^llc ^ 
S von Tricfinn in Belgien. g 
5 Der K^ienjaTin am Steuer erklärte. = 
i Meine Frnu und tch sind gcwo^int, tri 5 
i optrennten Schlafzimmern die Nacht rti 5 
i verbringen, und diese Sitte wo len wir | 
i auch beim Camping beibehalten 5 
5 Trol^dein muPte auf Anordnung des g 
1 PolijiRlen der eine Wohnwagen abge- 5 
i h«"nf TrcrdcTi. do der ganze Zug die für 5 
i Persuncnnvtos zulässige Anhänger- | 
1 ffocli.^tlnnge libeTschritl | 
= Sie können ja den einen Woliinuaycn ^ 
i durch eine Bretferumnd abteilen , 5 
1 meinle der Polizist zu dem | 
1 „dann hnben Sie auch (jefrennfe Schlaf- | 
1 cimmer.'" = 
llMMIIIIIIIIIIII       

public relations'anzeigen 

Mit d.-m lU'Uin Wasdictrockner Linde 45 
clc tronic und dem 1 .inde-Stan.lbügler «5 elcc- 
tronic stellt I ,inde zwei tiodimoderne Oer.iie "• vor, die das iim- 

X fassende Wäsche- 

- :-A P« 
O-^ "• o 

pflege-Prof^ramm 
wesentlich er- 
weitern 

liei tieiii Wä- 
.sihetrockner l.in- 
dc tfi electnmic 
iiiil den 3 Pro- 
Kranimen „hit- 
ten", „büuel- 
feiidit" und 
„schfiinktrocken" 

r — - I wird der Troek- 
nungsgrad der 

1 Wäsche durch die 
Elektronik voll- 

üoerwaeht, Da- 
duH-li winl die üidu nung höchst einfach und 
protilemlos Außenlciii und darin liegt oin 
ents.lKMdeiid.i Vorteil dieses Gerätes - wei- 
den füi die beiden Ilauptprogrammc zwiM un- 
tcrsdiiedlidio Mellverf ihren angewendet; Für 

Optiüchc und praktische Erwägungen Ijei dei 
Beurteilung eines Produkts spielen für den 
Kaufentsdieid oft eine we.sentluhe Rolle. 
Lniigdauernde Verbuche führten liei der 
Münclinei Kosmeuk-Firma Pond's zu neuen 
V. rpaekungen füi die Flüssigprodukte Ponc s 
Reiniguni;.smilk Pond's Nährlotion und Pond s 
Gesi.htswasser, Diese drei Produkte werden 
ift/t In Kunststoff-Flasehen angeboten, die 
alle Vorteile der früheren Glasflaschen m sich 
verriiim und die darüber hinaus ,nvel wich- 

tige Vorzüge haben; Die Kunststoff-Flasdien 
sind iinichsidier, sie können nidit zerspringt^, 
wenn sie aus Unaditsamkeit vom 
tisdichen heruntergestoßen werden 
sie aus der teuditen Hand gleiten. Außerdem 
kann man die Kunststoff-Flasdie bedenkenlos 
„unter Druck setzen", um audi das letzte Rest 
dien der kostbaren Reinlgungsmilk oder 
Nährlotion - deren Entnahme wegen des eher 
eremiglrcharakters bei Glasflnschen ge,e 
gentlldi problematisch war - zur Pflege 
nutzen 

Kann mon Stärkungsmiftei immer nehmen? 

bügelfeud.te Wäsdie wird die 
sung und für sdiranktrodcene Wasdie die Temperaturdifferenz-Messung vP' WendK^r^r 
so kann einer Überlrocknung dei Wascne ■(Trockenstarre!) wirksam vorgebeugt werden. 

Auch der n. ue Linde-Standbügler "5 elM- 
zeid.net sich durd, -relnfad^^^^ 

 ' Statt der Tasten- 
wahl wird die 

Drehge.schwin- 
digkeit der Bü- 
pelwalze durch 
einfachen Pedal- 
drudt bestimmt. 
Die Geschwin- 
digkeit richtet 
sich jeweils nach 
der Art des Ge- 
webes und der 
Feuchtigkeit des 
Wäschestückes. 

Mit diesen bei- 
_ den komforta- 

~ blen Geräten 
wird Linde audi den hüchston Ansprüdien 
gerecht. 

Es empfiehlt sich, schon beim 
Aiucidien eines körperlichen oder geistigen 
I oistungsabfalles. bei Müdigkeit f 
fung ein quallflziertes Stärkungsrnittel über 
einen längeren Zeitraum anzuwenden. Dabei 
ist wichtig, dem Rat des Apothekers ^ 
Herstellerfirma zu folgen und das Prapara 
rmelmäßig einzunehmen, 

Bilatin ist ein hochkonzentriertes Stärkungs- 
mittel das speziell Aufbaustoffc für die Ner- 
venkraft und stärkende 
und Kreislauf enthält. 7.um Beispiel reines 
Pflanzenlecithin. das für den Aufbau der ^el- 
TeSde und für die Stoffwechsel-Vorgänge 
im KniTii-r eine Rolle spielt. Besonders hohen 

.Icnhl^^^Xf haben Herz, Nei-v-en. f.eber 
und Gehirn. Das reine 
kon entriert und in einem speziellen 
^u^sveHahren In Form einer klaren I osung 
aufbereitet. Diese klare 
Zellen hcrx'orragend aufgenommen und 

^"^ntlatin enthält darüber hinaus 
wertigen Frischleberextrakt mit naturll^em 
VitSB-Komplex. DieStoffwed^l ur^^^^^^^ 
ncn werden dadurch positiv heeiiyiußt. Dieser FriMhleberextrakt ist p'" hervorragender B ut 
bildner und in Zeiten der Genesung wichtig. 

Des weiteren Ist in der klaren Lösung ein 
rasdi wirkendet Energiespender 
:S »im 1" "»Sf" ™ 

Äpfeln. Birnen. 
Aprikosen, Pflau- 
men usw. (Zuk- 
keralkohol) fin- 
det. Dieser Stoff 
wird durdi die 
Verdauungsorga- 
ne aufgenommen 
und dient dem 
Körper als Ener- 
giequelle. Übri- 
gens können auch 
Diabetiker unbe- 
denklich dieses 
Präparat einneh- 
men. 

Fine Bilatin-Kur über einen längeren Zeit- 
raum ist jederzeit zu empfehlen. Sogar dm 
Sommermonaten ist sie von besonderem Wert, 
weil hier die natürlidie Steigerung der Ab- 
wehrkräfte dem Gesamtergebnis der Kur 

''"bilatin gibt es ausschließlich in Apotheken. 
Auch in der preisgünstigen Doppelpackung. 
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Grauenhafte Unfälle am Wochenende 

über 200 To'.e bei Eissnbahni.ataslrophe und Flugzeugabsturz 

Spart Ibjr Geld! 

Markenhähnchen 
„Wiesenhof" 
Hdlkl. A, gelr.. 900 g 
Buttermilch 
0,5-Liter-Packung 

Speisequark mager 
250-g-Becher 

Süße Sahne 
200-g-Bectier 

stück 

toom- 
Preis 

2,28 

0,19 

0,25 

0.49 

2,78 SC. 3.25 

2,49 ...rÄ""'.-«.'. =». 3,95 

Deut3Ct.er Kopfsalat Grobe Bratwurst soog 2,49 
Kl II Stück U| lO Hinter-Haspet 195 
Deutscher Blumenkohl n 7Q gesalzen 500 g ijt 
große Köpfe, Kl. II Stüc* U,#» 

Abgab. .Her *.lik«l In h.u.h.lUObi:ch.r M.ngs " 

Perssl 

3-kg-Tragepack'jng 

. ;aa%aa.'' ^,,~'Z nn «■t^HTd^chai-Mer ' ?ims',ag 8.00-14.00 Utir durrliselicnd, am „langen Samstag" hts 16.00 Uhr. 
Ihre TOOM-Wesenmiikle »ino geöllnet; Montag bn Freitag 9.00-18.30 Uhr d 
TOOM-Markt Weitere T00M-Ri*»«nmartrt«»in(J«i81«ln: 
6103 Grioslieim/Uarmstadl eOSI Dud«nnoT«n _ , .SMibMo/Tk. aamM-Enkfi^ ItoMWirKtOMUNlIA 
Flu9h«f«n6tra0«7.T.l.l061#6)200» hita#r-R9tf#nM'»»r«B«'T«l.lOei06jaO« «»««»nifc ,, «liWtWWW 

j « iii^han In ilir Südliche Ringstraße «tießon am Sonnlagnachmlt- 
';;rA«ts1""ammen"".U^ drei In.assen lei.4,t verletzt, »er Sad„chaden be- 

trägt etwa 4000 Mark. Hier ems der Fahrzeuge. 

ADAC: Schneidet die alten Zöpfe ab 
Internationaler Reiseverkehr wird durdi Formalitäten behindert 

Alto Zöpfe abschneiden, wo Immer 
Internationalen Reiseverkehr noch 
Bind, ist eine jener Aufgaben, die der netje 
ADAC-Präsident Franz Stadler yorati^trie- 
bcn haben will. Solche Züpte finden sich 
niernoch in den Formalitäten, die man belrn 
Grenzübertritt in viele europai.sche I.ander zu 

'"in'nadistehender Tabelle hat der »"f" 
R. führt, welche Papiere im europaisdien Relso- 
vr t-ehr immer noch nötig sind: 
• t»er internationale Führerschein ist notig 

n Spanien. Ungarn, Polen und Island, bei 
mehr als 1 Mon.it Aufenthalt auch in der 
UdSSR Der internationale Führerschein 
Ist lediglich eine Übersetzung des deut- 
schen. der in allen anderen europaischen 
T,Indern anerkannt wird. 

• Mie grüne (Internat. Versicherungskarte) 
muß man mitnehmen nach Bedien, Bul- 
garien. Dänemark. Finnland, Fiankreich. 
Großbritannien. Irland. Island, Luxem- 
burg, in die Niederlande, nach Norwegeiv 
Polen Rumäinlen, Schweden. Spanien iind 
in die Türkei, Die grüne Karte i.st der 
Nachweis, daß eiin Fahrzeug hattpflichtver- 
Olchert ist. In der Bundesrepublik werden 
nber nur versicherte Fahrzeuge zugelassen. 

• »"In Visum braucht man in Rumänien, der 
CSSR der UdSSR, in Ungarn. Polen und 
Bulgarien. Für Bulgarien ist lediglich dann 
kein Visum vorgeschrieben ,wonn der Auf- 
enthalt mehr als 48 Stunden und höch- 
stens 2 Monate dauert. ,Iugo.slawlen ver- 
langt das Visum nur für Transltrei.sende. 

Camping im ParaKrtphenwaid 
Nicht überall darf man sein Hauszelt 

aufschlagen 
Wer mit dem Zelt oder dem Wohnwagen 

auf große Fahrt geht, ist nicht in geringer Ge- 
fahr sich im Paragraphenwald zu verirren. 
Außer auf offiziellen Campingplätzen, so hat 
der ADAC festgestellt, ist nämlich hierzulande 
das Campen In freier Natur von einer Viel- 
Eahl von Gesetzen. Vorsdiriften und Polizei- 
Verordnungen reglementiert, die nicht nur 
von Bundesland zu Bundesland, sondern aucii 

von Landkreis zu Landkreis und sog.^ von 
Gemeinde zu Gemeinde verscäiieden sind. 

Der ADAC hat deshalb einen kliilnen Leit- 
faden zusammengestellt, nach dem man allen 
Schwierigkeiten und Strafen aus denn Wege 
gehen kann, wenn ein offizieller Campingplatz 
nicht erreidibar ist: 
1 Zuerst bei der Gemeindeverwalliing (.^mt 

für öffentlidie Ordnung. Büigermoistcjamt 
USW.) prUundcn, ob uuf dt^ni GemcindeRc- 
biet cias Ciinipcn in /A-llen oder Wohn- 
wagcm überhaupt möglich ist. 

2 Gleichzeitig fragen, ob in einem eventuell 
tn der Nähe befindlichen Fluß oder See das 
Badon gostntt^l \s\. 

3 Wer 7. R ein I^aRcrfpvM^r machon will, 
braucht ebenfalls eine Genehmigung der 
Geineinde, der Polizei oder des Forstamtes, 
die sehr oft formlos und u, U, auch münd- 
lich erteilt werden kann. Beim Feuerma- 
chen abiT einen Mindestabstand von 10 m 
zum Waldrand einhalten. 

4 I,nndwirle haben oft nichts dagegen, wenn 
auf ihren Wiesen ein Zelt aufgebaut wird. 
Wenn dieses Gellinde jedoch eingezäunt 
Ist, muß die.ses ständig geschlossen bleiben. 
Wer es zu sdiiießen vergißt, muß den 
Schaden tiezahlen, der u. U. durch ent- 
wichenes Vieh angerichtet wird. 

5 Nach der Übernachtung den Platz wled.?r 
aufräumen. Der nachfolgende Camper be- 
kommt sonst keine Erlaubnis mehr. 

Im Vergleich zu den Touristen mit Zelten 
haben es die Besitzer von Wohnwagen leich- 
ter. Sind sie auf Fahrt, können sie im Cara- 
van auf öffentlichen Straßen, B. auf einem 
Autobahnparkplatz, übernachten. Vorausset- 
zung ist jedoch, daß das CSespann den Vor- 
schriften der StVO entsprechend abgestellt 
wird und sich neben der reinen Übernaditung 
nicht auch noch ein regelrechtes Campingleben 
entwicäcelt. Das Übernachten ist also auf jenes 
Maß zu bD.schränken, wie es bei .'T''" 
üblich i.st. Die Benutzung eines öffentlichen 
Parkplatzes muß nämlich In jenem Rahmen 
bleiben, den die Gesetze mit „Gemeindege- 
brauch" umschreibet!. 

Ein sdiWi i\-s Eisenbahiumglück orsdüit'..'rte 
am Wochenende ganz Kr, .'.ih und loste in 
aller Welt tiefstes Mit«:'l .,'1 aus. 

im Tunnel von Vier/.'., rund HO Kilomt i-r 
v»r <ler französischen Ilauplstad;, wui-!e am 
Kr.-itagabend nadi den bisherigen Er:;, bn:s^■•n 
r ■ '-r offiziellen Unter.suduing durdi auf ciie 
sV'.iienen gestürzten Gesteinsbriicken eine Ki- 
senbahnkatastrophe au.^gelöst, als der Expreß 
]..,ri,q_l,aon mit einer Gc^schwinde^keit von 
runii 100 km'h in den 110 Jahn^ alten zwei- 
gleisigen Tunnel donnerte. Möglicherweise gai) 
.>s zu die.sem 'Zeitpunkt nur wenige Todes- 
opfer Die eigentliche Tragödie begann, als 
der Schnellzug Laon—Paris kurz darauf aus 
ciitRc^onncisetzlrr Uichtiuij; in don Tunnel 'nhr 
lind in die entgloLsU>n Waggons raste. In bei- 
den Unglückszügen .Siißen etwa ÜOO Mensdien, 

Nach amtlicher Zählung konnten bis Sams- 

tag ii:i oft grünlich verstümmelte T,eichen aus 
d- ni 14IIH Meter langen Tunnvl geborgen wer- 
fl;';i Ks wird mit noch minclesteixs 50 Toten 
in den verkeilten Waggons geredinet. R7 teils 
sdiwer verletzte Opfer wurden gi'horgen, 

1111 Mens-ehen kamen am Sonntag Iwi «-inem 
Flugzeugabsturz in di'r Nähe von Ixindon ums 
l.eben. Mit 112 Pa<sagii>ren und .sechs Hesat- 
zungsmit"liedern war die Maschine vom Typ 
T iileiit ■ am Nachmittag vom l.tMidoner Zen- 

tr:ilflughafen lleathrow nach Urü.s.sel gestar- 
let. Nur knapp sechs Kilon**tcr vom Flughafen 
entrernt verlor sie plötzlich wieder an Hoho 
und stürzte auf ein baumbestandenes Bradi- 
land. Der Pilot der Maschine hatte das Fahr- 
wc- k der Maschine eingezogen, was darauf 
schließen läßt, daß der Start r^Mbungslos vor- 
lief. 

ERZHAUSEN 

ez Neuer beichtathletiktrainer. Nach dem 
Wohnortwechjiel des seithertigen Trainers der 
Lpichtathlctlksparte, Dr. Horst Schäfer, ist es 
dem Vorstand der Turnabteilung gelungen, 
einen neuen Spartenleiter zu gewinnen. Der 
heute nodi aktive Läufer und frühere Zehn- 
Kampf-Sportler Roland Schwarz komrrit vom 
TuS Griesheim; er wohnt erst kurze Zeit in 
seiner neuen Wahlheimat Erzhausen. Sem 
sportliches und vor allem auch sein theoret - 
si+ies Können in einer Vielzahl lelchtathlet - 
scher Disziplinen verspricht für die Ausbil- 
dung der ErzhäLLser Sportjugend einen großen 
Gewinn. 

Zunächst wurde ein Trairfingaabend auf dem 
Sportplatz jeden Donnerstag von 17 30 Uhr 
bis 19.00 Uhr vereinbart. Kinder ab 10 Jahre. 
.Uigendllche und Aktive, die am Leichtathletik- 
sport Interesse hal>en, sind hierzu eingeladen. 
Die Mädchen von 10 bis 1,1 .lahren trainieren 
weiterhin jeden Mittwoch von IBOO Uhr bis 
Ii),30 Uhr unter der Leitung von Hanneloie 
Wurm, 

OFFENTHAL 

o Wir gratulieren. Am heutigen Dienstag 
kann Frau Paula Gaiibatz, Bahnhofstraße 20, 
ihren 70. GeburUtag feiern. Herzlichen Gluck- 
wunsch. 

o Am Mittwoch wird die Wasserleitung ge- 
spült. Am Mittwoch wird In Offcnthai die 
Wasserleitung gespült. Die Hausbesitzer wei- 
den gebeten ihre HausabsWllhähne zuzudre- 
hen, damit kein schmutziges Wasser in die 
Hausleitungen eindringen kann. 

Susgo siegte 6:4 gegen Tempeisee 
Am Freitagabejid trugen die Offenthaler 

Susgo-Fußballer ihr letztes Spiel um Punkte 
in dieser Saison aus. Mit 6:4 glich das Ergeb- 
nis fast einem Handballspiel, dies bleutet, 
daß sehr offensiv gespielt wurde. Im übr^en 
ging es bei diesem Treffen nur um das Pre- 
stige, immerhin konnte die Susgo jedoch n^ch 
den 5. Rang erreichen. Die Tore erzielten Nor- 
bert Haller (2), Rath, Heinz Ripps u. Keller (2). 
Offenthal spielte mit folgender Aufstellung: 
Gerhardt, Schich. Erb, Kath, Gans, K^'b. 
Schröder, Karach, Lohr, N. Haller, Keller 

"^Di^Susgo-Reserve siegte mit 6:1. In einem 
Nadiholspiel gegen die SSG I,.angen kam die 
Susgo zu einem 2:l-Erfolg. Sie hat damit die 
Meisterschaft In der Reserve B-Klasse errun- 
gen. Die beiden Torschützen waren Reitz und 
Schröder, Der Vorstand der Susgo wird m 
Kür7,e eine kleine Meistei-schaftsfeier dur^- 
führen. 

GÖTZENHAIN 

g Wir gratulieren. Gestern feierte Herr Otto 
von DiH^mming. Am Alten Berg 11, seinen 
80. Geburtstag. Heute vollendet Frau Maria 
Bose, Schilleratraße 28, ebenfalls ihr 80. Le- 
bensjahr. Am 21. Juni wird Frau Elsbeth 
Kunze, Am Heiigatbach 15, auf 73 vollendete 
Lebensjahre zurückblicken können. Mag ihnen 
allen auch im neuen I»bensjuhr viel Gesund- 
heit und Freude beschieden »ein. 

g BürgerversammUing. Der Gemeindevor- 
stand hat zu einer Bürgerversammlung für 
Mittwoch, den 21. .lunl. 20 Uhr, In die Turn- 
halle In der Frühlingslraße eingeladen. Dabed 
spricht der Referent für das Schulwesen des 
Kreises, Krolsbeigeordneter Hans Salomon, 
über das Thema: „.Schuli.sche Fragen im Drrt- 
elchgebiet — die geplante Gesamtschule für 
Dreieichenhain. Götzenhain und Offenthal. 
Außerdem wird allen Besuchern Oelegenhalt 
Regeben. mit dem Vertreter der Krelsverwal- 
tung und den Mitgliedern des Geinelndevor- 
standes das heranstehende Thema zu disku- 
tieren. 

g Sitzung der Gemeindevertretung. Am 
Donnerstag, dem 22, Juni, um 20 Uhr findet 
eine öffentliche Sitzung der Gemeindevertre- 
tung im Rathaus statt. Auf der Tagesordnung 
stehen vor allem die Beratung über die Be- 
bauungsplanentwürfe der neuen Baugeblet« 
nördlich des Mühlenweihers, Im Klelngarten- 
gelSnde „Vor der Pforte", nördlich der Alb.- 
Schweltzer-Straße und nördlich des Höhen- 
weges. Außerdem siind einige „Ferligst.ellungi- 
beschlüsse" zu fassen und wird dio Vorlag« 
des Rechnungsprüfungsberlchles des Krelg. 
rechnungsprüfungsamtes Offenbach für 1970 
zur Vorlage kommen. 

g Sommerfeat Im 7,cU. Die Sportgerneto- 
• Schaft, wird am 1. Juli atif dem *17 

Sportplatz oln Zelt aufstelloa und dort 
volkstümlichen Liedern und humcirislischen 
Darbietungen einen zünftigen „Api^lwol- 
Abend" feiern. Alle Mitglieder. Freunde und 
Gönner des Vereins sind dazu herzlich einge- 
laden. 

g Kandidaten der CDU. Die Mitgliederver- 
sammlung der CDU-Ortsgruppe Götzenhain 
wählte nachstehende Männer ""d Frauen als 
Kandidaten für die Im Oktober stattfli^ende 
Kommunal wähl: Franz ReichstSdter. Rudolf 
Freundel, Horst W. Münchenberg Walter 
K.imarek, Robert Finkel, Em^ Hummel. 
Norbert Rembser, Karl-Jörg Schän^n, Dr. 
Ortrun Dreher-Schleuning. Reginald Schramm. 
Karl Möller. Prof. Dr. Theodor Nasemann, 
Heinrich Lang, Adolf Kühr, Ursula Giesel, 
Dr. Elmar Heiskel, Ida ZeucJi. Hanrielore 
Finkel Freiherr Peter von Recum, Julius 
Stels, Franz Stalsch, Gertrude Freundel. 



Gelbwurst 

DLG-prämiert. 200 g 

Tomatensaft 

1 Liter Dekanterflasche 

$CoS$Hch 

Ifflidarin- 
Iratwiirst 
pikant gewürzt 

SOOgil AI 
aus China 

312g t\ 
Dose II 

Ideal 
für heiße 

  Tage. 

Diese erfrischenden und aktuellen Angebote.^ 
Greifen Sie iui Es lohnt sich. 
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... und weitere aktuette SCHADE-Einka«fs-Tl^s 

Zott-Fruchtjoghurt 
500 g Becher statt 0.98 jetzt VJ. / u 
Odenwald Dickmilch 
500 g Becher statt 0.69 jetzt U.O» 
Kneipp Dickmiicii p, 
260 g Becher statt 0.53 jetzt U.H-O 
Eiskrem Fürst-Pückier-Arl „ 
500ccni Becher J-.oo 
Franz. SommerAwaffeln p.Q 
sortiert 125 g Packung vj.uc» 

Kraft-Jocca-Frischkäse 

200 g Becher statt 1.25 jetzt 0.98 

Wasa-Knäcke, Mjölk u. Wete 

250 g Pckg. stattl.lOjetzt 0.89 

Reis-Fit im Kochbeutel 

500 g Pckg. stett1.98ietzt 1.68 

Bockwürstchen 
in zarter Eigenhaut, 
5 Stück ä 60 Gramm Glas 

Schweinekamm 

zart und saftig, 500 g 

Fleischangebote sind nur 
In SCHADE-Märkten mit Frischfleisch-Abteilung 
erhältlich 

..IkI 

Lammrücken 

gefroren, 500 g 
Qualität 

und 3% 
Rabatt 

SCHADE 
U.FÜLLÖRAB€ 
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„aftun«. ronovu-Hcn ihro Ans.»l. / N...... M:.us un.l nc.o Sitten 

'".n'"s'?^ncnkurscn wurdet, 50 StrüflinKe Im 

Xuen untrrwlcs^^ 

elekUisSen BeVu'rhtun«, die Icd.r B^y«"',ncr 

un(i die Wasdiriiumi' mit ihren W^isdM'c.k. n 
und Wandspii'Kcln, IVliillschluikcr und cinir 
Dekoriition .ins hclllilauen Kitrlioln und m..r- 
moriritpr Pla.-itik-Waiidverkleidung smd der 
Stilb der g.inzcn Anstalt Oer mit hellen Wan 
Hen und schworen roten VorhänKcn ausKe- 
s;"u..!r Speisesaal darf nicht in Ajbeits^le,- 
dunR Ijctretcn werden Vor dem f ■ 

rn^^laire;"def"andrs'\n'^5"An^:taU^^^^ 

Pfund »n Modernisierungskosten 
dürften. Die Kosten des gesamten Modernl- 
slerunKsprogramms werden unter . _ 
rgim« der marktüblichen Baupreisc auf 7 
Mi rone^ Pfund geschSt.t. Die Gefangenen 
^Iber können dasselbe Programm für 2,25 
Millionen Pfund durchführen. 

Wissenschaftler warnen vor Polareissthmelze 

■Würde üie Arklische Eiskappe 

•r^'pÄre'lJ'ernt 

Nicht nur Utopisten 
rfirn r.edanken angcsdilossen. I-ange sinon ^skutrerten VVisscnschattler Oberlegrmgen, diskuueru kontrollierten Atnm- 
r^tendLg'dle^mis wirtschaftm^^ 

mit Sicherheit weniger streng ausfallen. Der 
g^relB IcdöX den die Menschheit üf emen 
Ken Fortsd^ritt zahlen müßte 
größer sein als "" KUmar.^^^^^ 
§rZent?Men"Geoph>.ika.i.dren^^^^^ 

ÄUg drzS;:rwan^^^^ 
und Feuditigkci Eisschrankes", BeseiUgung des „nat^ Veränderung 
den die Arktj» müßte, 
hauÄrumÄ 
WeltkUma in Unordnung geraten wurd . _ . 

l,inaus würde Kanada 

werden, ^"'1''''^",' ^en^lpen, auf Grönland 

L"gs^^rrrd^e;NaL ^ 

JÄn^t^dc^öL-rt -freiten-der nörd- 
liehen Hemisphäre . 

Kurz notiert 
(l,v;\ _ In dor Bundesrepublik Dout.sctiland 

werden zur Zeil etwa 60,9 
nen gehalten. Der Eierverbrauch stieg zwi 
sehen 1950 und 1971 pro Jahr und Emwohner 
von 136 auf 277 Stüek. 

«entnem und allcinstohemlcn alteri Men- 
schen sollte nach Ansicht der CDU die Hunde- 
steuer erla.ssen werden. Das hessische Hunde- 
steüergosetz lasse den Städten und üemeinden 

dle.se lotder zu wenig Praktizierte Mog^" 
lieil" offen, heißt es dazu in einer F.rkla>""6 
der Fraktions-PressesU-lle. Hunde seien die 

trcuesten Begleiter dieser oft einsamen Man- 
schen die durch die vom he.ssischen Kabinett 
K,.plante Krhöhung der S- 
fl-rs hart getroffen wurden. Die t"" 
I „r» Hr^eVinlh an die Kommunen, „niiht am 
Äen Kr^de z" sparen" und bei älteren so- 
wie einkommensschwachen Mitbürgern auf die 
li indslrurr zu vfr/ichtrn. 

,hs) — Akademie-Stipendien vergibt die 
Stiftung Volkswagenwerk in diesem und im 
kommenden Jahr an besonders qualifizierte, 
vor allem jüngere deutsche Wissensdia tler. 
In der Regel werden Stipendien für ein Jahr, 
in Ausnahmefällen für zwei Jahre von der 
Akademie vergeben. 

Leichte Muse spornt zur Arbeit on 

I>a,ssischf Kabriken führen Musikbcric-selHns ein / Mehr l'ro,lukt.v.t..t 

Gefangene ziehen sich zum Essen urn 

SrlilafhPfliUfnis 

ner stiiiflii.g VVillMni Ilotjinson Im f-' f''""- ni. von Vr'mll^nton .USA) hatte einen J^ttel 
die Tür seiner 7.elle gehrftel, • rxri iih W'iir froh, wenn ihr mtui 

' T l?l l . l^e l.m. i<l. habe ja -Irei 
k ! hte^ke n n".«;: .„gemadit Resten Dank im 
v;,,\m^■ n"- wh.hter ließen den Oefan.enen 
den «aii/en l ag sdilafen Als sie .im '^bi nd 
die /.eile ..II..den. muiiten sie festste len, d.,ß 
WdliMn ÜMtrnim . nlflohen w-ir I'.r l-..Ue 
unc.rstoit die (litter um T-enster diirchgi-.'gt. 

Gemütsverfassung vcrsudite man. musiknÜMh 
in den Griff zu bekommen 

So wurden die Arbeiter morgens am Falji ik- 
tor mi7 markigen Marsdiklängen begrüßt 
Beim Verlassen der Arbeitsstätten begknet 
sie fröhliche und sanfte Musik auf den 
weg Während der Arbeitszeit werden mit le- 
wefls zwanzigminütigen Musikeinlagen pro 
Stunde die besten Ergebnisse erzielt. 

Allerdings geht es auch in der klassenlosen 
Kabrikge-sellsdiaft der UdSSR nidit ohne 
deutliclie Abgrenzung der verschiedenen Mu- 
sikgesdimücker So gilt ein Musikprogramin 
aussdiließlich der Management-Abteilung, ein 
aSes den Arbeitern an Maschinen und 
Fließbändern und ein drittes den Angestell- 
ten, die keinen ausceprSgten Arbeitsrhvthmus 
haben , . , „ ,c-.. 

Die Gewerksdiatlszeitschrilt „Oudok (F.i-. 
brikLcne) berichtete Jetzt von bemerkens- 
werten Nebeneffekten der Musikproduktlvitat Sfe Arbeitnehmer kehrten "'<=ht mehr völhg 
Bbüearbeltet und gereizt nach Hause zururl^ 
:onde?n entde^ten ein, "7^^ "X'^seim 
Radio und Fernsehen. Viele Arbeiter seu n 
soger so musikbegeistert, daß 
Instrument erlernten oder in ihrer 
ifnn7prte besuchten. So kommen Kultur unu Planerl'itllung^oi'-hermaßen auf ihre Kosten. 

Kulinarische Strafzettel 

Müssen Strafzettel und polizeilidie Verwar- 
nungen stets einen so furditbar »rnsten und 
imtlichen Eindruck machen? Kann rnan sol 
Papiere nicht auch freundlicher " 
ilcher gestalten? Jedenfalls sind die Behoi'_cn 
IfrV^nzösischen Stadl Cherbourg der An- 
siJrt daß man den Autofahrern in dieser Be- 
i^rung audr mit weniger tlerisdrem Ernst 

i'ind amtlidiem Bürokralismus begegnen kann. 
Die'.Terwämungen" wurden dur* Schreiben 
ersetzt, die geradezu revolutionär sind 

Gewiß sieht sldi der fremde 
durch den Inhalt des Sdireibens zunächst zuj 
Ordnunrgerufen, aber dies ist sozusagen nu«; 
eine reine Formsadie und aus J 
sprid^.t das Verständnis, das man ' 
faiirer entgegenbringt. AndererseiU Ist di* 
„Verwarnung" geradezu ^n 
WnfUrhkeit- Man wünsdit dem Auioianreii^^ 

einem amtlichen Schriftstück 

, sssx: ?.n 
jetzt die Arbeü n^ach^Takl^auf^ 

zidi'.en wollen 
Die bislang nur aus der "kapitalistischen 

Welt bekannte Arbeitsförderung über den Tau spreche" brachte in eine. Moskauer Te e- 
fonfabrik erslaunlidie Resultate. Die 
Iwitnt erhöhte sich um z^hn 
der Ausfallstunden infolge %on Krankhen 
^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

jlandsehiih-Größe 

;viir Protest tler Glasgow Rangers unter- 
brach der Sdiiedsrlditcr das Spiel 
behaup?el'^,*daB d"r(;JgenulmaK unerlaubte 
r'r^d^e'Vbterr rÄrerU*^^^ 

Sr^for aTr'S^ieäsHeÄÄ^ 
d^ Spielregeln keinen Passus, der eine be- 
:!.yr."i;i"e:'"^rotr"d:r^"st 
verlor Celtic-Glasgow 3:1. 

ging auf die Hälfte zurüdt und die Aussdiuß- 
quote verminderte sich um 13 Prozent. 

AI» Disc-Jockeys" betätigten sich Studen- 
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Diskussion in Götzenhain ohne CDU 

um Fragen zur Gebietsreform 

nricfUoh und durch Zcitunpsaufn^if hatte 
elrr Ortsverein Göl/enhain der SPD die ort- 
Udie rOU zu einer Podiumsdiskussion einge- 
lalrn u.n vor aller Öffentlichkeit zu den 
durch' die CDU in Zeitungen erhobenen Bo- 
thiildicuncen vor der Bürgerschaft des Ortes 
Stellung zu nehmen. Als Diskussionsleiter war 
von der SPD der nicht parteigebundene Oi ^ 
büreer Enno Schmidt vorgeschlagen worden^ 
Fr nahni den Vorschlag an. Die CDU lehnte 
lerlnch ihre Teilnahme an <'er Disluission ab 
imd gab dies in einem Brief dem Ortsverein 
der SPD bekannt. Diesen Briet verlas am An- 
fang des Abends der Di.skusslonsleiter. 

In ihm .stellt die CIW fest, daß sie nicht an 
der Diskussion teilnehmen werde, weil eine 
derartige öffentliche Au.setnandersetzung von 
beiden Seiten zuvor ausgehandelt werden 
m'^se und an ihr auc-h die FDP Ihren Anteil 
nehmen sollte. Die fünf für die CDU aufge- 
stellten Stühle blieben darum leer. 

Herr Schmidt schlug darum vor, einige der 
l'Mnkte zu diskutieren, die in besagten Zei- 
Ingsartikeln von der f^U vorgebracht wor- 
den waren. Als erster Sprecher der SPD l)e 
dauerte Karl Arnold, daß die 
schienen war. Sehr gern hatte sich die SPD 
mit ihr In fairer Weise auseinandergeset^. um 
damit die „Polemisation, die nur um Dinge 
herumrede, aber keine Tatsachen oder Na- 
men nenne, auf die sachliche Basis zu stelleir 
Siirecher Bernett unterbaute diese Meinung 
mit dem Hinweis, daß die CDU für ihre Be- 
hauptungen bewei.spflichlig sei. 

Zu dem Vorwurf der CDU, daß von der 
Mohrheitspartei der Gemeinde ^ 
klare Meinung zur "ebietsreforni Vertreter^ 
worden sei, antwortete Gunter Vogt Götzen 
hain sei so groß und finanziell mit f!"" Ver- 
waltung so gut unterbaut, daß es keinen Zu 
sammenschluß mit einer andereri «""einde 
suchen solle. Außerdem glaube die SPD, der 
Bürgerschaft, die für den Ort immer ge- 
wünscht habe, daß er seinen Wohncharakter 
wahren solle, am besten zu dienen, wenn Gol- 
zenhain selbständig bleibe. Wenn 1976 ein v-on 
der Landesregierung verordneter Zusammen- 
schluß mit Nadibargemelnden ins Auge ge- 
faßt sei, solle die Bürger.sdiaft da/u Stellung 

Zur Frage ciur „Hoclihäuser" neben dei ka- 
tholischen KIrdie. die von ''e.'" " ga '' 
hin sichtbares Zeldien sozialistischer Bau 
kunst" bezeldinet wurden, führte Hans Fried- 
rich aus: Die SPD war der Meinung, ^er Bau 
von Einzelheimen war 
Schicht der Ortsbürger moglidi, anderen Bur 
eem war jedoch auch zu einem eigenen Heim 
Od« einer modernen Wohnung zu verhelfen, 
und da" konnte nur durd, größere Bauwei^ke 
erfolgen. Karl Arnold ergänzte. „Die CDU 
hat mit tms gemeinsam beraten und war ent 

weder gleicher Meinung mit uns oder sagte | 
nein oder übte Stimmenthaltung. Uber den 1 
richtigen Ort und die Ausführung der Hau- I 
ser läßt sich streiten, die SPD tra^ s^t -5 | 
Jahren die Verantwortung für die Oese^icke I 
der C.emelnde und nimmt sie auch in dieser I 
Frage auf sich." , , . I 

Zum Vorwurf, die SPD habe bei der Em- 1 
weihung des zweiten Kindergartens Paitel- 
propaganda getrieben, führte Bürgermeistor 
Klaus Ttelmann aus: 50 Prozent der Kosten I 
für den Bnu wurden vom Land und dorn Kreis l 
geleistet. Wenn man das feststellt, so Ist das j 
keine Propaganda, sondern es sind Tat- l 
Sachen " Die Gemeinde habe auch nicht einen I 
Träger für den Kindergarten gesucht, sondern 
die katholische Kivchengemeinde sei mit die- 
sem Ansudicn an die Gemeinde herangetre- 
ten. die daraufhin auch mit der evangeli.sehen 
Kirchengemeinde verhandelt habe. Herr Ar- 
nold und Herr Bernett meinten. Kinderganen ] 
gehörten grundsätzlich In die Obhut der Ge- 
meinde, doch halie die evangelische K>rcheii- 
gemeinde den ersten Kindergarten nicht als 
konfessionellen" Kindergarten betrieben und 

iei auch bereit, der politischen Gemeinde hei 
der Einstellung der Kindergärtnerinnen ent- 
gegenzukommen. was von Seiten der katho- 
lisdien Kirche nicht gesdiehe. Noch seien die 
Verhandlungen nicht abgesdilosse.v Wenn sie 
zu keinem Ergebnis führten werde die Ge- 
meinde den Kindergarten selbst fuhren_ 

Schließlich wurde auf den Vorwurf Regen 
Bürgermeister Tielmann eingegangen er habe 
sich nicht genug dafür eingeseW daß die Oc- 
5amtsd>ule der Drelekh nach Gotzenha n imd 
nldit nach Dreieichenhnln kommen solle^ Die 
Gemeinde hattt- kein Grundstiick^ ^rtoet 
aus. Wir verhandelten jedoch mit Herrn Kogel 
und konnten von ihm eine Zusage erhalten 
die s'ch dann In einem Vertrag zwischen ihm 
imd dem Kreis niederschlug. Damit waren die 
Möglidikelten der Gemeinde j'"^''es<^öpft, 
„Ich bin aber auch heute noch der Meinung, 
die ich Immer vertreten habe daß der !Mand 
ort an der Philippscicher Straße von der Funk- 
tion und von der I,age her für die weitere 
Entwicklung der drei Gemeinden 0"enthal, 
Oötzenhaln und Dreieichenhain der geeig- 
netste gewesen wäre. 

Glückwunsch des Kanzlsrs 
Nach dem Fußl-.llspiel der deutschen Na- 

tionalmannschaft hat Bunde.skanzler Willy 
Brandt ein Glückwunschtelegramm 
Schön gesandt. Wörtlich heißt es, „Zu dein 
großartigen Erfolg der deutsdien National- 
mannschaft meinen herzlichen C^'";^wuns<^ 
Wie viele Millionen Bundesbürger habe au^ 
Id! das spannende Spiel am Fernsehsdiirm 
verfolgt." 

Ff IVo ht Ate denn ? 

rw 

fragt der Vater, der objektiv über die Kommunal- 
politik unterrichtet sein will, 

. . . will die Mutter wissen, weil sie die günstige Ein- 
kaufsmöglichkeit sucht, 

fragt ungeduldig die Oma, die eine Schwäche für 
Romane hat u. sich auch gern in die Familienanzeigen 
vertieft, 

sucht eifrig der Opa, der wissen will, was sonst 
noch Interessantes passiert ist, 

ereifert sich der Sohn, dessen Hobby Sport ist, 

klagt ungeduldig die Tochter, die noch nicht weiß, 
welche Veranstaltung sie am Wochenende besuchen 
soll. 

„Da ist sie" 

Das Nesthäkchen hat sie. Es kann auch schon lesen, lacht über die 
Witze und wartet immer auf die Kinderseite. 

Natürlich! Die ganze Familie liest sie, die 

LANGENER ZEITUNG 

Olympia-Lotterie 

Tn den ersten fünf Jahren der Laufzeit der 
Olympia-Lotterie, die von den Ministerpräsi- 
denten der Bundeslander Im Herbst 1967 ein- 
geführt wurde, sind für den Bau der olympi- 
schen Sportstätten in München und Klei 
156,8 Millionen Mark abgeführt worden. 

Oreggers Sohn tödlich verunglückt 
Tödlich verunglückt Ist in der Nacht zum 

Samstag Wolfgang Dregger (18) aus Fulda. 
Sohn des hessischen CDU-Vorsitzenden Dr. 
Alfred Dregger. Der Sportwagen Dreggers soll 
in einer unübersichtlichen Reditskurve einer 
l.andstraße nach Tinks von der Fahrbahn ab- 
gekommen sein. 

-FILMBÜHNE Dl., Mi. u. Do. 20.30 Uhr 

Die Geschichte einet modernen «Cow- 
boys",, der am Lenkrad anstatt auf dem 
PferderOcken sltit, doch genau so unge- 
bunden, hart, rücksichtslos und freihelt»- 
durstlg Ist!   

LICHTBURG Tel. 2 22 09 - Nur noch Dienstag 20.30 Uhr 

VIER F»USTE FÜR EIN HALLELUJA   

Nil. 20.30 Uhr: Auf vielfachen Wunsch bringen wir noch einmal ANGELIQUE * '• ^eH 
  ■ " x)o 20 30* Ein weltberühmter Roman ein weltberühmter Film 

ANGELIQUE - II. Teil DieljfistentilraeW:^ 

Bei ALB RECHT bestimmen Sie | 
Ihre Arbeitszeit selbst I | 

AI BRFPHT Zählt heute zu- den größten Lebensmittel-Fllialunternehmen in der I 
BuSpubfik und Ist weiter in einem ständigen Wachstum begriffen. Es gibt be- 
reits über 500 ALBRECHT-Fllialen. /cr^ffnimn in I 
Arbeitszeit nach Wahl: Für unsere Großraum-Filiale In Langen (Eröffnung 

3-Tafle-W0d,e l«rzgs^he^.^ U F E R I N N E N 

Ihre bisherige Tätigkeit (auch als Hausfrau) ist 
nicht entscheidend. Wir arbeiten Sie gründlich ein 
ersten Tag an erhalten Sie neben einem uberdur^- 
schnittlichen Gehalt eine besonders hohe monatliche j 

Be^sultien Sie unsere Filiale in Langen, Bahnstraße 67. 
Vorstellungen ab 22. 6. 72 täglich in der Filiale. 

4-Tage-Woche 
1/2-T«ge-Woche 

ALBRECHT KG, 
Lebensmlttel-Flllalbetrieb 
Zweigniederlassung 
6082 Mörfelden 
Hessenring 1-3 
Telelon (0 61 05) 4011 

1 ALBRECHT 

Unsere liebe, treusorgende Mutter und Schwiegermutter, Schwester. 
Schwägerin und Tante 

Frau Anna Katharina Persson 
geb. Schroth, verw. Köbler 

ist nach einem arbeitsreichen Leben im 90. Lebensjahr sanft ent- 
schlafen. 

In stiller Trauer; 
Friedrich Köbler 
und Frau Johanna geb. Becker 
Hans Köbler 
und Frau Doreliese geb. Karsten 

Langen, den 17. Juni 1972 
Bahnstraße 27 , .u. o..» 

Die Beisetzung findet am Mittwoch, dem 21. Juni 1972, um 
dem Friedhof in Langen statt. 



Ihre 
Vermählung 
geben 
bekannt 

Langen, Gartensir. 105 

Renate (^bfwte 
geb. Gagnuss 

23 Juni 1972 
Otlenbach'M.. Richard-Wagner-Str. 79 

Familien- und Kleinanzeigen 
gehören In die 

Langener Zeitung 

ihr Heimalblatt, 

weil sie die ganze Familie liest. 

Zu vcrkilufcn: 
Honaa DAX 

H;m]ahr 1071, 1500 km 
gilaufcn, la Zustand, 
(Jaragcnmaschinc.V''''- 
hancliungshasis 900,-. 

Tolrfon 46 77 

Sufhe 
Kindergärtnerin 

für 2V« J. alle Tochter. 
Rorhtsanwältin I.,aue 
Teltfon 22815 
zwisch. 20 u. 21 Uhr 

REW 

-Marl<t Hans Gärtner 
Langen 
Südl. Ringstraße 118 

Rinderbraten, zart u. abgehangen . 500 g 
Rindergulasch, mager  500 g 
Suppenfleisch (Brustl<ern). ■ • • 500 g 
Fleischkäse, am Stück  500 g 
Sankt Bernhard Spätburgunder, '/i Fl. nur 

4,48 DM 
3,98 DM 
2,98 DM 
1,98 DM 
1,98 DM 

I Plexiglas ÜBERDACHUNGEN 
für Urrass« • Ballton • Hauslür 
Wlntirgärtcn • TrtnnwBnda «ic. 

KUPFERVORDÄCHER 
, Erstklassig In Geataltung, Material u. 

Verarbeitung. Festpreise • Garantie 
Etwat Betondera« nach MaOI 
Kostenloaa Information vont 

K. Riedel, 6050 Offenbach/Maln, 
Emdener Straße 4, Tel. 0611/892566 

Abflußsorgen ??? 
Bsaslllgung von Veriloptungcn |ed«r Art. AuilrÄsen von Rolir- 
aniütian (Urin-, WaMersleln in AbfluDleilunaen). 
Kanal-Servicebüro Offenbach 83 33 77 
Rohrreinigungsdienst 

G.FICHTEL KG Zentrale Hochheim 0 61 46 / 54 26 

Schlachtfrische Schweineleber . . 500 g 2,78 DM 
Zigeunerbraten  500 g 5,98 DM 
Spezial-Steak 100 g 1,58 DM 
Schweinskopfsülze   500 g 1,98 DM 
Knackwürstchen 100 g 1,28 DM 
Thür. Blutwurst, eig. Herstellung, 
beste Qualität 100 9 ^«28 ^M 

Holl. Hähnchen  1000-g-Stück 2,98 DM 

REWE-MARKT5r.i.ll^^!?-« 

  Q 

Deutscher Weinbrand 

1/1 

Maggi Ravioli 
In Tomaten- oder Flelschsoßo 

1/1 Ds. 1,78 

Plockwurst einfach _ 

400-g-Stilck £,93 ? 

Fruchtlogiiurt 
Erdbeer, Kirsch, Heldelbeer 
500-g-F.-Becher -,89* 

® Nivea-Creme nn 

A 60-Gcm-Ds. ",SIO 

9 Dulgon 

Duschbad 

SPAR 
Mainz 

Haushaltshilfe 
tücht., verläßl. Frau f 
gepfl. 2-Pers.-Haushalt 
(keine schwere Arbeit) 
lägl. V. «.30—12.30 Uhr 
oder n. Vereinbarung 
(nur vormittags) in 
Dauerstellung gesucht. 
Kinderl., unabh. Frau 
bevorzugt. Gute Be- 
zahlung. 

Krau Edith Schäfer 
Gberlinden 
Forslring 156 
Telefon 7 12 57 

Vorzustellen vormit- 
tags ab 10 Uhr. 

Neubau-Eigentums- 
Komf.-Wohnungen 
in Dreieichenhain 
in schöner Lage: 
2-Zi.-Wohnung 
mit Terrasse. 5fi..50 qm 
2-Zi.-Wohnung 
mit Balkon. (18.30 cim 
l-Zi.-Wohng.. 41,70 qm, 
mit Garagen oder .Ab- 
stellplätze, provisions- 
frel und preisgünstig 
zu verkaufen. 
Zuschriften erb. unter 
Off -Nr. H9B an die LZ 

Junges Ehepaar (ohne 
Kinder) sucht 

3-Zi.-Wohnung 
zum Ende des Jahres. 
Evtl. auch nebenberufl. 
Hausmeisterp Osten. 
(Keine Maklerzu- 
schrifen) 
Off.-Nr. ti92 an die LZ 

Opel Caravan 
TÜV 74. hell. Radio, in 
gutem Zustand, z. ver- 
kaufen. 

Telefon 00174 31B6 
orler 01)142 53278 

Nebenarbeit 
Ca. zweimal wöchentl. 

Möbeltransport 
na<h Vereinbarung zu 
vergeben. 
Zuschriften erb. unter 
Off -Nr. «94 an die LZ 

Suche f. Mitarbeiterin 
kl. Appartement 
oder Wohnung 

bis DM 200.—. 
Angebote erbeten an: 

Fa. Lennox GmbH 
0073 Egelsbach 
Tel. 00103 4171 

Täglich frische 
Erdbeeren 

zu verkaufen. 
lOgelsbacher Weg. 
auf dem Acker Mitarbeiter im Bahn- 

hof Langen sucht 
leeres ocler möliliertes 

Zimmer 
Telefon 23315 

Gebrauchte Möbel 
Wohnkleiderschrank. 
2.30 m: Doppelbett- 
couch, 2 Sessel, Couch- 
tisch. Anrichte, VB 
DM 400,-, durch 

Möbel-Daum 
Kahrgasse 1 

Tüchtige, selbständig 
arbeitende Frau 

täglich vornüttags von 
8 — 12 Uhr gesucht. 
Gehalt DM 450,- netto 
monatl. Stunden kön- 
nen auch persönliih 
vereinbart werden. 
Off.-Nr. 678 an die l.Z 

Couchtisch 
LS.lxO.fiO m, neuwertig 
NuMbaumplalle. ver- 
stellbar, c:hidmgeslell 
für DM 75,- zu verk. 

Thiel, .Sofiensir. 18 

1 Bestattungsunternehmen 1 
1 Erd- und Feuerbestattungen 1 
H Überführung mit eigenem Wagen ■ 
1 Erledigung der Formalitäten ■ 

1 PIETÄT DAUM 1 
1 Fahrgasse 1. Telefon 2 29 68 H 

Gutes Abendessen bei 
HÄHNCHEN-ERICH 

ab 17 Uhr geötlnet 
Frische Hähnchen auch zum Mitnehmen 

! an der B 3 - Telelon 2 34 50 

Wir suchen für einen jungen Mitarbeiter 
(ur die Dauer von 2'.s Monaten 

1 möbl. Zimmer 
in Langen. Angebote erbeten an; 

THOMAS FISCHER 
Herrenartikel-Fachgeschäfte 

Frankfurt Main 
Kaiserstrßae 31, Telefon 23 72 22 

■* 

5^ 

» s 

Kotelett 
mager 
500 g 

MARKT 

Gekochte Rippchen 

500 g 

Knoblauchwurst 

500 g 

3,28 

ichen 

3,68 

st 

3,98 

MW« 

Abgab« nur bi hauahaitaHbtlchan 
Mangan, aelang« Verrat raWit 

Deutz Knacker 
einfach, 
5 X 90 g-Dose 1,98 

Tobler Schokolade 
verschiedene 
Sorten, /> fiA 
100-g-Tafal 

After Eight 
200-g- 
Packung 2,18 

Coca Cola, Fanta 
und Sprite 

0,33-Ltr.-Dos£ 0,39 

Orangensaft 

1,3-Ltr.-Dose 0,99 

Grapefruit- u. Manda- 
rinenfruchtsaftgetränk 
I-Ltr.-Flasche C QQ 
6er-Packung 

Fa Schaumbad 
500-ccm-FI. 
CD Schaum- 
bad, 900-ccm- 
Flasche 
Moltex Windeln 
36er-Packung 
empfohlener 
Preis 4,95 
HL-Preis 
Schnittf. holl.Tomaten 

sioIg-NeE 0,79 

4,98 

2,98 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 
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Juso-Treff 
e I)er nächste Juso-Treff findet am kom- 

menden Donnerstag, dem 22. Juni um 20 Uhr 
Im Koller der Wilhelm-Leuschner-Schule ^.att. 
Es wird gebeten, recht zahlreidi zu erscheinen. 

Übrigens: Es gäbe eine angenehme Über- 
« raschung, wenn auch diejenigen Juso-Mitglie- 

dt'r, die bis jetit noch nicht oder schon lange 
nicht mehr dabei waren, am Donnerstag den 
Weg in den Keller finden würden. Vielleicht 
stellen sie sich einmal die Frage: „Warum bin 
ich überhaupt Mitglied in der SPD geworden?" 

R. L. 

Auch Fahrräder sollte man abschließen 
e In der vergangenen Woche wurde ain 

Schwimmbad ein grünes Knabenfahrrad mit 
sogenanntem Bananensattel und Hochbaulen- 
ker entwendet. Das Fahrrad war unverschlos- 
sen abgestellt. 

Wochenanfang . . . 
Kr lührt ciii recht stiefmüllerliches Dasein 

in tiii.serciii l.cheyi, der Wochcnanlany, im Gc- 
gensiilz zu si'iiiem natürlichen Vorgänger und 
hochgeschätzten Untder, dem „Wochenende". 
Unzählige Geschichten, Betrachtungen und 
Lobpreisungen sind schon über das Wochen- 
ende entstanden, doch mit dem Anfang eines 
neuen Wochenalltags mögen tich loohl oudi 
die Dichter nicht gern beschäftigen. Ks gibt 
Menschen, die freuen sich fünf lange Tage 
auf den Samstag und den Sonntag. Doch 
tchon jeder Sonntagabend ist ihnen durch die 
Aussicht getrübt, daft morgen u'iedcr eine 
neue Woche beyinnf. Ist das nicht aber sehr 
ungerecht? Jedes Ende muß doch einen An- 
fang haben, und l.it nichl dabei die Aussicht, 
nach einem freundlichen Schlußpunkt wieder 
neu anfangen zu können, etwas sehr Schönes? 
Zu'ciund/ün/ziömal hohen wir im Ablauf 
eines langen Jahres dieses Glück, zweiund- 
fiinf zigmal steht die Alltagsuhr still und 
schenkt Besinnung für neues Beginnen. Es 
i.sf gar nicht so schwer, die Furchf vor dem 
Wochenanfang zu überwinden. Nehmen «:ir 
uns doch Jedesmal gerade für den gefürch- 
teten Montag etwas Nettes vor, machen wir 
uns selbst eine kleine Freude und erfüllen 
tt'ir uns einen langgehegten Wunsch a» die- 
sem Tag. Und tvir werden sehen, daß dann 
zii'i.schen Wochenende und Wochenanfaug gar 
keine tiefe Kluft mehr besteht, .sondern eine 
h(ir?iionische Verbindung, wie bei den Glie- 
dern einer großen Kette, von denen auch das 
eine ohne das andere nicht sein kann. 

. . . Frau Katharina Jaxt, Er/.häuser Str. 10, 
zum 78. Geburtstag am 22. 6. 
. . . Herrn Philipp Pretsch, Rheinstraße 57, 
rum 82. Geburtstag am 23. 6. 

Die besten Wünsche für ein weiteres Wohl- 
ergehen entbietet allen auch die LZ. 

Ständchen der Sängervereinigung 
e Der Männerchor der Sängervereinigung 

trifft sich am Freitag, dem 23. Juni, um 19.43 
Uhr am Eigenheim-Saalbau. Da ein Ständ- 
chen gebradit werden soll, bittet der Voi*stand 
um pünktliches und vollzähliges Erscheinen. 

So|)p Vicllcchner, „Caruso der Berge". 

Zum Diebstahl Windschutzscheibe 

Die »Große Schau' beim Sciiiappewiri 

1. Bierabend mit Mammutprogramm und viel Publikum 

ausgebaut 
■ • Auf eine recht ungewöhnlidie Weise ver- 

schafften sich unbekannte Täler Zugang zu 
einem PKW, dei- auf dem Parkplatz einer 
Gaststätte in Bayerseich abgestellt war. .Sie 
lö.sten die Windschutzscheibe heraus und ent- 
nahmen dem Innern des Wagens einen Codak- 
Fotoapparat mit brauner Ledertasche. einen 
beigen Sommermantel. eine braune und eine 
blaue Handtasche sowie etwa 250 Mark Bar- 
geld. Die beiden Handtasciien wurden in der 
Nähe wiedergefunden, allerdings ohne Bar- 
geld. Die Windschulz.scheibe hatten die Tater 
unbo.«!chädigt auf der Motorhaube des Wagens 
liegengelassen. Wenig.stens etwas. 

Unfälle an der Kurve Bayerseich 
e Erst jetzt wurde durch die Straßenmei- 

sterei ein Unfall gemeldet, der sich am 16 Mal 
an der Kurve der B 3 in Bayerseich ereicnete. 
Ein PKW war auf nasser Fahrbahn in.> Schleu- 
dern geraten und be.'^chSdigte ein Brücken- 
geländer. Anschließend war der Fahrer wei- 
tergefahren. oline sich um den verursachten 
Schaden von etwa 500 Mark zu kümmern. F.r 
wurde durch die Beobac+itungen eines Zeugen 
ermittelt und wird sich jetzt wegen Unfall- 
fludit zu verantworten haben. Am vergange- 
nen Dienstag überholte ein Auto in der glei- 
dien Kurve einen anderen Wagen, obwohl 
das dort verboten ist. Zu allem t)berfluß 
schnitt der Eilige den Überholten. Ehe die.-^r 
aber zum Schimpfen kam, knallte e.s und die 
Windschutzscheibe seines Wagens z<-rbarst. 
Etwas war dagegengeflogen. vermutlich ein 
Stein, den die Räder des überholenden Wa- 
gens hochgeschleudert hatten. 

e lli-r isrnlle /.ellliau nrbiii dem Bürgerhaus hätte zum I. Bierabend des Srhlappewirls am 
Samstagal.rn.l getrost noch grolter .sein können, so stark «ar der Andrang imicIm. groll ilie 
Zahl derer die keinen l'lat/, mehr fanden. Mit einem Mainnml|iroKranim, das his lang na(h 
■Milternailil dauerte, lint llnliert Kunde seinem l'ulilikiim aliweihslungsreiehe l'nlerhallun«. 
Tony Marshall, als Star des Abends angekündigt und auch vom Namen her der l)ekaimteste 
aller .Auftretenden, halle eine eigene 45-Miiuilen Show; Höhepunkt des 
Trio Roselli. drei muntere Sängerinnen, ilie das ruhlikum eine Stunde nach IMitternaeh (.) 
in einen MusiUraus<h versetzten. 

Zum Auftakt de« Programms ertönteri Fan- 
farenklänge des Fanfarenzugs des Zeilshei- 
mer Karneval.svereins, ehe Jui)p lloiiioom 
.sc'ine ConftM'ence tx'gann. Er führte sicher 
durch das i'ropramm, wußte genau, wie weil 
er zu gehen hatte und erntete l.achsalven mit 
seinen Witzen. Den musikali.sehen Rahmen 
gab das bereits Iteslens bekannte Tanz- und 
Sehauorehester <>tl<i Benz. Ihm muH bestätigt 
werden, da» es seine Aurgal)e hervorragend 
liiste und dadurch einen wesentlichen Teil 
zum guten (ielingen des Abends beisteuerte, 
Gesang und Artistik wechselten sicli ab. Di-r 
kleine Dieter aus Kpi>ertshau.sen servierte ein 
neues Hepertoire, halte allerdings Mühe, mit 
seinem doch zarten SUmmchen Im weiten 
Raum des Zellas duichzudringen. Dennoch 
war ihm der Beifall sicher. Heiner Matthes 
zeigte, <laß er nicht nur als Jongleur mit Bäl- 
len, Keulen und Ringen ein Meister seines 
Faches i.st. Auch auf dem Drahtseil bewegte 
er sich mit seiner Partnerin Ute so sicher wie 
auf der Br<ie. Das Rossl-Quintett überzeugte 
wieder einmal mit einem soliden gesanglidien 
Können und brachte Schlagermelodien zu Ge- 
hör, die von den Zuhörern mit sUukem A|)p- 
laus honoriert wurden. 

mit herrlicher Slinmw. Wahix? Begelslenmgs- 
stürme rief Sepp Viellei'hner hervor. Er jo- 
delte, was das Zeug hielt, trug seine bayeri- 
schen „Schmankerln" vor, bfi einigen Stücken 
sang das Publikum begeisberl mit und biadite 
eine Hoclistimmung in das Zelt. Den Namen 
„Caruso der Berge" trägt er sicher nicht un- 
berechtigt, denn sein Auftritt wjir einer der 
Hcihepunkte in diesem Programm. In der fol- 
genden Pausi? machten viele davon Gebrauch, 
handsignierte Schallplatten des Jodelkönigs zu 
erwerben. 

Die „Tony-.Marsiiall- Show" 
Nach der l'au.se rhythmi.sches C.' in'll aus 

einer Autohupe, Händeklatschen un<l der Kr- 
folg.sschlager der letzten Karnevalskamp.igne 
ertönte: „Schöne Maid, hast du heul für mich 
Zeit!" T(my Marshall, in dunklem Samtjak- 
kell u. knallgellx-m Hemd, heizte seinen Fans 
auf. Als er dann „auf die Pauke haute" und 
um „komm, gib n\ir deine Hand" bat, herrsch- 
te gleicli witKler jene SUnmiung im Zelt, die 
auch den ersten Teil iK^i'ndet halte. Damit 
dies nicht abriß, machle der Slimmungssänger 
mit Liedern zum Mitsingen weiter. Von ..Ka- 
iinka" über „FJn Heller und ein Bat/ei. iis 
zu „Schwarzbraun i.sl <lie HasilnulJ" r. i'e 
der Singsang, um schließlich wieder bei der 

Tony Marsliail und ..Schöne Maid". 

Trio Roselli Höhenunkt des Trogramms. „Oh mein Papa" sinil die Gitarristin und mai'ht 
dabei einen kopfstand. KN-Kotos: Wennnaer 

Die „lebende Zielseheitie" 
Dann kam der von vielen nüt Spannung 

erwartete und umslrittene Auftritt der „le- 
b<'nden Zielscheibe" Ralf Bialla. Er wies dar- 
auf hin, datS sein Tridc, " r übrigens schon 
seit 350 Jahren mit mehl -jder weniger gro- 
ßem Erfolg versucht werde, ein gewisses Ri- 
siko in sich borge. Allerdings sei er kein 
Selbstmörder, als welcher er oft hingestellt 
werde, sondern l)iete eine bis ins letzte aus- 
gearbeitete arlislische I^t-islung. die auf einem 
von ihm entwickelten Trick bei-uhe. Mit einem 
Windiester-Kleinkalibergewehr sollte ein 
Scliuß auf ihn abgegeben wenlen. Die Kugel 
allerdings, Long Riffle Kaliber 22 sechs Milli- 
meter, mußte voriier eine 2 mm starke Glas- 
sdieibe durchschlagen, ehe der Artist das so 
g(brem.ste Projektil mit seinem Mund, ge- 
nauer ge.sagt mit einem Stahlgebiß auffing. 
Ein f^gelsbacher Bäcker fand sich aus dem 
Publikum, um den Schuß abzugeben. Er mußte 
vorher durch zwei Probesdiüsse auf eine 
Blettibüchse zeigen, daß er zielen konnte. 
Atemlose Stille herrschte dann im Zelt, ein 
Knall, die Glassdieibe hatte ein Loch und 
Bialla das Projektil zwischen den 'Zähnen. 
Lauter Beifall löste die Spannung. 

„Caruso der Berge" 
„Freunde, das Leben Lsl lebenswert" sang 

anschließend der Tenor Karlheinz Ohnhaus 

„Schönen Maid" zu enden, jenem Hit, der den 
Namen Tony Marshall bekannt machte. Dieser 
Name allein genügte, um die Zuschauer aus 
der Fas,sung zu bringen. Zum Abschluß dieses 
Auftritts wurden Plaslikfußbälle ins Publikum 
gekickt. Auch das Mikrofon und die Zeltbe- 
li udilung machten mit der Schußstärke der 
Akteure Bekanntschaft. 

Die nachfolgenden Künstler hatten es na- 
turgemäß schwer, sich bei dem etwas veraus- 
gabten Publikum durchzusetzen. Daß es ihnen 
gelang, spricht für die Qualität ihrer Darbie- 
tungen. Da war wiedeo" das Rossi-Quintelt, 
das weniger durch Schaueffektt als durch 
stimmliche Qualität zu gefallen wußte. Die 
Chromoniks, ein Mundharmonika-Trio, hätte 

River-Boat-Shutflfc 
e Die Arbeitsgemeinschaft der Jungsoziali- 

sten Pigelsbach veranstaltet, gemeinsam rrut 
der Jugend des DGB-Orlskartells Egelsbaih 
am Samstag, dem 29. Juli, eine River-Boat- 
Shuffle. Sie bittet Interessenten, bereits jetzt 
den Termin für diese Verans'.altung vorzumer- 
ken. Der Ablauf der River-Boat-Shuffle: Am 
Samstag, dem 29. 7., wird gemeinsam gegen 
17.30 Uhr vom Berliner Platz aus in Richtung 
Frankfurt gestartet. Vom Eisernen Steg in 
P^rankfurt wird auf ein Motorschiff umgestie- 
gen und unter heißen Beat-Rhythmen gelrl es 
aus dem Main der Dämmerung entgegen. Die 
Rückfahrt mit dem Bus wird dann gegen 
24 Uhr in Egelsbach enden. Kartenvorver- 
kaufsstellen für diese Veranstaltung werden 
noch an dieser Stelle bekanntgegeben. R L. 

Frauen des 
Hundevereins 
treffen sich 

e Die Frauen df-r 
Mitglieder des Hunde- 
vereins treffen sich 
heute abend 20 Uhr 
im Gasthaus Theiß. 

und Bekannten für die 
Blumen und Geschenke 

WIR DANKI^N HERZLICHST 
allen Verwandten, Freunden, Nachbarn 
zahlreichen Glückwünsche, die schönen 
anläßlich unserer Verlobung. 

Konstanze Anthes 
Peter Emmerich 
und Eltern 

Egelsbach, Im Juni 1972   

bei leichterer Ko.st sicher mehr I )ui i hschUiK^.- 
kraft gehabt. Heiner Malthes. di-i silinn im 
ersten Teil übi-rzeugt h.itti. prodii/ii rte ich 
mif SIel/.en und auf ilem llodiriid Kr ver- 
stand es. zu später Stundi- ilie Aufmeii:- 
samkeit des Publikums ganz a\if .«■liii r S<'ile 
zu haben Dann k.ini inil dem I ndc des l'ni- 
Kr.iinnis Kb'irlizi'iliR der Hohrpuiikl lies 
.Abends: das 'I r io Koselli. Was ilirse dri'i Sän- 
gerinnen mit ihren Instrunienlen von sieh 
gaben, lallt siili k.ium in Worte la'-sen. Mit 
Show, Akrobal.ik und si hwungvolli'r Musika- 
lität gelang es ihnen, tl.is Zell noch einmal 
außer Ran<l un<l B.ind /u bringen StürmiMh 
fonU'rlen die '/.uhiiri r Zugalx- um ZiigalM' Die 
Ro.s<-llis waren ein würdiger Abschluß einer 
Monsl<-rschau Das Puhlikum war auf s<in« 
Kosti'il gekomnu'ii un<l auch d^-r VeranSialter 
<luifte mit dem Erfolg zufiiisleii sein. 

a 



Nr. -Ii) 

I)ieti>*aß. den 2^ .Tun! 1971 

PoValschlappe des FC Langen bei Germania Pfungstadt 

1 .1 .' *••• 

IV- ,, ,.„„T ..ntUius.hondcTi Vorst.-llun- 
rc ul.'uli in .I.t orsi-t> 

Run.lr <l'"< n:,rni.t;i.ltrr Krri..pnkMs iur: <Cm 
Tt,.„r;,.n \''ir mir wrnr.vn Zus<h.iui'rn 
1,,., (-...nii ,ni.i mit. 1 fin" 
liih 

up' 
rr>' 

l.at' 
dl- 

TcniurniUirrn 
,.,.1 ..ri.hlcr llru-tplnt/. tnmm /u (l' T 
,• .1 ^ ,1, n I • b"i \V.ihn-i(l 

TI'.'!. .-il noch ro'-ht u«'- 
w,,.-.!.. (!•;,....n-tnivl l;m kMm.'n <li.- 

.,.,v- n;"h <liT I':iii-;f n-«clrrilit iiiil' r 

*r.rni..i;nrhkfitfn u;ib in «I'T 
pr.;..,, II .'fl- flir Ix'ido IM.- Ah- 

sti.n.lnn uut wiihrcn.l -lir ( Uib- 
Shumor vi.-l in .li<> »n-itr spi<'lt.-n. In < ''r 

Minute- ■■.■il> 'l''- 
'd'i,. V; Mit miluc'lMiifi'n.- linke 
cliT I'fiin" i'iiilltT knallt«« rincn nombi-nsrhuß 

I .MllP <lrs l/mn.MKT (•..•li.iiiscs. \ un 

hior au- si.ninK .!,t RMl .l.-m H;.lhrr,htrn 
chn-kt V'ir du- diiß ilic-'-r den .'l 
nur iimh über dl.' I.inif /u drüfk-n bnin. r 
^.irh <lcT H.iUi/cit -•■hinn 't'-h «In-; IlluU ,<i 
wndcn Sihmi'lt war auf d. r ri'ihti n S.' ■• 
diinht<'t)n)<h>'n und den m.'illL:"n'ihtcn K i; ^- 
n:iR vi-w.-indrltc Koppdii-n /nm ^• 
Nun hli''S (li-r Clul)/um ('.cni rnlnimriff, K' ■ 
clii'M tiiiK mit in die vordiTcn Hcihrn und'"! 
c:il) nndi I'ini';(' uuir Mnnliihk'-ilrn, di'- m 
din>;s uni;i-nut/t blirix-n. Wie T-rr ''n 
werden /ciHlen dann di<' (.,isti;ehi r \V e ti 

nur die Kliiuel üherrnM-hten 'lie I 
ner Abwi'hr Innerhalb von /wi Minuten er- 
zielte der i;ef;nerisrhe Ueehls.iuden /wei I tire. 
\:irh dii'^em 1 ."i-Hiickst^ind -^iveltcn die I.in 
nener rei;elieelil lustli.s un.l es w:ir nur n.'eh 
eine Kr.me der /.eit, Wiinn die n.'.eieU n Türe 
f illen wurden Zweimal noeh niulMe lorliii- 
ter I'awelkH, den jedoeh keine Sehiild an der 
hüben Niederla«P trifft, hinter sieh tjreifen. 

Teutsche Nationalelf 
rüiopameister 

s n Ki-^eti die r(l><SU im Hrii .s-ler 
Ileysrl-Stailiiin 

1>ie I rltliall NalioiiHlni i'insehall ib r Hnn- 
,1 miiM U hat ilav Kndsi.iet iim die liii<e>;i- 

. ,.rv,h ift am »iiinnta* in Brüssel gi i-e.i 
die Sew letunion mit :!:« Kr»»nnen. Sie kriml." 
ibimit i-n 1 : -all- der I tiroii.imeislrrsili;'» ihre 
hi ' < .irr i;:. M.leii l eistiinuen der lel/.!en Zeit 

•'■;:-hr"-r im n.-. ■l-s;tarli..n, da- 
. ."rill 411(1110 Seb-aclv -nbummler aus 

„„.'. V republik, und -.:.;-i,....we,;e ..m 
Mi"u. 'n V""rn b"! .ebauer hell eiiK «ii 

.1..l'-: ' ■'■■■ K'f, «leren Su"! 
ni' ieaN in Kra"«' ,laml 

C-til 'lulle- I i'ii' mil . in in .)0 I.and«-r- 
siii.'U«.r «las nrii'T. im in «ler 27. M'mite in 
KMlini..« ..e!>r.i.'ht, Wimm.-r ('Cl und Pneh 
eie'nal Mii"er IS': ) d':i'k'«-n «Ii«- t b"-l •'■n- 
hi it in w. itei«' T«ire aus 

1)10 Siiwicluniiin, «iie das MmikIuih'I l.an- 

Ef -^lsh^cher Schwarzweißen 

am Mittwoch im Pokal 
7ur «■rsi«'n Tokalninile im Hi'/irk TVirm- 

sUi'dt m.issi'n die S.-hwarw.M(*<-n b«'i ibnj^iii 
allen Ilivalen aus d«-n A-Klasse-1 aj.',« n. . 
St siei.ban, an1r-l«'n Pas Sm.'l wur«l«- a if 
l\,iii:-'M!'h di'n 21. -111111 f«'sl);«'l«');t, di «Ii« 
F""l.siiaeher am «•i",enllieh«-n l'okal'umnlai". 
we .-n ihr r l'rlaul.sfahrt noeh nieht " 
fi.e.inn staml«'n. Hie Steiihaner sind «1« n 
S,^w;l^r.w.ill<-n si.h.-r n«.eh RUt in Krnm«-- 
run - «l«'nn maneh harl.'r SlraiiR wiinl.' bei 
den narmsta.lti'r V(.rst:i<ltern aus.!«'t ra.;,.-n. 
IV-i «len r.!;> l.sbaeh«-r winl man sietier nullt 
ein. iihnli.-h«' t?b«'rras.1.un« wi«; vnr . ahn-s- 
fiist in Wixhausen «'rieben widW'n. aK man 
mit 3-2 di'' Se^el streiehen muHle H.s kann 
dodi immerhin b«'i .-inem Weit«-rki>mm«-n im 
I'„kal /i. Kan7. lukrativen " 
mrn. Wenn man mit «ter I'.ins!« lluni, wi. in 
früheren I'..kaljahn'n. «ü- /um T.'d 
fiil-roich verliefen, an «Ii«' A if"abi- h«- an 
K«-hl. kann der ''■''Wiiin' r <l<'r 'V'nni: ''' 
St Stephan nur SC. K",i lsb;. h lietlVn 

ist um Phr 

Gute Plätze der SSG-Leichtathlcten 

„ei den lie,irksmeisurs«4,aftrn am U/IK. .luni I'n2 in Viernheim 

Sani'la'; waren .lut'a SadH inrl(+i 
Kripiir, -r und Kdda S-urm-r für d'e 
Start 'Mle dn'i ■■-hlu'4«'n suh r.'i'ht beaih luh 
Allen vi.ran .hi'.ta S.i<4is. «Ii«- im HIMl-m-l/auf 
w''iWH'h-' .bie.enl V./e-IVv.lil-.^-meis'.-nn in 
2 27:-. hin!«-r IVirbata Wdl Harmstad,) 
wurik- K'iil 1 S'ürmir ;eli'Tti- si«h in «lii^'^'m 
I.auf nnih i-ri'-n t-.u'en 'i t'la!.' Im ansehl'« - 
ii^nVi..,, 4«m-m-l e r mannl'.h- .l .-.'iwl s-arU te 
firu'li K-ppifr Uir «i»' i .-''n'-m e_r- 
sten I -i'if ÜI..T .!:• - l>: '- l'-rte suj 11- 
ruh K-.ppi-.- IMa'' H m M . -«■ Am S,.n,-    ,,, ■ a!-. vr-.ier Cel '.anl St«-../ an 
d'.'n s: Irt 1 -■■li-e«! - r iil«M- ino m im 
V .fl-'11 b.'i I' -. .•inl'.i'n .)ii';i"i'l aus .\n- 

' i'..,,.! r i' H.irr-' M'.ill« r 7um Kugelst«*- 
i.-r rM'-.r.iu-bi-n .lu;;"nd an. An du's«'m 
.ii- 1" ■" «■'. '" i ihm n'rl ' W'<' ««'Wohnt, 
i'.il mit 10 7H m im \ «)rkamp( aus und 

wurde ü '.r. •' .-«•r Dis -.plin S.em-r wurde 
, \^c Darmsladtl mit 1312 m vor 

r (.^S'" r 1 my'adt) mit 12.7ä m. Danaeh 
K.im ..i 1 . ' irt für wi'ibluhe .Uificml. 

•ahl 
ürn 
S'.:i 
Kr 

I.eider konnte .lut'a Sailus nu-ht an den S art 
•','hon. wil .sie sieh kurz v«)rhi>r verle'zt ha to. 
■\her I'ei-h kommt selten allein, leidiT mulSte 
der 2l)ii-m-Hin«li-rnislaur, miinnliehe .Iu«end, 
abue««-'./.! weRlen, so «laß F-d+jar Sdiniolinski 
liber di«'se Sir; cke nidit an d«'n Start Kehen 
koniv:«' K'ir/ vor Mi'ta« startete der ehe- 
m-iliite SSti-Sp'-inter Kar'hein/ Sinnta?. !• r 
wurd'- idxT UV> m in 11,1 svc, Zweiti-r hinter 
fwi- Schlüter (TSV (:..dd"lau in 11,0 see. Am 
Tae /.uvor wrde Karlhein/ Somitai; ub«'r 
"IM)' m in 21,!> see. «-benfalls Zweiter hint«'r 
Si-liUiler (TSV Cixldi-lau). ^ „ 

Am Nadimit.laf! nahm C.crhard S.eit/. am 
W«Mtsnnini:w.f;b.'Wcrb d< r mannlu'hen .lu- 
■'.■nd t^l. Mit si'iaer neuen personliehen 
ieistunc von 5.fi7 m wurde er NeunU-r. Hei 
einer B-.Iui'.endwi-rtunK wiire er Zweiter Re- 
vv< s<n. Aiuh K, >Mn Crund kon*«' seine per- 
siinliehe H'-stlei-'un« steiRcrn und ^war im 
8l)n-m-I.auf mit ?;l!l.ll K,r wuidv Sedi.stcj-. SJ'.e- 
fano l)«-canio v«'rtrat lii«- SSC", im 30(M)-m-I.auf 
der Mimm r. Kr erreiditc eini^n guten 6. 1 latz. 

Zwei Gautiiel für die Imponierende loistiing nir Meisterschaft der SSG - Handballer 

Eaelsbacher l.eistungsrL ge 
.li'tta liei*k«'r und l'le \V<'rn*T 

SirRer heim C.iuUirnfrsl 
■\m 11 .luiii f ind im lu-ui-n S)>oi Ib i '.iincs- 

zee rum von lUisselsh.-im «1.. . C.aut'irnl.-,! «le ^ 
(I.iue.s Main-Ulu in unt. r h« ■-'ri'-iL;. nd.-n 1" ■ 
diiiRunKi-n .tatt. Du K'-'N!. T .rn.'i iniu^n 
biliii'ti'ii «lie b« -t. M.11111-. Ii.iit unt. r «Im -t' 
Ti lau-hnu i inneii. 

Iiuidi «Mii Vi-i eben wurd- ,lutt,i H« i-k« r 
IKU 1 d«'m Wettkampf m ilir Siewrliste d. r 
Seh.dermnen ueführl, was ab. r am Sihluli be- 
lid.tiKt wunie, «l'ilS -)e ihren Caumeister- 
tit« ' in <ii r JuRi'ii'ikl 1- mit l'unklen 
sidu r in «!-r Ta.-.du- hafe mit j;en.ui einem 
)*u;.;..t Ab Mild zur /.w, itpla/iwl, n. liir stark- 
.sle . ('ler.ii war w.. imiiu r i',' r SUifenbarren 
(S.Iii IM -vii «l.n aiu'-.'üii r..iut.n /•»U-'b 
ihre Vei i' i/uni;. .\m Sehw. b.-l.'-dki n turnte 
sie wiiHler den Kliek-l- ladi, liui''le «iaiiadi aber 
den l'<alk«"i verla- -«-n. .Mle .Adilunn vor liirem 
M'i'' 

:,,,t knapp drei runkte.i VorsprunK .sidierte 
sidi Ute Wirni'r den liauliUl im Kur-vur- 
kami)f der Sdiülerinnen. Sie absolvierte ilireii 
bislx r besten Wettkampf und zeigte nur am 
Stufenbarren leiihte Manuel. Am Sehwebe- 
ball;en erhielt sie «lie 'l'ai;esbe.stwerluiig mit 
9 011 l'unktin. Die ÜI)unK mit den 5 C-teilen 
und iiire sehr saubere Ausfuhrung begeister- 
ten audi die Kampfriditer. 

(hristel Sehönweitz hat nun audi den 
Spiüiig in Ilii' S))itze gi sdiafft, was ihr dritter 
Platz mit 27,10 l'unkten beweist. Ihr bestes 
Cerat ist der Balken; sie zeigte sidi sehr 
sidi.'r, wenn aueh die Hübe dei" Sprünge \ei- 
bi'.sert werden kimiite. 

Auf ilem seehsten I'l.ilz landete Martina 
Krahne. Aueh ihr bestes (ienit war Wiedel 
der Balken. Die Sichrrlieit des Vortr.igs und 
die lUilie der Sprünge zeigen den Mut des 
Mailehens. 

Weitere Plazierungen in Stidiworten. tiutz 
leichter Verletzung ein guter 7. Platz für Kva 
Militz Ina Müller auf dem 12. Platz; sie zeigte 
sdiwierige Übungen, aber mangelnde Aus^fuli- 
run;;. was Punkte kostete. Auf dem Ib. Platz 
M.irtina tJernandt, auf Platz 31 und 37 lande- 
ten Petra Clernandt und (Christine Hauch, l'ur 
bei.Ii- M.iddien war es der erste Wettkampf; 
so war e.s verstanillieh, daß sie der nervltehen 
Be! astung n.idi nieht ganz gewachsen waren. 

U.Mchtlidu- Leisluiig beim .Xllerssporlfesl des 
fSC .Mainz. 

Siwrtlidie Betätigung heü'.e werbewirksam 
als „Trimm-Oieh-Aktiun" dargeboten, ist nicht 
prst seit einigen Jahren Clarantie zur Erhal- 
tung körpirlicher und geistiger Kegsamkcit. 

nVim die.sjührigen Alterssportfes'. des USC 
Mainz braditen zaiilreidie Teilnehmer ab Al- 
teisklasse (1) redit beachtliche Leistungen. 
II. rvoiv.uhi'ben sind in diesem Zusammen- 
hang die Plazierungen des SSG-Mitglietls Theo 
I'ressor. S«)Wohl im 50-m-Lauf, im Kugelsto- 
ßen und im Weitsprung belegte er den 1 Platz 
(50 m 7,1 sec — Kugel 10,73 m — Weitsprung 

in d;'r Altersgruppe 3 (50—00 Jahre). 
AulJerdem konnte er in der OesanT'.wertuiig 
Im Dreikampf den ersten Platz erringen. 

SS(; l.anRcn — TV Si*weinhrim 20;« (tO:7) 

Vm r Spi.-I«- vor K.iulo der Hunde — wie an 
,-,nd. r.-r Stell«' =«li"ti erwähnt 
(Iii- i-rs" . M-iiin-^i ii ift der SSC-llanilballtT die 
MeiM; r. diaft m ihr« r (Irupix'. Kine IjMstung 
wie auf !?• slellung, denn am Samsta:4 hatten 
- le siaiksten Uivalen verloren. Die sidi enorm 
m-stvi-.-rte .Manns.h ift aus Mixlau be-iiegte in 
Wi« ■Hillen di n VIH und im lA>kaklerby ge- 
wann i:run-WeilJ gcgi'H «lie „Kintrad)!'- Da- 
mf, war «s klar: «-in Sieg im Heimspiel gegen 
SdiW'inhi'im mußte die vorgezogene Meist.-r- 
;diaft für die I .ant.',« ner bi-deulen. Havon ;il- 
li'rding.s machten «lie VeranwortUchen d«-r 
Mannsi-tiaft kein«' Mitteilung. Sie sollte unbe- 
•diwert aufsi)iel«n. Wofür man sor^-'e: man 
lii'sl.'llte für alle Spieler iHT.-its einen „Mei-- 
st.-rsdiaftsstrauß". «l.-r an die Khefrauen und 
Kraute woiterge^. ben werden sollte, die so oft 
alleine zu Haus." s-itzen miissen. Hs dauerte at- 
l.-nlings eine ganze Weile, ehe mitn den „luu- 
menholer" wegsilitcken konnte. Die Gäste tv- 
■aniv. n mit ein«-m Hülientempo und waren in 
ilen ersten 20 Minuten ein duri+iaus gleidi- 
wertig.-r (legnor. Der Kampf um den -'Vbstieg 
mobilisierte b.'i ihnen ungeahnte Krafttv So 
war es nicht verwunderlidi, daß Schwemheim 
mit 1:0 und dann sogar mit 2:0 in l-'ührung 
"ing. Schreiber konnte den .Anschlußtreffer er- 
zwingen. Die (".äste ließen sich jedodi nicht 
beirren. Ideen- und temporeidi griffen sie 
immi-r wi'.-der an und ihr 3. Tor gab ibnen 
reclr; .Ms Lehr einen an Schreiber verwirkten 
14-Meter-Ball einwarf, war der Ansdüußtref- 
fer enieut erzielt. \Vi«>der gingen die Gast«' mit 
4 '' in Krollt. Lan..;sam gab es bei den Lan- 
gcnorn lange Gesiihter. Diese Aufgaln^ hatte 
man si«h leichter vorgestellt. Ks spricht jedi>ch 
für «lie Mannsdiaft der SSG, daß sie su-h 
durdi einen tiäs'.eviirsprung nicht mehr aus 
der Hube bringen läßt. Beim 4:4 war erstrn;ils 
der Gleichstand erzielt. Die erneutv ri:4-l'uh- 
rung der Si-hweinhcimer glich Kauf aus. Nun 
wendete sich langsam das Blatt. Einmal hatte 
die Deckung sich nun auf den gefährlichen 
Sturm der Gäste eingestellt, dann hat-'e auch 
der Sturm die sdiwaehcn Stellen der Schwein- 
heimer ausgelotet. KonseQuent spielte nun tlie 
SSG ihr«' Routine. Außer beim 6:G konnte 
Schweinheim zum letzten Male gleichziehen. 
Man schrieb die 20. Minu':e. Jietzt maditen sich 
die Langener frei. Es zeigte sich, daß sie ihre 
Kräfte klügc^r eingeteilt hatten und zur rech- 
ten Zeit zuli>gen konnten. Bis z.ur Pause 
hatte man einen 10:7-Vorsprung herausgewor- 

der Halbzeit haf.e die SSG Anwur^ 
Es war die Parole ausgegeben worden, daß 
dieser erste Angriff ein Tor ergeben mi e. 
Es wurde eines! Lehr schoß genau in den W in- 
kel ein. Dieses Tor ließ die Hoffnungen der 
Gäste sdiwinden, der Mannschaft der SSG 
gab es enormen Auftrieb. Ei.sern stand die 
Deckung und der Sturm spielte und kombi- 
nierte nadi Herzenslust, Selbst als Spielfüh- 
rer Kauf, nadidem er das 12;7 erzielt hatte, 
verle'.zt ausscheiden mußte, änderte sich nidits 
an diesem Bild. Da die SSG schon eine Reihe 
Urlauber hat, kam Heinrich Kreischmann Iiis 
Spiel. Er fügte sich nahtlos ein. In regelmäßi- 
gen Abständen erzielten die Langener Stüi- 
mer ihre Tore, Besondears erwähnenswert die 
schönen Kreisläufertor« von Alfred Röder, der 

für Steuernagel in den Sturm vorgezogen wor- 
den war Die Deckung degradierte die C.i«tP- 
stüriner zu Stir'isten. Was wirklich auf das 
Tor kam, das hielt Eberlein in großer Manier 
So dauerte es bis zur 53, Minute, das Spei 
stand bereits 18:7 für Langen, ehe die Gaste 
zu einem Treffer — dem einzigen der zweiten 
Halbzeit — kamen. Mit 20:« staixl dann am 
Emle ein imponierender Sii'g fest, der die Mei- 
sterschaft bedeutete. 

dl ; 4piel vor drf i Wochen bereits mit 1 4 ver- 
loren hatte, erwies sich nur t>is zum ersten 
Trefli-r >ls annähernd gleichwertig. Die rfeut- 
S'he K'f. wiederum dirigiert von einem hi-r- 
Vorragenden Netzer. war in allen Belangen 
überli'L'en und b'^'tiiligte d.TS t'rteil der Inter- 
na'ion i'-'n K,: '-weit, die in ihr die zur Zeit 
will)« -'" Klf -,ieht. 

11' «U-'it 'he M. "nsihaft hat di«' h-'Chgi- 
S.-I . i'.i'« n K: • ■. '■unBen in jeder V.'fise er- 
fillH D.'r S'eK war auch in dieser Hohe ver- 
d;-'P' un-l dl-: f*herl«'genheit so groß daß mit 
(1 iTi «t- 'ner in d^r /-^.i-iten H;«lbzeit strecken- 
.. .... r. !• cht ..Katz und Maus ' -.-:.-;pieU 
wurde 

.■\!s die 7ehnt;ii--i-nde deutscher .Schlacb- 
tenbiipimler in das T.i.d f>instimmten■ ,.So ein 
Tag 'I wtind.-i-sihön wie heute" ül>erreichtP 

p,Fumpäipchen Fiißball- 
I'nion Gustav Wie^lerkehr (Schweiz*, den 
Ki.irnpameislor«« haftsjxikal an Kapitän Franz 
Bo<'kenhauer S"lbst die harten Profis aus 
Deutschland hatten Träwn in den .Augen, als 

•,e d" Glückwiinsehe der Europäischen Fiiß- 
ball-l'nion entg<-g(>nnahmen. 

Monika Tflu« verunglückt 
T>'e F -chnellauf-Olympiasiegerin M«>ntka 

rfliic i.-;t am .S«>nntag auf der Bundesstraße 307 
In diT Nahe v«>n Bayrischzell mit ihrem Wa- 
gen schwe;- veiuni'lückt Wie es im Polizei- 
bericht heißt, sei M«mika Pflug mit ihrem 
neuen PKW ti-i einem .Ausweichmanöver von 
der ?"ahrh-ihn abgekommen und so hart gegen 
die ne..r«.nz,ung geprallt, daß die Hinterachse 
ihres \Va.Tens herausgerissen worden sei Mo- 
nika Pflug die ihren Führerschein erst naeh 
Ihrem Olvmiiiasieg v«.n Sapporo erwarb wurde 
in ein Miinc+iner Krankenhaus eingeliK.-rt 
Sie ist nicht lelK-nsgef.ährlich verletzt. Zvve. 
weitere In-.'S--n des Wagens wurden nur 
Ificht wrlo^zt 

HANPPAILERGEBNISSE 

Hessische Oberliga; 
TG Rüsselsheim — E. Kelsberg 
HSV Got/x-nhain — VfL Heppenheim 
TSV K.-Broml>ach — TCJ Hanau 
RW Körle — TSV Dutenhofen 
1. HSV Götzenhain 109 !M 
2. TG Rüs.s<-l.sheim ItS 
3. TSV Dutenhofen i 
4 TSV Kirch-Brombach 107 :B5 
5. Vfl. HepiK'nheim I?i 
fi. TG Hanau 
7 RW Körle 
8. TuS Kelsberg H. iz. 

Verbanitsliga, firuppf SüJ; 
GW Wi.-sbaden — E Wiesbaden 
VfH Wie.sbaden — TSV M«>«lau 
SSG Langen TV Sdiweinheim 
1. SSG Langen 
2. Eintracht Wiesbaden 
3. TSV Modau 

f.W Wie.sbiiclen 
VfR Wiesbaden 
TSV Mainaschaff 
T\' Breckenheim 
TV Schweinheim 

154.101 
1111:114 
12f>:140 
113:1''9 
um: KW 
101 102 
90:95 

110:131 

.-V-Klasst" West; 
Gustavsburg — liraun-shardt H 
TV Trebur — BSC Url>erach 
TuS Griesh«'im II — TSV Pfungstadt 
SG. Egelsbach — T'.iS Rüsj^-l.sheim 
1 TSV Braunshardt II 
2. TSV Pfui!.';stadt 
3. SG F.gelsbach 
4. TV Trebur 
5. TV Gustasburg 
(). BSr Urberadi 
7 TuS Griesheim II 
8. TG Walldorf 
9. TuS Rüsselsheim 

109-79 
122 89 
104:8fi 
90:88 

llfi:114 
119:133 
101:120 
71:87 
62:90 

19:8 
11 8 
13:10 
12 15 
14:ß 
13:5 
12:8 
11:5 

9:11 
7:13 
6 14 
4 14 

12:9 
9:11 

20 :B 
19:1 
10:10 
10:10 
10:10 
9:11 
8:10 
6:12 
6:14 

9 20 
5:rt 

10:17 
19:6 
17 3 
14:6 
12:6 
10:10 

9 9 
9:11 
6:10 
3:13 
2:14 

V.'i.'iler sanst der Ball ins Netz und der 
Sihw.inhciiuer Torwart liegt geschlagen am 
Buden. Zwan/.isnial n)iißte er hinter sich greifen. 

DL^r 1. Vorsil/ende der SSG bt-glückwünsLhle 
nadi Schluß des Spieles die Mannschaft. Karl 
Brehm dankte für den immerwahi-enden Ein- 
sa'z und die guten Spiele. In sportlich fairer 
Weise gratulierten die unterlegenen Gaste und 
brachten ein dreifaches „Gut SporV auf die 
Meistermannschaft der .SSG aus. Nun konn- 
ten audi die voi-sorglich bestellten Sträuße an 
den Mann bzw. an die Krau gebracht werden. 

Es spielten und erzielten die Tore: Eberloin, 
Metzger. Junkert, Mühlhause, Rudi Müller, 
Volicer Müller, Kret.schmann, Scheele (4). Lehr 
(51, Kauf (3), Röder (3), Schiviber (5), 

Die weiteren Ergebnisse vom Wochenende; 
TSV Braunshardt ü — SSG D 2 7 
TV Seeheim B — SSG B ß-'o 
TV Reisen A — SSG .A SSG Langen III — TV Langen '- 0 
TV Raunheim I — SSG II ~ , 
SSG Langen Mädel — TV Habi'lzheini 3:1 
SV 98 Darmstadt Damen — SSG 5:1 

Am heutigen Dienstag spielt die Al-Jugend 
Spielbeginn 19 Uhr im SSG-Freizeitcenter, 
kl der Tgegen TG Russelsheam. 

Ii-Klasse Mainspitze; 
TG Rüs-selsheim II — FSV Bischofsheim 16:12 
TV Königstädten — TV Nauheim 13 « 
TSV Raunheim — SSG Langen II -4.10 
1 TG Rüsselsheim II "VSs l 
2 TV Königstädten 117:75 15 J 
3. TV Nauheim 105:108 7.11 
4. TSV Raunheim pi n 
5. SSG langen II 74 : 03 6 10 
6. KSV Bischofshoim 78.1-6 z.in 

B-Klasse Nord: 
75 Darmstadt — TV Büttelborn !2:10 
46 Darmstadt — SKG Bausdiheim 15:16 
SG N.-Roden — l'SV Habitziieim 13:4 
TSV Bet-rfurth — TV Langen 16-7 
TV Erfelden — TSV Modau II 17-o 

1. SKG Bauschheim 133:109 17:3 
2. TG 75 Darnistadt 191:143 17:7 
3. SG Nieder-Roden 154:107 l."):' 
4. TV Büttelborn 132:9;) H-o 
5. TGB 65 Darmstadt II 124:100 1-1:6 
6. TV Erfelden 132:111) H-8 
7. TSV Beerfurth 131:113 Li:' 
8 TSG 46 Darmstadt 148:139 10-12 
9. TV langen 119:129 '15 

10. TSV HabichUheim 9^:147 6.18 
11. SKG Schneppenhausen 
12. TSV Modau II 5rli8 v 

Frauen-Kreisklasse Nord; 
Pfungstadt — Schneppenhausen 8:13 
75 Darmstadt — T\' Alsbadi l--j 
98 Darmstadt II — SSG Langen 5-1 
1. SKG Schneppenhausen 102:37 18:1) 
2. SV Darmstadl 93 II !t q 
3. TG 75 Darmstadt 11:» 
4. TSV Modau 38.41 b:b 
5. SSG Langen 3«;61 ö-» 
H. TSV Pfungstadt 4j:iÜ ö-U 
7, RW Darmstadt « 8- * 
8, TV Asbach 25:88 O-l^ 

Nr 49 
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Die SSG-Handballer sind überlegener Meister 

Drei Mannschaften haben ihre Meisterschaft in der Tasctce 

Vier Spiele vor UeeniliRung der Kunde er- 
rriihteii «lie Mantlballer der Spurt und San- 
«rrgemeinsehafl IHK» <■, V. I.angon ganz. m)U- 
vrriin die Meisterschaft der VerbandsÜB» lies 
sengruppe Sud Mit 151:101 Toren und 19:1 
l'unkten sieht die Mannsdiaft der SS»i un- 
einh«>lliar an «ler Spil/e der Tabelle. 

Das war t*in birfolg, an den ni«'mancl d«'r 
,Spi«'l«'r und niemand unter «l«'n Verantwor.- 
Ill^l«'n vor Beginn der Hunde so recht glau- 
ben wollt'' Zum ein«'ii stan«! nur «ler .Spii'ler- 
kii'is «1« - Vorjahres zur Verfugung; N«'uzu- 
ginige waii'ii niiht /u v«'rzeidinen Zur Mann- 
sdiaft kamen lediglidi wiedi'r Hainer Muhl- 
hause un«l Rudi Muller, bi'i«l«'S Spieli r, die in 
d4»i Halicin undr nii ht in litM 1 Maiinscniifl 
Slaiiilen Es sollte suli aber zeigen, daß bes«in- 
ders die 1 liT«'innabnie v«)n Ru«li Muller ein 
fH'hr kliigc-r Sdiadi/iig war. Die Erfaiining und 
die Ruh«', «Ii«' er im Spiel ausstrahlt, gaben 
<ier Di'i ki.n'4 die notige Sicherheit. Immer fin- 
det Miiller «las r«>dr'r Wort, um .seine jünge- 
ren Kamerad«'!! aiit/iimunlern un«l richtig auf 
den Gegiii'i eili/'.usli lli ii Kr ist .so «li-r verlän- 
gerte Arm voll Train«'!' Mack. 

Die Holl«', «Ii«' Hu«li Müller in der Deckung 
Iniielial. -.piell llerni:inn Sdiii'ilier im Angritf. 
Zur r.'dit. ii /.<'it hat i-i nadi semi'r sdiwer« n 
Vi'rlet/iing, «Ii«- ihn zwei ,lahre zurückwarf, 
.seine alt«- Koriii wie«l«-r gefunden. -Ms Hegis- 
Keiir, aller aii«h als V.illsti>'cker ist er am Er- 
folg wi'it'^i hi'iiil li«-'«-iliiil 

Ilm ,li. Im-hIc M Pole hat sich die gesamte 
M.inns.liiill aus',;i/iMdinel giuppiert. In d«'r 
D.'ikung ist Jeiler Spi«'l"r ben'it, lur «Ivii Ka- 
iner,'id«'ii eiii/uspringt'ii. Im Sturm gil>t es 
k.'iiii'ii „lioiniMr vom Di.nsl", w«'r ,_,seinen 
Ta ;' hat, tiir «i.'ii spielt du' Truppe. So ver- 
teilen siili au«'ii «Ii«' T«ir«'rf«il';".' gleidiiiiaßig 
auf all«' Stiirniir. Si«' koiiniii alle w«Tlen! 
Kiiwr spi«'l" Ilir d«'n anil«'!«'n das ist wohl 
üiii'rhaiipl «las KrfoU:,s;;.'lii'imnis «li-r 1. Mann- 
s«bafl «li-r SSG. Daran hat natürliih der Tiai- 
ner lli rii. rt Mack li«'rv«)rragviiden Anti'il. In 
,s«'in«'r ruhigen, l)(-:^oniienen -Art versteht er «-'s 
immer wieder. s«'i!ie Spieler liditig einzustel- 
len. kann er auch immer wieder Einsatz for- 
<leni. Aus «lieser (i«'samleinslelluiig heraus i-st 
es eine Selb.s''.v«'rst;!ndlichk«'it. daß das Trai- 
ning <*rnst genommen wii'd, «laß ein guter 
Trainingsbesiiih zu verzeichnen ist. Hs wäre 
nodi zu erwähnen, daß die Abteilungsleitung 
mit Heinrich Kreischmann und Erich Hang in 
den Händ«'n bewährl«'r Praktiki'r liegt, die — 
wi«' könnte es antli'rs sein — v«)n Karl f^rehm 
uiiterstiit/t wer«len. 

Si> ruri.l«'' sieb «las Bil«i einer erneut st.'iik 
n;icli vom strebenden Abti'iluiig. di«' drauf 
iin«l dran ist, die alte Stelluii'-; im llanilball 
wi«'iler zu « rringi II, Dies gilt auch für die Schu- 
ler- unri ,lug«'ndmaiin.sdiafl«'n, die alle im 
Kr«'is Darmstadt an ersti-r Stelle stehen. Die 
Mannschaft der ,lüngsteii, «Ii«' D-.lugen<l, und 
die Mannsdiaft «li-r Al' «'sten, die A-,lilgi'nd, 
h:iben ihr«' Meisteisehafteii schon in der Ta- 
sche 

.\iis i.iebe ziini llaiiilballsport 
Ein Wort noch zur M«'isteisdiafl. Sie bildet 

i'ine gesunde Mischung von Erfahrung und 
.lu '.«'Iid; die Spiel.'r gi-böiTn alk'ii Beruleii an. 
Alle hal)en sidi aus I.iebe zum Han«lballsi).)rt 
z.usanimi'imi fiindi'ii Si«' belr«-il)«'n ihr H«)bby, 
ohne großes ,Aulh«'ben davon zu machen, Sie 
.siiiil alle „EiU'lamateure". Obwolil in d«-r olx r- 
sti'ii Khisse H«':----.'ns spielemi, ist es eine 
S-Ibstv. rs- iindliehkeit, daß jeder das Trikot- 
W:is.h«'ii «'twa .selbst bezahlt, daß iium mit 
dem eigenen W;i.g«'n zum Spiel fähi't und auch 
S'inst immer bereit ist, etwas zu tun und nii'iit 
et'.va, wie es li'ider .sonst so oft der tall is"', 
die ,.ll;ind aufzuhalten". 

Nun St'i «lie Mannsihaft vorgestellt; Erster 
Torwart ist Rainer KberU'iii. Eberlein ist 24 
Jahre alt un«i von Beruf Dateiitediniker, Zur 

Zeit wohnt er no«-h in Siiicii lfingi'n S.i muß «-r 
zu j«'d«'m Spiel von dor' am« i-s«'!i. Kind« n 
Spi. Ii' an S.imsta.^i'ii f.t.ill, ist .-wine maiidimal 
etwas s.liwadH'iv Korin /u vi'ist« !»-!) «'r trennt 
si«h nadi 200 Kilom«'ler l ahrt vom Sti'ui-r 
und muß sofort ins Tor. Zweiter Toi wart i-/. 
Wolfgang Sparr, die Nr. 1 aus di r H.illi- l-.r 
Ist 25 .lal)re alt un«l von Heiuf liidustriekauf- 
maiin. In «U^i Deckung Rl«'h«'n Willi Melzg«'r 
(34 .lahre und von B«'i"uf Kulvrmeister), Bernd 
Junk«rt (32 Jahr«', von Biiuf Kraflfahi'«'r), 
Volker Miiller (2li Jahre, Stu«l«'nt für S|)ort und 
Mir lii-matik), Rudi MiilU-r (3ii ,l,ibr«', Ili-izungs- 
Ing.'iiieiir); -s« in Sohn Harald war Ih-I d.-r Mei- 
»ters«haft der 1) Jugi nd beii lts maßgi'b. nd 
U'tviligt), Alf!-e<l Hotli'r (24 ,lahi«', K«'i nnii'lde- 
t4'ihniki'r), Haim'i Miihlhau-ie (24 -lahri', ,selb- 
st;iniiiger K.iufmann un«i Anton I'.lekelmann 
(24 Jaliie, Insl allat«'iir), Anton Kaikelniaiiii 

halte rii.h h« rvorrai:. nd in «Ii«' M.inn - hafi i;« - 
fuiiilen, .ils Ihn eine hi'iiiilui k'tu Ki iiikler. 
b«'fi<'l. 1''Uli'r wir«i K.iik« Ini.iiin ei ' 'ur H.il- 
It iiriiiiiU' wii ih-r zur V«'ifuguii( st« In n Wir 
Wiin.-ilien di. -< !n bi'.-dii'idi !i«'i), nihigeii Sp 
k.imi'radeii lialclige nadih.ill ige     
Nun ZAi 'Uli Stürini'in Sturiiir«';:i-' « ur ist II. 
mann S«hreib«*i, 2,% ,lahi'e alt und von Bi'iuf 
M i-.cliineii,s.hl.i: ;ei Die wi iten-n Spii lvr siii.l: 
Il.irst Sdii'.le (.33 Jiilii-«', Dipl Kaiifm.iniu, 
Spii'lfübrer M.infr«'<l Kauf (1'9 l.ihie, ■-■.■n Be- 
ruf Auf/iig'aiiont« iir), W«>lfga!ig I.ehi. -'-) 
,l,ihre, selbst;in«lig«'r Kaufmann), und De'. r 
sieui'rnag«'l (mi'' 22 .lahr«'n di-i |iing>l«' Spi« - 
ler d«'r M.imi-ii baft. Wi-rk.'.-iigmai Ii« i). Sditii'ß- 
liih kam als „OMIimer" Heinn.li Kr !i- 
marin iio«h /.um Kii:- i'' ei '.luiilnli, w«'lilii' 
K'indition er ixmIi briir.;1 

Na<h dem Spiel erhirllt-n dir li.ii)illi.iller 
.M« ist« rseh.)ll.sslr;iiille'. Ilii'r lireliiekwiiiis.lieii 
ilie ll,tint-i) Si-lireilier und Klu-rli'iii II Sfhnle. 

Langener Judokas auf ertolg 
versprechendem Platz 

C.-gci) «len DO< Kraiikfiiit konnl« ii 
satzge,s«hwailit«' Mann.s«liafl d. 1 .liel'. ' . r 
eiius Lang«')) mit 4 2 einen erwarti-t« )) Se « i - 
ring«n Der zw«'il«' Gigi.«'r war dx M.inn- 
s.haft von (Irün-W« iß Kraiikfiii t. de iibi'r- 
rasib.-iiil mit 5:1 ubi'r dl«' tapf«'r kaiiipb iiden 
.liidoka .01.', I,ang«n si«'gli' Au«h gegen «Ii» 
favonsi« iteii IfuM lslii-inier. «Ii«- zur H'Jii'l.'S- 
liga g«'horeii, mußt« n «lie Langener « Ine .Jie- 
«leriage biiini hm«')). D.'ifur konnte!' «Ii«* L,in- 
g. iwr Sp«)rt!er g«'g' n «b«" /-Weitstark.st«- Manii- 
s«h;ift aus Wi. sb.irli'n mit 3 2 «ini'n Si« g «'r- 
ringen I>«l«'r Dautb au- l.aiiK«'ii uberragl. in 
i'ini r u ehnisi b lict.'dieiid«-!! Korm; «-r k«)niit«} 
u a « inen DAN-Tiäg« i .irn B<)«len si«her lie- 
herrsd)en. Aijß.'rd«'m si« gt«' er üb« r den «Irit- 
t«'n DeuLs«-!»'!! Mi'ist« r m si-iner Kl.iss«' mit 
Ippon. Max Z<'g«'lmann b«'stach dunh «'Ii gant 
angesetzte Wurget«'«hniken, «Ii«- zw«'imal zum 
v«ille)) Erf«>lg führten. Günther Kant 7eid)ni't« 
sidi erneut durdi seine Beständigkeit aus und 
siegte dn-imal mit seiner Spezialti-chnik Se«)l- 
nage (S« hulterwurf). Audi P« ter Daut.ti« Bru- 
d«'r Siggi konnte gegen einen slark«'n K.imp- 
fi-r aus Wiesbaden einen un« i-wart.'len S!«'g 
erringen, d. r die Basis des Gesamtsiege., bil- 

— In der zw'it«'!) Hijn«ie di« it'f MeisL<'r- 
sdiaft erhofft s)«b «lie Lang«'ner M.mn Schaft 
durch den zur Z« il verletzten Arthur '!< 
eine ediebli«h«'V« rstarkung ihrer Kampfkraft 

HANDnAU.^RGEBN.SSE 
Weililielio lugend, 

S-St; I angen 'l'SV Habitzh«'im 1 
TG (; -Umstadt Tf. G Zimmern 13 0 
1. TV Groß t'm ' l' | '»0 
2 S-St; I.aiig« n I'' 

4 rV (liofi-'/iinnii-nj 3r»:51 4:10 
5 TSV Mabit/.h<'im 
KI"inl<-I(lhaiHlhall: l»ann-t ..U Nord: 
S.S(i Lan.-..o TV Lan-..!. 7.10 
SKC; H..l'-I«<if TV <;roß-(.. . . ■ 
Tt; Eberstadt 11 TSV (,oddel;. - 3 19 

.lugend l.eistunKsklasM-; t.rupiH: V>esl: 
SC; Eg«'lsbaih SV Grum Ue.lt K M 
TV Reisen SSG Landen •'■j 
TSV Krumbadi TC; H'ä- >l.-;tieini U li 
1 TV Reis«'!. ?3 'iU 8:0 
2. TSV Kruiniiadi 
3. SV CrunLsUidt 5(r4.i 4 4 
4. SSG Landen 20.20 Z./ 
5. TG HusseLsheim ^ 4' f l 
6. SG EgeLsbach 28.aJ 

Dir Mristerniannseliaft der SSG Handballer: (»t.'hend v.in links); wfjL 
lungsleiter KriHi llanK. Aliteihiiinsleiter lleinri.li KrHseliinaiin, Itiidi Mu I r W.diK U , j ■'•••„- %i f'-"H Ks4iif liorNt Si'ht'«'!*' Willi iVlft/jicr, IrujiHT iVla«k- nn* 
vI'rTitei.dVr'Karl'Brehm. (Si't/end von links); Volker .Müller, lleri.i.iiiii Sdireiher Kainer 
Kberlein Bernd .luiikert und Kainer Miihlhaus. . Auf dem Bild fehlen Sparr, 1^aek. biiann und Steuernagel. 

* ,ii.. II liinenil der SSG ist Meister. Sie errang durdi einen 7;2-I.;rfolg beim stärksten 
U)"valen TSV Brau))shardt mit 74;13 Toren und 14;0 l'unkten die 
Csi..!).ml von linkst- Michael Brehm, Alexander Kinner. Jorg Lembergi r, <"'^"1 l-"ew, 
irtlV:n"iäu;er'' .v;er renzv, „ara.d .Miiller Trainer u.)d 

links); Bernd Schäfer und .lurgen Kretsehinann. Ks fehlt I < ter KnoUi. 

H.-lürgen Gleichmann mit 15,3 Sekunden über 110-m-Hürden 

Bei den Meistersdiaft<?n des Bezirks Darm- 
stadts im Viernheimer Waldsladion gab ('-'S 
trotz teilweisv schlechten Witterungsverhäi't- 
ni.-is.^n in einzelnen Disziplinen ausgczeidmete 
I,i-;stungen, 

Den einzigen Bezirksmeistertilel für die 
SC; Egelsbadi holU; die neunzehnjährige Karin 
Wittmanii im lOO-m-Lauf der trauen. Bei 
starkem Gegenwind siegle sie in 13,4 sec vor 
der Konkurrenz. Zwei zweite Plätze gab es 
für sie im 200-m,I.auf mit 2B,!I und im Speer- 
viurf, wo sie mit 32,34 m nur um wenige Zen- 
timeter ge..;chlagen wurde. 

Der Jugendliche Sprinter Peter Noll schied 
b«'reit.s mit 12,1 sec bei ebenfalls st-arkem 
Geigenwind nur knapp geschlagen in den 100- 
m-Vorläufen aus. 

Hürdensprinter Hans-Jürgen Gleichmunn 
wurde am Samstag bereits üijer 200 m mi'^ 
23,0 -sec Zweiter seines Vorlaufs, verzichtete 
jedoch mit Rücksicht auf den Hürdenlauf auf 
den Endlauf. Im 110-m-Hürdenlauf der Män- 
ner steigerte sich der fast Neunzehnjährige auf 
15 3 sec. Eine Zeit, wie sie vor vier Jahren 
Jürgen Schimmel bei seinen ersten .Männer- 

Bezirksnxjisti'rschaftxm lief. D«?r DarmstäcKer 
Boos, der Gleichmann bei di.-n Kreisinei-ster- 
Bchaften unterlag, siegle in 15,1 s..c vor dem 
HepiK»nheim(»r Läufer EJertsdi (14,9) und H.- 
Jürgen Gleichmann. Das Ziel ist es, lx?i den 
„Hessischen" in Olxjrsuhl «lie 15 Sekunden zu 
unterbieten. Audi Karin Witlniann wird btii 
den Hessischen Meistersdiaften teilnehmen. 

Die das erste Jahr zur B-Jugend zählende 
Brigitte Meinelt erzielte In ihrem Diskus- 
Wettkampf bei der A-Ju^end einen guten 
6. Platz. 

lestwettkample der A-Sdiülerinnen am 
lluniierstag 

W«'g«'n des sdiledilen Wetters wundt-n die 
Tistwettkämpfe der Schulerklasse A gi-gen 
die SSG I.angen auf «len I>)nnerstag verlei^. 
Man c-rh'jfft sich im 100-m-Lauf der A-Sihil- 
lerinnen und Im Hoch- sowie Weilsprunjä der 
Schüler Qualifikationsleistungen für die 
sehen Meisterschaften. Beginn ist um 10 Lhr 
mit d«.'m lüO-m-Lauf. 

Krhard Heger und l'etra l.orenz sUiallten es 
Nur der Diskuswettlx?werb konnte am Krei- 

tag ai-s Test durchgeführt werden. Trotz e ..v3 
etwas rutschigen Diskusrings schafften Erhard 
]Ie;4er und P«3tra Loix^nz die QuaUiiku'-»n 
zui" Deutach«;n Sc.hülermeislen;chaft Erhard 
Heger kam auf 37,05 m und s'.^Ute eben^j 
wie Petra Lorenz mit 27,4 m einen neuen 
Vereinsrekord auf 

Zum bewährten junior- und Der neue Röver-Service 
spezial-Angebot gibt es mit den tollen Preisen 

Warum,noch 

selbermachen? 

r Bsi tten Preiseni 

jetzt das Röver-Angebot 

(^ü^ekkhi^: 

für Pflegeleichtes  

Testen Sie unser neues 
Angebot!Win:einigen 

Pullover oder 
Kinderkleid nur DM 

Woilmantel DM 

garantiert pünktlich oder gratis 

Carl-Schurz-StraBe, Egelsbach: Fa. E. Waldmann, KirchstraBe a ^ 
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Ein höchst verdächtiges Signal 
Ä-ittern eine Gaunerei / Erlebnisbericht vom Zelten 

r Die .lunRcn halten Ihr Zelt auf einem 
ichmalen Wiesenstreifen nahe am Seeufer 
aufRcbaut. Abseits des großen Getriebe« hat- 
Ipn sie ein ruhiges Plätzdien dicht neben 
einem efeuumrankten, schon etwas alters- 
gihwadien Landhaus gefunden. Von den Bt- 
wohnern hatten sie In den ersten zwei Tagen 
nicht viel gesehen. Jürgen, der seine Augen 
tiberall hatte, waren d.Tfür ein paar andere 

JUrgen, Karl und Peter 
Ich sag'B ja, der Jürgen trifft Immer den Nagel 
auf den Daumen." Peter war schon neugie- 
riger und stützte sich auf. „Stimmt, Jürgen, 
gestern mittag ging am Fahnenmast Im Gar- 
ten plötzlich dieser icomlsche Wimpel hoch. 
Wird wohl so eine Art Hausflagge sein. Viel- 
leicht hat man hier solche Bräuche." 

„Das wäre aber eine seltsame Hausflagge, 
die nur für eine halbe Stunde aufgezogen und 
dann wieder eingeholt wird. Nein, nein - da 
steckt was anderes dahinter", meinte Jürgen, 

„Ein Heller und ein Batzen .. 
Der Heller stammt aus Schwäblsch-Hall. 

Dort wurden einst Halbpfennigstücke aus 
Kupfer gesdilagen, das waren die „Haller", 
spiitor wurden dann die uns mehr vertrauten 
„llcllrr" daraus. 

Der Bat/cn hat seinen Vornamen von einem 
Silberstück, das im 16. Jahrhundert in Bern 
geprägt wurde. Das Geldstück zeigte das Ber- 
ner Wappentier, den Bären, und bekam so den 
Namen ..Bälz", spiiter sagte man „Batzen". 

Das Sdierflcin, das man den Armen geben 
soll, ist nichts anderes als ein halber Pfennig, 
ein Heller. Der Heller wurde im Volksmund 
auch Sc-herf („Scherbe") genannt. 

Dinge aufgefallen, üb« r die er jetzt dnc-h mal 
reden mußte. 

„Sagt mal, habt Ihr elßcntlidi .schon den 
rostbraunen Wimpel da drüben am Hexen- 
haus gesehen?" wandte er sicli an Karl und 
fcter, die neben ihm am Strand lagen. Karl 
drehte nur etwas den Kopf zu Peter hin. 
.Hast du gehört, Hexenhaus - das klingt gut. 

„habt Ihr denn nicht gesehen, daß kurze Zeit 
danach, wie die Flagge gesetzt war, ein Motor- 
boot hier am Steg anlegte und ein Mann im 
Haus verschwand?" 

Jetzt setzte sich sogar der schläfrige Karl 
auf. „Icli wittere einen Fall - hat nicht der 
alte Sherlock Holmes, der Meisterdetektiv, so 
was ühnllches immer gesagt? Kinder, seid 
ruhig, Jürgen kombiniert!" 

Der ließ sicli durch die Spöttelei des Freun- 
des nicht Irremachen. „Sei doch vernünftig, ich 
möchte ja nur gerne wissen, was der Wimpel 
bedeutet." Karl meinte dazu: „Mich Interessiert 
dieser blöde Wimpel überhaupt nicht. Schaut 
euch doch lieber das Motorboot da draußen an. 
Da sollte man niitfaliren können." 

„Du hast auch keine Ahnung", sagte Peter, 
„das ist doch ein ausgewachsener Pulizeikut- 

Wie man Vögel beobachtet 
Zunächst orientiert ihr euch in naturkund- 

lidien Büchern über das Aussehen der ver- 
»cluedcnen Vogelarten. Die Tageszelt der Be- 
obachtung Ist wicäitig; am besten zwisclien 
8 und 10 Uhr oder zwischen 16 und 18 Uhr. 
Dann sind die Vögel wegen der Futter.sudie 
Sm aktivsten. Bei Regenwetter verstecken sich 
die Tiere, also heißt es: klares und schönes 
Wetter wühlen. Die Sonne muß Im Rürken des 
Beobachters stehen. 

Wenn ihr einen Vogel „Im Auge" habt, nidit 
gehen, still sitzen und warten. Mit dem Nach- 

ahmen der Voßelslimme kann man das Tier 
herbeilocken; am besten man drückt die Lip- 
pen auf die Handfläche oder den Handrücken 
und ruft ein entsprediendes Geräusch hervor. 
Wer Noten lesen kann, dem füllt es nicht 
schwer, aus einem Buch die veischiedenen 
I.ockrufe der Vögel zu erlernen. Ein Fernglas 
leistet wertvolle Dienste. Alle Beobachtungen 
in einem Notizbuch aufsdirelben, damit ihr 
später zu Hause das Gesehene und Gehörte 
ordnen und nachlesen könnt. 

ter." Lange schauten die Jun; n Ji r.ittl- 
gen Boot nach, bis es hlntei t l,:tndzunge 
verschwunden war. Plötzlich fuhr Jürgen 
hoch; „Der Wimpel Ist wieder oben!" - „Na 
und, das wissen wir ja schon. Hör bloß mit 
deinem Wimpel auf", spöttelte Peter. 

„Und da draußen Ist wieder ein Motorboot, 
Ist das vielleicht nichts?" trumpfte Jürgen auf. 
„Der Ist nicht mehr zu heilen", brummelte 
Karl und schüttelte den Kopf, hielt aber trotz- 
dem Interessiert nach dem Motorboot Aui- 
schau. Mit hoher Bugwell» hielt es auf den 
Steg zu und legte an. Wieder sahen sie einen 
Mann im hellen Anzug hinter der hohen 
Hecke des Hexenhauses verschwinden. Wenig 
später brauste der Unbekannte mit einem 
Motorrad davon. 

„Jedenfalls scheint das eine hödist faule 
Sache zu sein", begann Jürgen, der Detektiv. 
„Erst kommt die Wasserpolizei. Wenn die Luft 
rein Ist, geht der Wimpel hoch, dann kommt 
der Herr des Hexenhauses angebraust und 
saust dann mit dem Motorrad ab. Da stimmt 
doch etwas nicht." 

„Den Eindruck habe Ich auch", meinte der 
bedachtifite Peter. „Aber der Fall ist doch ganz 
einfach, fragen wir doch die Leute Im Hexen- 
haus." - „Glänzende Idee", schrie Karl und 
sprang auf, „wir bitten einfach um etwas Salz 
für die Mittagssuppe." 

Das Salz erhielten die Jungen, und Jürgen 
bekam audi sein „Salz", als die Frau des Hau- 
ses erzählte: „Mein Mann ist ein leidensdiaft- 
llcher Angler und vergißt darüber Mittage.ssen 

Verbeugung vor dem Publikum, das den l'in- 
guln Im Zoo bewundert. Foto: Weskiimp 

und Praxis. Da ziehe Ich dann immer den 
Wimpel hoch, dann weiß er, daß er gleirh 
heimkommen muß. Eben fuhr er nach Briet-, 
hausen zu einer kranken Kuh - mein Mann 
Ist nämlich Tierarzt " 

Die zerrissene Landkarte 
Man klebt die Karten zum Schutz auf Leinen 

Wenn ihr jetzt Fahrten und Wanderungen 
unternehmt, braucht Ihr Land- und Wege- 
karten. Durch das Tragen im Rucksack oder 
in der Tasdie werden die Karten sehr leidit 
be.schadigt. Der beste Sdiutz besteht darin, 
daß ihr die Karten „aufzieht". 

Dazu benötigt ihr ein Stück Leinen, das aber 
etwas größer sein muß als die Karte. Damit 
der Stoft stramm wird, spannt ihr ihn auf ein 
Brett (Reißbrett!). Das Leinen dürft ihr aber 
nicht nur an den vier Edcen mit je einem 
Nagel auf dem Brett befestigen, sondern es 
müssen ziemlidi viele Nägel sein, damit das 
Tuch keine Falten schlägt und richtig stramm 
ist. Nun wird der Stoff mit Wasser bespritzt 
und tüchtig feudit gemacht. 

V/ahrend das Leinen trocknet, schneidet ihr 
die Karte auseinander und zwar an ihren 
Faltstellen, so daß kleine Rechtecke entstehc:n. 
Damit die einzelnen Kartenstücke auch schön 
sauber und richtig an ihren Platz auf dem 
Tuch kommen, zeichnet ihr Rechtecke In der 
Größe der Kartenstücke auf das I^einen. Ach- 
tet darauf, daß zwischen jedem Rechteck ein 

Zwischenraum von etwa drei Ztnii:r' 
steht, denn in diesen Zwlsdienräuinui. . d 
die aufgezogene Karte später zusammenßc ii'I- 
tet. Bestreicht das l^einen mit gutem Kleister 
und klebt die Kartenteile auf. 

Die richtige Reihenfolge dieser Karteiiti .!e 
Ist wichtig, denn wenn Ihr diese durcheinander 

aufklebt, entsteht ein heilloser Wirrwarr und 
ihr könnt die Karte nicht benutzen. Die auf- 
geklebten Kartenteile werden mit Büdicrn 
beschwert, bis der Kleister getrocknet ist. Vrr- 
geßt nldit, einen Zettel mit dem Titel der 
Karte auf das Äußere des Leinenstoffes zu_ 
kleben, damit ihr gleich wißt, um welche Karte 
es sich handelt. 

Die ungleichen Brüder 

  ROMAN VON HANS ERNST 
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34. Fortsetzung 

' ihn nur", sagt Ferdinand Sadienpacher 
In unendlidier Müdißkcit, geht ein paar 
Schritte vor und versucht Andreas anzusehen, 
„Was du mir jetzt gesaßt hast, dös vergeO ich 
dir mein Leben lang nimmer. Und - daß ich 
und d' Mutter keinen Brocken Brot mehr neh- 
men von dir, dös kannst mir glauben I Wir 
werden schon wo anders unterschlnpfon kön- 
nen " 

„Ja, WLMin d' nur giiid sdion weiter wiirst, 
daß ic^ dich nimmer länger anschaun braucht. 
Geh nur grau geh nur grad, ich treib dich 
sonst mit der Peitschen vom Hof." 

Blind vor Wut reißt Andreas die Peitsche 
von der Stallmauer. Und holt zum Schlag aus. 

Hochaufgerichtet steht der Alte. Seine Au- 
gen sind weit aufgerissen. So erwartet er den 
Sdilag, der niclit mehr kommt, denn Martin 
steht plötzlich mit sdiußfertiger Büchse da. 

„Tu die Peitsdie weg oder ich schieß dich 
samm wie einen Hund." 

Mit einem Sprung duckt sich Andreas hinter 
»einer Frau. Von dort zerrt Martin ihn hoch, 
nachdem er dem Vater das Gewehr gegeben 
hat Kin kurzes keuchendes Ringen entsteht. 
Die Fausthiebe Martins treffen wie gezirkelt. 
Unter so einem Schlag geht Andreas iich/end 
»u Boden. Marlin wirft sich auf ihn und um- 
klammert seinen Hals 

Sie müssen ihn wegreißen, als sie sehen, 
daß Andreas schon ganz blau wird im Gesicht 
und nach Luft röchelt. Da erst läßt Martin los 
und Rchlioßt seinen aufgerissenen Tlemdkra- 
geti 

„So", sagt er. „Jetzt ist n\ir wohkn*. Gejuckt 
hat es mich schon lang in den Fätisten. Komm, 
Vater*" 

Das erste Cirau diunmnl hinter den Bergi-n 
herauf, als sich leise die Tür des Zuhäusls 
öffnet. Ferdinand Sachenpacher. bepackt mit 
einem sdiwcren Rucksack, zieht Notburga an 
der Hand hinter sich hei. 

„Kimm nur Burgl. kimm nur. Bevor s Tag 
wird müssen wir draußen sein bei der Mar- 
gret tdi mödu nct haben, daß uns jemand 
sieht in unsere! Scband 

„Mein Gott, daß ich dü.s nodi erleben muß. 
Fcrdl. So schv. er grh ich ft»i t von da." 

„Ich glaub dir. Burgl Ks ist n\ii genau so 
schwer ums Merz. Aber wolln wir denn noch 
ein Stund bleiben bei einem, der die Hand 
gegen seir^en Vater hebt und uns das F.ssen 
viv^irft**" 

^iTjs hätt er net tun dürfen, und es wird 
ihm kein Glüdf bringen. Mi'.+i tut nur die 
Magdalen erbarmen und die Kinder. Die ganze 
Wauit hab ich geweint.** 

„Ich hab dich sd^on gehört, Burgl. Aber jetzt 
komm nur." 

Und so tapsen sie wieder dahin auf der 
Landstraße, so wie sei einmal vor vielen, vie- 
len Jahren gegangen sind, als sie von jenem 
Bittgang nadi Birkenstein zurückkehrten. Da- 
mals hat Notburga, damit es nicht so lang- 
weilig ist, mit ihrer sdiönen Altstimme leise 
zu singen begonnen. Heute singt sie nidit 
mehr, heute weint sie, ganz leise und ohne zu 
stöhnen, damit es dem Mann an ihrer Seite 
nicht gar so sdiwer sein möchte. 

Adi, was weiß ich, wie schwer ihm ums Herz 
ist! Ihm ist zumute, als führe ihn jeder Schritt, 
den er tut. zum Grabe hin. Jetzt braucht nur 
auch die Tochter noch unwillig die Brauen 
hochzuziehen und so zu tun. als ob es ihr lästig 
sei, die ICltern aufzunehmen. Dann bleibt nur 
mehr der letzte Weg übrig, hodi droben in der 
Jaftdhütte in dem Stübchen zu leben, das 
ihnen der Pflegesohn angeboten hat. 

Aber Margret zieht nicht die Stirne kraus, 
und audi ihr Mann, der Anselm, ist bis ins 
Innerste ersdiüttert, als er die beiden alten 
Leute auf den Hof zukommen sieht. Martin 
hat ihnen in der vergangenen Nacht noch 
Bericht erstattet, und da die alten Langen- 
ecker bereits gestorben sind, steht den Roß- 
koglerleuten das Zuhä\isl auf Langened« zur 
Verfügung. 

Ja. da haben sie nun wieder eine Bleibe. 
Es ist ein Enkelkind da, dem Notburga sich 
widmen kann, und Ferdinand Sat+ienpacher 
findet audi hier seine kleinen Beschäftigun- 
gen, ohne die er n\m einmal nicht leben kann. 
Und doch ist es anders. Der Alte bringt den 
Gedanken nicht los, daß er hier in Gnade 
lebt und dort auf geschriebene Rechte ver- 
zichtet. Imn\er wieder gehen seine Gedanken 
über die Hügel hin nach dem Roßkogl, der, 
wie man hört, unter den Hammer kommen 
wird 

Indc'S:3cn geht der Sommer aber das Land 
hin. Anselm und Margret bemühen sidi, den 
beiden alten Leuten das Dasein so schön wie 
nur möglich zu gestalten. Angstlich halten sie 
jedes Gerücht von ihnen fern, daß über den 
Roßkogl umgeht. Martin verbringt ebenfalls 
jede frei Stunde in l.angeneck. Und noch einer 
kommt regelmäßig fast alle vier Wochen Der 
ehemalige Oberst Falkner, der jetzt wieder 
eine gutgehende Rechtsanwaltspraxis in Mün- 
dien hat. Er war seit jenem Februartag vor 
Jahren immer wieder einmal nadi dem Roß- 
kogl gekommen imd kennt die ganze Ent- 
wicklung dort. Und er müßte jetzt kein Rechts- 
anwalt sein, wenn er jetzt die alten Sadicn- 
pachers nicht aufgeklärt häite. daß sie ohne 
weiteres gerichtlich erlangen könnten, was der 
Sohn da drüben ihnen vorenthält, nümlidi die 

"verii.iegung und die 150 Mark monatliditfS 
Austragsgeld. Aber Ferdinand Sachenpadier 
schüttelt sofort den Kopf. 

„Mit dem auch noch vors Gericht? Nein, die 
Schand will idi mir ersparen. Als Sohn hab 
ich ihn verloren, als Prozeßgegner unll ich ihn 
nicht." , ^ - 

„Sie brauchen ja gar nicht als Zeuge auf- 
zutreten. Ich übernehme den Fall für Sie, ohne 
Honorar dafür zu verlangen. Ida habe eure 
Hilfe von damals nicht vergessen." 

Der Austrägler aber bleibt bei seinem Nein. 
Ihn bewegen ja ganz andere Gedanken. Aua 
zuverlässiger Quelle weiß er, daß der Roß- 
kogl am 15. November versteigert werden soll. 
Tag und Nacht wälzt er nun die Gedanken, 
wie er den Hof wieder in seine Hände bringen 
könnte. Er selb.st will dabei gar nicht in Ak- 
tion treten. Aber vielleicht könnte Falkner das 
für ihn madien. Er bespricht sidi mit ihm. und 
Falkner ist durchaus bereit. 

„Zwanzigtausend hab ich noch auf der Spar- 
kasse", rechnet ihm Ferdinand Sachenpadier 
vor. „Verschwender bin ich ja nie einer ge- 
wesen. Und dann v.'är ja mein Wald noch da, 
die sedis Tagwerk, die ich mir ausbedungen 
hab. Grad als ob idi es gewußt hätte, daß ich 
den Wald behalten muß." , 

Was schätzen Sie. daß der Wald wert ist? 
„Viel. Es ist zweihundertjähriger Bestand, 

und es stehn Bäume drinnen von durchwegs 
drei Kubikmeter. Es ist der beste Wald, den 
der Roßkogl überhaupt hat." 

„Was kostet der Kubikmeter?" 
„Zur Zeit einhundertzehn Mark." 
„Das wären ja dann pro Stamm dreihundert- 

dreißig Mark." 
„Und der Abfall als Brennholz extra." 
Falkner ist plötzlich von der Idee wie be- 

sessen. 
„Sadienpadier, das machen wir auf alle 

Fälle. Ich will mir alles nocnmal genau über- 
legen und durdidenken. Am nächsten Sonntag 
komm ich wieder." 

Ja, er kommt am nächsten Sonntag wieder. 
Diesmal ist ein junges Mädchen in seiner Be- 
gleitung, und dieses junge Mädchen, in dessen 
dunklem Haar sidi zwei graue Strähnen hin- 
ziehen, ist seine Tochter Irene, in dieser Woche 
endlich aus Sibirien heimgekehrt. Darum ist 
Falkner wie ausgewechselt. Er strömt beinahe 
über vor Lebensfreude und ist voller Schwung. 

Vielleicht ist er der Meinung, daß seine 
eigene fröhliche Gemütsverfassung und seine 
Lebensfreude überspringen mögen auf dieses 
blasse Mädchen, in dessen Gesicht die Spuren 
noch nicht überwundener Strapazen gezeich- 
net sind. Um ihren Mund sind bittere Linien 
gegraben, ihre Augen blicken mit einem Aus- 
druck umher, in denen nodi Angst und Furcht 
zittern. Sie sitzt teilnahmslos da und erfaßt 
kaum die Wichtigkeit des Gesprädies, das um 
einen Berghof geht, an dem sie alle leiden- 
schaftlidi hängen Auch dieser Jäger, der vor 
einer Stunde gekommen Ist und mit verbisse- 
ner Hartnäckigkeit erklärt: 

„Wenn wir alle zusammen helfen, muß es 
gehn." 

In den Augen des alten Sadienpadiers 
leuditet es kurz auf. Ach, mag er wohl den- 

ken, war dodi der eigene Sohn audi so, wi^ 
dieser da. so voller Tatkraft und Zuverlässig- 
keit. 

„Der Marti hat redit", nimmt jetzt Ansein^ 
der Sdiwiegersohn das Wort. „Und wir sind 
die letzten, die net dazuhelfen würden, ne« 
wahr, Margret?" 

Die nickt und legt ihre Wange auf das Lok- 
kenköpH ihres Bübels, das in ihrem Sdioßt 
sitzt. Dann suchen ihre Augen Martins Ge» 
sieht, und sie erwisdit ihn wieder dabei, wi« 
sein Blick am Gesicht des fremden Mädchent 
haftet. Ein Lädieln spielt um ihren Mund. 

Ja, irgendwie ist Martin heute verändert. 
Sc+ion als er dieser Irene Falkner die Hand 
gereidit hat, bei seinem Kommen, hat es ihn 
irgendwie erfaßt. Ihm ist. als habe ihn etwas 
angeweht, etwas Vertrautes, auf das er lange 
gewartet. Als dann der Kaffee aufgetragen 
wird, bemüht er sidi so um das fremde Mäd- 
chen. daß es selbst dem alten Sachenpache« 
auffällt. Martin sdiiebt ihr die Mildi hin und 
die Zuckerdose und fordert sie auf 

„Langen S' nur zu, Fräulein. Die gute Milcb ^ 
hat mich wieder auf die Höh gerissen, als ich 
von der Gefangenschaft heimkommen bin." 

„Und die gute T.nft vom poniroel" fi^ßt der' 
Alte hinzu. 

„Ja. die Luft in der liaupisaüi. Und für das 
Fräulein war sie auch gut, die Jachenauer 
Luft, auf vier bis sechs Wochen." 

Ja. daran habe er auch schon gedacht, misdit 
sich jetzt Herr Falkner ein. Ob es sich wohl 
machen ließe, so auf vier bis sechs Wochen? 

„Warum denn net?" sagt Martin voller Eifer. 
„Dös laßt sich ohne weiteres madien. Im Forst- 
haus zum Beispiel war gleich ein Zimmer 
frei." 

„So so, im Forsthaus?" traut Ferdinand Sa- 
dienpadier schmunzelnd. „Warum denn net 
gleidi bei dir in der Jagdhütte oben?" 

„Wär auch keine schlechte Idee", platzt Mar- 
tin heraus, wird aber dann feuerrot und greift 
in seiner Verlegenheit schnell nach einem Stück 
Hefegebäck, das In einer gingen PchUssel auf 
dem Ti.sche steht. 

Für den fünfzehnten üiilober ist du Ver- 
steigerung des Roßkoglhofes angesetzt. Aber 
es kommt nicht mehr dazu. In einem gemein- 
samen Zusammenhelfen der ganzen Verwandt- 
schaft. besonders auch des alten Burgstallers, 
Magdalens Vater, kann Rechtsanwalt Falkner 
alle Gläubiger zufrieden stellen. Der Hof geht 
rechtskräftig wieder auf den alten Roßkogler 
über. Die Ziegelei allerdings mit den T^ast- zügen und dem Bnireer ist endciilticVvin^ 

Von all dem erfuhrt Andreas badicupuLner, 
der das ganze Unglück heraufbeschworen hat, 
nichts mehr. In der grauen Morgenfrühe des 
vierzehnten Oktober, als im Hof noch alles m 
tiefstem Schlafe lag, ist er in seinen Wagen 
gestiegen und davongefahren. 

Ms er eine Woche darauf nodi nicht zuruclc 
Ist, kommt Magdalen in einen Zustand rat- 
loser Verzweiflung. Die Alten, nun wieder aux 
dem Roßkogl lebend, bemühen sich rührend 
um sie und zahlen ihr mit Güte all die 
zurüd«. die Maedalen ihnen einst tieceben hat. 

Fox'tsetzung folgt 
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THEMA DES TAG^ 

Einigkeit macht sicher 
Das erste Programm für die innere Sicher- 

heit in diesem Lande ist ein bemerkenswer- 
tes Dokument. Dies gilt nicht nur für die 
Aufgal)enslellung und die Zielprojektion in 
jenem Bereich der inneren Ordnung, über den 
die Pollzeikrafte zu wachen haben. Dies gilt 
vielmehr audi für die Art seines Zustande- 
kommens: denn Bund und Länder haben 
über geografische und politische Grenzen hin- 
weg ein Konzept entwickelt, das beispielhaft 
für wohlverstandenen Föderali.smus ist. 

Die.ses erste Programm, das Aufgaben, Aus- 
bildung, Organisation, Ausrüstung und Per- 
sonalstruktur der Polizeien des Bundes und 
der Länder vereinheitlichen und den Notwen- 
digkeiten dieses Staates anpassen will, ist 

— wie man vielleiclit aus dem Datum 
«■iner Fertigstellung ablesen konnte — eine 
Blitzreaktion auf die Bomben der Baader- 
Meinhof-Bande. Die Vorarbeiten dazu reichen 
vielmehr zurück in den Februar 1971, als auf 
Vorschlag des Hamburger Innensenators Ruh- 
nau eine Ministerkommission gebildet wurde, 
die sich dieses speziellen Themas annehmen 
sollte. 

Schließlidi l.st die innere Sicherheit, deren 
Gewährleistung zu die.sem Beispiel föderatl' 
ver Einigkeit geführt hat, nicht nur von anar- 
chistischen Terroristen beeinträchtigt. Die „ge- 
wöhnliche" Krimtnalität ist womöglich viel 
eher dazu angetan, den Bürger nach mehr 
Recht und Ordnung njfen zu lassen. Entspre- 
chtMid sind auch die Hauptaufgaben der Län- 
de niolizeien in dem Papier gekennzeichnet mit 
Verbrechensbekämpfung, Sicherung und Ord- 
nung des Straßenverkehrs und Aufrechter- 
haltung der inneren Sicherheit im Zusammen- 
hang mit Großveranstaltungen oder Katastro- 
phen. 

Dit- Verwirklichung fies Sidierheitspro- 
granuDs wird nidit von heute auf morgen 
gelingen. Es ist weithin auch nur ein t.eitfa- 
den für Organisatlon.splanungen. In jenen 
Teilen, die detaillierte Vorhaben betreffen — 
wie die bessere und einheitliche Ausrüstung 
der Polizeien, die erhöhte Personalstärke und 
effi-ktivere Einsatzmöglichkeit, die sorgfäl- 
tigere und ciualifiziertere Ausbildung der Be- 
„nitpn — in diesen Programmteilen wird auch 
die Frage der Finanzleiiing eine wesentliche 
Rolle spielen. 

Freilich: Ein Staat, der sidi die äußere Si- 
cherheit ein gutes Fünftel seines Budgets ko- 
sten läßt, sollte nicht geizen, wenn es um die 
Innere Sicherheit geht. Dem Bürger dies 
klarzumachen, dürfte nicht schwerfallen. 

Dieter Wünsch 

Neues Waffengesetz verabschiede! 
Ein neues Waffengesetz, das am Donners- 

tag vom Bundestag verabschiedet wurde und 
ab 1. Januar 1973 in Kraft tritt, schreibt vor, 
daß sich jeder Bürger, der eine Waffe besitzt, 
bei seiner zuständigen Behörde melden muB. 
Dieses Gesetz machte eine Grundge.setzände- 
rung erforderlich und ist Teil eines Paketes 
von vier Gesetzen zur inneren Sicherheit. 

Alle Novellen, die anderen befassen sich 
mit dem Verfassungsschutzgesetz, dem Grenz- 
schutz und mit einer Änderung des Haftrechts, 
erhielten eine große Mehrheit im Bundestag. 
Der Verfassungsschutz wird danach in 'Zukunft 
auch soldie militante Gruppen überwachen 
können, die durch Anwendung von Gewalt 
Belange der Bundesrepublik gefährden. Der 
Grenzschutz steht in Zukunft auf Anforde- 
rung der Länder den Polizeibehörden als „Ein- 
greifreserve" z.ur Verfügung. 

Bei einer Reihe von Deliktgruppen, darun- 
t«-r schwerer Körperverletzung, Eigentums-, 
Kaub-, Erpressungs- und Sittlichkeitsstrafen 
begründet das neue Gesetz die Wiederholungs- 
gefahr. Auch reicht in Zultunft der Nachweis 
eines festen Wohnsitzes nicht mehr aus, um 
einen Beschuldigten nicht mehr in Haft neh- 
men zu können. 

Hoher Ostbesuch in Bonn 
Kurz nach der Rückkehr des jugoslawischen 

Staatschefs Tito aus Moskau meldete eine 
Belgrader Zeitung, daß noch in diesem Jahr 
der sowjetische Pvteichef Bresdinjew, Mini- 
elerpräsident Kossygin, der polnische Partei- 
chef Gierek sowie der rumänische KP-Vor- 
Mtzends Ceaucescu zu offiziellen Besuchen 
nach Bonn kommen. 

Zum Wohle der betagten Bürger 

Erweiterte Aitentagesstätte wurde eröffnet 

rur viele betagte Bürg^ T'^nst^ße 

"'n 6"oooN^*ä'rk'' woiü d"s l'and Hessen einen Zuschuß von .-{0 000 Mark beisteuerte, «urde 
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ten müssen. 

Gut sdimeckte« Kaffee und Kudien, den die Stadt zur Einweihung der erweiterten Aiten- 
tagesstätte spendiert hatte. 

Bemühungen um die Betreuung betagt K Altenfürsorge sowie den 

rechts Ehrenbürger, Burgermeister ». D. Wilhelm Umbacti. 

Bürgermeister Hans Kreiling hob nach seiner 
Ansprache das Äbbelwoiglas und wünschte 
den betagten Gästen, daß sie sieh in dieser 
Statte Immer wohlfühlen mögen, 

und Vertretern der Parteien am Donnerstag, 
dem 2L September um 15 Uhr im Gemelnde- 
saal der Evang. Stadtkirchengemeinde in d«r 
Frankfurter Straße. 

Am Mittwoch, dem 4. Oktober um 14 Uhr 
an der Aitentagesstätte beginnt eine ..Herbst- 
wanderung durch den Kobcr.stadter Wald 
und am Mittwoch, dem 18. Oktober, find^et ein 
Filmnachmittag „Dr. Hiob Prätorius" um 
15 Uhr im UT-Kino, Rhninstiaße, statt. 

„Unsere Stadt" heißt es wieder am Oon- 
nerslag, dem 2. November um 15 Uhr in di-r 
Aitentagesstätte.. Wie Langen sein Gesicht 
verändert, erklärt Baudirektor Peter Kivnt- 
scher mit einem Einblick in die stüdtebauliclie 
Entwicklung Langens. 

Für „Vorweihnachtliclies Bustelu zeigt ani 
Mittwoch, dem 15. November um 15 Uhr in 
der Aitentagesstätte Sozialpädagogin Hauß 
einfache Tediniken für weihnachtliche Bastel- 
arbeiten. Dazu ist eine Anmeldung erforder- 
lieh. t 

Ein Filmnachmittag „Anna Karenma _ i.st 
am 29. November um 15 Uhr im UT-Kino, 
Rheinstraße, vorgesehen, und am Mittwoch, 
dem 13. Dezember um 15 Uhr in der Alten- 
laßesstätle findet eine VVeihnaclitsfeier istütt« 

Anmeldungen zu den genannten Veranstal- 
tungen am 28. 6., 23. 8. und 15. 11. können im 
Rathaus, Schererbau, Sozialamt, Zimmer 10, 
oder über die Rufnummer 22001 App. 2^0 er- 
folgen. 

Bürgermeister Hans Kreiling drückte in 
einer kleinen Ansprache zur Eröffnung seine 
Freude darüber aus, daß nun das Provisüriura 
In der Zimmerstraße ein Ende gefunderi habe 
und die neuen, schönen Räume in der Bah^n- 
straße wieder zur Verfugung stehen. Er be- 
tonte, daß im Programm der Stadt die Be- 
treuung der betagten Bürger an eine vordere 
Stelle gerückt sei. Mit der Schaffung eines 
Dezernats innerhalb des Sozialamtes sei ein 
großer Schritt in dieser Riditung getan. Be- 
sondere Veranstaltungen für die betagten 
Bürger seien geplant, um auch diesen Leuten 
in ihrem Alter eine sinnvolle und angenehme 
Freizeitbeschäftigung zu bieten. 

Zahlreiche Vertreter der kommunalen Gre- 
mien und der Fraktionen waren anwesend 
und überzeugten sich davon, daß man hier 
wirklich eine schöne Stätte für ältere Leute 
geschaffen hat. Auch Ehrenbürger und Alt- 
bürgermeister Wilhelm Umbach und Stadtälte- 
ster Georg Sallwcy gehörten zu den erstpn 
Gästen, ebenso Stadtverordnetenvorsteher 
Friedrich Jensen und der seitherige Ijeiter des 
Sozialam.tes, Karl Zängerle, die nun beide, 
wie Kreiling scherzhaft sagte, audi zu den 
Ruheständlern gehören. 

Der Bürgermeister vergaß nicht, auch die 
verantwortlichen Leute für die Altenbe- 
treuung vorzustellen, den Leiter des Sozial- 
amtes, Eric+i Dörge, Gerd Grein von der Ab- 
teilung Jugendhilfe und Altenbetreuung, Rein- 
hold Werner von der Abteilung für Sozial- 
hilfe sowie die Stadtschwestern Gisela Müller, 
Elisabeth Kerckhoff und Berta Zimmer, die 
sich in besonderem Maße der Altenfürsorge 
widmen. Werner Wienke vom Vorstand des 
SPD-Ortsvercins überreichte im Namen sei- 
ner Partei ein Paket mit Spielen, mit denen 

sidi die Besucher der Aitentagesstätte die Zeit 
vertreiben können. , , 

Kaffee und Kuchen, später auch Abbeiwot 
und andere erfrischende Getränke, waren die 
Eröffnungsgabe der Stadt für die vielen Be- 
sucher, die alle vorhandenen Plätze einnah- 

10« Nachmittag fand eine Steigerung, als 
Stadtverordnetenvorsteher Friedrich Jensen 
Wilhelm-Busch-Verse vortrug, die mit herz- 
lichem Beifall aufgenommen wurden. Eine 
interessante Feststellung am Rande: Es waren 
79 Personen anwesend, die zusammen ein 
Alter von 4480 Jahren hatten. 

Bei dieser Gelegenheit wurde auch das Pro- 
gramm der Veranstaltungen ausgegeben, die 
im I^ufe des Jahres vorgesehen sind: 

Am Mittwoch, dem 28. Juni um 14 Jhr 
werden im Rahmen der Reihe „Unsere Stadt' 
das Wasserwerk, die Gruppenkläranlage und 
die Stadtgärtnerei besichtigt. Treffpunkt 
an der Aitentagesstätte. Eine Anmeldung ist 
erforderlich. . „ . 

.■\m Mittwoch, dem 12. Juli gibt Stad^chwe- 
ster Gi.sela Müller praktische Ratsdiläge für 
eine gesunde Ernährung im Alter. Um 15 Uhr 
in der Aitentagesstätte. 

In der Reihe „Unsere Stadt" wird am Mitt- 
woch, dem 23. August der Flugplatz in Egels- 
bach besucht. Treffpunkt ist um 14 Uhr an 
der Aitentagesstätte. Auch hier ist eine An- 
meidung erforderlich; es besteht die Möglich- 
kelt zu Rundflügen.   

ÜV«'r „Rentenfragen" gibt am Mittwoch, dem 
9 September Amtsleiter Erich Dörge Aus- 
kunft um 15 Uhr in der Aitentagesstätte 

Kommunalpolitik geht uns alle an' heißt 
es" in Gesprädien mit Bürgermeister Hans 
Kreiling, Erstem Stadtrat Karl-Heinz Liebe 

Königinnen, Oldtimer und das 
Wirtshaus an der Lahn 

6 800 Teilnehmer beim Hesaentags-Festzuq 
Was für München das Oktoberfest, ist für 

Hessen der Hessentag. Diese Einrichtung be- 
steht seit 1960. Die Fest-Städte wechseln von 
Jahr zu Jahr; 1967 war es Bad Hersfeld, dann 
folgten Viernheim, Gießen, Wiesbaderi und 
Eschwege. In diesem Jahr ist vom 18. bis zum 
25 Juni Marburg die auserwählte Stadt. 

Unter dem Motto „Hessen im Spiegel der 
Geschichte" wird der Festzug des diesjähri- 
gen Hessentages in Marburg am kommenden 
Sonntag zu einem eindrucksvollen Erlebnis 
für die zahlreichen Besucher der Universitäts- 
stadt. Mit rund 6 800 Teilnehmern und einer 
Länge von sechs bis sieben Kilometern wird 
er wie bei allen Hessen-Festen, zum farben- 
präditigen Höhepunkt. Alle hessischen kreis'- 
freien Städte und Landkreise sind mit Selbst- 
darstellungen aus Vergangenheit und Gegen- 
wart beteiligt. Allein 41 der insgesamt fa.st 
300 Zugnummern stellt die Stadt Marinirg. 
Die Spanne reidit von der Landgräfin Elisa- 
beth bis zum 10 000. Jubiläums-Studenten des 
Jahres 1971, von der berühmten W^tin des 
Wirtshauses an der Lahn bis zur Oldtime- 

"'""ni^'bunter Folge schließen sich dann die 87 
Festwagen an. Sie werden von 96 Musikka- 
pellen und 105 Trachtengruppen begleitet. 
Wein- und Kirschen-Königinnen, Rathaus- 
Modelle, knatternde Oldtimer-Autos, 8-span- 
nige Brauerei wagen und zahlreiche andeie 
Darstellungen machen diesen ^®^rio"®nnas 
einem lebendigen Farbfilm. Motive wie,,Opas 
Schule ist tot". .,Europastadt und 
fen Frankfurt" setzen aktuelle Ak/.ent^ Mehr 
als drei Stunden lang wird 
der Geschichte" am kommenden Wodienend» 
in Marburg lebendig. 
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Über das Gesprach . . . 
nie hriftrn Worte „«precheti" und „Ci'e- 

sprSrh" hoTifX'n »o etifj zuxammen. und doch 
lirpl zinisfhrn ihnen ein «o Hieifer Weg. Spre- 
rhrn kennen u'ir nlle, ja auch miteinnnder 
s/irrrhrn, iilirr ein Crnprnrh fiiliren. ein ricli- 
(Ifies Ci'sprmh. iliis i.il ci«en(lirh eine Kiiiisf, 
riie mir Mrusclicn drr Crfjcuu-nrl tjaii- rer- 
h'rnt halten. Denn was ist eiijenlUch ein (.e- 
.\prach? .Mrhl, daß zwei oder mehrere Men- 
schen sieh nnlerhalten und Hede, und Gepen- 
Ti'de führen Xu einem wahren Gespräch ye- 
hi>rl viel mehr. Manehe glauben, es müßte 
hesonder» i)eisfreich sein und sohuiertuicpende 
l'rohleme behandeln. Pas ixt gar nielU das 
riKschcidende Ks kommt vor allem darauf 
an. daß ein rjesprdeh nu/haut, dall es irf/end- 
rliras Positives schafft, daß es den Gesprächs- 
jmrtner und seine Mcinutip anerkennt, daß 
jeder der Sprechenden ebenso perne über- 
-ciH/en will irie selbst iiberreupt werden. Und 
licrade letTteres wollen wir eben (/ar nicht 
mehr. Wir neipen viel zu sehr zum „Disku- 
tieren"; uberall wo man hinhört, /inden Dis- 
l.i(s,sioneii statt, aber nur panz seilen ein Ge- 
spräch. Ks scheint, als habe uui die Zeil zu 
i.'i:bnren und redithaberi.sehen Menschen pe- 
inachl. denen pnr nichts daran pelpen ist, die 
Ansicht eines anderen zu hören, .sondern nur 
ilnran, die eipene zu rerteidipen. nu.f jeden 
; «II, und iianr pleich, ob muii sie Dielleicht 
nährend einer f)islcussion innerlich par nicht 
■mehr vi rlrilt Wir empfinden eine hohe Be- 
fricdipuiip dabei, „nicht nachpepeben" luha- 
hcti Freilich, (lull dann im ('.runde dii' (ian.-.e 
Idiipe lYiskiissinn nutzlos war. weil jeder 
/•uvtner om f.'nde mir dort steht, wo er an- 
pc/oupeii hat. das kommt uns nicht 7um He- 
inilflseiti. 

Großes Langener 

Sommerfest 

vom 7. -10. Juli 
auf (li'm Keslpliitz 7immerslraH». 
Moderner VcrRnOaunKSpark. 
Fest/.clt mit Musik, 
Tanz, Spoit und huntem I'roKriitiiin, 
Kinderfest und Konzerten. 

Langener, schmückt Eure Häuser! 
Alle kommen zum Sommerfest! 

Hessische Meisterschaften in Kurzschrift 
und Maschinenschreiben 

•Am-ii I.,ani;eii dabei 
Audi während dei Iles,senlagcs in Marbur« 

wenicn die Hessischen VereinsmeisterschHfleii 
in Kurz.sdirift und auf der S(hrclbmuschine 
ausKetraKeii (24. ,luni, 10 und M Uhr In der 
Kaufmftnntschen Berufsschule). 31 Mannschaf- 
ten aus Hiedenkopf, Frankfurt, (ilelien, Kassel, 
L n n p o n , Marhurfi, MelsunRen, Offenbach, 
Hüssclsheini und Schwalmstadt beteiligen sich 
an den Wettbewerben In den Senioren- und 
,lunioienklassen bei dieser triiditionellen ITes- 
.seiit;iRS-Veriin.st:iltunK. 

Die Polizei bekommt keine Ruhe 
Der Huf nach der Polizei wird immer häufi- 

ger. Auf einer Baustelle in der Heimann- 
Bahner-Straße (Neurott) wunle an einem 
Bagger von Unbekannten die Seltenscheibe 
eingeschlagen. Im AnemonenweK verschwun- 
den wic<ler einmal zwei Nebellampi'n an 
einem l'KW, und in der Keldslraße wurde 
aus einem TKW der 7.ündvertell(Tko|)f aus- 
Kebaut und mitKcnommcn. in der I.anKcstraiSe 
wurden an einem l'KW beide Halogeii-Breit- 
strahler entwendet, in dir A T\V-Siedluii({ 
Neurott ein amerikanischer l'KW aufgebro- 
chen und die 7.ula,ssungs- und Versicherungs- 
papiere gestohlen, tlne abgebrochene An- 
tenne an einem l'KW war aus der Wiesen- 
slraße zu melden und am Bahnhofsvorplatz 
hat — veimutlich in der Nacht zum Montag — 
ein unbekanntes Fahrzeug eine I'arkuhr um- 
gefahren. Der Fahrer beging Unfall flucht. Wer 
hat Ihn gesehen? 

Jugendliche Ausreißer-n 
Am vergangenen Samstag wurde ein 15- 

jahriges Madchen aufgegriffen, das angab, aus 
einem Jugendheim In Tübingen ausgeri.s.sen 
und per Anhalter nacii Langen getrampt zu 
sein. Klne Hückfrage bei dem Heim ergab, daß 
diese Angabe stimmte. Allerdings hatte man 
das Versciiwlnden des Madchens noch nicht 
bemerkt, da es hLs 22 Uhr Ausgang hatte. ?:in 
Helm in Steinheim war für die Ausreißerin 
vorerst das Übergangs(iuarlier. 

Dank des DRK 
Die in der Zeit vom 2. bis 9. Juni durtli- 
geführte Sammlung des Deutschen Roten 
Kreuzes verlief sehr erfolgreich. Für die 
Opterbereitschaft bedankt sich das DRK. 
OrtsvereiiilguiiR Langen, sehr henlieh. 

Lindenbäume im Stadtgebiet erhielten eine 

Düngerspritze 

. Herrn Arllmr .Sdineiiier, Mierendortt- 
slialle 211 zum 7H Gctiurlstag am 24. Juni. 

Hcnii Wilhelm Heith, Wilheimslraßc 27. 
zum 75. und Herrn Wilhelm Schölling, Stot- 
liner Str. U, zum 78. Geburtstag am 2S. .Tiini. 

. Herrn Lukas Thuiner, Am StoinU'ig R. 
7.iim 87, und Frau Karoline Fischer, Im Hasen- 
winkel 3.'i, 7.um 86. Geburtstag am 26. .Juni. 

Frau Marie l!ock, jetzt Sofienslraße ."il. 
zum 84. und Frau Johanna Köhler, Friedrich- 
Kbi-rt-Stv. Sl, zum 7fi Geburtstag nm 27, Juni, 

Die b<-,sten Wünsdie für ein weiteres Wohl- 
ergehen enlbii'tel auch die \.7.. 

Aussellung über Kunsterziehung 
Die Albei l-Kinstein-.Schule gibt auch in die- 

sem Jahr in Form einer Ausstellung wieder 
einen tnierbliek über die Arbeit im Fach 
Kvinsterziebung 1971'72. Dabei will die Sdiul- 
leitung keine .Spilzeiileislunnen zeigen, son- 
dern einen Ouerschnitl der geteilten Themen 
und deren inhaltliche und teehniselie Huich- 
fuhriing geben. 

nie Aii.^.slellung wird am Siimslag um 14.30 
Uhr eriiffni'l. Sie dauert bis zum 2!i, Juni um 
1M)() Uhr Besuchszeiten sind am .Samsiag 
\on 14 31) l)is IK(M) Ulir und am Sonntag von 
11) Ii» bis IH.Od l'hv, an allen anderen 'raK"Ti 
wülirend der l'nterrieht-zeit 

Langener Kerb "71 im Bild 
niavoriühruiig mit Tanz 

.■\m kommenden Samsiag, dem 24. Juni, an 
2il.:il) Ulir findet im kleinen Saal der 1V - 
Turnhalle ein Dia-Abend statt. Ks wilden ihe 
Dias von iler letzten Kerb gezeigt. Auljenlein 
sollen zur Unterhaltung noch zwei Stumm- 
filme aus den zwanziger Jahren gezeigt wei- 
den. Wie von den Kerbljorsdie '71 zu erfahren 
war, spielt eine Vier-Mann-Kapelle ansdilie- 
llend zum Tanz auf. Die Bevölkerung, ob jung 
oder alt. ist redit herzlich eingeladen. Der 
Eintritt ist frei. 

In letzter Zeil ist iw manihem Bürger auf- 
gclallen. (laß die schönen allen Linden im 
Sdtadtgebiet sicJitiidi die Spuren schwerer 
Krkrankurvg tragen. Besonders bei den Lin- 
den am Vierröhrenbrunnen, in der Rhein- 
straße, aber Hudi in der Rathenau- und an 
der Bahnhofsanlage fallen die vielen abg*'- 
storbenen Aste und das schon Im Juni braun- 
gewordene I,aub auf. 

Linden sind Weidiholzbäume und als soldie 
innerhalb de.s verkehrsreidien Stadtgebietes 
basonders gefährdet. IJie zunehmende Um- 
wfltversdimulzung wirkt sich auf diese Art 
Bäume wesentlich .stiirker aus als z. B. auf 
die widerstandsfähigeren Platanen. Dazu ma- 
chen sldi bei den Linden noch jetzt die Salz- 
schäden des Winters 1H70/7I in Form von 
Wurzelerkrankungen bemerkbar. Im vergan- 
genen Winter war die Verwendung von Streu- 
salz, des trockenen Wetters w«i{en. verhältnis- 
mäßig unerheblich, aber in den folgenden Jah- 
ri'ii muß aufgrund der derzeitigen Erkennt- 
nisse iinbtHlingt d,'ifür Sorge getragen werden, 
flatt im Kin/ugsbereich von Liiulen die An- 
weiHiunt^ von Streusalz sliirk (^ingesdirünkt 
wir<l. Man wird auf andin- abstumpfende 
Mittel zurückgreifen können. 

Die Stadtgärtnei-el hat jetzt mit einer In- 
lensiv-Behandluiig begomien, um die kranken 
Bäume zu retten. Mittels einer „Düngerlaiue" 
wird eine Nährstofflösuag In den Wurzelbe- 
reldi der Bäume geleitet. Pro Baum dürften 
zwisdien 500 und 700 Liter dieser, noch zu- 
.sälzlich mit Stickstoffdünger anfferelcherten, 
Nährlösung erfowierlich sein. In das Erdreld» 
um die IJnden worden Löc+ier gebohrt und 
nach Abschluß der Prozedur wieder geschlos- 
sen. l!>5 l>esteht daheo* die Möglichkeit, daß 
man In nac+ister Zeit l)eim Spaziergang unter 
Unden plötzlich etwas den Boden unter den 
Füßen verliert und in einem Bohrloi+i für die 
Nährslofflösung steht. 

Die SUidtviTwaltung bittet die Bevölkerung 
um Nachsicht und Verständnis für die wäh- 
rend der „üelliingsaktion', die für die Erhal- 
tung der Biiume lebenswichtig Ist, ent.stehen- 
den Ungelegenheltvn. 

Arbeltseinsatz im SSG-Freizeitcenter 
Nach einer Mitteilung des Vorstandes der 

SSG werden am kommenden San\stag ab 
8 Uhr im Freizeitcenter wieder Platzarbeiten 
durchgeführt. Dazu bittet der Vorstand der 
SSG seine Mitglieder, sich mit Hacke, Spaten, 
Schaufel und Rechen auf dem Gelände ein- 
zufinden. 

1^' . rntm •..*4-. I. . ^ . 

Dieburger Straße wurde 
„angebunden" 

Wer von Offenthal nach Langt-n fah- 
ri n will, muß nun nicht mihr unbedingt 
übpf die Südlidie Il^agitrafk.' mit ihren 
Stauungen an der B .'5. Die Dieburger 
Straße wurde in ihrem oberen Teil fer- 
tiggestellt und an <iie Kreisstraße nach 
Dieburg „angebunden", wie es in der 
Fnchspraciie heißt. Zwi.schen östlicher 
Ringstraße und H 3 allerdings ist sie 
nur in westlicher Richtung, also stadt- 
einwärts zu befahren, da halb.ioitig Erd- 
arbeiten im Gange sind. Oberhalb der 
östlichen Ringstraße allerdings ist sie 
jetzl schon in beiden Richtungen Ivo- 
fahrbar. 

John Pearse Im Club Voltaire 
Zu den Großen .«eines Genres zählt John 

Pear.sc, der am Samstag, dem 24. Juni, ein 
Konzert im Club Voltaire Langen gibt.. Blues 
und Ragtime .stehen auf dem Programm des 
englischen Folk-Sängers, das auch F.inlagen 
seiner Frau Ollvia Lyons umfaßt. 

John Pearse wuchs in Yorkshire und Noi-th 
Wales auf und studierte Kulturgeschichte und 
Musikeihnologie. Bereits mit 17 Jahren lei- 
tete er als Gitarrist eine Jazzband. Dann ent- 
deckte er den Blues für sich, später den Folk- 
song. John Pearse spielt über ein Dutzend 
Saiteninstrument*» wie .Sitar. Banjos. Dul- 
elmer und andet^e Zithern und Autoharp. Seit 
11)5!) iK-tätigt er sich auch als Do7*>nl für Folk- 
song und In.strumentale Technik der Volks- 
musik. Er hat mehrere Eüdier über diese The- 
men heraiLsgegeben. Zu .seinem Repertoire 
gehören insl>esondere alte Arbeiterlieder wie 
die der Bergarbeiter. 

Das Konzerl mit John Pearse Ix'ginnt am 
Samsiag im CV um 20.30 Uhr (Frankfurter 
Straße 5) Der tlnkostenbeltrag betrügt 2,50 
Mark (.Sdiüler. Lehrlinge und .Studenten zwei 
-«vinrk). nh 

Kirchliches Zeltgeschehen 
Aus der Stadtkirehengcmeinde 

Am kommenden Sonntag, dem 25, Juni, um 
15 Uhr findet unser nächster Gemeindenach- 
mittag Im Gemeindehaus (Eingang Frankfur- 
ter Straße) statt. Die Kinder unseres Kinder- 
gartens fühi-en ein Spiel vor u. singen. Außer- 
dem wird an dle.sem Nachmittag eine kleine 
Ausstellung mit Basteleien der Kinder ge- 
zeigt. Im 2. Teil trägt der Kinderchor einige 
I.,ieder vor. 

Mit einer Diingrrspritze wird In I.,öeher rund 
um den Lindenbaum am Lindenplatz eine 
FUix.slgkeit gespritzt, die das Wuraelwerk sa- 
nieren soll. Etwa 500 Liter FlüssiRkeit wird 
prii Baum benötigt. LZ-Fotos 

Arztlic'her Notfalldienst: Samstag ab 14 Uhr, 
wenn det Hausarzt nicht erreichbar. 

24./25. .funl — Dr. Stredc, Bahnstralle 6!). 
Wohng. Annaslraße 10, Telefon 2 26 16 

Notsprechstunde sonntags und feiertags von 
11 bis 12 Uhr in der Praxis. 
Zahnäritlicber Notfalldienii: Nur wenn der 
Hauszahnarzt nidit erreJdibar: 

24./25. Juni — Zahnarzt Funk, Egelsbadi. 
U'oogwiese 21 

Notsprechstunde Samstag und Sonntag von 
11 bis 12 Uhr. 
Apotheken-Notfallbereltschaft: Sormtags- und 
Nachtbereitsdiaff, beginnend Samstag um 
34.00 Uhr: 

vom 24. Juni bis 1 Juli um 8.30 Uhr: 
Obcrlinden-Apotheke. Anemonenweg 113 

Ofinungszeiten der Langener Apotheken: 
Montags bis freitags 8.30 — 12.30 Uhr und 
14 30 — 18.30 Uhr, samstags 8 30 — 14.00 Uhr, 

Wichtige Telefon-Nummern 
Dreieich-Krankenhaus Langen: Telefon 20 01 
Krankenhaustransport: Telefon Langen 2 37 11 
Polizei: Wilholm-Leuschner-Platz 3—5 

Notruf (Überfall. Verkehrsunfall und Feuer) 
Telefon 2 23 33 

Feuerwehr I^Angen: Wllh.-Leuschner-Pl, 3—9, 
Telefon 2 20 07 

Stadtverwaltung Langen: Wilhelra-Leuschner- 
Platz 3—5 (nur während der Dlenststunden) 
Telefon 2 20 01 

Bürgertelcfon: 2 20 08 (automat. Gesprächs- 
aufzeichnung Tag und Nacht möglich) 

Diese seiiattenspendeiiden Llndenbäume am Vierröhrenbrunnen. unter denen In früheren 
Jahren Iwlnplelsweise bei Heimatfesten reger Betrieb herrschte, sind wie andere Bäume 
dieser Gattung in Gefahr. Sie ertiielteii Jet;>t von Bedleiutetcn des Cartenbauamtes lur Er- 
haliuig boldteud« •SyrlUen". 

Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Vom 23. Juni, 16 Uhr, bis 30, Juni, 7 Uhr, 

telefonisch zu errei(iien unter Langen 27 71. 
Für Gas imd Wasser: Günter Lang, Langen, 

Dieburger Straße 51. 
Für Strom: Franz Friedrich, Langen, Sofien- 

straOe 53, 

Sonntagsdienst der Stadtschwester 
Am 24.'25. Juni hat Stadtschwester Elisa- 

beth Kerkhof, Langen, Am Belzbom 17, Tele- 
fon 2 94 00, Sonntagsdienst. 

Patienten westlich der Bahnlinie (Im Lin- 
den, Oberlinden, Steubenstraß«, Neurott) wer- 
den ausscfaUeßUcfa von der Genvalndeschwester 
der Evang, Martln-Luther-GenKinde, Langen, 
Berliner AUoe 81, Telefon 7 1210, l)etreut. 
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Fri'it.ig, ili 11 - 1,2 

Aus kleinsten Anfängen zur heutigen Größe 

.Xuf ihr noun/igiUhrlges Bostrhrn kann in dlrsrn Tagen dio bekannte Langen^ Urma 
I K Bach zuri.ckl.IUken. Ihre Kniwicklung aus kleinsten Anfangen ist s» 
Langener Ein/Hhandel und spiegelt den wirtschaftlichen Aufschwung unserer " 
In einer kleinen Werkstatt in der heutigen August-Behel-Strane begann es, weitere Statio- 
nen waren die Ober- und Massergasse, bis man schlieHlidi In das Haus Fahrgasse, hAe 
nassergasse einzog, das heute noch - inzwis.hen erweitert - der Sitz des iM-kann e 
(ieschäftes ist. Wir mnditen einmal kurz auf die (;rs<1iM.te dieser lirma eingehen. 

Für Ihren Urlaub: 

Koffer-Fs-Gerät 
12 V üfKj 220 V 

DM 498,- 

Im Jahre 1882 begründete Johann Heinrich 
Bach In Langen sein nürstrnmadwrge.schaft. 
Der junge Mann kam aus Kitzlngen in Unter- 
franken, wo sein Vater schon ein solches Gp- 
schaft bi-trieb. Er arbeitete in verschiedenen 
Städten als Gehilfe, wie es zu der damaligen 
■Zelt üblich war — Kinzelsau. Meilbronn Ar- 
furt und Hanau waren Stationen s»Mner v\an- 
dersdiaft — ehe er sich In Offenbach auf ei- 
gene Füße stellte und von dort aus den da- 
mals bedeutsamen Langener Markt beliel^rlo. 
Bald gewann er durch sein baycri.sche.s TV'm- 
ra'rament, aber auch durch die Qualität seiner 
Ware und seinen Fleiß viele Freunde in Lan- 
gen. Einer seiner Kunden, ein Langener Bak- 
kermeister, gab ihm den Rat, nach Langen zu 
ziehen und versprach ihm gleichzeitig, zeit 
seines I-ebons ihm einen Raum über dein 
Backofen zur Verfügung zu stellen, in dem er 
seine Borsten trocknen könne. 

(ßfl'djäftorröffuuiiii. 
ftitrmtl ä'ifl« '<•) «rflcbenft on, bafi iifi mid) 

l)icr ali 
©üvftenma^er 

iiiebcraelalicn Ijabe iiub aHt iu biefeä gadj ciit« 
id)lartc"^)c üoirntf)ifl Ijaltc. 'Mme flcclp 
ten VIbiicljmein ficl)eic id) ßiitc Jüaareunb biJliQc 
Uteift jit, bitte baljcr mit flcneißtcii diitpnici) 

üaiiflcit. 
»r- SDieiit üabtit ift in bcv (Sibjeiignffc bei 

lÖctrn 9)(iU)lfd)luetn. 1""^ 

warenaljleilung angliede,rte und dius bereits 
von st'inem Vater aufgenommene Sortiment 
— Fußmatten, Putzlüdier, Korbwaren und 
-Möbel sowie Kinderwagen — und Fußboden- 
beläge, später auch Läuferstoffe und Bettvor- j 
l(»i;rr erweiterte. 

Die geschäfllidie Entwicklung braditc es 
mit sich, daß auch die.ses Haus, da.s mittler- 
weile umgebaut worden war, zu klein wurde, 
.Tohann KonrafI Bach erwarb im Jahre Ifl.iö 
d.us an .seiner Hof reite angrenzende Anwe.sen 
dos Gasthauses „Zum Adler", in dem sich zu 
<lie.ser Zeit ein großer Teil <les Langener Ver- 
ein.s- und gesellschaftlichen LelK'iis ab.spielte. 

Umfangreiche Umbauten waren notwenilig, 
um aus der Wirtschaft und dem großen Saal 
ein für damalige Verhültni.sse in Idingen ein- 
maliges Verkauf,s,g<"schäft zu machen. Unter- 
nehnteiischer Weitblick und der Mut zum 
Fortschritt bewogen ihn zu diesem Schritt, der 
von vielen damals skepti.sch beurteilt wurde. 
Mit Tatkraft und Energie führte er das Un- 
ternehmen zu Größe und .'\n.sehen, obwohl 
der bald darauf einsetzende Krieg Einschrän- 
kungen auferlegte. 

Cassetten-Recorder DM 248,- 
mit Radio (Netz und Batterie) 
Transistor-Radio ab DM 29,90 
1 Jahr Vollgarantie 
Wir bringen auch Ihre Translstor- 
gerate schnellstens in Ordnung 

RADIO X/OIGTH-KLEIIM 
Dreielch- 
Kundendlenst 

6070 Langen 
Bahnstrafte 12 

Telefon 
(06103) 231 20 

1 RUND UM DEN 

Tr Vierröhrenbrunnen 

IMama. Ich muß mal I 
Wer kennt nicht diesen Ruf. Man hört ihn zum 

ersten Mal, wenn die Kleinen gottseidank dem 
Windelalter entrücken und langsam - früher oder 
später — stubenrein werden. Für f'ütter hat die- 
ses Verlangen etwas Befreiendes an sich, das 
Windelwaschen hört auf, sofern man nicht Fertig- 
windeln zum einmaligen Gebrauch verwendet hat. 

Diese Notwendigkeit verfolgt uns durch das 
ganze Leben und kann einen auch ganz schön 
in Schwierigkeiten bringen, wenn man in Langen 
- unterwegs auf den Straßen — ein allzu mensch- 
iches Rühren /erspürt. Für viele Bedürfnisse gibt 
es Einrichtungen in unserer Stadt, lür das be- 
stimmte .Bedürfnis" jedoch sind diese dünn ge- 
sät 

Wenn man schließlich an einem der wenigen 
„gewissen Ortchen' angelangt ist, wie es jüngst 
einer Frau passierte, und steht dann vor ver- 
schlossener Tür, dann könnte man vor lauter 
Ärger was man ohnehin dringend müßte. 
Besagte Frau also, die Tobias ihr Mißgeschick 
klagte, stand vor der Toilette am Bahnhof. Die 
Tur war verschlossen. Was tun? fragte sie sich, 
höchste Eile war geboten, Sie wandte sich an 
den Fahrkartenschalter, hoffend, daß man dort 
den reitenden Schlüssel aufbewahre. Aber nein, 
diese Hoffnung war vergebens. „Für diesen 
Schlüssel ist die Stadt zuständig", wurde ihr be- 
deutet, Mit anderen Worten: Die Toilette Ist ge- 
schlossen - vielleicht auch nicht ohne Grund, 
Zum Glück kam gleich darauf ihr Zug, in dem sie 
Erlösung fand. Spaß beiseite. Es fehlt in Langen 
virklich an öffentlichen Bedürlnisörtchen. 

Wie sagte doch neulich ein kleiner Junge zu 
seiner Oma, als sie mit ihm spazieren ging und 
rettende Büsche noch weit entfernt waren? 
„Ach Oma. was haben s die Hunde so gut." 

Ihr Tobias 

Verdiente Mitarbeiter verabschiedet 
In den Ruhestand verabschiedet wurde am 

15 Juni Herr Wilhelm Görich, Leiter der Ab- 
teilung Lohn- und Gehaltsaorechnung beider 
Pittler Maschinenfabrik AG, Vorstandsspre- 
dier Direktor Tully .sagte in seiner Abschieds- 
rede. daß damit ein „echter Langener" in Pen- 
sion gehe, der WlederVieglnn und Aufstieg des 
Unternehmens von Anfang an unmittelbar 
miteileht und miteirarbeitet habe. Mehr als 
23 Jahre war Herr Görldi bei dem Unterneh- 
men tätig. Er hatte während dieser langen 
Zelt stets besonders engen Kontakt zu den 
Menschen im Betrieb 

Seine Tätigkeit für das Unternehmen be- 
gann am 1 Mai 1949. Damals kam er als 
Buchhalter zur Nassovla-Pittler-Dienst GmbH 
und bereits ab März 19S1 war er erster Lohn- 
buchhalter. Im Oktober 19.57 wurde ihm für 
Jen Bereich Lohn- und Personalwesen Hand- 
lungsvollmacht erteilt. Schließlich übernahm 
er 19B2 die I.eitung dieser Abteilung. Durch 
die Neuorganisation des Personalwesens 
konnte Herr Görich ab 1. Juli 1969 wieder als 
I,eiter der Abteilung Lohn- und Gehaltsah- 
rechnung eingesetzt werden. 

Zu den Fühnmgskräfteii, die die Alters- 
grenze erreicht haben, gehört auch Herr Fritz 
Hoppe. Ijeitfir der Abteilung Werkzeugein- 
riditungen für ein- und zweispindelige Dreh- 
automaten, Er kam mit dem Unternehmen 
von Leipzig nach I.angen und war als ver- 
sierter Fachmann auf dem Werkzeugsektor 
tätig. Die in dieser Abteilung geleistete Ent- 
wicklungsarbeit hatte .stets zum Ziel, den ho- 
hen Ausnutzungsgrad der Maschinen weiter 
zu verbessern. Audi als Verfasser von Fach- 
aufsätzen ist Fritz Hoppe bekannt; seine Ver- 
öffentlichungen sind aus der Praxis für d e 
Praxis geschrieben. Auch künftig wird die 
Bdiriftstellerlsche Tätigkeit einen Teil .seiner 
Ruhestand-Freizeit ausfüllen. 

Bflt Ttelen, guten Wünschen für die kom- 
mende Zelt des »viihlverdlenten Ruhe,'itand» 
wurde Abteilungsleiter Görich (rechts) von 
den Vorstandsmitgliedern DIpl.-Ing. Tully 
(links) und Dipl.-Kaufm. PUder (Mitte) ver- 
slMctaiedet Werksfoto 

Badi folgte dle.sem Rat und begründete im 
C;a.sthaus „Zur Rose" in der heutigen Augu.st- 
Bebel-Straße eine kleine Werkstatt. Hier fand 
er auch seine Ehefrau, eine wasdiechte Lange- 
nerin. Schon bald darauf, im Jahre IBHO .t- 
Wiirb er das Hau.s Oberga.sse 12 und verlegte 
sein Geschäft dorthin. 

In diesem Haus in der Oberga.sse griinilete 
.lohann Konrad Haeh sein (iesehäi't. 

Im Jahre 1910 wurde das Gesdiäft erwei- 
tert, Sohn Johann Konrad gründete ein Ge- 
schäft mit Handelsdüngern, Es dauerte riur 
ein paar Jahre, bis sich das Dornizil in der 
Obergas,se für die beiden Geschäfte als zu 
klein erwies und .Icihaiiii Konrad Bach kaufte 
das Haus Wassergasse 1, wo er eine Spiel- 

Wieder ist eine SIralle in unserer Stadt mit 
einem Asphalthelag verseilen. Das letzte IVil- 
stüek der Walter-Rietig-StraHe entlang der 
Bahn kann jetzt auch bei Regen gefahrlos be- 
gangen und befahren werden. .Aueh das Sied- 
lerheim pnititierte davon. Es hat eine schö- 
nere l'nigebuiig bekomineii. Rasen wunle ge- 
sät und Sträuiher gepflanzt. Die .Vnwohiier 
dieser (iegend sind, wie ein Leser sihrieli, 
„denen da oben" sehr dankbar dafür. L/,-F()to 

Karten der Badenixe sind begehrt 
fDie Bürgeraktion Lan- 

gener Hallenbad hat vor 
kurzem Postkarten mit 
ihrem „Markenzeidun" 
herausgegeben: dio Ba- 
denixe mit den Rogen- 
schirm in der Bade- 
wanne, die auf tlie bal- 
dige Fertigstellung des 
Langener Hallenbades 
wartet. Diese Karten er- 
wiesen sich als Verkaufs- 
schlager. 

Frau Sophie Jakobi au,s 
der Mörfelder Landstraße, ein sehr aktives 
Mitglied der Bürgeraktion, verkaufte Post- 
karten im Wert von 177 Mark, Der Entwurf 
stammt von der Langener Künstlerin Mari- 
anne Heim, Mitglieder der Bürgeraktion ha- 
ben die Bildchen handkoloriert. Wer eine die- 
ser hübschen Karten erwerben will, kann suh 
an die Mitglieder der Bürgeraktion wenden. 
Jede Mark, die auf diese Art und Weise iri die 
Kasse der Bürgeraktion fließt, ist ein Beitrag 
der I.,angener Bürger zum großen Objekt. 

Eine Tagesfahrt nach Straßburg, die das 
Reisebüro Becker gestiftet hat, gewann mit 
der Nummer 310 Herr Hans Peiser aus dem 
Farnweg. Ihm und allen anderen Spende i n 
dieser Woche herzliehen Dank für ihren Bei- 
trag. 

42. Spendenliste 
Übertrag: 45 321,78 D.M 

310. Hans Peiser, Farnweg 03 10,— UM 
311. Richard Kunath, Siemenstr. i 100,— i'M 
o. Nr. Jakobi, Mörfelder Landstraße (Kartenverkauf) '' '• 

4'5 608,78 DM 
dazu 10 Dollar, 5000 Lire und 1 Gulden 

Die Spendenkonten; Bezirkssparkasse Lan- 
gen Kto.-Nr. 211-50-11-11, langener Volks- 
bank eGmbH Kto.-Nr. 33 33 und Volksbdnk 
„Dreieieh" eGmbH Kto.-Nr. t) 22 200. 

ZusanfimenstoB im Wendehammer 
Am Mittwoch fuhr ein PKW aus einer Park- 

lüike auf dem Wendehammer im Aner^nen- 
weg, rammte einen gerade wendenden Wagra 
und wurde gegen ein geparktes Auto 
schleudert. Dabei enUtand Sadischaden von 
etwa 700 Mark. 

90 Jahre J. K. Bach Langen 

Viele können sieh noch an die Zeit erinnern, 
wo man seine Bürsten, Spiel« .iren und Biiden- 
heläge In diesem Haus, Wassergasse I. erwerb 
en konnte. Viele — damals hatte fast jeder 
einen Aeker oder (iiarten /.u bestellen — holten 
sidi aneh hier ihre nüngemittel. 

.Aber .lohann Konrad Bach war nicht nur 
ein Geschäftsmann. Seine MitglUxischaft in 
vielen Vereinen zeigte, daß ihm auch das ge- 
.sellsehaftlidie Leben in Langen sehr am Her- 
zen lag. Im Gewerbeverein, dessen Vorstand 
er lange Jahre angehörte, halte sein Rat und 
seine Stimme Gewicht und auch im Verkehrs- 
uiui Verschönerungsverein spielte er eine maß- 
gebliche Rolle. Er gehörte zu den Initiatoren 
der Langener Heimatfeste, die weit über die 
Grenzen unserer Stadt Berühmtheit erlangten. 

Als er im Jahre 1958 verstarb, ein Jahr spä- 
ter folgte Ihm seine Frau,, übernahm seUie 
älteste Tochter mit ihrem Mann da.s Geschäft. 
Es folgten weitere Umliautcn und Erweite- 
rungen. Neue Artikel wurden in das Pro- 
gramm aufgenommen, um dem Kunden eine 
umfassende Au.swahl zu bieten. Inzwischen ist 
auch die nächste Generation eifrig im Ge- 
schäft tätig und die fünfte Generation wachst 
heran. Das vom Firmengründer aufgestellte 
Prinzip der individuellen Kundentedienung 
wurde bei aller Modernisierung beibehalten. 
Es war der Schlüssel zu der erfolgreichen Ent- 
wicklung und soll auch in Zukunft neben 
guter Qualität bei reellen Prei.sen — der 
Grundstock für das weitere Wirken sein 

Wir w;in::<hen dem aüein^e.sessencn Unter- 
nehmen auch für die Zukunft viel EifoltJ. 

Die Firma Job. K. Bach kann in diesem Geschäftshaus dieser Tage «uf ein »Ojähriges Be- 
stehen xurüokblicken. 
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Langener FDP benennt Kandidaten 
Teppich- u. PVC-Bodenbeläge, Gardinen. Tapetvo und 
Farben, Polster- u. Anbaun(iö6^'B»tt#a u::,Hfimt«xtHi«n 

Teppichboden 

100 •• Du-Pont-Nylon. Beanspr Gr IV Eint 
flach gehaltene unitarb.se Schiingenware, die 
das Wandern Ihres Teppichs verhindert, 

A-jl 
3B.«« 

Teppichhoden-Schlager 

statt DM 45.- letzt 

Eine dezent geniuste te Schiingenware. 100 Vt 
Schurwolle, geeignet f. den gehffoenen Wohn- 
bereich und ebenfalls für Ihre Teppiche 
(Nur noch in aen Fa'ben gold und rosi) 

statt 48,50 DM p qm jetzt 

Teppichfliesen 

Eine hochwertige Besmer Qualität in der 
Farbe Berber, vollsyth,, statt DM 38 - jetzt 

32f 

26! 

— Verlegung durch unsere Fachkräfte — 
lose verlegt, p. qm DM 2,— 

der Wohnmarkt 
+^^2 mit dem kompletten 

Raumausstattungsprogramm 

Langen - Augost-Bebel-Straße 8-10. Tel. 0 61 03 / 2 25 25 

Dtp Komtnunalwiihlun im Herbst werfen 
Ihre Schafen vor.ius. Amh rlle I.itngener 
Freien Demnkraten hiit>en nunmehr in einer 
I're.ssekonfi renz ihre Kandidaten vornestellt, 
von rienen .sie vier in das S1:»rltparl:iment 
ein/.ubrin^;en hoffen. Die leiste enthalt 18 Per- 
sonen, rlie sich der Cunst der Wähler stellen. 

»Spit/enkiinrlirlat ist der 2*JjahriKe l)ii)loni- 
M^ithematiker Dieter Bahr, der schon seit 
•lahien dem Stadtparliimenl angehört Ks 
foluen: MaschinenKraveur Eberhard Wolff (38), 
Kaufmann Klans Allmannrltter (24), Haus- 
frau Sigrid Langhoff, Student WolfKan« Piit- 
zak (22). HcilRvmnastin MarRret WirsiR, I,ph- 
rer Werner Heilniann (50), Tei+inlsiber Anee- 
Stilller Dietmar Alt (47), VerlaRskaufmann 
HüdlR'T niirtieck (21), Clraveiirmeistr'r Her- 
mann Sihod. r (34), Hechtsanwaltin .lutta I.aue, 
Student Ciernot Cutscfi (23), Oschiiftsführer 
Volker Kbirhard. SibneldiTmiister Alfred 
KtliiiRbaus (Sr)). H.inkkaufmann Ursula Nowka, 
Kaufmann l.udwiR Henrlel (78), Diplom-In- 
genieur rieorR Wender (78) und Fabrikant 
Dr. Oswald Kohut (71). Dieter Bahr wies auf 
dns verhiiltiiismäfiii! niedriRe Alter der Kan- 
didaten hin, was eine proRressive vmd kriti- 
sche Ari)eit im Stadtparlament erwarten lasse. 
Der KDl'-Ortsverein, der etwas über 30 Mit- 
Slieder zählt unil seither zwei Vertreter in 
der StadtverordnetenversammlunR hat, will 
die kommunalpolitische Arbeit in Zukunft in 
FacliRebiete aufteilen. Als relativ kleine Frak- 
tion miis.se man sich auf wesentliche Dinne 
beschränken, die auch von den I,il>eralen ver- 
wirklicht werden könnten. 

In besonders großer Auswahl 

Krone-Hochhaus - DarmstMdter Straße 

Bin SuMimer ohne ( haus: 
Neue Ferienordnung entzerrt 

Verkehrsspitzen 
WähriMid der bevorstehenden H<'i.sezeit wird 

OS nach Ansicht der ADAC-Zi-ntrale vonwi.s- 
siditikh nicht nu-hr zu anhallenden Stauun- 
Ren auf den RrolSen Urlaubsr(«i1en k(>mm<>n. 
Die.ve |)o:;itive KntwicklunR führt der ADAC 
auf rlie neue FeriuMortinunR zurück, denn die 
Schulferien in den einzelnen llundi^liindcrn 
wurden auf einen "Zeitraum von fast drei 
Wiinaten verti-ilt: vom 22. .Uini (Kerienb<>- 
^inn in Nordriiein-Westfalen) bis 18. Septem- 
biM- (Ferienende in liayern). Außer in Ham- 
burg bi^Rinnen die Schulferien auch immer in 
der Wochenmitte und nicht an den durch den 
Au-fluRsverkehr belasteten Wocli<'nentl<'n. 

.\U(+i wenn die berüchtlRten V'erk(*hrss])it- 
7f\\ der letzten .lahre nun durch rlie ne<ie 
FerienurdiumR entzerrt sind, wckI -n einzelne 
Abschnitte des Autobahnn.'tzes trotzdem über- 
durchsclinittlich bekistot sein. 

Mit anhaltend verstopften StralJen rechnet 
der .ADAC jedoch in München wähjrnd den 
01.vmpischf^n Spielen vom 28. Au,Rust bis 10. 
ße|>temher, aber audi an> 2i>. .Tuli sowie am 
2. und 3. AuRUSt, dem Beninn di^r Scliulfen<>n 
In Bayern. Wer an di'e»en Ta.Ren nicht direkt 
nach München will, sollte die Stadt imifahren. 

1 .KW-Fahrverl)otc' besteh<>n vom 24. Juni 
bLs lü. Septemijer an all^'n Wochenenden. In 
dit«en TaReii dürfen l.KW von SiimstaR, 
7 Uhr, bis SonntuR, 22 Uhr, niciit auf Auto- 
bahnen fahren. 

BeiluKrnhinwris 
Der heutigen Ausgabe lieg' aulJer bei den 

Poslbeaiehern, eine Beilage „Alpensole-Ge- 
Bollst+iaft", Bad Heidienhall, bei. 

Ziel der Fraktion ist es, bereits in der Ver- 
Rangenheit gemachte Anregungen zu verfol- 
gen und weiteihin eine bürgernahe l'olitik zu 
betreiben. Wenn man auch [»arteipolitik im 
kommunalen Bereich ablehne, so habe den- 
noch eine Partei-Fraktion im Stadtparlament 
durch ihre partei(jolitist+ien Beziehungen nac+i 

— Kreis, I.and utwl Hund — gewisse 
Vorteile gegenüber unpolitisihen Wähli-rgrup- 
pen. die sicher ni<+it die Vorstellungen des 
politisch ))fwiif11er gewordenen Büreers Ranz 
erfüllen könnten. 

Die FDP hal>e sidi voruenomnien. so er- 
klärte Hahr weiter, für die F.rrii+itung von 
weiteren Spielplätzen. Kindergärten, -horten 
und Si>iel,<traHen einzutn'ten Dies müs,se vor 
allem beim Bau von neuen IIiK-hhausiTn l)e- 
achtet werdi'n. Audi die Anlage von mehr 
C.runflächen liege der FDP am Herzen, wie 
sie überhaupt rlie Belange des Umweltschut- 
zes in verstärktem Maße im Auge iiehalten 
wolle. Die F.rhaltung von Oninanlagen sei 
im Hinblick auf das Netz von Schnellstraßen, 
das Langen einmal umgeben werde, besonders 
wichtig für die Bevölkerung. 

F.in weiteres Anliegen sei die P'rhaltung 
des Altstadtkerns. Man habe bereit» Unter- 
sudiungen eingeleitet, rlie prüfen sollen, welche 
Fachwerkhäuser unbedingt erhaltungswürcllg 
seien unrl wie man die.se sanieren könne. F.in 
Antrag an das Stadtparlament .soll dann er- 
folgen, wenn genaue Unterlagen und Vor- 
stellunRen über eine Altstadtsanierung vor- 
liegen. 

OFFENTHAL 

o Wir Kratidieren. Am .Samstag, dem 24. ft., 
kann Frau Magdalene Jost, .Sc+iulstraße 10. 
ihren 77.. am Sonntag, dem 25 R . Frau Katha- 
rine F.ngel. .Schulstraße ?5. Ihren 70 und am 
MontaR. dem 2fi. Herr Wilhelm Jost. Bahn- 
hofst.raße 7. seinen Geburtstag feiern. 
Herzlidien Glückwun.sch. 

o Kreisbeigeordneter SalomoB in Offenthal. 
Der hauptamtliche Kreisbeigeordnete H.ms 
Salomi>n aus .Sprendlingen hält am heutigen 
Freitagabend um 20 Uhr im evangelischen 
Gemeindehaus. Dieburger Straße 6. ein Refe- 
rat über die neue Gesamtschule In Dreieic+>en- 
hivin F.r bi>handelt auch den Antrag der SPD- 
Fraktion in di-r C.emeiTideveitretung wegw 
der Anniietimg des Saales „Zum neuen 
wen". der für dr*n Kreis als Schultumhalle 
und für die Ortsvereine al.s Veranstaltungs- 
raiim genutzt werden kann. Auch der Ge- 
meiidevorstand und die Ortsvereinsvorsit- 

-n .'■■'nd zu die.ser Veranstaltung einge- 
laden   

GÖTZF.MHAIN 

g Wllhelm-l.eMhardt-Altpnhelm wurde ein- 
geweiht. Der He^s^sdle Soz.ialminister Dr. 
Hr>rst S(1imidl und Bürgermeister Klaus Tiel- 
inann iilM^^g:ii>en am Freitag das Altenwohn- 
heim der Gemeinde ,.Am 1 achengraben" sei- 
ner Bestimmune. Beide wiirriigten die Ver- 
dienste d"s vei-storbenen Bürgenneisters Wil- 
lielm l.enhardt. Wenn das Altenwohnheim auf 
einstimmigen Br-sctiliiß der GiMneindevertre- 
tung srinen Namen trage, so solle dies Ge- 
dächtnis und Miihniing zualeich sein. Vor 14 
Bewohnern des HaUi>es. den MitarlvittM'n und 
Güsten der Feierstunde und der MMlwe v{>n 
Bürgeimnister Wilhelm l.enhardtstieUlen beide 
Uednm- heraus, daß sidi die Hessische I.Ändi'3- 
i'egierung und die Gemeinde Götzenhain *dinlg 
in dem Gedanken wüßten, daß die äitei'en 
Bürger, die so viel für die C. ischalt ge- 
leistet hätten, in ihrem Altei i ivcht Änsam 
werden la.sst^n dürfe. So sei die namhafte Hei- 
hilfe des I.andea von 320 000 DM und die Zin^ 
veibillioung für 16SOOO DM Darlehen zu ver- 
leislet hätten, in ihrem Alter nicht einsam 

Unler'-'tiifzung bei dem Vorhalten, das 
etwa 7«nnoo PM kosten werde, dankbar ge- 
wesen sei und noch immer seine Hand für 
weitcM-e Spenden offen halte. Kreisbeigeordne- 
ter Böhm, der im Auftrage des Krei.saus- 
.sehuises und in Vertretung von f.andral Wal- 
ter Schmitt erschienen war. durfte darum im- 
t^'^streichen. daß rler K'"eis mit 50 000 DM Bei- 
hilfe gern der dritte Träger des Bauwerkes 
wurde. 

Glück und Zufriedenheit strahlte aus allen 
Gesaclitern der 14 Bi-wohnei- des neuen Hau- 
ses, das allen üiren Wünschen, wie sie mehr- 
fach versicherten, entspricht. Dieses U)b nahm 
auch gern der Technische Direktor der ..Neuen 
Heimat Südwest" entgegen, der mit seinen 
Mitarbeitern und zahlreichen Firmen für die 
Planung und Ausführung des .so zweckmäßig 
erbauten Heim<'s zeidinet. Dank und viele 
gute Wünsdie wurden ausgespriHiien — Got- 
z.enhain ist reicher geworden und hat im „Al- 
tenwohnheim Wilhelm TA-'nhardt" ein sicht- 
bari-s Zeichwi aufgerichtet in seiner Fürsorge 
für die älteren Menschen. 

g SPD für „Innere Sicherheit und Ordnung". 
In einem vom Ortsverein der SPD einberufe- 
nen Frühschoppen" am Sonntagvormittag 
packte Günther Metzger aus Darmstadt die 
Frage an „Sind die innere Sicherheit und Ord- 
nung in der Bundesrepublik Deutsdiland ge- 
fährdet?" Aus der reichen beruflichen 
nis als Rechtsanwalt und seiner Mitgliedschaft 
im R«+Itsaus«chuß des Bundestages hielt der Hundestagsabgeordnete ein umfassendes Refe- 
rat und ging in sachkundiger und gut ver- 
st.ändlicher Weise auf die vielen Fragen der 
Diskussionsteilnehmer ein. Besonders hf« ei 
hervor: Mitglieder der Baader-Meinhoff- 
Gruppe sind nicht politische Täter, sondeni 
Gewaltverbrecher. Gewalt ist nie ein M^tel 
von SPD-Politik gewesen, kann nicht auf dem 
Boden der SPD-Gedankenwelt wachsen und 
%vird nicht von der SPD gedeckt werden. Zu 
Vertretern von GewalUnwcndung kann ^ 
keine Verbindung geijen. Gesetzge^is^e 
Maßnahmen sind so zu gestalten. "a;; 
Mittf»! der Gewalt in Gedanken und Taten 
immer mehr abgebaut wird. Die 
run« hat dafür Sorge getragerj. daß in dei 
kurzen 7.eit der SPD-FnP-Koalition wesen - 
liehe Gf^etze vernbschiodet winden 
Vorbereitung sind, durdi die die innere Sichei- 
hett und die Ordnung In der Bundesrepubl k 
besser als in der Vergangenheit gesichert sein 

ERZHAUSEN 

cz SI'H-Gcbictskonfercnz in Erzhausen. Die 
letzte Versammlung in der Reihe der geplan- 
ten Gebieiskonferenzen des SPD-Unterbezirks 
Davmstadt-I.and findet am Sonntagvormittag, 
dem 25. Juni, um 9 30 Uhr im Sportheim statt. 
Heinrich Baumann referiert über I.andespo- 
litik. 

ez Papiersammlung. Die Jugend der Fuß- 
ballabtoilung der Sportvereinigung Erzhausen 
führt am Samstag, dem 24. Juni, eime Papier- 

- FILME - 
Kroilii-uter der Meere 
(UT). Die (lallone, die 
Gold von Südamerika 
nadi Spaiüen bringt, 
ist ständig von Pira- 
tenst'hiffen tx'droht. 
Mciirere Piratenbo.-^ 
hecken einen Plan aus, 
um eine besonders 
wertvolle I^dung zu 
kapern. Kiner davon 
m.jchte die Angelegen- 
heit jedoch alleine er- 
ledigen, risiuei. aljer 
zuvit»! und wird le- 
fangener der si+ionen 
Koiügin. Aus F.rinne- 
rung an gemeinsame 
ljet)esstuJiden läßt sie 
ihn nidit .sogleich hin- 
richten und macht da- 
durch seine Befreiung 
möglich. Packende Sä- 
beUluelle und aufre- 
gende Szenen erfivuen 
alle Freunde spannen- 
der Piratenfilme 
(iefahrlithcr Sex Iruh- 
reifer MaUilien (I,id\t- 
burg). Die mit Gefüh- 
len geladenen Mädchen 
eines Internats be- 
schließen, daß dieje- 
nige den Tertnisiehrer 
als PreLs erhalt, die 
mit den schwfsten Ur- 
laubserlebiüisen auf- 
warten kaiui. Ob in 
der Fischerhütte am 
Meer, im Wohnwagen 
der I.u.st o<ler mit dem 
Bergführer auf dem 

Berggipfel, alle gel>en sich die gröHte Muhe, 
in die.sem superadvarft>n Wettlx-werl) als Sie- 
RiTin hervorzugehen, .funge Mädc+ien zwisi+\en 
Schule. Beat urvd Bett, .tie kennen alU-s. 

Sammlung dui'c^. Die Kinwohnersdiaft \'on 
Erzhausen wird gebeten, alle Zeitschriften. 
Zeitungen, Büdier usw. gebündelt vor das 
Haus zu legen. Ab 10 Uhr vormittags wird das 
Papier eingesammelt 

ez Wandergruppe Erzhausen — MonaU- 
wanderung. Die Wandergruppe Ei-aJiau»en un- 
ternimmt am kommendon ^nntag. dem 25. 
Juni, ihre MonaUswanderung in den Ijinge- 
ner SUdtwald. Abmarsch ist um 13.15 Uhr am 
Frankfurter Kreuz (WesUuagang von F.rz- 
hausen nach Mörfelden Wolfsgarten). Di« 
höchstena 12 km lange WandersUecke führt 
über die WolfsgartensdiiK'ise bis zur Sehnng- 
Kiesgiuije. die zum gjöUton Strandbadsee 
Hes.'-cns au.sgebaut wurd« Viel« Segel- und 
Paddelboote und bei günstigem Wetter rund 
um den See Tausende von Badegästen wer- 
den Iwl den meisten Teilnehmern einen impo- 
santen Eindruck hinterlassen. Vom See aus 
geht der Rückmarsch erneut durch schöne 
schattige Wald.schnei.sen über das l.angener 
Forsthaus zum Bahnhof, wo in einem nahen 
Gasthaus eirve Rast vorges«-hen ist. DieMarst+i- 
zeit beträgt ca. 2 's Stunden, so daß auch viele 
ältei-e Wanderfreunde teilnehmen können. 
Wem die I9-km-Strecke bei der Volkswande- 
rung zu gewagt war. kann sich hei dieser 
Wandenmg noch eine Trimm-Didi-Medail^ 
erwerben Ein«> geringe Anzahl kann no^ 
verliehen werden, wobei Kinder und Jugend- 
liche den Vorzug eingeräumt bekommen. Die 
Rückfahrt ist um 17.36 Uhr vom I,angoner 
''•ihnhof. Wie Immtn" sind Wanderfreunde 

ten Alters, auch Nichtmitglieder. herzlich 
HRcladen. 

Arrest für langhaarigen Soldaten 
(hs) — Nachdem ein Gefreiter eines Fern- 

meldebataillons der Bundeswehr sicli t?ewel- 
gert hatte, seine Haare entsprechend dem 
neuen Erlaß des Verteidigungsministerhims 
schneiden zu lassen, wurde er zu sechs Mo- 
naten Jugendarrest ohne BewährunR verur- 
teilt Wie das Verteidigungsministerium mit- 
teilte, war der Gefreite nach seiner Weigerung 
vorläufig festgenommen worden. Die Kom- 
panie gab die AiiRelegenheit postwendend an 
die Staatsanwaltschaft ab. Noch am gleichen 
Tage wurde der Gefreite zu der Strafe ver- 
urteilt. Allerdings sei das Urteil noch nicht 
rechtskräftig. 

Etwas Geld hatte ich jeden Monat übrig. Doch was geschah damit? 
Irgendwie ausgegeben. Ein Gegenwert war Ultimo nie zu sehn, 
oas ist zum Glück vorbei. 
■ ieute bringt mein Sparkonto nicht nur Zinsen. Ich denke in erster 
i inie an die Prämien von Vater Staat, die für mich durch ein paßgenaue- 
'Sparprogramm jedes Jahr rausspringen. Und das verdanke ich 
ausschließlich meiner Bank. Hier nimmt man sich eben noch Zeit 
für mich. Machen Sie auch einen Anfang bei Ihrer 

„*ji*hantasUsch, so liege ich richtig. 

cMein Ruhekissen heisst Sparen.** 

LANGENER VOLKSBANK 
Niederlassungen In Dreiaidtenhatn, Olfenttwl und Sprendlingen 
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Kurz notiert 

n..r r.eb«rtenrücu,an. In 
«-Liter fortgese-tzt Von Januar bis März die es 
Jahre« wurden nur 15 3m 

    •" 

• n I Srirtrrn !>p^vK*Vi^en '*K(K»0 Bt Mn4irr au« " " 
du- 5 TnlornatlonalP f J ^ Hi#»* tet/t 7.»i CMiemischrrinlgiing in Aiiwteller 
F.nde Ring Bei ÄsV- 

o^chrünVimg 

Kontrollen m''rrd'Alefri- 

l;v';r.len on;e"7 15« 

»rti-itten Obgleidi d.is V Kon- 
g,.,aumer Zeit Hl ^ 
Irollen einen worden 
rberwacbimgen forleesetzt w.iöen. 

Kurz und bündig 

riif^tätige Frau pi,|p stunde. Der 
t^lÄ^n^Hai^^au Wleibt nur die Hälfte 
dieser /.eit zum Kinkaufen 

,,„,,id, erkranken •" 
250 000 Men.schen stieg von 
Zahl der in, Jahre 
3K 000 im Jahre ""i'^fi'uende Zuniihme 
1970 an Das ist eine beangstlgi nac ^ 
von 230" .1 

Amtliche Bakanntmachungen 

lU.tr Abfuhr von Sperrmüll (ohne Ahm. t.ille» 

SiiiM-rmüll abgefabien. 
Vom aTle'stmltbeziVke im 

™ntc;; Plan 
nien Oberlinden, Im Loh und N.urott. 

v„„, ...m j, 
siirSS'.;"-* ... .•I«. 
Müllabfuhr. . j 

mm Cartenabfalle umi f > ^on 
^;;dJ;e,^bfäiie 

^ .^c fäßen (z B. Kartons) bereitzustel- 
n'l^e «l^efäße werden mit verUden, 
nin Umleeren ist nidit möglich. Kis.itz.in 
sprüdie für abgefahrene Sammelgefaße kön- 
nen nicht geltend gemacht werden. 

Alle Arten von AltviftallPii (auch Kulil- 
schränke Autofeigen u. ä.), die 
veruangenen Sperrmüllabfuhren von ortsan- 
sässigen Schrotthändlern abRofahren wurden 
fallen nl.;ht unter den BeRriff Sperrmu 1 i^nd 
werden nicht mehr eingesammelt f''* ' ^ , 
l.,)nien der Rohprodukthänrller uberfulH sind. 

Altmetalle können von den Bürgern bei 
den vorgesihrlebenen Abladeslellen 
Iluchschlag und Grube Mitteldorl) abRclicftit 
Wfiden. 

Die HaushaltunRen werden gebeten ein 
Durchsuchen des Siic^rrmülls durch 
Kinder oder Fremdfirmen nach Möglichkeit 
zu verhindern, um dadurch eine Verschmut- 
zung der Straßen zu vermeiden. 

Die Staatlidie Polizei wird ^'^^haib ciie Sperrmüll-Lageriilätze in die Kontrollen 
ihros Streifendienstes mitembeziehcn. 
l.angen, den 12. .Tuni 1972 

Der Magistrat: Liebe, Erster Stadtrat 

Rentenzahltage 
für den Monal Juli 

I,nn*rn (Zahlsli-He PohUmI l): 
•"1 tl H(M)-12 tH) und 14 OO 1«0<) Uhr 
VVrsi.rRungsrenl.n, Verslrtierungsi enten 
von l-4(MKI 
30 «. «(HV 1200 Uhr. Versidierungsrenten 
von 4(Kll —S<tiluß 

Ciöi/rnhaln (/.ahlslellf 
3» Ö »OO 12 IM) Uhr: Alle Heilten 

otrenihal (Zahlstelle fosUml) 
31). B.. 900- 1200 Uhr: All. Kenten 

Rentenzahltage 
lUr den Monal .luli 1«72 

E*elshi..<i (■/.ahlstelle 
»t fi H30—12O0 und 14.30 17 1X1 unr. 
Versorgungsrenl4.-n, Versld.erungsienten 

so"«' Hm 12 IH) und 14 30 17 0« Uhr: 
Versicherungsrenten von 2(>01 Sdilii 

vi^iccbU'cbc 

Konnla«. den 25. Juni (1. So n. Trinit.li») 

StadlkIrdiP . ^ ^ 
<riO Uhr. C;j)tlej»dieni}l mit »n.'W'lil. I-elei t 
' Hl. Abendmahls (Pfr Dr 7.iegler) 

Predigttext: Job. 3. 27 315 
11 15 Uhr: Kindergottesdienst 
(iemrindiJiaus. Ilahnslrallr 4<> 
!(:iO Uhr: Gottesdienst (l'fr Stefanl) 

Predigttext: 1. Tim <>. H b -l'i 
11 15 Uhr: Kindel gottesdiensl 
Marlin-I.utlier-Kirdie. Berliner Aller 31 
!):«) Uhr: Gottesdienst mit ansdil Keier de« 

Hl Abi'ndmahls tl'fr Winkler) 
10 45 Uhr: Kindergottesdlenst 
JohannesUapcIle, C arl-lJIrlrt. Straße 4 
10 (M) Uhr: Gottesdienst mit ansdil. Felei dt 

Hl Abendmahls (Pfrn, Trosken) 
10 0« Uhr: Kindergottesdlenst 
Kuliekle; Für ortskirchliche /,w< cke 

Sladtmission Langen 

Sonntag. 25. B 1972: Blhelstiinde 17 15 Ulw 
Dienstag, 27. 8. 1972: Hil)elstunde 2000 Uhr 

Neuaposf-ollsche Kirche 
Sonntag, 9.30 ii. IfiOO Uhr: Gottesdienst 
Mittwoch. 'iOOO Uhr: GotU'.sdien.st 

Kirche ,Iesu Christi der Ho"'«®" 
der letzten Tage. Birkenstraße 22 

Sonntag 10.00 u. 18.00 Uhr: Gottesdienst 

Inserieren 
bringt Gewinn I 

Schreibmaschine 
Olympia 

preiswert zu verkauf. 
Telefon 2I2B9 

Gutes Abendessen bei 
HÄHNCHEN-ERICH 

ab 17 Uhi geöHnel 
Frische Hähnchen auch zum Ivlilnehmen 

an de' B 3 Telefon 2 34 50 

eHmoPmnWeutrflftrotra \ 
»^l)anifrhri'löiltiBibu)"n'>5ieohs | 

lömüött o?binoi422 I 
' ]'i)rtint^tni)om'StN6l05 B1858 \ 

Wir übernehmen 
für Ihren bevorstehenden Urlaub 

Gartenpflege 
Rasen- und Heckenschneiden 

Garten-Neuanlagen 
Umänderungen 
Telefon: 2 3b 25 

Zu verkaufen: 
I ti«sw nhn/iniinerofen 
1 «iaKkudienofm 
:t grolle BUinienkiiliel 

VierliaiisergikVte 17 
'relefon 2 12 57 

Schlafzimmer 
I s< hr gut erhalten 

Knabenanzug 
Gr 14ti. fast neu. sehr 
billig ab/AJgi*l>eii. 

Tel Langen 2 47 13 

Sehr gut eriialtenen 
Gasherd 

umzugshalber für flO,- 
zu verkaufen. 

Frau Frank. I.aiigen, 
Oliergasse 20   

2 Gasheizölen 
(Haller "/.ar), vollaulo- 
niat , elektr. gesteuert, 
sowie ein 

Allgasherd 
.lunker Hu)i, billig 
zu v(?rkiuifen. 
Langen, Neckanstr 30 

2 Alu-Batt - 
Ollank 

mit 10 .Jahre (iarantle 
<|iv. Z<>V-/uljr>tior 
1 Haas «i Sohn 

Druckspeicher 
alles rw^wertig, um- 
ständehalber günstig 
zu verkaufen. 

Dreieidienhain, 
Trift 21, ab 17 Uhr 

Klappbett 
mit Aufbau, Matratze 
u. Vorlig 

AK<i 5 l.-llrittwa*».- 
Kerriter 
KüHieiitisdi 
2 Stühle, alles gut 

erhallien, billig aJjzugb 
Forsirin* tW 
Telefon 74 IW 

Wohnungselnrichtg. 
wegen Auflosung 
pieiswerl abzugeiieii. 

Mühlstraße 9 
Hi-sicliligung Sonn- 
tag ab 2 Uhr 

1 Wohnzi.-Schrank 
1 Musiktruhe 

iieuwert.i* in ChJpp<'n- 
dale von Privt zu ver- 
kaufen. 

Tel. (>«103/8 22 39 

Liege od. Bettstelle 
100 X 200 cm, gesucht. 

Telefim 7 11 01 

Marsdiall- 
Schrankbad 

günstig zu verkaufen. 
Oft.-Nr. 095 an die LZ 

Sidebord 
r-ußbaum, 2,20 ni laivg, 
fast ricMj, umstamle- 
haiber günst-ig zu ver- 
kaufen. 

Klaus Holz 
607 Langen 
Nördl. King.slr. 19 

Verkaufe: 
Paidihctt m. Matjatzi« 
für 40 DM; I.aiifstall f 
10 DM; Htubrnwagen 
1 20 D.M; Sportwagen 
f. 10 DM: Küelientisdi 
für 30 DM. 

Krdmann, Langen, 
Neckarstr. 26 1 
Tel. 0IJ103/2 13(!(> 

Couchbett 
preisgünstig zu ver- 
kaufen. 

Ni;hriug, Langen, 
Nor»lendslralie Di 
Telefon 2 18 45 

Kleiderschrank 
Maccoire, 2 x 1,70. sehr 
gut erbalti-n, zu ver- 
kiufen. 

TeW-fon 7 22 28 

Sehr gut erhalteniT 
Kir»der-Sportwagon 

mit Sommer- u Win- 
t4>rfuiiKHck, zu v'i-rkauf 
Haiw Si'hriiig. l-aiiKen 
Di» bui"ger Straße 71 

Schaulheke 
Ifi Scbiibla'len, 2 m 
lang, zu verkaufen. 

Landen, BreslaueT 
Straße 11 

Neu 
eingetroffen 

Junge Kanarienvögel, 
Wellensittiche, 
Hamster, 
Vugelkäflge 

und alles was da/u 
gehört, von 

„Vitakra«" I 
Fenw-r eiiii>fehlen wir: 
Spritz- und Dünge- 
mittel, Futtermittel, 
Sümereien und 
Pflanzen. 

Blumen- 
Kutzner 
Langen l>ei Ffrn., 
Frankfurter Str. 2 
Telefon 2 3!) 25 

fjelegenbelt! 
SIKMF.NS- 

Farbfernseher 
für 980 DM mit Ga- 
rantie zu verkaufen. 

Ilaxlio Voigt «t KlHn 
I .arvgen 
Balinstr. 12. 
Telefon 2 37 84 

Braudwn Si*' ein I 
Sehweillgerät? Kine 
Kreissäge od. Winkel- 1 
si-hleifer, llandkreis- 1 
säge, l)oppi'ls<'heif<'r, | 
einen Kompressor, Be-1 
toiiiiilsdier oder Hau- | 
winde, eine llolielnia- t 
schine fwier IJ*»hrnia- I 
sefiine u.sw. Wollen Sie 
einen guten Kunden- 
(ii«?n.st, gute Qualität u. | 
vor allem viel G<;ld 
s))ar(*ti? Dann kommen 
Sie zu uns! Vorführg- 
u H(«ichti4?ung unse- 
rvr Ma.schinen u. Ge- 
rät«; täglich v. 9—18.30 
Ulir. 

UMK-Masiliinen 
Inh. 11. 1 Bastian 
H(t7 Langen, Peter- 
Müller-Slr. 3—5 

Der weiteste W<H 
lohnt si(+i' 

Baubaracker 
Wellbleche 
Motorrad f. Bastler 
Babyhopser 
Tragetasche 

zu vorkaufen. 
Telefon 4 91 19 

R 16 TS 
71 WK» km. Mixli'll Ii9. 
rotbrnun. Hai Fern- 

. el I le(k,s<t»'llM-, 
Motor ulx'rholt. opt u 
teihn. einwatKifrel. 
42110.- VB 

Tel 2 32 48i><leir 
Ofio74 :«) 31 

VW 1600 L 
B| 71, 18 iK)fl km, 
dunkelblau. ' lai ag - 
VV.igen. h/b Hecksch , 
.«-"chMKiladi, Hadio zu 
verkaufen 

Telefon 7 25 :t4 

VW 1200 
Baujahr 02, ( a 55 000 
km. TUV 74. Br< in.sen 
uimI Ku)j|>luiig neu. 
Preis 001) DM 

Kgelsbach. 
Mi ssc'lei Str H) 

(iriginal 
Mofa-Telle 

(.Moto-c,n//i) billig ab- 
zugeben 

Volker .S<-hiiii(i 
Ijji*« !!, Dieburger 
Str. 71, iiadi 18 Ulir 

Kreidler-Florett 
ISauj. «1, Haixl.sdialtg., 
Führ<M'Schein Kl 4, 
gün.sllg abzugeben. 

KrtrtHT, langen, 
SU-ttiner .Str Ii 

Bootsmotor 
7 PS, AulJi'iil>order, 
wenig gi-laufen, zu 
verkaufen. 

ScIineidiT, Landen, 
dm-ihe.straßt; 17 

Dieselmotor 
zu verkaufen 

Anton Maurer 
Langen 
oberer Hi-gweg #1 

Damen-Fahrrad 
r,euwert.ig, zu kauffco 
gesuctit. 

Telefon 7 22 28 

Rotes 
Klnderlahrrad 

20 /.oll, preisg. zu verk. 
T«l«fon 2 24 78 

Zu verkaufen: 
Mädchen-Fahrrad 

Marke Bau<?r, 6—10 J., 
in bcwt^'in Zustand. 
Anzusehen Sanurl^i« 

F<>|rlatn»ße 55 

Zwei 
Einer-Faltboote 

.Marke Klepp*'r, z^u 
verkaufen. 

Ab SariLStag Tele- 
fon l.angen 2 97 21 

Gebraulille« 
Faltboot 
„Pouch-Zweier" 
4-fUinm. Allgasherd 
mit lnfrarot-(jrill 
„J unken» & Kuh" 
5-Ltr.-AKCl-Boller 

zu verkaufen. 
Tel 0fi074/62 58 oder Olfenthai, Neckarstr. IB 

Mülltonnenbehülter 
für ,50-Liter-Tonne 
billig abzugeben. 

Telefon 7 91 84 

Zu verkaufen: 
Alfa Romeo 

Bau) 1988, TÜV73, 
preisgünstig abzu- 
Rf tien 

Ilayriiii 
()071 Urberadi 
Nik -Sdiwarz-Str 14 

Audi 75 L 
weiß, BauJ «9, «9 1)00 
km TfTV 8/73, r<^el- 
mäßig gef>flegl 11. gw- 
wartet, prHsgünstig 
abzugeben 

Telefon 77 57 

Nolvrrkauf' 
Ford 20 M TS 

«tl. Ibirtop Metailic, Bj 
rOV 11'73, gvrwiral 
überholt, DM 1900, - 

Tel 2 47 »4 drangen) 
ab l» Uhr 

17 M PS 
Hauj «3, TÜV Ö/74, 
AT- Motor, neu U relft, 
1400 D.M 

Telefon 7 14 1« 

Ford 15 M 
für «ofl l>*I mi v*»rkf. 

Annast ralJe 18 
Telefon 2 43 'W 

Ford 12 M 
Baujahr 85, in gutz-m 

1 ZtirttarHl, TUV h/73, äi 
1 verkaufen 

VHB 800 DM 
I llarliiiann 
I HlOß K-rzhaus»-n 
I Hauptstraße 38 

1 Mercedes 190 C 
i Baujalu' Ot), 1 Hand, 
I TUV ,lunl 73, (iara^ieii- 
I wagen, Radio, Staiil- 
1 wtiieb^adi, Warn- 

-1 bllnkanlage, beh«*izl« 
Hecksr+ieilie, neu be- 
reift, für MM DM M 
verkaufen. 

0073 Offeiitlial, 
Sduilair. 20 

NSU 1000 C 
rot, Bj, 70, TÜV 4/74. 
alie Kxtras, für 3900/— 

I zu verkaufen 
1 Tel. 7 21 91 Idingen 
I Außeriialb SW 90 

Opel Rekord 
Bau! «9, 5« OOt» km, 
<;bragenwi*«ri 
1. Hand ziu verkaufen 

Telefon 78 12 

Opel-Kadett L 
Biiuj. 71, 400U km, 
Sportschaltung, lieiz! 
I Ici-k.sdieiiie, Sl.Hbili.' 1 
t4jr, Farbe goUimetalli' 
zu verkaufen 

Tel. 08074/5 05 85 

Opel-Kadett L 
gut erhaitefi, (>n-is- 
günstlg zu verkaufen 

H Kn-nz 
H079 Spn-ndlingen 
Wlonandstr. 5 

Opel Kadett 
Kunststoffdacii, metal 
llg, Bj. 85, TÜV l>i» 
Juli 1973, mit Radio, 
für DM 75« zu vorkt 

Tel. I.,angc-n 2 i»l 12 
ab 1» Uhr 

BEZIRKSSPARKASSE LANGEN 
mündelsicher 

Telefon 27?'' _ gegr. 1844 «.hnstfaß. 122 • Oberlinden. Ladenzenlrum • Egelsbach, Ernst-LudwIg-StraBe 49 
Wllhelm-Leuschner-Plate 8 • BahnstraBe 122 wnerunuo . 

2 fahrbare Zwelflstellen nult 12 Haltesfellen 

20-42% Sparprämie auf Ihre Spareinlage 
qibt's beim prämienbegünstigten Sparen. 
30 bzw. 40% Arbeitnehmer-Sparzulage 
im Jahr kommen noch dazu. 

wenn Sie vermögenswirksam sparen. 
Und dazu jeweils Zinsen von uns. 

Komnnen Sie jetzt zu uns. | 
Letzter Termin; 30.6. ^ 

Holen Sie sich Ihre Prämien 
und Zinsen 6 Monate früher. 

Bis zum 30. 6. 



< Vy' 

M6bl. Zimnief 
1 ZW L«ng®n, möbl. 340,— 
1 ZW Buchschlag, möbl. 280,— 
1 ZW Langen, Nähe Bahnhot 290,— 
l'/f ZW Lang , L sehr., t filtere Dame 180,— 
1 ZW Sprendlingen, n. abgeschl. 220,— 
1 ZW Neu-Isenburg. 56 qm 336,— 
1''«ZW Langen-West. 18. 285,— 
2ZW Buchschlag 290,- 
2','i ZW Urberach, 60 qm. Balkon 319,— 
2','« ZW Ftm -Niederrad (Haus) 400,— 
3 ZW Langen 460,— 480 - 490,— 
3 ZW Egelsbach. 80 qm 350,- 
3 ZW Egolsbacti, 95 qm 440,— 
3 ZW Dreieichenhain 495,— 
3ZW Dietzenbach ab 450,- 
3ZW Heusenstamm 460,- 
3 ZW Ottenbach, 1.7. 490,- 
4 ZW Langen, pl. Gastez. 650,- 
4 ZW Langen, 110 qm, 1. 11. 680,- 
4ZW Erzhausen 495,— 650,— 
4ZW Oltenthal, 120 qm 480,- 
4 ZW Götzenhain 600,- 
4 ZW Dietzenbach, ohne Kaulion 580,- 
4ZW Ottenbach, 112 qm 650,- 
5 ZW Urberach, 140 qm, Wohn- 

zimmer 58 qm, 2 Bäder 800,— 
5 ZW Neu-Isenburg, 165 qm 725,- 
1 Wohnetg. Götzenhain, 250 qm, 

Wohnzimmer 60 qm IßOO,— 
1 RH Langen-West, I. 2 Jahre 750,- 
1 RH Langen-W , 150 qm 1000,— 
1 DH Erzhausen, 6 Zimmer 750.— 
1 RH Dreieichenhain 790.- 
FUr Handel und Gewerbe entspr. Objekte 
Bei Bedarf Elgenl.-Wohnungen, Häuser u. 
Grundstucke 

IRMGARD KOCH - IMM. 
507 Langen Hessen 
Uhlandstraße 25 
Telefon 06103 - 22220, 24220 

Urberach 
Komfort. 3-ZI.-Wohnung, 79 qm, DM 395,— 
zuzügl. Nebenkosten u. Kaution, ab »otort. 
Vermieter: Telefon 0 60 71 3 20 31 

Wählen Sie JÜRGENS! 
Problemlos - bis hin zum Service - 
das Jürgens-Olbrennerprogramm. 
Alles in einer Hand 

W. Winkel jr. 
ölbrennerfabrikation 
Dreieichenhain 
Weimarstraße 7. Ruf 8 11 94 

Suchen laufend für solvente Kunden 
Zimmer, Wohnungen, 

' Häuser 
In allen Größen. 

Karin Schaus Immob. 
6116 Eppertshausen, Hauplstr. 77 
Telefon 0 60 71 /314 28 u. 316 66 

IHR URLAUB BEGINNT BEI 

coltoA 

&cofd 

freizeltmoden 

dem großen Fachgeschäft in Langen 
am Lulherplatz 

Ferienzeit — Abwechslung vom 
Konventionellen, 

auch in der Kleidung: 
Saloppe Leinenjacken Im Sataristii, 

Hemden mit button-down-Kragen (Sie sehen 
auch ohne Schlips elegant aus) und mo- 
dischen Streifen, Pullis, Blusen, Mützen, 
Gürtel, Strümpfe , . . und natürlich Hosen, 

Hosen, Hosen I 

KOMMEN SIE 

ZU COTTON&CORD 

ELLEN Bi 

COSMETIC INTERNATIONAL 
sucht für leitenden Mitarbeiter 

3-Zimmerwohnung 
Mietvorstellung ca. DM 500,- Inkl. 

6079 Sprendlingen, Postfach 125, Telefon 0 61 03 ' 10 11 

Schwimmbecken 
Filtoranlaßcn u. /uho- 
hcir kiiufon Sie preis- 
wert bei Schwimm- 
iM'i'kcn-Coniraie Lang 
KG., 61 Darmsliult- 
Kranichslcin, Park 
Str. 32, Telefon 3 25 18. 

Teppichböden 

Raummaßprogramm von Wand zu Wand 

nach Ihren MaOen geschnitten - ohne Autpreis 

H + H HEIL KG. ABT. FUSSBODENBAU 
»079 SPRENDLINGEN 61 DARMSTADT 
Maybactislr. 22, Tel. 61031 AdelungsU. 16, T«l. 21482 

Verkauf auch Samstag von 8 bis 12 Uhr 

Abflußsorgen ??? 
Beseitigung von Verstopfungen |eder Art. Austraten von Rohr- 
ansätzen (Urln*. Wsssersteln In Abflußteltungen). 
Kanal-Servicebüro Offenbach 83 33 77 
Rohrreinigungsdienst 

G. FICHTEL KG Zentrale Hochheim 0 61 46 / 54 26 

Inserieren 
bringt Gewinn l 

Sprendlingen ■ Mainstraße 1-5 ■ Tel. 63001 

Einrichtungshaus 

Bechtel KG 

Wohnwände 
Polstermöbel 
Schlafzimmer 

In Stil und mocJeni 
Einbauküctien- 

Spezialabtellung 
4000 qm Ausstellung 
Jeden letzten Sonntag 
im tvlonat von 14 -18 Uhr 
„Freie Besichtigung" 

^tubio ru£(ttkal 

Diese Ausstellung müssen Sie gesehen haben! 

Kommenden Sonntag von 14-18 Uhr freie Besichtigung 

Stets günstige Gelegenheiten an Ausstellungsstücken 

Wir suchen noch dringend einige 

Reinem-chefrauen 
für die Dreieich-Schule (Goethestraße). 
Wir bieten; 

Einen sicheren Arbeitsplatz, 
leistungsgerechte Bezahlung, 
betriebliche Altersversorgung. 

Vorzustellen In der Schule von 13-17 Uhr 
bei Frau Dengler. 

BESTATTUNGEN 

I »Pietät« 

Ruf 71116 
Sarglager - Sierbewasdia • Aufbatirungen - Zierurnen 

Formallttiten 

GRABSTEINE 
und Grabetnfassiinisen tn allen Farben (Großlager) 
stellt selt>st her und verstttzt 
Unverbindliche Beratung. 

K€IL SpezialWerk für Grabdenkmale 
6143 IrfirNcb (Kreil BerKStraOe) Nkhe Autubsho 
Tclvfiin (U6ZS1) 54 58 
— Otrektverkauf — Günstige PreUe U* 

Für interessante Büroarbeit suchen wir tür 
die Zeit vom 10. Juli bis 11. August 1972 

eine Urlaubsvertretung 
tür habtags, mögl. mit Führerschein Kl. 3. 

Autoverleih Grabner 
607 Langen, Südl. Ringstraße 13, Tel. 22288 

T rachten-Moden 
Kostüme, Dirndl, Blusen, Röcke 
bis Größe 50 in großer Auswfahl 

E. KEIL- Langen, Bahnstraße 85 
Pelz-, Leder- und Trachtenmoden 

SPAR 

Ital. Pfirsiche 

gelbtleischig. Kl. 1 500 g -,99 

Bulg. Paprika 
große Schoten, Kl. 1 500 g 1,19 

Dtsch. Salat 
Kl. 2, Kopt -,19 

Jaffa Grapefruit 

56er, Kl. 1, 3 gr. Früchte Im Netz 1,19 0 

SPAR 
Mainz 

Wie bieten Ihnen 
Re paratur und Ände- 
rung ihrer Damen- 
oberlx'kleidung sowie 
Neuanfertigung 

Schnell - gut — 
preiswert 

Unsetre Filialen erwar- 
ten Sie in 

I.,anßenl, Bahnstr. 45 
Telefon 2 27 B2 
Sprendlingen 
Kirchstraße 1 
Telefon 6 23 32 
Ihr Modehaus Liese 

Gebrauchte 
Gerüstbohlen 

gesudit. 
Telefon 2 23 31 

in dem schweren Leid, das uns betroffen hat, durften wir so viel 
herzliche Teilnahme erfahren, die durch Wort und Schrift, Blumen, 
Kränze und Begleitung zur letzten Ruhestätte zum Ausdruck ge- 
bracht wurde. Dafür sagen wir unseren herzlichsten Dank. 

In tiefer Trauer; 

Erna Albredit geb. Glatz 
Rita Lorenz geb. Albrecht 
Karl-Heinz Lorenz 
Enkelin Cornelia 

Langen, im Juni 1972 
Mühlstraße 52 

UT-FILMBÜHNE TELEFON 29131 

IHlfliCEHIU. 
BUIISPBIICBI 

Freitag bis Montag täglich 20.30 Uhr 
Samstag u. Sonntag 18.00 u. 20.30 Uhr 
Sonntag 16.00 Uhr Jugendvorstellung 

Ein tollkühner Draufgänger. Rebell u. 
leidenschaftlicher Liebhaber. — Ein 

gewaltiges Seeräuber-Abenteuer, wie 

Sie es farbenprächtiger noch nicht er- 
lebt haben. 

LICHTBURG TELEFON 22209 

Freizügig wie nocti nie - 

Sie geben sidi liin mit der •. '< 
wilden tust Ihrer jungen Körper 

Getälirliclierllex '' 

frlibreiterNliiilGlieR 

Fr., Sa. u. Mo. 20.30 Uhr 
Sonntag 18.00 u. 20.30 Uhr 

Junge Mädchen zwischen 
Schule. Beat und Bett. 
Wissen Sie. was Ihre Tochter 
nach der Schul» tut? 

Sonntag 14.00 u. 16.00 Uhr 
Der Sijper-Tarzan alier Zeiten 
Tarzan erobert Indien 

RODGAU AUSSTELLUNG 1972 

BAUEN 
WOHNEN 

FREIZEIT 

Firmen aus dem gesamten Bundesgebiet stellen aus 
OBER-RODEN 

Halle der Turnerschaft - Zelthalle - Freigelände 
Geöffnet; 
Sonntags 11 - 19 Uhr Wochentags 14 - 19 Uhr 
Eintritt frei! 

Eröffnung am Sonntag, dem 25. Juni 1972, um 11 Uhr 

STADTWERKE 

LANGEN GMBH 

Die Stadtwerke Langen GmbH laden zu einem 
Sondervortrag unter dem Thema 

»Eingefrieren - die moderne 

Konservierung von Lebensmittel« 
am Mittwoch, dem Zß. Juni, um 19.30,ü)it ein.. 
Der Vortrag bringt Anregungen über die Technik 
des Eingefrierens und die Verarbeitung von Tiet- 
kühlkost. 
Die Teilnahme ist kostenlos. 

STADTWERKE LANGEN GMBH 
- Abt. Lehrltüche - 
Liebigstraße 9-11, Telefon 2771 

holt man von 

FARBEN 

LANGEN 

RUF 2 2192 
Rheinstraße 38 

öe'-OHderes 
Deutscher Falkenhof in Darmstadt 

beim Kranichsteiner Schloß 
Jeden Samstag. Sonntag und Feiertag 

um 15 Uhr 
Führungen und Freiliüge 

von Falken, Adlern u. a. Greifvögeln 
Für Verbände, Schulklassen und Reise- 
gruppen auch wochentags Vorführung 

nach Vereinbarung 
Telefon 0 61 51 / 7 87 01 

Am 1. 7. 72 eröffne ich meine 
Praxis für Hautkrankheiten 

Dr. med. Elisabeth Schulz 
Fachärztin tür Dermatologie u. Venerologie 

607 Langen, Darmstädter Sir. 18 
Sprechzeiten Montag und Donnerstag von 
14.00-18.30 Uhr. Dienstag und Freitag von 

9 00—13.00 Uhr und nacti Vereinbarung 
Telefon 0 61 03 . 2 38 85 

Freizeit- 

Sport- 

Urlaubs-Kleidung 
Herren-Wanderanoraks 84,- 115.- 125,- 
Blousons ab 36.— 
Fretzeitjacken 35.- 40,- 99.- 
Hosen ab 25.— 
Sporthemden 23,— 26.— 29,— 34,— 
Jeans ab 20,- 
Lederjacken 198,- 257,- 269,- 305,- 
Frelzeitanzüge 149,— 168,— 219,— 
Cordanzüge 213,— 217,— 318,— 

Darmstadt, Riedeselstraße 68 

Achtung 
Wohnungssuchende 

Bei Vermittlung einer Wohnung 
durch uns berechnen wir ab sofort 
nur noch 50"/« einer Monatsmiete 

i MwSt. als Vermittlungsprovision. 

Karin Schaus Immob. 
6116 Eppertshausen, Hauptstr. 77 
Telefon 0 6071 /31428 u. 31666 

AUTOKINO 

GRAVENBRUCH bei Neu-Isenburg - Telefon 0 61 02 55 00 
Kassen und Snackbar öffnen 20.15 Uhr I 

Ab Freitag täglich 21.15 Uhr, bis Montag; 
Charlie Chaplin Superstar I 

Der herrlichste aller Filmkomödianten mit Paulette Qoddard In 
MODERNE ZEITEN 

Prädikat „Besonders wertvoll" — Einmalig I 
Der Film des Lachens ... unter Tränen   

Freitag u. Samstag, 23.45 Uhr Spätvorstettung: „Teufel der Wolluat' 

Ab Dienstag täglich 21.15 Uhr, bis Donnerstag; 
Katty Williams, Debra Oowney in dem pikanten Breitwandfilm 

SEKRETÄRINNEN-REPORT 
Was Aklenbände und Archiv verschwelgen . . ■  

• Privater Gebrauchtwagenmark jeden Samstag 10 bis 15 Uhr • 

ACHTUNG 

Großes Sommernachtsfest 
im Naturfreundehaus am 1. Juli um 20 Uhr 

Es spielt für Sie das bekannte Interton-Trlo 
Für Ihr leibliches Wohl wird bestens gesorgt, Grillwürstchen usw. 

Zutritt für Jedermann - Es ladet freundlichst ein; 

Familie Buchberger 

Wir zählen 
Wolfgang, Manfred Morgan, Sven Jensen, Roberto Blanco, 
Nina & Mike, Pop Tops. Jeay Bastos, Lee Reed, Sabeth 
Milestones zu unseren Gästen - darum auch für Sie 

Tanzbar HACIENDA 
Langen, Augu«t-B#b»l-Slra6« 1 

Unser Ditk|ockey Klau» wird auch für Sie das richtig» 
Schallplattenprogramm zusammenstellen. 

Dienstag Ruhetag I 

Zeitungsverteilungsstelle 

im Ortsteil Neurott gesucht, mögl. mit Telefon 

LANGENER ZEITUNG 

Langen, Darmstädter Straße 26, Telefon 27 45 

Langenar Zeitung 
Telefon 27 45 

Freizeit- 

Sport- 

Urlaubs-Kleidung 

Damen-Blazer 79,- 99,— 119,— 
Hoten 43,— 56,— 72,— 
Hosen-Anzüge 169,- 190,- 212,- 
KostOme 130,- 169.- 199,- 
Popellne-Jacken 68,-93,- 113,- 
Blousoni 72,— 76,— 
Kleider 2-tlg. 84,- 93,- 125,- 
Kleider 59,- 90,- 120,- 165,- 
Blusen 32,— 45,- 
Höcke 25,- 39,- 52,- 

0555 
Darmstadt, RiedsselstraBe 68 

Gebrauchtwagen 

Opet nekord C aulom., Bj. 70, 45 000 km, 
Motor neu (0 km), TOV 0/74 5100,- DM 
Ope» Ascona, 0). Okt. 71. 9500 
Vorführwagen, mit ZubehOr 7900,— vfn 
Ford Escord 1300 XU Bj. 70, 59 000 km 
4türig, TOV 5/74 «0" " 
SImca 1501 Spezial, B). 68, 59 000 km, 
1. Hand, TOV 474 2900,- DM 
Renault R 4, Bj. 68, 73 000 km, 
TOV 6/74 2600.- DM 
AWa Romeo Spider 1800, Bj. 67, 70 000 1^ 
Motor 12 000 km, TOV 5/74 4900,— OM 
Opd Caravan B, Bj. 65, Motor 60 000 km, 
TÜV 6'74 1100.- DM 

e 
tipin. 

Frledr. A. Sehroth KG 
007 Langen/Hessen 
Darmstädter Straße 52 
Telefon 2 38 53 

Bitte beachten Sie 

BETRIEBSURLAUB 

vom 17. Juli bis 4. August 1972 

Wir unterhalten nur einen Notdienst 
lnspel<tionen und große Reparaturen können nicht 
durchgeführt werden. 

Bitte melden Sie Ihren Wagen rechtzeitig an. 

OPEL 

Autohaus S 

Friedr. A. Schrot! KG 
Opel-Vertragshändler 

6070 Langen „ co 
Darmstädter Straße 52 - Telefon 2 38 53 



MInntrclior 
LIED ERKRANZ 

< IBM V 

Ildilo, Kreilac, 20 15 
Singst linde 

im Vorcinsliikill. 
I' i iiUi'ii: M()rK< n.Sams- 
t;iK. iri.Ofi l.'lir 
(l)armstä<ltiT Str.) 
nai'h SpivnrilK 
Tidilrstr., bis ChrisUis- 
kinli«. 

.\;ichstr" 
/psiiiiinirnkiinri 

Miltwiuli. 2H. .Iiini, lim 
2') l'hr im < vaiiR üc- 
mciiKlcliaiis. I'r.ink- 
furti r Strallo. 

Jahrgang 1912 13 
I ,an;;< n 

24. C. 72, 
/iisaniniiMikiinri im 
llclicnsliirk. 

Zeugen gesucht 
Ww hat (I< ii Unfall am 
vors. hVciUiH (1(1. Ii.) 
Giiiifrn.slradi'/Kckf 
Luisi-iii-lrallo (Hadfah- 
min v.'Midc v<in I'kw 
«'rfa(U) boobachU'l uiul 
kann lliiiwi-i.se tici)i'ii7 
Nachricht erbeten (He- 
gen Unkostem'r.stallH.) 
univr Telefon 2 15 Iii 
(Landen) ab 17 Uhr. 

Verlorrn: 
Brieftasche 

mit Führerschein und 
and. wicht, l'apieren. 
Gck- B<'lohnung abzu- 
geben bei 

Nik. Papa<lileris 
Solm. Wciherstr. 17 
Telefon 8233(! 

Wer hat mein vorl. 
guld. 

Armband 
gefunden und bringt 

gegen nnderlohn 
zurück? 

Tel. T.angon 2 31) 97 

Verloren am Sonntag- 
abend In der Niihe der 
Araltankstelle, mittl. 
Bahn.stral.le 

Tankverschluß 
mit Deckel von Opel 
Admiral. 

Abzugeben in der 
Oi>sclüifts.stellc der 
]..angener Zeitung, 
Darnvitädtor Sir. 2I> 

Dame (Witwe) 
Anfang (io. in besten 
Verhältnis.son lebend, 
fnit komf. Wohnung, 
$udit netto Freund- 
Schaft für Urlaub imd 
Frei/^dtge.slaltung glei- 
dien Altors. 
9" -Nr. 700 an die LZ 
Blaue 

Sportlasche 
verloren am Freitag, 
l6. 6. Drü)gende, wich- 
Mgc Schulurtikel. Geg. 
Belohn^, abzugeben. 

Telefon 7 18 28 

Am Dienstag blauer 
Wellensittich 

Entflogen. 
Tel. Langen 2 92 3(i 

lO versch. Sorten 
Vögel 

®xoten eingew.) zu 
verkaiifen. 

Taunvisstr. 17 part. 

Wie bieten Ihnen 
n< paratur und Ände- 
rung Ihrer Damen- 
obertx'kloidung sowie 
Neuanfertigung 

Schnell — gut — 
preiswert 

Unsere Filialen erwar- 
t( " Sie in 

Langeni. Hahnslr. -15 
Telefon 2 27 1)2 
Sfirendlingen 
KirchslralJe 1 
Telefon «23 32 
Ihr P,1odehiius Liese 

(laslslitUe l.linimclirn 
Sonntagniitiag. 25. (1. 

großes 
Spargelessen 

mit .Schnit/.el natur 
otiiT gemi':cht<'n 
Schinken 11,110 1 )M 

Ti.schbf -'v'lnrmi n 
erbeten u, 'Tel, 23073 

r' 
£,rfiart) ^unk 

geb. Michiels 
607 Langen In den Tannen 15 SMl Besckorhe'de. Lindensir 114 
Die kirchl. Trauimq findet am ?<! Juni 1972, um 14 30 Utir m der 

kalh Ptatrkiiche zu Wegberg st.itt. 

Ihre 
Vermahlung 
geben 
bekannt 

V. 

Ci brauchte 
Hobelbank 

gesucht. 
•Si'ipel, Sprenfllinrjen 
(;netbe.*-tralit? 8 

(«ünsli{i;e (ielegenhcit 
Verkaufe ncui'S, noch 
nicht gespielles 

„Les-Paul-Mo(Jell" 
mit llifi-I'i(k-Ups von 
der Firma llöfner für 
cot) DM. 

Telefon 2 20 21 

Wer übi'rnitiunt 
Beifracht? 

Kinen Anbausehrank 
aus dem Haum Dus.sel- 
dorf.. 
•lUN'O-Ktagen- 

Heizungsofen 
für Warmwas.serheizg. 
gün.stig zu verkaufen. 

Telefon 2 38 83 

Suche 
LKW-Fahrer 
(Führerschein Kl. 2) 

bei gutem Stundenlohn 
und hohen Spesen. 

Huns Urban 
Fuhnmternehmon 
Langen 
Darrrvstädter Str. 32 
Telefon 2 35 25 

Auslieferung—Service 
mindest, eine Stunde 
Zeit am Tage und ein 
Fahrzeug g<'nügen, um 
Ihnen einen ständigen 
Verdien.st durch Zu- 
stellung von Päckchen 
etc. an Ihrem Wonsitz 
zu sichern. Keine Wer- 
bung u. kein Vorkauf. 
Ofi.-Nr. 702 an die LZ 

W elchor technischer 
lli'ch.schulstudont hilft 
mii jungen Techniker 
(.Ausländer) bei mei- 
ner 

Weiterbildung 
Off.-Nr. 707 an die LZ 

Für inteivs.sante 
Tätigkeit 

in Labor gesudit 
(weiblich bis 4.5 Jahre). 
hundwerkUche Fertig- 
keiten sind H«lingung. 
Sie werden eingear- 
beitet. 5-Tago-\Vüche, 
evtl. aucli halbtags, 
gute Bedingungen. 

Zahntecluiisches 
I«ibor Hattemer, 
Nordl. Ringstr. 46 
Telefon 2 21 58 

Blumenbinderin 
für halbe oder ganze 
Tage gesucht. 

Blumenhaus Schroth 
Telefon 2 24 80 

Wir bitten höflich 
den Herrn, der am Dienstag, dem 20 Juni, 
zwischen 12 00 und 12,30 Uhr eine Kroko- 
Damenbrieftasche, Kroko-Börse, Damen- 
Manicure-Goldpleil und einen Damen- 
Stockschirm gekauft hat, sich noch einmal 
bei uns zu melden. 

Leder Kaufmann 
Krone-Hochhaus, Darmstädter Str. 

Schnittblumen - Topfpflanzen 
Blumert- und Kranzbinderei 

Wir empfehlen uns 

BLUMEN-KUTZNER 
Langen, Frankfurter Straße 2, Tel. 2 39 25 

IHRE VERMAHLUUÜ GEBEN DE i; AN NT 

%tfius Stänwr • dieidrun kühner 
geb. Klinder 

64'i3 Seligenstadt, Kl, Maingnnse 2 607 L.^^gcn. Solienstraße 18 
Die kirch'iche Trauung findet i-; S;. nst-'^g. dorn 24 Juni 197? 
um 14';0 Uhr in der katti Kirche .St /ilb'?rtiis MEgr.iis iu Langen. 

Bahnstr,Tßc., statt. 

r' 

.J 

WIR HAGEN GEHEIRATET 

^erfmid • f^riyiUe 
geb Becker 

6975 Offenthal, Philipp-Bilsch-Str 13 6070 Langen Voltastr, 3 

7400 Tübingen, Hagellocher Weg 65 

v_ 

Herzlichen Dank sagen wir, auch im Namen unserer Eltern, allen 
Verwandten. Nachbarn, Freunden und Bekannten für die vielen 
Gliickwünsrtie anläßlich unserer Vermählung. 

Lothar Köster und Frau 
Sigrid geb. Wagner 

Langen, im Juni 1972 
Im Singes 39 

&teiHZ UHti ^lau kAnm 
geb. Krawietz 

danl<en für die Aufmerksamkeiten 
anläßlich ihrer Vermählung 

Langen, im Juni 1972 

Suche für die Reini- 
gung meiner Zwei/.im- 
nirruohnung in Lun- 
gen (mit Bad, jedoch 
ohne Kücho) entspre- 
chende 

Raumpflegerin 
Dr. med. S. Muscan, 
Langen, Feldberg- 
straiie 3() 
Telefon 06103/83 61 
oder 27 36 

Putzhilfe 
ge.sucht, ca. 10 Stunden 
pro Woche. 

Telefon 7 11 01 

Frau zum 
Reinigen 

unserer Betriebsräume 
gesucht. Wir bieten 
gute Bezahlung und 
Urlaub.sgeld. Wir ho- 
len Sie ab und brin- 
gen Sie nach Hause. 

Bundesautobahn- 
Tankstella 
6101 Grafenliausen/ 
Westseite 
Tel, 06150 /73 18 oder 
68 33 

1 X wöchentlldi für 
leidite 

Hofreinigung 
Rentner gesucht. Kein 
Schüler. 
Off.-Nr. 706 an die LZ 

Hilfe 
für Haushalt 1 x wöch. 
für 3—4 Std, gesucht. 

Kuntze, 
Marienstr. 23 
Telefon 2 39 20 

Suche 
Hilfe 

zum Reinigen v. Büro 
und Privaträumen. 

Dipl.-Ing. Gossen 
Langen, Bahnstr. 101 
(KauUiaus Braun) 
Tel. 2 35 85 od. 2 43 94 

Metzgeref^ 
Verkäuferin 

für halbe Tage ges. 
Telefon 4 97 17 

Wir .suchen i. verkchrs- 
günsti.gor I..age i. Lan- 
gen 2 ilürorüumc von 
ca. 50 qm. - flothaer 
Versicherung.sbank 
WAG, Zweignieder- 
la.s.sung (■) Frankfurt 1, 
Postfach 3546, Eschers- 
heimor I,andstr. 5—7, 
Tel. (0011) 590744. 

Langen 
Bauerwartungsland 

ca. 1400 qm, Flur 21 
(Leerweg), 27 DM/qm. 
Schlarb-Immobilien 

6079 Sprendlingen 
Frankfurter Str. 11 
Telefon 6 71 03 

Bauerwartungsland 
Im Erlen, ca, 1000 qm, 
zu verkaufen. Preis- 
angebote unter Off.- 
Nr, 690 an die LZ 

2 WH 1017 
35 227 qm Acker- 
land Gemarkung 
Darmst.-Arhellgen 

Parzellen von 1500 bis 
8000 qin, Teilverkauf 
möglich, günstige Ka- 
pitalanlage, Verkaufs- 
pr. 7—9 DM/qm, je 
nadi Lage. 

61 Darmstadt, Liebig- 
str, 2, Tel. 06151'28431 

625 qm 
Garten 

eingezäunt, Was.ser, 
Bauerwartungsland, In 
Ortsnähe Egelsbach 
zu verkaufen. 

Egelsbach, 
Mainzer Straße 12 
Telefon 47 27 

2 Garagen 
ab 1. Juli 1972 frei. 

Langen, Luther- 
stralJe 61 H 9?. 

1-Zimmer-Wohnung 
mit Küche u, Bad. evtl. 

Zimmer in 2-Fam.- 
haus zu vermieten. 
Flüditling bevorzugt, 
Off.-Nr, 693 an die LZ 

I.angen; I,uxus-.\pp., 
36 qm, 310.-; 44 qin 
.133,- 48 qm 363,- 
(blc 2 Pors,); NB, 
Dusche oder Bad/WC, 
Balk., kpl. eingericht, 
Kü., sep, Eingang; sof. 
2-ZW ab 375,- (63 qm) 
NB m. Kü., Bad/WC, 
Balk., Teppichb,; sof. 
3-ZW, 6.5 qm, 360,-. 
nähe Bahnhof; m. Kü,, 
Bad/WC, ZH; 1, 7. 
4-ZW, 90 qm, 580,- 
NB, 14,06 kpl. eiliger. 
Küche, 1. 10. 
Ftm.: 3 ZW, 470,- 
87 qm, NB, Balk., Bof, 
Erzhausen: 4 ZW, 495,- 
(85 qm), 4 ZW, 650,- 
(110 qm; NB, m. Kü., 
Bad, sep. WC, Loggia, 
Terrasse, Garten, Sof. 
Reihenhäuser in Lan- 
gen und Egelsbach auf 
Anfrage! 
Sie können jederzeit 
anrufen: Tel. 71586/ 
7263T 
G. Schwaab-Immob. 

Langen, 
Danziger StraOe 8 

Ehepaar, kinderlo.i, 
sucht bis zum 1. 10, 
oder früher in Langen 

80-qm-Wohnung 
Telefon 2 28 87 
Freilat! bis Ifi Uhr 
Montag ab 18 Uhr 

Gotzenhain 
:ini N illenx i( rti-l 
Komfortwohnungen 

lluliiue L;i,i;e, mudornc 
u urollzügigo Gestal- 
tung, grolle I.iiijgicn. 
cr.-tklii>^s, Ausstattung, 
teilw Tcppii<ihelag u. 
Isi)lierveri,Iasung, I^lft 
usw., bezii'hb ab sofort. 
2 '/.U , 1)7 qin. 

Miele üli 3( 0.— DM 
3 /.U H(> qm. I 

>liele all l«."!, - 1).M ; 
riif^,u.i:;e direkt mit 
Lift von fler Wohnung 
erroichbar, 411,— UM. 
.Ml l.l.lsit \ HIN/. KG 

Frunklurt am Main 
Tel 2;)3.191 / 285812 
CJrofJci Bockenheimer 
.Straße 37/3» 

1-Zi.-Komf.-Wohng. 
Urberach. 12 qm. F.rst- 
hezug .luli, Südlage, 
27 tim Wohn-Sihlafr. 
m, Parkett, gr. f^oggia, 
voll einger. Küche mit 
.Außen fenstor. Dusch- 
bad, (las-Zll, Einbau- 
schrank, zus. Keller, 
Garage, von Priv. zu 
vorm., DM 2fi0,- Uml. 

Tel. Langen 1387 

Sprendlingen, Linden- 
rtr. 3, NB, schöne Lage, 
Erstbezug. 

Souterrainwohnung 
ca 78 qm, mit Bad u. 
Tiiil., für Ing.-, Archi- 
tekt- oder Versiche- 
ning.sbüro, auch als kl. 
.\uslieferungslagor od. 
dergl.. ab 1. 7. zu ver- 
mieten, 

Telefon (l(U02 4860 
al) 2(1 l'hr 

Lrhrer .sucht dringend 
3—4-Zi.-Wohnung 

in f.angcn oder Um- 
bung. 
Hans Udo Lüh 
Langen 
Diehurger Str. 20 

Haus. od. Bauplatz 
Langen od. Umgebg., 
von Barznhler zu kaU' 
Ion gesucht. 
Ofl.-Nr. 4 an die LZ 

Sep. ruhig. 
Gartenzimmer 

möbl. mit Dusche, Toi- 
lette. Garage, nur an 
seriös. Berufstätige(n) 
zu vermieten. Keine 
Ausländer, nicht ko- 
chen und waschen. 
Off.-Nr. 705 an die LZ 

Garage 
zu vermieten. 

Egelsbach 
Mainzer Straße 12 

1-Zi.-Appartement 
kompl einger, Küche, 
Kaihelbad. ZH. Neuh,, 
ruhige Lage, zum 15, 7, 
zu vermieten. Miete 
DM 250.- zu/.ügl. Uml. 
u. Kaution. 
Off.-Nr. 697 an die LZ 

Für iin.sere neue Mit- 
arbeiterin suchen wir 

möbl. 1-Zimmer- 
Wohnung 

in Langen od. nähener 
Umgebung. Bitte rufen 
Sie un.scre Personal- 
aliioilung an. 

607 f,,angen b, Ffm. 
AMl'erestraße 7—11 
Tel. Langen 70 91 
bei Durchwahl 70il 
App. 270 

Souterrain-Zimmer 
mit Toil,. keine Koch- 
gelegenheit, zu verm. 
Keine .Ausländer, 

Leipziger Stralie 2 

Möbliertes Zimmer 
mit ZH u, Badbonutz,, 
an deutschen Herrn ab 
1, 7. 72 zu vermieten. 

Langen-Oberlindon 
Leipziger Straße 8 
Telefon 79294 

Möbliertes Zimmer 
mit Zentralheizung, 
sep, Eingang, Badbe- 
nutzg., zu vermieten. 
Besichtige, ab 18 Uhr, 

Bruno Fleischer 
Langen-Oberlinden 
Potsdamer Str. 16 

3-Zimmer-Wohnung 
mit Küdie und Bad, ab 
1. .luli be/iehbar, /.u 
vermieten. 
Ofl.-.\r, 7114 an die LZ 

3-Zimmer-Wohnung 
Kiiche. Bad, ZU. Uu- 
hige Lage. Zum 1. 7. 72 
zu vermieten. 

Kämmerer, Langen, 
Gutenboi-gstr. 10 
Telefon 2 9.') Oil 

Ig Akademikerehepaar 
sucht /.u Anfang .Juli 

2—3-Zi.-Wohnung 
mit Küche. Bad und 
Balkon oder Terrasse 
in Langen oder nächst. 
Umgebung zu mieten. 
Angebote unter Off.- 
Nr. 671 an die I.Z 

2' 7.i.-Komf.-Wohnung 
54 qm, Miete 325,— 

HO DM Umlage, 
3 MM Kaution. 

2-Zi.-Komf.-Wohnung 
4(i qm, Miete 260,— 

50 D.M Umlage, 
3 MM Kaution 

in schöner ruhiger 
Wohnlage von Dietzen- 
bach-Steinberg zu ver- 
mieten. 

Immobtiten 
FRlEDBERGER 

Inh. 
Gottfried Fric<lberger 
607 Langen 
Eahnstr. 111—113 
Tel. (miO?'2 98 42 

Zi. mit Dusche, 
1. 7. 180,- 
1 ZW Lang. 30 250,- 
2 ZW Sprdl. .54, 170.- 
2 ZW Lang., 55, Einb.- 
Kü., ZH, 1. 8. 375.- 
2 ZW Dietzb., 56, 310,- 
S ZW Mdr/., 75. 420, 
8 ZW Lang., 68, 470,- 
S ZW SpnU. 90, 450,. 
4 ZW Dietzb. 100, 505,' 

ZW Sprd. 100 550,- 
Rhs. EgeUb. 140, 850.- 
Rhs. Langen 150, 950,- 
teweil» -r Umlage + 
Kaution. 
Weitere Wohnungen 
im Angebot. 
Gewerblidie Räume 
auf Anfrage. 
V'erkäufe: 
l-Fam.-Haus Langen, 
innen kmpl. renoviert, 
8 Zt., 93 qm WF, 500 
qm Grdst., Ofenheizg. 

150 000,- 
l-Fam.-Haus tiaiigen, 
freistehd., Öl-ZH, ca. 
123 qm WF, Grdstück 
600 qm, gepfl. Garten, 
Garage DM 220 000,- 
Bauplätze tn Lang«i, 
800 qm, 435 qm, 550 
qm, 920 qm auf An- 
frage. 
SACHS Immobilien 
RDM. Langen, Bahn- 
straße 113, Tel. 2 32 48 

3-Zimmer-Wohnung 
in Langen zum 1. Sep- 
t< niber für 400 DM zu 
mitten gesucht. 
Tel. 70 92 70 bis 17 Uhr 

Älteres ruhiges Paar 
ohne .Anhang sucht 

2'/:-Zi.-Wohnung 
mit Bad in Langen od. 
Umgebung , 
Off,-Nr, 698 an die LZ 

2 Zimmer 
Küche und Bad (Dach- 
geschoßwohnung) ab 

7. 72 in Gotzenhain. 
Wallstr. 17. zu verm. 

Urberach 
3-ZW, DM 319,- 
Münster 
2-ZW ab DM 245.- 
3-ZW ab DM 310,- 
4-ZW ab DM 395,- 
jeweils zuzügl. Neben- 
kosten u. Kaution. 
Mosbach/Odw. 
3-ZW, D.M 280,- 
incl. sämtl, Nebenabg. 
Urberach 

Ladenlokal 
Erstkl. Geschäftslage 
mit großer 
2-ZW, ZH, Miete 650,- 
(Lad. evtl. allein 400,-) 

IMMOBILIENBÜRO 
KUCK 

6115 Münster, Postf. 
Tel. 06071/31648 

Sudie ab 1. 8. 
1>/i-2-ZI.-Wohng. 

bis DM 250 in Langen. 
Tel. von 7—16 Uhr 
70 03 31 (Frl, Werk- 
mann) cd, ab 17 Uhr 
7 27 12 

Möbliertes Zimmer 
Bahnhofsnähe, Tep- 
pichboden, Badezim- 
merbenutzung. 

Telefon 7 11 08 

In schöner Wohnlage 
von Offenbach ein 

3—Familien-Haus 
2x4 Zt.. Kü,, Bad. WCI, 
Wintergartien, und 3 Z. 
u WC, 01-7.H, Ww, 
'iclefone, .sehr gepil. 
Gnmdstüek, 866 qm. 
Garage m. Lagerraun, 
zu vork, VP 400 000,— 
(Schätzwert 405 000,—), 

FRlEDBtRGER 
Inh, 
fiettfried Friedberger 
607 l.angcn 
Buhnstr, 111—11:) 
Tel 06103 2 98 42 

4-Zi.-Einfamilien- 
Reihenhaus 

(F.rstbezug). 120 qm 
Wohnflädi(> (Wo/.i 
.'M qm), und 20 t[m 
llobbyraum in Kgels- 
bach zu vermieten. 
Mil te 850 DM, 

Telefon 4 9(109 

Fran/ös. Familie siidit 
1-Familien-Haus 

mit Ciurten. 7 Zimmer, 
2 Hader, möglichst 
rustikal, <it. 16(1 qm, /ii 
mieten. 

Telefon H29H9 

4-Zi.-Komf.-Wohng. 
Urberach, 97 qm. Erst- 
bezug, .Juli. Südlage. 
Zimmer 30 18 12 12cim, 
Kü., Bad, sep. WC:. 
Gas-ZH, gr. Loggia, 
teilw. Parkett, Natui'- 
holztüren, Isoliervergl. 
m. Rolläden. p:inbau- 
schränke. zus. Keller, 
Garage, v. Privat zu 
vorm., DM 480,- Uml. 

5.- DM t|m. 
Tel. Langen 1387 

Nahe IJieinug 
Erstkl. 2-Fam.-Haus 

Baui. 69, (inindst. 1)00 
qm. KIpr. 210 000 DM. 

1- bis 2-Fam.-Haus 
m. Xebengeb., Grdst., 
rd. 1100 qni. 
KP 170 000.- Vit. 

Dreifamilienhaus 
Proi. 2 X 4—.">-ZW, 1 X 
3-ZW, Kl' 223(10«.- 
zuzügl. Grundst, 

IMMOniLlKMUHKJ 
KUCK 

(ill5 Münster. Pos!f. 
Tel. 0(1071 31641) 

Egelsbach 
3 ZW, 70 qm 

DM 380,— 
4 ZW, 100 qm 

DM 550,— 
IMA-Immobilien 
Egelsbach. 
Schillerst raßo 64 
Telefon 4 94 46 

3-4-Zi.-Wohnung 
für ein älteres Ehepaar 
ohne Kinder In Lan- 
gen oder Umgebung 
gesucht. 

Heinz Wille, Fleisch- 
wiu^fabrik 
6072 Dreieichenhain 
Industriestraße 9 
TVl, 06103/83 91 

Neubau in I.angen, 
Erstbezug 

3-Zlmmer-Wohnung 
mit Balkon, 80 qm, u. 

1-Zimmer-Wohnung 
Appartment mit einge- 
richteter Küche und 
Balkon, 36 qm, jeweils 
Isolierverglasung, Tep- 
pichboden, Telefon, 
Zentralheizung, Warm- 
wasser, Garage oder 
Ab.itellplatz von Priv. 
ab 1. 10. 1972 z.u ver- 
mieten. 

Tel. 06103/2 27 85 

Suche f. vorgemerkte 
Kunden 

Grundstücke 
HSuser 
Wohnungen 

KARIN MEDLER 
Immobilien, Langen 
Nordendstraße 37 
Telefon 2 34 48 

Spare Zeit, nimm Stempel 

Schnell und preiswert von 

Schilder-GÖTSCH 
Telefon 06103/22390 

Bürgerstraße 23 
Sdillder - Stempel • Buchstaben 

Blickpunkte 

Betrachtung von Johannes Baiiilis 

Für manchen Menschen kommt einmal die 
Zeit - besonderB wenn er die Vierzig über- 
schritten hat da er eine Brille braucht. „Dai 
Ist ganz normal, ich habe geradezu auf Sie ge- 
wartet" sagte mir der Augenarzt. „Ich rate 
Ihnen zu einer bifokalen, zu einer Zwei- 
itärkenbrille. Da sind die Gläser so geschlif- 
fen, daß Sie In die Nähe und In die Ferna 
•ehen könne» " 

Ich konnte mich nicht dazu entschließen, ich 
braudite )a nur eine Sehbrille zum Lesen, für 
die Ferne taugen meine Augen nodi. Inzwi- 
schen habe ich eingesehen, daß ich auf ihn 
hätte hören sollen. Das dauernde „Brille auf - 
Brille ab" beim Gespräch Ist dodi sehr lüstig. 
Es gibt zwar t.£ute. die das eindrucksvoll und 
mit viel Schwung fertigbringen, aber soweit 
bin Ich noch nicht 

Es ist Ja überhaupt schwierig, audi sonst im 
Leben das Nahe und das Ferne in rechter 
Weise zu sehen In Anglerkreisen erzählt man 
sidi eine ergötzlldie Geschichte, die am Tage 
des Einmarsches der deutschten Truppen in 
Paris im zweiten Weltkrieg passiert ist. Ein 
deutsdier Offizier, TrSger eines bekannten 
Adelsnamens, hatte am Vormittag am Eln- 
marsdi teilgenommen. Am Nachmittag ging er 
am Seineufer entlang. Er wollte seinen Augen 
nicht trauen: Da saßen wie eh und je die 
Angler und hielten ihre Angeln ins Wasser. 
Er trat an sie heran, um ^ch mit ihnen zu 
unterhalten. „Was halten Sie von dem heuti- 
gen Tag", fragte er den einen. „Nun ich hoffe, 
daß die Fische heute nadimlttag besser beißen 
werden als heute vormittag", war die Ant- 
wort Der Mann hatte «Idi so sehr auf das 
Nahe, auf die Fische eingestellt, daß er das 
Große, in diesem Falle das weltgeschichtlich« 
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I 'Daj 

i Wenn der Rahmen erzittert 
1 und die Scheibe klirrt: 
i; Ist es ein Wind überm Dache, 

ist es der pfeifende, flache 
Donner, Im Feld verirrt? 

Oder ein Ackerwagen? 
Staub wächst auf dem Glas. 
Verrostet sind Rieoel und Haken, 

_■ die Sommertage staken 
2 glühend durchs Bodengelaß. 
= Kittbrösel auf dem Simse, 
i Vieles bleibt ungewiß. 
i Was Ich am Fenster ersinne, 
§ webt die einsame Spinne 
5 tn den Oardlnenrlß. 
= Heinz Plontek 
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F.reignis, gar nicht erst ins Blickfeld bekom- 
men hatte. 

Neulich besuchte ich eine alte Dame im 
Krankenhaus. Die Angehörigen hatten mir 
gesagt, daß nach mensdilicher Voraussicb t ihre 
Krankheit unheilbar sei. Es war anzunehmen, 
daß auch sie ahnte, wie es um sie stand. Es 
war also genug Anlaß für sie, den Blick vor- 
auszuschicken Statt dessen aber nörgelte sie 
dauernd an einer lungen Stationsschwester 
herum. Die wäre zu sehr gesrhmlnkt, und der 
Rock wäre auch kürzer, als es sich für eine 
Krankenschwester gezieme. 

•leder, der schon mal in einer Kommission 
oder in einem Arbeitsausschuß gesessen hat, 
kennt solche Vertreter, die. wenn es um groß- 
zügige Planungen auf lange Sicht geht, Details 
ins Gespräch bringen, die nodi gar nicht zur 
Debatte stehen, Sie wollen schon das Nahe, 
das Kleine ins Auge fassen, wo der Blick noch 
in die Weite gehen muß. 

Das war auch die Verhaltensweise, die Jesus 
von Nazareth nn den geistigen und geistlichen 
Führern seines Volkes aufs schärfste kriti- 
sierte. „Wehe euch, ihr Schriftgelehrton und 
Pharisäer, ihr verblendeten Führer, die ihr 
Mudcen sehet und Kamele verschluckt!" - 
„Mücken sehen und Kamele verschlucken", ist 
seitdem ein plastisches Bild für das Tun aller 
Kleinlidikeitskrämer, die sich einer großen 
Verantwortung entziehen. Indem sie am Klei- 
nen hängenbleiben. 

Aber auch das Gegenteil kann der Fall sein; 
Nämlich, daß man nur das Ferne sieht und 
mit dem Nahen nicht zurecht kommt. Dahin 
gehört die Figur des zerstreuten Professors, 
über den man früher viel gelacht hat. Ein 
Mann, der viele wichtige, hochgeistige Pro- 
bleme, Entwicklungen, Daten Im Kopf hat, 
aber mit seinem Hut. Regenschirm. Füllfeder- 

halter nicht fertig wird. Ich kennen einen 
Mann, der hatte Jahrelang auf eine Weltreise 
gespart. Endlich konnte er sich den Traum sei- 
nes Lebens erfüllen. Er hatte sich Urlaub ge- 
nommen und eine fünfwöchige Flugreise bei 
einem Touristik-Unternehmen gebucht. Als er 
am Abend vor dem Abflug seine Uhr aufzog 
und die Zeiger stellte, wollte er dazu nicht 
extra seine Nahbrille aufsetzen. Als er sich 
am nftdisten Morgen am Flughafensdialter 
meldete, war sein Flugzeug schon gestartet. 
Seinen Urlaub konnte er nicht mehr versdile- 
ben und die große Reise fand nur Jeden Monat 
einmal statt. 

Besonders gefährdet sind die Leute, die im 
Blickfeld der Öffentlichkeit stehen und über 
wichtige Dinge zu reden haben. Solange sie 
die großen Probleme erörtern, kann meistens 
nidit viel passieren Sie haben sidi gut vor- 
bereitet und meistens außerdem ein Manu- 
skript zur Hand, Die Gefahr liegt Im Kleinen, 
im Nahen Eine kleine Bemerkung, so neben- 
bei, unkontrolliert gesagt, kann zur Kata- 
strophe führen. Die Gegner passen gut auf. 
Ein kleines Ausrutschen der Zunge, hinler 
dem man eine moralisdie Schwäche vermutet, 
kommt dann groß In die Presse Es sind schon 
Minister und Staatssekretäre über einen ein- 
zigen unbedachten Satz gestolpert. 

In einem Fall Ist es besonders schlimm, 
wenn man das Naheliegende nicht achtet, weil 
der Blick nur das große Ziel sieht. Ich denke 
daran, wie die totalitären Staaten mit dem 
Leben einzelner Bürger umspringen. Die 
Machthaber haben nur die großen Ideen und 
Programme im Auge. Das Recht des einzelnen 
wird übersehen. Über Schicksal und Leben des 
einzelnen wird brutal verfügt. Sein Leben gilt 
nichts. Das ist der Weg zur schrankenlosen 
Willkür. 

Der Mann aus Nazareth hat seine .Jünger 
gelehrt, daß der Vater im Himmel alles in 
seiner Hand hat, das Große und das Kleine, 
das Nahe und das Ferne. Er Ist der Schöpfer 
und Erhalter aller Welten und dodi fällt kein 
Sperling vom Dach und kein Haar vom Haupte 
eines Menschen ohne seinen Wülen. Von daher 
bekommt ein Christ seine Gewißheit, einen 
Bilde, der das Nahe und das Ferne umfaßt. Er 
sieht das große Licht, das in diese Endlichkeit 
hineinstrahlt, das Ziel, auf das alles hin- 
ausläuft. Er weiß aber auch gleichzeitig, daß 
er an Ort und Stelle, in Jedem Augenblick 
umschlossen ist von der Macht und der Güte 
Gottes wie ein Kind im Mutterleib. Picknick im Walde. Foto: Meicr-Udr Üavuiia 

Magie der Oetränke 

Ich bin kein Freund von Kneipen. Bier und 
Wein trinke ich nur auf Reisen. Warum, weiß 
ich selbst nicht recht, es sei denn, daß es in 
Frankreich und Italien schwerer ist, Wein ab- 
zulehnen als zu bestellen. Während man noch 
das billigste Menü aussucht, hat der Kellner 
sdmn eine verlockende Flasche auf den Tisch 
gestellt. Von destillierten Getränken nehme 
ich nur ein achtel Liter im Jahr zu mir, ab- 
gesehen davon, wenn ich betrunken bin, wie 
in den .fahren 1949 und 1952, an die Ich mich 
deshalb mit Vergnügen erinnere, Betrunken- 
heit erhöht meinen Jährlichen Verbraudi auf 
dreiviertel Liter. Ich habe ein wenig Angst 
vor diesem offensichtlidien Zustand, der nur 
selten in passender Gesellsdiaft erreidit wird. 
Es gibt nichts Lästigeres als Alkoholismus, 
der fehl am Platz i.st, und ich kenne nur 
wenige Mensdien, mit denen es sich lohnt 
oder der Mühe wert ist, angetrunken zu sein. 

Das Peinliche In einer Kneipe ist, finde ich, 
daß man etwas bestellen muß. Es wäre un- 
möglich, einem Kellner auf seine einladende 
oder gebieterische Frage, was man wünsche, 
zu erwidern, man möchte einfach dasitzen, 
wenn es sein muß für einen Groschen. Es fällt 
mir deshalb ausgesprochen schwer, etwas zu 
bestellen, was ich für trinkbar erachte und 
was das Kriterium meines Unwillens be- 
stehen könnte. Im Krieg träumte Icli von 
Apfelsaft, aber als er wieder unbeschränkt 
erhältlich war, hatte er viel von seiner er- 
träumten Frlsdie verloren. Das große Problem 
des Kneipenbesitzers be.stcht im Ausdenken 
alkoholfreier Getränke Alkoholiker sind von 
Natur aus gutmütig und willfährig; sie be- 
lassen es bei Schnaps, der sie schnurstracks 
zum Feuerwerk führt. Es sind einfache Rech- 
ner, die langsam davonsegeln, Schläfer mit 
glänzenden Augen. Nüchterne Leute wie i(^ 
sind kribbelig, skeptisch und anmaßend. Sie 
lassen den Kellner lange warten, und wenn 
sie endlich ein Glas Tomatensaft oder Butter- 
milch bestellt haben, verziehen sie trotzdem 
unzufrieden den Mund, denn sie haben kein 
Vertrauen zu dem Entschluß, den sie zögernd 
gefaßt haben Diese Leute verursachen Saft- 
fabrikanten schlaflose Nächte, Wie vollkom- 

Eine Satire von Adriaan IMorricn 
men, wie erfrischend und stärkend, wie reich 
an natürlichen fngredenzien ihre Getränke 
aucli sein mögen, die Kunden wollen Immer 
etwas anderes. Der Erfolg von Coca-Cola be- 
steht, abgesehen von der Reklame wahr- 
scheinlich auf dci Tatsache daß keinei weiß, 
woraus es hergestellt wird Es Ist eine un- 
ergründliche Flüssigkeit mit <lcr Prätention 
von Bockbier und dem Nachgesclimack von 
Zuckerwasser. 

Mandimal sdileppen mich Freunde in eine 
Kneipe. Meistens gesdiieht das abends, werm 
Jeder Angst vor seinem eigenen Bett hat Es 
wird später und später, denn es scheint vor- 
bestimmt zu sein, daß man in der Kneipe die 
Polizeistunde abwartet Dann erst endet der 
Tag und nicht mit dem Sonnenuntergang, wie 

der Wetterbericht es uns einreden will Poli- 
zisten werfen einen Blick aul il;i K i pe lun 
zu kontrollieren, daß leder sieh an iliie asti(j- 
nomi.schen Bestimmungen halt. Es ähnelt 
einer Paßkontrolle, dem flber'^ hreiten einer 
imaginären Grenze 

Aber ehe es soweit ist, irre idi un Sog mei- 
ner Freunde von einer Kneipe zur anderen 
wäbrenri mein /werchfell von den Getriinkf ri 
gluckst die ich mft verbittertem Wifierwiiien 
in meine Kehle gegossen hal)e Wäre es kein 
Ausweg ftir Leute wie mich, wenn es Kneipen 
gäbe. In denen Ihnen für den Preis i ' ' I- 
pelkorn Flüssigkeit aus dem Mas'i ipft 
würde' fch würde je länger de';lo kein r, 
leerer und nüchterner werden und die Sten.e 
Sterne sein lassen 

Das Olück des Menscbein 
Von Tcarl S. Huck 

Freundschaft / Von Georges Duhamel 
Freundsdiaft! Schönes Abenteuer, geheim- 

nisvoller als Liebe! 
Man stellt dem kleinen Kerl neue Spiel- 

gefährten vor Er senkt den Kopf, macht ein 
mürrisches Gesicht und scheint sie nicht ein- 
mal zu sehen. Dann greift er plötzlich jeman- 
den an der Hand und zieht ihn fort, Er greift 
Ihn fast, ohne ihn angesehen zu haben Was 
tut's? Diesen da. auf ihn hat er gewartet Er 
Ist der Erwählte 

Wenn et Kinder anschaut, tut er es nicht, 
um ihr Verdienst zu würdigen ihre Kleider 
abzuschätzen, nicht um ihre Spiele zu studie- 
ren, ihre Gesichter ihre Art. da zu sein Nein, 
all das wird ihn später interessieren. Heute 
sieht er aus. als ob er lemanden suchte. Dann 
Streckt er die Hund aus und sagt „Komm! 
Komm mit mir!" Den er »ich ausgewählt hai. 

führt er immer abseits, als ob er ihn für sich 
behalten wollte. 

Wenn er im Park spazieren geht, redet er 
Kinder an, die wir nie gesehen haben: „Guten 
Tag, Paul! Guten Tag, Nelly!" Das sind 
Freunde, die ihm allein gehören, Freundschaf- 
ten, von denen wir ausgeschlossen sind Und 
doch! Noch duftet er nach der Muttermilch, 
noch Ist er unfähig, irgend etwas ohne unsere 
Hilfe zu tun Aber er kann schon ohne uns 
lieben, ganz und gar außerhalb von uns 

IWanchmal denke ich Die Leidenschatten 
mögen ihn verschonen! Doch sofort füge ich 
hinzu „Nein, Unsinn! Mögen sie leben, mögen 
sie leiden! Mögen sie mit ihren Tränen all das 
bezahlen, was ein Mensdi wissen muß, um ein 
Mensch zu sein!" 

Die iinii'rikfini.'irfte ,SehMlt.ste(l(?rm, 
die mit i/iren Hüchrrn für eine V'T' 
stnniltfiunif ztcischi^n Rn.s.sen und Nu- 
tione?! kämfill und für den Roinnn 
„Mutter Krrh'" I<I3H den Nobelprei.s 
erhielt, wird rnn 2ß. Jtini IU72 
HO Jahre nll 

Als Tschao-Dai den Thron bestieg regierte 
er das gröfite Land dei F.rdc Sein lleidituir» 
war unermeßlich und seine Macht ohneglel- 
dien. Eines Tages versammelte er die Iliif- 
linge. Er fragte sie, was Glück sei 

Der erste verneigte sich tief und sagte: „Das 
Glück ist Macht, o Kaiser " 

„Werft Ihn hinaus!" befahl Tschao-Dai. „Ich 
bin der mäditigste Herrsdier der Welt und 
bin nicht glüd<lieh " 

Der zweite verneigte sich tiefer und sagte: 
„Das Glück Ist, reich zu sein " 

„Du lügst I" rief der Kaiser und ließ ihn ent- 
fernen. „Mein Reichtum Ist unermeßlich, und 
ich frage dennoch nach dem Glück " 

Der dritte neigte sich bis zum Boden. „Das 
Glück", sagte er. „ist. dir zu dienen." 

„Schickt den Schmel<iiler fort!" verlangte 
der Herrsdier Da ei keine Antwort erhalten 
hatte, die Ihn zufriedenstellen konnte, sandte 
er seine Diener In die Straßen der Hauptstadt 
aus, um die Meinung des Volkes zu erfahren. 
Er fragte die Untertanen, die vor seinem 
Thron erschienen, was Glück sei. 

„Ich bin hungrig" sagte der erste und neigte 
sidi bis zum Boden. „Gewiß Ist es das Glück, 
satt zu sein." 

„Du Tor", entgegnete der Kaiser. „Ich habe 
zu essen, soviel ich will, und frage nadi Glück." 

Die DIenei führten einen zweiten herein. 
„Ich bin krank", seufzte dieser und neigte sich 
tief. „Gesund sein, das ist Glück!" 

Tschao-Dai ladite nur „Du siehst, daß ich 
gesund bin. Und doch sudie Ich das Glück des 
Menschen " 

..Das Glück", sagte der dritte und neigte sich 
selbslgetällig, .das Glück sind natürlidi die 
Frauen." 

„Du irrst" sagte dei Kaisei und wies ihn 
hinaus. „Ich habe die schönsten Fr.niien der 
Welt und bin nicht glücklich " 

Der Kaiser erhielt keim Antwort die ihn 
befriedigte Da ließ er alle Weisen des Landes 
zu sieh rtifr-n Auch sie fr.igte er was Glü<k 
sei 

Die weisen .Münnei laniii'n -lele und sdiwie- 
rige Worte Sie stritten untereinander, wer 
von ihnen wtjhl das beste He/epl für das Glück 
besitze Ein Weisei abei luelt -iich im Hinter- 
grund Er sah lächelnd über das Treilien der 
anderen hinweg 

Der Herrscher winkte ihm dodi näher zu 
treten „Weißt du etv;a" fragte er ..was Glüdt 
ist?" 

„Ich bin glücklich" sagte dei Wei-.e „Das 
Glück, o reicher und mächtiger Ka'ser, das 

Arbeit ist die Fiedingang des Leberts, das 
Ziel, Weisheit und GliirkKeligkeit der Preis. Schiller 

* 
Wollen UJir in Frieden leben, muß der hriede 

auK uns seihst kommen Rous.seau 

Wir müssen uns daran gewöhnen An den 
wichtigsten Scheidewegen iivs-eres Lebens 
stehen keine Wegmetser Hemingvcay 

Glück des Mensciien liegt in der Kraft seiner 
Phantasie." 

Der Kaiser verstand ihn nidit „Was soll das 
sein" fragte er aufgebracht, „was du Phanta- 
sie nennst? Idi kenne sie nicht ' 

.,Sle ist die Fülle der menschlidien Gedan- 
ken". antwortete dei Weise Sie macht mich 
zum Bettler und Kaiser sie macht mich itjng 
oder alt, krank oder gesund Sie ^ai^t mich, 
wie ich will. Sie macht mich glüd<lich." 

„Gib sie mir!" verlangte der Kaiser 
Der Weise sdiüttelte nur stumm den Kopf. 
„Ich kann dich töten lassen" rief der Herr- 

scher „Ich werde auch deine Gedanken tötenl 
„Mich", sagte der Weise, „könnt Ihr ermor- 

den. Die Gedanken aber sind unsterblich." 
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„Trimm Dich fit" - jetzt auch in Schweden 
Xrzlliche Empfehlungen zur Gesunclheitskiiinpn|4i-i' 

Die croUe Gesundheitskampagne In S^we- 
,l,.n Ist ancelaufcn. Es bestehen weUgehende 
PWnl dem schwedischen Wohlstandsburger 
kr;?zurn.Xn, daß er sich falsch ernährt und 
diitl er sich viel zuwenig bewegt. 
fli" heim es nun auch hierzulande. Man soll 
Gvmnastik treiben, laufen, tanzen, 
mcn oder Spazierengehen. Pausengymnastik 
In den Rot rieben wird ebenfalls vorgeschlagen. Ober eine gesunde 
«1. hen in reichlloher Auswahl zur Verfügung, 
l;. siüf/en sieh zum großen Teil auM = 
linion, die eine Gruppe von IG 
i;xportrn Im Auftrag des u„bcn 
tunrihoitsmini.sterlums 
und die in einer kleinen Schrift veröffentlicht 
wurden. Tiarin heißt es u. a : 

Die größte Schecksammlung der USA besitzt 
nicht eine Bank, sondern ein Zahnarzt In 
Boston In acht Alben bewahrt er n'**®'"" 
golöste Schedca auf. die ihm auf »einen W^unsc^ 
bekannte Persönlichkelten ausgestellt haben. 
Jeder Sdiedc lautet nur auf einen amerikanl- 
silien Cent bzw. gleichwertige Betröge aus- 

1 Kurz und amüsant | 
I Die Anfangsbuchstaben | 
1 de» Namens Ihrer Boyfrlends lassen sich | 
1 Mädohrn In Texas auf die Goldploinben 5 
I ihrer Zähne (cravicren. Mehrere »ahn- 5 
i iirztp witterten ein Oesehäft und haj'" r 
1 sich bereits auf diese Art der Zahn- £ 
1 bPhandlunn spezialisiert . | 

Die SiheidunR | 
i reidite eine jungverheiralele Frau in | 

New York ein, well sie von ihrem Mann ^ 
I gezwungen wurde, die Kleider seiner g 

; Freundin aus der Junggeselienzeit zu s 
i tragen. Der Richter stimmte der Klage | 

zu, denn eine solche Sparsamkeit sei s 
dem Ehegatten nicht zuzumuten. | 

F.ine Anzeige 3 
i getzle eine Firma für sanitäre Anlagen | 
i in Chicago In die Zeltung und warb: 5 

Der Kauf von Badewannen und Klo- g 
I settsehüsscln Ist Vertrauenssache. Auf | 

1 Wunsch können Sie bei uns Jeden Art!- 5 
1 kel 11 Ohl Tage zur Probe haben." | 
SimiiimiMiiMininiMmiiiiiiiiiiiii'"""""""""""""""""""""" 

Der Zusammenhang iwlsdien Gesundheit, 
Frnährung und körperlldier Aktivität wird 
mit wachsender Aufmerksamkeit verfolgt, ste- 
hen doch alle Industrieländer heute vor il'-n 
Bleichen Problemen. Auch In Schweden h.iben 
in den letzten 50 Jahren große Veränderungen 
stattgefunden; um die . 
deckte man seinen Energiebedarf zu fast 30 
Prozent mit Fett und Zucker - heute 
zu 60 Prozent. Je mehr Fett und Z.ucker ein . 
Kost enthält, desto niedriger der ^'f^alt 
an lebenswichtigen Nährstoffen wie K'W'''"- 
Mineralien und wasserlöslichen Vitaminen^ 

Die Entwicklung in der "lodemen wesl i- 
chen Gesellschaft wird durch d e sinken e 
körperliche Aktivität gekennze clinet. Di'- 
Krnftfahrzeugdichte und bessere Vcrkehrbvi r- 

ländischer Währungen. Unter den Ausstellern 
befinden sich die amerikanischen Präsidenten 
Roosevelt, Ei.senhower, Kennedy und 
Nur Johnson war vorsichtig und entsprach der 

^'irT Ka^fornien führte Ken SUger der Pressa 
Beine Sammlung von Rundgriffen und Knöp- 
fen für Gangschalthebel von Autos vor. Er 
hat bis Jetzt fast 400 Stück gesammelt. Unter 
den ältesten aus der Frühzelt des 
sind sogar solche aus Glas von der Größe eines 
kleinen Briefbeschwerers. 

Die meisten Elefantenhaare besitzt Charles 
David in Hartford (Connecticut), namlich 288. 
Sie stammen von Zirkus- und Zoo-Elefan en, 
aber auch von Tieren, die in Afrika erlegt 
wurden. Jedes Haar befindet sidi in einem 
Umschlag, der außen ein Foto des betreffen- 
den Elefanten trögt. i 

Innerhalb von dreißig Jahren ^r^^ite es 
Lucie Miller in Milton (Pennsylvania) auf 204 
Scheunentore aus der amerikanischen Pio 
nier- und Bürgerkriegszeit. der Sammlung 
die In einer Scheune der Millerschen Farm 
untergebracht Ist, gehört auch das Tor einer 
Scheune des Weißen Hauses 
in der Präsident Teddy Roosevelt, der „Rauh- 
reiter", biß 1902 Reitpferde stehen hatte. 

Sammler Hans Lindemann 
nennt an die 800 Artlllerie-KartusAen aus 
über einem halben Jahrhundert ee n eigen. 
Die größte Glasaugengammlung besitzt wn 
liam Norton mit 2100 Stüde. Die 
Glasaugen" sind aus Holz und bunt bemalt. 

Sie wurden von Matrosen angefertigt, wenn 
sie unterwegs auf dem Schiff ein Auge ver- 
loren hatten. 

binHung<n huDen viel <l;i/.u lagen. In 
ZiihlrcidK-n ücrufrn kennt mai. nu; r a 
Automation und keine .schwere korperhcae 
Arbeit m( hr. Audi in der Fn izeil zieht es ikr 
sehwedisdie Wohlstandsbürger vor, iernm- 
sehi'n ansintt sich zu bewegen. Hei geringer 
k.iiperlidier llcl^itigung sinkt nnturgemaß der 
KnercietX'dnrf. In Verbindune mit den ver- 
finilertcn KostC'n;',< w()hnheit(n hnt dic'^ /ur 
Folee, daß heute eine rroße Anzahl von Mrn- 
Kf+I.n an Fcttsiirht, Herz- und KreisliUifbe- 
srliwerden .«ow.e an auspesproctienen M-mtrel- 
krankheiten (Kisenm.mcell leid.'t. 

nie medizinischen Snrhver.s'iindii-.en en^p- 
f h'.rn grund'S'zlirh- 
1. Die Anpassung d( r Knri Kii /uluhr an <i< n 

l'.nsrBiclK'larf, 
2. h'-urenzten Verbrauch vnn Zucker und ge- 

■iittigten retten. 
3 ■ ri-mehrte Zufuhr von lebenswichtir.fn 

N.ihrstoffen wie /. B. die in Pflanzeno en 
und M.irgarine reichlich enth.iltenen mehr- 
faeh ungesättigten Fettsäuren, 

4. Steigerung der körperliciien Aktivität. 
Die Experten schlagen vor - was F'ett be- 

trifft: den Fettanteil an der täglichen Kaio- 
rlcnaufnahme von 42 auf höchstens 35 Prozent 
zu senken und nach Möglldikei». ein Fett mit 
mehrfach ungesättigten Fettsäuren zu ver- 
wenden. Seit kurzem gibt es In Schweden eine 
neue Margarine, die versuchsweise in ein gen 
Gegenden angeboten wird. Der Fettgehalt ist 
nur halb so hoch wie bei der Margarine, die 
bisher allein auf dem Markt zu fmderi war. 
Alle Maßnahmen der auf 10 Jahre geplanten 

Auch b(!i Scotiand Yard üljcrnimmt bald 
Kommissar Computer. Bis 1974 s^i das Zen- 
tralregister funktionsfähig sein. Das polizei- 
liche Klektronengehim wird . ."™'ang- 
relchste elektronische Fahndungshilfe der 
Welt werden. Es soll das „Gedächtnis des Ge- 
setzes" unbegrenzt verlängern. 

Aus dem ungewöhnlichen Umfang des ersten 
Zentralreglsters auf natloi^ler Ebene erg^ 
ben sich allerdings auch Gefahren. Das im 
Klektronengehim gespeicherte Materi^al wird 
vorausslditllch ausreißen, um 
ten in Verlegenhelten zu bringen. Deshalb wird 
man von allen Pollzeibeamten, dl« mit dem 
Computer umgehen, strengste Diskretion ve^ 
langen müssen. Dafür soll unter anderem audi 
der abgelegene Standort des Super-Detektiv 
sorgen. Er wird weitab von der Londoner 

Ge.sundheltskampagna sollen dem WohJb«fin 
den der Bevölkerung dienen. Man hofft Ii- 
Schweden, daß «Ich der allgemeine aesun<l 
h( .Iszustand durch eine veränderte Zusan 
rr."nsetzung der Nahrung sowie durdi ein 
cf-,tciRer1e körperliche Aktivität varbes-scr. 
Ijjn, Gisela Heidtmani. 

Unsrhälzhare Hilfe bei der Fahndung nai.i 
Verbrechern leistet der Computer. Er über 
nimmt weitgehend den bisher zeUraubendcii 

Vergleich von Fahndungskarten. 

Zentrale in Hendon in der Grafschaft Middli 
lex errichtet. 

Außer den kompletten Personalangaben un 
Beschreibungen aller polizeilich gesuchten um 
als vermißt gemeldeten Personen wird der 
Computer audi die Ermlttlungs- und Ge- 
richtsakten aller StraffäUe „verdauen . Ein 
komplette» ElgentümerverzelchnU für G™na- 
besitz und eine Kartei aller Fahrzeughalter 
ergänzen das elektronische Südenregister. 

Spätestens in zwei Jahren hofft die brltlsdie 
Polizei so weit zu sein, daß jeder Polizist in 
jedem Dienstbezirk des Inselretche« über Ta- 
»chenradio telne Wache anwählen kann, die 
Ihm wiederum mit dem Zentralcompu^r ver- 
bindet. In Sekundensdmelle werden ihm von 
dort alle bekannten Daten über eine bestimm- 
te Person oder ein Fahrzeug übermittelt. 

Glasaugen und Ein-Cent-Schecks 
Amerikaner sammeln die ausecfallensten Dinge 

Kommissar Computer übernimmt beim Yard 

Britische Polizei fahndet elektronisch / Größte Kriminal-Datenverarbeitung 

linde Kühl-/Gelrierkombinationen „Duotherm auf dem Vormorseh 
Nervosität, Müdigkeit, Erschöpfung 

. . . .1«..«. In A»m RraMKninff ailfl. 

Woccn des grolion Erfolgs und der großen 
Nndifnige hat l.inde die 
1er ausgebaut und einen großen 
Iherm unter der Modell-Bezeichnung I.DS 
neu in ihr Programm aufgenommen. 

T.indc-Duotherm 17/22 verfugt über ein Ge- 
frierai)teil von 17U I.iter Inhalt und einen voll- 
nutzbaren Kühlraum mit 21fi Liter 
Selbstverständlicii mit voilautomatisdier Ser\o- 
Alitauung. 

Bei allen 3 Linde-Duotherni-Geräten sorgt 
ein Sdinellgefrierschalter für zuvcdassiges und 
piobleniloses Einfrieren frisdicr Lebensmittel. 
ForliR abi;cpackto Ticfkühlkosl kann dank der 
hoiien Kälteleistung und den echten Oefricr- 
sdirnnk-Temperaturen monatelang gelagert 
"werden, also we.sentlich länger als im Frost- 
fadi eines Kühlschranks. 

7,uni Sdiluß noch ein wulitiger Hinweis. 
Der Linde-Duotherm 10 in 
braiicherzeitschrift „test" das bcgehite Prad 
kat „Seiir gut". 

Eine ideale Kombination 
Unkrautbekämpfung und Düngung in einem Arbeitssang 

•/u einem vollendet sduinon Ziergarten ge- 
hurt ein geptiegtcr, tiefgrüner Rasen, dicht 
und strapazierfähig wie ein guter Teppich. 
Allerdings erfordert es ein wenig Freude an 
der Gartenarbeit, um aus einer Wiese einen 
en^;iisdien Prunkteppidi zu machen. 

Bisher haben Sie Ihren Rasen fachniünniscii 
geprtegt. Im Frühjahr ein spezieller Rasen- 
dünger mit dem vertraglichen Isodur tur 
gieidimäßig guten Aufwuchs. Sie haben ge- 
riiiht und ihm audi Wasser gegönnt, wenn der 
Be ;en einmal länger ausblieb. Aber Jetzt, im 
Frühsomnier, madien sich häßliche Unkräuter 
zwischen den Rasengräsem breit, Löwenzahn, 
Klee, Wegcridi, Gänseblümchen oder sogar 
Moos. Diese unerwünschten Nutznießer Ihrer 
Arbeit müssen schnell beseitigt werden, ehe 
sie sidi zu stark vermehren. 

Dafür ist jetzt die beste Zelt. Das erklart 
Bldi aus der Wirkungsweise aller selektiven 
Unitrautvemichter. Es sind sogenannte Wuchs- 
stoffe. Sie las.sen die Rasenunkräuter „tot- 
wachsen" und schonen dabei die Gräser. Vor- 
Bus.setzung für die Wirksamkeit dieser Mittel 
Ist, daß die Blätter der Unkräuter schon ge- 
nügend groß sind, wüchsiges Wetter herrscht 
und die Temperaturen auch fiadits nicht mehr 
Vnter + 10° C absinken. Diese Bedingunpn 
werden in der Regel erst ab Mitte Mal erfüllt. 

Zur Unkrautbekämpfung im Rasen gibt es 
iwel Möglichkelten. Die mühsamere Art Ist 
Öle Anwendung flüssiger Unkrautvemlditer. 
Sie werden mit Wasser stark verdünnt und 
dann ausgebracht. Vorsicht bei Uberkonzen- 

tration; die Geliraudusaii Weisungen müs.sen 
genau beaditet werden. Nach der Ausbringung 
muß die verwendete Gießkanne oder PHanzen- 
schutzspritze sorgtältig mit besonderen Mit- 
tein wie Aktivkohle oder Soda gereinigt wer- 
''''Arbeiissparend und anwendungssidier Ist 
ein Rasendiinger, der bereits hodiwirksame 
unkrautvemichtende Substanzen enthalt. Da- 
mit sparen Sie einen lästigen Arbeitsgang. 

Dieser Spezialdünger „Rasen-Floranid mit 
Unkrautvemlditer" ist nadi den strengen 
Maßstäben der Blologisdien Bundesanstalt das 
erste überzeugend wirksame Kombinations- 
produkt. Es verbindet organische Substanzen, 
die humusmehrend wirken und den Dun- 
gungserfolg verbessern, mit mlnerah.schen 
Pflanzennährstoffen, um eine schnelle und an- 
haltende Kräftigung der Gräser zu sldiem. 
Die durch abgestorbene Unkräuter im Rasen 
entstandenen Kahlstellen werden rasdi und 
gleichmäßig von nachwachsenden Zlergrasern 
au.sgefüllt. Besonders wichtig ist die Kombi- 
nation verschiedener Unkrautmittel; sie ®jno- 
hen die Breitenwirkung und wirken über 
Blätter und Wurzeln. Daher schadet es nichts, 
wenn es nach dem Ausstreuen unvermutet 
stark regnet. 

Eine soldie Dünger-Unkrautvemichter-Kom- 
bination Ist ideal in der Anwendung und Wir- 
kung. Aber aufpassen beim Kauf. Die meisten 
Produkte sind nur bedingt freigegeben, well 
sie sich noch nicht als ausreichend wirksam 
erwiesen haben. 

Wo iicute nodi ein aller Kühlsdirank steht 
uiui wo bisher der Kaum für ein Gefriergerät 

fehlte, dort hat der Linde-Duothenn .seinen 
Platz. 2 Geräte in einem: ein geräumiger 
Kühlautomat mit Servoabtauung und ein 
echter Gefrier.sdirank auf einer Mini-Steil- 
flädie von nur tiO cm x On cm. I-inde-Duo- 
tiierm-Sdiranke sind ideale „Raumsparer und 
deshalb in räumlich beengten Haushallen 
sonders beliebt. 

Stärkungsmittel gleichen vlelfadi Mängel In der Emihnuif «M. 

liält die Kunststoff-Industrie jetzt für 
große und kleine Wasserratten bereit. Die auf- 
blasbaren Schwimmartikel, die in einem staat- 
lichen Materialprüfungsamt „auf Herz und 
Nieren" getestet werden 
K"-Gütezeichcn „Kunststoff-Aufblasarlikel 

gekennzeichnet sind, erfüllen strenge Sicher- 
heitsanforderungen. Bei Schwimmartikeln ist 
das besonders widitlg; denn qualitativ niin- 
derwertige Ware kann Menschenleben in Ge- 
fahr bringen. Der Bademeister auf unserem 
Bild erteilt jedoch unbesorgt das Startzeichen 
für wellenreldie Wasserschladiten; Diefie Auf- 
blasartlkel tragen das ,K''-Gütezeichenl 

Lady Braun under-arm-s'.iaver. ' Foto: Braun AG 

Bei der heutigen Lebensweise, der ständigen 
Streß-Situation in physischer und psy^sc^er 
Hinsidit, sollte sich jeder einer gesunden Le- 
bensweise befleißigen. Audi die Emahrungs- 
umstände sind häufig nicht geeignet, genügend 
Kraft für die Wiederherstellung von Zellen, 
Nerven und Organen zu liefern. Ein qualifi- 
ziertes Stärkungsmittel wie Bilatm, das es m 
jeder Apotheke rezeptfrei zu kaufen g'W, ist 
eine wirksame Hilfe gegen Nervosität und Er- 
Schöpfung. 

Bilatin ist ein hodiwirksamc.s Konzentrat m 
klarer Lösung. In dieser Form enthält es hocn- 
aktives reines Pflanzenlecithin. Es ist so aut- 
bereitet, daß es seine Wirkung optimal in den 
Zeilen des Körpers, besonders im Bereich des 
Gehirns, der Leber und der Nerven entfaltet. 
Daneijen wirkt in Bilatin ein wertvoller insdi- 
lebnrextrakt mit natürlichem Vitamin-B-Kom- 

Amtlich 
geprüfte Schwimmtiere ,.. 

Dlex. Er beeinflußt günstig die Stoffwedisel- 
Junktlonen und fördert die Bildung neuen 
Blutes. Ein zusätzlicher Energiespender, der 
auch In vielen Früchten zu findm ist, wirk' 
hier konzentriert als Energiequelle. 

Es lohnt sich, über einen längeren Zeitraur 
konsequent - also regelmäßig - eine BUatin 
Ku** durdizuführen. Das Praparat ist in aiieT 
Apotheken rezeptfrei zu erhalten, ^"sbeßon 
dere die preisgünstige Doppelpackung ist zu 
empfehlen. 

Ideal für den Urlaub 
Lady Braun under-arm-shaver 

Der neue Lady Braun under-arm-shaver ist 
das Ideale Gerät für Frauen, die sich die 
Haare nur in den Adiselhohlen entfernen, d. 
er sich den Körperformen anpaßt. Er machl 
die kosmetisdie Pflege spielend elnfadi und 
schnell - keine Vorbereitungszelt - keine Ge- 
rudisentwidtlung - keine Hautreizung - keine 
Verletzungsgefahr. 

Der Lady Braun under-arm-shaver Ist sanft, sicher und schnell. . j,-,, 
Einfach Ideal für die Reise. Die handlichi 

Stabform läßt sidi leicht im Reisegepäck un 
terbringen, auch in der Handtasche. 

Das hübsche kosmetische Gerät in <^r mo- 
dernen orange Farbe kostet DM 34.-. Sie fin 
den es in FachhandelsgeschSften. 

Ein Tip; Denken Sie vor der Keise an eine 
neue 1,5 V Batterie. 

/ 

un}) n 

Die Licln- der Hrcshuier zu ihren Denlimiiicrn 

Früher besuchte man zui Suinrnerszeit 
in der ost- una wesipreuui.scnen neiriictt 
gern die Haffküste und die Frische Neh- 

rung. Dabei kam man auch in das kleine 
Fisdierstädtchen Tolkemit am Frischen Haff. 
Die Bewohner besc+iäftigten sich hier, wo einst 
eine Wehrburg der alten Pruzzen stand, vor- 
wiegend mit Fischfang. Steineschiengen zur 
Anlegung von kleinen Hafeneinfahrten, wie 
mit ihren sogenannten „Toikemiter Lommen" 
mit der Beförderung von F.rzeugnissen der 
Ha !T/.iegeleieii 

Zu allen Zeiten brauten die Toikemiter ilir 
eigenes Bier, kräftig und hochprozentig, wie 
es wetterharten Fischern, starken Steinschlen- 
gern und durstigen Lommenschiffern zukam. 
Man nannte dieses Bier „Rorkater", das heißt 
„Brüllkater" denn so verheerend waren 
seine Folgen selbst für die ausgepicheltsten 
Kehlen. Hierzu berichtet eine Sage, daß zu 
alten Zeiten im Frischen Haff ein gewaltig 
großer Riesenaal gehaust habe, der den Toike- 
miter Fischern beträchtlichen Schaden zufügte. 
Und weil sie seiner weder mit Gewalt noch 
mit List Herr zu werden vermochten, blieb 
ihnen nichts weiter übrig, als ihn zu pflegen, 
gut zu verpflegen. Das ging zum Schaden der 
Toikemiter so manches Jahr, bis eines Tages 
ein Fremder nach Tolkemit kam und „Ror- 
kater" trank; er hatte drei Tage lang einen 
wahrhaft brüllenden Kater. Am vierten Tage 
gfib er den Toikemitern, ehe er abreiste, den 
Rat, sie sollten ihr Bier dem Aal zu saufen 
geben, nicht harm- und wehrlosen Mensdien, 
worauf die Toikemiter nichts Eiligeres zu tun 
wußten, als ihrem Riesenaal ein Achtel ihres 
Bieres zu spendieren. Die Folge war, daß es 
dem Aal nicht anders erging als dem Reisen- 
den. Ihm wurde so sdiwach im Magen, daß die 
Fischer ihn ohne Mühe fangen und an eine 
sibwere Kette legen konnten. Ja, man sagt 
E('?ar, er sei an den Folgen dieses Trunkes 
gestorben. Jedenfalls war Tolkemit von Stund 
an des bösen Aales ledig; noch bis zuletzt 
hing unten am Hafen eio Stü^ schwere Kette 
lur Erinnerung an jene schreckliche Zeit. 

Die Kunde von dem Toikemiter Kettenaal 
^ang natOrllcli auch nadi Masureo, in das 

wer auch immer nach Nikolaiken kam, der be- 
sichtigte dort den angeketteten, gekrönten 
Stinthengst am Brückenpfeiler. 

Die Kunde vom Nikolaiker Stinthengst drang 
ebenso wie die vom Toikemiter Kettenaal auch 
bis in das Dörfchen Saken bei Tilsit, wo eine 
große Hungersnot ausgebrochen war. Sie 
brachte den Dorf-schuizen auf einen Gedanken, 
der selbst dem Herrn Ernährungsminister In 
dem sdilimmen Kohlrübenwinter anno 1917 
Ehre gemacht haben würde. Der Schulze 
kaufte nämlich für das ganze Dorf einen He- 
ring und hing ihn mitten in der Amtsstube an 
der Decke auf. Nun kamen mittags alle Frauen 
aus dem Dorf mit ihren Töpfen, „um an dem 
Hering ähre Kartoffelspis aftomoake", d. h. 
ihre Kartoffeln mit Heringsgeschmack zu ver- 
edeln. Von dieser Episode freilich sind keine 
Erinnerungsstücke erhalten geblieben. Der 
Hering wurde gründlich abgenutzt und die 
Kette später, als die Hungersnot vorüber war, 
anderen Zwecken dienstbar gemacht. Und das 
alles, weil der böse Aal im Frischen Haff das 
Toikemiter Bier nicht vertrug! 

Klrditürme 
Kant-Anekdoten 

In einer Gesellschaft, an der auch Kant teil' 
nahm, erzählte man von einem berühmten 
Manne zahlreiche Anekdoten. In einer Paust 
bemerkte Kant: „Ich erinnere mich, ähnliche 
Anekdoten von einem anderen berühmten 
Manne gehört zu hoben, aber das wundert 
mich gar nicht, große Männer sind wie hohe 
Kirchtürme, um beide ist gewöhnlich viel 
Wind." 

In einer Gesellschaft fiel eine Dame durch 
unablässiges, aufdringlidiet Gerede auf. Kont 
benutzte eine Atempause, um kühl zu refe- 
rieren: „Eine Frau soll srtn und nicht sein - 
wie ein Echo, wie eine Stadtuhr, tri" eine 
Schnecke - sie soll nur das Gehörte wieder- 
geben, aber soll sich nicht stet» selbst hören; 
sie soll regelmäßig sein, doch nicht überoll 
gehört werden; sie soll hiSkslich sein, aber sie 
soll nicht iiberall herumkriechen,' 

.Stettin früher; die alten Speicher. 

Der „Seehafen von Berlin" 

Erinnerung an Stettin / Grandioser Ausbliclt von der Ilakenterrasse aus 

Stettin war nach Hamburg und Bremen der 
drittgrößte deutsche Seehafen und Deut.sch- 
lands größter Ostseehafen überhaupt. Seine 
Vorzugsstellung in der Ostsee ist durch das 
glückliche Zusammentreffen aller see- und 
binnenwärt igen Verkehrsmittel in diesem Ha- 
fen begründet. Es ist der südlichste Ostseeha- 
fen, so daß die Seeschiffe hier vorteilhaft lief 
in das kontinentale Hinterland fahren können. 
Wegen seiner Nähe zur Reichshauptstadt, mit 
der es neben dem Sdiienenstrang durch einen 
GroßsehiCfahrtsweg, den Hohenzollernkanal, 
direkt verbunden war, nannte man Stettin 
den „Seehafen von Berlin". 

Der Stettiner Seeveritehr zeigte in seiner U- 
nienfahrt wie audi In der Trampfahrt ein 
Doppelantlitz Ostseeverkehr und Übersee- 
verkehr. In regelmäßigen und kurzfristigen 
Tourfahrten war Stettin im Fracht- und Pas- 
sagierdienst mit allen Häfen des Ost- und 
Nordseegebietes und des Mittelmeeres verbun- 
den. Durdi den Nord-Ostsee-Kanal und die 
Helte hatte Stettin Anschluß an die Welt- 
verkehrsstraßen und wurde in der Tramp- 
fahrt von Schiffen aus allen Weltteilen ange- 
laufen. Den Kernpunkt der binnenwärtigen 
Verbindungen bildete die über 700 Kilometer 
schiftbare Oder, die durch Nebenflüsse und Ka- 
nalsysteme westlich an die Elbe und östlich an 
die Weichsel angeschlossen ist. Zum Ausgleich 
seiner erschwerten Wettbewerbslage hatte der 
Stettiner Hafen schon Ende der zwanziger 
Jahre gute Aufbauarbeit durch Ergänzung der 
vorhandenen und Schaffung neuer Hafenein- 
richtungen geleistet, so durch den Ausbau der 
Massengutumschlagstelle Reiherwerderhafen 
und des großen Schuppenspeichers mit e."! 000 
Tonnen Lagerraum. In fünf Hafenteilen wik- 
kelte sich der Umsdilagsverkehr zwischen 
SeeschiS, Binnen.schiff und Eisenbahn sowie 
die Lagerei ab. 

Die älteren Stettiner erinnern sich noch sehr 
wohl des alten FestungsgeUindes, auf dem 

Stettina Hakenterrasse erwadisen ist. Gräben 
und Festungsmauern wurden zugeschüttet und 
aufgefüllt, und in gewaltigem Schwung ent- 
stand eine Terrassenanlage, die nach dem frü- 
heren Oberbürgermeister Haken benannt und 
mit großen öffentlichen Gebäuden bebaut 
wurde. Im Mittelpunkt stand das Städtische 
Museum mit reldien Kunst.schätzen und 
Sammlungen, mit schönen barocken Treppen- 
anlagen, die von der Terrasse zum Oderstrom 
niederführten. Am nördlichen Ende der Ter- 
rasse wurde da.i! vielfach gegliederte Regie- 
rungsgebäude, Sitz der Stettiner Regierung, 
aufgeftihrt, das durch die Lebendigkeit seiner 
Silhouette wirkte, links vom Museum ragten 
die stattlichen Gebäude des Landesflnanzamtes 
und des Landesversicherungsamtes auf. 

Mit tiefem Einfühlungsvermögen wußte der 
am 22. April 1880 in Danzig geborene Schrift- 
stoller Paul Enderling in seinen Werken Ge- 
schichte, Menschen, Natur und Bild seiner 
Heimat lebendig zu gestalten. Der treue Sohn 
Danzigs nahm innigsten Anteil am Schicksal 
der alten Hansestadt in der Gesdiidite. Seine 
Danzig-Romane „Fräulein" und „Stürme der 
Stadt", sein Jugendbuch „Die Glocken von 
Danzig" und die gesammelten Novellen 
„Wächter im Turm" erzählen von den Schön- 
heiten und den Menschen seiner Heimat. Er 
fühlte sich dem Zauber der alten geheimnis- 
vollen Gassen eng verwoben. So stand das 
Antlitz Danzigs wie ein leuchtender Stern im 
Mittelpunkt seines gesamten Schaffens. 
Schlichte Sprache und tiefes Empflnden zeich- 
nen seine Dichtungen aus. Der Geist alter Zeit 
wird in ihnen lebendig. Sein dreiaktiges 
Schau.spiel „Ostpreußen", eine Darstellung des 

Von der Terrasse aus genoß man einen 
herrlichen Ausblick auf das sdiiffahrttreN 
bende Stettin, auf mächtige Wasser- und Wie- 
senflüchen weit über das Hafengebiet hinaus 
zu den dunklen Säumen der fernen Buch- 
heide. Auf der breit und ruhig hinströmen- 
den Oder war das Bild, zumal zur Sommer- 
zeit, Immer lebendig. Zwischen Handelsschif- 
fen und I.aFtkähnen glitten die weißen Leiber 
der großen Ostseedampfer, die schmucken 
Schiffe des Seedienstes Ostpreußen dahin, 
flinke kleine Gotzlowdampfer und schnelle 
Sportboote t>egegneten sidi. Auch in den hei- 
ßesten Sommertagen wehte die frische Was- 
serluft erquickend herauf, und am Himmel 
entfaltete sich t>ei Sonnenaufgang und Son- 
nenuntergang ein märchenhaftes Farbenspiel. 

ostpreußischen Helden- un4 Märtyrertums Im 
ersten Kriegsjahre 1914, wurde in Königsberg 
1915 uraufgeführt. 

Paul Enderling starb 1938 kurz vor Voll- 
endung seines 58. Lebensjahres. Sein alter 
Freund und Gefährte Max Halbe widmete ihm 
einen zuliefst empfundenen Nachruf: „Paul 
Enderling war ein Kind des deutschen OstenN 
ein Sohn Danzigs, der alten stolzen Hanse- 
stadt am Ostmeer. Es sind nicht immer die 
bequemsten Naturen, nicht immer die verbind- 
lichsten Mitmenschen, die aus einem soldien 
Boden erwachsen, aber es ist Stahl in ihrem 
Blut, und was sie sagen und tun, darauf kann 
man sich verlassen. Auch Paul Enderling war 
eine solche Natur, Jeder Phrase, jedem bloßen 
Lippenbekenntnis abhold. Es war ihm Ernst 
mit allem, was er anfaßte, mit seinem Schaf- 
fen, worin er für seine glühend geliebte Hei- 
mat Zeugnis ablegte." G. S. 

Ein Dichter Danzigs 
Paul Enderling beschrieb die Menschen seiner Heimat 

Aal, Stint und Hering an der Kette 

Drei Fischgeschichtcn vom Frischen Haff, Masuren und Tilsit 

M.nn sa5t, den Breslauer eine beson- 
di !o heiinatsladtisdie Liebe ausgezeichnet ha- 
Iv die nicht schwärmerisch schlechthin, son- 
di in cnullt von einem verschmitzten Humor 
sdilesisciicr Pro\eiiienz war. Dr. Hans Ncu- 
niann, der einige Jahre lang auswärtige Gäste 
mit dem Bus durch die schlesische Hauptstadt 
begleitet hat. hat darüber einige heitere Epi- 
soden erlialten 

.\ls icii einmal", so erzälilte er. ..mit einer 
»tattliehen Gesellsdiaft von reiselustigen Da- 
mt n und Herren am Fechterbrunnen vor Bres- 
laus schöner Universität vorbeifuhr, trug der 
nackte Fechter eine rote Badehose. Natürlich 
gab es auf allen Plätzen des Busses ein hei- 
teres Schmunzeln, und der „Herr Fremden- 
führer" konnte den Gästen gleich an Ort und 
Stelle auch ein Bild der Breslauer Studenten 
leichnen. zu deren häufigen Ulken natürlich 
auch Breslaus Denkmäler gehörten, die die 
Zielscheilien ihres (ueendlichen (Ibermutes 
waren 

Dabei kam dei Fechter nodi relativ gut weg. 
Viel schlimmer ging es dem Gabeljürgen auf 
dem Neumarkt, dessen dreigezinkte Gabel 
mehr als hundert Jahre lang eine häufige 
Beute Breslauer Studenten war. Als Ich ein- 
mal mit einem alten schlesisehen Pfarrer über 
den architektonisch äußerst reizvollen Neu- 
tnarkt ging, blieb dieser lange Zeit versonnen 
vor diesem Gabeljürgen stehen. Er hielt die 
Hand über die Augen, als wollte er eine alte 
Gchüne Erinnerung festhalten und gestand mir 
dann, daß er im Jahre 18.. wegen dieses 
Meeresgewaltigen den peinlichen Besuch eines 
Breslauer Schutzmannes auf seiner Studen- 
tenbude in der alten Sandstraße erhalten 
hatte, der höchst persönlich In aller Morgen- 
frühe die von ihm gestohlene Gabel wieder 
abholte. An diesem Gabeljürgen konnte man 
aber auch wirklich nicht so spurlos vorüber- 
gehen, schon gar nicht, wenn man dicht In 
Be:n"r NMhe im Weißen Haus" gesessen 

hatte, wo die Schoppengläser so besonder» 
schwor und ihr Inhalt so doppelt süflig war. 
Denn Immer schaute dieses Wahrzeidieii dis 
alten Breslaus einem beim Pokulieren zu. 
ganz gleich, ob es oben bei „Wiesner", in der 
„Krähe" oder in der „Katternecke" war. 

Übrigens ging es der Diana am Eingang 
zum Scheitniger Park nicht viel besser. Nicht 
ganz sÄuldlos daran war ihr Schöpfer, der sie 
nämlich in einer Haltung dargestellt hatte, 
in der man bestimmt keinen Speer schleudern 
kann, ohne nidit auf die Nase zu fallen. Des- 
wegen konnte man auch allenthalben sport- 
liche Kritiker vor ihrem Standbild beobadi- 
len. die versuchten, der nur leicht bekleideten 
Dame die richtige Haltung beizubringen. Da 
sie jedoch auf diese Ansprachen nicht rea- 
gierte, war es kein Wunder, als man sie eines 
Morgens mit einem ausgedienten Florentiner- 
hut ge.schmückt sehen konnte, in dem sie frei- 
lich dann mehr einer Breslauer Marktfrau als 
einer klassi.schen Göttin glich. 

Viel Freude und Ergötzen lösten auch die 
beiden Figuren am Eingang des Schweidnitzer 
Kellers aus, jene gewalttätige Ehefrau, die 
mit dem Pantoffel in der Rechten Ihren aus 

nilck Uber das heutige Breslau. 

Jenem Keller heimkehrenden Ehemann emp- 
fing! Freilich war es eine eigenwillige Bres- 
lauer Deutung, in dieser Xantippe einen ehe- 
lidien Hausdrachen zu sehen, denn in Wirk- 

lichkeit stellt diese Gruppe die Frau eines 
Breslauer Meisters vor, die den Lehrbul>eft 
mit einem Uierkrug bewarfnet, sehr handfest 
in Empfang nimmt, weil er zu lange ausblieb. 

Städtchen Nikolaiken. Man muß wissen, daß 
die Nikolaiker dazumal vorwiegend vom Stint- 
fang lebten. Gerade in jener Zeit nun waren 
die Fänge besonders dürftig, daß den Fi- 
schern schier die Lust verging, überhaupt noch 
ihre Netze auszustellen. Da hörten sie von dem 
Aalfang in Tolkemit und hatten eine wahr- 
haft geniale Idee; Nach dem Rezept, daß, wer 
den Bock hat, auch der Herde sidier ist, fingen 
sie den „Stinthengst", den König dieser Fisch- 
art, und legten ihn vorn am Pfeiler ihrer 
Brücke an eine schwere Kette. Sie hatten es 

dabei nicht so sdiwer wie die Toikemiter mit 
ihrem Aal, denn der Stint Ist nur ein kleiner, 
wenn auch schmackhafter Fisch und mißt sel- 
ten mehr als zehn Zentimeter vom Maul bis 
zur Schwanzspitze - umgekehrt sogar nodi 
weniger! Kurz und gut: Von Stund an kamen 
wie der Berg zum Propheten die Stinte all- 
täglich und in großen Scharen zum Hengst 
an die Brücke der Nikolaiken geschwommen 
und die Fischer hatten wieder leichten Fang. 

Das Andenken an diese Legende hat sich 
sinnbildlich bis in unsere Zeit hinein erhalten; 



Aus diesem Grund gibt'sJubelpreise! 
Wie noch nie! 

Vom 24. Juni bis 8. Juli 1972. 

90 Jahre sind ein Grund zum Feiern. 
Deshalb möchten wir uns bei allen — 
ob Alt- oder Neu-Langenern - 
bedanken. 

Sie sind herzlich willkommen. 
Lassen Sie sich von unseren 
Sonderangeboten überraschen - 
es lohnt sich bestimmt! 

Unsere Fachleute beraten Sie 
unverbindlich bei der Auswahl und 
stehen Ihnen gerne bei Einrichtungs- 
fragen zur Verfügung. 

Das sind nur einige Schlager aus 
unserem Riesen-Sonderangebots- 
strauß. 

Deshalb unser Tip: 
bringen Sie jetzt frischen Wind in Ihre 
Wohnung. Zum Beispiel mit neuen 
Gardinen, einem neuen Teppich 
oder Teppichboden. Interessant 
für Sie ist gerade jetzt unsere 
große Auswahl an Garten- 
und Freizeitmöbeln — 
und auch das alles 
zu Sonderpreisen! 

Ihr Kaufhaus 
J. K. BACH 
Langen 
Fahrgasse 
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Geliebter PostiUon 

Besinnliches über Postalisches — und ein „Postgeheimnis" 
rerraleii von Frank Ypsilon 

Also auch Sie beklauen sich über die be- 
vorstehende Gebührenerhöhung der Bundes- 
post. Streiken, meinen Sie'.' 

Freilich, man könnte seinen Briefkasten 
einfach zunageln. Auch einen Zettel anbrin- 
gen „Hier nisten Spatzen". Oder besser viel- 
leicht doch um jedem Ärger mit den Katzen 
und Hecken schützen der Umgebung aus dem 
Weg zu gehen, „Vorsicht, bissige Kreuzotter!" 
— wie es ja bekanntlich überhaupt erst die 
Kreuzotter im Haus ist, die die aufwendigsten 
Sicherheits- und Schutzvorkehrungen erspart, 
bis zum treuen Vierbeiner hin, dessen natür- 
liche Veranlagung mit seiner fiskalischen 
„Veranlagung" in .so tiiiplücfc.'ieligem Wider- 
ttreit lebt. 

Indessen, was unseren Briefkasten betrifft, 
unter dem Zwang des tief eingewurzelten 
menschlichen Mitteilungsbedürfnisses und der 
daraus hervorgegangenen totalen Kommuni- 
kations-Abhängigkeit unserer Epoche begreift 
man rasch das Makabre eines solchen Ver- 
suches, einen wie auch immer gearteten Zer- 
berus vor den Briefkastetischlitz zu postieren. 
Haben Sie sich noch dazu ein mitfühlendes 
Herz bewahrt — das jedes Mal zusammen- 
zuckt. wenn es den armen Zusteller mit sei- 
ner Wagenladung herannahen sieht —, tun 
Sie um Ihres lieben Seelenfriedens willen so- 
wieso besser daran, ihre Kreuzotter — oder 
was Sie sonst gerade einsatzbereit haben — 
nicht zu bemühen. -Ja, vielleicht lassen Sie, 
H771 dem Geplagten ein Gutes zu tun, sogar 
einen zweiten Briefkasten installieren. 

Unser Briefkasten, wie gesagt! Das Pro- 
blem erscheint in einem ganz anderen Licht, 
wenn wir uns vergegenwärtigen, welchen 
Wandlungsprozeß der stumme Helfer und 
Zwischenträger vor unserer Wohnungstür be- 
züglich seiner Funktion seit Jahren durch- 
macht. Heute ist es seine Rolle auf dem Bil- 
dungssektor, welche den Vogel abschießt, eine 
Entwicklung, die erstaunlicherweise in Rede 
und Schrifttum noch gar keine Würdigung er- 
fahren hat. Und dabei erleben wir ihn in die- 
ser Rolle doch stets von neuem bei den täg- 
lichen Leerungen mit aller Eindringlichkeit, 
eben dann, wenn am Hoftor oder im Vesfibüi 
des Hochhauses der reiche Inhalt der Depo- 
nien uns in die Arme purzelt. 

Man erschreckt sich immer wieder fast zu 
Tode in solch einem Augenblick. Zugegeben, 
Angehörige von Verwaltungsberufen, erfah- 
ren in jedwedem papiernem Chaos, meistern 
diese Situation weitaus beherrschter, was wie- 
derum nur daran liegt, daß sie Uber die grö- 
ßeren Erfahrungen in der Technik des Sich- 
tens verfügen. Doch muß Letzteres nicht un- 
bedingt ein Plus gegenüber uns anderen sein. 
Wenn U"ir anderen nämlich, gerade wegen des 
Neuen und Überraschenden, der dem Unsor- 
tierten innewohnt, der Durchsicht und Auf- 
nahme nach weniger thematisch abgestimm- 
ten Gesichtspunkten den Vorzug geben, so 
ist das für die Verarbeitung^ des Stoffes an 
si<* untüesenflicfi, andererseits aber der in- 
stinktiv richtig gewählte Weg zur Abkür- 

zung des Lernvorgangs. Denn optimales Auf- 
nehmen und Lernen vollzieht sich nicht unter 
jenen dem Zwang nahestehenden Kriterien, 
nein, unter den beschwingten Fittichen der 
freien Entfaltung, der Heiterkeit von Anre- 
gung und unbeschwerter Zueignung sozusa- 
gen, ivobei es durchaus unerheblich ist, was 
den einzelnen heiter dünkt oder tvie tiefernst 
er das jeweilige Thema findet. Und in der 
Regel handelt es sich bei der in unseren 
Briefkästen anzutreffenden Lektüre um viel 
ernsthaftere Literatur, als gemeinhin verstan- 
den wird. 

Einige Beispiele mögen das verdeutlichen: 
Daß 200 Gramm Bauchspeck laut Postwurf- 
sendung im Preis auf DM 1,66 gefallen sind, 
führt uns gewiß zwar die kommerziell emp- 
fohlene Versuchung für unseren Cholesterin- 
spiegel vor Augen, läßt aber auch den Ko- 
stenspiegel der Lebenshaltung, ja der gesam- 
ten von uns so sorgfältig beobachteten Volks- 
wirtschaft in neuem Glanz erstrahlen. Und 
daß '/i 1 Pinkelsteiner Spätlese (unverwässert) 
aus dem gleichen Angebot für ganze DM 1,20 
2u erstehen sind, hat mehr als nur organisa- 
torische Bedeutung für die Ausgestaltung un- 
serer nächsten Mitternachtsparty, sondern 
kann uns vielmehr zu Überlegungen in betug 
auf eine kluge, krisenfeste Geldanlage an- 
regen. 

Oder sahen u;ir uns in unseren vier Wänden 
um, so kann das zu Untersuchungen darüber 
(und zu der Erkenntnis) führen, tuieuiel uns 
doch noch von unseren Höhlen bewohnenden 
Urahnen anhaftet, — wenn wir uns dem ein- 
schlägigen Farbprospekt aus der Postzustel- 
lung hingeben und, von raffinierten Raum- 
Effekten, Dekos und Bettüberwürfen faszi- 
niert, über die neue Sachlichkeit und „Cha- 
rakterlichkeit" in unserem Heim nachzuden- 
ken beginnen. 

Weniger schillernd, ja zaghaft, wie um Ent- 
schuldigung bittend, pocht das 12seitige Heft- 
chen der „Brüder und Schwestern der Aktion 
für humanere Christlichkeit" ganz unerwar- 
tet und auf unerforschlichcn Pfaden zu uns 
findend bei uns an und pocht um so vernehm- 
licher (mit Fettdruck) an unser Gewissen: 
„Wer bist du? Wo stehst du? Wohin gehst 
du?" — wahrlich Stoff zum Nachdenken für 
ein langes, reiches Menschenleben! 

Die Betspiele ließen sich beliebig fortset- 
zen .Welchen Gewinn der Empfänger für die 
Vertiefung seiner Einsichten in diese so kom- 
plizierte Welt aus dem Gebotenen schöpft, 
liegt freilich allein bei ihm. Unabhängig da- 
von übt die Post mit ihrer Heerschar von 
rastlosen Helfern die Funktion des Mittlers 
aus, um dem Kunden das ungemein vielseitige 
Lernmaterial prompt und brandaktuell an 
die Hand zu geben. 

Dieser (fünfte oder sechste?) Bildungsweg 
muß natürlich finanziert werden. Deswegen 
letztlich bittet der Minister Sie um Verständ- 
nis und zur Kasse. 

Sie sollten das neuerliche Opfer freudigen 
Herzens bringen! 

Antiraucherkampagne ohne Erfolg 
Weiterer Anstieg des Zigarettenkonsums / Statussymbol vieler Jugendlicher 

(hs) — Der steigende Nikotingenuß vieler 
Jugendlichpr hat .schon vor geraumer Zeit die 
Bundesregierung veranlaßt, über die Bundes- 
zentrale für gesundheitliche Aufklärung eine 
sogenannte Antiraucherkampagne zu starten. 
Obwohl diese Aktion nach gründlicher Vor- 
bereitung und wissenschaftlichen Grundlagen 
nun schon im zweiten Jahr läuft, hat sie bis 
heute noch keinerlei Erfolg zu verzeichnen. 
Die Zigaretten- und Tabakreklame im Fern- 
sehen und in den übrigen Massenmedien läuft 
unvermindert auf Hochtouren. Und es ist lei- 
der Tatsache, daß sie mit ihren Slogans vom 
„Duft der großen Welt" und vom „Stil der 
neuen Zeit" vor allem Jugendliche leicht ver- 
führt. 

Da .scheinen auch die Aussichten auf Lun- 
genkrebs und andere gesundheitliche Schä- 
digungen nicht zu fruchten. Im Gegenteil: Es 
scheint fast, als ob heute Rauchen zu einem 
Statussymbol der Jugend geworden sei. 

Aber auch die weltweiten Bemühungen, das 
Rauchen zu bekämpfen oder zumindest die 

heranwach.sende Generation davon abzuhal- 
ten, nach der Zigarette zu greifen, haben sich 
als Fehlschlag erwiesen. Wie aus einer Mit- 
teilung des öffentlichen Gesundheitsdienstes 
der USA (PHS) hervorgeht, nimmt der Zi- 
garettenkonsum in der ganzen Welt, sowohl 
im Westen als auch in den Ostblockländerh, 
stetig zu. 

Ob der Vorschlag der Weltgesundheitsor- 
ganisation in Genf, zur Eindämmung des Rau- 
chens die Zigarettenreklame ganz zu verbie- 
ten und die Tabaksteuer entsprechend zu er- 
höhen, überall befolgt werden wird, erscheint 
mehr als fraglich, wenn man bedenkt, welchS 
Beträge gerade durch den Tabakkonsum in 
die Staatskassen fließen. Außerdem gehen die 
Ansichten darüber, ob das Rauchen die allel» 
nige Ursache vieler Krebserkrankungen, vor 
allem des Lungenkrebses, sei, weit auseinan- 
der. Vielfach neigt man schon heute dazu, die 
Luftverpestung weit mehr als Krebsursach® 
als das Rauchen anzusehen. 

Cfe Hessenreform 

nützt uns dbn. 

Jetzt können v^ir noch mehr dafür tun, 

neue Arbeitsplätze zu schaffen 

und die bestehenden zu sichera 

überall in Hessen. 

Hessen bietet heute bessere beruf« 
liehe Chancen als die meisten anderen 
Länder der Bundesrepublik. Aber wir 
müssen dafür sorgen, daß es so bleibt. 
Das verlangt eine durcndadite und ge- 
rielte Wirtsdioftsförderungi Unferstüf« 
zung von zukunftssicheren Wirtschafti« 
zweigen. Verbesserung der Chancetj 
der millelständischen Wirtschaft. EnN 
Wicklung des Fremdenverkehrs. Di9 
hessischen Gemeinden und Kreise haben 
dabei wichtige Aufgaben. Sie müssen 
In vielen Bereichen vorausplanen ur'' 
investieren, damit lieh die Wirtschaft 
erfolgreich entwickeln kann. Ein Beispiel i ■ . ijy, • ■ .... 

tro 
/ohnungen gabraucht. Die Gemeinden 

werden dafür sorgen. t4atOrllch können 
die Gemeinden und Kreise die Aufga« 
ben der Wirtsdiaftsförderung und des 
Wohnungsbaus um so besser lösen, jo 
größer und leistungsfähiger sie sind. 

Deshalb hat die SPD/FDP-Regie« 
rung eine Gebiets- und Verwaltungs« 
reform begonnen - die Hessenreformi 
Sie Ist überzeugend, vernOnftig, «ach- 
lich und gründlich. 

Sie ordnet dieGemeinden und Krei- 
se neu und macht sie größer. Die alten 
Gemeinde- und Kreisgrenzen Stammeft 
aus der Postkutschenzeit. Die neuen sind 
für die Zukunft geplant. Denn: Große 
Gemeinden und Kreise sind leistungs- | isjgrng 

fähiger. Die 500 neuen Gemeinden 
können mehr für den BGrger tun als 
g'OO bisher. Vom Klntfaraar^n bis xum 

mweltschutz. Die großen Gemeinden 
und Kreise werden auch selbständiger 
lein. Die Verwaltung rOcktln Ihre Nähe. 
Sie sparen Zeit, Wege und Umttänae. 

Die Hessenreform läuft. 
Sie schafft das Fundament auf dem wir 
das Hessen von Morgen bauen. 

Für Sie-für uns alle. 

ngibau. Wo 
plätze entstehen, werden euch neue    
Wohnungen gebraucht. Die Gemeinden x 

/ tnformieren Sie sich 
Iund gewinnen Siel 

Schicken Sie diesen Gutschein an 
, Hessische Landesregierung • Stichwort 
I Hessenreform • 62 Wiesbaden, Postfach. 
I Sie bekommen eine Interessante Infor- 
I rnatlonsschrlft über die Hessenreform, 
i Mit einem Preisausschreiben, bei dem es 
I 100 Preise Im Gesamtwert von DAA 
j 20.000,• zu gewinnen gibt. Einsende- 
I Schluß für das Preisaussoireiben ist der 
I 31. August 1972, 

Informationsanzeige der Hessischen 
Landesregierung 

I Anschrift 

izz: 

t'heruarhtrr I rlaiihsvorkehr: 

Ratschläge aus der Luft 

Mit dem Ferienbeginn in Nordrhein-We.st- 
falen setzt in der Bundesrepublik am kom- 
menden Wochenende der Urlaubsverkehr ein. 
Hochbetrieb wird nach Ansicht von Polizei 
und AD.\C vor allem auf den Bundesautobah- 
nen und Fernstranen herrschen, die in den 
Süden führen. 

hr 3, die Servicewelle aus Frankfurt, wird 
täglich von 5.30 Uhr bis 19 Uhr — Kanal fi 
(80,3 MHz und 80,5 MHz), Kanal 2 (87,6 MHz), 
Kanal 3« (97,7 MHz) und Kanal Ifl (92,65 MHz) 
— Hinweise für die motorisierten Urlaub'jr 
au.sslrahlen und dabei laufend auch Benbach- 
tungen „aus der Luft" einblenden, welche die 
Hubschrauber der Hessi.schen Polizei und zwei 
vom ADAC Hessen gecharterte Flugzeuge 
sammeln. Mit dieser „Luftflotte" werden Poli- 
zei und ADAC der großen Reisewelle '72 In 
Hessen cntgegenfliigen. Die Polizcih ischrau- 
ber und das Flug/.eug „.AD/VC 9" werden von 

F-gelsbach aus starten; „AD.AC 10" ist auf dem 
Flugplatz Ka.ssel-Calden .stationiert. Insge- 
samt sind vom AD.'\C Hessen 37 Tageseinsätze 
geplant. 

Die Flugzeuge haben eine direkte Funkver- 
bindung zur Fernmeldeleitstelle der Hessi- 
schen Polizei in Wiesbaden, wo die erforder- 
lichen Maßnahmen ohne Zeitverlust in die 
Wege geleitet werden können. 

Über eine Direktleitung wird der Hessisdie 
Rundfunk informiert, der über hr 3 laufend die 
Hörer über kritische Streckenabschnitte, Un- 
fälle, Stauungen und alles, was damit zusam- 
menhängt, unterrichtet. Wer Autoradio hört, 
kann somit rechtzeitig reagieren. 

Alle hessischen Kraftfahrer, die Wochenend- 
ausflüge unternehmen wollen, bitten Polizei 
und .VdAC, in den nächsten Tagen auf Neben- 
straßen auszuweichen und die Autobahnen 
dem großen Urlaubsstrom freizugeben. 

.■\us der Luft werden In diesem .lahr die Autofalirer über die Verkelirslage auf den liessi- 
.sehen Autobahnen unterrichtet. Zwei Flugzeuge des ADAC, hier eines davon auf dem Flug- 
platz Egelsbaeh. werden ihre Beobachtungen über die Fernmeldeleitstelle der Polizei an den 
Hessischen Rundfunk weiterleiten. Wer sein Autoradio ständig spielen läßt, kann mög- 
lirtierweise bei Stauungen auf Srhleidiwege ausweidien. 
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Schwellung an den Beinen 

Johannisfeuer gegen böse Geister 

Tan/, um die Firhtc / Alte Bräuche am Johannistag 

Nachdem der Frühling Abschied 
hattt? (eierten unsere Vorführen in der hei^d- 
ni<ihcn Zelt das SommerrelnlRunmfest der S<;mmersonnenwcnde. Wohl hat 

DräuXtum «ekämpatrolzdem hat sich noch 

(oster Punkt im Ablnu( vor allem de» bSue.- 
'"neu.e^'u dieser'Ta"« an Stelle der germanl- 
Fchen Sommersonnenwende als 
Tohinne'! des Taufers. In der Landwirtschad 
Wi^d er in erster Mnie als Wetter-I.osU« an- 
Kcschen. In ihm hat eine Reihe "»er nrÄuth« 
ihren Ursprung. Da waren n I.inl« dU 
Johannisfeuer /u nennen, daneben aber «udi 

\Ve=l die Müllaliriihr slrelUtp, *rlft 
liind yiir Selhst-Illire. Er pailtte die Abfa le in 
Rroüe Kurinn« mit Namen und 
k, n bekannter KünthSiiser, versrfinllrte d e 
l'aUete sorRfaUl* nnd legte sie 
iM-n ni<bt abuesihlnssenen Wayen. .ledrn Mnr- 

EPn war rter Mllll gestohlen. 

bestimmte Arien von Volkstiin/.en und nIAl 
7ulct/.t die .Tohnnnl.skriinre und -krönen au; 
luilkrüttiKOii Kräutern. Tn der 
21 .luni flammten die Feuer aus dem „Johan 
ni—ras" oder dem „.7ohannlsnnger' iiul. 

Im Harz war der JohannlstaR für die Bwg 
Icuti- von jeher ein Feiertag. An diesem Tat 
errichteten sie auf den StraUen hohe weißge- 
schälte Fichten und verbanden sie durch ßrum 
Girlanden oder Blumenketten mit den Nach- 
barhäusern. Durch das Abschälen der itindc 
wollte man den darunter hausenden bhsen 
Geistern, die den niitz anzogen, den Unter- 
schlupf nehmen. Dazu wanden die Müddien 
Krünze von Laub und Tannengrün und werten 
sie mit bunten Bändern, Schleifen oder an 
Schnüren aufBehilnßten Elerschalpn. Am 
Abend fand dann der Rundtan* der Erwach- 
senen um die aufgerichtete Fichte statt. 

Uber den Ursprung der HeigentHn/,e gehen 
die Meinungen auseinander. Wührend Passa- 

gen »ineateilJ unvarkennbar d^«n 
terlänzen entlehnt Und, rel«5en «nf«" 
stellimMn zeitlich liehet noch welter lurtt*. 
Wührend In frtlheren Ja»"fhun<Iertm »uA fie 
vornehmen Damen und Herren auf dem grü- 
nen Anger und auf offener Straße im 
schritten, tanzte man Im 19. ß®.* 
streng geregelten Formen in den gro^n Die- 
len der Bauernhäuser. In der Braunsdiweiger 
Oecend war e« Sitte, mit einem hölzernen 
Kreuz einen Umzug zu veranstalten, als dessen 
Abschluß der „.Tohannich" vergraben wurde 

Besondere Beachtung aber widmete von 
her die 1 Landbevölkerung dem .Tohannistag m 
HInblldt auf die Witterung. E« ist eine alte 
Erfahrung: Am .lohannlstag ist das Gras reif, 
da« heißt, nun kann die Heuernte beginnen. 
Um diese Zelt fBngt audi der Holiwder an lu 
bHihen Tritt nun dieses Blühen pünktlich ein, 
so meint der Landwirt, würde auch der Rog- 
gen dementsprechend früher 
nie an dem Tag gepflückten Holunderblüten 
«ollen bf «on(1rre Heilkraft besitzen. 

Von ständigen Beobachtungen her weiß man. 
daß der Himmel nach dem Johannistag bald 
seine Schleusen Hffnet, während er davor mit 
dem erwtln.irtifen Naß durchaus n At ver- 
schwenderisch umgeht. Vcrschiedentlicli wird 
sogar behauptet, daß Johannis und S'cben- 
sohlHfer In Bi/.iehung aut folgende Regen- 
Rchauer ßlelchzusetren sind. Das kann aller- 
dings kaum verwundern, liegen doch beide 
Termine nur drei Tage auseinander. 

Der 24. .TunI wird als RUhttag fUr die Ernte 
angesehen, wenn es nllmllch In alten 
Heißt; „Wenn dor Kuckuck lang nach .lohannl 
chrelt gibt's unfruchtbare und teure Zeit, 

im übrigen Ist es aber allen am liebsten, wenn 
,1er ganze Monat Juni scliiin und warm Ist: 
.Geben die Jolianniswürmchen Licht, dann 
ist schön Wetter In Sicht!" 

In den Kreis der Wetterregeln am .Johan- 
nistag «ehlirt auch die bekannte Redensart 
.Da« Blatt dreht sich". Ursprünglidi bezog 
.iich dieser Ausspruch wolil nur auf den \/ech- 
■el der Jahreszell und das Kürzelwerden der 
rage, wurde aber allmühlich zur Bezeichnung 
•ines bedeutsamen Wechsels im Lebensab- 
'auf. Der Ur.sprung dieses Wortes scheint In 
ler Tat im .Tohannislag zu liefen. O'ine Zwel- 

■el hat der Landmann schon in früheren Zel- 
len die Beobachtung gemacht, daß um Johann! 
lie Blätter an den Bäumen ihre alte Stellung 
verändern, sich etwas senken oder sogar auf 
die Seite legen In erster Linie ist das bei 
Silberpappeln der Fall. Diese vei Änderte 
.Stellung der Blatter erkliirt auch, warum die 
Bäume naili Johanni kein so sidieres Regen- 
dach mehr bieten. Darum sagt ""an auch In 
der Lüneburger Heide: ,.Na Jehann« wendt 
sik't Blatt nn'n Bom." Von diesem Naturvor- 
gang ist es dann nur noch ein kleiner Schritt 
bis zum „Das Blatt wendet sich". 

Wenn sich in einem Körperteil „Wasser" 
anximmelt - man erkennt da» daran, »»P f " 
Finoerdruck eine Delle zurückläßt pflegt 
diete Tatiache dem Patienten erhebliche Sorße 
*u bereiten. B«.ionder.« tcettn »ich ..Was««' tn 

en Beinen zelaf. Fant tegelmäßig erfolgt dann 
er Schluß; Wi.iser In den Beinen, nl»o finge- 

nUoende Herzleistung. In manchen Fällen 
«fimmt da». Wenn dat Herl nidtt mehr teiner 
Aufgabe. Fiainlgkelt zu troniporlieren, nndi- 
Vomm«, bleibt tn den dn«on abhdnpigen Par- 
tien de« Körper« Blut liegen, da« Blutwa>ter 
tritt am d?« fibcrdehnfen Gefäßen au« tind 
bildet teigige SchiveJhtvgen Im ijmppl)eTiapn 

Die Bleichen Scivvellungen treten alier auch 
auf, wenn am anderer Vrtache der Rilcltitrjm 
den Blute« zum Herten behindert i«t. Das 
kann z. B. bei .«ehr langem Stehen oder Sitten 
der Foll «ein. ^ , 

Krampfadern oder durch 
sfop/fe Venen können cben/ons die Vnache 
von .«Jchmelluncien sein, loeil oiich sie den ord- 
nungsmäßigen Rücklauf des mufs «"'''"d""- 

GeschuJiilste aller Art oder Narben nach Ope- 
rationen können Venen einengen und so einen 
Blutsta« und Ödeme in den Au/Jenbezirken 
verumachen. Als Beispiel möge An- 
schwellung nach ausgedehnter Brustdrüsen- 
Operation dienen. 

Nnch Verletzwnpen (Prellungen 
schunpen) «(elßern Eituel/lzer/allprodiikfe die 
DurrhlHssIgkeit der Gefäße des 
Gebiets. Es kommt zu Bluttrassernuslrilt ins 

Schon zur Zeit der antiken Olympismen 
Spiele wurde erbittert um die Frage gestrit- 
ten: „Wer Ist ein Amateur?" Man war der An- 
sicht, ein Sportler dürfe nldit beruflich Sport 
treiben und auch kein Geld damit verdien^, 
sonst «el er eben kein Sportler, sondern hö^- 
stens ein „Zirkusmensch". Der Streit um diese 
Frage Ist, wie allzugut bekannt, bis auf den 
heutigen Tag nldit beendet. So fr"«'® 
sldi in Antwerpen an der OlympUde 1920. ob 
es richtig sei, daß beim Achter-Ruderrennen 
eine Mannschaft der amerikanischen Kriegs- 
marine »tarten dürfe; ein M«trose habe Ja 
beruflldi mit dem Wasser zu tun und sei des- 
halb kein Amateur. 

Genauso wie die griechischen Sportler schon 
für ihre Siege Geld erhielten, nehmen auch 
berühmte Sportler von heute Geld vor allem 
von Firmen, für deren Produkte sie werben 

Oft wurden fälschlicherweise Amateursport- 
ler das Opfer von Auseinandersetzungen tim 
die Frage „Profi oder Amateur?", wie es die 
Geschidite um Jim Thorpe, dem Indianer, be- 

j'ini Thorpe, ein Indianer aus den USA, war 
ein erstaunliches Naturtalent: ohne zu trai- 
nieren, aus lauter SpaQ an der Sache, be- 

utnpebende Gewebe und damit zur Schwel- 
lung. Unklug angelegte Verbände, die den Ab- 
fluß des Blutet behindern, können darüber 
hinaus noch verschlimmernd wirken. 

Gerade diett Ödeme nnrfi Vprlet?unpen 
«Ind oft recht hartnäckio und nicht immer 
einfach zu beseltipen Richtioe Verbände, 
Hochlagerung der getchtoOllenen GliedmnOen, 
ofctire Mmkelbeujeeunp - so bald das möglieh 
ist - helfen die Schwellung zu beseitigen. Mas- 
sage ist nicht immer das richtige, weil dadurch 
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die vorher schon geschädigten Gefäße noch 
mehr gereizt uierden. Be»«er sind Wech.selbä- 
der oder eventuell Kurzwelle. 

An Medilcamentcn gibt man gerne zur Un- 
terstützung Roßkastanlenpräparate, weil sie 
gefäßabdichtend tuirken und die elnslischeGe- 
fäßspannung erhöhen. 

Bei WeiehteilschtDellungen ist immer eine 
Reihe von Überlegungen nötig, um durch 
zweckentsprechende Maßnahmen rfeilung ?u 
erilelen. ^ch. 

herrschte er fast Jede Sportart. In Stock- 
holm gewann er In der Leichtathlptik den 
Fünf- und den Zehnkampf. 

Sir you are the greatest athlete in the 
World!" sagte zu Ihm der schwedische König 
und schüttelte Ihm begeistert die Hand. Kurz 
war die Antwort des „größten Athleten der 
Welt": „Thanks, King!" sagte er. „Danke, Kö- 

"'in Amerika wurde Jim Thorpe wie ein Kö- 
nig gefeiert: doch bevor ein Jahr verflossen 
war, stürzten Ihn die Neider erbarmungslos 
in den Abgrund. Irgendwer entdeAte namll*, 
daß Jim Thorpe, der In armllAen Verhblt- 
nlssen aufgewadisen war, vor Jahren einmal 
ein" bißdien Geld für die Teilnahme an einem 
Baseballspiel angenommen hatte - also, so 
sagte man, war er doch kein Ama^ur mehr. 
Man nahm Ihm deshalb die an der Olympiade 
erwofbcnen Goldmedaillen 
erklärte seine Siege für ungültig. Sein mme 
wurde aus den Siegerlisten gestrigen. Doch 
In Pennsylvanlen gibt "P^^.'jf^Tu.rDe- 
Stadt, die seinen Namen trägt. „Jim Thorpe 
rovm". Dort steht ein Gedenkstein, zwanzig 
Tonnen sdiwer. Die Inschrift lautet: „Sir, you 
»re the greatest athlete in th» worldl 

Wer ist ein Amateur? 

Die ungleichen Brüder 
"pnMAN VON HANS ERNST 
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,_rci ist es wirklich net wert", saßt teidl- 
nand Sachonpadier einmal zu ihr, „daß du 
dich so um ihn nuntergrämst. Einer, der -sei- 
nem Weib und seinen Kindern davonlautt. 
dem soll man nel naditrauern." 

Vielleicht hast du recht, Vater. Aber es i.st 
halt doch mein Mann und der Vater von niei- 
nen zwei Buben. Und wenn ich dr.m denk, daß 
es ilim recht schledit geht   

Ganz fdiledit soll's ihm gehn , utilei Iji Idit 
der Alle sie. „Das t.eben soll Ihn nur richtig 
zwiebeln. Idi glaub zwar net. daß noi4i ein 
rlriitiges Mann.«bild aus Ihm wird, und e« 
schadet ihm car net. wnn es Ihm «dilei-ht 

'geht " . , 
„Odfr wi MM ei sidi gai wu.^ angolun hall 
„Der? Da ist der viel zu feig dazu, und - 

wenn er wieilerkuiniiien tat, ein zwoitesnial 
fiäb idi ihm den Hof nimmer in die Hände. 
Ich kann mir jetzt bloß wUns(?hen daß der 
liebe Gott mich recht alt werden laßt, daß Ich 
solang Baiirr «ein kann, bl« deine Buben groß 
sind ... ,,, 

So eilen die V\uciieu dahin, und die läge 
gehen schon in den Advent hinein, als auf 
dem Roßkogl ein Brief mit ausländisdien Mar- 
ken eintrißt. Das erste Lebenszeichen des An- 
dreas Sadienpachers seit seiner Fluriit. 

Der Brief kommt aus Australien, wohin An- 
dreas ausgewandert ist. Er bittet Mugdalen 
um Verzeihung, und dann kann man lesen, 
daß man da drüben das Geld viel leichter ver- 
diene, und er hofte, da8 er In spätestens üwel 
Jahren, sie, die Magdalen mit den Kindern, 
nachkommen lassen könne. 

„Da bleibt Ihm der Schnabel sauber", sagt 
Ferdinand Saolienpacher, als er den Brief ge- 
lesen hat. Dann sdiaut er »eine Sdiwleaer- 
tochtei an. „Dich kann lA iwar net halten, 
Magdalen. Aber die zwei Buben bleiben da, 
die kommen mir net mit" 

Da streckt Magdalen wie In trotziger AB- 
whr das Kinn vor. „Nein, Vater, idi 0««^ 
Nadilaufen kann ich Ihm net. Idi hab audi 
meinen Stolz." , , . _ 

Ito weiß der Alte, daß Magdalen eine echt« 
RoDkoglbSuerln geworden Ist 

Wehen tterien», atier von dcf NotwendU- 
ikelt überwHigt, »chl«gt Ferdinand Sadienpa- 
idier den Rest «eines einstigen Austragaholi^ 
ttHe letzten Schulden werden damit abgeaeoit, 
ider Stall wird wieder gefüllt, der Bartbrt«>- 
Imauswald wird wieder autgefbrtt«*, und hler- 
|bel hilft celbst Notburga noch mit 

Ja, in diesem PrtBiJahr steht »le 
LgeschOrtten ROAen am Berghan« und aaUW 
IraJt den Hände« und mit einer Lieb« 
lideichen die Xrd« übet OS» MiCt.tP 

tenpflanzen. Sie tut es mit einem Eifer, aU 
möchte sie es nodi erletien, daß der Wind um 
die Wipfel rausdit und das Abendrot die 
die Zweige liebko.st. Datjel weiß sie selber iiur 
zu genau, daß es für sie Abend geworden Ißt. 
Ancireas' Flucht Ist ihr erster Sargnagel ge- 
wesen. Sie trügt diesen Kummer nur still Wr 
^ich well sie weiß, daß bei Ihrem Fcrdl das 
Thema Andreas nicht erwähnt werden darf, 
ia daß er sogar von Ihr erwartet, daß sie die- 
sen Sohn aus ihren Gedanken gestHdien hat. 

AI« ob eine Mutter das könnte! Er war ja 
dodi auch Ihr Kind, und sie hat es eli^t mit 
einer grenzenlosen Liebe unter dem Herzen 
Kctracen. Ein Samenkorn wirft man unter die 
Krde Weiß man, ob daraus ein stolzer Halrn 
wird mit einer (ruditschweren Ähre daran? 
Das liegt nicht allein In der Hand der Men- 
sdien, sondern In Gottes Hand, die alles lenkt 
und loiict auf dieser Erde 

Seit dem vergangenen Winter macht ihr das 
Herz sehr zu «diafTen. Aber es weiß nur einer 
darum. Martin, der Ptlcge.sohn, der sie mit 
einer Güte umgibt, die keine 
Er kommt nicht heim aus dem Wald, ohne 
eine Kleinigkeit mitzubringen. Eine schone 

Mi.-=tel im Winter zum Beispiel, oder Im Frtlh- 
llng jetzt ein paar Feldblumen. Sie weiß auch, 
daß er ganz erfüllt Ist von einer neuen, wun- 
dersamen Liebe zu dem Madchen Irene Das 
gemeinsame schwere SdilAsal, da« auf Ihrer 
.lugend gelastet hat. hat «le «ich msammon 
!"(!i'n la-ssen . „ . 

Die beiden tragen siiii übrigens mil Bau- 
plänen. Vater Sadienpadier hat 'hiien einen 
wundersrfiönen Bauplatz am Hang dicht hin- 
ter dem Roßkogl verschreiben lassen. 

So geht da» I,eben auf dem Berg nun end- 
lldi wieder In geordneten Bahnen dahin. 
Manchmal kommt ein Brief au» Australien. 
Jetzt sdireibt Andreas schon, daß es eventuell 
drei Jahre dauern könne, bis er Frau und 
Kinder nadikommen lassen würde Anschei- 
nend liegt das Geld audi dor» drüben ntot 
direkt aut der Straße. Aber Immer großzügig 
„Ich werde euch nachkommen lassen ..." 

Vielleldit schreibt er deshalb so, well Ihm 
niemand mitteilt, daß er zurüdtkommen solle. 

Nein, das kann Magdalen nicht schreiben. 
Vielleicht ist es gar nicht einmal der Stolz 
allein, der dies nicht zulüßt. sondern die Ge- 
wißheit, daß er hier, solange der Vater lebt, 
nichU anders als der Knecht sein würde. Gebe 
es Gott, daß der Vater noch lange lebt. 

Und wie er derr.eil lebtl Voll Jugendlidier 
Krnfl geht er über die Wiesen, auf denen vor 
dem Almauftrieb nun die Herde des prädili- 
gen Simmentaler Viehs weidet Er hat sich, 
da ihm der Wald nidit mehr die Einnahme- 
quelle von früher sein kann, mehr auf Mildi- 
Wirtschaft verlegt Dazu müstet et Sdiweine 
und hat reißenden Absatz für alles. Ihm zur 
Seite steht mit ihrer tuaendlirhen Kraft di" 
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In Ina Kcoons spsnngngsgeladensm Roman, der mlscnan Elbchaussee 
und St Pauli in Hamburg spielt, verspürt der Leser aii< jeder Seile den 
Atem dieser großen Stadt mit ihren vielen so verschiedenen Gesich- 
tern Auf der Suche nach dem am geheimnisumwitterten Tode seines 
Bruders Schuldigen begegnet Frank den seltsamsten Gestalten. Und 
nur zu oft ist ef In höchster Gefahr. 

Beginn In unterer nWisten Freltaga-Auaflab« 

Sdiwiegertochter Magdalen, die in diesem 
Frühjahr von einer Tante an die zwanzig- 
tausend Mark geerbt hat. 

Ünd die Buben wadisen heran, gesund und 
verlässlg. Manchmal betraditet »le der Alte 
In stiller Versonnenheit und fragt »Ich dann 
in helmllchoT Angst, welcher von den t>eiden 
Blondsdiöpfen die lelditsinnlge Art »eines Va- 
tem aeerbt haben mag. 

Um da» noch fe»t»tellen zu können, 
betet er Jeden Abend, daß Gott ihn noch 
lange leben lasse „ 

So sind zwei Jahre In den Strom der Zeit 
gerausdit. Auf dem Hang hinter dem Roß- 
kogl steht ein blühweißes Haus rnit g^nen 
Fensterläden. Hier haust die junge Frau Irene, 
geborene Falkner, und wartet voller S^n- 
sucht, daß Ihr Mann, Martin Sachenpadier, 
vom Berg zurückkommt. Martin Ist inzwischen 
zum Förster befördert worden und eine ge- 
achtete Persönlichkeit Im Ort. 

Im Frühjahr des dritten Jahres, nadid^ 
das Schidisal sie wieder auf 
geführt hat, legt Notburga Sa^enpaAer siA 
nieder. Ihre Kraft Ist nun erschöpft. Das He« 
will nicht mehr, und das erkennt wohl audi 
der Arzt, den man ruft. . 

Nur Ferdinand Sachenpadier will es nidU 
glauben. Er kann es einfach nicht 
und steht ganz bestürzt vor ihrem Lager. Er 
sieht die müden Hände iilf"t®Xtz- 
felte Bettdecke hinzudten und beginnt piotz 
lidi zu weinen wie ein Kind 

Aber Burgele, was hast denn im alnn? 
Du darfU midi dodi jetzt nicht allein lassen. 
Id» brauch dich doch." 

Ein müdes LScheln zudtt um Ihren eingefal 
lenen Mund. Kaum, daß sie die H^d heben 
kann vor Mattigkeit, aber sie streldielt über 
sein schneeweißes Haar. c; i». 

„Ach, Ferdl, so gern hab ich an deii^ SeiU 
gelebt. Al>er heut nacht, da hrt 
Enael nadi mir rufen hören. Ich glaub, 
braudien mich droben audi. tut"^ 
ich nodi net »terben kann. Aber es tut^ 
weh Ferdl, glaub mir'». Wenn man 
reditsdiaffen gelebt, 
Tust mir die Ueb, gelt, Fe'dl.'®! 
mir den Pfarrer rauf. Idi ^ 
alle» reditmachen, vj^iß^ 
ben audi recht gemacht hab, denk Ich. , 

Gekrümmt und wie vt» einem ^lag 
so kauert Ferdinand Sachenpadiwj 

Im Bettrand und streldielt unaufhörlidi sei-| 
nes Weibe» kalten Hände. „im_i 

„Wenn du gehst. Mutter, mag lA auch ^ 
mer lang dableiben. Was soll lA denn 
^'%n wenger! mußt j'"iaM' 
Ferdt Bloß bl» die B"J>en grö^r 

'S 

maj Ist »le schon nicht mehr bei BewuBt^ 
uä draußen scheint dl« warm« 
sonne. DI« BSume Mtihw und dte 
singm um die Wette 
kann, fcrt draußen auf den Wleaen- S^o* »• 

iBube* KlKNi, Sdilufl lolgt 
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Dadurch wird vermieden, daß die Tiere auf 
eine „Insel" gedrängt werden, wo sie dann 
endgültig vom M.Thbalkpn erfaßt werden Zu- 
sätzlicii .sollten am Vorabend des Mähens 
Wild.scheuchen aufgestellt werden. Wenn doch 
von außen nach innen gemäht wird, werden 
die Landwirte gebeten, die zurückbleibende 
„Insel" noch einmal nach sich drückendem 
Wild zu durchsuchen, P'alls ein Rehkitz ge- 
funden wird: Achtung. F.s darf nicht mit der 
bloßen Hand berührt werden. Kln Gras- 
büschel beim Tragen kann hier verhindern, 
daß die Ricke d.is Kitz im Stich läßt. Es müßte 
sonst qualvoll verhungern. 

Blutbad unter Wild soll verhindert werden 

16 Tiere sterben auf 100 Hektar durdi den .Mähbalken — Landwirte um Hilfe gebeten 

Qualvoll getötet oder gräßlich verstümmelt 
werden in jedem ,Tahr bei der Ernte unzählige 
Rehe, Hasen. Fasanen oder Rebhühner. Der 
Mähbalken wird ihnen zum Verhängnis. Aut 
je 100 Hektar Grünfläche werden jährlich 
durchschnittlich zwei Rehkitze, sieben Jung- 
hasen, vier Fasanen und drei Rebhühner durch 
den tödlichen Mähbalken zermäht und ver- 
stümmelt. Viele Rehe flüchten dreibeinig und 
werden nie gefunden — sie sterben einen 
grausamen Tod. 

Der Deutsche Jagdschutzverhand hat jetzt 
zusammen mit dem Landwirtschaftsministe- 
rium in Bonn, mit der Schutzgemeinschaft 
Deutsches Wild und mit ausländischen Jagd- 
Organisationen nach Wegen gesucht, um in 
diesem Jahr ein Blutbad unter den Wild- 
tieren zu verhindern. Vor allem gilt es zu er- 
reichen, daß die TiemaJtter mit ihren Kindern 
die abzumähenden Grünflächen schon in der 
Nacht vor dem Mähen verlassen, da sich alle 
Jungtiere instinktiv drücken und nicht vor 
dem nahenden Mähbalken fliehen, wenn die 
verängstigte Mutter die Flucht ergreift. 

Der Deutsche Jagdschutzverband bittet alle 
Landwirte, zunächst den heimischen Jägern 
bekanntzugeben, wann welcher Sdilag ge- 
mäht werden soll. Der Jäger wird dann mit 
»einem Hund die Grünflächen absuchen und 
das Wild aus der Gefahrenzone treiben. Bei 
größeren Schlägen sollte am Vorabend ein 
Streifen angemäht werden. Man hat beobach- 
tet, daß die Tiere dann in der Nacht mit ihren 
Jungen flüchten. 

Die Landwirte werden außerdem gebeten, 
möglichst von innen nach außen zu mähen. 

rilativen Zwecken zugeführt. Wenn Vermö- 
gerwwerte oder Bargeld hinterla.sson wenlen, 
wird für die Pflege des Grabes gesorgt und 
— soweit möglich — auch ein Grabmal er- 
riditet. Besteht der Nachlaß aus Grundstük- 
ken, Gnindstück.steilon, Wertpapieren und 
sonstigen wertvollen Gegenständen, kann sich 
die Abwicklung längere Zeit hinziehen, weil 
zahlreiche Verhandlungen mil Gerichten, 
Geldinstituten, Nachlaßpflegern, Versteigerern 
u. a. geführt werden müssen. 

Kompliziert ist aber vor allem die Arbeit, 

wenn es sich um einen im Krui hii.s verschul- 
deten Nachl.iH handelt, das hrlßl. wenn etwa 
noch vorhandenen ViTm()gensw( r'en höher« 
Verbindlichkeiten gegenüberstehen. Divs ist 
rund die Hälfte der Kalle, in denen der Staat 
„Erl«»" wird. Hier muß dann versucht wer- 
den, aus den evtl. vorhandenen \'ermögens« 
werten die Gläubiger wenigstens noch teil- 
wei.se zu befrir^ligen, denn die il.Tftung dos 
Staates beschränkt .sich nur auf den Nachlaß, 
nicht aber auch auf die Schulden des Erblas- 
sers. rp 

Die Landesversicherungsanstalt hilft Kindern 

Im Jahr rund 100 Erbschaften 
Können bei einem Todesfall keine Erben 

des Verstorbenen ermittelt werden, so fällt 
der Nachlaß dem Staat zu. So schreibt es Pa- 
ragraph 1936 des Bürgerlichen Gesetzbuches 
vor. Zuständig für die Abwicklung derartiger 
Erbschaften sind in Hessen die Regienmgs- 
präsidenten. 

Die Behörde des Regierungspräsidenten in 
Darmstadt hat im Jahresdurchschnitt nmd 100 
Nachlaßfällc (in den letzton drei Jahren wa- 
ren es Insgesamt 32.5) zu bearbeiten. Jede die- 
ser Erbschaften ist mit umfangreicher und 
vielfach langwieriger Verwaltungsarbeit ver- 
bunden, auch dann, wenn der Nachlaß nur aus 
geringem Hausrat und wenigen Hab.seligkel- 
tenbesteht. In derartigen Fällen werden noch 
brauchbare Gegenstände im allgemeinen ka- 

In diesem Jahr fahren 1 600 erholung.sbe- 
dürftige kleine Kurgäste an die Nordsee nach 
St. Peter-OrdIng und 560 Kinder zur Erho- 
lung in die Schweiz nach Agra bei Lugano. 
Die Lande.sversicherungsanstalt Hessen über- 
nimmt hierfür die vollen Kosten. Unter er- 
fahrener medizinischer und pädagogischer 
Aufsicht verbringen viele Kinder die ersten 
Ferien fern von Ihren Eltern. 92 Kinder aus 
dem Kreis und der Stadt Offenbach traten 
ge.stcrn abend ihre Reise an die Nordsee an. 

Darüber hinaus nehmen 690 Kinder an spe- 
ziellen Hellkuren für haltungsgefährdete Kin- 
der teil. Sie werden in der orthopädischen 
Abteilung für Haltungsschäden und Haltungs- 
schwächen des Christian-Stock-Klndersanato- 
riums In Hofgeismar und im Sanatorium der 
Arbeitorwohlfahrt In Neunkirchen-Furpaoh 
behandelt. Auch In diesen Fällen trägt die 
LVA Hessen die Kosten. 

Die LVA Hessen hilft außerdem Kindern, 
die an chroni.schen oder zu Rückfällen nei- 
genden I.eiden erkrankt sind. In die.sem Jahr 
werden voraussichtlich 1 150 kleine Patienten 

zu mehrwöchigen Heilbehandlungen in Kin- 
dersanatorien aufgenommen. Dort .sollen ihre 
I^eiden behohen oder zumindest in einem 
Maße gebessert werden, daß sie später in der 
I.age sind, eine Erwerbstätigkeit ausüben zu 
können. 

Im übrigen beteiligt sich die LVA Hessen 
durch Zuschußgewährung auch noch an den 
Kosten von Erholung.skuren. die von Sozial- 
ämtern, Krankenka.s.sen und karitaliven Ver- 
bänden für Kinder durchgeführt werden. Die 
Kosten für die genannten Gesundheltsmaß- 
nahmen übernimmt die LVA Hessen Im Rah- 
men ihrer zu.sätzlichen Leistungen. Sie stellt 
1972 dafür insgesamt 6.5S Millionen Mark 
bereit. 

I..\Nr.ENKIt ZKITl'Nr. 
Vcinntworllidi für Politik und I.okjilniichrtclilrnl 
Friedrich Schädlich; für Unterh.iltunH ii AnzetKcn: 
Ch. Kdhn. — Druck und Verla«: HuchdruclttMcl 
Kühn KG. I.anRcn, D,irinsli»ttler Str;ill<* ifi Rur 2745. 

Kalbflelich freiwillig rücksfandskonfrollierf: nach dem vom 
Bundesgesundheifsamt, Berlin, anerkannten Hemmstofftest frei von Antibiotika, 
Sulfonamiden und anderen antimikrobiell wirksamen Substanzen. 
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^Kalbsbraten ij£40 

von Mastkälbern, ohne Knochen, rückstonds- 
kontrolliert, 500g Leistungspreis 

Für die schlanke liniei 

Minlkal-Fertiggerichte 
versch. Geschmacksrichtungen, 
2-Porlionen-Packung , . 

Minikol-Suppen 
3-Portionen-Packung 

dfi Kalbsschnitzel 

von Mastkälbern, rückstandskontrolliert, 
500g Leistungspreis . 

J. .1*" i^v(v- + 
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nri*ufik»tand$]iE^ontrolUfrtr 

Rinder- 
Suppenfleisch 
mit Knochen, 500 g . . 

Rindergulasch 
zart und mager, 500 g. 

Sauerbraten 
noch Hausfrauenart, 
fertig zubereitet, 500 g , I • • I • 1 • 

Rlnder-Hackfleiich 
ftOndlich frisch zubereitet, 500 g, 

3.20 

4.20 

4.95 

3.40 

Holländische 

Tomaten 

Kl, I, schnittfest, 
500 g im Netz 
Leistungspreis 78 Pf 

Ital. FrOhkartoffeln 
Kl. I, Sorte SIRTIMA 
(1000 g 72 Pf) 2.5 kg  1.78 

1^^ Oborheis. Preßkopf 
frisch aus eigener Produktion,  94„ 

FEINKOSTSALATE 
n i c h f ehem. konierv/er/. 

Schmecken beiief/ (fnd bekämmllchtr. 
100 g . 

Frische Eier 
GOteklasse A, GröOe V, 
10 StDck Leistungspreis , 1.38 

Fleisdi-Salat 
100 g  

Reis-Salat 
100 g  
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tiefer Teller 

flacher Teller    1.95 

Dessertteller/19 cm        1.75 
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Mister Kletdieisons war einer der berühm- 
icskn Schriftsteller Hollywoods. Soino Romane 

'waren garantiert Bestseller und verkauften 
siili in Millioneiiauflagen. Außerdem wai 
Mister Fleleherson als gütiger Mensdi be- 
kannt. Es wunderte deshalb allgemein, daß 
ihn seine Sekiolarin, Miß May, tluditartiR ver- 
lil-ii. nie (iewerksdiaft befahl Miß May ?.u 

Miß Mav". sagte der GewerksdiaftsvorMl- 
zelide James .Tank, „Mister Fleteherson hat 
sidi über Sie besdnwerl Sie hatten ihn einfaih 
sitzenlassen. Stinimt das. Miß May? 

„Es stimmt", gab Miß May zu. 
„Und warum lassen Sie Ihren Brotgeber 

eitifaeh sitzen?" fragte .lank. 
Miß May errötete. . 
Das ist nSmlieJi so", erzählte sie. „Mister 

Fleteherson lebt beim Diktieren seine Roman- 
figuren alle mit. Das macht seine Werke ja so 
unerhört realistisch. Als mir Mister Fletdier 
son seinen Roman .Der Held der 
Meere' diktierte, marschierte er in Seeräuber- 
uniform und mit schwankendem P'^tengang 
durchs Zimmer, um sich ganz in d|e Psy^e 
seines Helden einzuleben Dann diktierte mir 
Mister Fleteherson seinen Roman .Zwölf Man- 
ner im Rauch" 7.u die.sem Zweck räucherte er 
das ganze Zimmer mit Tabakwolken ein, so 

daß irii üeine Stimme wie aus dem Weltraum 
hörte und praktisch blind tippen mußte. Jur 
seinen Roman .Der Blinde und sein Hund 
band sich Mister Fleteherson eine schwarze 
Binde vor die Augen und f 
während um die Schreibmasdiine herum. Für 
den Roman .Ein Faultier hängt am Baum ließ 
sich Mister Fleteherson einen großen HaK^ 
im Arbeitszimmer anbringen, an den er 
mit dem Kopf nadi unten hängte. Dieser Ro- 
man wurde dann ja auch entsprechend kurz, 
wegen der Anstrengung. Bei dem Roman ... 

James Jank fühlte mit Miß May. 
Künstler sind etien Künstler", tröstete M. 

Wir normalen Sterblichen verstehen das ni(^t 
so. Aber warum sind Sie denn so plbtzlidi 
einfadi nicht mehr zum Diktat gekommen? 

„Ich hatte Angst", bekannte Miß May. 
"sie hatten Angst?" c„ 
„Ich hatte Angst", beriditete Miß May. „Se- 

hen Sie, Mister Fleteherson diktierte mir da- 
mals seinen Roman .Dunkel kam über den 
Geist'. Und als ich vor acht Tagen wieder zum 
Diktat erschien, da krabbelte er mir auf den 
Knien entgegen, rollte entsetzli* f/" 
Augen und sagte .Und nun, Miß May, 
ich Ihnen das Kapitel, in weldiem der wahn- 
sinniggewordene Schriftsteller seiner Sekre- 
tärin ins Bein beißt.'" 

i „Da bleibt einem Ja der Bissen Im JJalse 
1 stecken! Für was willst Du denn Wirt-   

i ,:i-—           —     

„Adi, bitte, im Vertrauen: Welches Spül- 
mittel verwenden Sie denn: 

Ein Amerikaner in England 

In England bemerkte ein Amerikaner In 
einem überfüllten Zug eine große, stnippige 
Dame deren großer, struppiger Hund einen 
ganzen Sitzplatz einnahm. Höflich fragte er, 

Mnikeln 

Einfach lächerlich 

Berliner Schnauze 
Eine Gemeindeschwester kam TU einer ar- 

men HerUner ramiUe. Die Mutter war krank, 
aus allen Ecken krodien die Kleyen 
Dm V«ter war Invalide. Als auA noA ein« 
Ente unterm Bett hervorkwdi, 
Sdiwtater voller MiUeid: „Audi noch eine Ent» 
In <»»m kleinen Zimmer!" ..».«„«»f. 

„Nee, Tante", sagte da der ilt 
Sprößling, „det Is keene Ente . drt 
Klapperstorch! Der hat sich b« uns die Beene 
ahjeloofen!" 

Das Widitigste 
„Sehr Interessant", sagte der 

Heiratavermittlerin. „Die Da"»«' 
da Offerteren, besitzt also eine Fabrik? Kann 
teh sie mal sehen?" , 

Aber aicher. Hier iat ibr Porträt! 
*Adi, l«h meine dodi nldit die Dam», kh 

m^ine die Fabrik!" 

Fräulein Inge", flüsterte Heinz hoArot, 
„wenn es viertel zehn schlügt, werde ich mir 
einen Kuß steWenl la/^iAlt* Dia 

Sie sdilSgt die Augen auf und lächelt. .UW 
Uhr da geht 15 Minuten nach! 

Ausrede 
Ein Dieb war gerade Im Begriff, aus einetn 

Fenster Im Brdgesdioß auf die Stralk zu fprTn^n, als einem PoliiUt«a beob- 
achtet und f«»tgenoit»men „,,,iiirt« 

„Sie haben einen Einbruch verübt! erklart» 
''^'^IiTtuin!^Herr Wa«htmei*ter!" erwWvJ»der 
andere. „Meine Frau Ist nur ' 
Fußboden im Korridor lu wachsen! 

Besorgniserregend 
Zwei Freunde unter sich: „Sag' mal. ist 

eigentlich mit demer Frau lo»? &e »l^t in 
letzter Zeit »o mitgenommen aus. Ist 

'''wiRW der Ana»snrocben« ab; J wo. 

ob die Dame den Hund wohl den Boden 
setzen würde. „Lassen Sie den Hun^d in Frie 
den!" versetzte die Dam« 

Dei* Amerikaner verließ das Abteil un 

wnd verhandelt» erneut «»Idsr Herrta des 
Himdes Idi habe Ihnen dod» gpsagt, Sie soi 
len den Hund in Frieden lassen!" faudite sie 
Der Amrr"kaner streckte den Arm aus, ließ 

Xaver Cugat 
Chef eliie« belebten Bumba-Ordieste^ 

midi troUde*. geheiratet?- 

'''aA w™s!"®rief sie. „Das war doA damals 
als die Kritiker nod» 
kein Musiker I" 

das Fenster herunter, warf den Hund hinaus 

telnd. .«• au 

^ dem Fer 

Zahlcnriilsol 
nie Zahlen sind ciurdi H.i'hst»l)<n zu <r- 

sctzcn. O.ibi i bcdi-iitcn glndic Znlilon gl< lUi 
Budi.it;il"'n 
1. <) I « T) 11 10 

EßkustiinlP 
2 S 12 '2 II III 11 

FriirhU' fii s Ölbaume« 
3 11 10 :i 13 5 Ii 

grcisei "Pid Troia 
4 13 6 I 1 H 1" , 

Fruchl.-tand dos Weinstocks 
9 1 12 13 in II 1 

Sladt In VVpslfiilen 
6 IS 2 7 in IS 11 

„Richter" Im A T. 
7 10 7 2 6 n in 

Sladt In der Türkei 
Die Anfangsbuchstiilxn " v"" ^,.„,.,11 "i'ier 

unten gel.-srn - ergeben einen U.bHl' 
Tedini k 

Mixriilsel 
HKTT » AI.L - Tan/gruppe 
NEIN -I l'NW = sagenh Wassorjungfraucn 
Sh.IN t SF.M - gneiH Racheghttin 
HF-ST + AUF - dt Kahergesrhlecht 
F.C'.AI. + NIK = F.ingcbrachtes 
RtlNF. ^ TAI. •" unparteiisch 

Vorstehende Wortpaare sind so zu stjutlel^n 
und zu vermengen, d^ß neue Worter dei an- 
geführten B.'deutungen entsf.hen Ihre Ar^- 
fangsbuch.tlatien nennen In gegetjener 
henfolge - einen dt. Physiker. 

PiippclUrcuzwortriitsel 

1,listiges Silbenrätsel 
Aus den Silben ab alt ■ as • 

p| er (rie gen • ger II" 
- mer neh not pa P'ei ra - rie - 
sa sdiau ster ■ Iho ton zar - sind 
H) Worter folgender doppeKInnIqer Bedeutun- 
gen zu suchen 

1 einen Regenguß darstellcndci Wand- 
schmuck. 2 Schreibmaterial fui eine Sing- 
stimme, 3 Uferstraßi elnei Ital ronsilbe, 4. 
Ert.faktor eines slawi>i(^ien HerrschertHeb 5. 
schwierige Uage füi ein«- german Walft b. 
Snielkarle von Davids Vater. 7 Käufei einer 
Krdart, « Abk fü, das 
E<.rm Gottes. !> Schilldickichte einei Fußball- 
mannschaft. 10 rhem Verbinrlung einer ]ap. 

'^'n'ie lludi.Mahcn nennin - von oben nac!i 
unlrn gele:.in - im Stahwerk aus einer 
Spei.-ewürze 

Im Uandunidrchen 
Von den nachstehenden Wörtern streichen 

Sic! bitte die AnfHnft>burh>tal)en und fu^cn 
dafür einen anderen F.ndbudistaijen hinzu, so 
daß neue, sinnvolle Wiirter entstehen. Die 
richtig angehängten Kndbudistaben 
In der gegebenen Reihenfolge gelesen, einen 
Mürbctcigkuchen- 

Ale - roh - Pfau - Rad - vor - Emu - 
Omar - pro - Ale. 

Komhinationsrätsel 
Die Selbst- bzw. Umlaute a a e e e 1 i u ü 

sind den folgenden Mitlauten trtshniglcklln 
so beizuordnen, daß sich ein Spridiwort ergibt. 

II,er llnclci Sie /.wel 
,li.. beide «las gleiche Schema aufweisen^Es Ist 
Ihre Aulgaiic. herauszufinden, welche Bedeu- {un.en zusammen In welches 

Waagerecht: 1. Farbton - Sih.iditli,ur. 
4 I l.'iiKelgef.'iß Gebelsschluß, 7. 
•il-i Ausspraduv.iichen Kampfplatz, 0 Uni 
'virsitiitssladt in Spanier - antikes 
In Athen, 10 unbest. Artikel 
Ean"enheil, 11 Gewässer - Uad a. d. 
13 Skalausdruik ■ Abk f. außci Dienst. 4 
Abi^ I aiißerordentlidi ii,';'"''.. ,at ^ 
griedi liudistabe - griech Gottin, 17. la'-- 
Kunst - Spitzname f. den US-Amerikaner. 2n. 
Staat in MItlelanierika " ,y"" 
riciidenruf - verz.cihcnde Güte, 23. heißes 

alkoll. Getränk - flau, mau, 24. Zwerg - griedi. 

S e n k r e c h t : 1. ölpllanze - 
tcr 2. Staudengewüdis - großer Muß. .|. tluß 
I. ti. To.skana - Sorte, 4. Insekt - vo ks .: Ge- 
wehr, 5. Flädienbcgrenzung - iw' 
Ge.schlecht, fi Klosterfrau - Spic 
K Laufvogel - Lebensgemeinschaft. 11. I^raoni. 
Fürwort 'auf die.se Art. 12. bibl.Ort - Wl*eU 
eewand d Malaien. 13 agypt 5? L' 
Spielkarte, 14. preuß. Adelsgcschlecht - 
widerstchl Vertangen. Ifi früh. dt. Münze - 
i-inkUonstrager, 17. Name vieler Flusse und 
Biiche - Sternbild, 1«. Bad in 
steskrank. 19 künstl. Erdwall - ag.vpt. Gottin, 
21. böse - Gedichtsform. 

Großes Kreuzworträtsel! Waiigcrecht; 1-was, 
4 flt 7. Sek., 10. Ratte, 12. Ena, 13. Talar, 
ih Ito, 16. Roh, 18. Bar, 20. Ale. 21. Atmung, 
23 Raenke. 25. Stau, 27. Lier, 28. lauem, 30. 
Aegidc SIf'Lars. 34. Tadel. 36 Korn. 38. Alm, 
30. Ras. 40. Ski. 4L Rees. 43. St"ss, «■ Esel, 
la Pnn'itt» 48 Itnlcr, SO. Oden. 51. Gobi, 
Seru'n S5 Le.sart, S9 Ora. fiO. Los, 62. Dan, 
63. Leo, fil. Sitte, 66. ß®-.^'''',^''watt 2 

r""» 'lt. Fe'h.'r i" 6. T\;b''7 s'; 
8 Elan 9 Kalk, 10. Ria, 11. Ernte, 13^ 
14 Ree' 17 Egart, 19. Adel, 22. Usus 24^ brik, 
26'. Unarten, 27. laessig. 28. Taler 29. Armee. 
31. Dosse, 32. Erker. 33 Lar 35. Dau, 37_ Nil. Ao QnnVi 41 Steno 44. Stola, 45. EUs, 
Adele? 49. Aben^. SOS. 53. Erls. 54. Rate. 

56. Alba, 57. Reep, 58. tot, 61. San, 62. der 
C5. Te, G7 du, 69. EK. Konibinalionsrätsel: Bullerpilz. 

Iiier darf gestohlen werden; Eine große 
Liebe l-ißt sldi durch die Wirklichkeit des Ge- 
liebten nicht stören. _ 

Im Handumdrehen: Porto - Odal - 
Art - Anni - Saum - Reise - Edcr = Old 
" Schütlelralsel: Bart - Eber - Linse - Fabel 
- Abend ♦ Serbe - Tank Belfast. 

Schadiautgabe Nr. 25: l. ^0 
oder Kd5-cG+; 2. d4-d5 matt! l- . *» Sa 5 cO 
2 La4Xb3 malt. 1.... Sa5-c4, 2. 

Silbendomino: Teme - ^ero - Roman 
Mangan - Ganter - Termin - Minne - Nepal 
- Palme = Meter.   

Miß May hat Angst 
Kurz-Besrhichte von Mia Jertz 

Malt in 2 Zügen. 
Kontrollstellung: Weiß: Kd6. Df3, Tc2. 

Schwarz Kd4. 
Quälen muß sich det Lösel nicht. Dodi wird 

er inerkennen, daß die Lö.sung, trotz des rie- 
sigen Materialübergewichts geradezu elegant 
wirkt. In der RpbpI macht Weiß den 1. Zug 

WorlfraBnieiitc 
lug aden durc maiik hscli wird 

Die vorstehenden Wortfragrnenle sind so zu 
ordnen, daß sie einen Spruch ergeben, in dem 
nian durch etwas klug wird 

Silbcncloniino 
ban - gel - ger - jo ■ kei len - na - ne - 

pas - sau - te - lo - tur 
Die Silben sind so zu ordnen, daß sich eine 

fortlaufende Kette zweisilbiger Worter ergibt 
Die Endsilbe eines Wortes ist f'",. 
fangssilbe des folgenden Wortes, ^le leAzA 
und die erste Silbe ergeben zusammen eini 
Bez. für Rute 

Sehiiehiuiffjn'iP Nr. 2B 
Von (t !• arpeiilPt 

Nr. 50 
I. .A N O F. N F. R 7, E I T l' N G Freilag, den 23. Juni 1972 

Zum Beispiel Theater 

Wenn man sich so die zeitkritischen Funk- 
und Fernsehkommentare anhört, dann wird 
man immer ganz betrübt und seufzer.schwer. 
Was für eine miserable Well! Wir leben in 
der Welt des Ge.stanks und der Vergiftung, 
unter einem eiskalten, gnadenlosen Arbeits- 
druck. von Profit und Konsumterror be- 
herrscht. Ohne jeden Sinn ^für das wahrhaft 
Menschliche, für das Schöne und Gute. 

Wenn man das hört, so am Samstag- oder 
SoniitagvormitlaK. beispielsweise in Frank- 
furt. und anschließend überlegt, ob die Fa- 
milie in den Spessart zum Angeln oder zum 
Campingplatz von Onkel Otto in den Oden- 
Wald fahren soll oder nach Wiesbaden zum 

Reitturnier, dann muß man ülier soviel Frei- 
zeilprobleme wiederum seufzen. Es gibt Dut- 
zende von Möglichkeilen, sich der Entspan- 
nung hinzugehen, skli zu amüsieren oder sieh 
weiterzubilden. 

Und dabei ist die Mobilität eine großartige 
Hilfe. Nehmen wir mal den Theaterfan. 
Woche für Woche hat er — wenn er im Rhein- 
Main-Gebiet wohnt — die Auswahl unter 
etwa zwei Dutzend guten Bühnen. Das ist wie 
im allen Berlin. Alle sind in der erreichbaren 
Nähe von etwa 30 Minuten Anfahrt. Fünf 
Theater in Frankfurt (ohne die kleinen Büh- 
nen). fünf weitere in Wiesbaden, Mainz und 
Darmstadt. Alle regelmäßig Abend für Abend. 
Und dann die Gästebühnen in Bad Homburg, 
Offenbach. Hanau, Aschaffenburg. Sie haben 
oft internationales Niveau. Und am Abend um 
elf kann man wieder zu Hause sein. 

Allerdings, das Angebot Ist so umfassend 
und vielfältig, daß viele noch nicht gelenil 
haben, eine maßvolle, kluge Auswahl zu tref- 
fen. Wir müssen differenzieren können, aiu+i 
beim Theater, wo viele junge Autoren zwei-, 
dreimal in eine Sackga.sse geraten, bis ihnen 
endlieh ein Wurf gelingt. Das gilt unter an- 
derem für die jungen Autoren aus London, 
die in den letzten .lahren bei den südhessi- 
sehen Bühnen immer stärker nach vorne 
kommen. Daß dabei Arnold Wesker „Die 
Küche" in Frankfurt und Chrislopher Hamp- 
ton mit .seiner „Sonnenfinslemi.s" in Darm- 
sladt redit nachdenklich machen, während 
Ilochhuth mit seiner „Hebamme" in Wiesba- 
den weniger schockiert als amüsiert, spi nur 
am Rande bemerkt. 

Aber nicht nur der Theaterfan hat in seiner 
Freizeit die große Qual der Wahl. Dasselbe 

gilt für den Anhiinger moderner Kunst, den 
Musikfreund, den Sportbegeisterten und den 
nildungshungrigen. 

Diese Erde ist kein .lammertal. Und wer f» 
nicht glaubt, der gehe einmal wieder ins 
Theater. Es lohnt sich. 

Kurz notiert 

Neun der 45 Naturparks, die es In der Run- 
desrepublik gibt, liegen in Hessen. Mit 557 000 
Hektar nehmen diese landschaftlich schönen 
Gebiete. Wälder und Wiesen nadi Mitteilung 
von Ministerpräsident Osswald 26.8 Prozent 
der Landesfläche ein. Osswald versicherte, daß 
die Landesregierung auch in der kommenden 
Zeit alles unternehmen werde, um in au.S" 
reichendem Maße Freizeit- und Naherholungs< 
Zentren zu schaffen. 

Sonderangebot 

so lange Vorrat relchtl 

Kofferradio „Stern Elite" 

4 Wellenbereiche, 
mit Außenanschluß für g| 
Tonband u.Autoant. 

5000 Mädchen-Kleider 
hübsche Dessins, bewährte Diolen/Baumwoll- 
Qualltöt, pflegeleicht, In ollen Größen, JP 
stattJl.80;Sensationspreis nur  

Likörschalen  Pack. 5.95 

itß 

Sonderongebot, tolange Vorrof reicht! 

Tragbares Fernsehgerät 

„Bruns" 
1.,2. und 3. Progr. 
30 cm Bildschirm 

Knaben-Jeansshort 
florfester Feincord, 4 aufgesetzte "10 
Taschen, versch. Farben, Qr. 116-164 IW* ^ W 

Isolierkanne 
verchromt, 1 Liter., I • • • t • I 14.90 

Rinder-Braten 
500g 

Sonder- 
preis 

Hühnerteile 
tiefgefroren, 500g ••• -.69 

Poln. Kaninchen 
tiefgefroren, 1000g Pckg. . 6.96 

CMvetatwurfttJS" 
100g  %89 

Kondensmilch 
7,5%, 170g Dose 

Sonder- 
Prei': 

Frlschwurst- 
Avfschnitt 
in 4-Kant-Form 
B-fach sortiert, 50Qg . 2.98 

Weizenmehl 
1 kg Packung  '.39 

Zudcer-Rafffinade 
mittel 
10 kg Packung 9180 

Kassettenrecorder 

mit einqebautem 
Netzteil, Einknopf- ^ 
bedienung, Mikrophon 

Bi«rb*cher m 
6er Pack, Brouereidekor  "».Ow 

Frottiertuch ^ 
Jacquard, Farben sortiert  

Apfelsaft 

2q Ltr., Kasten o. Pfand 

Flaschen 

^ Sonder- 
Preis 

Sonnensalz 
500g Packung  

Kochbeutelreis _ 
250g Packung  

Holl.Tomaten 
Klasse I, 500g im Netz  

Ifal. Priihkortoffeln V 
Sorte Sirtima^l kfl "«78^ 2,5 kg m0W 

Bufffsteria 
gut und 

preiswert essen 

Auto-Center 
7000 Reifen standig auf Lciger* Größte Tankstelle in Hessen 
DoppelwasdistraBe ^ ik09 
Autowaschen u.wachseii w«* I Benxin30 I Super^lr 

SPRENDLINGEN 

Offenbacher Straße 

Gartencenter 

Möbel-Qty Wesner 



Exklusiv in d6n Einrichtungsiiäus6rn 

der Möbelcity WESNER 

Di6 Einrichtung, 

die mitwächst 

! 

Das Kinder- und Jugend-Programm JEUNESSE hiltt 

allen Eltern sparen. Denn dieses Prograrrim v^chst 

mit den Kindern. Aus der Einrichtung für das Klein- 

kind wird später einmal die zünftige Bude für Teens 

und Twens. Und die grundsolide Verarbeitung 
garantiert, daß alle Möbel über Jahre hinaus ihr 

gutes Aussehen behalten. 

Alle Elemente dieses Programms lassen sich belie^g 
kombinieren und erlauben eine optimale R^^m- 

ausnutzung. Sie erhalten JEUNESSE in 3 verschiede- 

nen Ausführungen: Ganz in Schleiflack weiß oder 

kombiniert mit soulblauen oder beatroten Fronten und 

in besonders strapazierfähiger Rüster-Folie. 

Welche Vorteile bieten Ihnen Exklusiv-Modelle aus eigener Her- 

s i'iÄrdf- «.dsÄu'SPv täf SÄ wSR 

Exklusiv-Modelle im Original an. Es lohnt sich. Auch für Ihren Geldbeute 

Möbelcity W^NE 

^ WO Kaufen richtig Freude macht 

6230 Frankfurt-Höchst 
Kurmainzer Str. 18-38 
Tel.: 0611/300131 

im kauf-park 
6500 Mainz-Weisenau 
Weberstraße 
Tel.: 06131/89169 

im kauf-park 
6079 Sprendlingen 
Offenbacher Straße 
Tel.: 06103/61523 

.fn/irJniiKicrd'olk-r J<))mtiiiis:(iiil)Cr; 

Die schönste Nacht des Sommers 
iiithf mir /wr /lberfjläi«bi.<iche 

Nur drei Tage alt i.sl der Sommer — und 
Bihon lädt er uns zu seinem ersten Kest: Jo- 
hannisnachl. In die.-em Wort klinRt noch heute 
lahrhundertealter Zauber nach. Und wenn 
Menschen des zwanziRsten Jahrhunderts auch 
nidits mehr von abersläuhischen Bräuchen 
und Orakelsprüchen halten, so können wir 
die einstige Bedeutung der Nacht des 24. Juni 
doch erst ermessen, wer^n wir uns in die Ge- 
dankenwelt unserer Vorfahren versetzen. 
Heidnische Sonnwendbräuche haben sich im 
Laufe der Jahrhunderte mit christlichem Ge- 
dankengut gemisc+it; der Glaube an die be- 
lebte Natur, die zu bestimmten Zeiten ihren 
Zautjer und ihre Heilkraft dem. der sie sucht, 
offenbart, war sc+ion von jeher den MenscJien 
eigen. Kein Wunder, daß man gerade der 
Zeit um die Sonnenwende gehelmnisvolie 
Kräfte zuschrieb, von denen wir uns nur 
schwer eine Vorstellung machen können. Die 
Sonnwendfeuer, die wir hier und dort von 
den Bergen aufflammen sehen, sollen uns das 
alte nrauditum in der schönsten Nacht des 
Sommers hier kurz aufleuchten lassen . . 

Die ganze Natur, so sagt man, ist In der 
tags muß man auch die Knolle der Salivor- 
chis, der Johannishand, ausgraben; ins Kupl- 
k'ssen genäht, zeigt sie einem im Traum die 
Zukunft und den Ehepartner. 

Der Wurmfarn, auch Johanni.swurz ge- 
nannt, verhilft zu einem Zauber der bis heute 
ein Traum der Menschheit geblieben Ist. er 
Johannisnacht heilkräftig verändert, das gilt 
für Pflanzen ebenso wie für das W asserWah- 
rend sich am Baum das Blatt wendet, legt 
sich auf dem Meeresgrund jedes gesunkene 
Schiff auf die andere Seite . . . Wer em Lei- 
den hat oder einer Krankheit vorbeugen will, 
wasche sich beim mitternächtlichen Glocken- 
schlag an einer Quelle. 

Dem gleichen Zweck dient das Sanimeln 
von Heilkräutern, die man audi zu Kränzen 
windet und als „Sonnwendbusc^en in Haus 
und Stall aufhängt. Bei diesen Krautern darf 
diis Johanni.skraut nicht fehlen, das ^an auih 
Hexen- oder Wundkraut nennt und das m 
der Volksmedizin seit jeher In 
hen stand. Weiterhin zahlt dazu Amika. die 
man übrigens schon am 
pflücken und nach Hause bringen soll, clamit 
sie vor Blitzschlag schützen möge. Uberhaupt 
gelten nicht alle Johannisbrauche nui für die 
mitternäc-htliche Zeit. Gräbt jemand bfj^me's- 
weise johannismitUgs beim ereten Glocken- 
schlag den Beifuß aus. und findet er unter 
der Wurzel eine brennende KoWe. dann 
sAütz^ ihn diese, wenn er sie sAweigend 
heimbringt, vor mancherlei Krankhelten. Mit 

soll nämlich unsichtbar und kugelfest matten. 
Wirksam ist hierbei allerdings nur der Farn 
samen den man zur Johannismitternacht ein- 
brSn muß. Und seine Erlangung ist alles 
andere als leicht; am besten gelingt sie, wenn 
ein Komet am Himmel daherz eh . . Wenn 
eine Jungfrau in mittemachtliüier Stunde 
das blühende Farnkraut ;^^f,^"blüht' 
mal und nur für einen AugenbllA blüht, 
dann gehören Ihr alle Schatze der Erde , . . 

dL sind nur einige der geheimnisvollen 
Bräudie, die sich vim das 
ken. Auch wenn wir heute darüber ladieln 

und es uns nicht einfiele, ^ 
Stunde Farnsamen zu suchen, so 
uns doch dem Zauber der Johannisnacht mcht 
entziehVn - erfüllt vom Duft aus J^smin- 
hecken und Geißblattlauben, durchzuckt \on 
funkelnden Johanniswürmchen, begleitet \ om 
7imen der Heuschrecken und überstrahlt von 
faulend nimmernden Sternen! Gemein wir 
sie — irgendwo draußen bei nachtlichem Spa 
S,..4 « 

uns Glück bringen!   

Schmucker 

BiePduelireii^ 

Mossautal • Odenwald 

Ihr Lieferant für Schmucker-Bler: Heinrich Keim - Bierniederlage 
6070 Langen - Rheinstraße 33—35 - Tel. 0 6103 2 35 

SÜDBÜND 

Zwei besondere Angebole von lausenden 
Einfach zum Zugreifen. I-Punkte für Ihre 

N Wohnung, 

ahrgasse 17 - Telefon 2 3512 

Mitglied im Südbund — 
dem großen Einkaufsverband 

für Heimtextilien 

Blaupunkt 90 
CTV2OTS 

Loewe 110' 
1130 NN 

Brun« 8t«r*0' 
Anl»g« m. 2 Bo- Schw.-wsiBFS 

ImparM S > 

Es gibt nichts besseres, als sich mit Wwbel^SchWlha 
gesprodien foi^mschönen Möbeln einzurichten, 

" nem ocüer klaselöchenfi^Stil, Immer enweckeri 

tä- rung urtä üböfdaijern alle 

Wir plahen geWiö Sie koötenlo? Ihre Önr|chtuf% ^ 

fepahmen- Ihr^fc'persönllchen Wüns^eund MÖgllchlÄltB^ 

MÖBEL-SCHwfwll 

ASCHAFFEIMBURG 
Hier (in Möbel-Zentrum Aschallenourci liegt ein M6belge6ctiiitl n^ben dem anderen. Achten Sie deshalb dataul, 
unter ladeneingang und unser Paikhol dnd nu' in der BodelschwUighstrafle - nicht in der Helnsealrene. 

CARL WQS6 
UHn.'gqe' 

mit Fachpersonal 

607 Langen Lutherstr. 26 
®(061 03)2 3691 

Unverbindliche Umzugsberatung 

frani 

RADIO HAUPT WACHE 

Langen, Bahnstr.iße 16 Te'efon2 3674 

Gepflegte 
Gastlichkeit b<'1 

Hähnchen-Erich 
im schönen 

WaWreslaurant 
„Siliüt/i'nhaus" 

Lansen- 
nherllnden 

ab Ifi Uht «ehffnol 

OBX 
Sprendlingen 
Im kauf-park 
Offenbacher StraBe 

Garantie für schöneres Wohnen 
v;' • , ■ I ^ 

fjilio Hauptwache bietet mehr 

^ Jetzt Farbfernseher 8 Ta^e zur Probe @ 
mit voilem Umtauschrecht, auch gegen Schwarz-Weiß. Außer- 
dem: Stark reduzierte Nettopreise, kostenloser Heimkunden- 

dienst, Höchstpreise für Ihr AUgerät und 

Sofortige Lieferung ohne Anzatiiung 

Ihre erste Zahlung Im September 
Einige Beispiele aus unserem riesigen Zentraiiager: 

Ihr Lieferant für Schmucker-Bler: Arthur Laudert - WeingroBhandlung 
6079 S(Kendlir»g«n - Frankfurter StraBe 85 • Tel.: 0 <1 03 • 177 4Q 

Haben Sie Schornsteinsorgen 
durch Feuchtigkeit, Versottung, Mörteivtriall. Kamlnrisse usw. ? 
Wir hellen: mit unserer Speiial-Scftornsteintaollerung im RüHel- 
v«rlBhr*n nach DIN 18150 und DIN 1058 oder Einziehen von 
Chromtlahlrohren. 
Arbeltsauslührung mit Auliügen von auften (kein Malenallransp^t 
durch das Haus). Unsere Technlkar t>eralen Sie unvsrWndli^. 
Nutzen auch Sie unsere jahrelange Erfahrung, 0«r«ntl» und pr«l«- 
nOnstlgen Angebole. 
Schornstein-Isoller-Technik 

Dieter Fischer 
6093 Flörthelm, ObermalnstraBe 5, Telelon 0 61 45 ' 74 31 
Vertretung; 609 Rüsseisheim, Bauschheimer Str. 30, Tel 06142'61759 
Vertretung: 6062 Mörfelden. Odenw/aldslr. 12, Telefon 06105 3084 

Wir erwarten Ihren Besuch 

Emaillieren ist ein 

herrliches Hobby! 
Dauerhafte, glänzende Emallleuber- 
züge in flammenden Farben selbst 
komponieren. 
Aschenbecher, Ketten, Ringe, 
Manschettenknöpfe, Schmuck- und 
Puderdosen durch Emaille schöner 
und persönlicher gestalten! 
Wir zeigen Ihnen, wie Sie die besten 
Ergebnisse erzielen. 
Bitte besuchen Sie die 

TvMoMlmi T«i»- 
iwidewnii2ie 

FarbftnmMnal ist Vtrtnwtiissacbe, ftstoM: 

Emaillier-Vorführung 
am Freitag, dem 23. Juni 
von 15.30 - 18.20 Uhr. und 
Samstag, dtn 24. Juni, vof) 
9 00- 13 00 Uhr In ufYse 
rem neuen Heimwerker- 
markt 

Fahrräder 
In allen Preislager 

Schneider 
Dorotheenstr. HO 

Kuba 90° 
FT222 

1346.;;^ 75.- 

El 
Imperlsl 90° 

FT 426 
1498,°^ 75.- 

Schw.-W.-FS 
Euro-Luxu« 

M- mtl fcJi 

Kolter Fern- 
MharNaOonal 

KoKer-Fern' 

Ford 90' 
Pr«dlcta(toUiM 

,0(J mt 
P ■*! 
} I 

Truhttn mH H** 
dio u. 10-PlAl* 

Grundig 11 Q° 
M10/50UE 



Auto-Kuhrfeldt KG 

6070 Langen 
Langen, Ohmstraße 15 Telefon 77 88 

Ernst Jugert 
6073 Egelsbach 

Oslendstraße 27, Telefon (06103) 49069 

Der Simca-Chrysler 180 

braucht . ^ 

kein Aufpreispaket: 

Weil er den Luxus 

serienmäßig hat. 

Ohne Aufpreis. 

95 PS 165 km/h Spitze, Luxusinnenausstattung, 

TschÄremsen Verbundglas-Frontscheibe, 
B omtkraHverstarker heizbare Heckscheibe, Bremskrafwerstarke , 2 Ruckfahrscheinwerfer. 
Bremskraftverteiler, Automatik g. Mehrpreis. 

4 Turtn S Komtor,-Sitzplätze. S,r.ca-Chrysler 180: DM 9.898,- 

kaminsorgen? 
Kaminkopf-Reparaturen - Kamin-Isolierungen 

Plewa-Einsälze - Spezial-Kammaufsatze 
Reparatur von öl- u gasversotteten Kaminen 

HAUSKAMINBAU PFAU 
6100 Darmstadt 

Hebbelstraßo 11, Teleion (06151) 35215 

Achtung Hausbesitzer 
Wir beschichten Ihre Fassade mit einem 
neuartigen Kunstsottanstrich 
Termingerechte AusliJhrung mit eige 
Gerüstbau, konkurenzlos im Preis, 

Baudekoration Braune 
6078 Neu-Isenburg Friedhofstr 42 
Telefon 0 61 02 / 3 68 33 

Markisem 
auch zum Selbstmontieren 

Heinrich Arenz 
Marklsenfabrlk 

Frankfurt a. M., Frankenallee 74 
Telefon 73 60 05   

Gebrauchte Möbel 
I verkauft täglich von 17-18.30 Uhr auO Sa 
I HobermehL Ncu-Isenbura. Stoltzcslrofle 3^ 

Ihr FIAT-Händler 

EMIL MUELLER, Kraftfahrzeuge 

OHenbach a. M., Sprendlinger Landstr. 234. Telefon 83 35 21 /83 63 20 

^Europa 7500 Service StuU(xjni<te aä^ in Deutschland 1400 
Gesicherte Versorgung mit Original- Ersatzteilen    

uel.,an, lü, 

6073 Egelsbach Langen - Ottenthaler StfaBe 6 - • -   

buchdruckerei kühn kg 

Polsterarbelten 
Telefon 2 14 04 

Preisgünstige 
Umzüge 

oline Bercclinung der 
.^nfahrt Wir sind täg- 
lich. auch samstags, 
fahrbereit. 

E. AVEMARIA 
IVlefon 4 03 80 

6.620,- 

Dafür bietet 

der Fiat 128 
den Platz, 

den Komfort 
und die 

Leistungen 

von Mittel- 
klasse-Autos. 

Ulinrad «3 

Jede Drucksache 
hat ihr Gesicht 

[ Daß dieses .Gesicht" an- 
sprechend und gewinnend 
ist. dafür sorgen unsere 
Drucksachengestalter. Von 

der Wirkung einet Druck- 
sache hängt der Erfolg ab. 
Ob Briefblatt, Rechnung, 
Prospekt, Katalog oder 
Festschrift, bei uns wer- 
den Sie gut bedient. 

Der Fiat 128 zeigt 
Ihnen gerne, was er 
hat. Und was er kann. 

Er hat 7. B. eine kom- 
pakte Form. Einen 
dreh freudigen 55 PS- 
Motor vorne. Platz- 
sparend quergestellt. 
Er hat einzeln auf- 
gehängte Räder. Eine 
gute Straßenlage. 
Ein Zweikreis-Brems- 
system. Selbstver- 
ständlich Gürtelreifen. 
Eine 12-Volt-Dreh- 
strom-Lichtmaschine. 

Und weil er das hat, 
werden Sie Freude 
bekommen. An einem 
großen Innenraum. 
An Liegesitzen. An 
Knüppelschaltung. 
An vorbildlicher 
Heizung und Belüftung. 
An viel Zubehör ohne 
Aufpreise. 
Fiat 128. 2-türig. 
1116 ccm, 55 PS, 
Spitze 140 kmih. 
Komplett ab Werk 
DM 6 620.' 
Fiat 128 4-lürig 
DM 6.820.- 

Auf diese Steine können Sie bauen 

Schwäbisch Hall 
Die Bausparkassn der Volksbanken und Raitfeisenbanken 
Landesstelle für Hessen 
6000 Franklurl 1, Feldbergslr«l)e 12, Postfach 17 4166, Toi Sa -Nr. 7172 91 

Kfz-Zulassungs- 
dienst 

Versicherungen 
alier Art 

Herbert Kirdiherr 
Langen 

Schlllerstraße 10 
Telefon 2 28 93 

Jugend braucht Kraft 

und Schwung- 

im Speisequark steckt 

beides! 

Kraft kommt aus starken Muskeln, nicht aus 
Fetlpöisterchen - Schwung aus biegsamen Glie- 
dern und stabilen Knochen. Kraft und Schwung 
stecken Im Speisequark, Wer's nicht glaubt, 
kann's nachschlagen. Speisequark wird einem nie 
zuviel, weil man ihn . . . zigfach variieren kann: 
süß, würzig, herb oder pikant. Schmeckt imme 
wieder neu. Also ran! An den Speisequarkl 

Vom Guten hat man nie genug 
Speisequark — frisch aus dem 

Hessenland 

Mit 

wenig 

Mitteln 

effeiehen 

Diesen guten Grundsatz sollten > 
auch Sie sich zu eigen machen Re- 
legenhoit dazu bietet die 

Rücl<zahlung des^--.— 

Konjunkturzuschlags. 

Dieses Geld, das Sie - Hand aufs Herz - ''e"'®''® 
haben, sollten Sie möglichst sinnvoll a'i,. 
kaolta für einen Bausparvertrag oder - falls Sie schon Bau 
sXr si^d - fiJr zusätzliche Einzahlung. Am besten, wir unter- 
halten uns darüber beim 

Spar- und Kreditbank eGmbH in Egelsbach, 
Samstag, den 24 Juni, von 9-13 Uhr. 
Außerdem jeden Samstag von 9-J2 ^hr in 
6072 Dreieichenhain, Ph.-Holzmann-Straße 13, 
Telefon; (06103) 82524. 

Es berät Sie unser Bezirksleiter 
Robert Heini. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

jsjf 50 Geschältsstelle: Langener Zeltung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Freitag, den 23. Juni 1972 

Dank des Roten Kreuzes 
f „Durch die erfreuliche Untcrstüt- 

zung flrr Kpelsbacher Hcvölkerunn 
konnte der flRK-Orfsveroln ERoKshach 
die verganBcnp Sammelwocho des Lan- 
des Hessen mit einem Rufen F.rRel>iiis 
!il).schließen. Wir saRen allen für die 
fJeldspenden und auch für dii- /.ahl- 
rriche BotciliKunK an der in derKrnst- 
Heuler-Schulp durchRoführten 15lul- 
spende unseren herzlichsten Dank, fliese 
UnterKtüt/unR versetzt un.s in dir I.aRc. 
iin.seren vielfiiltiRen Aufijühen weilrr- 
hin nacli/ukommen. F.in Teil des (Fel- 
des wird noch zur Ver\'<>llstiin<lii;unR 
der Ausrüstung unseres neuen Kalii- 
stropencinsatzwagens benötiRt, der am 
2fi. August die.ses Jahres, am ..Tag der 
offenen Tür" jedem fntere.ssierten er- 
klärt werden kann. Wir iileitien stets 
hemüht, unsere Bereit.schaft bei (tbun- 
gen. meistens zusammen mit der Teiier- 
wehr, zu leisten, so dafl wir bii evtl. 
Katastrophen wirkung.svoll helfen kön- 
nen. f)ie aktiven Mitglieder werden 
dal)ei an den neuesten fleräten (z. B. 
Umgang mil Wiederbelebung.sReralen, 
aufblasbaren Schienen, Tragetüchern) 
geschult. Heini Sportplatzdienst, im 
Schwimmliad und sonstigen Veranstal- 
tungen wird Material verbrau<ht. Ein 
Teil des Geldes wird im Kreis- und 
Landesverband des t)RK für Sozinl- 
und Suchdienstaufgalien verwendet. 

Nach den Sominerferien, also Anlang 
September, werden wieder Erste-IIilfe- 
und Soforlmannahmen-Kur.se durchge- 
führt." 

Zum bewährten junior- und Der neue Röver-Service 
spezial-Angebot gibt es mit den tollen Preisen 
jetzt das Rover-Angebot 

Pullover oder 

Testen Sie unser neues 
t! Wir reinigen 

Kinderkleid nur DM 

Bei den Preisen! für Pfiegeleiciites Jadett/Kleid 

garanw^pünktlich oder gratis 

T 
DM 

Filiale: BahnstraBe .112, Annahmestellen: Langen: Textilhaus Heimrich, Fahrgasse 23, Längen-Neurott: Krispien-Partümerie, 
Carl-Schurz-StraBe, Egelsbach: Fa. E. Waldmann, KirchatraB« S 

„Wie s Wetter an Johanni war., 
JVichf nur die Bedeutung den Mannes, dem 

der 24. Juni als Ehrentag geu-eiht ist. sondern 
auch die Nähe dieses Tages zur Sommerson- 
nenwende brachten es mit sich, daß vielerlei 
Brauchtum zum .lohannisfest entstand. .Jo- 
hannes der Täufer js( übrigens der ein-ige 
unter den Heiligen, bei dem man das Ge- 
hurts- und nicht das Todesdalum als Gedciik- 
tag ieiert. Und dieser Gedenktag an einem 
hervorragenden Punkt des .lahreslaufs tcurde 
gleichzeitig wichtiger I..ostermin für die .Soin- 
merwitterung. ..Wie,s Weffer an Johanni lüar, 
so bleibt's umlil vierzig Tage gar', sagt man 
oder auch „wie das Wetter war um .Tohanni, 
so iL'ird es sein um Michaeli (29. ff.l". Man 
wünscht sich Sonnenschein, denn „vor Jo- 
hanni hitt' um Regen, nachher kommt er un- 
gelegen!" Was es nämlich „vor Johanni reg- 
net, kommt dem Bauern in den Savk. ica.s es 
aber nach ./oluinni regnet, geht wieder hi- 
naus''. Auch den Ruf des Kuckucks hört man 
jetzt nicht mehr fern: „Wenn der Kuckuck 
vm Johanni schreit, künd't das eine teure 
Zeit." Etwas bestürzt hören wir den alten 
Spruch: „Johannes tut dem Winter loieder 
die Tür auf." f.'iid auch jene Bauernu'ei.sheit 
scheint uns elu:as zu pessimistisch, die da 
ineint: „Der Bauer von der alten Art trägt 
seinen l'elz bis Himmelfahrt — und vierzehn 
Tage nach Johann, da zieht er ihn schon leie- 
der an." Regen am Johannistag bedeutet nicht 
nur eine nasse und schlechte Ernte, auch die 
Buche wird taub und die Nüsse verderben. 
Und man gehl sogar so weit zu sagen: „Reg- 
net's an ,/ohanni nur lei.se — .so regnet et 
Mause." Leider aber regnet es um diese Zelt 
häufig und auch sehr ausgiebig — der Aug- 
druck „Johannisflut" kommt nicht von un- 
gefähr. Vielleicht bleibt sie uns erspart, da 
tvir in diesem Jahr ja schon eine „Maiflut" 
hatten . . . 

. . . Frau Eleonore Knöß, Frankfurter Str. 5, 
zum H6. Geburtstag am 24. .luni. 
. . . Frau Margarete Bernhardt. Weedstr. 17, 
zum 76.. Frau Katharina Benz. Weedstraße 9, 
zum 70 und Frau Barbara Baumgartner, 
Karlsbader Straße 27. zum 72. Geliurtstag am 
215. .Juni. 
. . . Frau Eleonore Laubenheimer. Rhelnstr. 46, 
zum 75.. Herrn Johannes Haas, Heidelberger 
Straße 28, zum 77. und Frau Anna Köhler. 
Brückenweg 2. zum 72. Geburtstag am 26. .Tuni. 
. . . ?[errn Philipp Anthes. Büchenhof 9. zum 
77. Geburtstag am 27. Juni. 

Mag allen auch Im neuen fjebensjahr nur 
Qiite.s beschieden sein. 

Fälligkeitstermin 
e Die Gemeindekasse macht darauf auf- 

merksam, daß der Fälligkeitstermin für die 
1, Rate Wassergeld und Kanalgebühren be- 
reits am IS. Juni zur Zahlung fällig war. 
muß leider festgestellt werden, daß noch nicht 
alle Zahlungen eingegangen sind. An die Zah- 
lungspflichtigen, die bisher eine Zahlung ver- 
säumt haben, ergeht die Bitte, dies umgehend 
nachzuholen, um Mahngebühren und Säum- 
niszuschläge zu vermeiden. 

Bei Gewitter nicht ins Schwimtnbad 
e Bekanntlich ziehen größere Wasserflädien 

bei Gewittern Blitze an. Dazu gehören auch 
Scjiwlmmbäder. Der Schwimmeister ist daher 
verpflichtet, bei Gewittern dafür zu sorgen, 
daß keine Schwimmer mehr in den BeAen 
■Ind. Er ist nämlich dafür verantwortlidi, 
wenn ein einschlagender Blitz Menschen ge- 
fährdet. Die Gemeindeverwaltung macht des- 
tialb darauf aufmerksam, daß den Anordnun- 
gen des Schwimmeisters Folge zu leisten Ist. 
Bei Beachtung der Badeordnung, In der dieser 
Pa.ssus ebenfalls enthalten Ist, können Unan- 
nehmlidikeiten vermieden wei-den. 

Es empfiehlt sich, tjel herarmahenden Ge- 
wittern gar nicht erst Ins Schwimmbad zu ge- 
hen. um dann, wie es geschehen ist, nach Lö- 
sen einer Eintrittskarte empört darüber zu 
•ein. daß man wegen des Gewitters nidit In« 
tVasser darf. 

Auf einer B:ihre fraRcn die DRK-Hclfcr die „Verlofzton" zu ihrem Verbandsplatz, um erst»- 
Hilfe zu leisten. KN-Potos 

»Brand im Neubau« 
Rowdies beschädigten öffentliche 

Feuerwehr und Rotes Kreuz probten den Ernstfall Anlagen 

Am vergangenen Sonntagmorgen staunten 
die Bewohner der unteren Brandenburger Str. 
nicht schlecht, als aus einem Neubau plötz- 
lich Rauch.schwaflen drangen und Hilferufe 
erschallten. Die Feuerwehr und das Rote 
Kreuz rückten an und postierten ihre Fahr- 
zeuge vor dem Hau.s. War ein Brand ausge- 
brochen? Nein, es handelte sich lediglich um 
eine Übung, die durch eine Rauchl5omt)e und 
durch geschminkte und l)emalte „Verlel/te" 
eine gewisse Echtheitsnote erhielt. 

Wie uns ürtsbrciiKlineister Erwin Scliroth 
Ijeriihtcte, war man davon au.sgegangen, daß 
bei Dacharbeiten ein Teerfaß in Brand gera- 
ten und der brennende Teer durch lleizungs- 
schächte in das Innere de.s Hauses gedmnuen 
sei. Dailurch brach aucii im Obergeschoß des 
Hau.ses Feuer aus und Menschen waren in 
(Jefahr. Mit .Atemschutzgeräten drangen 
Feuerwehrleute an die Brandstelle vor, um 
die Verletzten zu bergen. Die Rettung von 
Men.schen aus der Gefahrenzone komme vor 
den Löschmaßnahmen, wurde uns erklärt. 
Die Verletzten wurden außerhalb der Ge- 
fahrenzone den Helfern des Roten Kreuzes 
übergeben, die die erforderlichen Erste-Hilfe- 
Maßnahmen verrichteten. 

Zwischenzeitlich waren die Löschfahrzeuge 
und die Drehleiter in Position gegangen und 
löschten den (vermeintlichen) Brand. Man 
konnte sich davon überzeugen, daß die Hand- 
griffe bei den Feuerwehrmännern saßen, (das 
ist der Grund für solche Übungen), und die 
vorhandenen modernen Geräte beherrscht 
wurden. Auch für die Helfer des DRK be- 
stand ein Plan, welche Verletzungen zu be- 
handeln waren. Einer der Statisten mimte 
einen Schock, den er durch die Schmerzen 
tjei einer größeren Brandverletzung erlitten 
hatte. Er wurde sachgerecht verarztet und 
dann zur weiteren Behandlung mit dem Kran- 
kentransportwagen ins Krankenliaus ge- 
bradit. Es gab Knochenbrüche zu schienen, 
wobei man sich eines neuen Gerätes bediente. 
Dieses ist eine aufblasbare Schiene mit Gum- 
mipolstern und hat den Vorteil, daß das ge- 
brochene Glied nicht viel bewegt werden 
muß, was normalerweise zusätzliche Sdimer- 
zen verursacht. In einem anderen Falle nahm 
man einen Schädelbasisbruch an und eine 
Kopfverletzung, bei der der Verletzte tnelne 
tiefe Bewußtlosigkeit fiel. Also mußten Puls 
und Kreislauf ständig kontrolliert werden. 

5PD tanzt in den Sommar 
e IJcr Ortsverein der SPD veranstaltet am 

kommenden .Samstag ab 20 ITIir im Saal des 
Hiirgerhau.ses einen ..Tanz in den Sommer". 
Zum Tanz wird das Intel ton-Trio aufspielen, 
der in K.scisbach tiestens bekannte Schlager- 
.slar Benny Maro wird das Publikum mit Ein- 
laeen unterhalten. Außerdem steht eine Tom- 
bola zur Verfügung, bei der es .schöne Saclien 
zu gewinnen giijt. In einer Sf-ktbar kann man 
die vom Tanzen erhitzten Gemüter abkühlen 
oder man kann, falls man einmal nicht gerade 
tanzen will, audi an einer Wurfbude sein 
Gliick versuchen. Wer gern etwas I,eckeres 
zu sich nehmen will, kann sich an einem Grill 
im Fn<ien bedienen 

Auch die große Dreliteiter der Feuerwehr Wi 
im Einsatz bei der Übung am letzten Sonntac 

Umtausch der Versicherungskarten 
e Vom I. Januar 1973 an wird an die Stelle 

der bisherigen Versicherungskarte ein Ver- 
.sieherungsnachweisheft treten. Das damit ver- 
bundene neue Verfahren führt für .jeden Ver- 
sicherten zur Einrichtung eines maschinell ge- 
führten Versicherungskontos, Die neuen, vom 
1 Januar des nächsten Jahres an geltenden 
Belege, die für Versicherte und Arbeitgeber 
an die Stelle der seitherigen Versicherungs- 
karten treten, sind in diesem Nachweisheft 
zusammengefaßt. 

Das neue Verfahren setzt voraus, daß am 
1, Januar 1973 jeder Versicherte, auch wenn 
er zur Zeit nidit arbeitet, seine Versicherungs- 
karte umtauscht und Im Besitz eines Versiche- 
rungsnadiweisheftes mit masdiinell lesbaren 
Belegen Ist. Deshalb sind alle Versirherungs- 
karten bis spätestens zum 30, Juni 1972 zum 
Umtausdi beim Versicherungsamt der Ge- 
meindeverwaltung, Rathaus, Zimmer 11, vor- 
zulegen. Sowohl die Arbeltgeber als auch die 
Arbeitnehmer müssen diesen Termin ein- 
halten. 

Audi dies gehört zu den Aufgaben der frei- 
willigen DRK-Helfer. 

Die Üijung klappte vorzüglich und nach 
einer Stunde konnten Feuerwehr und Rotes 
Kreuz in ibre jjlijtiPiUJk'e zurückkehren. 

e In letzter Zeit ist es wiederholt vorge- 
kommen, daß — besonders im Bereich des 
Kindergartens Im Brühl — Anlagen, Bänke, 
Lampen und Straucher mutwillig beschädigt 
worden sin{I..Dif Gemeindeverwaltung bittet 
die Bevölkerung um Mithilfe, die Täter nam- 
haft zu machen, um sie zur Schadenersatz- 
leistung heranziehen zu können. Schließlich 
werden solche Anlagen durch Steuergelder 
errichtet und unterhalten Es bandelt .sich also 
>im das Eigentum aller Einwohner, dns hier 
de r l'nve'Tiiinrt zum Onfer fä't' 
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Eine Delikatesse für Sportflieger 

Willkommen in Egelsbach zum Ludwig-Gebhardt-Turnier 1972 

am kor.rrte .üen Wochenende 

und solche, die es werden wollen 

O Ilohfpunkl <1fr MotorfHigweUb<!WPrhe In 
Ho<;son iPt /wpifelsohnc der in 
7.im fiinfzehnlen Mül vom 

für Luftfahrt eV. 

Sn^err'^rpiro^^'n »on na^ 

"'"in^o^^ssant'fOr rite 7,uschaurr 
Mfirrter wenn In Kw» iO 8«'kunden Zeit.io 
stand die /wei- und vler»it7.1p(*n Motor*port- 
?Iu!^^uge »Urlen. Vorher erhält jcd« Besut- 
7unK nahrhafte StrecienverpfleRung und einen 
uSag mit /..hlr. i.iien Aulgalx-n. dir wah- 
rrnd dos FlUKe* Reltist werden müssen, i) r 
Kurs g< ht von EKc-l»t>a<-h üb. r Cortiem narh 
SiH-yer w(i die «rste ZiellamiunK 
u'r «eht wm ZellanfluR und ,ur zw.. n 
Z.. llan<lunK na.h Wür/bui* Km - 
anfUJK Iwlindet si<<t über (1. r HuiK • 
«t. in am Heinde des Odenwaldi-.i. V'm W" '1^« WetlbewerbBleilnchmor nach ta 500 l<m /.u 

rueli«eleKUr Streck« und t«. 8'i Stunden 
rcinc>r KluK'eit in Kgelsljat+i zwischen IB und 
17 Uhr wieder erwartet werden. ZusAdU r, 
Annehürige und ein 40 Mann starker Fant"- 
ren/.ug bilden hier eine würdiKe Empfang.- 

''"„''der Zwisc+ienzH« la'"" Aufwertung 
Im liüro drs vernnstüllentipn Vcroln* schon 
'auf ll!>c^touren. um Sieger und m 
ermitteln, die im 
SomTOTnat+ilsfe«»«! P-lua- 
»tiimüficten Klug/jeugf'»"'' ^ auf dem Flug 
tilat? Eeels»>tt(ti tteehrt werden «ollen. 
'' Frankfurtr Verein für I^ftfahrt eV. 
hat keine Mühe ges<iieut. um allen 
mem und Gästen des 
„Hund um E,4elsb«<'h 1972- sr.wohl »>^'7,.^"'- 
b< w''rb wie auc'») Ix'im S-immernaclitsf« st, /.u 
dem 1 000 IVrsonen erwartet werden, em 
Programm zu bieten, das In guter F.rinnerun« 
bleiben wird Z.el und Zw -k war ^ 
Dunlifuhrung eines siy.rtli.tien 
W. lllK>wert)S. der da/u iH-itragen v.Mti', alt^? 
B-kannt-vtiatten M t. sli^ien und .» ue zu 
sctilielk-n Hiei/U Hals- und Beinbrudi. 

Wieder einmal ist e» sinvrit: der kriiiicnde 
AbkrtiluH der SiMkoii für die l-uBballjuKend 
»tebt bevor. Zum Iii. Male in ununterbroehe- 
nrr Reihenfolge veranstaltet die Fußball- 
Jugend auf dem SiiortgclUnde am Berliner 
Platr am Wo<'Jienende da.* Internationale 
I.udwig-tlebhardt-Turnier. 

Nach langen Jahren wird wiodar einmal 
eine Mannschaft »ui Dünemaiic dab^ »ein. 
Au* Horsent kommt Dagn« Idretteforenmi^ 
An Pfingsten durfte die F^elsbacher Jugend 
im Kreiü« der dönisdiefi Frwmde unverges- 
sene Stunden verbringen Vjs ist zu wünioien 
daß sie eljenim hoirlictie Stunden in F<gel-=- 
ba<h erleben werden 

Natüriidi ist auch w;<-der der Pokalver^i- 
diger ETH Sdiwarz-Weiß F/Ssen dabei. »lOier 
hat «■ »irfi in dicw-ni Jahr wieder viel vor- 
gwfmmtn In der Niederrhein-Meister^aft 
kpradten die F>ssener ein gewichtiges Wort mit. 
Da« wdll immeihin w+ion etwas heißen, wenn 
man bed<-nkt, daß si<li auf «aigslem Raum 
7.ahlreirhp leistungsstai-ke Vereine zusammen- 

Aus Hannover kommt die Ix freundele Ar- 
minia. fktion immer verstand sie <■«. durch ihr 
«.konnte« Spiel »idi Freunde zu straften. 
SKiier werden die Hrmnoveraner wu-der ein 
»Utes Sr>iel zeigen 

N;.di einer durdi die Jubiläum»Veranstal- 
tung de». Vereins unterbrochenen TeilJiahme 
stellt slili der Rekordt/Mlnehmer F.SV Nurn- 
V«.rg-West zum 13. Male in Egelsb.ach vor 
Zwar sU-hen die KSVler ständig im S^atUn 
d.-s Ijenihmten .Club', docii verstanden sie 
e.- schon immer, gute Turnieniiannschaften zu 

Die guten Uande int Allgäu b' gmnen ihi^ 
Friu+ite zu tragen, l>-r FC Memmmgen W 
der in der Schwaix-nliga eine diHnlnieic n<fc 
Holle spielt, wird au<ti in dioem Jahr, durch 

f;ins:.v, und Spielwitz. seinen Geffnern alli'.-; 
abverlangen. Vor zwei Woc+ien durfte (i.e 
Enelsbaeher Jugend dort einige «idiöne Stun- 
den verbringen. 

Au* dem Sdiwar/wald kommt der FC O« 
Vlllingen. der schon In vergangenen Jahr eine 
ausgezeichnete Rolle spielte. Die Scliwarz- 
wälder. die übrigen« den FairnefipreiK be- 
kamen. freuen .sich wieder auf den Trip nach 
Egelsbach. 

Nach einigen Jahren der Pau.se ist dei Nadi- 
bar 1 FC I..angen wieder einmal dabei Gar 
manches Mal sorgten Mannst^hafU^n de? 1. FC 
Langen bei Turnieren für ('berra>chuiigen 
nach der angenehmen Spelte. Wer wein ob 
nicht Huch In diesem Jahr dieses Team für 
eine ClHM'raschunK gut ist. 

Vervollständigt wird das Feld durch die A- 
Ju«end de« Veranstalter.-. Bei gut be.set/ten 
internationalen und nationalen Turnieren 
konnte sie in diesem Jahr bereits schöne F,r- 
folge veraeichnen. während sie bei schwacher 
hesi-tz'en Turnleren mäßig abschnitt. 

Das Turnier wird mit dem Spiel F.SV Niirn- 
brr* — Kgelsbaeh am Samstag um 13 l'hr er- 
öffnet. I»a* Finlagi-npiel bestreiten in diesem 
Jahr die Cl-Mannschaften von Dagnes Idretts- 
forening und F.gclsbarfi. Bleibt nur noch zu 
wünschen, daß sieh das obligatorlhAe gute 
Turnierwetter einstellen möge und sieh viele 
Zuschauer einfinden. Die Jugendahteilung ent- 
bietet «leii Verantwortllrfien und Jugendsple- 
lern ein herzliches Willkommen. 

Beginn Samstag. 24. Juni. 13.00 thr. Fort- 
setzung Sonntag. 8.30 l'hr, Endspiele ab 13.30 
l'hr. Die Sieuerehrung findet im AnsciiluB 
an das l^nrtsplel statt. 

Das Postamt Egelsbach 

Notizen über ein /(au.s. das (fast) jeden Kuehbachrr kennt 

e Wer »ietit es »lU+it fO(;lif(i »iid ist lum- 
rtekl<'ti.v eitiniul in der WocJie «eiti Cro.st. er 
hat noch nie einen Blick in sein Inneres g 
loor/en oder oiirfi nur einen Hnef in 
Briefkn«(f.i? Wer es uiirklidi noch 
„„rkt hohen sollte, «tn Vorb€i<)clie^n oder 
-führt*« di?n rrifl!; ma« schtu-hf einen Trfliirner 
nennen. CJenieini isf und auch 
(tas Fgelshadier Poslnvil m der G.sehumdstr. 

Seit April 10t)7 stellt es an die.sem Platz, 
.seit nunmehr fiiiif Jahren und zwei 
Da ist es wert, daß man auch ein Wort da- 
rüix-r verliert. Zwar ist die Post älter gewor- 
den. dodi beliebt wie eh und le. Neben dem 
Ratiiaus und dem Balmjiof ist es das dntt- 
uroHte ..offene Haus" Kgelsbachs. das für a e 
da sein muii und in dem aueii sehon fast alle 
waren. Sei es auch nur. um eineü der 
iiundertlau-iend Briefe ui den KasU-n hiijein- 
ZAjwerfen, die jälirlici» in das oniujuse gelbe 
Ding fallen uml dann in alle 
versehi<lit werden, sei ej nur. um Bnt/n^r- 
ken zu kaufen. Telegramme auf/.ug^>en. 
(.^eld aufs Kwjilo zu briijsen oder alv.uhoi«n 
ui>d vieles, viele«; andere mehr. 

Mai» kann es kaum an den Fui4;erii ab/Äi- 
len was die Post alles kann. Man n^'rkl es 
Kar iiidit mehr, weil e« zu einer ^Ib^stver- 
slandjidikeit «ewordeji ist. die eiulacb iUJB 
Uel>en dazu#eh<)rte täjfJiiJi, audi an sonst la- 
beitsfreieii San»sta*en, nur 
Bis vor einen» Jaiv g»b ee tat Ort oom au» 
Sonnta^ssiiiU-ht mit Stiwiter- urtd Eltostel- 
luji«s<lien»t. Heute »teilt <to» Post^t Langen 
dringende Eilbriefe oder widitige Telegraxume 
an Sonntagen zu. ^ ^ r, 

Zehn Vollhesdiäftlfite nennt das Postamt 
Egelsbach sein eifieii, oder ve^s;«rn ^ 
gleidi: mit der unaWwöunlicbeo Pt«teX»u sw 
es sogar elf Leute, daruisler neu« Beamte. 
Amtsvorsleher ist lii*iptyefwsiw 
sein Stellvertreter Herr Mahder. Be4^ «nd, 
wenn es ihre Verwaltun^sarbeit erlaubt, auch 
im Sdialterdienst tätig. 

Dort kommen Leute mit Paketen. 
möchten, wie sie die eloe oder amteire Sdiadi- 
tel ve».scbidt«> ta&nnetv, ob «Is P*<4«±i«J «>»» 
2 kß) oder sdion als Paket (über 2 kS 
ketkarte). Ein älterer Herr, der «in T«le.«rw*n 
pufgeben will, fragt, wurm f späiei*«* »- 
käme. Mehr als vier Stundes weid» ** «t»« 
nicht dauern, wird er zu hören bekommao. 

Wer zum Betspiel weiß, bis zu welAem 
Betrag einige Postsendungen »eiMAert stoo. 
falls sie aus Irgendwelchen Gründen verlo- 

rengeiien sollten und unauffindbar bleiben? 
Pakete zum Beis|>iel sind versichert bl» zu 
IWO Mark. Einsdirelben grundsätzJidi mit 4U 
Mark. Sogenannte Wertpakete, deren Inhalt 
einen Warenwert von mehr als 1 «0« MarK 
bat werden von der Post sidierheiWhalter 
versiegelt. Dafür weiß der Kunde, daß ®r 'ur 
seine relativ hoiien Gebühren seine Ware 
oiine Risiko versenden kann, ob sie mit dem 
Wagen mit der Bahn oder mit dem Flugzeug 
l>efördert werden. Zuletzt wird immer ein 
■juler Wanderer (sprldi Briefträger) das 
^hreil>en in den Briefkasten werfen, wo es 
hingehört. Oler auch eine Ciiristel von der 
Post 

Das Postamt verfugt ulx;r zwei Si+ialter 
und zwei Telefonzi-llen. von denen eine z^r 
Zeit nodi nidit l>etriebst>ereit Ist. Gespradie 
köjuien am Sdialler angiejneldet werfen. 

Die Postzustellung erfolgt von Egelsbadi, 
die Briefkasienleerun« und die Vei^U^ 
wird von l.*nsen aus erledigt. Bis be- 
fand sidi d«i> Postamt In der S<iiulslrafe nato 
der OmnibushaJtestelle. Wer heute dort no* 
seine OtaertUrftosel mödlte wr4 ^ 
nidit raehr finden. An seine« ^tz befi^ 
sldi nun ein Lei>ensmittel#es<*JiIt. ■> » 

Nachtübung bei den Hundefreunden 
Am S:.mstag, dem 24 Juni findet auf 

dcMi Üliungsplatz des Vereins der Huno<^- 
freunde eine NachtübunR statt, "^^ ^ird In- 
tel .•ssimt sein, die abReridileten V erbelnei 
audi einmal bei ihrem Schutzdienst in der 
Dunkelheit beobaditen zu können 

Auf einer OrtsBlupi>en-Zuchtschau des Pinsriier-Sclinauzcr-Kluhs in Russelsheini 
koimle ein Mitglied des F.gel.sbadwr Verems 
einen schünen Erlolg erringen. Gerlinde Wei- 
ter beteiligte sich mit ihrem schv^rzen I«e- 
sensdinauzer-Riiden Brutus vom Domtal. Der 
Hund erhielt mit der Note „yorzügl^ dla 
höchstmögliche Bewertung und den Wander- 
preis des vcran.staltenden Vereins. Besonders 
her\'orgehoben wurden Temperament und 
Ausdauer sowie das .sdiöne Gebiß des Tieres. 

Zum „Bierabend-Flugblatt" 
e Die F;gelsbacher Jung.sozialisten bitten 

uns um eine Erklärung zu dem 
am vergangenen Samstag an BesuAer e 
Sctilappewirtschen Bierabends verteilt wurde. 
In ihm war, wie wir schon berichteten auf 
die Verwerflichkeit des Auttritts eines Arti- 
sten hingewiesen worden, der auf sich schie- 
ßen läßt und die Kugel mit dem Mund auf- 
fängt Neben der Jugendinitiative amobius 
und dem Club Voltaire aus Langen sowie dM 
Aktionsgemelnsdiaft für Freizeit 
lAFFE) war das Flugblatt auch mit Jusos 
Egelsbach unterzeiilinet. Die Jungsozialisten 
sdireiben hierzu; 

Dag Flugblatt, weidies am 17. Juni 1S72 
an'iiißlidi des Bier-Abends in Egelsbadi ver- 
teilt wurde, war unter anderem mit Juso- 
Egelsbach unterzeidinet. Das Fluglilatt wurde 
jedoch von den Jungsozialisten 
zeichnet, audi waren sie an der Abladung 
des Inhalts nic+it beteiligt. Die JungsozJalisten 
Egelsbach verwahren sich dagegen, daß Pam- 
phlete In Ihrem Namen verteilt werden an 
deren Zustandekommen sie ni(ht beteiligt 
sind." 

Kirchliches Zeitgeschehen 
Evangelisdie (iemcinde F.gelsbadi 

Die Reihe der <iemeindeabende, In denen 
Probleme mit Heranwachsenden zur Ai^- 
sprache kommen, wird am kommenden Mitt- 
woch (28. 20 Uhr) abgeschlossen. Günter 
Klepper. Lehrer an der hiesigen Realschule, 
spricht zum Thema. ..Jugendliche im Span- 
nung.sfeld von Schule und Elternhaus . 

Am Donnerstag, dem 29. Juni, trifft sidi die 
Frauciihilfe zur gewohnten Zeit. 

Kirchliche Nachrichten 
Evangelische Gemeinde F.gelsbarti 

Sonntag, den 25. Juni 1972 
9.30 Uhr Gottesdien.st (Pfr. Maar) 

11.00 Uhr Klndergotte.idlenst 

Ärztlicher Dienst 
Xrztlleher Notfalldlcnrt! SamsUg ab 12 Uhr 
wenn der Hausarzt nicht erretdibar; 

24./!5. Juni und Mittwoth, den ?8. Juni WIZ-. 
Dr. Krämer, Bahnstraße 21, Telefon 4 92 M 

NotsprechBtunde sonntags und feiertags von 
11 bis 12 Uhr In der Praxis. 
ZahnirxtUcher NotfalWIenst s. unt^r Langen 
Apotheken-NotfallbereUnhaft: Sonntags- UJ^ 
Nachtbereltsdiaft beginnend Samstagnach- 
mittag 13 Uhr: 

Vom 24. Juni bis 1. Juli um 8.00 Uhr. 
Apotheke am Babohof, Bahnatraße 17, 
Telefon 4 »0 Otl 

V«M DeiwUil: 
„Abschted von der Orangerie" 

e In einem Bundschreiben macht das Lan- 
destheater Darmstadt seine Besudier u^ 
Freunde auX eine Veranstaltun* auXmeritsaro, 
die am 30. Juni als „Abschied von der Orange- 
rie • statUindet. Um 1# Uhr wt ««'ste Vm- 
stelluB«, die um 21 Uhr «riederiiolt wird. 
Karten — ausnahmsweise zum Numarif 
können bis ruai 26. J««" bestellt werden. Ein 
Arvruf bei der Vorverkaufskasse (Tel. Danu- 
aladt 122323'43) genügt. 

Was ist das für etne Veranstaltung? Im 
Fuodus — 80 heißt es in dem Bundsdir»lben 
wurden Kostüme gefunden: von „Susann«^ 
und von .,Don Juan", vom Grafen „Alnwvla 
«Mid votn „Sandio Pandia", von der „sdibnen 
Hjritfin** und von „Don Quichotte". Aus der 
EriaoenKig wurden Text« auij^raben, Pe- 
nicken wuwien frisiert, da» OrAwter probte 
Begleitmusiken. So entstand eine Collage aus 
MusAc. aemr>€ «»d «P»®». P"«»tomlina «u« 
Licht, Schmink« und Erinnerungen. 

Rettungeechwimmen t>eim Rolen Kreui 
e Die Wasserwacht des Oilsvereins des DRK 

erbielt von der Gemeindeverwaltung die &- 
laubnis. donaei-stags von >9-30 l^s 20.M Uhr 
das Schwirombad uneftt^eltlich für Üb^s- 
zwecke zu benutzen. In dieser vj 
den Grund- und pw' 
tungäschwimnüer trainiert und auch die Pw 
fungen abgenommen. Das DRK Wttet ^ 
teressentei», zu der angegebenen Zeit pünkUi* 
am Eingang zu »ein, da der freie Eintritt nur 
in Gruppen möglich is-t 

Egelsbacher FuBball-Schüler 
auf Bundesligapietz 

Die D I-Jugend der SG Egelsbadi wird am 
Samsta« um 18 Uhr da« Vorei>i®l zu der Bun- 
desligabegegnung zwisdien der 
Eintradit und Hannover M im Waldstadion 
bestjnalteo. 

Wicbtige TelefoaansdiKissc 
Oemeindeverwaliung: 41 21 

Telefonische Feuermeldung: Tag und Nadit 
Telefon 4 92 22 

PolUel-Ruf der für Egelsbach zuständigen 
Polizeistation Langen, Telefon 2 23 33 

Gemeindeschwester: 
Hedwig Undenlaub, Am Berliner Platz 15. 
Telefon 4 95 08 (privat) 

^Ortsrohrmeiiter: Jakob Gral, Woogstraße 20 

Dreleldi-Kravkenhaua Laofeo, Talelon MM 
Krankenhaustransport, Telefeii Lanfen 2 3' 1* 

J. Friedrich Geiss 
Gart«nbed*rf 

Ecd^t>ach, Schuletraße 18—20 
Teleton 4 90 80 

vom 3. Juli bis 26. Juli 1972 
BETRIEBSFEWEN 

VWlOWerliM 
Baujahr 1968/0«, Aua- 
tausdimotor, 38 000 km 
mit vielen Extras ru 
verkaufMi. 
VB DM 2800,—. 

Ullrich, Egelabach, 
WoUBcarte(i«tr. 4t 
TrieCon 4 87 64 
«b laXAtr 

herzlichen dank 

wir aJim VOTiendten, Freunden und Bekannt«« Mr 
2^ vieten Glüdcwünadi^nd 

VOK Ortogruitpe *6*l*axiL 
Konred HeUigenstsiH und Freu 

BgeWbach, Im Juni 197Z 
Ittainaes' Straße 36 

Nr. 50 
NACHRICHTEN I.ant;< n. den 2^!. Juni 1972 

Im Pokal eine Runde weiter 
SV St. Stephan — S(; Egelshach 0:2 

Klarer Sieg der Egelsbacher Handballer 
Sr. K.n. lsba.*! I - TuS Rüsselshelm I 19:6 S(i Kgrlshadi II - TiiS Riissrlsheim II 9:3 

Wie erwartet, nahm die SO Egelsbach am 
Mittwochabend die erste Pokalhürde bei dem 
A-Klassenvertreter St. Stephan und erreichte 
damit die nactiste Runde, deren Spiele am 
1. Juli unmittelbar vor Beginn der Sommer- 
pause ausgetragen werden. Der Sieg war In 
keiner Phase des Spiels gefährdet. Egelsbadis 
Anhänger hatten Jedodi schon stärkere Spie- 
ler ihrer Elf erlebt. Andererseits sollte man 
Verständnis dafür haben, daß am Ende einer 
anstrengenden Saison der Elan und die Be- 
geisterung bei den Spielern nicht mehr In 
vollem Maße vorhanden sind und jeder Ak- 
tive nicht mehr tut, als für den Erfolg nötig 
ist. 

Ohne den verhinderten Blödier und den 
erkrankten Blalon traten die Sdiwarzweißen 
mit Hau.smann, A. Fischer. Jäkel. Basler. 
Leonhardt, Anthes, Gaußmann (.lost), Graf, 
Werner. Schmidt und Kaden an. Bereits die 
ersten Spielminuten zeigten, daß dem spie- 
lerischen Können des Bezlrksliglsten von den 
Platzherren lediglldi ein enormer Kampf- 
geist entgegengesetzt werden konnte, der aber 
niemals ausreichte, die Gäste emsthaft In 
Verlegenheit zu bringen. Trotzdem waren die 
rund 70 Zuschauer aus Egelsbach, die etwa 
90° i> der Besucher ausmachten, mit den ge- 
zeigten I-eistungen in der ersten Halbzeit un- 
zufrieden, Obwohl die Angriffe der Platzher- 
ren über das Mittelfeld nicht hinauskamen, 
verzettelte sich Egelsbachs Angriffsreihe all- 
zusehr in Einzelaktionen und ließ insbeson- 
dere im gegnerischen Strafraum gegen die 
massierte Abwehr den direkten Drang zum 
Tor vermi.s.sen. 

Trotzdem gab es eine Reihe guter Möglich- 
keiten, die aber nidit genutzt werden konn- 
ten. In der 23. Minute verpaßte zunächst Bas- 
ler eine Flanke von Werner und kurz darauf 
konnte Kaden in aussiditsreicher Position das 
lA>der nicht üiier die Linie bringen. DasFüh- 
ningstor schien trotzdem nur eine Frage der 
Zeit zu sein, aber sowohl Werner, der 2 Me- 
ter vor dem Tor an einem von Graf herein- 
geschlagenen Ball vorbeigrätschte als auch 
Kaden, der In der 26. Minute im Fallen über 
eine Wernerflanke trat, vermochten die längst 
fällige und nach dem Spielverlauf verdiente 

Pokalspiel der Susgo-FuBbaiier 
Die Fußballer der Offenthaler Susgo tragen 

am Samstagnachmittag ein Spiel um den 
Kreispokal bei der TSG Jügesheim aus. Die 
•Tügesheimer stehen in der B-Klasse Ost auf 
dem 9. Tabellenplatz. In einem Pokalspiel vor 
einigen Jahren siegte die Susgo klar mit 8:4 
Toren. Audi dieses Mal müßten die Gäste das 
Spiel gewinnen, aber der Pokal hat eigene 
Gesetze. Bekanntlich warf Steinberg den 
Gruppenligist KV Mühlheim aus dein Rennen. 

Führung zu erzielen. Petli hatte wenige Mi- 
nuten später auch Graf, dessen Volleyschuß 
aus 20 Meter knapp neben dem Torpfosten 
ins Aus strich. Damit hatten die Schwarzwei- 
ßen ihr Pulver in der ersten Halbzeit ver- 
scho.s.sen und die Platzherren kamen In der 
35. Minute im Anschluß an einen Freistoß zu 
ihrer ersten Chance, als urplötzlich drei An- 
greifer In klarer Al)seltsposltion frei vor 
Hausmann auftauchten, das Leder aber über 
die Querlatte bugsierten. 

Die zweite Spielhälfte war fast ein Spiegel- 
bild der ersten 45 Minuten. Die spielerische 
Überlegenheit der Häuser-Schützlinge hielt 
an. trotzdem fehlte der Spielfluß, wobei den 
zu unterbindenden Schiedsriditer Klein von 
Rotwein Darmstadt mit seiner seltsamen .Nus- 
legiing der Vorteilsregel wesentlich mit bcl- 

So war auch in der (i3. Minute Graf trotz 
unfairer BetWnderunc ijercits an .seinem Be- 
wacher vorbei und hatte freie B.nhn zum Tor, 
als der Pfiff des Unparteiischen diese Akticm 
einmal mehr bremste und damit einen fast 
sicheren Treffer verhinderte Zwei Minuten 
später war der Knoten jedoch endgültig ge- 
platzt. Schmidt wurde von Jäkel im Mittel- 
feid angespielt, löste sich geschickt von sei- 
nem Gegner und seinen Schuß aus 15 Meter 
konnte St. Stephans Torhüter zwar noch be- 
rühren. gegen den fälligen Führungstreffer 
der Gäste war er jedoch machtlos. 

Die Si+iwarzwelßen verstärkten nunmehr 
durdi die Hereinnahme von Jost ihre Abwehr 
und warteten auf weitere Konterchancen ge- 
gen die jetzt zum Angreifen gezwungenen 
Platzherren. Den noch einmal alles auf eine 
Karte setzenden Darmstädtern wurde in der 
75 Minute duri+i eine leichtsinnige Abwehr 
auch die Ausgieichschance geboten, aber der 
aus dem Gewühl aus kurzer Entfernung ge- 
schossene Ball prallte von einem Verteidiger- 
bein zur Ecke ab. die nichts einbrachte. 

Die endgültige Entscheidung fiel 10 Minu- 
ten vor Spielende, als Graf drei Gegenspieler 
versetzte und mit einem scharfen Schuß mit 
dem linken Fuß St. Stephans Torhüter keine 
Chance ließ. Derselb Spieler hatte fünf Mi- 
nuten .später gegen die konditionell nachlas- 
.senden Platzherren noch das dritte Tor auf 
dem Fuß. aber er traf 5 Meter vor dem Tor 
den Ball nicht richtig und gab St. Stephan 
dadurch Gelegenheit zur Abwehr. 

Die Begegnung enthielt Insgesamt wenig 
fußballerische Leckerbissen, letztlich zahlt 
aber nur der Sieg und dieser war auch auf- 
grund der gezeigten Leistungen verdient. 

Gegen den Tabellenletzten aus RüÄ.sclsheim 
wurden die Egelsbadier ihrer Favoritenrolle 
gerecht und deklassierten ihre Gäste klar mit 
i9:6 Die Griinweißon spielten von der ersten 
Spielminute wehr sidier auf und hatten von 
Beginn an den Gegner unter Kontrolle. Nur 
einmal sdiien die Egel.sbacher Führung in 
Gefahr, als der Darmstädler Schiedsrichter 
durch seine Strafwurfentsdieidungen die Rin- 
heimifchen henacfiteiligte. 

Bei-eits in der 1. Minute ging Egelsbadi 
durch P. Welz in Führung. Bis zur 14 Minute 
konnte keine Mannschaft einen Treffer mar- 
kieren. denn l^nz traf zweimal nur die Uitte 
und I.,orenz zeigte nicht nur bei Würfen sein 
gutes St^'llungsspiel. sondern verhinderte einen 

Die SSG-Handballer in Breckenheim 
Zum fälligen Verband.sspiel treten am kom- 

menden Sonntag die S.SG-Handballer in Brek- 
kenheim an. Der Gairtwtii r dürfte ein recht 
unangenehmer Gegner werden, denn be- 
reits im Vor.spiel In Langen hatte man mit 
den Breckenheimern s<'hr viel Mühe. Es Ist 
eine Mannschaft, die den Langenem einfach 
nicht liegt. So gab es in Langen auch nur 
einen knajipen Sieg. Es ist gut, daß die SSG 
zur rechten Zeit ihre Meisterschaft erringen 
konnte. Am Sonntag hat sie nämlich Mühe, 
eine schlagkräftige Mannschaft auf die Beine 
zu stellen. Eine ganze Reihe von Spielern 
stehen nii+it zur Verfügung. Fackelmann ist 
noch erkrankt. Steuernagel ist in Urlaub. 
Scheele ist geschäftlich verreist und Kauf la- 
boriert noch an der Verletzung vom Vor.sonn- 
tag. So stehen allein drei etatsniäßige Stür- 
mer nicht zur Verfügung. Man darf also sehr 
gespannt sein, ob es der Mannschaft der SSG 
gelingt, auch in diesem Spiel ihre weiße Weste 
zu bewahren, Folgende Mannschaft will es 
versuchen: Eberlein. Metzger. .Tunkert. V. 
Müller, R. Müller, R. Mühlhause, Röder. T.ehr, 
Sdireiber, Rang, Kret.schmann. Urban. .M)- 
fahrt Ist um 13.30 Uhr ab Clubhaus. 

Die 3. Mannschaft spielt bereits ^lorgen in 
Roßdorf. Ein ebenfalls nicht gerade leichter 
Gegner. Abfahrt: um 17 Uhr. 

Weiter spielen allesamt am morgigen Sams- 
tg In Langen: SSG Langen C-Jgd. — TSV 
Braunshardt, 15.45 Uhr: SSG Langen A 2 -- 
TG Bessungen, 17 Uhr. Auswärts; SKV Wei- 
terstadt B - SSG B (Abf. 16 Uhr); C.roß- 
Zlmmern MSdel — SSG Mädel (Abf. 15 Uhr), 
Schneppenhausen Fr. — SSG Fr. (Abf. IJ-J"' 
SV Crumstadt A — SSG A (Abf. 17.30 Uhr). 

Senioren des TKL Gruppensieger 

SSG-Damenhandball 
Es fehlte eine wurfstarke Spielerin 

Nach den erfolgreichen Spielen der letzten 
Wochen kamen die SSG-Damen beim Tabel- 
lenzweiten, SV 98 Darmstadt, um eine Nie- 
deriage nicht herum. Ute Liebetrau konnte 
Ihre Mannschaft zwar mit 1:0 In Führung 
bringen, auch gelang es durch gute Abwehr- 
arbeit, diesen knappen Vor.sprung etwa 20 Mi- 
nuten zu halten, doch bei Halbzeit führte 
Darmstadt bereits mit 2:1. Während dasLan- 
gener Angriffsspiel In der 2. Hälfte immer 
schwächer und umständlicher wurde, spielte 
die Darmstädter Mannschaft jetzt wesentlich 
druckvoller. Obwohl die SSG-Damen in der 
Abwehr sehr stark spielten, konnten sie drei 
weitere Treffer des Gegners nicht verhindern. 
Auch dieses Spiel zeigte wieder einmal deut- 
lich die Schwäche der SSG Damen: während 
auf die Abwehr mit Torhüterin Irene Fenn 
Immer Veriaß Ist, so fehlt im Angriff trotz 
recht guten Spiels eine wurfstarke Rückraum- 
spielerin, 

Mädchen: Trotz Sieg nicht überzeugend 
Trotz eines 3:1-Sieges iiot auch die Mäd- 

chenmannschaft der SSG in ihrem Spiel ge- 
gen den Tabellenletzten, TV Habitzheim, ein 
schwaches Spiel. Allerdings fehlten auch mit 
Susanne Wege, Angelika Herth, Ulrike Nit- 
sche und Anne Bendak vier wertvolle Spie- 
lerinnen. Das Spiel begann recht vielverspre- 
chend. Bereits nach 15 Minuten war eine be- 
ruhigende 3:0-Führung erspielt. Damit war 
aber auch die stärkste Zeit der Langener 
Mannschaft vorbei. Die Abwehr hatte zwar 
auch für den Rest der Spielzeit den Gegner 
fest im Griff, obwohl er ein Tor erzielen 
konnte, aber im Angriff wurde fortan allzu 
planlos gespielt. Hinzu kam. daß einige Spie- 
lerinnen mit der Manndeckung des Gegners 
überhaupt nicht zurecht kamen. Es bleibt zu 
hoffen, daß die restlichen Spiele komplett be- 
striiten werden können. Denn dann wird si- 
cherlich erst das letzte Spiel gegen den unge- 
schlagenen Tabellenführer Groß-Umstadt die 
Ent.schefdung um den Gruppensiei; bringen. 

TVL-Fechler htolten 2. Pialz 
.\m Sonntag nahm die Fechtabteilung des 

TV am Wanderpreisturnier der Stadt Rüs- 
selsheim teil. Das Turnier war für die kom- 
binierte Mannschaft (ein Senior, ein Junior 
und eine Dame) im Florettfechten ausgeschrie- 
ben. Die Wertung erfolgt mch den Platzzif- 
fern. die sidi die einzelnen Fechter in ihren 
Runden erkämpfen. Mit der Mannschaft Edith 
Sdiiller (Platz 2 und Silbermedaille), Winfried 
Senkbeil und Thomas T'ey (Je Platz 3 und 
Bronzemedaille) errang die Mannschaft mit 
8 Punkten den 2. Platz. Diesen sehr schönen 
Erfolg gilt es Im kommenden Jahr zu vei'tei- 
digen. 

Die Seniorenmannschaft des Tennisclubs 
Langen bestritt am Wochenende das letzte 
Verbandsspiel beim BSC in Offenbach. Mit 
9:0 siegten die Senioren souverän und wurden 
damit ungeschlagener Gruppensieger der Be- 
zirksklasse Offenbach. Sie nehmen damit an 
den Aufstieg.s.splelen zur nächst höheren 
.Spielklasse auf Landesebene teil. 

Weniger glücklich kämpfte die 1. Herren- 
mannschaft gegen den Außenseiter Groß- 
Auheim. Nach piner raschen 3:0-Führung der 
Langener, durch Siege von Thiele, Müller 
und Dr. Mühle, hieß es am Ende 5:4 für 
Groß-Auheim. Durch diese überraschende 
Niederlage wurde der schon sicher geglaubte 
Gruppensieg und der damit automatisch ver- 
bundene Aufstieg verspielt. 

Ebenso erging es der 11. Herrenmannschaft! 
Beim 1, Aufstiegsspiel in Sprendlingen gegen 
die dortige Herren III stand es vor dem letz- 
ten Doppel 4:4, Schwaab.'Sdimitt führten dann 
im 3. Satz mit 5:3 und hatten zwei Match- 
bälle. Ganz unglüdcllch wurden beide Match- 
bälle abgegeben. Schwab'Schmitt hatten dann 
nicht mehr die Nerven, um den Satz noch für 
sich zu entscheiden. 

Am kommenden Sonntag bestreitet die II, 
Mannschaft das letzte Aufstiegsspiel gegen 
den BSC Offenbach, die bereits die Sprend- 
linger mit 8:1 abfertigten. Vielleicht gelingt 
der Mannschaft auf eigenem Platz doch noch 
ein Sieg, 

Die III. Herrenmannschaft .spielte in Bad 
Orb und gewann dort überlegen mit 9:0. Dia 

Mannschaft bestreitet nun Aufstiegsspiele zur 
Bezirksklas.se B und tritt am kommenden Wo- 
chenende gegen die Tennisfreunde Seligen- 
stadt an. 

Die Ergebnis.se Im einzelnen (Langen zu- 
erst genannt): Langen II — Sprendlingen III 
4-5- Wiede — I.eiser 4:6, 6:4, 1:6; Schmitt — 
Natauskv 1:6, 0:6; Dr. ZIpf — Kleine 6:1, 0:6, 
7 9 Pfefferkorn — Dr. Heinslus 6:4. 6:4; 
Schwaab — Gritzbach 7:5, 9:7; Dr. Nagel — 
Daus 6:3, 6:4, 

Doppelspiele: Wiede/Pfefferkorn — Natau- 
skyKleine 3:6, 5:7; Schmitt'Schwaab — Lel- 
ser'Gritzbach 2:6, 6:3, 5:7; Dr, Zipf'Dr. Nagel 
— Daus/Dr. Heinlus 6:2, 6:2. 

Langen III — Bad Orb II 9:0. Merkel — 
Hein 6:1, 6:3; Kurth sen, — Weisbecher 6:4, 
5-7 6:2; Heimrich — Woratschek 6:2. 6:0; 
Kurth jun. — Möckel 3:6, 6:1, 6:4; Schmitt — 
Fries 6:0, 6:1; Hoffmann sen. — Claus 7:5, 
7:9, 7:5. 

Doppelspiele: Merkel/Kurth jun. Hein/ 
Welsbecher 7:5, 6:1; Heimrich Kurth sen. — 
Mödcel/Fries 6:2, 6:2; Schmitt/Hoffmann — 
Claus'Dehmer 6:3, 6:2. 

Senioren TKL gegen Sen. BSC Offenbach 
9:0. Wagenknecht — Voss 0:0, 6:0; Schroth — 
Bittel 6:3, 6:4; Hanke — Belin 6:3, 6:1; Trle- 
mer — Kohlbrenner 6:2, 6:1; Müller AH 
Huber 6:1, 6:0; Kurth — Mlelek 6:0, 6:0. 

Doppelspiele: Wagenknecht'Triemer —- 
Voss 'Bittel 6:3. 6:1; Hanke'Schroth — Belm/ 
Kohlbrenner 6:1. 0:2; Müller Ali Kurth — 
Huber Milek 6:2. 6:0. 

Die genlorenmannschaft des TKL, Ist Gnippensieger 

Toi-orfolg bei einem Strafwurf. Toren von 
P. Welz und lA-nz konnten die Gaste, die bis 
zur 20. Minute nodi gut mithalten konnten, 
zwei Treffer entgegensetzen. Zwei Tore von 
Heller .wolx'i das letzte aus einem der bieten 
Egelsbacher Angriffe resultierte, brachte den 
Grünweißen die 5:2-Führung. Durch zwei 
zweifelhafte 14-Meter kam Rüssel>heim zum 
5:4-Ansdiluß. Da den Einheimischen bei ähn- 
lidien Fouls ein Strafwurf ver.sagt blieb, wi'rde 
das Spiel etwas zerfahren, zumal auch noch 
E. Knöß für 5. Minuten d.is Feld verla-sen 
mußte. Doch die Grünweißen fanden wieder 
ihr Spiel und warfen eine klare 7 ■' Hnthznit- 
fiihning heraus. 

Nach .Seitenwechsel wurde dir f^berlc.ien- 
heit der Egelsbadier deutliche'- und durch ire- 
schicktes Si>lel im Angriff wurde Tor um Tor 
erzielt. Durch Tore von P. Welz. Kannes, 
Sihroth. Ix'nz und Jost stand es bis zur 43. 
Minute 14:4. Einen 14-Meter verwandi-it« 
Rüsselsheim zum 14:5. doch Ix^nz und Welz 
erhöhten auf 16:5. Bis zur 51. Minute hatto 
Egel.sbach seinen Vorsprung auf lR:fi durch 
Tore von I.<'nz und Sthroth ausgedehnt In 
den letzten .Spielminuten ließ das .Spiel wegen 
der klaren Führung nach. T.enz markierte noth 
einen Uittenwurf und Kapi>es erzielte irrt 
letzten Angriff durch einen Bogenwnirf das 
19:6 Durch diesen klaren Sieg festigte Egels« 
bach seinen dritten Tabellenplatz und Ist ver- 
lu.stpunktgleich mit dem T.SV Pfungstadt. 

Für Egelsbach spielten T.orenz. Hickler, 
Sudianek, Kappcs (2). II W. Rüster. Sdiön.» 
weitz. E. Knöß. Heller (3). S-hroih C) T-enz (4), 
P. Welz (7) und Jost (1). 

Die R<*serve siegte nach einem sdiwaclien 
Spiel klar mit 9:3 (4:0-Halbzeitfüh™ng), 
.\ußer den Spielern der ersten Mannschaft), 
H. Schlerf und Jost, zeigte keiner der übr''!en 
.Spieler eine ansprechende I-eistung. Die 
Egelsbacher Tore schössen H. Schiert (3), 
Jost (3). N Rüster (1). Mix (1) und Neu 

Vorschau: 
Am kommenden Sonntag findet in Pfungj 

Stadt ein Spitz.entreffen statt, denn nur dej 
Gewinner hält An.schluß zum Tabellenersten 
Biaunshardt. In der jetzigen Form fahren di* 
Einheimischon nicht ohne Chance nnch Pfunß« 
Stadt. Anpfiff 10.30 Uhr. Reserve 9.15 Uhr. 
Abfahrt ab Eigenheim ist um R.30 Uhr. 

JUGENDHANDBAU 

SSG LANGEN 
TG Hesslingen D — SSG Langen D 0:1 H 
In ihrem letzten Gruppensplel kamen dl« 

Jüngsten Handballer der SSG noch einmal zu 
einem hohen Sieg gegen die TG Bessungen. 
Schon vor diesem Spiel stand der Gruppen- 
sieg der SSG fest. Trotzdem spielte sie hier 
noch einmal voll auf und war dem Gegner 
in allen Belangen überlegen. Nun müssen sich 
die D-.lugendlichen auf das Kreisendspiel vor- 
bereiten Die Spieler: Loew, Brehm (2), Schä- 
fer, Kret,schmann (1), Werner, Leinherger, 
Müller (3), I-entzy (4), Krammeck. Rinnerund 
St. Räuber (4). 

TV Reisen A — SSG Langen A (CroßfeUl) 
Ihr zweites Leistungsklassespiel be.stritten 

die Langener in Reisen. Sofort nach dem An- 
pfiff begannen die Reisener zu stürmen und 
legten ein 3:0 vor. Mit 6:3 wurden die Seiten 
gewechselt. Jetzt kam die große Zeit der Lan- 
gener, als sie begannen ein Laufspiel aufzu- 
ziehen. Bis auf 8:6 konnten sie an den Geg- 
ner herankommen, fielen dann aber wic'der 
In Ihr altes unkonzentriertes Spiel zurück. 
Damit hatten die Langener keine Ch;ince 
mehr, dieses Spiel zu gewinnen 

SSG Latipen A — TG Riisselshoim A (Grfld.) 
U:12 

Am vergangenen Dienstag waren die Uüs- 
selsheimer der Gegner der Langener. Auch 
hier faßten die I.angener erst beim 0:3-Ruck- 
stand Fuß. Bis zur Halbzeit stand es 7:7. 
Danach waren die Langener die tonangehend« 
Mannschaft. Nachdem man dann mit 11:10 
führte versuchte man fünf Minuten vor 
Schluß, den Ball in den eigenen Reihen zu 
halten. Als der Ball verspielt wurde, kam der 
Gegner zum Ausgleich. Kurz vor Schluß muß- 
ten die I,angener auch noch das vermeidbara 
11 12 hinnehmen. So gewannen die Rüssels- 
helmer glücklich mit 11:12. Die S|)ieler und 
Torschützen: Beck. Neuhert, Kalbhenn, R1is.se. 
Steinbacher, Schubert. Futterer, Filhof H), 
Noll (4). Kernchen (2), Jähnert (7) und Th. 
Räuber (1). 

Langener llandhalUlerbv 
SSG III — TVI. I Ii 7:10 

Schwerer als erwartet hatte (s die j'inge 
Mannschaft des TV gegen die taktisch gut 
operierenden Spieler der SSG. Indem das 
Spiel verlangsamt wurde und der Rall in den 
Reihen der SSG sicher lief, konnte der TV 
in der ersten Halbzeit nie zu seinem schn. llen 
Spiel finden. Durch drei Tore aus der zweiten 
Reihe führte die SSG bei Halbzeil^ mit 3:0 

In der zweiten Hälfte riß endlidi der l^no- 
ten bei den TV-Spielern. Tor auf Tor v.-urde 
aufgeholt. So stand es etwa fünf Minuten vor 
Schluß 7:7, 

In dieser Periode ließ die Kondition d^ 
älteren SSG-Spieler nach, so daß mit drei 
schnellen Durchbrüchen der Erfolg für dei) 
TV sidiergestellt werden konnte. Das 
Spiel litt unter der sehr schwachen Schied«« 
riditerleistung, der auf beiden Seiten oft un« 
erklärliche Entscheidungen fällte. 
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SSr, l.ANf.KN 
Am SamslaR pmpflnRen die »- und C-Ju- 

p-ndmannschafun die S<-hülcr von Btauwelß 
Offenbarh Boldp FreundsrhafWsplolP 
verloren. Ktwas Pech hatte allerdings die D- 
JuRend, die Ms S Minuten vor Schluß ein be- 
Bf+illlches n.O Rrhaltpn hatte. Kurr. vor Sp'^J 
ende war die Abwehr einen Moment unauf- 
merk.sam und dem 
da<j SlPRestor zum 0:1 Kndspirlstand. 
herausraRende Spieler der SSC;-Elf war Tho- 
mas Kretzschmar, der als letzter Mann eine 
hfihere Niederlage durch Knerfile und gutes 
Klrllunßssplel verhinderte. 

nie C-.TuRond muOle ersal/,«e.s(hwacht an- 
treten, bot aber in der ersten 
BUSReKlichenes Spiel ReKen die GasU- 
elf Den 0 1-Rückstand holte Uwe Christ nmh 
vor dem l'ausenpfiff durch ein schönes Tor 
auf. Mit 1:1 wurden die Seiten «ewechselt. 
Nach der Pause stelRerten sich die Offenba- 
cher erheblich und die Kondition der 
ner ließ merklich nach. So blieb es auch nicht 
aus, daß die r.äste 3 weitere Tore zum 1;4- 
KndstanH pr/ioUen. 

nie B-.IuRcnd empflnR /.um vorletzten Mei- 
sterschaftsspiel die Mannschaft von TV Hau- 
sen ReRen die es im Hinspiel eine Nleder- 
laRe Regeben hatte. In diesem Spiel waren 
die I.anRener be.sser einRestellt, .so e^ß ein 
Busceellchenes Spiel zustande kam. Es Rab 
Chancen auf beiden Selten, doch jede Mann- 
scliaft konnte nur 2 Treffer erzielen, so daß 
es am Ende 2:2, dem Spielverlauf ent.spre- 
rhend, stand. 

nie A-.TuRend trat zu einem Freundschafts- 
spiel bei 03 Neu-Isenbur« an und spielle ge- 
Ren die AH. Man hatte gedacht, daß dieses 
Sniel eine gute Vorbereitung für das Pokal- 
endspiel sei, doch konnten <lie C.astgeber der 
In guter Form befindlichen r.angener Elf In 
keiner Phase gefährlich werden. 
spielte über die gesamte Spielzeit ''rufend 
(iberlegen und die Torausbeute, die leicht hätte 
noch höher ausfallen können, glich am Ende 
einem Handballergebnis, denn es stand 1(>:1 
für I.angen. Hieran war die gesamte Mann- 
schaft beteiligt. Erfolgreichster Schulze war 
Jürgen Deißier mit 9 Treffern. 

Mit dieser Ix.'istung braucht die A-Jugend 
der SSC; eile bereits in der abgelaufenen 
runktrun'de der Kreisleistungsklas.se den 2. 
rialz belegte am kommenden Sonntag beim 
Pnkalendspiel gegen C.emaa Oftenbach, den 
Kreismeistcr, keinen Vergleich zu sclieuen. 
7.umal schon in der Pokalrunde nicht gerade 
schwache C.egner besiegt wurilen. Der Weg 
Ins Endspiel führte über Spvg. Weiskirchen, 
die 1:2 besiegt wurden, über Obert.shausen, 
die eine ü:l-Niederlage hinnehmen mußten 
und über F.iche Ofrenl>ach. die knapp aber 
verdient 4:3 besiegt wurden. Trotzdem t.st Fa- 
vorit für das End.spiel, (las auf neutralem Platz 
In Dletzenbach-Steinberg, Neues Stxirtgelande 
der SC Steinberg, ausgetragen wu'd. der 
Kreismeister Gemaa Temiwlsee. Die Besucher 
des SSC.-Pfingstturniers werden .sich sicher- 
lich an diese gute Mannsdiaft erinnern, die 
am Ende auch den ersten Platz belegte. Da 
die Mannschaft der C.emaa Oftenbach zur Mei- 
sterschaft auch unbedingt den Pokalsieg 
müchte. aber auch die A-Jugend der SS(. 
nicht wonip.or um don Pokal kämpfen wnd. 
verspricht die Partie s<-br spannend zu wer- 
den. Eine große Anhangerschar könnte der 
Mannschaft den nötigen Hückhail geben, 

nie otflzieile Abfaiuis/.eil iler A-Jugeiid 

Ist am Sonntag um 930 Uhr ab Clubhaus 
Zimmerstraße. Aber bereits vorher können 
Fußballbegeisterte nach Dietzenba(+i-Stein- 
berg fahren, denn bereits ab 9 Uhr wird das 
Pokalendspiel der B-JugendmannscJiaften. zu 
dem sich 03 Neu-Isenburg und Heusenstamm 
qualifizierten, ausgetragen. Mitfahrer wollen 
Bich de.shalb rechtzeitig am Clubhaus einfin- 
den. Viele Sportfreunde haben sich als Fah- 
rer zur Verfügung gestellt. 

Vorschau für das kommende Wochenende: 
Samstag, 24. Juni: E-Jugend hier gegen Bei^ 
gen-Enkhelm, Beginn 15 Uhr; D-Jugend oort 
gegen SV nrelelchenhaln. Abfahrt 14.15 Uhr: 
C-Jugend dort gegen SV Dreieidienhain, Ab- 
fahrt 15.15 Uhr. Sonntag. 25. Juni: A-JuRend 
rokalendsplel gegen C.emaa Tempelsee a\if 
neutralem Platz In SIelnherg (neues Sportge- 
IHndel, Abfahrt 9 30 Uhr. Die B-Jugend Ist 
spielfrei. 

CDU Ortsverein Götzenhain 
protestiert 

e Dem CDU-Orl.sverband rsftlzenhnln Ist 
am 1 Juni ein Schreiben des SPn-OrUver- 
elns ztiRegangen, In dem es unter anderem 
heißt- „Tn den vergangenen Wochen Ist es 
zwischen der SPD und der CDU zu e ner 
Presseauselnandersetzung über kornmunalpo- 
mische Fragen gekommen. Wir haben ange- 
kündigt, mit dem CDU-Ortsverband m Rah- 
men eines Podiumsge.sprarties über )<ommu- 
nalpolitlsche Fragen, Insbesondere über die 
gegen uns erhobenen Vorwürfe, zu diskutie- 
ren 7m diesem PodlumsgesprHch. das unter 
der T.eltung eines neutralen 'w';" 
schlagen hierfür Herrn Enno Schmidt vor) 
am Dienstag, dem 13. Juni um 20 Uh^r In der 
SC.-Tumhalle stattfindet, mftehte Ich Sie herz- 
lich einladen. Wir betrachten es für ausrei- 
chend wenn von beiden Partelen .Jeweils fünf 
C.esprSchspartner nominiert werden, wobei 
wir darauf zu achten bitten, daß diese Ver- 
treter der Parteien dem leweiligen Ortsver- 
band bzw Ort.svereln angehören mü.ssen. Wir 
haben uns erlaubt, die Bevölkerung unsrer 
C.emeinde über die Presse zu diesem Podiums- 
gespräch einzuladen nnd rechnen bestimmt 
damit, daß der CDU-OHsverband m t seinen 
Vertretern an diesem Ctespräch teilnimmt 

gez. Arnold, Vorsitzender 
Zur gleichen Zeit wurde der Presse ein« 

Verlautbarung der SPD 'i" 
übergeben: „Auf Vorschlag der SPD ^11 am 
Dienstag, dem 13. Juni 1972 um 20 Uhr in 
dnr sri-Tumhnllc elno l'odlumsdiskusslon 
stattfinden. Die SPD ist -l" . j 
Fünf Vertreter der SPD und dieselbe Anzahl 
von CDU-Mitgliedern sollen an dem C.esprfich 
teilnehmen. Die Teilnehmer werden von den 
Orlsvoroinen Die T-oilunj; dor Dis- 
kussion soll ein neutraler Bürger der C.e- 
meüule übernehmen." ..... 

Zu diesen beiden Schreib<»n stellt der CDU- 
Orlsverband fest: 

1 Dureh die !»resseverlautbanuiR der SF13 
wird in der Offenilichkeit der Eindruck er- 
weckt als ob die Podium.sdisku.ssion durch 
eine Übereinkunft der l)eiden Parteien zu- 
stande gekommen sei. 

2 Das von der SPD der Hurgersdiafl mit 
Bedacht vorenthaltene und daher von uns 
veröffentlichte Schreiben an die CDU «igt 
alx'r, daß In dieser Frage zwisdien den Par- 
teien keinerlei Verbindvuig bestand. Daraus 
ergibt sich, .laß die SPD durch zwei vonein- 
ander abweidiende Schreiben versucht, die 
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bedacht und klargemacht 

Genießen Sie 
Ihren verdienten Urlaub und kommen Sie 
gesund zurück. Inzwischen nehmen wir uns 
gewissenhaft Ihrer Daueraufträge an, 
verwahren Ihre Wertsachen im Tresor, 
Ihr ausländisches Geld haben Sie ja schon 
eingetauscht? Wenn nicht, es dauert nur 
wenige Minuten, bis Sie das alles klar haben. 
Noch ein Ratschlag; 
Ihrem Haus, Ihrer Wohnung, sollte man nicht 
schon von weitem ansehen, daß Sie verreist 
sind. Lassen Sie vom Nachbarn regelmäßig 
den Briefkasten leeren, die Zeitung zu Ihrem 
Urlaubsort nachsenden und bestellen Sie 
Milch und Brötchen ab. 
Wenn Ihnen dort das Geld nicht reichen sollte, 
rufen Sie an, telegrafieren oder schreiben Sie 
uns. Wir überweisen sofort von Ihrem Konto. 

IHRE VOLKSBANK DREIEICH 
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CDU In unzuIHsslger und diktatorischer Welse 
öffentlich zu bevormunden. 

3 Die CDU protestiert In aller Form g^en 
die' bewußte Irreführung der Bürgerschaft 
und wertet diese erneute und bedauerliche 
Fehlleistung der SPD als mißlungenen Ver- 
such, ihre kommunalpolltlschen Fehler zuver- 
berg^^.^ CDU weist in aller Sachlichkeit den 

Versuch der Nötigung seitens der SPD zurück. 
Ihre Selbstachtung verbietet es, eine 
unredliche Inszenierung eines offentllrUtrl 
Streitgesprächs zu akzeptieren. 

5 Die CDU erklärt erneut, insbesondere 
In Anbetracht Ihrer veröffentlichten Kandi- 
datenliste, die Ihren Eindruck auf die Bür- 
gerschaft nicht verfehlt hat. daß sie "»* Ye® 
vor zu einem, jedodi von allen Irel Partelen 
vorbereiteten, öffentlichen Gespräch über 
kommunalpolltlsche Fragen bereit ist. 

6 Diese Verlatitbarung betrachtet die CDU 
als notwendige Richtigstellung gegenüber der 
Bürgersdiaft In Sachen Podiumsgespräch. Sie 
wird auch den Antwortbrief auf das hier 
größtenteils abgedruckte Schreiben der SPD 
veröffentlichen. 

Der Vorstand des CDÜ-Orrst-erbotidcs 

Das alte Karussell 
Ein Leser aus Bad Vilbel, der jahre- 

lang gern die Halner Kerb besucht, 
schrieb uns dieser Tage: 

. Als alter Besucher der Hainer 
an Pfingsten vermißte ich dieses Jahr 

"aas gtoO« " Döppelkarussell nüt ^Inor 
alten Orgel. Eis gehörte hleraiJande w 
einer editen Kerbsümmun«. Ob » audi 
In die neu« Zelt nldit mehr paßt? 

•fr 

Wir haben uns über den Vorbleib des 
Karussells erkundigt, das viele Freunde 
hatte, die es auf der letzten Kerb ver- 
mißt Jvaben. Es wurde Im vergangenen 
Jahr nach Amerika verkauft. Em an- 
d«'ree Exemplar ddeser Art existiert n^i 
unseiwi liiformationon nldil iri^rir. 
Schade drum. 

Koiiiunktur-ZuscMog 

ff mehr Möbel/ als Sie denken!" Bei GIOBAL! 
Wenn Sie meinen, daß dieser Betrag nicht ausreicht, 

um sich diesen oder jenen 'anasehegten Möbelwun^h 
zu erfüllen - so beweist Ihnen GLOBAL das Gegenteil. 

Kommen Sie! Ü berzeugen Sie sich 1 ^ 

GLOBAL hat ein spedellee „Konjunklu^ZuschlwP^<«ramm 
-P Das richtige Programm zur rechten Zeit i 

für Ihren 

Kontoristin 

für '/f Tage 
Für unsere Abteilung elektronische Datenverarbeitung suchen wir für einige Monate 
2 Damen diHerne mit Zahlen arbeiten und auch über Schrelbmaschinenkenntniss. 
verfügen. 
Gründliche Einarbeitung wird geboten. 
Wenn Sie langer für uns arbeiten möchten, ist auch eine Festanstellung möglich. 
Es erwarten Sie alle sozialen Vergünstigungen eines fortschrittlichen Unternehmern, 
sowie ein den Anforderungen entsprechendes Gehalt. 
Bitte rufen Sie uns an zur Vereinbarung eines Vorstellungstermines. 

DEUTSCH LAN D 

3mbH für lötfrele AntchluOtechnlk 

607 Langen bei Frankfurt 
AMPerestraße 7-11 
Telefon: Langen 70 91 

Als leistungsfähiger Betrieb der Verpackungsmittelindustria 
suchen wir noch qualitats- und leislungsbewußte Ivlitarbeiter zu 
besten Bedingungen 

LITHOGRAPHEN 

SCHRIFTSETZER 

TECHN. ZEICHNER 

Wir bieten: Sehr gute Bezahlung, Urlaubsgeld. Weihnachtsgeld, 
vermögenswirksame Leistungen. Berufskleidung, warmen Mittags- 
t.sch. günstige Arbeitszeit und eine freundMche und großzugige 
Arbeitsatmosphäre, in der Sie sich wohlfühlen werden. 
Zu eiriem persönlichen, unverbindlichen Gespräch sind wir jeder- 
zeit bereit. Rufen Sie uns docti bitte an! 

DERNDRUCK KG 
Spezlalfabrlk für Falltchachleln 
6078 Neu-Isenburg. Siemensstraße 11. Telefon 061 02 70 25 

Da... 
es viel zu umständlich wäre, Ihnen hier ihr gesamies Auf- 

gabengebiet zu erklären, bitten wir Sie, uns doch einmal unter 
06103 7861. Apparat 41, anzurufen. Dann teilen wir ihnen telefo- 
nisch alles Wisseoswerle über Ihre neue Aufgabe mit. Soviel 
sollten Sie jedoch wissen - wir werden Sie als 

Mitarbeiter 

für allgemeine Dienste 

einsetzen. Zu Ihren Aufgaben gehören u. a. Tätigkeiten Im Waren- 
ein- und -ausgang sowie Verladearbeiten und einige Hausmeister- 
tätigkeiten. 
Eine besondere Ausbildung ist nicht erforderlich. 
Interessierten Herren bieten wir eine vielseitige und interessante 
Tätigkeit. Neben emer angemessenen Bezahlung erhalten Sie bei 
uns alle Vorteile eines internationalen Konzerns. 

CLARK Verkaut und Service GmbH 
Niederl. Südwest, 607 Langen/Hess. 
Otto-Hahn-Straße 9, Tel. 06103 / 7861 

Zum sofortigen Eintritt oder später suchen wir noch einen 
jurvgen tüchtigen 

Schreiner oder Schreinermeister 
der die Tätigkeit als 
Kundendienst-Reisemitarbeiter 
ausüben möchte. 
Sie werden von uns eingearbeitet und reisen mit firmeneigenem 
PKW. erhalten Fixum, Umsatzprovision und Spesen. 
Unsere Kunden sind Möbel- und Fensterfabriken, Glasereien und 
Schreinereien, die wir mit Holzbearbeitungswerkzeugen und f^a- 
schinen belietern und deren Kundendienst durchführen. 
Wenn Sie glauben, der richtige Mann zu sein und mit uns voran- 
kommen wollen, schreiben Sie uns. Eine Kurzbewerbung genügt 
uns. die wir selbstverständlich vertraulich behandeln. 

LEOPOLD HÖCHSMANN 
Werl<zeug- und Maschinen-Großhandel 
607 Langen. Danziger Str. 2, Postfach 1349, Tel. 71578 

Wollen Sie 
selbständig 
arbaiten? 

Verantv/ortung 
tragen? 

Wir sind ein Wohnungsunternehmen und suchen 
spätestens zum 1. Okt. 1972. mögl. früher, einen 

Finanzierungs- 

Sachbearbeiter 
Junge Kaufleute, auch Branchenfremde, sind uns 
willkommen und werden eingearbeitet. 

Gut verdienen? Wir sind sehr expansiv, und Ihre Position wächst 
ynd f"'' unserem Hause. 
vorankommen? einem vertraulichen Gespräch steht Ihnen 

unser Herr Mayer zur Verfügung. 

Alpha-Bau GmbH i Cie 
6070 Langen, Llebigstraße 7, Trteton OS109f2a021 

Itfsscr 
2 II 5R wählen! 
Fcrnseh-Scrvice 

Verkauf 
I,. Ootlisncr 

Darmstädt. Str 31! 

FuBbod«n- 
verlegung 

PVC u. Teppich- 
böden 

nach Vereinbarung. 
Telefon 2 24 92 

Umzüge 
audi samstags 
G. WAGNER 
Telefon 2 31 19 

Für die technischen Werkstätten unseres Werkes in 
Darmstadt suchen \air zum baldigen Eintritt tüchtige und 
zuverlässige, an einer Dauerstellung interessierte 

Maschinenschlosser 

Industrieelektroniker 

Rundfank- 

Fernsehmechaniker 

Bleilöter 

Mechaniker 

Rohrschlosser 

Elektriker 

Elektromechaniker 

Elektromotorenbauer 

Heizungsinstallateure 

Gärtner 

Wir bieten gute Löhne und beträchtlidie zusätzliche 
Sozialleistungen. 
Interessenten bitten wir bei uns vorzusprecnen. 

E. Merck, Fersonalabteilung B 
61 Darznstadt 8, Postfach 4119 
Frankfurter Straße 250 

Wir suchen zum baldigen Eintritt 

Fakturistin 
fOr Factura 100 

in Dauerstellung. 

Wir bieten gute Bezahlung, vermögens- 
wirksame Leistungen, Urlaubs- und W»ih- 
nachtsgeld, verbilligten Mittagstisch und 
sonstige Soziallelstungen. 
Sollten Sie daran interessiert sein, bei uns 
mitzuarbeiten, so bewert)en Sie sich bitte 
mit den üblichen Unterlagen oder verein- 
baren Sie telefonisch einen Termin zur 
persönlichen Vorstellung. 

Nadelfabrik Ernst Katz 
6072 Dreieichenhain 
Landsleinerstraße 2, Telefon 06103-8343 

Filialleiter 

Fach-Ehepaare 

Die Chance für Sie. 
Unabhängige Führnngstätigkeiten In einer unserer modernen 
Frischfleischabteilungen oder Metzgereifilielen mit t4glich»f An- 
lieferung verkaufsfertiger Waren. 
Ihr Gehalt bestimmen Sie selbst I 
Wir zahlen übertarifliches Grundgehalt 
• Waihnachts- und Urlaubsgeld 
• Erreichbare Pr&mien«fttze für Peraorvalkosten, 

Umsatzsteigerung und Marktanteile. 
Ihr geplanter Jahresurlaub wird von uns garantiert. 
Bitte rufen Sie uns an oder schreiben Sie un«, d*mit wir »In 
Informationsgespräch vereinbaren können, 

Heinz Wille, Fleischwarenfilialbetrieb 
6072 Dreieichenhain, IndustriestraBe 9, Telefon 0 81 03 / 83 91 

Wurstverkäuferinnen 
auch zum Anlernen, für unsere Filialen In 
Sprendlingen und Langen gesucht. 
Gehalt Dfvl 1100,- 
Eine Beschäftigung halbtags oder 2 bis 
3 Tage in der Woche ist möglich. 
Fahrtkosten werden von uns eretattet. 
Ihr bereits geplanter Jahresurlaub wird von 
uns garantiert. 
Heinz Wille, Fleischwarenfilialbetrieb 
6072 Dreieichenhain, Industriestraße 9 
Telefon 0 61 03 / 83 91 

Wir suchen zum baldigen Eintritt für 
Neu-Isenburg 

Top Sekretärin 

mit guter AllgemeinbiIckjng, perfekten 
Kenntnissen in Stenografie und Schreib- 
maschine, englische Kenntnisse erwünscht, 
jedoch nicht Bedingung, Alter 25-35 Jahre. 
Wir bieten 1700 DIvI monatlich, 13. Monats- 
gehalt, vielseitige«, Interessantes Arbeits- 
gebiet, 5-TageWoche. Arbeitszeit von 3 bi» 
17 Uhr, verbilligten Mittagstisch. 
Bawertiung unter 0«.-Nr. 701 an die LZ 

ELLEN BETRIX 

COSMETIC INTERNATIONAL 

IVlodernste Arbeitsräume, gutes Betriebsklima, der füh- 
rende Betrieb In Sprendlingen. Wollen Sie mithelfen, 
in dieser Umgebung unsere Aufgaben zu bewältigen? 

Wir suchen zum baldigen Eintritt 

Produktionsarbeiter 

sowie eine 

Küchenhilfe 

für die Essenausgabe und allgemeine Küchenart>eiten. 
Wir bieten Ihnen eine leistungsgerechte Bezahlung, an- 
genehme Arbeitsbedingungen, Urlaubsgeld, Weihnachts- 
gratifikation, Kantinenessen und die sonsti-gen Leistun- 
gen eines modernen Unternehmens. 
Bitte setzen Sie sich mit unserer Personalabteilung in 
Verbindung. 

ELLEN BETRIX • 6C79 Sprendlingen • Frankfurter StraBa tSt 
Postfach 125.Telefon(06103)1011 



ergehen« 

Mitmachen - bei <ter Bahn. 

Eine iciuge Entscheidung. 

Denn: 
> . Plage, sondern L 

Arbeit soll aucli Spaß machen. Dienst nicht 
qe sondernDienstamKundcnsein.Viekeitig,abwechs- 
lungsreich. Kurz: Interessant. In guter Atmosphäre. 

Gekoppelt mit Verantv/ortung. 3elb^andigke;t 
Die Eiterbildung wird geiordort Damit bei 
Eiqnvmg auch der Aufstieg klappt. Der Arl^ifs- 
platz muß sicher sein und Zukunf t haben. Bei 
gutem Lohn oder Gehalt Der Arbeitgeber sor^ 
iür Kinderaeld mit Zuschlag Zulagen, Pratnien, Weihnachtsgeld,Venmögen^ildung Für Dienst- 
Vdeidung, Mittagessen. Für KurundUrl&ub m 
eigenen keimen. Und vieles mehr. Wirklich eine 
kluge Entscheidung: Dabeisein - bei der Bahn. 

Die Bahn. rnTj]! 

Der Beruf. 
Einzelheiten erfahren Sie an Ihrem Bahnhof. 

KONTORISTIN 

halbtags / vormittags gesucht. 

Vorstellung nur von 7.45 bis 9 30 Uhr. 

Farbfoto - Laboratorien 
Dreieichenhain, Ringstraße 20 
Telefon 06103/8 12 29 

Der ständig wachsende Umsati und die damit w- 
b'unden« Produktionssteigerung l>edingt dl® "Mlw- 
kjng weiterer Mitarbeiter. Wir suchen daher noch 

ELEKTRO-MECHANIKER 

und MECHANIKER 
für die Montage und Reparatur unserer Kopier- und 
Offsetdruck-Automaten. 
Wir bieten neben einem sehr guten Stundenlt^n 
noch Urlaubsg««, Weihnachtsgratifikation, betrteo- 
llche Altersveraorguno. verbllllgteB MlttageMw In 
eigener Kantin«, tlmien«lgenen 
trlebstankstelle, Arbeltszelt von 7.45 bis 16 30 Uhr 
und angenehm© Arboltsbödingungon. 

ADDRESSOGRAPH-MULTIOnAPH QMBH 

- HAUPTVERWALTUNG - 
6079 Sprendlingen bei Frankfurt'Maln 

Robert-Bosch-Straße 5, Tel. 0 61 03 60 11 

DEVILBISS 

sucht 

Lagerarbeiter Schlosser 

Wir zahlen Spitzenlöhne, bieten angenehme Arbeitsbedingungen, 
Mittagessen In der Kantine und weitere Sorialleistungen. 

Gute deutsche Sprachkenntnisse setzen wir voraus. 
Bitte stellen Sie sich bei Herrn Schramm sen. vor 

oder rufen Sie Ihn an. 

DeVILBISS-DEFAG GMBH • FARBSPBITZANLAGEN 
6051 Dietzenbach 

justus-von-Llebig-Straße 31 • Telefon (06074) 2011 

E FISCHER&CQGMBH. 
Rolirleitungs- vincl Heizviiigsbau 

Für unser Werk in Neu-Isenburg suchen wir für sofort 
oder später 

A- und E-Schweißer 

Dreher 

Schlosser 

Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz und sorgen für 
günstige Bedingungen. 
Bitte, nehnfien Sie Verbindung auf mit 
Neu-Isenburg, Schleussnerstr. 56-58, Tel. ®021 
oder mit unserer Personalabteilung In Frankfurt/M. 
P. FISCHER & CO. GMBH 
6 Frankfurt/Main 70. Holbeinstr. 48, Tel. (0611) 610251 

Für unseren Betrieb in Sprendlingen ge- 
sucht: 

1 jungen TechniKer 
für verantwortungsvolle Tätigkeit Im An- 
lagenbau mit entsprechend hoher Bezan- 
lung. 

Harald Wender KG 
Langen, Gartenstraße 102 
Telefon 2 2318 u. 2 20 12 

Achtung Baufacharbeiter 
auch Schreiner und Bauschloster 
Sie suchen eine Dauerstellung tnit gutem 
Verdienst? Sie wollen Ihren Verdienet 
durch Leistung selbst bestimmen ? Sie wol- 
len unabhängig und selbständig arbeiten 7 
Sie haben einen Führerschein Klasse IM ^ 
Dann kommen Sie zu un«. Wir bieten Ihnen 
als Treppenversetzer oder Geländebauei 
einen sicheren Arbeltsplatz, Sommer wie 
Winter gleichbleibend hohe Verdienstmog- 
llchkelt. Sie arbeiten In 2-Mann-Kolonnen 
Im Qroßraum Rhein-Main, erhalten »In 
flrmeneigenes Montagefahrzeug a" Ihrer 
Wohnung und kehren täglich nach Hause 
lurück. Oder Sie arbeiten als 
Erstpfleger 
Im Dauervertragsverhältnis als selbständi- 
ger Handwerker t)ei guter Bezahlung. 
Rufen Sie uns an. 

KENNGOTT KG 

6070 Langen, Ohmstraße 4 
Tel.; Sa.-Nr. (0 61 03) 77 61 

Nebenberufl. Hausmeister gesucht I 
(ür kleineres Wohn- Geschäftshaus (Neub.) 
In Langen Nur technisches Aufgabengebiet 
(Putzfrau vorhanden). Großes 2-Personon- 
Komfort-Appart. kann angemietet «erden. 
Auch Rentner od. Junggesellen angenehm. 
Telelonlsche Ell-Bewerbungen: Tel. 7 26 37 

FAHRER 

mit Führerschein Kl. 2 für soforl gesucht. 

Baustoff Hancke 
Langen, Neckarstraße 15 

Für unseren Betrieb in Sprendlingen ge- 
sucht: 

Monteure (Schlosser) 
für Anlagenbau bei bester Bezahlung. 

Harald Wender KG 
Langen, Gartenstraße 102 
Telelon 2 23 18 u. 2 2012 

KRAFTFAHRER 
Führerschein Klasse II 

für LKW-Fahrten im süddeutschen Raum 
(Polvqraphische Industrie) gesuctit. 
Das Fahrzeug Ist von Montag bis Freitag 
über im Einsatz. Gute Entlohnung zuzugL 
Tagesspesen und Obernachtungskosten, 
312-Mark-Gesetz. Nach Umarbeitung Über- 
nahme in das Angestelltenverhältnls bei 
Fixum und Provision. 
Telefonische Bewerbungen zwecks Verein- 
barung eines Besprechungstermins an 

Mörfelder Ijmdstraße 43, Telefon 78 51 

]V[1SM>CK 

Für den Bereich unserer chemischen 
Produktion suchen wir zum baldigen 
Eintritt tüchtige und zuverlässige, an 
einer Dauerstellung interessierte 

Mitarbeiter 

im Lohnverhältnis, die wir in Betrie- 
ben mit Normalschicht (montags — 
freitags von 7.00 — 15.45 Uhr) 
einsetzen wollen. Wir stellen auch 
geeignete ausländische Arbeitskräfte 
ein. Interessenten bitten wir bei uns 

I vorzusprechen oder sich schriftlich 
zu bewerben. 

E. Merck, Personalabteilung E 

61 Darmstadt 2, Postfach 4119 
Frankfurter Straße 250  

SCHRIFTSETZER 

flott im Akzidenz- und Anzeigensatz, 

sofort gesucht. 

Buchdruckerei Kühn KG 

Verlag der Langener Zeitung 

Langen, Darmstädter Str. 26, Tel. 27 45 

wir «In 

1 Maschinenschlosser 
für un«»re Montageablellung 

Wir arbeiten im In- und Auslarwl. 

VOSSWERKE GmbH 

L. Fachvertrlob9organl»allon 
6078 Neu-Isenburg, Dornhofstraße 14 
Telefon 0 61 02 / 60 91 oder 60 92 

RÖDER PRÄZISION GMBH 

Egelsbach - Flugplatz Telelon 0 61 03 41 31 

Wir sind ein namhaftes Unternehmen der 
Ä^eri-r Hauptniederlassung 
In Egelsbach; 

Schreibkräfte 

Mechaniker 

Maschinenschlosser 

Bauschlosser 

Raumpflegerinnen 

(auch halbtags) 

z SrSÄSigÄÄÄi-ÄÄJ: 
Parkplätze. 
Wir Sind von Montag 
bar. Rufen Sie uns an oder vorheriger telefonl- 
^äer^vfreiS%rer E-^tillCnSsg-ls^^ä'zwilche 9 und 
12 Uhr zur Verfügung. 
Durch die Vorstellung entfallener Lohn und evtl. Fahrtkosten 
werden erstattet. 

Suchen Sie einen Arbellsplalz «m On 7 
Wir sind ein Unternehmen der Edelstahl-Branche und suchen für unser 
Lager Df«leich«nh»ln mehrere 

LAGERARBEITER 

Unsere beheizte Lagerhalle Ist modern eingerichtet und mit allen not- 
wendioen Hilfamitteln ausgssUttet 
Wir bieten HöcheMohn, 6-T»g«-Woc*ie, Weihnachtt- und Urlaubsgeld. Die 
Arbeitskleidung virird von une geitelit. 
Um Ihre persönliche Vorstellung "itten virtr rnomags bit freitags zwischen 
8 und 17 Uhr oder rufen S<e uns an unter Tel 06103 8356 

ROLEY-Stahlhandel GmbH 

6072 Dreieichenhain, Industrie- / Ecke Landsteinerstraße 7 

Drogistin 

Drogistcnlehrling 

Kosmetikerin 

Parfümerieverkäuferin 

für moderne Großdtogerie im Raum F(m • 
Langen für sofort oder spater gesucht- 

Kurzbewefburig unter OH -Nr 703 a d LZ 

Wir sind em Unternehmen der metallver- 
arbeitenden Industrie und suöien zum 
baldigen Eintritt einen zuverlässigen 

LAGERARBEITER 
mit Führerschein Klasse 3 

Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz und 
gute Veidienstinoglictikeiten (DM 7.— Ver- 
handlungsbasib) 

Bewerbungen erbeten unter Tel. 06103 7603 

Für unsere neuerbaute tiercxperimentielle Abteilung m Oiei«ich«nhain 
suchen wir einen tüchtigen qualifizierten f^itarbeiter als 

TIERPFLEGER 

der neben dnr BeU«uung unserer Kaninchen nach Einarbeitung auch an 
der Mitwirkung bei Tierversuchen interessiert ist 

Wir bieten sehr gute Bezahlung. Kantinenessen Urlaubsgeld und son- 
stige soziale Leistungen. 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte schriftlich oder lelefonisch an die Per 
sonalabteilung dnr 

Biotest Serum-In«titut GmbH 

6 Frankfurt Main-Niederrad Fliighatenstraße 4 Telefon 0611'679041 

Neu-Isenburg 

N 

Sehr gute Bezahlung, verbilligter Mittagstisch, Fahrt- 
kostenerstattung sowie weitere gute Sozialleistungen 
und ein verkehrsgiinstig gelegener Arbeitsplatz in 
der Nähe des Bahnhofs, interessiert Sie das? Bitte - 

in modernen Hallen unserer Zentralwerkstatt auf dem 
Hauptgeräteplatz Gehespitz werden die erforderlichen 
Reparaturarbeiten an 

Baugeräten 

durchgeführt. Für diese vielseitigen und abwechslungs- 
reichen Tätigkeiten suchen wir zum sofortigen Eintritt 

Kfz.-Elektriker 

Kfz.-Mechaniker 

Baggerschlosser 

Raupenschlosser 

Wenn Ihnen an einer krisenfesten Oauersteliuna in 
einem der größten Bauindustrie-Unternehmen gelegen 
ist, dann nehmen Sie mit uns Kontakt auf (Neu-tsenburg, 
Bahnhofstraße 333, Telefon 06102/44535 oder 44539). 

Übrigens, als Autofahrer wissen Sie sicher einen Park- 
platz zu schätzen. Wir können Ihnen den zur Verfügung 
stellen. 

PHILIPP HOLZMANN 

Aktiengesellschaft 

MERCK 

Für die wachsenden Aufgaben der Zukunft planen J 
wir einen weiteren Ausbau unserer Zentralen 
Datenverarbeitung. Junge Mitarbeiter in der 
Datenverarbeitung sollen in diese Aufgabe hinein- 1 

wachsen. Vorkenntnisse sind nicht erforderlich, 
denn wir bieten Ihnen eine umfassende 

Programmierer-Ausbildung 

Systemanalytiker und Organisator können für 

Sie weitere Stufen beruflichen Aufstiegs sein. 
Sie sollten 20 bis 30 Jahre alt sein und eine kauf- 
männische Lehre oder das Abitur mit guten Noten 
abgeschlossen haben. Vielleicht befriedigt Sie 

Ihre jetzige Aufgabe nicht? Hier bietet sich die 
Chance für einen neuen Anfang. Sie erhalten ein 
angemessenes Anfangsgehalt, das nach Leistung 
weiterentwickelt wird. Die Sozialleistungen 
unseres Hauses geben Ihnen ein hohes Maß an 
Sicherheit. Bei der Lösung von Wohnungsfragen 
sind wir Ihnen behilflich. Bitte bewerben Sie sich 
mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften und einem 
neueren Liditbild. Nennen Sie uns auch Ihren 
frühestmögliclien Eintrittstermin. Weitere Elnzel- 

I heiten sollten in einem unverbindlichen Gespräch 
erörtert werden. 

E. Merck, Personalabteilung B 

61 Darmstadt 2, Postfach. 4119  

Unser Unternehmen gehört zu den führenden Hersellern von 
nisMO für die Märkte In alier Weit Unseren Erfolg verdanken wir nicht zuletzt de 
besonderen Fähigkeilen und Leistungen unserer Mitarbeiter. 
In unserem Werk Neu-Isenburg entstehen modernste Produktionsanlagen 

mit neuen Arbeitsplätzen für Sie! 

Wir suchen: 

Wir bieten: 
»idiare Arbeitsplätze bei angenehmen Bedingungen 
gutes Betriebsklima 
zusätzliche Altersversorgung 
ärztliche Betreuung 
Kantlnonverpflegung 
Stellung und Reinigung der Arbeitskleidr 

Stellung von Sieherh»it»8chuhen. Handschuhen, Helrnen. Sicherheitsbrillen etc 
13 UonatsMhalt als Weihnsehtsgratifikation bei emlähnger Betriebszugehörigkeit. 
Im Eiotrittsj^r anteilig. 

Volle Absicherung Ihres Nettoeinkommens Im Krankheitsfall bis zu 6 Monaten 
und selbstverständlich gu<e Bezahlung. 

Senden Sie Ihre Bawerbung bitte an die Personalabteilung In Neu-Isenburg. 
Oder sprechen Sie doch gleich mit uns. Telefon Neu-Isenburg 60 81. 

DU PONT DE NEMOURS (DEUTSCHLAND) GMBH 
GESCHÄFTSBEREICH FOTOPRODUKTE 

•074 NEU-l86N8URa b. FRANKFURT/MAINi 8CHLEUSSNER8TR. t, PER80NALABTE1LUNQ 



V O G D T 

RUNDFUNK- UND 

FERNSEHDIENST 

VpGDT 

DAS GEHT ALLE AN ! 

hol! .irh »In Farhfernseh- Selbstversländlich gewähren wir für jedes Gerät die 

r.r:'sr" 
gerät. 

• ^ ••4 j ^ Dann nehmen Sie die Gelegenheil W3nr. 

von Siemens. 

Dann jetzt bieten wir Siemens-Radio- und Fernsein- 
geräte besonders günstig an. Zu Preisen, die Sie 
noch nicht einmal in Frankfurt linden können. 

Hier sind einige Beispiele; 

Siemens-BILDMEISTER 

FC 276 Color 
Superelectronic mit Programm-Sensoren 
Farbfernsehgerät mit modernster 110"-Bildröhre. 
66- cm-Rechteckbiid. Absolute Farbtreue 
Vollelektronische Programmwahl. Elektronische 
Speicherung der Einstellung aller Programme - bei 
Programmwechsel sofort brillantscharfe Bilder. 

Gehäuse: hell seldenglanz oder weifler Schleiflack. 

DM 1918,- 

VOGDT-netto-Preis 

VOGDT 

NUR Riedstraße 12 

Geschanszeiten: 9-12 und 15-18.30 Uhr, 
•amstags von 9-14 Uhr TEL. 23526 

DM 479 - UM 179,- DM 148,- 

VOGDTlnetto-Preis VOGDT-netto-Preis V060T-netto-Pre.s 

• Stiftung Warentest bestätigt es: der FK 14 gehört zur Spitzenklasse der 31-cm-Porlable, 

Siemens-KLANGMEISTER Siemens- 

RG 401 TURF Special RK 310 
In moderner Flachbauform. Für Regal- und Leistungsstarker Koffersuper mit 
Schrankeinbauten gut geeignet. Vier Wellen- 3 Wellenbereichen - UKW, Kurz- u. 
bereiche' UKW, Kurz-, l^lttel- und Langwelle. Mittelwelle. Wirtschaftlicher Betrieb 
Eingebaute Antenne für alle Bereiche. Sehr durch eingebautes Net^eil und 
guter Klang durch große Konzertlautsprecher geringen Stromverbrauch bei 
und S-W-Ausgangsleistung. Batteriebetrieb, 
Gehäuse: Holzdekor hell seidenglanz o. weiß. Gehäuse: anthrazitfarben mit Front in Palisanderrtekor. 

Siemens-BILDMEISTER 

FK 14' 
Leichtes, tragbares Schwarzweiß-Fernseh- 
gerät. 31-cm-Blldröhre. Einfache Stationswahl 
durch ROTOMAT ti>lt automatischer Speicher- 
möglichkeit für 6 Programme. Brillantscharfe 
Bildwiedergabe auch bei starker Umfeld- 
beleuchtung. 
Gewicht: 10 kg 
Gehäuse: anthrazitfarben oder bordeauxrot 
mit heller Front 

ER ANZEIGER A, H^E t M AT B lÄt Ti F13 R Ö gT 
N U N P- PEN DREI El CHGvViJ 

Jeden Dienstag mit der lHustrtcrten n u n d f .in k h e 11 n g e „UV 

R,./ugspreis; monall. 3,40 DM + 0,60 DM Triiprlolm 0" 
Uctr.ic sind 0,21 DM MwSt. enthalten). In) 1 ostbeziig 3.50 DM 
inonatlldi + ZiisleHgebülii (incl. 5,5 «/o MwSt). Einzelpreis: 
.lu nslags 30 Pfg.. fiollags 50 Pfg. - ^ e.lag: K"'»" 
MITO I..>ngcn bei Ffm., Darmstäcltei Straße 20, Telefon -7 45. 

Egelsbather Nadirnliteii 
mit dt'n anitli*lirii Ilt UannlniiuhunK«'» 

\n/. iK.'ni.ielse: Im An/elgenlrii 0.10 DM fi" <lie H.lilKespa teiio 
Milli.rieleizcile, im Teullell 0,05 DM fiii die vieige.spalleno 
Millin.clrizeile + 11 •/. M«Sl l'ielsiiiulilitsse nadi Aiizelgen- 
pieislisle 9 An/elgenanfgnbc bis 0 Uli. am Voilage <los ICrsdiei- 
iien.« .ßriinrie Anzpig.-n Irlitin. Ptil/aniii(lniinp niivptl.iiKlIidi. 
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76 Jahrgang 

THEMA DES TA G E^S 

Die Quittung 
— Die brilisiho Rogierung bat go- 

haiKlflt. Sie hat der SiH'kulalion nicht viel 
/fit goliissrii, .sitli au.szutobfn. Seit gestern 
morgen floiitet das I'fiind. Ziemlich exakt efn 
halbes Jahr nach der euphorisch als .lahr- 
luiiKlertereignis gefeierten Wahningseinigung 
VDII Wa.shinglon ist seil gestern morgen klar, 
(lall am l'otomac im Dezember 1971 allenfalls 
iMn fauler KonipromilJ erzielt wurde, vielleicht 
sogar noch weniger. Und genau deshalb sollte 
niemand die Briten sclwllen. Ihnen blieb 
nichts anderes übrig, als die Flucht nach vorn 
anzutreten. Vor dem Hintergrund der in sechs 
Monaten auf zehn Mitglieder zu erweitern- 
den Kuropiiischen Wirt-schaftsgemeinsdiaft be- 
ilcutet das aber auch, daß die EWG imtirunde 
noch I.ichtjahre von einer wirklich fundierten 
und soliden Wirtschafts- und Währungsunion 
i-ntfernt ist. 

Unsere Siedlung 

soll die 

schönste sein! 

Am MontaQvormittag hallo die Siedlung 
um die Goethestraße Besuch: eine Kom- 
mission des Landesverbandes Hessen des 
Deutschen Siedlerbundes hatte sich ange- 
sagt. um die Siedlungshäuser, Garten und 
Anlagen In Augenschein zu nehmea lEs 
war aber nicht die Neugierde, die diese 
Herren nach Langen trieb, sondern sie 
halten die Aufgabe, Plus- und Minus- 
punkte lestzustellen, die auf dem Konto 
der Langener Siedlung bei dem Wettbe- 
werb „Die besten Kleinsiedlungen 197|i! 
den Ausschlag geben, an welche Stelle irn 
Landeswettbewerb man zu stehen kommt. 

Dieser Wettbewerb wurde unter der 
Schirmherrschaft des Hessischen Innenmi- 
nisters ausgeschrieben. Bewertet werden 
die von Siedlerlamilien und der Gemein- 
schaft erbrachten Leistungen. 

Der Vorsitzende der Siedlungsgemein- 
schaft, Karl Rettich, und einige Siedler 
begleiteten die Kommission des Ministers 
und seinen Beauftragten, Oberbaurat Gil- 
bert (inks im Bild). 

(Wir berichten in unserer Freitagausgabe 
ausführlich.) 

Ob unter diesen Umständen noch eine euro- 
pälsche Gipfelkonlerenz im Herbst sinnvoll 
orschednt, die sich ja gerade mit diesem Thema 
befassen sollte, muß abgestritten werden. 
Welchen Sinn sollen supranationale Verein- 
barungen hallen, wenn In d«n nationalen 
Volkswirtschaften, Handels- und Zahlungs- 
bilanzen noch soviel Im argen liegt. Die zeit- 
liehen AbStande, da nationale Währungskrisen 
dfia geltende Internationale Wührungssystem 
durcheinandÄiTVlrtieln, werden lnuner kürzer. 
I>ie«er nicht mehr aus der Welt zu diskutie- 
r«nd« Tatbestand sollt« endlich auch jene zum 
I^Mdeln ver®nUiS8en, die rvoch Immer dem 
1944 gesdiaffenen System fester Wechsel- 
kiuw unhttngen. 

unbestritten Ist die International« Inflation 
nir Zeit und ftir einen allerdings uchon tlber- 
seWbai-en Zeitraum noch «in Wachstujnsmotor 
für die Weltwlrtadiaft. Rafft man »ich aber 
rncht bald BU einer RadlKalkur auf. tot der 
Termin »b»u«ehen, an dem ilch der schwarze 
Freitag der W«U Street wiederholt. Nur wiird 
e« diesmal «hllmmer »ein, um nicht au s««^ 
chaotischer und katastrophator. Da sollte sich 
auch die deutsche Wirtschaft und die pohU- 
sdie Führung nicht in die Beruhigung flüch- 
ten, ein geringer bewertetes Pfund, wie es 
am'Hilde des Floating stehen wird, schade txii 
dem gemessen am Gesamtvolumen geringen 
deutschen Exporten nach England wenig. Es 
jjeht Jetzt nicht mehr um bilaterale oder 
Detailfragen. Die nur mühsam ilbertünchte, 
•Iber im Grunde ungebrochen weiter schwe- 
leiyd« Weltwtthrungskirlse muß gelöst werden. 
LJoir Welthandel braucht keine neue Liquidität 
durch Aktivierung von Sonderaiehungsrech- 
terv. Die Weltwirtschaft braucht ein soMderes 
wahrung^ystem, das losgelöst sein muß von 
(len unwägbaren Interdependencen fester 
W^haelkurwe. Karl Tigge« 

       - - -   - - - - -  

Nicht auf einem Damm, sondern im Geländeeinschnitt 

Vorentwurf der Stadt für die Nordumgehung - Donnerstag tagt der Bauausschuß 

Deutach-bHtiache Handelskammer 
zum Pfund-Floating 

Pyelserhöhungen für deutsch« Exportgüter 
nacn^^oöfciritanihien werden eine der Folgen 
sein, die die deutsdve Wirtschaft beim Floating 
d(^ englisäxsn ffuniles berücksiditigen muß. 
Dag üteUt die Deuts^e Industrie- und Han- 
delsktorft« für CtrpQ.britaivnlen In London 
in einer l«t^ft $teljutl«hab^ test, in der sie 
au^ (faraiif hinweist, daß britische Impor- 
teure deutscher Güter sich einern Schwund der 
Handelsspannen gegenübersehen. Die britische 
Ausfuhr na(^ Deutschland werde durch das 
Floating deis Pfundes erleichtert. Allerdings 
iiiüßten kürzfrlstlge Erleichterungen im Zu- 
' inmenhang mit den langCri-stigen Folgen 
dieser w^riuigspolitisdien Maßnahme gese- 
hen werden. 

Der Bauauüschuß der Stadtverordnetenver- 
«ammlung, deir am Donnerstag im Saal d^ 
Stadtkirchengemeindo um 20.15 Uhr öffentliai 
tagt, wird sich mit der Nordumgehung der 
B 486 besdiäftigen. Der Ausschuß soll den Vor- 
mtwurf für eine Einsdinittslösung der Nord- 
ümgehung zustimmend zur Kenntnis 
und dem Stadlparlament folgenden BeschluB 
empfehlen: Der Vorentwurf mit der Ein- 
schnittslösung der Nordumgehung soll unvw- 
zfiglidi den zuständigen Behörden mit der 
fcmpfehlung, ihn dem baureifen Entwurf als 
optimale I^sung zugrunde zu legen, zur Ver- 
fügung gestellt werden. 

Im Noveml>er 1971 hatte der Bauausschuß 
die bammlösung zurückgewiesen. Auf Antrag 
3er SPD-Fraktion faßte der Bauauss*uß da- 
mals mit Zusthnmung aller Fraktionen den 
Beschluß, eine Einschnittslösung zu fordern 
und gleicäizeltig untersuchen zu lassen. Inwie- 
weit eine Verschiebung der Trasse zwi.schen 
der K 168 und der Steubenstraße nach Nord- 
westen möglich Ist. . „ . r. a 

Die Straßenbauverwaltung ließ m Gespia- 
chen erkennen, daß für eine Planungsande- 
#ung seitens der Straßenbauverwaltung keine 
Veranlassung l>estehe, da aufgrund ihrer Er- 
fahrungen im gesamten Straßenbau eine Em- 
sdinittslösung nicht die wirtschaftlichste Lo- 
sung darstelle. Die Straßenbauverwaltung ver- 
trat die Auffassung, daß eine AltemaUvpla- 
nung mit der EinschnitUlösung nur auf Kosten 
der Stadt erfolgen könne. 

Daraufhin Ueß die Stadt den Vorentwurf 
für eine Einschnittslösung der Nordumgehung 
selbst in Auftrag geben. Er wurde an das Ing.- 
Büro IVB Darmstadt vergeben. Die Stadtver- 
ordTOtenversammlung hatte dafür iin Derem- 
ber 60 000 Mark bereitgestellt. Das Ing.-Büro 
tVs Darmstadt hat nun die Planung abge- 
schlossen und den Vorentwurf dw Nordum- 
flehung in Form einer Einsdinlttslösung uber- 
geben. Das Stadlbauamt hat eine Vorprüfung 
der Entwurfsunterlagen vorgenommen. 

Vierspuriger Ausbau 
Der Planungsentwurf sieht einen zweibah- 

nigen (vierspurigen) Ausbau der B 486 zwi- 
schen der Anschlußstelle langen, der Auto- 
bahn Frankfurt — Mannheim und der Aschaf- 
fenburger Straße .sowie einen zweibahnigen 
(vierspurigen) Neubau der Nordumgehung 
B 486 Langen zwischen der Aschaffenburger 
Straße und der B 3 von insgesamt sechs Kilo- 
meter Länge vor. Die gesamte Trassierung 
von der Autobahn im Westen Langens bis zur 
AnKchlußslelle B 3 erfolgt planfrel, d. h. die 

Kreuzungen mit bedeutsamen Verkehrswegen 
sind durch Über- und Unterführungen vor- 
gesehen. 

Damit ein echter Vergleich zwischen der von 
der Straßenbauverwaltung erstellten Damrn- 
lösung und der von der Stadt Langen " 
trag gegebenen Einschnittslösung möglich ist, 
wurden in dem städtischen Entwurf von den 
Planungsergebnissen der Dammlösung aus- 
gegangen. 

Gesamtkosten; 25,7 Millionen Mark 
Die Clesamtkoston sind bei einer Damm- 

lösung auf 23.7 bei einer Einsdinitts^ung 
auf 2S.7 Millionen Mark veranschlagt. Davon 

entfallen auf den Bund 20,82 bzw. 23,00 Mil- 
lionen Mark, auf das Land 1,07 bzw. 900 000 
Mark, auf den Kreis 50 000 Mark bzw. 1.7S 
Millionen Mark und auf die Stadt Langen 
1.76 b/.w. 1,75 Millionen Mark. Die Mehrkosten 
der Einschnittslösung würden damit eindeutig 
zu Lasten d«!s Bundes und des Krwses gehen. 

Die Forderungen nach dem ..Änderungs- 
wunschkatalog", welchen der MagLslrat für die 
Planung mit dei Dammlösung zu.stimmerid zur 
Kenntnis nahm, werden ebenfalls als Forde- 
rung für die Einschnittslösung erhoben Die 
Planung des Vorentwurfs mit der Einschnitts- 
lösung wird den zuständigen Behörden mit 
dem gesonderten Katalog der generellen Ar>- 
derungswünsche empfehlend zur Kenntnis 
übersandt. 

Mit dem Kanalbau wird es ernst 

Die Arbelten sollen von Westen nadi Osten fortschreiten 

Mit der Verbesserung der Kanalisalionsver- 
hiiltnisse In langen wird es ernst. Am Don- 
nerstagabend wird der BauaussAuß der 
Stadtverordnolenversammlung in öffentlicher 
Sitzung (Beginn 20.15 Uhr im Saal der Stadt- 
kirchengemeinde) Ausführungen des St^dt- 
bauamtes über den Ausbau eines ersten Teil- 
abschnittes des Südsammlers si^er '-uslim- 
mend zur Kenntnis nehmen. Das bedeutet, daU 
mit den Bauarbeiten begonnen werden kann, 
sobald die Stadtverordnetenversammlung das 
letzte Wort gesprochen hat. 

Zur Begründung der Vorluge Im Bauaus- 
Bchuß wird folgende« angeführt; Ini Ha^- 
haltplan für 1972 sind für einen Teilausbau 
der Kanalisation „Südabwassersammler Mit- 
tel in Höhe von 1 Million Mark bereitgestellt 
worden. Gemäß den Erläuterungen zum Etat 
sollte der Teilau.sbau des Südabwassersamm- 
lers so vorgenommen werden, daß er sOTon 
jetzt eine Funktion im Bereidi der Kanalisa- 
tion Langen-Süd aufnehmen kann. 

Rohre mit 2,20 Meter Durchmesser 
Vor Baubeginn sollte eine Untersudiung 

über die Effizienz eines Teilabsdinlttes vor- 
gelegt werden. Das Stadtbauamt hat mehrere 
Alternativen untersucht und legt folgende drei 
Lösungsmöglichkeiten vor, von denen die 
Alternative C die interessanteste ist. Dan« 
besteht der Teilabsdinitt aus dem TellstucK 
des Sammlers H 3 zwischen Schacht 519 os.- 
lich d'>r K 168 (Beginn des Kanalabsmnittes 
der Planung des Ing'j"' 
Abwasserverband Langen / EgelsbacW und 
Schacht 496 westlich der Bahnstrecke. Der Ab- 

schnitt hat eine Gesamtkanalläiige von rund 
600 Meter der Dimension 2.20 Meter. Die Her- 
stellungskosten betragen rd 1 050 000 Mark. 
Aussdilaggebend für diesen Vorschlag war 
die Überlegung, daß bei den anderen Alter- 
nativen Mittel für Provisorien aufgewendet 
werden müssen, die im Endausbau ke'Uie 
Funktion mehr besitzen. Mit dem Baubeginn 
im Westen wird ein gewisser Vorlauf zur Er- 
weiterung der Klärwerkanlage erreicht. In 
den kommenden Jahren kann die Erweiterui^ 
des Südabwassersammlers absdinittwelse nach 
Osten erfolgen. Nach Absdiluß der Klärwerks- 
erweilerung Ist lediglidi die Verbindung zwi- 
schen Klärwerk und Südabwassersammler 
herzustellen. 

Baureife Planung 
Zusammenfassend wird deshalb festgestellt, 

daß auf längere Sicht die Atoriative C ^e 
größte Effizienz bietet und kostsplehge Pro^- 
sorien nicht in Kauf genommen werden mu^ 
sen. Hinzu kommt, daß innerhalb 
?f,g:-Bü.o Henkel erstellten Genera enlwäs- 
serungsplanung Süd 
als baureife Planung vorliegt und 
die Aussdireibung dieser Unterlagen kurp^n- 
stig erstellt werden kann. ZwischenzeitllA 
wird das Liegenschaftsamt versuchen, die Ge- 
nehmigung der si» 
Ba'oerlaubnis zu erlangen, so daß bei Posl« 
vem Verlauf dieser Verhandlungen mit d m 
Bau in diesem .fahr nodi bt."gonnen werden 
kann. Entsprechend dem Baufortschritt wird 
das Stadtbauamt dann in den 
ren jeweils die entsprechenden Mittel bean- 
tragen. 
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AUS UNSERER STADT 
l.anBon. den 27 .tuni ISTZ 

Ist der Siebenschläfer naß . . 
WVr etnctt lai}pfrisli(irn Weitprl}erieht für 

(he UrlaKlmzell uümchl, der hraiuht heittp 
vorder lliindtiink noch yernuf'wpparat eituii- 
srhiiltrn Kiri Hink ans dem fpiiKler an'i'lll, 
(Jnti)i können irir spllisf Wetterprophet spie- 
len Cnd tcftiti rs da rrtrruheh niissiPht. .S'rm- 
ticii.'^c'Kiii. hlniirr lliminel, kein drohendes 
Viilkehen. dann iliir/cii uns etnitie Steine vom 
flerien fallen. Hetin dan i.sf einen der besten 
Omen, die es (lilit. Sie wissen doch - heute 
ist .S'lchi'Tiscfilrifi'r. niiHi cWiiip die llunern- 
sprilehe „\Vri?ii die niflien Sehläfer Kffien ko- 
chen teftnpt PK noeh «(phcn WdC'^PM" wrul 
der .Siehrnnchlrifpr iinfl, reiinpfii ohnp t'nlpi- 
lui'" rmit iiin hri diprpm Wort fileleh elip (!e- 
icirhiuikPii dienen Tiiiie' Pi'i .SiehennchlHfer- 
rc'i 'H . .iiplipii Wochpi} flniirrrrripti" —, (Ins 
ist f(iiii't'iI fltip (irntuliclip l'rophetip Und sIp 
Sli II?!! Iiiirh (/ottloli nicht, .rpdoeh nichl fn 
(Ir.ii .SiniP. dnll ilie .S|phpiuWilf(fpr-.S|irt((/i- 
ircii'ipil niler A hpri/lnnhp iriirp. Man tilmmf 
nie «ilinri «'iMnI, nur rii ppiinti Tnlnnehp 
ist. diiß «Ich tti dpi 7.PII lim (liP .InnlUnli- 
Wende «II pitril Iii* iiiin 10. 7. (lip .SmiimPrii'K- 
teriinn dir iiii«prp Mrpllpn niinltlldPl. Ilnlipn 
also hin diihln die leiichten trp»IIIWiPti Almi- 
siin .rinde hei ihm f.iniianfl fipfiiiidpn, rPflitPf en 
hiiiiflft und tniiehH rltii .S'iplipii.ii'lilfl/printi. (Iniin 
iiind iiKiii riitiiiiiripsf nitl piiiptn „(Iiirrliu'ncli- 
sciiPti" .S'diiifiipf rpcliiiptt. ht (ilipr (In* Tp*!- 
1(1(1(1 hin 211 (llP«Piii Zpllimnltl S(i prii'rtrini, dnH 
es (Ipii rP(/pnlirlMt;pfKlpn Winden Ueitien 
Durchzuti fipwährt — i«f p« nI*o jetzt mehrere 
Taue «oniiltl und "'arm. dann ptK dip .Slplipti- 
wochen-Heiiel niirli Im freiinillichen Sinne vom 
Tau der Siehpnnrhinfer. 

Die Idee 

mit dem Aussichtsturm 

Aufurnnd eit\pr Idt'P fo« Jbrq Keim 
nnd Peter mann trurde auf dem 
lutvrnationaU'n Pfadfwderlafjer an 
Pftnfjstrri bei (iroß-Germi ein großer 
iAnÄJtichfshirm rrbnHf. Nicfi* nur di^ 170 
./nrif/<'n und A/adchen. dir on dem Zelt* 
lafjer teilnahmen, Hondern auch Spazier' 
gätiper mift ihren Kindern waren darauf 
erpicht, Ihn in be^tteipen. Doch on der 
Ijeitcr war ein Schild anf/ebracht, das 
in /rnnrösiRch und deutsch jeden Aus^ 
Kichtsfsttchendcfi erst einmal :u rechnen 
aemuhnte 

Zireimal das t.ebenfiniter fror der zu 
entrichtende Prei^ in Pfrnniffrn Än >cntti 
ein lietrafi zusammen, der von der Im- 
fjerleitunfi anf 200 DM erhöht tind für 
dfe krfinkcii Ktndrr in Hrfhrf hpsfiniptf 

Im „SpH <'U Turm' nerden »n ndch^ 
fitt^r y.eit Ihfdprmnpften lunammptm*'- 
slrllt, damit die Kmdcr auch sehen kon- 
nrn, ro?j ircm nnd xcic das (lauzc 
sfniidr kfin» . ^ T. 

Vereine fordern Sondertarife der Stadtwerke 
'laKUiiK der \>r<'in«vrrlrripr und Schulleiter 

Am IJonnorsiBR vortunRpnor \Vo(hp trafen 
Rldi rtle Vcrtrclpr dor I.HMK'npr Turn- urrt 
SiiortviTCine mil den SchullPitorn Im Clubhaus 
de» 1. FC LanKPn, um Kragen von «pmcinsa- 
m«n Interesse tu l>e*pr»>rfipn. Von den Ver- 
einen waren vertreten SSf!, TV. TTC, 1 FC, 
RKC. DSC. PSV 1 BC, TK. 1 JV. Schützen- 
gespll.'ft+ian SdWle der Hell- und Fahr\'rreln. 
Von den Schulen waren Vertreter de.? CJym- 
nanlum«. der Adolf-Relchweln-Rctiule und der 
Ludwig-Krk-Schule der Einladung gefolgt. 

F.s wurde darauf hlnRcwIrsen, daß Langen 
von der Landpsregiening l>erelt<( vor einem 
Jahr /.um Schul.spdrtzentrum für verschiedene 
Dls/.iplinen bestimmt worden i.st. Die KcKtoren 
imd die Sportkomml.sslon <ler Stadt wurden 
deshalb gplwlen, in dieiipr Hirt.lung besondere 
Aktivitäten zu entwickeln, und die zur Ver- 
wirkli(<um){ bentimint« r l'lane erforderlichen 
und beim l.andrat zur Vcrfügunj; stehenden 
Mittel utni;ch<nd zu htantrauen. At'.'ierdeni 
erklärten sich Schiik ii und Vereine bereit, .-^ich 
mehr iioHi al.* bisher durch licreitstellunK von 
Spurthalleii, Spiirlstatlen und Übuntj.-iliitern 
«cucn-eitiK /u unterstützen, die Sudic na'h 
junueii Talenten auf allen sportlichen (lebie- 
tcn /u intensivieren und damit die für den 
nvidirnen l.ci-ilun)'jsport notwendigen \'or- 
aii ;el/.iinKen zu schaffen 

Die Kellerbrände im Krone-Hochhaus 

Die u Irilcrholti n Hi-ände Im Keller de« Krone lliicldiauses — am 24. Mai liraniite es sleich 
dreimal an einem Tag — veranlalile uns meiner/eil zu der l'raKe. oli es nielit ni5Rll.h sei. 
«clinn viin der niiuan«r(lhriiii| tier solche fast reitebnüni!: vortiiinimeiule l'eiierausliril'he zu 
verhindern Hhs «tadtliaiiamt hat «'eh mich eliural mit dic-rr .\ni;ele^eMhell hi-schäftict 
lind teilt dnrn folgende« mit: 

. . . Frau Anna Viitgt, Südliche ningstraße 104, 
'/um 81.; llrtTn Karl Flehlnfthau.s, Friedrich- 
EtraOe 7, zum 77.; Frau Hildegard Sehütt, Wll- 
helm-Busch-Sliane in, zum 77. und Herrn 
Paul I.OOS. \\'al1er-Kieti«-SlraIJ<' 3B, zum 7(>. 
GeburtütaK am 2B. Juni; 
, . . Frau Franziska Frank, Oberßas.so 20. zum 
7r>.; Frau Ludmilla Lammel, Am Belzborn 
zum 7(!. und Frau Anna Rruscha. Birkenstr. B, 
zum 87. Cleburt.staa am 2!». Juni; 
. . . Herrn Willi Hilgendorf, Kollwitzstr. 18, 
zum 7!!.; Frau I.ui.s(> Opifermann. Bahnstr. 27, 
zum 77.; Frau MarKareIhe Marten, FeldberK- 
slr.i(.1e ;)2, zum 7H. und Frau Johanna Weber, 
Bre.slauer .SliaHe II', zum H4. lleburtslag am 
311. Juni. 

Mliw das neue Lebensjahr allen nur fiules 
brinuen, das wiliischt Ihre 1,7. 

Wahlkretskonferenz der SPD In Hausen 
.\m Sam.stau findet im BürKerbaus Hausen 

die Wahlkieiskonferenz der Sirzialdemokraten 
slalt. Die l)el«Kierten der 2!1 .SPD-Ortsvereine 
de-: Kreises (Iffenbaeh werden die Kandidaten 
für den Kreistag wHhlen. 

Aus Lanti.'n liefen acht Vor.sclilÜHe vor: 
Sladtral Karl-lleinz Liebe, Wolfgan« Stein- 
jnetz. Kurl (:(ihr. Wvrner Wienke, Heinrich 
Davids. .Sl ad t verordneten Vorst eher l''riedel 
.len-icn, Krau Ilse Iloseiiiann und fierhard Ks- 
ders .sollen :iuf der KrelstaKsliste vertreten 
sein l):ibei rechnet der Ortsvereinsvorstand 
damit, daß mindesten.^ vier Kandidaten auf 
sichere I'läl/e newiihll werden und .somit Un- 
sen' Stadt durch vier .Sozialdemokralen im 
Kreislas vertreten sein wird. 

Langener SPD wählt 8tacllv«rorf«"oten- 
Kandidaten 

/ai einer wichtigen Mitglieth'rversammlung 
hat der Vorsland der I.anBener SPD eingela- 
den. Am kommenden l-Yeltagabend sollen im 
grollen Sual der Turnhalle am Jahnplati die 
Kandidaten für die Stadtverordnetpnversamm- 
lung gewählt werden. FJne Kommission, deren 
Milt|li«ler in der Jahreshauptversammlung 
Im Januar ßewöhlt wuixlen und die in mehre- 
ren Sitzungen VtxrsehlSge erarbeitet hat, legte 
eine umfangreiche Vorschlagsliste vor. In meh- 
reren WahlghiiBen soll aus dieser Vorschlags- 
llsle dann die Mannsdiaft der Langener So- 
zialdemokraten für das «ukUnftifte Stadtpar- 
lament gebildet werden. Wie aus Vorstands- 
kreiseii z.u hören ist, worden neben altbewähr- 
ten Kommunalpolitikern auch junge Kräfte 
vertreti-n sein. 

Tollwut-Impfung für Hund« 
Wer einen Hund mit In seinen Spanien- 

Urlaub nehmen will, mufl jetzt neue Vor- 
schriften beachten. Neben einem amtstler- 
ärztllehem Dpsundhcitszeugnls verlangen dio 
spanischen Behörden nun auch eine Tollwut- 
Impfbe.sihelnlgung für den Hund. Ute Impfung 
muH mindesten» 15 Tage und liingstens 3 Mo- 
nate vor der Einreise stattgefunden haben. 
Der ADAC weist besonders darauf hin. daß 
Gesundheitszeugnis und Impfbescheinigung 
von einem spanischen Konsulat gegen eine 
Gebühr beglaubigt werden müssen. 

,.Fs ist «iebei- rlnmal ineressanl zu erfahr'-ii. 
dnli von den in=gesnml III Auflagen In den 
beiden Baiiwlinlnen für diesen Neubau nllpin 
30 Auflagen brandverhdlende und bnullclie 
MnOnuhmen und die Feuerli^'icti- und Sicher- 
hpltselnrlchlungen betreffen. Aus der I« Sel- 
ten Inngen delallllerlen >i\ufslellunB k'lnnen 
Im nahmen dieser Dni-dlellunB nur die wi(1i- 
tigsten Auflniien summarl«(+i erwühnt wer- 
den 

F,s tipginnl mit drr AuCtelliing des Neubaues 
In Brandabsehnllle. die durcli BrandwHnde 
getrennt «Ind. und wird fortgesetzt mit bau- 
lichen Vorsilirlften Ubei' feuerbesIHndige und 
feuerhemmende WHnde. Deeketi und Türen 
Bis Ins einzelne Ist vim gesehrleben worden, 
welrhc Türen sogar rnuchdleht her/.ustellen 
und wn ttauehklappen. Fluchtwege. Notauf- 
z.llgp usw. anzulegen sind 

Rlh besonderer Absohnllt der Auflagen Ist 
der Bau eine« Nicheiheltslrelippnhauses mit 
einer nassen .Slelglpltung (für Wasser) und 
einer Ii'nt4<pnen Steigleitung (für Schaum) ge- 
widmet. tn jedem Oe.srhoD sind T-nohr-An- 
schliisse (Wandhydranlen) vorhanden. Ferner 
mllB.«en Schlauchtrommeln bereit liegen. Der 
FliefldnieJc der Feuerlöschleitungen darf einen 
beslimmten Druck nicht unterschreiten, aber 
auch nicht überschreiten. 

Für die Olhelzungsanlagen gelten die spe- 
ziellen Vorscbl lften. In der Kellergarage mußte 
eine m(-chanische Be- und F.ntlüftungsanlage 
eingebaut werden. Die Elektrolnslaliatlon Ist 
bis zu 1 m Höhe explosinnsgesehützt angelent: 
darüberhinaus nach VDF,-Vorsehrift für feuer- 
gefiihrdele Belrlebsstitllen. Für dio Kellerga- 
rage wurde ferner ein be.simderer Hydrant 
eingebaut mit ('-Bohr-Anseblun und mil be- 
reit liegendem .Schlauch. 

Daß aui'h auf dem Hof ein Hvdiiuil vm- 
handen ist und in jedem Oeschnn Ilandfeuer- 
lö.scher bereit stehen, in der Kellerc.arage so- 
gar solche der Brandkla^se B für das Ablci- 
sclien brennbarer Flüssigkeiten, ist .selbstver- 
ständlich. .Schließlich sind nach Angaben des 
Kfeisbraiullnspeklors zur Slcheninc (ter Lösrh- 
wasserversorf^ung in der nhelnslrnße der 
Darnisiadter Strafte und dem T.piikprtswee 
genormte .Aullenhydrnnten eingebaut worden. 
Der j*esamte Oebäudekomplex Ist mit einer 
Feuermeldeanlace (Druckknopfmelder) nusge- 
stalt"'1. die an das offenllU'be Feuermeldenelz 
der Stnril Tranken anrtes(^ilossen Ist. 

Die lOinhaltuiig und Dunliführung aller 
Aul'lagen wurde bei der (lebrauchsabnahme 
de Clebäiides durch das Krel.sbauamt Offen- 
baih in Verbindung mil dem ftczlrksbranddi- 
rcktor kontrolliert. Dabei ergaben siih keine 
Beanstandungen b/w. wurden kleinere Mängel 
behoben. Aus dem Geschilderten ergibt sieh 
auch für den Laien, daß es nicht an der man- 
gelnden Vorsorge in baulicher Beziehung oder 
an der Nichteinhaltung von Brandverhütungs- 
vorschriflen gel(>gen hat. wenn es trotzdem 
zu mehreren Bränden kam. 

Es soll keine Verharmlosung der bisher auf- 
gctrelenen zahlreichen Brände sein und auch 
keine Provokalion. wenn festgestellt worden 
kann, daß es sicher gerade deshalb nicht zu 
größeren Schaden gekommen ist, well die ge- 
schilderten Auflagen erfüllt wurden. 

Abschließend noch einige Worte zum Huf 
nach einem nachträglichen Einbau von auto- 
matischen Feuerwarn- und -löschanlagen. Si- 
cher gibt es gut funktionierende Anlagen die- 
ser Art. Sie haben aber den Nachteil, daß z. B. 
dio Anlage durch groben Unfug, wie etwa das 
Heranhallen einer brennenden Zigarette an 
einen Punkt der Warnanlage, in Betrieb ge- 
setzt werden kann und dann unnötig den 
Keller „übcr.schwemmt". Bekanntlidi sind die 
Loscliwasserschäden bei „kleinen" Bränden 
oft größer als der eigentliche Brandschaden. 
Aus die.sen Ciründen wird auch der Einbau 
solcher automatischen Feuerwarn- und -lösch- 
anlagen von den Bauaufsicht.sbehörden nicht 
verlangt." 

Die VorsehlHgr di-r V< i-elne iil)er die Spnrt- 
maOnahmen im Haushaltsplan lR7:i sowie die 
no(ti unerledigten Proj.kte. aus dem Haus- 
haltsplan 1972 wui-den eingi hend diskutiert 
und an die Sportkommlsslon weitergeleltet. 
Sie hat nun die Aufgabe, alle Vorschläge auf 
Ihre Dringlichkeit und Zweckmäßigkeit hin zu 
prüfen, Prioritäten z.u setzen und Verhand- 
lungen mit dem Magistrat aufzunehmen. 

Es bestand Einigkeit darül>er. daß ange- 
stretit werden sollte, von den Milgliedem der 
Vereine kostendeckende Beiträge zu erheben, 
was von einzelnen Vereinen bereits praktiziert 
•wird. Auf die.se Weise will man erreichen, daß 
Zuschüsse von Stadt. Krei« und Land In Zu- 
kunft vorwiegend für .•\u»tiau und Moderni- 
sierung und nicht nur für die ITnterhaltung 
vorhandener Sportanlagen und Einrulitungen 
verwantll werden. 

.Nachdem die 1971 neu festgesetzten Slront- 
iind Wa««ertarife ru einer für die Vereine 
untragtiaren Kostensteigerung von teilwei.se 
100 Prozent geführt haben, wurde die .Sport- 
kommission beauftragt, bei Magistrat und 
Stadtverordnetenver.'ammlung einen Sonder- 
tarif für den Wa.sser- und den .Stromverbrauch 
der Vereine zu beantragen, weil nur so die 
richtigen Helationen wiederhorge-'tellt werden 
konnten. 

Die nächste Tagung der Langener Vereins- 
vertreter findet im Oktober im neuen .SSG- 
Clubhaus statt. • 

/ltimrr/ciin() der Itedaklion: 
Wie wir durch fernmündliche Itückfrage 

beim Magistrat der Stadt Langen festg(.'sli'llt 
haben, liegl die Anerkennung der Stadl Lan- 
gen als Schulsportzontrum seil dem 18. S 72 
bei der .Stadtverwaltung vor. Um die damit 
auf die Stadl, die .Schulen und einen Teil der 
Langener Vereine zukommenden .Arbeiten zu 
erledigen, ist die Bildung eines ../Xrbeitskrei- 
ses zur Förderung des Sports in .Schule und 
Verein" notwendig. Die Bildung die.ses Ar- 
beitskreises ist im Einvernehmen mit dem He- 
ferenten bei dem negierungs|)räsidenten in 
Darmstadt auf Mittwoch, den 12, Juli. 
10.30 Uhr, vorgesehen, wozu die beteiligten 
Stellen eingeladen .sind. 

Drei Feuerwehreinsätze am Montag 
CJestern wurde die Freiwillige Feuerwehr 

dreimal zum Einsatz gerufen. Zunächst mußte 
sie ein Auto lö.schen, das unter der Brücke am 
Paddelleich in Brand geraten war. Dann galt 
Ihr Einsatz dem Wasser, das in einem Holel 
am Lutherplatz den Keller überschwemmt 
halte. In den Abendstunden schließlich wurda 
sie in den Sladtwakl gerufen, wo in der Niiho 
der iviesgrube Sehring in einer Sehonung ein 
Feuer ausgebrochen war, das sich auf eine 
Fläche von etwa 2 — 300 Quadratmeter aus- 
gedehnt hatte. In allen drei Fällen hatte das 
Eingreifen der Wehr Erfolg. 

Das Schwimmstadion hat In die*m Jahr den großen Andrang noA nicht erlebt, obwohl es 
in dem behelmten Bechen Immer angenehm zu schwimmen ist. Am Wochenende hatten aller- 
dings mehr Leute dort Erholung gesudit. 

OewerkBchaftsjugend nach Ungarn 
Vom B. 8. bis 19. 8. 1972 fährt das DOB- 

Lehrllngscentor Dreieich nach Balatonföldvar 
am Plattensee. Preis .3.'i7.— DM. Man wohnt 
dort in einem eigenen Haus mit Aufenthalts- 
taum. Die Unterbringung erfolgt in 2- bis 
J-Beltzimmern. 

Wer ivat Lu.st. .seinen Urlaub zusammen mit 
Jugendlichen aus England, der CSSR, Frank- 
reich, der DDR, Dänemark und der Sowjet- 
union zu verbrirtgen? 

Es bieten .sich mannigfaltige Freizeit mögllch- 
ta>iten wie; Schwimmen, Reiten, Diskothe- 
kenbesuch. Segeln, Freilichtbühne, nahezu alle 
sportlichen Betätigungen usw. 

Im Preis eingeschlossen: Fahrt nilt Liege- 
wagen ab Frankfurt ülrer Wien. Budapest zum 
Platten.sef, Unterkunft und Verpflegung. Visa- 
Gebühren, eine Segelpartie und ein Tagesaus- 
flug nach Budapest 

Mitfahren kann jedes IXIB-Mitgiied zwi- 
schen 1(J und 24 Jahren. Anmeldungen umge- 
hend erbeten an Erich Bach, B051 Dietzenbach, 
Pestalozz>istraße lU. 

ZDF-Sendung wird vorgeführt 
DGB und rittler AG laden ein 

Das DGB-Ortskartell Langen und das DGB- 
Lehrlingseenter Dreieich wird einen Film aus 
der Fernsehsendung „ZDF-direkt" vorführen, 
der am 25. Miirz ausgestrahlt worden war. 
Der Film wurde bei der Firma Pittler AG in 
Zu.sammonarbt^it mit der IG-Metall-Jugend- 
gruppe gedroht. Er behandelt die Vorberei- 
tung. Kandidatenaufstellung u den Ablauf der 
letzten Botriebsratswahl. Der Film enthält 
einige t)Ptripbliche Themen, zu denen in der 
vorgesehenen an.'ichiieHenden Disku.ssion der 
Gewerkschaftssekretär der IG-Metall — Ver- 
waitungsstelle Frankfurt — August Meier 
sprechen wird. 

Dazu lädt das DGB-Oi-tskartell und das 
DGB-Lehrlingscenter alle Interessierten Ar- 
beitnehmer, insbesondere dio Betriebsräte und 
Jugendvertreler. für kommenden Donnerstag, 
19 Uhr. in das Sledlerheim in der Josef-von- 
Eichpndorff-Straße 2 ein. 

Nur geringe Stelnobslernte zu erwarten 
Die In diesem Jahre regional differenziert 

aufgetretenen Frühjahrsfröste führten dazu, 
daß die Steinob.sternte gering ausfallen wird. 
Wie das Hessische Statlstl.sche Landesamt mit- 
teilt. werden in Hessen nur etwa 11 500 t 
Süßkirschen. 520U t Sauerkirschen. 22 000 t 
Pflaumen und Zwetschgen, 3500 t Mirabellen 
und Renekloden, IGOO t Pfirsiche sowie 270 t 
Apriko.sen geerntet werden. Die Ernte der 
Süß- und der Sauerkirschen liegt damit vor- 
au.ssiclitli(ii um etwa drei Zehntel, die der 
Pflaumen und Zwetschgen, Mirabellen und 
Heinckloden um etwa vier Zehntel niedriger 
als im Vorjahr. Die Ernte an Aprikosen und 
Pfirsichen wird sogar um etwa zwei Drittel 
modriger ausfallen. Die Obsternte des Vor- 
jahres war insficsamt als durchschnittlich zu 
bezeichnen. 

Tresorknacker am Werk 
in der Nacht zum Freitag wurde in einem 

Autohaus in der Darmstädter Straße einge- 
brochen. Die Täter hatten ein Fenster in der 
Werkstatt eingeschlagen, die Bürotüren auf- 
gebrochen und die Sdireibtische durchwühlt. 
Mit einem Schweißbrenner des Betriebes 
knackten sie den Tresor und nahmen Bar- 

geld in Höhe von etwa 2 200 Mark mit. 
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Von Langfingern Ist zu berichten: 
\m Mittwoch verschwand aus dem Vahrrad- 

slander der Reichwelnschule ein goldbraunes 
Knabenfahrrad Marke Wandorfalke, Auf dem 
Parki)lalz des Dreielch-Krankenhauses wurde 
In der Nacht zum Freitag em Auto aufgebro- 
chen und ein Feuerlöscher sowie ein \er- 
bandskasten daraus entwendet. - 
schlössen abgestelltes Kleinkrafln u Marl^ 
Kreidler Florett mit dem *■, 
TJ Ii3 wurde am Sonntagnachmitt.ig an der 
Kiesgrulx- gestohlen. Zur gleichen 
Unbekannte in den Lack eines Autos e n 
Hakenkreuz, ein .SS-Zeichen uml das ('f;''!» » 
der Atomwaffengegnor. — y 
wurde am Schwimmbad ein J 
hoher Lenkstange entwendet und m der Naiht 
zum Sonntag an einem Wagen im I'arnweg 
beide Net)ellamiÄMi abmontiert. 

Eine Reihe kleiner Unfälle 
Ein Radfahrer schnitt am Mittwoch gegen 

Abend von der Hügelstraße komnymd die 
Kur\'e zur Obergas.se und stieß mit einem 
Pkw zusammen. Das Fahrrad wurde total ver- 
bogen, an dem Auto entstand Sachschaden in 
Höhe von etwa 2f)0 Mark. 

In der Südlichen Rüigstraße fuhr ei^ii Kraft- 
fahrer am Donnerstag über auf der !• ahrbahn 
liegende Steine und beschädigte dabei s<dn 
Auto. Der Schaden betrug etwa 500 Mark. Die 
Steine halte zuvor ein I.»astwagen beim ad- 
biegen in die Walter-Rietlg-Straße verloren. 

Eine Pkw-Fahrorln wollte am Froltagmor- 
Ken auf der Darmstädter Straße nach rechts In 
ein Grundstück einbiegen. Als sie nach linKS 
ausholte, wurde sie, obwohl sie den rechton 
Blinker betätigt hatte, auf dieser .Seite von 
einem nachfoUienden Wagen ütx rholt und an- 
gefahren. l^r Sachschaden diirfle etwa .00 
Mark beiragen. 

Ein schwarzgelber Deutscher Schäferhund, 
etwa ein bis eineinhalb Jahre alt, lief am l'^ei- 
tagatJond auf der B 44 in ein Auto. Der Hund 
des.sen Besitzer untiekannt Ist, wurde verletzt 
ins Tiorhoim Dreielch gebracht. 

Am Samstag geg<'n 1 Uhr wollte auf der 
B 44 ein Pkw überholen. Er mußte jedodi den 
Üb{Tholvorgang abbredien, um einen Zusam- 
menstoß mit einem aus der Kie.sgrubenaijs- 
fahrt kommenden Wagen zu verhindern. Da- 
bei fuhr er auf einen vor ihm fahrenden 
Pkw auf, wot>ei Sachschaden in Höhe von 
etwa 1100 Mark entstand. 

Auf der B 488 In Richtung Dieburg wich 
am Sam-stagmorgen ein Pkw-Fahrer einem 
Reh aus, kam (latiei von der Fahrbahn ab 
\md riß einen Vorwe«weiser sowie einen Leit- 
pfahl um. Der Sachschaden wurde auf etwa 
»00 Mark geschätzt. 

Als ein Auto auf der Südlidien Ringstraße 
vor der Signalanlage an der Goethestralte an- 
hielt, fuhr ein nachfolgender Wagen auf. Da- 
bei entstand für etwa 600 Mark Sachschaden. 

Auf der Kreisstraße 168 In Höhe des Schlos- 
ses Wolfsgarten lief ein Tier in edn Auto und 
versdiwand Im Walde. Um weldies Wild es 
sldi handelte, konnte der Autofahrer ni^t er- 
kennen. Am Auto entstand für etwa 300 Mark 
Sadvjcha<ien. 

Ein in der Hügelstraße geparkter Wagen 
wurde am Samstagmorgen von einem anderen 
gestreift und lieschädi«t. Der Fahrer 
Unfallflucht. Wer hat etwas beobachtet? Die 
Polizei Ist daran Interessiert. 

UrlaubMtlmmung 
Urlaubsstimmung am letzten Wochenende. Die 

Sonne lachte, dennoch war es nicht zu heiß. 
Viele zog es hinaus in den Wald, schon am 
Morgen entweder auf Schusters Rappen oder 
auch mit dem Fahrrad. Wer nicht lauten mochte, 
machte es sich auf Terrassen. Baikonen oder im 
eigenen Gärtchen bequem. Hier und dort konnte 
man zur Mittagszeit Dü 1te von Köstlichkeiten 
vom Holzkohlengrill wahrnehmen. 

Diese Art des Bratens fand auch hier viele 
Freunde, des Abnehmens und der Romantik 
wegen. Man hält auf Linie, und fettlos braten 
Ist beliebt. Dafür ißt man auch mal ein Schnitzel 
oder ein Bratwürstchen mehr, well es vom Qrill 
so gut schmeckt oder weil es der Papa selbst 
bebruzzelt hat. Manche drehen auch einen Roll- 
braten am Spieß. Auch das Ist eine beilebte 
Männerbeschättigung: ein Fläschchen Bier dabei 
fördert die Vorfreude auf den leckeren Braten, 
Und warum sollte man denn der Hausfrau nicht 
auch einmal einen Teil der Arbeit abnehmen? 

Nicht wenige aus Langen waren am Sonntag 
auch im nahen Ottenbach, wo die Kickers im 
letzten Spiel um die Bundesliga kämpften. Sie 
haben es geschafft und in Offenbach scheint 
nun auch die Fußballsonne in ihren hellsten 
Strahlen, nachdem von dort aus vor einem 
Jahr düstere Schatten auf den deutschen Fuß- 
ball geworfen wurden. 

Im Schwimmbad war reger Betrieb, wenn sich 
auch das Strandbad und das Freischwimmbad 
in Egelsbach auf den Besucherstrom auswirkt. 
Den Schwimmern ist das nur recht, sie haben 
mehr Platz für ihren Sport. 

Die ersten sind schon in Urlaub gefahren, 
bald werden die Schulferien beginnen und dia 
Reisewelle einsetzen. Bis dahin kann man - 
wenn das Wetter so kiält — Urlaub zu Hause 
üben. 

Im SSG-Freizeitcenter tut sich was 

Duftender Juni 

/liic/i n enn tinsere modi.sclicn .Snmu'iihriKcii 
mich viel dunklere Claser hiilten und inr in 
dic.scn Tauen keine f'arheii, .sondern nur 
Schntlieriinitcn irahrnchmen könnten — icir 
ti-ii/ifcn dmli, da« Sommer ist. Penn mit der 
Steillenden Sonne und den klcKcrMden 7('iii- 
peratitren haben sich auch '/.ahl nnd Intensi- 
tät der Ihiftnoten vermehrt, die so typisch 
für die-:' .lahres.eit .sind, und denen icir jetzt 
iiberall an nn.sercn Wr.icn I)i'((C(/iicn. t-'nd .so 
konnten mir mit fieschlossijiien Anpi'" "'lin- 
dern lind leiirden tieniuich die (Wiificndi'n Sip- 
nale erkennen. Ceieiß, den liiich von frischem 
Heil könnten irir auch später im Jahr noch 
verspüren — aber nur jet:t mischt er sich niif 
dem Duft der llolunderbiische aus den Cliirten 
nnd der Akazienbliite vom nahen Waldrand. 
Hosen öffnen noch bis in den Herbst hinein 
ihre edlen Kelche — aber schwinitt dann noch 
ein Hauch von Jasmin darüber hin"' nie l.in- 
denbaume haben ihre leeifllieh-iielben lllü- 
tenfähnchen ausiiehtinfit, nährend ron der 
J,(nihe im Schreberyarten der Ihift des Gei.ll- 
blatts herüberdrintit und am VVie,senr(iin das 
Labkraut nach Honifi riecht. Mniiclier die.scr 
Düfte ist nach Sonnenuntert/anq besonders 
stark, und das hat seinen f/uten Grund; lok- 
ken doch mele Pflanzen leie Ceiflblatt. \aeht- 
kerze und Mekendes Leinkraut ihre iiefWiiel- 
(en Gäste zu nächtlicher Mahlzeit . . . 

90 Prozent der Abiturienten 
wollen studieren 

Von den in. Schuljahr l!t71,72 erfaßten rund 
126 40(1 Schülern der Abschlußklassen der 
Gymnasien oder entspiechender Einrichtun- 
gen gaben nach Mitteilung dos Statistischen 
Bundesamtes 113:100, das sind 8!1,7 Prozent, 
an, studieren zu wollen. Der Anteil der Slii- 
dienwilligen bolrägl bei den 81 800^ Abilii- 
riiMiten 90 3 Prozent und bei den 44 000 Abi- 
Uiriontinnen 88,6 Prozent. Im Vorgleicii zum 
Vorjahr, in dem der Anteil der studienwilli- 
gen Schüler in den Abschlußklassen der Gym- 
nasien und entsprechenden Einrichtungen 87,2 
Proz.ent betrug, ist eine Zunahme festzustel- 
len. Sie betrifft vor allem die Abltiiriontin- 
nen, von denen nach der Vorjaliresei het^ung 
nur 85,8 Prozent studieren wollton. Weitere 
7 800 oder 6,2 Prozent waren im Z.eilpunkl der 
Erhebung noch unentschlossen und 5 300 oder 
4,2 Prozent wollten nicht studieren. Bei den 
riind 21 400 erfaßten Angehörigen der Bun- 
deswehr und des Ersatzdienstes mit Berech- 
tigung zum Hociischulstudium machte der An- 
teil der StudienwilUgon 92,7 Prozent aus. 

Hundert Mitglieder folgten dem Ruf zum Arbeitseinsatz 

Sehr freuen würden sich die .iugendli^en 
Aktiven und sidierlich auch die übrigen Mit- 
glieder der SSG, wenn am kommenden Sams- 
tagnachmittag rocht viele Eltern u Freuiide 
den Weg ins SSG-Freizeitcenter finden wur- 
den. 

Folgender Zeitplan ist für das Verolnssnort 
fe t vorgesehen: 

Abiturientenfeier ohne Traditionsbaüast 

Der erste der beiden „Arbeitstage dei Vei - 
elnsmltglieder der SSG gehört der Vergan- 
genheit an. Man kann sagen, er hat sich ge- 
lohnt. Fast hundert Mitglieder waren dem 
Ruf des Vorstands gefolgt. Drei Schwerpunkt« 
wurden bei dem Arbeitseinsatz gebildet. Eine 
Gruppe führte die Grobreinigung des neuen 
Clubhauses durch, eine zweite war vor allem 
an den Federballplätzen tätig und die dritte 
Gruppe schlleßlldi. die Skigilde, baute am 
Trimm-Dich-Parcours. Bis zum Nachmittag 
hatte die Platzreinigungskolonne Ihre Arbeit 
verrichtet. Die Mitglieder, die am Clubhaus 
tätig «varen, konnten ebenfalls den erfolg- 
reichen Absdiluß ihrer Arbeiten melden. 

Bratwurst vom Grill und fast ein 
Kinderfest 

Ganz groß war die Ski-Gilde eingestiegen. 
Seit Wochen gründlich vorbereitet, hatten sim 
ülwr dreißig Mitglieder eingefunden, um die 
Geräte des Parcours einzubauen. Da fehlte 
es aber an nidits. Alle Gerätschaften vom 
Motordrillbohrer bis zur Motorsage, vom 
Schäleisen bis zu Spaten und kleinem Liefer- 
wagen standen bereit. Schnell waren die Leute 
eingeteilt und alles lief wie am Schnürten. 
Die Vorkolonne fuhr die Hölzer zu den Mon- 
tagestellen. der „Bohrtrupp" bohrte die LiO^er 
zur Verankerung, der Montagetrupp niontierte 
und die Reinigungskolonne räumte sofort wie- 
der auf.   

Die Frauen sorgten dafür, daß die eifrigen 
Arbeiter, die mit viel Lust und Liebe bei d^- 
Sache waren, nlctit darben mußten. 7'ürikl.llA 
war die „flüssige Nahrung" zum Fruhstu^ 
zur Stelle. Gegen Mittag zogen verlockende 
Düfte über das Gelünde. Auf dem Grill wur- 
den leckere Bratwürste gebraten. Die Kinder 
wurden ebenfalls beschäftigt. Sie liefen um 
die Wette und spielten und haben damit das 
SSG-Freizeitcenter praktisch eingeweiht. So 
wie an diesem Tag stellen sidi (lie Verant- 
wortlichen und Initiatoren der SSG das Le- 
ben dort vor. 

.\m kommenden Samstag auf zum 
Endspurt ! 

Vor dem Vereinssportfest soll am kornmen- 
den Samstag noch einmal ein ArbeltseinsaU. 
im Freiz.eitcenter stattfinden. Noch muß die 
letzte Hand am Parcours angelegt weiden. 
Weiter soll eine Bocciabahn entsteher^ 
Schließlich und endlich müssen Biinke und 
Papierkörbe aufgestellt weiden. I.«ider w^r^ 
sie am letzten Samstag noch nicht geliefert. 
Schließlich will die Gesangsabtoilung an ihrem 
Kinderspielplatz beginnen. Und im Clubhaus 
wird eine erste Feinreiivigung vorgenommen. 
Noch einmal bittet also der Hauptvorstand 
um die Mithilfe der Mitglieder. Die mann- 
lichen Mitglieder werden mit Spaten und 
Sdiaufel erwartet, die weibliciien mit B^en, 
Eimer und Scheuerlappen. Bei einer ahnlldien 

Beteiligung wie am letzten Samstag ist es 
heute schon abzusehen, daß man am Samstag- 
nachmittag beim Vereinssportfest einen .sehr 
guten Vorgeschmack erhält, wie schön es im 
Freiz.e'itcenter d<'r SSG ist. D<^r Beginn der 
Arbeiten ist auf 8 30 Uhr festgelegt worden. 

Vereinssportfest am Natiimittag 
Am Nadimittag findet dann das Vereins- 

sportfest der SSG statt Es hat nun schon 
einige Tradition. Seit Jahren findet es am 
erstem Samstag im Juli statt Stets nehmen 
zwi.schen 200 und 300 Jugendliche daran teil. 
In diesem Jahre möchte man diese Zahl gerne 
überbieten. Alle Schüler und Jugendlichen der 
SSG sind daher aufgefordert, sirti am Sams- 
tagnachmitta« Im .SSG-Freiz/^itcenter einzu- 
finden. Selbstverständlic+i können auc+i Er- 
wachsene mitmachen, auch freut man sich über 
Gäste, die nicht dem Verein anochörei 

Fa kann das Dreikampfab'.eiclien des I.eidit- 
athletikverbandes erworben weiden, das in 
diesem Jahre die olympischen Ringe aiifw(^'st 
  sicher ein besonderer Anreiz zur Beteili- 
gung. Die Leic+itathletlkabteilung hat alles Put 
vorbJ.Teitet. Erstmals werden Im Rahmen d<?s 
Ver<*lnssportfestes auch Einladungsläufe statt- 
finden. Die Turnermädehen werden den Tanz 
aufführen, der in der Sporthalle l>ei ..Jugend 
und Sport" so großen Anklang gefunden hat. 

Um alles entsprechend vorbereiten zu kön- 
nen. werden die Mitglieder der I^eiditathletik- 
abteilung gebeten, am Freitag ab 17.30 y""" 
und dann am Samstag ab 8.30 Uhr zur Vor- 
bereitung der Wettkampfstätten anwesend zu 
sein. Das gilt auch für die Rasenspieler. die 
ihre Wettkampf.stätten ei>enfalls am Samstag- 
vormittag aufbereiten sollen. 

Für viele Autofahrer ist es bequemer, stadteinwärts die Dieburger zu benutzen die 
^TtZnige^TagX Sackgasse mehr i.t. Von der östlichen Hingstru.ße b:s 
sie jedoch vorerst noch Einbahnstraße. 

13 00 Uhr: Einweisung der Kampfrichter und Riegenführer 
1130 Uhr: Einschreiben der Wettkämpfer 

(Alle Teilnehmer worderi gebeten, 
si(?h um diese Zeit oinzufind^Ti) 

14.00 Uhr: Beginn der Wettkämpfe 
15 45 Uhr: Einladungsläufe 
16 00 Uhr: Tanz der Turnermadehen 
16.20 Uhr; Einladungsläufe 
17,00 Uhr: etwa Siegerehrung 

Zur Absd.lußfeler der Abiturienten Im Musikpavillon des 
ten da» »«■hülerorcheRter und der Schüleriiior. 

Auf Willi; dl dl r AbihirieiiU n wiii ilr bei ili r 
Ab liirieiilenfeier des DieieidiCyinnasiiims 
auf die ulilidien ak.idcmischen Hedt n und ihe 
iibliche L'elragi-ne l'eiei lldikeil ver/ichlel. 
.Mir- vollzog sich in einei /citgemiißen Sa(h- 
liclikeil. 

7,ur Kiiileitung spielte das Sdiiilorchcsler 
unter der I.<-ilung von Hans .l()rg Friedridi 
den letzten Satz der Symphonie In G-Dur von 
Havdn. Darauf folgte ein Gn-.pel-Song, ge- 
meinsam von .Sdiiilcrdior uiul (irdicslei (l.ii- 
gi boten. (^bersliidiendireUlor l'r Koch grahi- 
hcrle dl n Abitnrienli ii wie (li ren l'.ltorn und 
cnlliol den von der S. Imle S( beiilenilcn «lie 
bi steil Wünsche für ihren 1 .i l« nsweg. S; in 
li.ink bezog sidi bi'.sondi'iauf das l.eliicr- 
kollegium. d.is die jungen Mrii'-cbcn auf ihrem 
Weg zum Abitur begleitet hat. 

Dieser Abiturientenjahrgaiig h.ibe diMi i< eil- 
ten Mittelweg gefunden, stellte Herr Kiinipf 
vom Elternbeirat fest Eine mit Tiadillon Im- 
lastete Verabscbiediingsfeier entspreche nicht 
den Ansichten der heuligen .lugend Dafür 
gab es dann eine kleine Sichparty mit Kifri- 
sdiuiigsgetrilnken, nachdem Dr Koch den Abi- 
turienlen die Heifezeugnisse ausgegeben hatte 
und gemeinsam das Lied „Yellow .Sulmi.irine 
gesungen worden war — als .Haiissduiieinei 
wie Chorleiter Karl-Heinz Ilagelgans be- 
merkte. 

nlrrktor Koch, der Leiter der Schule (rechts), 
Ulli rreiihte die Abschlull/euKiiisse, 
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Schuifraq&n in Bürgerversammlung in Götzenhain 

Hannfthrma: DrririrH 
K Viel«' In' M' .sjj'rlr TUjr«'.rT knnnlo Hiir- 

ßiTmfi^tfT Ti('Un;inn ;im Mittwochnbrncl in 
flfT Tiirnhnlic In (lo^/rp*iain /u ftruT Bür- 
f?crv'TSMmnilun{j ho^rüfU n, Krclsbrifjoonln«»- 
Icr Hans Snlnmoii. I?of»'rrn! für <lns Srhul- 
vpsrn Krcisofi Offonhach, n ffHc rtc über 
dir T f '"tiini:rn KnM-.ps für iWo S'hn'on 
f:"lt 'U'm 1 .lariMMr 1070: 4 neu- «',ymnn*;j"n 
\\Mi- N'n ufi.'i'it. /wri {'r\v«'i1prt. X ncMio IV-- 
rnf« rhiiU'n <-rri( htct: '12 r,rinvl'•'hnirn. 2(1 
llaur^t' und I{«m' •hMlon. R »l'mn' i n 3 1'.«»- 
rnf^ 'hulrn ntifl 7 Sorvl»- Mujicn wurrlon l.c- 

H) (•' ; •imtsihulbfT- '-hc mit 15 f1r-;anit- 
S'h'iVn wiirrirn \-i>rl>rroit(M 5 dn- 
von 'infi n^ii 7U b.iMfn. '-'.'.'.'«'1 von ihnon.nrim- 
lich in ScHjjcnstMflt nntl IlMUsrn ^ind im Hau, 
dir* Hrittr i«?1 in dfT Plannnt*. 

Um (Iritlr (W*sjimtsiliiil(* (l<'s Kn-i^j's. 
(lio Osnnil.stHille I)rrl<'i<li. iiinß di»» woiton» 
1) -stoiiunfT und die lohhnft«- Diskussion. Zu- 
vor gab dor Iloforont noch T.lchtblicko für dio 
Cnind^rhulo in nötzonhain; Hproitstollunti 
nourn Klassonraums In don närhstrn .Tahrrn 
und Hau dor Srhultumhallo. „Für sin stehen 
eile (Jelder im RültiKon Ifaushaltsplan dos 
Kreises. Wir warten noeh auf den Bewilli- 
Runttsl)es(h('id des T.,anfles. Wf»nn er da Ist, 
kann t^ebaut werden " 

Zur f'iesamtscljule I")reic*ich führte er aus; 
Si(» wird auf <Uni elunialiu<'n Müliplal/. in 
Dreieicheniinin j'rrirhtel. Zur Kra^e von Kl- 
tfmb#Mratsv<»rsit7enden Daub: fJibt es eine 
Inte^rrierte ofler eine schutformbcvoRene 
Schule** kan) die Antwort: „Wir !)auen zu- 
n.'ich^i flie Schule, dns heiOt der Kreis schafft 
di»» HtiMe, Si'» muf^ iefioch «o uestaMet werden, 
d.if^ di * modernen Schul formen rlarin ver- 
wirkHcbt wenlen kiiimen" Damit war als Ziel 
du» intetjHortf C.esaintsrhide anßesteuert. Auf 
weitere Fracj^'n prä/isierle Salomon: „Wir 
wrnlen zunächst mit der schulformbezoßenen 
Sdiule beginnen und (lann, wenn es die Eltern 
wünschen sie zur integrierten entwickeln. CiO- 
spräche flarüber werden sehr bald mit allen 
VeranUvortli«hen. besonders auch mit den Kl- 
ir»*n dor betroffenen Schüler besinnen. Soll- 
ten iedoch die Kltf-rn es wünsrtien, wie es be- 
reits in Jügesheim ges(+iah. daß von Anfang 
an eine integrierte Gesamtschule betrieben 
werden soll, so wird dies der Kreis tun.** 
Oberstudienrat Rembser warnte aufgnmd 
seiner Frankfurier Krfnhnuigen, aus „ideo- 
lo'jischen" Gründen eine integrierte Gesamt- 
scb\ile in der Dreieich einzurichten. 

Zur Frage von Frau Gcrlinde Reitzlein: Wie 
sieht der Zeitplan für den Bau in Dreielchen- 
bain aus** antwortete TIerr Salomon: Die Pla- 
nung ist abgeschlossen, die Mittel sind bewil- 
ligt. mit einigen Baufirmen begannen Ver- 
handlungen. In die.sem Jahr wird mit dem 
Bau begonr^en. Für den Gesamtbau rechnen 
wir mit zwei Jahren. Anregungen von Herrn 
Günther Thomas, bereits jetzt schon an neues 
Geliinde für die zweite Gesamtschule in der 
Dreieich zu denken, wurden von Bürgermei- 
ster Tielmann aufgenommen, weil auch er 
bejahte, da(3 diese schon In ab.sehbarer Zeit 
für Gotzenhain und Offenthal allein notwen- 
dig werden könne. Anregungen von Rektor 
Mledtank, die öffentlichen Verkehrsverbln- 

dung^ n zum fJvmna'^'ir.m in St>renfnin?:en /.u 
Vf rbe^^r-rn und nb. Zwischenlösung Vf)r Kin- 
fuhnini* dr-r . Kln-'.anr • >tnfi' zur Grund^'-hii' " 
zun.'ichst b.dd »-ine ,.V(»r-« huIkl;jK~i '* ni» d»-r 
biesii'.eti f'»runds(hMl<' e-n/nrjrhtfMi, wur.iin 
von lii'irn S;dornon notirrt. 

Am Schhiß d;inkle er un l Pi» ! ' 
Tielnr -n f ir rllr r-ich^n A^ r. 
di • '-jic (hirtb di'- ;• offene H • »-.ivh -n- 
n<-n briiffn. 

GäT7^^!;! AIN 
g I IM* strlll Kiinfliilaten \ur. D i KTU^- 

Drisvi-rband CJr)t/enhajn wählte in vinerMil- 
glierlcrver.sammlung 12 Kandidaten für die 
bevorstehend«' KommunaKvabl. Angeführt 
wird die l.i^te Vf)m Vorsitzenden des Kreis- 
verbanfles Gerbard Daub. Ihm folgen Waller 
Brandt, Willi Dell und Hermann IMank. Dio 
übrigen Plätze verteilen sic-h zwischen Arne 
Krüger. Fvelind Müller-Dahlem, KIke Auz- 
nieks und den Jungdemokralen Klaus Hän- 
rleler. Karin Rennci.sen, Werner T.autenschlä- 
ger. Dr. fJmsse und Thomas Schräder. Gier- 
linde Rf'it/lein und Heinz Dreyer, die gegen- 
wärtig die FDP im (lemeintleparlarnenl ver- 
treten .fehlen auf der Liste. 

g Hektar neues Huiiiand. Zu Batiplänen 
über Gebiete vrm e twa .sechs Hektar Ausdeh- 
nung nahmen tiie Ciemeindevertreter einstim- 
mig in ihrer letzten Sitzung Stellung und 
.stießen damit auf <las Interesse zahlreicher 
Besucher. Gebilligt wurden die IMäne für 
einige Häuser nördlich der Götzenhainer 
Mühle am Fa.sanenweg und die etwa 12 ein- 
geschossigen Häuser im Kleingartengelände 
an der Straß«» „Vor der Pforte". Das größte 
Gebiet von etwa fünf Hektar C?röße wird 
nördlich des Hohenwegs bebaut werden. liort 
sind im Ansc*hluß an die Ortslage zunächst 
eingeschossige Häuser in offener Bauweise 
vorgesehen. Nach Norden zu hatte der Bau- 
ausschuß jedoch midere Vorstellungen, als die 
Planung des Architekten auswies. Beschlossen 
wurde, hierfür dreige.schossige Häuser in der 
Mitte und im nördlichen Ab.schluß zweige- 
schossige Bauwelse zu fordern. Die Vorschläge 
gehen also an den Architekten zurück und 
werden nach Ausfertigung neuer Baupläne 
neu zur Beratung kommen. Enttäu-schung gab 
es auf einigen Gesichtern von Bauwilligen, 
als sie erfuhren, daß die Pläne für die Be- 
bauung des Geländes nördlich der „Albert- 
Schweitzer-Straße" zunädist ni<ht zAir Aus- 
führung kommen können, weil der Kanal 
dafür über I>reielchenhalner Gelände abwärts 
zu führen wäre. 

OFFENTHAL 
o Wir gratulicrrn. Am heutigpn Dienstag 

besehen Herr Heinridi SchüBler, Wiesenstr. 27. 
seinen 7S., Herr Ludwiu Jacobi, Philipp- 
Bitsch-StrnOe 12. (»inen 73. und Herr Ju.sUu 
Neff, Rh«ixistralie 6, seinen 70. Geburtstag. — 
HurzUctie Glückwünsiiie. 

() Hans S:il(imi>n S|irach ülirr .SrhuI|iroI)l<'mc. 
D'T hauplamtlirhi' Krci.sbflgeordnoto tli'S 
T.:in<lkroiscs Offenbuch, Hans Salomon. sprir ri 
am ProitimalH'nd Im pv.inijeli'-rhpn Comcitui--- 
h lus /AI <l('n I'riiblcm^ n <h :' (li samtscl.uli! 
I);'c • ich und zur .Nnpadilun;; dr\s .Saal'-s ,.'/-iim 
I". r 11 [,i)\vi ;i' in Offcti'hnl. Wir w " i '> i! ir- 
iili r ;;ricli ti Tlih't-M, 

' \i|i >Jmitai' <iimiindrvprtrrt<rsit/mi!;. 
. ■; kfiii- iii M • n M inl<iu:ih"nd fiiK'i-' im 

SVuim d.T rii'ni - 
V ■ ''i- ' i'! K! wird dir If't/'lf' .Sifzuni; 
\ !r ilrr S r:r\' i ii.-M'-" "-iri. I^nnrich wir ! ciih 
<1 ■■ '• :■ !■ i 'I ii iit h'"-hs^nc ncch zwci- 
i"il -i ,■ ]■ K -M:ir^ ilw.ih! VII i-infr Kitzun;; 
Ii ■f^ r 

EPTMI AUSEN 
e- Der N i ranst;tHu» «sKali ndrr «Icr Karne- 

valsihtcihuiT sieht fiir die närrische Krim- 
pagne in7" 73 foleond»« Termine vor: 11. No- 
vc'mbfT P72: Kröffnnn«* der Kampagne; 27. 
J;inuar 1973" l S-t^un:,. 3 T'^hrrar: 7 Sit^tmp; 
11 K.-bni;ir 197;^: T:inz fÜ!" iung und alt: 4. 
März 107n' Kind'*rn^asl':f»nl»r>H und 5 AV'irz: 
T?nsenniontaL''sbalt. Die vorbereitenden Aus- 
schü^'se setzen sich wie folgt zusammen: Pro- 
grammaustichuß: Präsident A'bert Jost Heinz, 
Weher. Heinz Kalbfleisch und Hans Don«?es: 
Betrouimg der Vortragenden Kurt D^^ußer: 
Saal- u. Bühncnaufbau Valentin T^tz: Kasse 
und Snalordnung Hans Eggert: AKWG-Ver- 
treter Fritz De«ch Kurt Becker. Tfeinz Kalb- 
fleisch und I.udwig Gron; f^irde: Gertrud 
K'ihn und Petra Kalbfleisch: Tanz für Jvmg: 
Wilfried T.orenz imd Valentin I/Otz. 

Frauen sinH 

qpsnnHheitsbewi'Pter 
Arlicilcr sihriicn Kn-Iisriühcrkcnnuiii; / Oft 
wordiMi Ix-haiidUiimshrdürfliKr Nohriibofiindp 

i-nidi-ckl 
hs — Als ormiiliHfnd und zum Toil i-rfreu- 

lich Wfi-tiet dor Verband der niiilort;class<'ncn 
Ar/.tp Dputschland.s (NAV) dir BotciliKUHg an 
den Krcl)sfrühcrkonnungsuntersuihunKrn <los 
vcrsanKenen Jahres. Deutlich zeige sich: Weib- 
liche Angfstellle sind gesundheitsbcwiiUter als 
Arbipiterinnen u. Arbeiter. So haben sich bei 
den btddrn gröliten Angestc>lllen-Er.satzkassen 
(i4 bzw. 44,5 Prozent der anspruchsl)eirechtigten 
?'rauen vom vierten Quartal 1970 bis Ende 
1971 untersuchen lassen. Schlectiter schneiden 
meist jene Kassen ab. die alle Erwerbstätigen- 
Grupp<>n versichern. Der NAV appellierte an 
alle Krankenkas-sen, jeden Versicherten anzu- 
schreiben — möglidiat zweimal im Jahr. Diese 
persönliche Anspradie sei billiger und effek- 
tiver als grolle Aufklärungskampagnen. 

Nicht befriedigen kann nach Auffassung der 
freipraktizierenden Arzte die Beteiligung der 
Männer, die vom 45. Lebensjahr an Anspruch 
auf Untersuchungen zur Krebsfrüherkennung 
haben. Diese Nachlfisaigkeit sed unverzeihlich, 
denn beispielsweise Im Rheinland seien bei 
etwa jedem vierten Mann Im zweiten Halb- 
jahr behandlungsbedürftige Nebenbefunde, 
also nicht Krebs, entdeckt worden. Noch grö- 
ßer war die Zahl d«r Unt«rtelbaerkrankungen 
t>e4 den Frauen: zwischen 35 und 50 Prozent, 
je nach Quartal und Krankenkasse. 

Verkehrsunfall forderte vier Tote 
Am Wochenende ereignete sich auf der Bun- 

d— ;:aße 38 in der Ort.'-durchfuhrt de.-i Bi'< i- 
furthi r Orlsteils Gi-r.«prenz ein foluen.-icluvp- 
iiT l'nfall. Kin mit vier Hedien-iteten di-. 
rn.-'amle-i Uarmstadl b.-M'tzIt r I'kw au.«; Bivt- 
fiirth. der sich auf der Heimfahrt vom Dien.-<t 
befand, kam beim Durchfahren einer leich- 
ti n Ki'tlit.skurve au,-. n'K+i unKeklärtPi Ursac+ie 
n;M'h li'ik.^ \"on di-r tahrbahn ab und prallte 
K nen die Einfriediiniisn auer e:nc.<i CJehöfles. 
Du'ch die Wudit dl . .Aufpralls wu'.den alle 
vier In .ii.-.-en, all« .lu; I'.i-erfurlh. :iuf der .'^i'.-lle 
Ki-tiitet. 

Dank an die Sliidt 
Am vergangenen Donnerstag wurde die »•! - 

weiterte .Mtentagesstätte in der Hahnstraüe 
wieder eröffnet. Ich war unter den ei-sten Be- 
.»luchern und konnte miterlebt>n, mit welcher 
Mühe und Sorgfalt der Magistrat dafür Sorge 
getragen hat, daü uns alten Men.schen eine ge- 
mütliche Heimstatt geschaffen wurde. 

Der „l,angener Nachmittag" war sehr ge- 
lungen. Es war eine Wohltat, mit anderen 
filtpivn Mitbürgern einmal hei Kaffi>e imd Ku- 
chen sowie .Apfelwein und .Salzstangen einige 
vwgnügte Stunden zu verbringen. Daß nun 
noch ein Trogramm für uns ältere Mitbürger 
geschaffen wurde, halte ich für besonders 
wichtig und sinnvoll. 

Es ist mir und einer Heihe älterer Mitbür- 
ger ein Anliegen, dem Magistrat und seinem 
Sozialamt r(<'ht herzlieh hir diese wunder- 
■sihcine Einrichtung zu danken. Bps mders dan- 
ken wir Herrn Burgermelster Kreiling für 
seine BegrüßungsWorte. 

Flau Anna l.ipp 
fill7 I.angen, Neckarstr. 44 

Offenes firclicht an die Bürgermeisterei 

Dort zwisdien 
dem Hochhaus, 
das sich aus den Trümmern 
der versunkonen alten 
gemütlichen Krone 
erhebt, 
und jenem 
der alten Mündi'schen 
Apotheke entwachsenem, 
daselbst sollte, 
o Freunde, 
die Ihr's ersdiaudernd 
lest, 
man eine Pappblende 
am Himmel befe.stigen, 
den Junimond 
verdeckend, 
der da 
stört. 

Laßt uns dafür 
sammeln! 
Habt Ihr denn 
kebie Moral 7 ! 

Ein Philanthrop (der unter Naturschutz ateht; dl« 
Adresse Ist der Redalitlon bekannt) 

brauchen Sie 

niclitmehr 

Mntersonder- 

Angeboten 

neriulogenl 

Gleich 

bei ALBRECHT 

icaiifen. 

A 

^•izennwhl, Type 405 1-ka-brutto-Pakat 
Kondenamllch, 10% Faltflehall 

3 Dosen ä 170 g 
H-Mllch 3.5°/o Fettgehalt 1 Liter ->79 1 

I Jg. Bredibottnen I I/I-Dosa -tSS | 

rButtella Felnkoit-MarBarlne 
 SOO-g-Becher 

Würstchen In Flelsctihaut 
5 Stück ä 40 g 

-.98 

Dose 
Glas BocKwurtt, B Stück > 50 q 

Brühwurst elnfadi 
10 Stück & 90 g Dose  : . «tOH lUOluUNaouM   

SchnUtbohnen 1 vl-Dose HjO» ■ Scliwslnellelsch 
Junge Erbssn. fein 1/1-Dos9 *>69 
QamUsemlschung 1/1-Dos9 -,69 
WslBe Botuien mit Suppengrün aus " 
lesenen HOIsenfrOditen 1/1-Do»9 
Unsenmlt Suppengrün, garantiert 
au> neuer Ernte l/vPose 

0IVV1I - 
300-g-Dose i|7o 

Yano poln. RIndllelsch 300-g-Dos9 
Mastrlndgulasch  300-g-Dose 

1,58 
1,08 

Pflnki>e, halbe Frucht 1/1-Dos9 
Ananas In Stücken g/3-Dosei 

.,69 I 
1.25 

fllets In Tomaten 190-g-Dose -,59 
1 Ttiuntlsch In Dressingsauc« 

mit GemOsebellafl« 18S-g-Dos9 -■™ 

Aptelmus extra 1/1-Euro-Gl9» 

Makrelentlleta In Ol 125-g-Do89 
0«IMont«Tomatenketehup 

340-g-Flasch9 

-.59 

Mandarln-Orangcn 31g-g-Pos» -,89 
i Blsqult-Böden 

Frlsohgewioht 200 g Stück 
Rbte Beete,tafelfertig 1/1-Euro-QI. 
Welnsauerkraut, mild 1/1-Dosa -.59J 

Koehbeutelr>ls.2Btl.t128g, Pack._ 
Elwtelgwaren. alle Sorten 250-g-P. 
Knfldel,halb und halb,330-g-Pack. 
Salat-Mayonnaise, 50°/» Fettgehalt 

500-g-Gla3 

^uB-Nougat-Crem« 
mit Traubenzucker 400-g-Gla8 1,28 
»VHa-sxtrao-KonmOrenSpItzenqualitat 
aus tlgfgetrosteten Früchten, 

I verschiedene Sortet» - 
I KnBckebrot 

450-g-Gla3 -,98 
240-g-Packung 

3,48 I Toastbrot Frischgewicht 500 g -i69 
Hochland Seheibll, 
Holländer, ehester, Emmentaler, 
4S''/oFettl.Tr. 200-g-Packung 1.3« 

1 albrecht Kaffee Gold 
Spitzenqualität 2S0-g-Paket <,»«> 
ExpreB-Katfee, gefriergetrocknet 

lOO-g-Glas 4,48 
1971er Longuicher Probstberg, Kabinett, 

1 Qualitätswein m. Prädikat 1/1-Fl.- 2,58 
Hai. WelBweln »Stella del Lago« 
 2-Uter-Flasche 2,58 

Karlsquell Edelplls In Dosen 
  3er-Packung ■ 1,48 

Tandil-Voilwaschmlttst . ü «« 
I schaumregulierend 3-kg-Paket 
.Zündhölzer, 10 Schachtein, Pckg. -i40j 

V o G D 

RUNDFUNK- UND 

FERNSEHDIENST 

t 

DAS GEHT ALLE AN ! 

jatzt Ist dt« b*st« QalaganlwH, sich «in Faibfernaeh- 
B«« «naiKh-M«». Od* «In Porti«*. Od* «toi Itadto- 
gerlt. 

Jedoch nicht lrj«nd«»iw. «o«d*n »In Of« _d* 
Spitzenklaase: elw Rsdlo- oder 
von Si«m«ns. 
Dann Mzt btatan wir SlaMMW n«dln und F« 
.^jMa^iiinilin ullnrtio f- 
iMdi nkjM «IniMl Iw FreikNrt flndan h5MMS 

S«ib«tv*aUndlich gMihran wir tOr Mm 
«oN« Gar«nMrt«<aHiim. Sto akii noch m«hr 
aKkiKhMiT Nalnl 

miM «• dto wahr. 
Ste oMeh morgMi ni UM. 

Htor Bind «Wae Beispiel et 

•*>•< .k 

"mSsssssssssssssbbbsssSBSSSSS^ 

t »II "II"   * 

Siemens-BILDMEISTER 

FC 276 Color 
Superelectronic mit Programm-Sensoren 
Farbternsehgerät mit modernster IIC-Bildröhre. 
86- cm-Rec^ted<biIcl. Absolute Farbtreue 
Vollelektronische Programmwahl. Elektfonisch® 
Spercherung der Einstellung aller Programme - bei 
Programmwechsel sofort brillantscharfe Bildef- 

Gehäuse; hell seidenglanz oder weißer Schleifla(*. 

DM 1990,- 

VOGDT-netto-Preis 

Siomens-BILDMEISTER 

FK 14"' 
Leichtes, tragbares SchwarzweiO-Fernseh- 
geräL 31-cm-Bildröhr9. Elntache Stationswahl 
durch ROTOMAT mit automatischer Speicher- 
möglichkeit für 6 Programme. Brillantscharte 
Bildwiedergabe auch bei starker Umleld- 
beleuchtung. 
Gewicht; 10 kg 
Gehäuse; anthrazitfarben oder bordeauxrot 
mit heller Front 

DM 479,- 
VOGDT-netto-Preis 

Siemens-KLANGMEISTER 

RG 401 
In moderner Flachbauform. FOi Regal- und 
Schrankeinbauten gut geeignet Vier Wellen- 
bereiche: UKW, Kurz-, Mittel- und Langwelle. 
Eingebaute Antenne für alle Bereiche Sehr 
guter Klang durch große Konzertlautsprecher 
und 3-W-Au8gangslet8tunB 
Gehäuse: Holzdekor hell seidenglanz o weiB. 

DM 179,- 
VOGDT-netto-Preis 

Siemens- 

TURF Special RK 310 
Leistungsstarker Koftersuper mit 
3 Wellenbereichen - UKW, Kurz- o. 
Mittelwelle. Wirtschaltiichei Betrieb 
durch eingebautes Netzteil und 
geringen Stromverbrauch bei 
Batteriebetrieb. 

Gehäuse anthrazittarben mit Front 
in Pdlisanderdekor. 

DM 139,- 
VOGDT-netto-Preis 

. . u * . . «e. Hör FK 14 aehört zur Spitzenklasse der 31-cm-PorlaDle • Stiftung Warentest bestätigt es. der PK gen<,>ri ^ui k 

GDT 

NUR Riedstraße 12 

Gesctiäitszelten: 9—12 und 15—18.30 Uhr, 
samstags von 9—14 Uhr TEL. 23526 
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Bus in Schlucht gestürzt 
Durch <U'n Absturz Pinns mit SB l'assngirron 

bcsct/lPn Bussps in pino 40 Mplnr tipfp 
Schlucht sind in (Irr Nacht zum Montas? naho 
ilpr spanischen Stadt Alispda (Provinz Cace- 
rrs) 22 Mpnschcn getötet worden, rlarunler 
der Kiihrer und elf .TuHi'ndliche. .'II Venin- 
Rlückte iii'Kpn in einem Kranl<enhaus. 

Nn<h MilteilunK der I'olizei hatte der Fah- 
rer eine Kur\n ül)prsthpn. Der Hus scliofi 
ulier die Kurve hinaus in die Schlucht. 

Die Insassen de.s Ru.sscs waren zum Krölilen 
Til Kiifthailfans, die ihrt' Mannsiiiaft zu 
eini'm I''reundsrhbftss|)iel begleitet hatten. 

Heizöl als Dieselicraflstoff verkauft 
Zu hohen Freiheilsstrafcn wurden zwei An- 
Iclante von einer Darmslatller Wirtschafts- 

k:pnimer verurteilt, weil sie billig eint!cl<auf- 
Us Heizöl teuer als Dieseltreibstoff verkauft 
und damit rlen Kiskils um Millionen Ijetrogen 
haben. 

Fiuglotsen bummeln wieder 
Die deutschen riußlotsen haben am Montau 

erneut mit einem .soKenannten Dienst nach 
Vorschrift l)pgonnpn, der auf den Flugplätzen 
wieder zu Verspätungen der Maschinen führte. 
Eine iihnliche Aktion war erst vor 14 Tagen 
Husge.sptzt worden. 

Die Fluglot.sen begründeten den erneuten 
Hummelstreik damit, daß innerhalb der letz- 
ten zwei Wochen nichts F.ntscheidendos ge- 
schehen sei, um ihre F'ordeningen zu erfüllen, 
wieder Ins Angestelltenverhältnls zurückge- 
führt zu wenien. Der Verband Deut.scher 

Fiuglotsen erklärte de.shalb In Hannover: 
„Wir fühlen uns veralbert." 

Kurz imd biindiK 
R» Prozent der in der Bundesrepublik ver- 

kauften F.ier stammen nicht aus Elnzelhan- 
delsgeschiiflen. sondern werden im sogenann- 
ten Krzeucer-Direkt-Verkauf umgesetzt, also 
auf Wnchenmärklen tmd Im ambulanten Han- 
del. Das macht einen Um.satzwcrt von 1.8 Mil- 
liarden DM aus. vd 

Was ist aktiver Umweltschutz? ISundesin- 
nenminister Genscher definierte Ihn so: „Keh- 
ri?n wir zurück zum alten Einkaufsnetz der 
Großmutter; das Ist aktiver Umweltschutz". 
Also zurück zu den alten Sitten! vd 

Wiederholt hat der Deut.'icho Medizinische 
Informationsdienst gefordert, mehr Pau.sen in 
den Fern.sehprorammen zu bringen, damit der 
7.uschauer zwischendurch aufstehen und sich 
Bewegung verschaffen kann. Das stimden- 
lange Hocken vor der Mattscheibe ist nicht 
nur für Erwachsene, sondern auch für Kinder 
der Gesundheit nicht ziitrSglich. vd 

Toto- und Lottoquoten 
FJJSSfiAI.I.TOTO — Erpchniswetle: 1. Rang 
119.4.'^ DM, 2. Rang 8,50 DM, 3. Rang entfallt.- 
Aimcahhretle: 1. Rang 290 518,35 DM, 2. Rang 
10 589,85 DM, 3. Rang 942,30 DM, 4. Rang 
21,15 DM, 5. Rang 2.50 DM. 
7.AHI.ENI.OTTO: Gewinnklas.se I 500 000 DM, 
Klasse II 319 832,45 DM, Kla.sse HI 4 434,.50 DM, 
Kla.sse IV 76.95 DM, Klas.so V 4,10 DM. 

(Anj/nben ohne Gewähr) 

Ein Blick zurück 

Vor 80 Jahren 

Kine Komikergesellschaft bestand In den 
neunz.iger .fahren in Langen. Sie setzte sich 
aus jungen Leuten zusammen, die in ihrer 
freien Zeit gerne Theater spielten. Die Pro- 
gramme setzten sich aus dem Vortrag von 
Couplets, aus der Darstellung von Pantomi- 
men und aus Genrebildern zusammen. .So 
stand im Frühjahr 1892 für eine Abendunter- 
hal'ung im Saale des Gasthauses „Zum Wein- 
berg" beispielsweise auf dem Programm: die 
Couplets .,Der Hirsch als Kavalier", „Der 
Hir.sch als Familienvater". Als Genrebilder 
mit Text konnte man „Die Wachtparade" und 
„Heim .Standesamt" sehen und als Pantomi- 
men ..Musketier Hans und .sein Liebdien auf 
Posten" und „Bestürzung um Mitternacht", 
und das alles für 20 Pfennig Eintritt. 

I.angener Märkte. Im Frühjahr 1892 hatte 
der traditionelle Frühjahrsmarkt viele Besu- 
dier, aber wenig Käufer aufzuweisen. Allge- 
mein wurde damals von einer „Knappheit des 
Geldes' gesprochen. Der Langener Fa.selmarkt 
war im Frühjahr 1892 mit 28 Faseln sehr gut 
beschickt. Es wurden jedoch nur neun Fasel 
abgesetzt. Langen und Dreieichenhain erwar- 
ben je zwei Fasel. Weitere Fasel wurden er- 
worben von den Gemeinden .Sprendlingen. 
Offenthal. Bieber, Bürgel und Fedienhelm. 

Gründung eines Bädrrvrreins. Mitte April 
1892 wurde in einer Bürgerversammlung im 
„Adler" von 14 Mitgliedern ein Bädeiverein 

gegründet. Es wurde eine Liste aufgelegt. In 
die sich weitere Freunde des Sdiwimmens und 
Badens eintragen konnten. Zur Finanzierung, 
die selbstverständlich nicht leicht war, wurden 
Gutscheine Im Werte von 20 Mark ausgege- 
ben. 

An der HaiishaUungs.sduilp Langen traten 
1B92 26 Mäddien neu ein. Eine größere Zahl 
mußte abgewiesen werden. 

An der Landwirtsohafllirhen Kreisuinter- 
schule bestanden Anfang April 26 Schüler die 
Abschlußprüfung. 

nie Pfennigsparkasse Langen war mit einem 
Bestand von 17 000 Mark Spargeldern in ihr 
neues Geschäftsjahr eingelrelen. 

Gesehiiftlirhes. Das Gasthaus „Zum Adler" 
ging im Frühjahr 1892 durch Kauf in den Be- 
sitz von Heinrich Metzger, Sohn des Wirtes 
Friedrich Metzger, über. — Im Frühjahr 1892 
erweiterte Metzger K. Salhvey in der Bahn- 
straße seine Schweinemetzgerei durch Hinzu- 
nahme von Rindfleisch. Ein Pfund Rindfleisch 
kostete damals 60 Pfennig. — .1. Grieser er- 
öffnete im April 1892 eine Mineralwasser- 
fabrik. — Kätchen Seipp eröffnete in der 
.Schafgasse ein Putzwarengeschäft für Da- 
men- und Kinderhüte. Etwas später über- 
nahm Heinrich Seipp am I.udwigsplatz das 
bisher von H. F. Metzger betriebene Spez.erei- 
und Kurzwarengeschäft. 

Als Standort des Kreiskrankenhauses ent- 
schied man sich Anfang 1892 für die Frank- 
furter Straße. Grundstücksfragen mußten aber 
noch geregelt werden. 

Beste 
Qualität 

Hönriiingerf^j,Ho|ifsnp^^ Delfter TöasU^ 

oder.ExRort,Ks5tenmlt ao'FtaBOhen,^'.' .'>tfeaohnltten, 
Flasche 40Ättr.0.77,.^<« Ä» .. ' , 
zuzüglich-Pfan0 500 g Packung 

und 3% 
Raba 

SCHADE 

* * 
y 4 
«t -f 

^ISrfinidher'EdamQrtoxy.  — 

m Scheto«(i..od«StOck»i,' «chdlben'BÄÄk«», n*. 

Rüttgers-Club-Sekt 
1/1 R. mit Steuer, — ^ _ 
statt 4.95 jetzt O.^O 

Holl. Tomaten 
schnittfest, 
Klasse 1,500 g 

'40% Fött ^ K I 
100 g statt 0.83 jetzt ^ O.II8 

48%Fettl.Tf.,- ^ 

100g"»latt0.8^^Jet«t 

Maggi-Knödel 
halb u. halb, 330 g 
Pckg. statt 1.88 jetzt 

Franz. Bohnen I 
ganz eingelegt, 
1/1 Dose 

• •• und weitere SCHADE-EinkauSstips der W»che: 

Spargelabschnitte 
ohne Köpfe, nao 
1/2 Dose U.OO 

Kalbsbraten oder 
Kalbsrollbraten, 
zart u. saftig, 500 g 

Zum Bier natürlich: RippSteak neu in unserein Kalbsbrust 

Doppelkorn 38 Vol. /o Salatmayonnaise Spezialltäten-Programm, . ^ _ zum Füllen oder — QQ 

1/1 Fl. statt 7.95 jetzt 6.95 250 g Glas 0.99 100 Gramm l.OO Ragout, 500 g  

Knusprige Brezeln Gundelsheim Wiener Würstchen Kalbsschnitzel 
200 g Beutel ^ __ Sauerkonserven OLG-prämlert, . zart und mager, q 
statt 0.90 jetzt U.IXJ 4 Sorten, 1/2 Glas 0.99 200 Gramm X.OU 500 Gramm O.yö 

Fleischangebote sind nur in SCHADE-Märi<ten mit Frischfleisch-Abteilung erhältlich. 

Jetzt die vollste Konjunktur-Zuschlags. Gönnen Sie sich deshalb 
etwas Besonderes. 

SCHADE bietet viel! Lolmtlite des Jahres Besonderes. 

Rr- 

STAD7WERKE 

LANGEN GMBH 

Die Stadlwerke Langen GmbH laden zu einem 
Sordervortrag unter dem Thema 

»Eingefrieren - die moderne 

Konservierung von Lebensmittel« 
am Mittwodi. dem 28, Juni, um 19.30 Uhr ein. 
Der Vortrag bringt Anregungen über die Technik 
des Eingetrierens und die Verarbeitung von Tief- 
kühlkost. 
Die Teilnahme ist kostenlos. 

STADTWERKE LANGEN GMBH 

- Abt. LehrkUche - 
Liebigslraße 9-11, Telefon 2771 

Teppichmeisters 

Teppichicur 

Ihre Teppiche In die Hand des Fach- 
manns     und sie kommen strahlend 
frisch zurück Ins Haus. Ohne Aufprelsl 
Zum Beispiel: 
3teillge OO 30 
Bettumrandung 
Bei Auslegeware kommen wir ins Hausl 

Heimwerkerepaß 

mit Holz - und Köpfchen 
Bauen Sie Ihren Keller in eine dufte 
Bar um. 
Vertäfeln Sie Ihr Wohnzimmer. 
Bauen Sie Ihren Wandschrank selbst. 
OBI hat Holz und Platten in großer 
Auswahl. 
Unser Schreinermeisler schneidet Ihnen 
das Holz nach Ihren Ivlaßen, in Ihrem 
Beisein zu. 
Diesen neuen OBI- 
Heimwerkermarkt /(f 
sollten Sie sich an- 
sehen. Sie werden 
viele Anregungen 
für's Selbermachen 
finden. 

OBI 
Sprendlingen 
im kauf-park 
Offenbacher Straße 

Rufen Sie uns an: 2 13 07 
Gebr. Röver KG. Filiale: Bahnstr. 112, Annahme- 
stellen. Langen: Textilhaus Heimrich, Fahrg. 23; 
Längen-Neurott: Krispien-Partümerie, Carl- 
Schurz-Straße: Egelsbach: Fa. E. Waldmann, 
Kirchstrafle S 

Zeitungsverteilungsstelle 

im Ortsteil Neurott gesucht, mögl. mit Telefon 

LANGENER ZEITUNG 

Langen, Darmstädter Straße 26, Telefon 27 45 

\/Vir s'jchen noch dringend einige 

Reinemachefrauen 
für die Dreieich-Schule (Goethestraße), 
ifi/ir bieten: 

Einen sicheren Arbeltsplaiz, 
leistungsgerechte Bezahlung, 
betriebliche Altersversorgung. 

Vorzustellen In der Schule von 13-1T Uhr 
bei Frau Oengler. 

FLES8NER KG 
Wir suchen zum baldigen Eintritt eine 
Mitarbeiterin für die 

Betriebsbuchhaltung 
Es wird Ihnen sicher Spaß machen, in dem 
Jungen, aufgeschlossenen Team mitzu- 
arbeiten. 
Neben den üblichen Sozialleistungen steht 
unseren Mitarbeitern nach Feierabend ein 
Sportraum mit Sauna, Tischtennis, Billard 
und vielen Trimm-Geräten zur Verfügung. 
Senden Sie uns bitte Ihre Bewerbung mit 
den üblichen Unterlagen oder rufen Sie 
uns zur ersten Kontaktaulnahme ganz ein- 
fach an. 

FLESSNER KG 
6078 Neu-Isenburg, Ludwigstraße 17-19 
Telefon (0 61 02) 60 12 

In besonderen Fällen 
können wir kurzfristig 
liefern. Es sollte aber 
Ausnahme bleiben, 
denn es kommt 
Ihrer Drucksache zu- 
gute. wenn fQr die 
Herstellung mehr 2eit 
zur Verfügung steht. 
Bestellen Sie daher 

Immer rebhtteltig 
BDCtIDRUCKEREI 

Kühn KG 
607 Langen 

Darmstädter Straße 26 

Hier ist eine Lücke 
Im Diurksadienlager. Brlef- 
blStter und Rechnungen sind 
alle. Diese Feststellung können 
vielleicht auch Sie bei einer 
Kontrolle madien. Dann heißt es 
riisch den NeudrucJi bestellen. 
Wir bedienen Sie prompt utid gut. 

BUCHDRUCKBREI 
KÜHN KQ 

Langen, Darmstädter Straße 26, 
Telefon 27 45 

Wir suchen zum baldigen Eintritt für 
Neu-Isenburg 

Top Sekretärin 

mit fluter Allgernsinblldung, perfekten 
Kenntnissen in Stenografie und Schreib- 
maschine, englische Kenntnisse erwünscht, 
jedoch nicht Bedingung, Alter 25-35 Jahre. 
Wir bieten 1700 Dl^l monalllch, 13. Monats- 
gehalt. vielseitiges, interessantes Arbeits- 
gebiet. 5-Tage-Woche. Arbeltszeit von 8 bis 
17 Uhr. verbilligten MIttagstIgch. 
Bewerbung unter Off.-Nr. 701 an die LZ 

Bestattungsunternehmen 

Erd- und Feuerbestaltungen 
Überführung mit eigenem Wagen 

Erledigung der Formalitäten 

PIETAT DAUM 
Fahrgasse 1, Telefon 2 29 68 

iriMäuolten, 
rntjee ollen» 

tömühtt <7bnoi422 
3)rt«ü()tn$iiln'5!t 16105/81858 

Mercedes 250 Limousine 
blau. Sonderlacklerung, 1. Hand, 
TÜV 7/74. Schiebedach, Knüppel- 
schaltung, Radio, 6fach bereift, 
Scheckheft, gepflegt, unfallfrei, 
optisch und motorisch einwandfrei, 
gegen Gebot zu verk., VB 7500 DM. 
Telefon von 10 bis 16 Uhr: 
0611/687557 nach 19 Uhr, 
oder 06103/89366 

MARTINI 
Rotso und Blanco 

1/1 Flasche 
4JIII 

Werbeprelt 

FLORETT 

MARKENSEKT 

1/1 Fl. Inkl. St. 
3JS: 

Hähnchenschnitzel 

-,9B 

paniert und gewürzt, 
©tiefgefroren, bratfertig, 

2St"ück-Packung 

A 100 9 

% 

Rumttnlichet 

Rindsgulasch 
tafelfertig 

400-g-Dose 
dazu 
Farmer 

Frischei-Teigwaren 
In verschiedenen Sotten 

led.SOO-g-Btl. IfUO 

Blschoffstrunk 
rot und welB, 
aus SUdtlrol 

Ltr.-Fl. inkL 61. 1. 9 8 

Kneipp DIcknillGli 
3,5'/o Fett I.Tr. 

250-g-Beclier -.39 

Holsteiner Mettwurst 
grob 

250-g-Stlick 

«p 

SCHRIFTSETZER 

flott Im Akzidenz- und Anzeigensatz, 

sofort gesucht. 

Buchdruckerei Kühn KG 

Verlag der Langener Zeitung 

Langen, Darmstädter Str. 26, Tel. 27 45 

Am 23. Juni 1972 verstarb mein lieber Mann, Vater und Großvater 

Herr Willi Trabert 
geb. 28. 2. 1891. gest 23. 6. 1972 

In stiller Trauer: 
Erna Trabet! 
Arno und Hilde Trabert 
Renate und Helga Trabert 

Langen, den 27. Juni 1972 
Walter-Rietig-Straße 60 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 27. Juni 1972. um 14 Uhr auf dem Langener 
Friedhof statt. 

lilt-l 



DI.. MI. u. Do. täglich 20.30 Uhr UT-FILMBÜHNE 

„Django" gehl einen Weg durch 1000 Höllen 

Django, unersättlich wie der Satan 

LICHTBURG 

NACHT DER VAMPIRE 

Tel. 2 22 09 - Dienstag u. Mittwoch 20.30 
Ein Horror-Hlt der Grusel-Fan»! 

Ein Report des Grauens Ist dieser Super-Horrorl 

Dieliestea'Fijii^O^ 
Donnerstag 20 30 Uhr; Ein deftiger Jux aus Dänemark 

DAS TOSENDE PARADIES   

^ iö98y ^ 

FrcilfiR, (1< n 30. .Inni, 
2(l.;)() Uhr. im CcrltliMicn 
Löwen 

MmialsversaniiiiUin); 
Dit Mil^ii(;<l('r nfb.st 
Krauen sind herzlich 
einweliiflen. 

Der Vorstand 

Fox-Terrier 
cnllaufen, seliwarz- 
wei(5, al)ZUKel)en «eKi n 
BeluhnunK bei 

Heus. Hahn.slrafie ;t'i 
Telefdn 2I5!)4 

Anläßlich meines 70jahrigen Geburl'stages 
sage ich allen Verwandten, Freunden und 
Bel<annten sowie dem Kaninchen- und Ge- 
flügol7uchtvorein meinen herzlichsten Dank. 

Georg Fink 

Wir bedanl<en uns für die guten Wunsche und Aulmerltsamkeiten 
anläßlich unserer silbernen Hochzeit recht herzlich. 

Heinrich Quari u. Frau Elsbelh 
geb. Feick 

Langen, Goelhestraße 43 

Für meine Praxis suche ich ab 1. 7. 
eine saubere und tüchtige 

Putzhilfe 
montags u. freitags vormittags ca. 
1-2 Std., dienstags u. donnerstags 
nachmittags ca. 1—2 Stunden. 
Angebote bitte an 
Dr. med. Elisabeth Schulz 
Langen, Darmstädter Str 18 
Teleton 9 233263 oder 251213 

Kalbsbrust  500 g 3,48 DM 
Kalbsbraten und Rollbraten ... 500 g 5,48 DM 
Kalbsschnitzel 500 g 7,95 DM 
Plockwurst 100 9 
Bierschinken 100 g 1,12 DM 

REWE-MARKT Sn"*"- 

Langen 
Wassprf?as.se 7 

Neue 
Matjes-Heringe 

Neue 
Bücklinge 

Neue 
Salz-Gurken 

jetzt eine 
Delikatesse 

Baubaracke 
oder ähnliehcs zu kauf. 
Kesucht. 

Telefon 234118 

Gelegenheit 
Aussteuer, Bellwa.sche, 
neu (Damast), sortiert, 
42 Teile, umständehalb, 
f. 295,- DM abzURebcn. 
Off.-Nr. 708 an die LZ 

kauf-park 

Fleischgroßmarkt für alle I 

Kalbs-Ragout soo g 2,95 

Kalbs-Brust-Nacken 

Kalbs-Braten   

Schweine-Kotelett 

vom Kamm 

Rinder-Steak 

Rinder-Gulasch 

Schweine-Brustspitze 

Bratwurst 
^ Hausmacher Art 

1 Rinder-Leber 
gefroren 

Dr. med. Rolf Franke 
Augenarzt 

Wegen Abrechnungsarbeiten 
am 29. und 30. Juni 
keine Sprechstunde 

Kpl. Bettgestell 
Wanilschrank u. Naeht- 
tlsih 7.U versehenkcn. 

Lanse.slruße 4 

Zu verschenken: 
Komb. Sehrank (2 m), 
kl. Schrank (weiß), 
Kaeheltiseh, 2 Stühle, 
Besenschrank u. klein. 
Küehenschrank. 
Mittwoch !) bis 11 Uhr. 

GartenslraUe 44 I. 

Gutes Abendessen bei 
HKHNCHEN-ERICH 

ab 17 Uhr geöffnet 
Frische Hähnchen auch zum Mitnehmen 

an der B 3 * Telefon 2 34 50 

Elektroherd AEG 
4 Platten, Zeituhr- 
automatik, Backofen- 
beleuchtung. Neupreis 
7.'iO,-, für 350,- DM 7.U 
verkaufen. 

Macchilella 
Leukertsweg 02 

Abflußsorgen ??? 
Bcstlllaung von V«rtloplun9«n |»d«r Art. AuitrUttn von Rohr- 
■ntltion (Urin-, WMiorttoln In AbMuBltItungon). 
Kanal-Servicebüro Offenbach 83 33 77 
Rohrreinigungsdienst 

G. FICHTEL KQ Zentrale Hochheim 0 61 46 54 26 

REW 

-Markt Hans Gärtner 
Langen 
Südl. Ringstraße 118 

Schweinekamm zum Braten ... 500 g 2,98 DM 
Schweinekotelett vom Kamm . . . 500 g 2,98 DM 
Kassaler Rippenspeer  500 g 3,48 DM 
Bratwurst, mittelgrob.   
auch zum Grillen 500 g 2,98 DM 
Pfälzer Blutwurst, einfach .... 500 g 0,98 DM 
Pfälzer Jagdwurst 200 g 1,28 DM 

Jg.Akadcmikerehcpaar 
sucht zu Anfang Juli 

2-3-ZI.-Wohnung 
mit Küche, Bad und 
Balkon oder Terrasse 
in Langen oder nächst. 
Umgebung zu mieten. 
Angebote unter Off.- 
Nr. r>71 an die LZ 

Nachmieter für mod. 
1-Zi.-Appartement 

Miete UM 350,-, Kaut. 
DM 11)50.-, sof. gesucht 
(keine Maklergebühr). 

Tel. Langen 22525 

Möbl. Zimmer 
zu vermieten. 

Telefon 72017 

Möbl. Zimmer 
In Langen gesucht. 
Näheres bei 

Firma Holz-Stormer 
Raiffeisenstraße 16 
Telefon 72340 

Möbl. Zimmer 
und Küche( liahnhofs- 
nahe) mit k. und w. 
Wasser, Heizg. ab 1. 7. 
zu vennieten. 

Telefon 22G48 

Doppelgarage 
auch als Wohnwagen- 
herberge, kleine Werk- 
statt oder ähnliches, z. 
vermieten. 

Telefon 81661 

Garage 
in Langen zu vermiet. 

Bretsch 
W assergasse 12 
Putzfrau 

2 SUl. täglich bei guter 
Bezahlung gesucht. 

Schade & Füllgrabe 
Langen-Oberlinden 
Einkaufszentrum 

ATM VW 1800 
zu verkaufen. 

Telefon 0611 7B6945 

VW 1200 
mit Mängeln, Bj. 63,64. 
zu verkaufen, DM 30O. 

Busekist 
Röntgenstraße 13 

Zu verkaufen 
Opel Manta 

Bj. !)/71,km!l4üO, Dreh- 
zahlmesser, heizbare 
Heckscheibe. Nacken- 
stützen, Sportfelgen. 
185 70 SR 13. 

H. Rutkowski 
Uhlandstraße 17 
ab 18 Uhr 
Schwimmbecken 

FilteranlaBcn u. Zube- 
hör kaufen Sie preis- 
wert bei Sdiwlinm- 
bedien-Centrale Lang 
KG., 61 Darmstadt- 
Kranidistein. Park- 
str. 32, Telefon 3 25 1 8. WETZLAR SPRENDLINGEN MAINZ-WEISENAU 

ande,Bunaoss.,ane 277 SUadc .,n de, BundesstraO.. 9 

Cchnell zum HL! 

(Weil's dort ^ 
auf breiter Ebene billig ist.) 

MARKT 

Suppenfleisch 
wie gewachs. 
500 g 

Goulasch 
zart u. mager 
500 g 

Rinderbraten 
saftig 
500 g 

2,48 

3,48 

4,48 

^ Abgab« nur In haushalttübliciien 
I ^ Mtng«n, solang« Vorrai rcIdiL 

„BUTON" ital. Vermouth 
Bianco + Rosso 

Persll 
3-kg- 7 QR 
Tragetasche # jVW 

Lenor 
5-Liter- 
Flasche 6,98 

'.'i Flasche 

Pizsa Romana 

Packung 

2,78 

1,98 

•JIKI" 
Schwammtücher 

5er-Packung -,98 

Aus deutschen Landen: 
Badische Erdbeeren 
Kl. 1.500-g- M QQ 
Schale l|WO 

AEG Bügelautomat 
„PERFEKT LN" 
empf. Preis 24,80 
HL-Prels 
Stück 14,95 

AEQ Automatic Toaster 
empf. Preis 49,— 
HL-Prels 
Stück 

Holzkohle 
2,5 kg, 
Packung 

32,50 

1,98 

Probeausschank WEILBURGER PILS 

1 Becher Bier + 1 Würstchen > 1 Stück Brot zus. -,29 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Geirieinde Egelsbach 
mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 51 
Geschäftsstelle: Langener Zeltung. 607 Langen. Darmstadter StraBe 26 
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Humorlose Zeitgenossen I 
Es i.st nicht immer ganz einfach, mit ande- 

cn Menschen auszukommen, jeder hat seinen 
■ifjenen Willen und seine egene Art. Manch- 
mal »nöchle man verzweifeln über einen Ver- 
wandten, Bekannten, Vorgesetzten oder Kol- 
legen. mit dessen Lebensauffassung man sich 
.so gar nicht einverstanden erklären kann. Es 
gibt Materialisten, Egoisten und Pessimismen, 
"man erlebt täglich rührselige Romantiker, 
mißgünstige Neider, kurzum, die menschliche 
Art in all ihrer Vielfalt. Und wie uiir die an- 
deren Menschen sehen, so entdecken jene an 
uns besondere Eigentümlichkeiten und Feh- 
ler. Für alles aber gibt es ein Vcrslehen, für 
vieles ein Verzeihen — nur eine Gruppe un- 
serer liehen Umwelt macht es uns schwer! 
die Menschen ohne Humor. Kipentlich mußte 
man sie bedauern, jene ewig mißmuligen, 
alles komplizierenden, Konflikte suchenden 
We.sen, für die es das befreiende Lachen, ]a 
selbst das verständnisvolle Lächeln nicht gibt. 
Sie sind immer ernst, suchen immer den 
Schatten des Daseins, nur um ja nicht zuge- 
ben zu müssen, daß die Sonne scheint Na- 
türlich soll man das eigene Leben nicht zu 
einer Kotnödie machen, aber ernsthafte 
kann doch fröhlich sein! Man braucht sich auf. 
wenn man diese Menschen ohne Humor be- 
kehren will, .sie sind dem Glück und den klei- 
nen Freuden gegenüber wie Taube der Musik 
und Blinde dem Lichf. Darum muß man sie 
gehenlassen, fast immer einsam in einer 
Wolke der Unbeliebtheit. Denn — unergründ- 
liches Rätsel des Lebens — noch immer 
schenkte sich dem Lachenden die Welt! 

Frau Gisela Rosam. Birkenseeweg 10. zum 
72. Geburtstag am 28. 6. 

Herrn Johann Fertig, T^unusstra^ 28 
/um 84., Herrn Johiannes Werkmann, M^nzer 
Straße 8. zum 75.. ^rau Paula Krau^ Dres- 
dener Straße 16. zum 72 und Herrn Paul 
Morbitzer. Dresdener Straße 31, zum 71. Ge- 
burtstag am 29. 6. 

Herrn Philipp Knöß, Dresdener Str. 31, 
ziini 71. GeburUtag am 30. 6. 

Ein gesundes und glüclillches neues Lebens- 
jahr wünscht allen audi die LZ 

Grill-Party der Naturfreunde-Jugend 
Im Waldhelm 

e Am kommenden San^tag 
jungen Familien sowie die ^"ßend der ^els 
bacher Naturfreuruie zu 
.Mit Musik und Würstchen 
ein paar nette Stunden verleben und da^t 
noch entere Kontakte schließen. D^u smd 
alle unsere jungen Freunde herzlich einge- 
laden. Beginn; 20 Uhr. 

Doris Jung in Klasse III 
e Bei den vom Hessischen Rollsportver- 

band durchgeführten Klassenlaufprüfungen in 
Hilsbach, die wegen des schlechten Wetters 
zum Tedl verschoben werden mußten, bestand 
Doris Jung die Klasse III. Die nächste große 
Veranstaltung im Rollsport sind die Hessischen 
I^andesmeisterschaften im Rollkunstläufen, 
die am kommenden Wochenende in Darm- 
stadt auf der Rollsportbahn der TSG statt- 
finden. 

Vom Schwimmer zum 
Rettungsschwimmer 

e Jeden Mittwoch ab 19.15 Uhr übt die 
Deutsche Lebens-Rettungs-Gesellschaft e. V. 
(DLRG), Stützpunkt Egelsbach, bei freiem 
Eintritt im Sdiwimmbad unter Leitung von 
erfahrenen Ausbildern für die Bedingungen 
des Grundscheines (ab 13 Jahren) und des 
Leistungsabzeichens (ab 16 Jahren). Bei Min- 
derjährigen ist die Einwilligung der Eltern 
notwendig. Die DLRG bittet die Bewerber, em 
Paßbild mitzubringen. Das Leistungsabzeichen 
ist gemäß Erlaß des Bundespräsidenten vom 
3 8. 1964 anerkanntes Ehrenzeichen. Während 
der Ausbildung besteht Versicherungsschutz. 

Egelsbach und die HGO 
e In einer Presseerklärung des CDU-Orts- 

verbandes Eigelsbach heißt es: ..Egelsbach ist 
immer nodi ohne Bürgermeister. Dies ist em 
OffenbarungsPid über Können und Verant- 
wortung der SPD-Mehrheitsfraktion ein- 
edüießlicli des abgewanderten Bürgermeisters. 
Die CDU hat bereits darauf hingewiesen, daß 
hier zumindest den Maximen der HGO (Hes- 
aische Gemeindeordnung) nidit entsprochen 
wild. Dodi nicht genug damit ! Schon folgt 
ein klarer Verstoß gegen die HGO. Nadi § 56 
sind Gemeindevertreterversammlungen min- 
destens alle zwei Monate einzuberufen. 

Der Gesetzgeber wußte, weshalb er diese 
Bindung zwingend festsetzte. Diese F^t ist 
i^ereits am 14. Juni abgelaufen und wird am 
:tO. Juni inehr als zwei Wochen überzogen 
sein." 

Aufsichtsrat. Am Tisch die (iaitiii des Jubilars. 

Dank für viele Jahre Mitarbeit 

Spar- und Kreditbank verabschiedete Aulsichtsratsmltgiied Konrad Wurm 

e vorstand und Aufsi.l,tsrat der Spar- eYngHundlr:.; 
mglle^ad wu'rr r f '"esönderl^ 'örund. 

"ÄSSf w .K™ »S«» ... ö,m - »1. " 
sagte — jüngeren Kräften Platz zu machen. 

Eine besondere Überraschung, die Hen-n 
Wui-m und seine Gattin sichtlich bewegten, 
war ein Ständchen des Männerchors der San- 
cervereinigung. Scliimmel nannte es ein eh^" 
hches Herzensbedürfnis, dem ausscheidenden 
Aufsichtsratsmitglied in einem solchen Rah- 
men den Dank des Instituts auszusprechen. 

Er ging in seiner Rede auf das Wirken 
Wurms ein: Als 26jähriger trat Konrad Wurm 
1925 in die damalige Pfennigsparkasse ein. 
Die Belange des Instituts lagen ihm sehr am 
Herzen 1947 wurde er in den Aufsichtsrat 
gewählt, in einer Zeit, die besümmt ni<^t die 
beste war. Mit Gründlichkeit und Bedacht- 
samkeit versah er dieses Amt. Es zeugte von 
seinem Ansehen, daß man ihn bald zum Vor- 
sitzenden dieses Gremiums wählte. 

Der Redner ging dann auf verschiedene Er- 
lebnisse ein. die das Bild eines leidenschaft- 
lichen Verfechters fortschrittlicher Gesinnung 
abrundeten. Mit großer Konsequenz habe 
Wurm einen Weg durchschritten, der dem 
Institut nur zum Vorteil gereicht und es zur 
heutigen Größe geführt halje. In den Dj""* 
schloß Schimmel auch die Frau des Jubilars 

ein die sehr oft auf ihren Mann habe ver- 
zicl'iten müssen, wenn er zu Sitzungen (^-hen 
mußte. Ein schöner Präsentkorb als äußeres 
Zeichen des Dankes, drei Gesdiäft.santeile des 
Institutes als Symbol des treuen Sparwillens 
und Blumen für Frau Wurm begleiteten die 
besten Wünsche für einen langen und gesun- 
den I,ebensabend. 

Wilhelm Rieth vom Raiffeisciiverband deu- 
tele den Rahmen der Feier als ein 'A-idien 
dafür, wie sehr man die Artjcit des Jubilars 
zu schätzen und zu würdigen wi.sse. Das Ge- 
nossenschaftswesen sei getragen von ehren- 
amtlichen Helfern, die viel Idealismus für die 
Allgemeinheit aufzubringen hätten. Konrad 
Wurm sei immer bereit gewesen, sich mit 
Weitblick und Leidenschaft für den Aufstieg 
des In.stituts einzusetzen. Sein Name sei mit 
der Geschichte der Genossenschaft aufs engste 
verbunden. Als Anerkennung dafür uber- 
reichte er Konrad Wurm die Silberne Raiff- 
eisennadel. 

Der Vorstandsvorsit/ende und Geschäfts- 
führer der Bank. Ebi rhard .Schäfer, nannte 
diesen Tag ein stolzes Jubiliium. Eine Ein.satz- 
bereitschaft. wie sie Koiirad Wurm ein ganzes 

U>l)en lang gezeigt habe, könne man nidit 
cenug heraus.<ttenen, deshalb könne audi der 
Dank nicht groß genug sein. Als Ijesonders 
fruchtbringend für die Bank bezeichnete er 
die Eigenschaft Wurms, mit seinen Gedanken 
nie hinter dem Berg gehalten zu haben. Daß 
die Zeiten des „Doniröschenschlafs" einer ehe- 
maligen Pfennigsparkasse vorlxH .seien und 
die Bank heute aus einer modernen un<l fort- 
schrittlichen Basis ein vielfaches des damali- 
gen Umfangs erreicht habe, sei zu einem gro- 
ßen Teil auch ein Verdienst Konrad Wurms. 
Schäfer ging noch auf die Kniwieklung des 
Bankgeschäfts ein, die In der Zeil von 1111)7 
bis 1967 geringer gewesen sei als in den li tz- 
ten fünf Jahren. Die>.sen Aufsdiwiuig liabe 
man nur deshalb verkraften können, weil die 
zukunftsweisenden Ideen von Männern wie 
Konrad Wurm in die Tal umgesetzt wurdi n, 

Bei Zuwachsrillen von 25 bis HO Prozent 
habe man Im Jahre 19()1 bereits eine Ver- 
fünff.nchung <ler Bilanzsumme fcslstellen 
können, die sich in dle.sem .lahr schon ver- 
zehnfacht haben dürfte. Diese Kniwieklung 
habe man ni(iit zulet/t den vielen Iretu-n Mlt- 
gliiMlorn zu verdanken. Als Dank übern ielile 
Schäfer dem Jubilar zwei wert volle Mün/cn. 

Konrad Wurm, der am 15. August 1925 als 
259. Mitglied (U'r (lenossiMiscIiaft beitrat um 
für den Krwerb seines Lastwagen-l'ührer- 
scbeins zu sparen, <ler damals Immerhin 
251) Mark kostete, entgegnele den liednern, er 
habe dodi alles gern gfmaeht. Sein groliler 
Wunsdi .sei, daß alles weiter gut gebe und das 
Institut noch größer werde. 

SPD nominiert Kandidaten 
e Am Doniu'istagabi nd um 20 Uhi' hält iler 

SI'I>-(Jrtsverein im Bürgerhaus eine wichtige 
Mitgliederversammlung al). Auf di r Tages- 
ordnung steht u. a. die Aufstellung einer Kan- 
didatenliste für die bevorstehendiri Kommu- 
nalwahlen. 1)0 Männer und 1 rauen werden bij- 
nannt, aus denen dann die Fraktion der SI'IJ 
in der (Jemeindevertretung gebllilet wird. Das 
Wunschziel der SI'I) ist es. von den .tl Sitzen 
des Gemeindeparlaments 20 bis 22 für sich zu 
gewinnen. Nach dem Vorschlag des Ortsyei- 
eins-Vorstandes wird Erster Kreisbeigeordiie- 
tcr Wilhelm Thomin die leiste anführen, ge- 
folgt Vim Walter Avemaria, dem Vorsitzenden 
der Gemeindevertretung, und von Frau Kllen 
Ritter, die als Leiterin der R()llsi>(>riöbtellung 
der Sr.E vielen nicht unbpkannt tsf. 

Sozialdemokraten tanzten 
in den Sommer 

Tanz in den Sommer" hieß die schon fast 
zur Tradition gewordene gesellige Veninstat- 
tung des SI'D-Ortsvereins am letzten Samstag 
im Bürgerhaus. Da es auch die Witterung gut 
meinte, war der Saal voll besetzt, die Som- 
merkleider der Damenwelt boten em 
Bild. Die Bundestagsabgeordnete Dr. He ga 
Timm war ebenso anweseml wie die beiden 
Kreisbeigeordneten Wilhelm Thomin und Hans 
Salomon. Von benachbarten 
man zahlreidie Gäste, die rege das 1 anz in 
schwangen. Eine große Tombola hatte gu 
Zuspruch und gar mancher konnte inen 
schönen Gewinn mit nach Hause 
Zwischen den Tänzen unterhielt dei Schldgi r 
Sänger Benny Maro .sein Publikum mitPrank- 
furter Lieder u. wußte auch mit mexikanischen 
Songs zu gefallen, Für Leib und Magen war 
ebenfalls gut gesorgt, so daß der Abend all .1 
in allem ein schöner Erfolg wurde.   

Amtliche Bekanntmachungen 
Betrifft: öffentliche (iemeindevertretersitzung 

Am Montag, dem 3. Juli, 20 Uhr, findet im 
Rathaussaal die 19. öffentliche Gemeindevcr- 
tretersitzung mit nachstehender Tage.sordnung 
statt: , , Tagesordnung 1 
1. Mitteilungen 

a) des Vorsitzenden 
b) des Gemeindevorstandes 

2 Anträge der WG-Fraktion 
a) Überprüfung der Einführung der Lohn- 

summensteuer 
b) Unterrichtung über den Stand des I lut, 

Platzes Egelsbach 
3. Aufstellung eines Bebauungsplanes Ernst-Ludwig-Straße cu;«.. 
4 Änderung des Bebauungsplanes „t-roig . Tagesordnung II 
5. Vorschlagsliste für die Wahl der Schoffer 

und Geschworenen . 
6. Sdimutzwasser-Heiiewerk in der Heidel- 

berger Straße 
7. Grundstücksangelegenheiten. 
Egelsbach, den 26. Juni 1972 

Avemaria 
Vorsitzender der Gemeindeverwaltung 

^rnmulTe Route, die Bed^gungen d^We^tUrja^ 
ZeUanHügiTm Sl^werb enthalten «Ind. tJber 60 Teilnehmer waren >u diesem Bund, 
flug Sen?n und warten (unser Bild) auf die letzten Instruktionen. CN-Foto 

J. Friedrich Geiss 
Gartenbedarf 

Egelsbach, Schulstraße 18 -20 
Telefon 4 90 80 

vom 3. Juli bis 26. Juli 19"2 
BETRIEBSFER'EN 
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S3G-Handbalier gewannen auch in Breckenheim RADSPORT handdallergebn;sse 

TV l$r« rkrnhrim — SS(i l.aiiK<'n 12:1.5 (.'J;7) 

Tnil/. rjii'lirfiiclicn Krsiil/ra KclariH dcti 
Her SSf. I,.inKPn t>cim Tabollcn- 

M/l'-n ein klnror 15:l2-KrfolK. I)<t MpIsI^p 
mtililc in clirwm Spiel nelH-ii SU-ucrnaK"! 
(Urlaub) nun auch Seherin vinfl Manfred Kauf 
(beim Ic'tztct) Spiel verirt/.t) ersrlzt-n. Krclsdi- 
niann, H.inu und Urban schlössen dir I,ü<l<en. 

Alles lief mehr oder wenl^w proRramm- 
gcmiiß In di-r enslen Halb/.«-!!. Ris zur 
14. Spiclminulv stand es noch 3:3. Ilanarh 
koiuilen die Mack-S(1iiit7.1inKe bis 7,ur l>aus<! 
mif 7:3 davon/ielien, mit ein Verdienst der 
sehr sicher operierenden TIlTiterTnannschaft, 
allen voran ItudI Müller und Torhiilfr Kbor- 
loin 

Nach der IMu.sc hellen die SSCMer das Spiel 
elwas Ken)iiclilii:hi>r anfiehen, doch Brecken- 
heim hatte auch dann nie eim- c:hanc<'. Nach 
iM-rrlichen Toren von den bc.-slen I.angener 
Stürmern I/'hr und Si+ireiber konnte man nuf 
10:5 <lav()n/.iehen. Krsl jetzt machten sich 
elniMe K.rmiidunKs<Tscheinun«en bemerkbar 
uivl Breckvnhoim nutzte die.se Schwädio, um 

auf 11:10 heranzukommen. Doch nun /.einten 
es die SStJ-llandballer Kan/. deutlich, wer zur 
Zelt dominierend in der llandball-Verbands- 
liRa ist, Sie forcierten <las T<'m|H) und .sofort 
war der alte 4-Tore-Vorspnm(! beim M IO 
wie<l<'rherKeslellt. ^ir,st kurz vor Sclduli t'e- 
lanK den Hnckenhi-imern noch eine kleine 
Hesultatsverbes.serunK, ohne jedoch <lie I^n- 
Rener noch in (lefahr brint-en zu können. 

Dii'ses Spiel zeigte deutlich die Stärke der 
SSf.-Handballer. Auf eine en'>rm starke 
Deckung Ke.stützl, KellnRt es immer wieder, 
mit üb»Tra.sihenden und gekonnten Spiel- 
ziißen des hangener Sturiw.s die gegnerische 
Deckung r,u überlisten. Daß dann Tore nicht 
ausljleiben, Ist die Folge, Alle.? in allem ein 
verdienter Sieg des Meisters, trtjtz m<>hrfachen 
Krsatzes. 

Es spielten und erzielten die Tore: Eberlein, 
Metzger, Junkert, V. Müller, R. Müller, Mühl- 
hause, Röder (1), Rang (1), Schreiber (8), Lehr 
(5), Kretschmann (2) und Urban. 

Susgo siegte bei TSG Jügesheim 3:1 
Die Offenthaler SusRo-Fuliballer kamen vor 

der Sommerpau.se zu einem nie gefährdeten 
3:l-SieK bei TSCt .Tügesheim um den Kreis- 
pokal. Die Offenthaler gingen durch einen 
Treffer von Reitz In Kühnmg und hatten fn 
dtfr erslen Ilalbzeil des Spieles noch Chancen 
für fünf bis .sechs Tore. In der zweiten llalb- 
7.eil bot sich das gleicht; Rild. Die Offenthaler 
waren die bi-ssere Mannschaft und konnten 
auch ilurch einen Treffer von Rath und einen 
Foulelfmeter durch Karach auf 3:0 davonzie- 
hen. Der Ehrentreffer der flastgeber fiel kurz 
vor Knde des .Spieles. Das nächste Pokaltref- 
fen ist am 311. .lull. Dabei trifft die Susgo auf 
den (".ewinner von dem Spiel TSC. Neu-Isen- 
burg'Vfli Offenbach. Offenthal spielte am 
Samstag mit: flerhardt, Schiih, Krb. Rath, 
Gans, liipps, Karach. Rath. Heitz. Schröder. 
Keller, (ha) 

„Echtes Endspiel" um die deutsche 
Fußballmeisterschaft 

Seit zehn Jahren kommt es am Mittwoili 
wieder einmal zu einem echten Endspiel um 
die deutsdie F'uliballmeislerschaft. die seit 
Einführung der lUmdesliga nur nach dem 
Tabellenstand ermittelt wurde. Im Münchener 
Olympiastailion sti'hen sich der Tabellenführer 
payern München und der Zweite Schalke 04 
tm alles entscheidenden letzten Spiel der Bun- 
desliga gegenüber, (iewinnt Schalke, so geht 
der'Meisterscliaftspokal in den Kohlenpotl, er- 
r.lelt Bayern München nur ein Unentschieden, 
so fhulet die Meisterschaftstrophäe an der 
Isar ihren IMatz. Das Olympiastailion ist aus- 
verkauft. München wird am Mittwoch um 
20 Uhr nach dem l.iinderspiel gegen Rußland 
einen weiteren „Fußballknüller" erleben. Das 
Di'utsche Fernsehen (.MID) wird am Mittwoch 
ab 22.30 Uhr über den letzten Hundesligaspiel- 
tag berichten. 

Offenbacher Kickers wieder in 
der Bundesliga 

Rund 30 00(1 Zu.schauer gerieten am Sonn- 
tagnachmittag auf dem Bieberer Berg in Of- 
fenbach schier aus dem Häuschen, als ihre 
Mannsdiaft dem Nordvertreter St. l'auli mit 
6:0 Toren das Nachsehen gab, während zu 
gleicher Zeit in Völklingen der große Rivale 
Rotwolß Pässen nur mit 2:1 Toren erfolgreich 
blieb. Damit qualifizierte sich Offenbach bei 
gleicher Punktzahl mit Essen, jedoch dem 
weitaus bes.seren Torverhältnis, für die Bun- 
desliga, aus der die Kickers im vergangenen 
.I.Thr absteigen mußten. Trainer Klötzer, seine 
Spieler, der Vorstand und die vielen Fans 
des Vereins waren über diesen errungenen 
Aufstieg überglücklich, den die Mannschaft 
nach einer Regionalligasaison und einer Auf- 
stiegsrunde ungeschlagen erreicht hat. 

. . . e* war die Nachit^afl 
Ilaben Sie sich lieim I.e.sen oder Hören 

von Shakespeare'.s wunderbaren Versen 
in „Romeo und Julia" eigentlich schon 
'inmal C'.edanken darüber gemacht, 
wann der Dichter diese unsterbliche 
I.iebesgeschichte spielen läßt? Ich meine 
nicht, in welchem Jahr, sondern zu wel- 
cher Jahreszeit! Vermutlidi ist Ihnen 
las gleichgültig — aber es gibt ja Immer 
Menschen, die alles genau wissen möch- 
ten. Und was die Jahreszeit betrifft, so 
finden wir tatsächlich untrügliche Hin- 
weise in den Dichterworten selbst. Da 
es eine I.iebesgeschichte ist, müßte sie 
eigentlich im Frühling spielen . . . Ridi- 
tig kombiniert! Und der Beweis? Als 
der Morgen viel zu früh für die beiden 
Mebenden zu grauen beginnt, fragen 
sie sich, ob der Vogelruf eben der einer 
Naditigall oder einer Lerche gewesen 
sei . , Hier nun kann der Zoologe mit 
genauen Daten dienen: Es muß vor dem 
10. Juni gewesen sein! Nachher wäre 
eine solche Ungewißheit gar nicht mög- 
lich gewe.sen, weil die Nachtigall sich 
später nicht mehr hören läßt. Sie bleibt 
zwar noch bis Anfang September bei 
uns, nahm aber von ihrer Karriere als 
Sängerin schon jetzt Abschied. 

TV-Ilerrrn I wolirn Gibbs All Stars 
daheim sflilaKrn 

Revandie für die hohe 108:77-Niederlage 
gegen die Frankfurter US-Soldate«i-Auswahl 
Oibbs All Slars wollen die TV-Herren I am 
Mittwoch (28. Juni) um 13.30 Uhr in der hei- 
niisdien Reidiwein-Halle an der Südlidien 
Ringstraße nelimen 

Diesmal wird unter vertrauten Bednigungeji 
(Halle, Spielbretter, internationale FIBA-Re- 
geln, deutsche Schiedsrichter) gespielt, da sich 
die amerikanischen Gäste mit den deutschen 
Gepflogenheiten vertraut machen wollen. 

Den TV-Herren dient dieses Freund.schafts- 
spiel als V(irl)ereilung auf das Turnier dta> TV 
Winzburg Anfang .lull, zu dem sie als Pokal- 
verteidiger reisen. Betreuer Ricky Stanton 
hofft, die stärkste Besetzung um Mannsdiafts- 
kapitän Reiner Poeplau aufbieten zu können. 

Dreielch-Segelclub bei 
470er gut plaziert 

Jugendarbeit an jedem Wochenende 
(dwb) Vier Mannschaften des Dn ieii+i Se- 

gelclubs Langen haben (inmd zur Freude 
und Anlaß, jede freie Minute mif ihren 470er 
.lullen zu trainieren. Im zweiten Lauf zur 
llessenmeistersdiaft der 470er Anfang des 
Monats konnten sich die vier Mannschaften 
in Inheiden im erslen Drittel des 28 Boote 
starken Feldes placieren. Nach den Gebrüdern 
Schollmayer vom Segelclub Mainspitze auf 
Platz 1 liegt an zweiter .Stelle in der Wertung 
das DS("I.-Team Dieter (Jrawunder (Vorschot: 
Eva Brüning), gefolgt von Klaus Dlederichs 
(Vorschot: Dieler Prehn) auf Platz 3 und Gu- 
dnui Claa.ssen (Vorschol:Hartmut Mertens) 
auf Platz 4. Auch den (i. Platz belegt ein 
DSCL-Team. Hermann C'rass (Vorschot: Fried- 
rii-h Schönidte). Der DSC'L hat damit erneut 
seine Stärke in der Klasse der 470er bewiesen 
und geht als aussichtsreichster Verein in die 
Endausscheidung. 

Starke Aktivität entfaltet unter der Lei- 
tung von Giulnm C'laassen die Jugendgruppe 
des DS("L. Die Jüngsten treffen sich an jedem 
Samstag um 13.30 Uhr und sonntags um 
10 Uhr am DSGI.-Steg zum Segeln in Opti- 
misten (Jollen). Wer an die.sen Übungsslunden 
etilnehmen will, muß ein Freischwimmer- 
Zeugnis haben und mit einer Schwimmweste 
ausgerüstet sein. 

Für Optimisten-Segler findet am Eicher See 
vom 13. bis 1(1. .Ulli ein Trainingslager statt. 
Anmeldungen für die Teilnahme nimmt Frau 
Ciaassen während der Trainingsstunden am 
See entgegen. 

ez Am letzten Spieltag der Radball-I/ande.s- 
liga Hessen. Gruppe Süd. in ?'.inhaasen 
sicherte si(h die Radsi>ortabteiilung der Sport- 
vereinigung Erzhausen mit der Mannschaft 
Dannerl'lÄ'ußer den Klas.senerhalt. Die Erz- 
häus<.r Ra<lballmannschaft wußte, was an die- 
« m Tage für sie auf dem Spiele stand. Durch 
sehr gute Leistungen in den vier Spielen, die 
sie beslrfiten mußten, holten DanrM'rt/Deußer 
7:1 Punkte. Die Ertri bnlsse im einzelnen: Erz- 
hausen — F.inhausen II 7:4, — C.riesheim II 
11:1, — Griesheim I 3:3 und gegen Zeils- 
heim 3:0. 

■Itnhrlli* der Kadlmll-l.sndrsliR« 
Cruppr Süd 

1. Worfelden I 42:6 152:58 
2. Heddernheim I 41:7 143:63 
3. Elnhausen I 33:15 109:82 
4. Heddernheim II 33:15 111:91 
5. Heddernheim III 29:1!) 103:98 
6. Ffm.-Griesheim I 20:28 94:110 
7. Ffm.-Grie»heim II 20:28 88:121 
8. Knihausen 18:.30 89:106 
9. Rü.s.selj»helm 18:30 8ft:10B 

10. Worfelden III 18 .30 80:106 
11. Worfelden II 16:32 53:77 
12. Elnhausen II 14:.34 87:139 
13. Zeilshoim 0:48 8:84 

Am letzten Vorrundenspieltag der Radball- 
B-Jugend in Seeheim nahmen fünf Mann- 
schaften der Radsportabteilung der Sportver- 
einigung Erzhausen teil und zeigten teilweise 
ausgezeichnete Ijcistungen. Die Mannschaft 
BlrzJiau-sen I (Geiger/Kowatsch) zeigte sich 
wieder von ihrer bräten Seite und konnte ihre 
Spitzenposition verteidigen. Hervorzuhehvn 
wäre an die.sem Spieltag außerdem die Mann- 
schaft Erzhausen III mit NeWlIochstätter, die 
sich präihtig schlug und 8:2 Punkte erringen 
konnte. 
Tahrlirn.stand nadi Rrrndigung 

1. Er7.hau.sen I 
(Geiger/Kowatsch) 

2. Rüsselsheim 20:4 52:29 
S. Si'f-tieim I 19 5 «ü:22 
4. Worfelden I 18:ß 50:29 
5. Erzhau.sen II 10:8 4(1:21 

(Becker/Bauli) 
6. Erzhausen Hl 15:9 48:26 

(Hodiställ<'r/Neu) 
7. Elnhausen 14:10 45:25 
8. Worfelden II 11:13 35:40 
9. Münster 6:18 25:46 

10. (Jinsheim 5:19 16:05 
11. Erzhausen V 4:20 26:65 
12. Erzhausen IV 3:21 25.59 
13. Swheim II 2:22 6:60 

Hrssisrhe Oberliga 
TSV Dutenhofen — TG Rüsselsheim 
TG Hanau — TuS Felsljerg 
VfL Hepix-nheim — TSV k.-Brombach 
HSV Götzenhain — RW Körle 

1. HSV Göt7.enhain 120:101 
2. TSV Kirch-Brombadi 136:104 
3. Tf; Rüssel.sheim 146:110 
4. TSV Dutenhofen 126:123 
5. VfL Heppenheim 103:122 
6. TG Hanau 105:12« 
7. TuS fVl<?t)erg 97:130 
8 RW Körle 105:122 

Verband sliga (inippc .Süd 
K. Wie.sbaden — TSV Mainasdiaff 
GW Wiesbaden — VfR Wiesbaden 
TV Brr'ckenheim — SSG Langen 
TSV Modau — TV Schweinheim 

1. SSG I,angen 169:113 
2. TSV Modau 146:148 
3. GW Wiesljaden 129:142 
4. Eintracht Wiesbaden 132:128 
5. VfR Wiesbaden 122:125 
6. TSV Mainaschaff 123:131 
7. TV Breckenheim 117:118 
8. TV Sdiweinheim 118:151 

A-Klas.se Wesl 
BSC Urberach — TuS Griesheim II 
TuS Rüsselsheim — TG Walldorf 
TSV Brauns-hardt II — TV Trebur 
TSV Pfungstii'lt — SG Egel."5i)a(h 

der Vorrunde 
25:1 t)3:9 

1. TSV Braunshardt 
2. TSV Pfungstadt 
3. Sli E:ielsbach 
4. TV Tivbur 
5. BSC Urberach 
6. TV Gustav.sburg 
7. TuS Griesheim H 
8. TG Walldorf 
9. TuS Rüsselsiieim 

II 107:»5 
134:101 
116:98 
96:94 

137:150 
116:114 
118:138 
89:UH 
76:108 

9:12 
8:15 
5:14 

11:10 

1C:6 
15:5 
15:7 
12:10 
9:13 
7:15 
6:14 
fi K, 

14 14 
16:13 
12:15 
20-8 

21:1 
12:10 
12:10 
11 11 
9:13 
9:13 
8:14 
6:16 

18:17 
14:18 
6:6 

12:12 

18:4 
15:7 
13:7 
11:11 
11:11 
9:9 
6:12 
5:13 
2:16 

R-Klasse Mainspitze 
S.SG I.angen II — TV Königstädten 

kampflos für Königstädten 
TV Nauheim — TG Rüsselsheim II 10:12 
ESV Bischofsheim — TSV Raunheim ausgef. 

Studentenschwemme in Hessen erwartet 
An den fünf hessischen Hochschulen in 

Frankfurt, GieBen, Marburg, Darmstadt und 
Kassel steht in den nächsten Jahren eine noch 
größere „Studentensdiwemme" bevor. Wie 
die Pressestelle der Frankfurter Johann Wolf- 
gang Goethe-Universität jetzt mitteilte, stu- 
dieren In der Bundesrepublik gegenwärtig 
etwa 13,4 Prozent der 20- bis 24jährigen. Im 
Jahre 1980 sollen es dagegen 20 bis 22 Pro- 
zent sein. 

Mit 66 Studenten je 10 000 Einwohner ran- 
giert die Bundesrepublik bisher noch weit 
hinter den vergleichbaren Quoten anderer 
Länder, zum Beispiel Schweden (136), Frank- 
reich (128). Italien (97) und England (96). Nur 
die DDR mit 65 Studenten je 10 000 Einwohner 
schneidet noch ungünstiger ab. 

Aus einer Prognose des Bundeswissen- 
schaftsministeriums ergibt sich, daß die Bun- 
desrepublik nach der vorliegenden Bildungs- 
planung erst in den Jahren 1978/79 den Stand 
erreichen wird, den Frankreidi oder Schwe- 
den bereits im Jahr 1968 hatten. Ein der 
UdSSR vergleichbarer Stand des akademi- 
schen Bildungsbereiches würde erst 1985 zu 
erwarten sein, und ein den Verhältnissen des 
Jahres 1969 in den USA entsprediender Stand 
würde vermutlich erst nach dem Jahr 2000 
erreicht werden. Immerhin — so glauben die 
Experten — wird sich In der Bundesrepublik 

Wer wird deutscher 
FuBballpokalmelster ? 

Am Konntag wird das Rennen um dendeut- 
sdien Fußballpokal entsdiieden. Im Nieder- 
sadisenstadion von Hannover stehen sich die 
beiden Altmeister Schalke 04 und der FC Kai- 
serslautern im Pokalendspiel gegenüber. Der 
Papierform nach gilt die Mannschaft aus 
Schalke als Favorit, hat jedodi die große Be- 
lastung des Spiels um die dc>utsc+ie Meister- 
schaft am Mittwoch gegen die Brtyern aus 
München. 

Wirrwarr für Wochener.dfahrer 
Von 40 bis 110 km h reicht in Europa die 

Skala der Ge.schwindigkeitsbegrenzungen au- 
ßerhall) geschlossener Ortschaften. Wie der 
ADAC feststellte, gibt es nadi den derzeit 
Reitenden BestimmunRen in Europa nicht we- 
luger als zehn versi.hicHlene Tempolimits. So 
darf man z. B. in Ungarn mit einem Caravan 
Renereil nicht schneller als 40 km h fahren, 
in Ortschaften soRar nur 30 km h. 80 km'h 
IIöchstgeschwindiRkeit schreiben die Bundes- 
republik und die Schweiz vor. währc>nd Italien 
und die CSSR überhaupt keine Begrenzungen 
kennen. Der ADAC rät deshalb den Wohn- 
waRenfahrern, sich vor der Einreise Renau 
über die Bestimmungen zu informieren, da 
GeschwindiRkeitsüberschreitunRen in den mei- 
sten Ländern mit hohen Geldstrafen geahn- 
det werden. Ein Merkblatt über die unter- 
schiedlichen Tempolimits gibt es beim AD.*\C. 

bis 1980 der Bestand der Erwerbspersonen 
mit Hochschulabschluß gegenüber 1961 fast 
verdoppelt haben. 

Nach Unfall keine 
Abfindungserklärung 

Kaskoversicherte Autofahrer sollen es un- 
ter Umständen vermeiden, nach einem Unfall 
insbesondere im Ausland eine Abfindungs- 
erklärung zugunsten der gegnerischen Haft- 
pfliditversicherung abzugeben. Der ADAC 
macht darauf aufmerksam, daß durch eine 
derartige Erklärung die eigene Versicherung 
keine Regreßansprüche mehr gegen die geg- 
nerische Gesellsciiaft anmelden kann. Wird 
durch eine Abfindungserklärung ein mögli- 
cher Regreß verhindert, kann der Kaskover- 
sidierte von seiner eigenen Gesellschaft zur 
Kasse gebeten werden. 

L.lNGtNkR ZEITCNO 
Veranlwortlicii für PohliU und Lokalndciu'U-hlcn 
Frledrlcii Sdiädllch. für Unterhaltun^j u Anzclüen 
Ch. Kdhn. — Druck und Verlag BudidnicSterei 
Kühn KQ, Laogeo. DamutAdtsr Straße 2ft. Ruf Z74S. 

1. TG Rü.sscjishoim II 123:71 
2. TV Königstädten 117:75 
.3. TSV Raunheim 119:131 
4. TV Nauheim 115:120 
5. SSG Langen II 74:103 
6. ESV Bischofslieim 78:126 

B-Klasse Nord 
TGB 65 Darmstadt II — TV I/angen 
TSG 46 Darmstadt — TSV Habitzheim 
TG 75 Darmstadt — SKG Bauschheim 
TSV Be<'rfurth — TV Erfelden 
SKG Schneppenhausen — SG N.-Rcxlen 
TSV Modau II — TV Büttelborn 

1 TG 75 Darmstadt 205:153 
2. SKG Bauschheim 143:123 
3. SG Nieder-Roden 167:117 
4. TV Büttelborn 141:99 
5. TGB 1865 Darmstadt II 147:115 

6. TV Erfelden 143:121 
7. TSV Beerfurth 142:124 
8. TSG 46 Darmstadt 163:150 
9. TV Langen 125:152 

10. TSV Habitzheim 106:162 
11. SKG Schneppenhausen 133:167 
12. TSV Modau II 55:197 

17:1 
17:3 
7:11 
7:13 
6:12 
2:16 

23:15 
15:11 
14:10 
11:11 
10:13 
4:19 

19:7 
17:5 
17:7 
16:6 
16:6 
15:9 
14:8 
12:12 
7:17 
6:20 
3:21 
0:24 

I''rauen-.\-Klasse Nord 
SKG Schneppenhau.sen — SSG Langen 7:1 
RW Darmstiidt — TSV Modau 4:4 
SV Darmstadt 98 II — TSV Pfungstadt 9:6 

1. SKG Schneppenhausen 109:38 18:0 
2. SV Darmstadt 98 II 73:28 16:4 
3. TG 75 Darmstadt 86:52 11:9 
4. TSV Modau 45:52 9:9 
5. SSG Langen 38:68 8:10 
6. RW Darmstadt 44:66 5:13 
7. TSV Pfungstadt 51:79 5:13 
8. TV Asbach 25:88 0:14 

Weibliche Jugend 
TV Groß-Zimmem — SSG Langen 3:4 

1. TV Groß-Umstadt 85:4 14:0 
2. SSG Langen 17:13 10:2 
3. SKG Schneppenhausen 28:22 6:6 
4. TV Groß-Zimmem 38:58 4:12 
5. TSV Habitzheim 7:78 0:14 

A-Jugend-Leistungsklasse, Gruppe West 
SV Crumstadt — SSG Langen 
TV Reisen — TG Rüsselsheim 
TSV Krumbach — SG Eßeisbach 

1. TV Reisen 72:39 
2. SSG Langen 49:45 
3. TSV Krumbath 41:41 
4. SV Crumstadt 63:61 
5. TG Rüsselsheim 61:71 
6. SG Eeelsljach 40:69 

Kleinfeld-IIandball 
Gruppe Ilanjiiladt-Nord 

SKG Roßdorf — SSG Lanaen 
1. TV Langen 
2. TSV Goddelau 
3. SKG Roßdorf 
4. SSG Langen 
5. SG Arheilgen 
6. TV Groß-Gerau 
7. TG Eberstadt II 

105 :ü6 
125:48 
102:69 
83112 
7rS5 
61:92 
78:156 

13:18 
19:9 
10:12 

10:0 
4:4 
4:4 
4:6 
4:6 
2:8 

18:5 
12:2 
10:4 
10:6 
6:10 
5:7 
5:9 
2:12 
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Die geheimnisvolle Botschaft 

ni# iunee Dame, welcher der Junge Man^n 
an^^clnend gefiel,'mad.te der Szene schließ- 
lich ein Ende, indem sie em Blatt aus ihrem 
Notizbudi riß, einige Zeilen - ans^elnend 
eine Adresse - daraufkritzelte, das Blatt dem 
Jungen Mann in die Hand drüd^e und mit 
einem bezaubernden Lächeln verschwand. 

Dc!r Junge Mann war berauscht, und kaum 
hatte die Sdiöne einiee Sdirltte Botan. besann 

Dies ist die merkwürdigste und geheimnis- 
vollste Geschichte, die es wohl jemals gegeben 
hat. die noch nie eine Lösung fand und deren 
Lösung auch niemand mehr finden wird. Die 
Erlebnisse des Mannes mit der Eisernen Mas- 
ke sind ein Kindermarchen dagegen. Nun. Sie 
werden ja sehen. 

Em junger Mann halte von seinem Vater 
als Belohnung für das bestandene Referendar- 
examen eine Reise nach Paris gesciienkt be- 
kommen. An dieser Reise war alles ideal, nur 
die Tatsache, daß der junge Mann die franzö- 
sisdie Sprache kaum beherrschte, beeinträch- 
tigte den Genuß ein wenig. Mit Sätzen, die er 
auf dem Gymnasium gelernt hatte, kann man 
schließlicii mit keiner Französin eine Konver- 
sation machen. 

Und genau darum handelte es sich. Der 
Junge Mann begegnete im Park Monceau 
einem entzückenden jungen Mädchen, dem er 
go lange folgte, bis er bemerkt zu haben 
glaubte, daß auch er bemerkt worden war. 
Br sprach sie an. Jedoch die Unterhaltung 
konnte einfach nicht In Fluß kommen, da ihm 
die für eine solche Gelegenheit passenden 
Worte fehlten. 

er auf den Zettel zu starren. Vergebens - er 
verstand keine Silbe davon, denn diese Worte 
waren in seinem Französisch-Untcrricht nie- 
mals vorgekommen. Er eilte Ins Hotel und 
bat den Portier, der fließend deutsch sprach, 
ihm den Inhalt zu übersetzen 

Bis hier war diese Geschichte eine ganz 
einfache Geschichte, wie sie jeden Tag Jedem 
von uns Im Au.sland passieren kann, spezic-ll 
wenn man Pari» besucht und schlecht franzö- 
sisch spricht. 

Aber Jetzt fängt die Sadie an. geheimnis- 
voll zu werden, denn kaum hatte der Portier 
den Zettel gelesen, als er den jungen Mann 
strafend anblickte und mit einem kurzen Ge- 
murmel den Geschäftsführer herbeiwinkte 
Dieser zog seine Weste glatt, gab den Zettel 
zurück und sagte in scharfem Ton" „Wn möch- 
te Sie bitten, unser Hotel auf der Stelle zu 
verlassen!" 

Auf Irgendweldie Erklärungen ließen sich 
beide nicht ein. so daß der junge Mann aus- 
ziehen mußte. Abgesehen davon, daß er die 
Angelegenheit nicht verstand, fühlte er sich 
zweifach verletzt. Einmal als Liebhaber, zum 
anderen als Jurist, als welcher er beruflich 
verpfllciitet war, Jeder Sache auf den Grund 
zu gehen. Er begab sich alto zur Polizei und 
fragte sich langsam bis zu einem Präfekten 
durch, der Ihn liebenswürdig empfing und sich 
seinen Bericht mit Interesse anhörte. 

„Na, geben Sie den Wisdi mal her", meinte 
der Präfekt lächelnd. „Das kann sich ja nur 
um ein Mißverständnis handeln, das wir so- 
fort beheben werden." 

Doch kaum hatte er die wenigen Zeilen ge- 
lesen, die Jene Junge Dame geschrieben, aU 
seine Miene offiziellen Charakter annahm Er 
erhob sich und sagte in seinem korrektes'en 
Deutsch, das er zur Verfügung hatte 

„Das ist natih-lich elwas anderes Unter du-- 
fen Umständen muß Ich Sie amtlicii auffor- 
iern. unser Land unver7ü"Jich zu verl.nsren'" 

Alle Ritten um eine nähere Erklärung wa- 
ren vergebens. Der Präfekt blieb hart. Der 
junge Mann halte, da er In Paris giinzlidi un- 
Doknnnt war und er keine Aussicht .sah. den 
Inhalt des Zettels zu entziffern und die junge 
Dame wiederzufinden, keine andere Wahl nls 
wieder nach Hause zu fahren. 

Das Nac-hdenken auf der langen Fahrt 
bradite ihn zu der Überzeugung. dalJ der 
Grund für sein Pech unbedingt bei ihm selbst 
zu suchen sein müsse, und er zerbradi sich 
den Kopf darüber, ob denn sein Benehmen 
so überaus anstößig gewesen sein sollte, daß 
man ihn derart behandelte. Nadi eingehenden 
Erwägungen kam er zu dem Ergebnis, sich 
selber freizusprechen. Dazu mußte er zuerst 
einmal den Inhalt des Zettels kennen. Dies 
mußte er erreichen, um Jeden Preis. 

Kaum zu Hause angekommen, kaufte er sidi 
ein französiscii-deulsches Lexikon, das größte, 
das er auftreiben konnte. Zu seinem Staunen 
konnte er jedoch die meisten auf dern Zettel 
stehenden Wörter gar nicht finden. Blieb also 
nur die Möglichkeit, daß es sich um ganz aus- 
gefallene Wörter eines französischen .Targons 
handelte. 

Und In dieser letzten und hodisten Verzweif- 
lung erinnerte er sich an seinen alten Frnn- 
zösischlehrer. Oberstudienrat Dr. Wenz, der 
ietzt pensioniert in einem kleinen Städtchen 

an der WeinslralJe lebte Zu diesem beschloß 
er zu fahren denn Dr Wenz hatte ihn immer 
rei hl gern gehabt, obwohl er Im Fran7Hsischen 
keine I.eudite gewesen war 

Der iunee M.inn wurde freundlich und lie- 
b iiswürdig aufgenommen Nachdem das erste 
Eis '.ebrochen war. brachte er sein Anliegen 
vor und schiWerte ohne Umschweife und ohne 
Rücksidit auf eine eventuelle Blamage sein 
ganzes Erlebnis mit allen Einzelheiten. 

Uli ll'MlinillliaillllllMIIIIIIIMIIIMtlllllllMIIMIMIIIIIIIIMIIIIIIimilll" I 
Stiller Teilhaber 

Williplm B'csch hafte nuf der tlim niiie- 
gaiigpnev Striiprnrklärtinp die Binnnhnien üe- 
»li.i.srTihn/t einperrngen, da stiefl er noch nvf 
ffie Frage: „Ist an rhrpm I/tKerneFtmen noch 
jeriinncf hpfelllgf?" Der berühmte fliimonst 
iiberleole nicht lange und schrieb nl.i Anf- 
u-ort hin ,.ln. die Sleverhchürdr'' 
iiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiHiiiiiii'i'i'ii'iii"""""" 

iier onersHidienrat hörte interessiert lU 
und meinte schließlich „Mein lieber Junger 
Freund! Ich danke Ihnen für Ihr Vertrauen. 
Sie können versichert sein, daß Ich Ihnen un- 
geschminkt die Wahrheit sagen und ebenso 
das Geheimnis, ganz gleich, was es gegen Sie 
enthüllt, wahren werde. Und nun, mein Lie- 
ber, zeigen Sie mir ohne Scheu das geheimnis- 
volle Papier." 

Aber was soll ich Ihnen sagen? Da halt« 
doch dieser Pechvogel den Zettel verloren! 

Niedrigst Preise In den toom-RlesmmäHdenj^ 

spari Ihr Geld! 

Rindergulasch 

Beinscheiben 

Rinderhackfleisch 

Fleischwurst einfach 

Tiroler Jagdwurst 
la Qualität 
Original Westf. 
Deelenrauchschinken 

500 g 2,85 

500 g 2,75 

500 g 2,55 

500 g 1,78 

200 g 1,59 

Fruchtjoghurt 
versch. Sorten, 10 Becher ä 150 g 

Gard Haarspray 
große Dosa 5,95 

1,65 

Algemarln Schaumbad e 
Großflasche für 21 Bäder 10,50 

100 g 1,25 

Aus unserem reichhaltigen Sortiment 
empfehlen wir Ihnen weiter: 

Rinderrotibraten 

„Birkel" Eierteigwaren n qo 
5OO-g-B0ut8l 1.95 U,»lö 

Maggi Eierravioli m af 
Vi Dose 2,55 ||bW 

Pudding-Pulver n QQ 
versch. Sorten, 10er Packung U,o5l 

Plastik-Wasserball 
30 cm 0, verschiedenfarbig 
Kühlakku für Kühltaschen n OQ 

je Stück U,fc57 

Herren-Frotteesocken 
Acryl, modische Farben 

1,00 

0,99 

Becht's öl „Spezial S" 
2-Liter-Kanister 4,75 

Kellergeister 
„Gold Extra", Vi Flasche 1,49 

Jacobs Moccapressc 
200-g-Glas *l|"v 

3,65 

Suppenfleisch a oc 
wie gewachsen 500 g Ijww 

200-g-i 

Rinderbraten 
zart und mager 500 g 

Schwelnebrustspitze 

Hinter-Haspel 

Vorder-Haspel 

Schweinebauch 

Grobe Bratwurst 

Grobe Mettwurst 

4,10 

1,35 

1,40 

1,20 

1,15 

500 g 2,70 

250 g 1,90 

500 g 

500 g 

500 g 

500 g 

500 g 

Milkana Tilsiter u. Edamer . .p 
200-g-Portionsslücke, je Pack. 1,85 T, lö 

Südmilch Eiscreme 
1000-ccm-Großpackung 

Toblerone 
100-g-Packung 

3,90 1,95 

0,69 

Damen-T räger-Pulli 
Acryl, modische Farben, 
verschiedene Größen 

Kinder-Pulli 
Kurzarm, Acryl, modische Farben 
Größe 104 bis 168 
Remington Elektrorasierer 
„200 de Luxe" « • jWU 

6,00 

5,00 

Sunklst Orangensaftgetränk « no 
Familienpackg. mit 9 Stck ä 0,2 Ltr. 

Stock Wermuth o QO 
rot oder weiß, je Vi Flasche C,J/0 

thfltb« ■!!* ArtH"»' 'n liiushaHsBbUCtter M«nW W tano* VorMt ifcldit 
i>55=A; 

IhreTOOM-Rlwnmärkle sind seötfnet: Monlag bi« FrelUg 9.00-1190 Uhr durc:hgehend, Samstag 6.00-14.00 Uhr durchjehend, am „langen S«m.lag"bli 16.00 Uhr. 

TOOU«Markft 
sfos Ori«shttlm/Darmttfldt 0091 Ottd#nhof#il WoheieTOOlHllftwimÄikteflndsnSlsifll 
in«9hafen«iraB«7*T«l.(0eiB5)20e8 III*d«r.Rod«n«r.Str«B«-T«I.{0W0«)2O4B Swltatg/Hfc B*nwn tnkhelin Koblem-Keeeelhetm 

Großes Sommerfest im toom-Markt Dudenhofen 

von Donnerstag, den 29. Juni bis einschließlich Samstag, den 1. Juli 1972 

3 Tage kostenloser Ausschank 
Pfungstädter Bier und Pepsl-Cola 

GroB. LKW-Verkauf des „Deutschen 
Welntors" mit Kostproben und 
Sensationspreisen 

Die groBe Überraschung: 
Raritäten aus Indien mit Sonder- 
verkauf 

Ein rlesen Blumenmarkt zu 
günstigen Tagespreisen 

Für die Kleinen: 
6 Shetland-Ponys zum Reiten 

3 X täglich um 11,14 und 17 Uhr: 
Negerküsse-Prelsessen 

Ochs am SpleB 
Portion zu DM 2,35 
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Der Vater der Lokomotive 

George Slephenson hat zwar die Lokomotlv« 
ric+it erfunden, aber «eine Rekordlokomotiv« 
„Rocket" (dl8 Rakete), die bei einem Wett- 
bewerb der Liverpool-Manchester-Bahn mit 
der damals «ansatlonellon Stundengesdiwln- 
digkelt von 48 Kilometern gewann, wurde 
*um Vorbild für die Entwldclung der Dampf- 
lokomotive. 

Als Sohn eines armen Kohlenarbelters aus 
Wylam-on-Tyne (England) mußte Georg« 
sdion sehr früh als Hirtenjunge zum Faml- 
lienhauahalt beisteuern. Erst war er Kuhhlrte, 
iliinn wurde er „befördert" und durfte Pferd« 
bewachen. Die Arbeiter der Kohlengrube wur- 
den bald auf die technischen Fähigkeiten des 

^y(cf 

Mit George Stephenxon begann das Zeitalter der Eiienhahn 
blieb es bei der „Lokomotive" bis heute. 

Am 15. August 1814 fuhr Stephensons erst« 
Lokomotive „Bluecher" mit einer Nutzlast von 
SO Tonnen in einer Stunde sechs Kilometer. 
Das war zwar noch nldit viel, aber dl« beiden 
nächsten Lokomotiven leisteten mit ihren Ver- 
besserungen schon wesentlidi mehr: 70 Ton- 
nen Kohlenlast mit einer Stunaengesdiwln« 
digkeit von zehn Kilometern. 

Jetzt ging es Ihm darum, die langsamen 
Pferde, welche die „Grubenhunde" der Berg- 
werksbahn ziehen mußten, durch eine Dampf- 
ma.schine auf Rädern zu ersetzen. Natürlldi 
konnte ein soldier Dampfzug nicht auf den 
IltlllllllllMnilMIIIMMIIIIIIMIIIIIIlMIIIIIMMIIIMMIIIIIUIIIIIIIIMIIIIIMmil 

Was liedeutet „Alphabet"? 
Et ist die Oesamtheit der <n einer be- 

slimmfen Schrill und ]üt «in« bestimmte 
Sprncht angewendeten Buchstaben. Der 
Ausdruck „Alphabet" stammt uon den 
beiden ersten Zeichen der priecliischen 
Buchslabenreihe, Alpha und Beta. Un- 
sere Biichstabenfolge kommt »on den 
Phöniziern, uon denen die Griechen die 
Schrift entlehnten. 

IMIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIinilllllllMIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIKIIIIIIIIIIII 
üblichen Holzgleiscn fahren, sondern braudite 
Eisenschienen. Stephenson konstruierte eine 
solche fahrbare Dampfmaschine und einer der 
Direktoren, der Latein konnte, nannte sie 
Lokomotive (die Sich-von-der-Stelle-Bowe- 
gendp). Stephenson gefiel der Name, und so 

Wir basteln mit Sisalschnur 

.Rocket", die Kekurdlukuniutive, die bei der 
Wettfahrt 1829 den Sieg errang. 

Jtmgen aufmerksam. Mit zwölf Jahren kam er 
als Lehrling in die Masdiinenwerkstätte. 
wurde mit 17 Jahren Hilfsheizer und verdiente 
bei zwiilfslündiger Arbeitszeit eine Mnrk pro 
Tu«. 

Mit der uiUcmciiien Scliulpllidit war es um 
17ilU noch nicht weit her, so war es kein Wun- 
der, daß George mit 17 Jahren weder lesen 
noch schreiijen konnte. Nach des Tages an- 
Btrengendcm Dienst bcsudite er nodi eine 
Abendschule, um die versäumte Schulzelt 
nachzuholen. Im übrigen beschiiftigte er sich 
In jeder freien Minute mit der Verbesserung 
der Dampfmasdiine, erfand ein neues Steuc- 
rungssysteni, wurde dafür zum Maschinen- 
meister befördert, und ein .lahr später - mit 
21 Jahren - wurde der „Maschiiiendoklor" 
Erster Ingenieur der Klllingworthci' Kohlen- 
Rvuben. 

Aus leeren alten Gläsern. Dosen oder Büdi- 
sen können allerlei Gegenstände entstehen. 
Zum Beispiel Vasen, Zigarettendosen. Behäl- 
ter für Bunt- und Bleistifte usw. Sie bekom- 
men aus Sisalschnur ein neues Gewand und 
sind nicht wieder zu erkennen. 

Kauft eudi eine Rolle Sisalschnur, ihr be- 
kommt sie in verschiedenen Farben. Außer- 
dem braucht ihr noch einen gut haftenden 
Kleber. 

Die Dose, der Bedier oder das Glas werden 
von außen an der unteren Kante einige Zenti- 
melor breit mit dem Kleber bestrichen. Dann 
wird die Sisalsdinur ganz didit spiralenför- 
mig um das Gefäß gewickelt. Habt ihr das mit 

Entdccliungsrciscn 
Sicher gibt es nodi viele kühle oder regne- 

rische Tage, an denen ihr gerne im Zimmer 
spielt. Da könntet ihr auf Entdeckungsreise 
gehen. Wer kennt sich in der Welt aus? Einer 
Ist Spielleiter und schreibt auf ein Blatt die 
Namen der Mitspieler untereinander. Dann 
sagt er den Namen irgendeines Landes der 
Welt. Jeder Spieler darf nun von dem Land 
Städte, Berge, Flüsse, Bodenschätze und be- 
rühmte Männer nennen, auch besonder« 
Sehenswürdigkelten könnt ihr sagen. Der 
Spielleiter madit hinter die Namen der Spie- 
ler für jede richtige Antwort einen Stridi und 
für falsche Angabe wird ein Stridi abgezogen. 
Der Sieger wird beim nächsten Mal Spielleiter. 

wagen und 22 Personenwagen mit 4Ä0 Fest-* 
gästen zog. 

Die Aufträg« für die Stephenson'sche Fabrik 
häuften lieh. Immer neue Eisenbahnlinien 
Wurden gebaut. Mit dem „Rennsieg" seiner 
„Rodcet" begründete Stephenson seinen Welt- 
jfuhm all Eisenbalnkönlg. Als Fachmann 
wurde er zu Rate gezogen für den Aufbau der 
Eisenbahnnetz« in Belgien, Spanien, in der 
Schweiz und In überseeischen Ländern. Auch 
die Lokomotive der «rsten deutschen Eisen- 
bahn Nürnberg-Fürth stammte aus der Fabrik 
Stephensons. 

George Stephenson v«rsd)rieb sidi-cun gani 
dem Eisenbahnbau, verbesserte dl« Gleis«, 
entwarf Bahndämm« und konstruierte Wel- 
chensystema. 1821 war er leitender Ingenieur 
beim Bau derStockton-Darlington-Bahii. Zwei 
Jahre später gründete er mit seinem Sohn die 
erste Lokomotivenfabrik der Welt. 182.^ wur- 
den die ersten wesentlich verbesserten Typen 
jjl^comotion" und „Hope" für die Stockton- 
Darllngton-Bahn geliefert. Erstmals waren dl« 
beirfen Räder auf jeder Seite mit je einer 
Kuppelstange verbunden. Diese Radkupplung 
hat sidi bis heule im Lokomotivenbau erhal- 
ten. Bei der Einweihung der Darlington-Bahn 
führte Stephenson selbst in Frack und Zylin- 
der die Lokomotive, die 12 beladene Güter- 

Klebstoff bcitridiene Stück umwickelt, dann 
bestreicht ihr das nächste Stück und so weiter. 
Seid ihr am oberen Rand angekommen, so 

Der große Bruder 

i 

■ 
& 

wird die restlidie Sdinur abgeschnitten, das 
Ende mit etwas Kleber bestrichen und unter 
die vorhergehende Schnur gesdioben. 

Von links nadi n-dits. 1. KraftfahrzeuR. .'). 
?eführlidier Felsen im Meer, 8. Grünfuttcr 
ür Rinder, 8. deutscher Strom, 11. beliii a 

Zierpflanze, 13. Entscheid beim Fußball 14. 
nordischer Hirsch, 15. Turngerät. - Von ot» n 
nach unten: 1. Sportflscher, 2. Sportpferd 3. 
Fluß in Frankreich, 4. einfache SÄuOwafte. 7. 
Kleidungsstück, 9. Nebenfluß der Donau, 
10. eßbares Tierprodukt, 12 Schiffsschaden, 
(ch und ck ■■ ein Buchstabe) 

Auflösung 
ZI '13 01 6 'fOH l. 
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Die ungleichen Brüder 
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36. Fortsetzung 
Und so trifft es sich, daß nie- 

mand im Haus Ist, als die junge Krau irene 
Btif einen Sprung nach der Mutter herunter- 
utiaut Sie stößt einen Schrei der Angst aus, 
als plötzlich ein bärtiger, großgewadisener 
Mensdi Im Flur steht und sie a\is gehetzten 
.^ugen anstarrt 

Der Mensch geht an ihr vorbei und geht die 
Stiege hinauf. Es sdiert ihn nidit, daß Frau 
Irene hinausläuft auf die Wiesen und Hilfe 
herbeiruft 

Von irgend jemandem muß der Fremde er- 
lahren haben, daß die alte Roßkogelbäuerin 
Im Sterben liegt, denn er setzt seinen Schritt 
leise und drückt die Klinke der Krankenkam- 
mer ganz behutsam nieder. Dann bleibt er wie 
angewurzelt im Türrahmen stehen und starrt 
auf das Bett 

Regungslos liegt die alte Bergbauerin Not- 
burga Sachenpacher. Das hereinfallende Son- 
nenlicht funkelt auf den Medizinflaschen und 
zittert über die wacf)<igelt>en Hände der Kran- 
ken hin. Jetzt bewegen sich diese Hände In 
Unruhe, und ihr Mund flüstert: 

„Komm nur her. Ander! - Ich weiß (a - daS 
•s du - bist 

Wie ein Klotz stürzt er vor ihr auf die Knie 
nieder und gräbt seine Zähne in das Bett- 
laken, damit sie ihn nicht stöhnen hört. Er 
spürt die Hand der Mutter über sein Haar 
«treichein. dann bliebt sie in seinem Nacken 
liegen. Sie ist eiskalt. Und nochmal müht sie 
cidi ab, zu spredien 

„Allweil hab ich's gespürt, Bub, daß du in 
der Näh bist. Wie geht's dir denn?" 

„Ac+i. Mutter, red nix, frag mich nix ..." 
„Ja. ja - Ich weiß sdion. 's Heimweh war 

halt dodi arger. Aber jetzt bist da und - gehst 
nimmer fo»-' fio'i*'- 

„Wenn ich daheim sem darf, antwortet An- 
dreas. „So einem w^ie mir gehört die Peit- 
ichen." 

„Gar net hub ich stert>en wolln, weil ich 
gewußt hab, ich muß dich nodimal sehn. Und 
- jetzt - bist da. Geh her, laß dein Heimkom- 
nrien segnen." Sie hebt mühsam die andere 
Hand und fährt dem Heimgekehrten mit dem 
Daumen über die Stirne „Im Namen Gottes - 
des Vaters ! die Hand zittert zum Mund 
hin: - „des Sohnes - und des heiligen Gei- 
»te.s " 

Wie ein Stein fallt die Hand plotzlicti her- 
unter und wird starr. Die andere liegt noih Im 
Nacken des Sohnes 

„Mutter,.." schreit er auf. Aber es wird ihm 
keine Antwort mehr. Der Mund Notburga Sa- 
ehenpachers ist still und stumm. Aber um die 
Winkel liegt ein zufriedenes Lächeln, das letzte 
Vreudenlacheln Ihres I.ebens. 

Als Andreas Sachenpadier sich aufrichtet, 
drangen gerade die anderen zur Türe herein. 

Ja, mit der Peitsdi müßte man ihn davon- 
jagen. Das denkt auch der alte Sadienpadier. 
Aber so lange der Tod im Hause ist, soll kein 
Ton des Hasses oder des Zornes die Mauern 
erfüllen. 

Haßt er diesen Sohn überhaupt? Sollte man 
ihn nicht eher bemitleiden, denn nach dem, 
was der Andreas so brudistückweise erzahlt, 
hat er audi in der Ferne kläglichen Schiffbruch 
erlitten. Und wenn man ihm glauben darf, 
ist es diesmal nicht seine Schuld gewesen. Er 
hatte mit noch einem anderen eine Hühner- 
farm aufgemadit. Das Geschäft ging am An- 
fang recht gut, aber eines Tages war der Kom- 
pagnon mit allem Geld spurlos verschwunden. 
Vielleicht hat Andreas dann wirklidi zum er- 
stenmal mit zähem Willen versudit, das Leben 
zu meistern. Aber das Schicksal war gegen 
Ihn. In den Ställen, die er nur pachtweise 
innehatte, bradi die Hühnerpest aus, und 
eines schönen Tages stand er ohne Geld, ver- 
lassen und einsam In der fremden Welt. Das 
Heimweh packte Ihn mit jäher Gewalt und 
mit dem Heimweh dann aud> die bittere Er- 
kenntnis, daß er sidi sein Leben nun selber 
verpfusdit hatte. Scham und Verzweiflung ha- 
ben ihn gepackt und die Sehnsucht nach sei- 
nem braven Weib und den Buben haben ihm 
fast das Herz zerrissen. 

Schließlich hat er dann auf einem Fracht- 
dampfer als Hilfsheizer unterkommen können, 
der ihn nach langer Irrfahrt wieder in die 
Heimat gebracht hat. 

Man sieht es ihm an, wie schwer er an allem 
leidet, an der Verachtung des Vaters, an dem 
immer noch unsicheren Verhalten seines Wei- 
bes und an der Unzuganglichkeit seiner Buhen, 
die einen weiten Bogen um ihn machen, weil 
sie noch zu klein sind, um voll begreifen zu 
können, daß sie nun plötzlich einen Vater ha- 
ben. 

Bei der Beerdigung der Mutter gebärdet er 
sich wie ein Rasender und gibt seiner Trauer 
so heftig Ausdrudt, daß ihn der Alte unauf- 
fällig. aber gar nicht sanft in die Rippen stoßt 
und ihm zuzischt' 

„Reiß dich gefälligst ein bißl zamm." 
Als alles vorüber ist, versammelt sich die 

Verwandtschaft im Postwirtshaus zum Lei- 
chenschmaus. Nur einer geht abseits und ver- 
schwindet auf einem Feldweg bergwärts. An- 
dreas. der Heimgekehrte 

Den Hut weit aus der Stirne gesdioben, 
geht er dalün. Auf der ersten Bergwiese, die 
zum RoQkogi gehört, setzt «r sidi nieder, legt 
daa Hut neb» «ich ins Gras und verschrän'<t 

die Hände über die aufgezogenen Knie. NTchts 
mehr von seinem früheren Hochmut ist in 
ihm. Ein zerknirsditer, vom Schidtsal gede- 
■lütigter Mensdi sitzt im warmen Sommer- 
gras und schaut wehmütigen Herzens zu den 
weißen Sdiäferwölkchen auf, die langsam am 
Himmel hinziehen. Ein Mensch, mit zerfurch- 
tem Gesidit und gänzlidi leeren Händen, der 
mit müdem Biidt In die Zukunft schaut, von 
der er nldit weiß, wie sie aussehen wird. 
Wenn er nur wüßte, wie sich die Magdalen zu 
Ihm stellt. Bisher Ist sie ihm trotzig ausge- 
wichen. Oh, er hat es sdion gehört, wie sie 
den Schlüssel in ihrer Sdilafkammer umge- 
dreht und sich mit den Buben eingesperrt hat, 
während er in der kahlen Geschirrkammer zu 
ebener Erde geschlafen hat, wo es nach Leder 
und Pferdeschweiß riecht. 

Plötzlidi wirft er sidi ins Gras und weint 
bitterlich. Er weiß nicht, wie lange er so liegt 
und hat auch nidit die näherkommenden 
Schritte gehört. Er spürt nur plötzlich die 
Nähe eines Menschen und wirft sidi herum, 
starrt in die Augen seines Weibes, die vor ihm 
kniet und ihm nun mit der Hand über seine 
Stime streicht 

Da umklammert ei' sie mit beiden Armen 
wie ein Ertrinkender und drüdtt sein Gesicht 
gegen ihren Hals. 

„Ach, Magdalen. wenn du mir doch verzei- 
hen könntest, was idi dir angetan hab!" 

Sie riditet sidi ein wenig auf und schaut ihn 
lange an. Dann zuckt «in kleines Lächeln um 
Ihre Mundwinkel. 

„Ich muß dir ja verzeihn, Anderl. Ob ich es 
jemals vergessen kann, dös weiß ich net." 

„Du sollst es audi net vergessen, Magdalen, 
und darfst mich allweil an meine große Schuld 
erinnern. Bloß daheim sein laß midi wieder 
bei dir." 

Da drückt sie seinen Kopf an ihre Brust. 
„Ja, Anderl. sei wieder daheim bei mir und 

- bei den Buben. Sie werden didi liebhaben 
mit der Zeit. Bloß, ob dir der Vater - du weißt 
ja, daß der Hof wieder ihm gehört - ob er ihn 
dir ein zweites Mal gibt, dös weiß idi net." 

„Ich will den Hof gar nimmer. Für die Bu- 
ben soll er sein, und ich - ich will dein Knecht 
sein, Magdalen. Nix anders will ich mehr sein 
als dein Knedit." 

Ein schelmisches Lächeln spielt um ihren 
Mund. 

„Mit dem Knecht allein ist mir net gedient, 
ich will schon auch den Mann wieder." Dann 
steht sie auf, reicht ihm die Hand und zieht 
ihn hoch. 

„Komm, Anderl, gehn wir heim." 
„Ja, heim, Magdalen. Und nie mehr fort." 

Ein tiefes Glück zittert in seiner Stimme als 
er das sagt, und Hand in Hand gehen sie zum 
Hof hinauf 

Ferdinand Sachenpacher bleibt zurückhal- 
tend. Und doch muß er Andreas heimlich be- 
wimdern. Ohne Murren und ohne jemals nur 
zu zügern packt Andreas die niederste 
Knechtsarl>eit an. Er arbeitet und werkelt wie 
ein Besessener, und es ist gerade, als wolle 
er alles, was er einst spielerisch vertan hat. 

wieder hereinholen. So wachst mit aen woi 
dien langsam wieder das Vertrauen beim Al- 
ten. Nodi tasten sie aufeinander zu wie zwei 
Gegnei, und eines Tages findet euch der Vater 
das verzeihende Wort 

„Ich möcht glauben", sagt er, „daß du wirk- 
lich geläutert bist. Mir aber darfst es net ver- 
denken, wenn idi mein Mißtrauen noch nel 
ganz los bin. Aber reden wir nimmer davon." 

So flndet eins wieder zum andern. Mit dem 
Sommer geht auch das Vergessen über das 
Land hin, und vielleicht hat all das Schwer« 
erst über den Roßkogl herziehen müssen, da® 
es seine Menschen erst ganz zusammenführt 

Andreas hat sich die Herzen seiner Buben 
erst erringen müssen. Aber nun hängen sie an 
ihm wie die Kletten. Er ist der beste Vater 
und Mann jetzt, den man sich denken kann. 

Audi zu Martin findet er wieder und Martin 
zu ihm. Und als das Jahr sidi dem Ende zu- 
neigt, ist Ferdinand Sachenpadier fest davon 
überzeugt, daß er nun ruhigen Gewissens sei- 
nem Sohn Andreas den Hof ein zweites Mal 
übergeben kann. Aber er traut seinen Ohren 
kaum, als Andreas ganz ruhig, ja sogar lä- 
dielnd sagt: 

„Nein, Vater. gibt Menschen, denen dart 
man nichts Wertvolles in die Hände geben, 
weil sie damit nldits anzufangen wissen und 
dann bloß auf dumme Gedanken kommen. 
Und zu dieser Sorte gehör ich. Idi fühl midi 
so wie es jetzt ist am wohlsten. Verschreit» 
der Magdalen oder den Buben den Hof. Idi 
will in meinem Leben nix anders mehr sein 
als das. was idi jetzt bin " 

Und so geschieht es auch. Die Zeit geht da- 
hin. Auf dem Roßkogl kommen noch zwei 
Madchen, nadi dem Häusl am Hang ein Bub 
und ein Mädl und die Margret vom Langen- 
eck bringt, so Gott will, im nädi.sten Jahr das 
Dutzend voll. 

Andreas Wandlung zum Guten hält an. Ni« 
mehr kommt das wilde heiße Toben über ihn 
und vielleidit hat es seines großen Irrens erst 
bedurft, um heimzufinden zu der wunder- 
samen Stille und zu dem Frieden, der jetzt 
auf dem Roßkogl herrsciit. 

ENDE 
fTTiirroDijaxirxonciriiTOXic^^ 

l'nser neuer Ruman: 

Entscheidung im Nebel 
An einem nebelverhangenen Atiend, der die 

Silhouette der Weltstadt kaum noch erkennen 
ließ, fanden zwei Herzen, die sich suchten, zu- 
einander. Alle Aufregungen der letzten Wa- 
chen und Monate waren in dieser Stunde ver- 
gessen. Nur der Nebel, der seine grauen 
Schleier über Elbe und Alster legte, war 
Zeuge des Verlobungsversprechens, du slcli 
Annette und Frank gal>en. ein Paar, das sieb 
nach vielen Mühen und Strapazen seine Liebe 
gestand. j 

Beginn in unserer Freitagsausgab« 

ALLGEMEINER .ANZEIGER • HEIMATBLATT F\j R Dl E.STADT LAN^j^EN U N D DEN PREIEICHGAU 

liezugsprci."?: monatl. 3,41) DM + 0,60 DM Trägerlohn (in diesem 
Betrag sind 0,21 DM MwSt. enthalten). Im Postbezug 3,50 DM 
monatlidi + Zustellgebühr (incL 5,5'/» MwSt). Einzelpreis: 
dienstags 30 Pfg., freitags 50 Pfg, — Drude u. Verlag: Kühn KG, 
B070 L-mgen bei Ffm,, Darmstadtet Straße 28, Telefon 27 45. 

Jeden Dienstag mit der Illustrierten Rundfunkbellnge .rtv" 
Anzeigenpreise: im Anzeigenteil 0,40 DM füi die aditgcspaltene 
Millimeterzeile, im Teitteil 0,95 DM füi die vieigcspaltene 

Egelsbacher Nadiriditen 
mit den amtlichen Bekanntmadiungen 

Milllmcteraeile + 11 Vo MwSt Prelsnadilä.sse nadi Anzelgen- 
prelsliste 9. Anzeigenaufgabe bis 9 Uhi am Vortage des Ersdiei- 
ncns .größere Anzeigen früher. PlatzanorHnunp unverbindlich. 
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THEMA DES TAGES 

Appell an alle 
(dtd) — Auf den ersten Blick scheint es nur 

.'in Randproblem unserer Sozial- und Gesell- 
schaflspolltik zu sein. Knapp 40 000 ältere 
.Arbeitslose sind, gemessen an der Zahl der 
Beschäftigten In unserem Lande, eine — je- 
denfalls mathematisch — zu vernachlässigende 
Größe. Doch dürfen wir diese über 55 Jahre 
alten Männer und Frauen wirklich Ihrem 
Schicksal überlassen? Nachdenklich stimmt, 
daß weit mehr als die Hälfte dieser Arbeits- 
losen schon seit über einem Jahr ohne Be- 
schäftigung Ist, daß diese Männer und Frauen 
zu den Dauerkunden der Arbeitsämter zählen 
und daß .sie immer wieder erleben müssen, 
daß ihre Bewerbungen um einen neuen Ar- 
beitsplatz keinen Erfolg haben, sobald sie ihr 
■Mtor nennen. Dürfen wir die Alten einfach 
abschreiben, kann es sich die moderne Lei- 
stungsgesellschaft tatsachlich erlauben, so In- 
humati zu sein, ohne die berechtigte Kritik 
jener herauszufordern, die unsere gesamt« 
Gesellsc-hafts- und Wirtschaftsordnung für un- 
menschlich und daher für umsturzreif halten? 

Die Aktion „Der ältere Arbeitnehmer", die 
von der Bundesanstalt für Arbeit eingeleitet 
wird, geht daher uns alle an. Die Arbeitgeber 
aber auch die Kollegen am Arbeltsplatz. Denn 
die Frage, wie wir mit der Berufserfahrung, 
der Reife, der Beständigkeit und Zuverlässig- 
keit der älteren Arbeitnehmer umgehen, ob 
wir leichtfertig auf diese Qualitäten verzich- 
ten und nur auf die physische Leistungs- 
fähigkeit — und auch, das darf man nicht ver- 
gessen, die niedrigen Lohn- und Gehaltskosten 
— der Jüngeren blicken, wird in den nächsten 
Jahren noch dringender werden. Denn der 
.Anteil der 45 bis 65 Jahre alten Männer und 
Frauen im Berufsleben steigt bis 1980 auf im- 
merhin gut 30 Prozent. Uber zehn Millionen 
.XnffestelUe und Arbeiter zählen nach den Be- 
griffen der jungen Generation bereits zum 
„alten Eisen". 

.Allein, wir können es uns wirtsciiafts-, 
.sozial- und gesellschaftspolitisch wohl kaum 
erlauben, die Alten einfach zum Schrott zu 
werfen. Es dürfen in der Bundesrepublik 
keine Halden älterer Arbeitsloser entstehen. 
Dem Problem kann man gewiß auch durdi 
verstärkten Kündigungsschutz für die Alten, 
durch bessere Fortbildungs- und Umschu- 
lungsniogndikeiten, durch die flexible Alters- 
grenze in der Rentenversicherung begegnen, 
doch kann man es allein mit diesen Methoden 
nicht lösen Nicht ohne guten Grund emp- 
fiehlt das neue Betriebsverfassungsgesetz dia 
filteren Kollegen im Betrieb der besonderen 
Fürsorge des Betriebsrates an. Und sehr zu 
Recht bemühen sich Minister Arendt und Prä- 
sident Stingl In der jetzt eingeleiteten Aktion, 
Hemmungen und Vorurteile gegen die Be- 
schäftigung älterer Arbeitskräfte abzubauen. 
Wenn wir eine humane Leistungsgesellschaft, 
eine soziale Marktwirtschaft wollen, dürfen 
wir eine positive Antwort auf diesen Appell 
nicht schuldig bleiben. Das Alter ist unser 
aller unausweichliches Schicksal. 

Cyrill von Radzibor 

Richtschnur für den Städtebau 

Die Stadtverwaltung legt einen Flächennutzungsplan vor / Kleine Lösung 

Die Mitglieder des Buuausschusses haben 
gestern abend dem Entwurf eines Flächen- 
nutzungsplanes zugestimmt, der aufgiund des 
Bundesbaugesetzes erarbeitet worden ist. Die 
Stadtverordnetenversammlung dürfte aller 
Voraussicht nach bei ihrer nächsten Zusam- 
menkunft diese Entscheidung bekräftigen und 
die Stadtverwaltung veranlassen, den Ent- 
wurf den Trägem öffentlicher Belange zuzu- 
stellen und ihn mit den Nachbargemeinden 
abzustiinmen. 

Die Stadt Langen t)esilzt heute keinen Flä- 
chennutzungsplan, wenn man von dem Plan 
von Anno dazumal absieht, der nach einem 
Sonderparagraphen des Bundesgesetzes „über- 
geleitet" worden i^Jt. Dieser Plan ist durch die 
Entwicklung unserer Stadt längst überholt, 
kann also nicht als Grundlage für die Auf- 
stellung von Bebauungsplänen dienen 

Deshalb wurde vom Bauamt ein Klächen- 
nutzungsplan entwickelt, der als Planung für 
die nächsten Jahrzehnte richtungsweisend sein 
sollte. Nachdem die Stadtverordnetenver- 
sammlung dieser Planung im November 1969 
zugestimmt hatte, wurde durch Anregungen 
und Bedenken der Träger öffentlicher Be- 
lange eine Umplanung notv/endig. Die um- 
fangreache Arbeit wurde zum Abschluß ge- 
bracht, konnte aber nicht erneut ins Verfah- 
ren gegeben werden, da durch zwischenzeit- 
lich eingetretene Prämissen eine neue Situa- 
tion eingetreten ist. Aus folgenden Gründen 
ist eine kurzfristige Feststellung der Planung 
nicht möglich: 

Der von der Verbandsversanimlung Im 
Jahre 1971 beschlossene Entwurf des Regio- 
nalen Raumordnung.splanes bestimmt, daß die 
Stadt Langen und die Gemeinde Egelsbach 
einen gemeinsamen Flächennutzungsplan zu 
erstellen haben. Eine gemeinsame Planung ist 
zum jetzigen Zeitpunkt nicht möglich, da die 
Gemeinde Egelsbach mit ihren Planurigsarbei- 
ten nodi nicht so weit vorangeschritten ist. 
Im Auftrag der Regionalen Planungsgemein- 
schaft Untermain führt das Planungsbüro 
Pampel in Hamburg eine Strukturunter- 
ßuchung über den Westteil des Kreises Offen- 
badi durch, welche für die weitere Siedlungs- 
entwicklung der Stadt von Bedeutung sein 
wird und Änderungen der Flächennutzungs- 
planungen bewirken kann. Parallel zu dieser 

Strukturunter-suchung hat die Stadt Langen 
die Ensteliung eines Generalverkehrsplanes 
In Auftrag gegeben, der ebenfalls Auswir- 
kungen auf die zukünftige Siedlungsstruktur 
haben kann. 

Schwierige Kechtslago 
Aufgrund eines Urteiles des Verwaltungs- 

gorichtshofs Kassel Lst ein Bebauungsplan 
dann ungültig, wenn er nicht gemäß dem Bun- 
de.sbaugesetz aus einem Flächennutzungsplan 
entwickelt wurde. Dadurch ist auch für Lan- 
gen eine schwierige Rwhtslage entstanden, 
weil einige der neuen Bebauungspläne nicht 
mehr durch die Ausweisungen des übinge- 
leiteten Flächennutzungsplanes nach dem Hes- 
sischen AuflMUgesetz geeckt werden. Diese 
Unsicherheit sollte schnellstens be.seitigt wer- 
den. Ais Ausweg bietet sich nur die Möglidi- 
keit an. durch einen den Bestand sichernden 
und die nächste überschaubare Entwicklung 
umfassenden Flächennutzungsplan klare 
Rechtsverhältnisse zu schaffen. Die.se Ver- 

fahren.swoise stellt die sdinellste Lösung dar, 
zumal nach Vorgesprächen mit Vertretern di r 
Regionalen Planungsgemcin.schaft. des Regie- 
rungspräsidenten in Damistadt und der Ge- 
meinde Egelsbach mit deren Zustimmung ge- 
rechnet werden kann. 

Der Umfang des Flächennutzungsplanes ent- 
spricht einem Be.standspian, wobei allerdings 
aufgestellte bzw. in der Aufstellijng befind- 
lidie Bebauungspläne berücksichtigt wurden. 
Ferner wurden in die Planung feststehende 
Trassen für den örtlichen und überörtlichen 
Verkehr wie Nordumgehung. Aschaffenburger 
.Straße, Südtangente und Nord-.Süd-Achse auf- 
genommen. 

Anderthalb Jahre Zeitgewinn 
Nach Feststellung dieses Planes wird im 

Verhältnis zur gemeinsamen Flädiennutzungs- 
planung Langen—Egelsbach ein Zeitgewinn 
von mindestens anderthalb Jahren erreicht. 
Unabhängig davon wird an dem gemeinsa- 
men Flöchennutzung.splan welter gearbeitet. 

BauausschuB wurde sich einig 
Wlclitige Kntscheldungen waren zu troffen 

Auf dem Programm der gestrigen Sitzung des Bauausschusses im evang. (iemoindchaus 
an der Stadlkirche standen einige wichtige Punkte. In der Debatte über doii vorgelegten 
Flächennutzungsplan (siehe gesonderten Bericht auf dieser Seile), der als Vorlaufer zu emeni 
. Kroßen" Flächennutzungsplan in Abstimmung mit den Nachbargememden und der 
lialen I'lanungsgemeinschaft noch zu erarbeiten ist. kam zum Ausdruck, dalt man zunailist 
eine bestehende Re<>htsunsicherheit beseitigen will. Die Vorlage sei ni^ts weiter, so er- 
klärte Baudircktor Krentsdier, als eine Erfassung und Dokumentation der jetzt vorhande- 
nen rechtskräftigen und sich im Verfahren befindlichen Bebauungsplane. Bei zwei Stim- 
menenthaltungen gaben alle Ausschußmitglieder Ihre Zustimmung. 

Der nächste Punkt behandelte die Nordum- 
gehung, die nach den Vorstellungen der Stra- 
ßenbaubehörde des Bimdes auf einem Damm 
verlaufen soll. Dieses Vorhaben ist in Langen 
auf wenig Gegenliebe gestoßen. (Wir berich- 
teten verschiedentlich darüber.) Der Magistrat 
hat nun eine Untersuchung anstellen lassen, 
mit welchen Kosten eine Einschnittslösung 
gegenüber der Dammlösung verbunden ist. 
Das Ergebnis ist zufriedenstellend, wie man 

Verschärfte Währungsbestimmungen 
Zum Teil gegen den Willen von Bundes- 

wirtschaftsminister Schiller hat das Bundes- 
kabinett am Donnerstag nach achtstündigen 
Beratungen Maßnahmen gegen den weiteren 
Zustrom ausländischer Gelder in die Bundes- 
republik beschlossen. Die Regierung ver- 
sdiärfte die Bestimmungen des Bardepot- 
Gesetzes und führte darüber hinaus auch für 
den Kauf von Stiiuldverschreibungen durch 
Ausländer eine Genehmigungspflicht ein. Der 
25entralbankrat der Bundesbank hat als flan- 
kierende Maßnahmen weitere Kreditrestrik- 
tionen beschlossen. 

Todesstrafe abgeschafft 
Das oberste amerikanische Bundesgericht 

hat am Donnerstag in einer für die amerika- 
nische Rechtsgeschichte historischen Entschei- 
dung verfügt, daß die Todesstrafe in den Ver- 
einigten Staaten rächt mehr vollstreckt wer- 
den darf. Das Urteil ergmg irüt fünf gegen 
vier Riditerstimmen. Durch die Entscheidu^ 
\vird die Vollstreckung der Todesurteile 
gegen zur Zeit rund 600 Häftlinge in 31 ame- 
rikanischen Bund?.-st.naten ausgesetzt. 

den Ausführungen von Baudircktor Krent- 
scher entnehmen konnte. Bei Mehrkosten von 
weniger als 10 Prozent der Gesamtsumme sei 
der Einschnittslösung unbedingt der Vorzug 
y.u geben, da diese wesentlich umweltfreund- 
licher als ein Dammbauwerk sei. Außerdem 
werde die Stadt nicht durdi die entstehenden 
Mehrkosten belastet. Durch Rückfragen ver- 
gewisserten sich verschiedene Ausschußmit- 
glieder, daß die Tras.senführung der Nord- 
umgehung ohne nennenswerte Verluste an 
Wald durchgeführt werden kann und gaben 
dann, bei drei Stimmenthaltungen, ihre Zu- 
stimmung zur Einschnittslösung, über deren 
Durchführung im Endeffekt allerdings der 
Bund zu entscheiden habe. Vom Stadtparla- 
ment könne nur der Wunsch nach einer Ein- 
schnittslösung geäußert werden. 

Wir wir in unserer Dienstagsausgabe be- 
reits berichteten, sind die Vorbereitungen so- 
weit gediehen, daß mit dem Bau eines Teil- 
stückes des Südabwassersammlers begonnen 
werden könnte. 'Zu diesem Punkt der Tages- 
ordnung gab es einige Rückfragen zur Infor- 
mation, ehe er einstimmige Zustimmung fand. 

Schließlich ging es noch um eine neue Orts- 
satzung über die Anlage von Kinderspielplät- 
zen in Langen. Diese Satzung sei eine kon- 
kretere Auslegung von Bestimmungen der 
Hessischen Bauordnung und sorge dafür, daß 
bei neuen Bauvorhaben auch den Kindern 
jene Rechte eingeräumt würden, die sie zu 
beansprudien hätten. Die Paragraphen des 
Satzungsentwurfs, über den wir noch aus- 
führlich berichten werden, wurden einzeln 
durchgesprochen und in Kleinigkeiten abge- 
ändert. Alle Fraktionen bekundeten ihre Ab- 
sicht, durch die Zustimmung zu dieser Satzung 
der Welt der Kinder neue, hoffnungsvolle 
Aspekte zu geben. 

Im nichtöffentlichen Teil der Sitzung ging 
es noch um Grundstüdi.sangelegenheiten. Der 
Vorsitzende des Bauausschusses lloffmann 
dankte abschließend den ersdiienenen Zuhö- 
rern für ihr Interesse. 

Rnscnpracht an der Südlichen Ringstraße. LZ-Foto 

Sorgen wegen bummelnde Fluglotsen 
Wegen der Auseinandersetzung der «bum- 

melnden" Fluglotsen mit der Regierung wird 
für die Olympischen Spiele sdiwarzgesehen. 
„Das wird eine Riesenblamage", sagte em 
Lufthansa-Sprecher in Mütidien. Der fortge- 
setzte „Dienst nach Vorschrift" der Fluglot^n 
führte nach Angaben der Bundesanstalt für 
Flugsicherung wieder zu Verspätungeii 
den Flughäfen der Bundesrepublik und West- 
berlins bis zu über einer Stunde. 
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In «iner Wocho: Großes Langener Sommedest 

Vier Tage mit viel«n Veran^^ung^ 

AUS UNSERER STADT 

IjinKon. di'ii .luni 1H72 

Am Samstag. Juli-Beginn 
Veni, Didi, mci — ich kam, ich »ah, ich 

ulrfiie — das naute einmal der /Vameri.spnlron 
dicsn Monntf iion »Ich, und e> «rh«inf, dali 
dir.HP» Holte Wort de» Ooimi Jullii« Cne»ar 
diirchnits mich ziiiii .liili imßl, ilcm an Glam 
vnil Machlfiille kein anderer Monat filficht. 
Uli ihm ttl dur lliihcininkt des Jahres er- 
rrichl. Seine Wanng, seine bliiliende und rei- 
fende Fülle in l'eld und Flur lassen uns t)U>i2 
verfiessen, daß ii'ir tiKU in der zioeiteu flälfle 
des Jahres btftnden. Hin alles ßauernwort 
saiil. (laß i'int'n tieriäumlen Julllo« kein« zehn 
y\u(iusllafie aiifzuwienen vermtivhlen. Pai be- 
ziehl sich hier naHirllch auf die Feldarhrll; 
konnte iikih c.i niclit aber im iilicrtrnoencn 
Sinne ron un.scrcr Frlcbniifähif/keil, uoJi der 
Kiinsl, die Taue des hohen Sommers bewulll 
zu leben, mii/en? Denn der Juli ist mehr als 
Heuert, als Mtih- und Ahrenmnnat und wie 
seine allen rolkHliimllchen Samen noch lauten 
niiK/en. Fr ist seit jeher der Monat mit dein 
/(cisefcorl), der mit den höchsten Temperatu- 
reu im Jahr. Ihizählif/e Eriwlunflisuchendt 
sind IIntencef/s, um den Juli ivoander» — an- 
,lprs — zu erleben, fern von Alltap und Pflicht, 
hir sie l.'f dieser Monat noch i/ewisserwaflen 
ein (iesunilbrunnen, aus dem tie neue kiir- 
perhche Kruft schiiiifen können. Ob aber im 
r'iiaub oder dahetm — üburall entfaltet der 
Jnli .sein breites Annebot un Schönheit und 
Heichlnni liir Aiifien und (laiimen. Wenn der 
Wind die iioldbraunen Ähren wicfit und die 
lAift Uber den Feldern flimmert, wenn an den 
Sl räuchern rote Heeren lachen, der Holunder 
seine .fterne verstreut und neben Feuerlilien 
er.ste .Sunnenblumen blühen, irenn Aronstab 
und Seidelbast ihre scharlachroten Früchte 
niishänpen und die Kinder mit Schneebeeren 
nml Siiriniikranlkaiiseln spielen — dann i.'t 
Juli. Fr ist der strahlende crescendo- und 
forIc-Teil in der Jahressinfonie, bei dem nicht 
viehr nur die Streicher, wie noch im Mai, 
die Melodie hrslimnifcn. sinidern mich floh 
lind Blech krädiii mitmischen diirfen. Denn 
nur das ncsainic Orchester kann die Klaiiii- 
fülle des Juli erfassen und wiederrieben Die 
hiilriir"""'" sind .schon (jestimmt . . . 

Nur noch »Ine Woche dauert as bis *um Auftakt lum Großen Langener Sommarfest, 
das vom 7 bl» zum 10. Juli slatttlndat. Wla wir baralts berichtetan, haben »ich die bei- 
den Langener Vereine, Turnverein 1862 und Gesangverein „Frohsinn" 1862, zu e.ner 
Inleresse^ngemeinschalt zusammengelan, um Ihr gemeinsames llOjährlges Bestehen 
mit diesem Sommerfest zu feiern. Aber noch zwei ander« Anlüsse haben zu diesem 
Volksfest In großem Stil geführt. Der HÄusIkzug des TV, der v»ohi allen Ungenern be- 
atana bekannt lat, kann In diaaam Jahr aufaaln SSjUhrlg. Baatahan zurückblicken, und 
ganau 50 Jahre lat as her, salt Im Turnverein Handball gespielt «tird. 

Auf (iom l'Y;l|>lii1/ «n «Iw ZlmmrrsIrBn« Frcun.l.Hi»ri»sln«.-n Im /rlt 
wird ein motlcrnrr VcrunüKung.sparlt aufKc- 
sWlU, der nl<ht nur der .lutscntl köstliches 
Vcrijnügen verheißt. Einr neuartig« Olster- 
bahn wird *lne liraondore Attraktion auch für 
dl«* KrwndiHenon soln, die einmal eine Kchaucr- 
lic+i» Rei.s« durch den Urwald machen wollen 
Autoscooter, Heliokopter und KIndcrkaru.ssell 
sind auch dabfl \md aulVrdrm «■in«' gnnir« 
Reihe von VfrkaufsstBndcn und and<>ren Be- 
lustigungen. 

Ein großes FV st/clt kann etwa 200() Be.sucher 
aufnehmen. FXir erfrischende (Jelrönke Lit be- 
■ten.s ge.sorgt und »t)end.9 i.st audi eine erst- 
klas-Mge Kapelle da — die MU-Bii«band — um 
da* Publikum au unterhalten und /Ajm Tan» 
«ufzuspiolen. Konzerte, Sportveran«taltun«en, 
Prpund.>ichaft.s.slngen und ein buntwr 
Hcitnatabend machen da.s V<"ran.staltung.spro- 
kramm vollstündig, daa be-sllmmt für jeden 
Oeschmack etwa* r.u bli-ten hat. 

nif*r die einzelnen VeranslaHungen: 

tif.iii lIiMiricli Kuchli'i Hudi.lf-Hnit- 
.schi'ld-Slriiile 17. zum 7« GeburtsliiK iim 
2 .luli 

. Frau Kmnia Kxner, Sehrel!.lriißi' ''Ii. zum 
HI Geburlstag um Ii Juli. 

. Herrn Giisiav Kock, AimustralJc :t3. zum 
H.'i G<!burl<itat{ am 5. Juli, 

. . Frau Charlolle I.ornuMi, AniuislruUe 4H. 
zum 78. und Frau Else Teichni-r, Sriiillerstr. .■), 
zum 83. Geburtatai! am fi Juli. 
. . . Frau Klara Ol.scheiika. Odeiuvaldstr 17. 
z.um 81. GeburUslaiJ am 7. Juli 

Herzliche Oliickwünsdie und alltii Culi- fui 
den u't'itci'en I^*bt»nswi'K entbietet aui'h die 
I.angener 7i-itung 

* Jahrvuiiii I!IU4 ».< führt nacii (iül<enhaiii. 
Am Mittwoch, dem 12. -luli, unteniimml d.-i 
J.ihrgang 1!K)4 U.") einen Aunflug nach (iol7.»'n- 
hiiin. Abfahrt ist um U 15 Uhr an der Husen- 
Aiwtheke. HahnstralJ«'. und um 15 Uhi, ühi'iii- 
sti'aße (H. benstocki mit fiecker-ltus, 

* t'liib der .Vltfullballer Lanwen kommt 
nuirgeti (.Saniütag), wie bereits bekannt, um 
Iti Uhr zu einem nemütliehen Beisammi'nüein 
im Gasthaus „Zur alten Schänke" (Fahrga*»'') 
zusammen. 

* Kummernaelitsfritl der Schiitieii. Am Sums- 
tugabond veriinütaltet di« Sc^iüliengeat^llschaft 
1-angen ab 20 Uhr In ihrem Schützenhaus ein 
Sommernachtsfest bc»i Bier vom Faß und 
Schinken im BrotteLg. Die Veranstaltung soll 
der Forderung der Genelligkoit dientui. Freunde 
des Schießsports sind herzlich willkommen. 

* Mütterlieratuiig. Die näcltsle Beratung für 
die Müttvr- und Säugling.sfürsorgc Im Monat 
Juli firulct am Mlttwocli, dem 5. Juli 1!)72, 
14—15 Uhr, im städt. Kindertatien In der 
ZimmerstraiSe statt. 

* Familienfürsorge. Die nädiste Spret+i- 
stunde der Familienfürsorge Im Monat Juli 
findet am Mittwoch, dem 5. Juli 1972 von 14 
bi.s 15 Uhr im Kektorzimmer der Ludwig-Erk- 
Schule für das Oobiet östlich der Bahnlinie 
statt. 

Hallo I Freunde I 
Eine Schulband aun Halifax kommt In die 

Turnhalle der Albert-Einstein-Scfaul* am 
10. Juli um 18 IThr. — Ob groB oder klein — 
Jeder kann rein. — Eintritt frei! 

Freitag, 7. Juli: 
Abandkonzart am Paddeltalch 

'l'V-Musikzug und „Frohsinn" mu.sizieren im 
Illuminierten Mühltal. Der Kintritt zu diesem 
volkstümlichen und «Icher attraktiven Kon- 
zert ist frei; für (iet/ränke i«t gMorgt. Aller- 
ding.s kann diese Vtsranstaltung nur bei sclib- 
nem Wetter dunligeführt worden. Beginn: 
20 :m Uhr. 

Samatag. 6. Juli; 
Handballturnlar in dar Ralchwalnhalla 

mit den Mannschaften des H.SV nöt/enhain, 
F. C Orleans (Frankreich) und de« TV Idin- 
gen. T>azwi.schen F.lnlapesplele von .tugend- 
m:iiinschaften. Beginn: 14 Uhr 

l'eat/ug dur(<i Langen 
Vom Bahnhof aus werden die .lubiliiums- 

viM-eine mit /jihlreichen anderen Gruppen und 
Vereinen zum Fcstplatz ziehen. Musikkapellen 
werden dvn Fesizug anführen. Die genaue 
Houle wird in unserer nächsten Ausqaije be- 
kannt gegi'ben. Beginn: 17 Uhr. 

l'cstlieRinn mit llieranstich 
Ilf>lli*rsfhüssp werden (ien offiziellen Fcst- 

Ijeginn ankündigen, .sobald der Fostzug den 
Fcstplatz erreicht hat. Im Festzelt wei-den die 
Kapellen musizieren, I>er ScIiirmhtTr des Fe- 
stes. Bürgermeister Hans Krellin«, wird nach 
einer .\nsprache mit dem Bieranstich dies ,.f)f- 
fi/iellen Fasses" die Bahn frei geben für das 
fesiliche Geschehen, Beginn: 18 Uhr. 

Tan/ mit der Mll im Zelt 
Für Tanzlustige' und soldie. die gern in> 

Kree. fröhlicher Mensciien einmal ordentlich 
feiern woih'n. bielt»t sich irn Festzelt gute Ge- 
legenheit, Kme l)esondere B«'reicherung des 
AlM-nds wird das Auftreten der „Union Mu- 
sicale" sein, eine* großen Orche.sters aus Ro- 
morantin, das als F.inlagi' eine große Musik- 
schau vorführt. Der Kintritt aui+i zu ilieser 
Veranstaltung ist frei, Beginn: 20 Uhr, 
llandliitllerehrung und Ball mit Otto Benz 
Zur gleichen 'Zeit findet aui4i in tlt-r TV- 

Turnhalle eine Veranstaltung statt. Der He.s- 
si.sclie llandbalibund wird den Handballern 
einige Khningen zuteil werden lassen. Im An- 
schluß daran wird das bekannte Tanz- und 
Turnierorchester Otto Benz zum Tanz auf- 
spielen, Der Kintritt zu die.sei Veran.staltung 
lu'lrügt S DM Beginn: 20 Uhr, 

Zu einem zwanglosen Singen „Hund um 
den Vlerroluenbruiuien" — einer Nachbil- 
dung allerdings nur — finden .sich Im Fest- 
zelt mit dem „Frohsinn" befreundete Ge.sang- 
vereine ein. Für alle, die gern volkstümlichen 
rh'>rg«»»ng hören, l,st dies eine gute Gelegen- 
heit, l>er Kintritt i,st frei, Beginn: 10 Uhr. 

Konzert des Musikzugs 
Freunde der Blasmusik kommen auf Ihre 

Ko.iten, wwm »i« am Nadimiltag das Fnst- 
zelt be!»uchen. Der TV-Musikzug und befreun- 
dete Kapellen werden ein Blaskonzerl ver- 
anstalten, Bei freiem Kintritt ab 15 Uhr, 

Abends l,st wieder großer Rummel mit Tanz 
Im Fe.»t7elt, 

Konzert der „Union Muslealr" 
Anspruchsvoller geht es am gleichen .'\bcnd 

in der TV-Turnhall« zu. Das Orche.ster aus 
Riimorantln, „Union Mu.slcale". wird dort ein 
Galakonzx'rt gelwn. Auf dem Programm .stehen 
Werke von Haydn, Bizet. Web«-r und Wagner. 
Mit »iner Reihe von Instrumentalsoli.sten wird 
dieser in »einer Heimat berühmte Klangkör- 
pier sein hervorragendes Können unter Bewei.s 
ftollen. Zum Al>schluß de.s Abend» wird auch 
der von Walter I,enk komponierte Marsch 
„Gruß aus langen' zu Gehör kommen. 

SPD wählt heute Kandidaten 
für die Kommunalwahl 

Heule ai)end findet um 20,15 Uhr im Großen 
S:ral der Turnhall' eine Mitgliedervei,samm- 
lur^K d' .Sl'D-()rt>. erein.s stiitt, l*-i der unter 
«nden :n die Kandidaten für die Stadtverord- 
ii' ti-nlisie gewkhit wertlen. 

Am Sonntaq wieder Konzert im MUhltal 
Der Verkehrs- und Ver.sch'merungs-Verein 

veranstaltet am kommendi'n Sonntag, dem 
2, Juli um 15 Uhr am Paddeltiich im Mühltal 
wie<ier ein volkstümliches Konzert, Mitwir- 
kende sind der Orchestt'r-Vereln Langen un- 
ter der .Stabführung von Walter I,,enk. 

Veranstalter und Mitwirkende wollen mit 
Ihren musikalischen Darbietungen die Besu- 
cher erfreuen. Die Bevölkerung von Langen 
und der Umgebung Ist herzlicli zu der Ver- 
anstaltung eingeladen. Auch die.se.s Mal sind 
wie<ler Silzgelegenhelten vorhanden und es 
werden Getränke verabreicht. — Die Veran- 
staltung findet nur bei regenfreiem Wetter 
Bt^tt. 

In besonders großer Auswahl 

Sonntag, 9. JuH: 
.lugrndradrrnnrn Im Neurott 

Der Stadtjugendring veranstaltet im Rah- 
mi-n des Sommerfestes ein Radrennen im 
St.idtteil Neurott, an dem »icli alle Jugend- 
lichen bis zu Hl Jahren heteillgt'n können Da- 
bei gibt es schöne Prei.se zu gewinnen, Be- 
ginn 8 30 Uhr 

Montag, 10. Juli; 
Frühschoppen Im Zelt 

Wer die Atmo.sphäre solcher Frühschoppen 
kennt, wird »ich dl« Gelegenheit nicht entge- 
hen lassen, In» Zelt zu kommen. Wie man hört, 
»olirn prominente Personen die Pestkapelle 
dirigieren. Eine b«>sondere Geate der Veran- 
stalter: an diesem Vormittag »ind die Ge- 
trünke Im Festzelt nocli billiger als sonst. 
Außerdem erhält |ed»>r Besucher eine Karte 
— der Eintritt ist frei — auf deren Nummer 
man. sofern man Glück hat, noch sdiöne 
Prei.se gewinnen kann. Beginn: 11) Uhr 

(iroik-s Klnderfriit 
Auch die Kleinen werden zu ihivm Recht 

kommen. FJn großes Kinderfest mit Spielen 
und sportlicher BetätißuivE — nach Alters- 
grupiM'n geordnet — wird viel Freude berei- 
tfMi, Auch hier gibt es viele schöne Dinge zu 
gewinnen. Beginn: 14 Uiir. 

I.angrner Kaleidoskop 
.Mischluß de.s Sommor^stes wird ein großer 

bunter .Abend im Festzelt sein. Eine Reihe 
von Langener Vereinen hat zum Programm 
beigetragen, das einen Quw.schnitt durch die 
Vereinsarbeil gibt. Die Darbietungen wurden 
so „ziireditfrisiert", daß sie in einem fröh- 
lichen Wirbel zu einer bunten Schau be.son- 
derer Art werden rliirften. Im Anschluß daran 
worden von der Stadt verdiente Sportler aus- 
gezelctinet, die durch eine besondere I.ei.stunR 
fHii Namen der Stadt in her\'orragender 
Wei.se vertreten iiaben. Danach wird noch ein- 
mal Gelegenheit geboten, das Tanzbein zu 
schwingen. Der Kintritt zu dieser Veranstal- 
tung wurde mit drei Mark niedrig gehalten. 
Beginn Ist um 20 Uhr 

Mll diesem iimfaiigrei<4ien Programm hat 
Langen wieder einmal ein Fest, das den 
üblichen Rahmen sprengt. Hoffentlirh ist aueh 
der Wettergott den Veranstaltern wohl ge- 
sonnen, damit recht viele Besucher an dem 
Geschehen teilnehmen können. Ille Straßen 
um den Fehtplaiz Millen zu den re.sttagcn ge- 
sehiniiekt werden. Dazu werden in der kom- 
menden Woche Blrkenbkumehen angeboten. 
I>le Veranstalter bitten die Hausbesitzer, da- 
von (iebraueli zu machen und ihren Hliusern 
durch diesen OrUnsriimuck und eventuell 
durch Fiihnehen ein dem Kreignis ange- 
niesHenes Ausitehen zu gelten. Alle kommen 
zum Sommerfest! Diesen WunsA halien die 
Mitglieder de« Turnvereins, die Froh*inn- 
Sünger, die Sptelleule und die Handballer. Es 
Ist anzunehmen, dali viele Langener Bürger 
den Wunsi-h nach einem großen Volksfest tei- 
len und eifrig mitmachen. 

Krone-Hochhaus - Oarmstädter Straß« 

Kirchliches Zeitgeschehen 
8i. Albertus Magnus 

Am Mittwgch, dem 5, Juli, Ist um 15 Uhr 
drle Zusammenkunft unserer Frauen lin Pfarr- 
heim. Alle Frauen »nd Mütter der Gemeinde 
Bind heiTSlIch eringeladen, Bitte bringen Sie 
Ihr« Bastelarbeit oder eine andere Handarbeit 
mit. 

Da» nädiste Treffen der älteren Gemeinde- 
mltglieder der St. Albertus-Magnus-Pfarrge- 
meinde und deren Ehegatten findet am Don- 
neratag, dem 6. Juli, um 15 Ubr im Pfan'heim 
statt. Es wird dazu herzlich eingeladen. 

Arztlldirr Notfalldienst; Samstag ab 14 Uhr, 
wenn der Hausarzt nicht erreldibar. 

1./2. .lull — IJr. Böhm, BahnstraBe 69, 
Telefon 27 .^7 

Notspredistunde sonntags und feiertags voi> 
11 bis 12 Uhr In dvr Praxis. 
Zahnärztlicher Nolfalldienst; Nur wenn der 
Hauszahnarzt nicht erreldibar: 

1.12. .lull — Dr. Dr, Eimering. Bahnstr. 51-.tS 
Notsprechstunde Samstag und Sonntag von 
11 bl« 12 Uhr. 
Apotheken-Notfallbereit»ctaaft; Sonntags- und 
Nachtbereitschaft, beginnend Samstag um 
14.00 Uhr: 

vom 1. Juli bis 8, Juli um 8.30 Uhri 
Rosen-Apotheke, Ecke Bahn- und 
Fried richstraSe 

Öffnungszeiten der Langener Apotlieken; 
Montags bis freitags 8.30— 12.30 Uhr und 
14,30 — 18.30 Uhr, samstags 8.30 — 14,00 Uhr. 

Bademützen 
Wer bei diesem, endlich einoetro//e- 

neti, .S'omineru-etter das Schii'immbud 
auftucht und dort, trenn er tiirhl Me- 
rode ein „Knltii'a«*er/an" i«f. im an- 
genehm envdrmten Wanser i/emüthch 
vor lieh hinpaddelt, dem kann es pas- 
lieren, du/1 ihn plötzlich etwas um- 
ichlängelt, was sich bei ndhcrem Jfin- 
«rhauen keinetuietf« al* Seetang, son- 
dern als Haare erweist. 

AI» blondei, rotes oder schwarzes Ge- 
lock. braunes nicht auspenommen, das 
»eine Kreise im täuberlich umgewälz- 
ten Wasser lieht. 

Mag das oft zitierte Haar in der Suppe 
»rhon unongenehm genug sein, das 
Haar im Radewasser reißt keinesu,'«gs 
zur Begeisterung hin. Wohlgeinerkt, hier 
iit nicfit tion demonitrati» getragener 
wallender Haarpracht die Rede, hier 
geht es um Leute, gleich uiclchen Al- 
ters und GMchUcht», die rücksichtslos 
genug »ind, ohn« Badekaj>pen in di* 
zum Bad« ladend* Feuolitigkeit zu 

spriniien und denen es nur ein tnüde» 
l.ücheln entlockt, wenn ihre ausgefal- 
lenen ...Schmalrlocken" dem lieben 
Nächsten von munter plätschernden 
Wellen tirn die Nase oder sogar in den 
Aliind gespült u'erden. 

Müssen denn erst ti'iedfir Verbote er- 
lassen und Schilder aufgestellt werden, 
bis sich unsere, ach so riuili.sierten Zeit- 
penossen. auf die einfachsten Regelnder 
Hygiene und der Riick.sichtnahme be- 
sinnen? 

Es gibt ujunderhübsche und prei.s- 
u'erte Bademützen, ivas macht es also 
aus, wenn mon im Wasser »ein Haupt 
damit bedeckt? Außerhalb der Fluten 
kann man. was da so üppig sprießt, la 
wieder wallen lassen. 

Daß es für die Sauberhaltung des 
Wassers auch nicht gerade t'orteilha'f 
ist. u;enn die Filteranlape mit Haaren 
zugesetzt ist, muß auch noch eru-öhnt 
U'erden, 

Vielleicht macht u'enigstens dieses 
Argument Eindruck auf unsere lieben 
Mitmenschen — hofft die Stadtverwal- 
tung. (Vergebens? > 

Wichtige Telefon-Nummern 
Dreleieh-Krankenhaus Langen: Telefon 20 01 
Krankenbaustransport: Telefon Langen 2 37 11 
Polizei: Wilhelm-I>euschner-Platz S—B 

Notruf (Überfall, Verkehrsunfall und Feuer) 
Telefon 2 23 33 

Feuerwehr Langen: Wilh,-Leusdiner-Pl, 3—9, 
Telefon 2 20 07 

Stadtverwaltung Langen: WIIhelm-Leusdiner- 
Platz S—5 (nur während der Dienststunden) 
Telefon 2 20 01 

Bürgertelefon: 2 20 08 (automat. Gesprädis- 
aufzelchnung Tag und Nacht mögUdi) 

Bcreltschaftsdianst d*r Stadtwerk« 
Vom 30. Juni, 16 Uhr, bis 7. Juli. 7 Uhr, 

telefonisch 2U erreichen unter Langen 27 71. 
Für Gas und Wasser: Werner Schmitz, Lan- 

gen. Im Ginsterbusch 39, 
Für Strom: Ludwig Görög, Langeti, Sofien- 

straßf 5.t, 

Sonntagsdienst der Stadtsdiwester 
Am 1, 2. JuU 1972 hat Stadtschwester Resi 

Wurm, Langen. NeckaratraBe 8, Telefon 29400, 
Sonntagsdienst 

Patienten wesüidi der Bahnlinie (Im Lin- 
den, Obeo-linden ,Sleubenstraße, Neurott) wer- 
den ausschließlich von dex Gemeindeschwester 
der Evang. Martin-Luther-Gemeinde, Langen, 
Berliner Allee 31, Telefoo 71210, betreut. 
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RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

Sorgen um die 

Jugendzahnpflege 

Gnn:c Schulklassen verweipern Unler.suchunp 
Die Bozirksgruppe Darmstadt des Landes- 

verbandes Hessen des Freien Verbandes 
Deutscher Zahnärzte erörterte Probleme der 
Jugendzahnärzte. Sie sind ausschließlich In 
der Jugendz^ihnpflege tätig mit dem Ziel der 
Verhütung und Bekämpfung von Karies, Pa- 

EhrenXmter 
In der sogenannten „guten alten Zeit", als der 

Standesdünkel üppige Blüten trieb und man vor 
der Obrigkeit vor „Ehrfurcht" zu erstarren     „   
pflegte, als die „Frau Vereinsvorsitzende" einen j.o(jontopathien und Zahnstellungs- und Kie- 
höheren Platz In der Gesellschalt einzunehmen feranomalien. Sie beziehen Klnd«>rgartenkiri- 
glaubte als Ihre Nachbarin, deren Mann „nichts" jer eben.so in Ihre Maßnahmen ein wie Schü- 
war, drängten sich aus diesen Gründen viele 1er der Oberstufen der Gymnasium und Be- 
nach einem Ehrenamt, Das hatte zur Folge, daß rufsschulen. 
man immer Leute fand, um Posten zu besetzen. Neben Untersucliung und Nachuntersu^ung 
zeigte aber auch, daß man eingefahrenen Glei- der Mundhöhle und Zähne ist eine frühzei- 
sen folgen mußte, weil jene Postenjäger ver- tige und planmäßige Behandlung durch die 
zweifelt an Ihren Berufungen" hingen, Schulzahnärzte dort eine SelbstvOTstandlich- zweiteit an inron „oe h m niedergelassenen Zahnärzten 

Heute ist das anders. Man ist bequemer ge- verscliledenen Gründen nldit möglich ist. 
worden, man weiß, daß ein Amt mit Arbeit und parüber hinaus wirkt die Jugendzjihnpflege 
Verantwortung verbunden Ist, daß man sich da- pensönlichc Mund- und Zahnhygiene 
durch auch dem Blickpunkt der Kritik aussetzt, und eine vernünftige Ernährung.sweise hin. 
Und wer möchte schon gern seine Belulichkeit 
gestört wissen 7 

Zum Glück gibt es aber immer noch Leute, die 
»Ich nicht vor der Verantwortung scheuen, die 
auch Ihre Zeit zu oplern bereit sind, um etwas 
fOr die Allgemeinheit zu tun. Dazu gehören auch 
die Stadtverordneten und die Mitarbeiter in Aus- 
schüssen und öffentlichen Gremien, Zu ihren 
Aufgaben gehört es nicht nur, Sitzungen zu be- 
suchen, Sie müssen sich vorher informieren, 
müssen Schriftstücke studieren, sich mit ihren 
Kollegen besprechen und mitunter auch Recher- 
chen anstellen. In den meisten Fällen haben sie 
auch noch einen Beruf, der nicht zu kurz kom- 
men darf. Wenn man dann hört, daß sich manche 
„zeitlich vergewaltigt" fühlen, so mag man dar- 
aus einmal positiv entnehmen, welches Opfer 
jene Personen auf sich nehmen, die sich - aus 
welchen Gründen auch Immer — bereit finden. 
In ihrer Freizeit für die Allgemeinheit zu wirken. 
Daran sollte man denken, wenn man einmal „aul 
die da oben" schimpit. Wo kämen wir hin und 
was würde aus unserer Demokratie, wenn sich 
keiner mehr für solche Amter zur Verfügung 
stellen würde, Dier Bereitschaft dazu als Gel- 
tungsbedürfnis zu bezeichnen, wäre zu billig, 
meint TOBIAS 

Der Jugendzahnarzt de» Kreise» Offenbach, 
Obermedizinalrat Dr. WIeklinski, wies darauf 
hin, daß die gesellschaftlichen Wandlungspro- 
zesse heutzutage oft Junge Mensehen veran- 
lassen, bestehende Ordnungen nicht mehr ohne 
weiteres zu akzeptieren. Diese Einstellung sei 
leider aueh schon gegenüber der Jugendzahn- 
pflege fe.ststellhar. Beispielsweise weigerten 
sich ganze Schulklassen, sich vom Jugend- 
zahnarzt untersuchen zu lassen. Auch seien 
Kindergartenleiterinnen nliht bereit, in Ihrem 
Kindergarten eine Zahnpflegestube errichten 
zu lassen. Solehe Beispiele seien nicht selten. 

Die Zahnärzte der Bezirk.sgn,ipi>e Darm- 
stadt des Freien Verbandes Deutscher Zahn- 
ärzte appoilierten deshalb an Ellern, Kinder- 

Gegen die Tunnelwand an der Einfahrt zur Klesqrube Sehring rannte ein mit ziuei US- 
.Soldaten besetzter VW. Die beiden Insassen kamen mit leichten Verletzungen ins Kran- 
kenhaus. Offensichtlich war der Waqen mit höherer Ge.schwindi{ikeit als dort erlaubt 
(.10 km/Std.) in den Fngpafl eingebogen. LZ-Bild: Staak 

Pittler stellt richtig 
In der I,,angener Zeitung vom 27. Juni 1972 

gärten. Schulen und Behörden, die Jugend- wurde berichtet, daß das DGB-Ortskartell 
Zahnärzte bei ihrer Tätigkeit zu unterstützen I.angpn und die Pitller AG zu einer Dlskus- 
und nicht in Lethargie zu verfallen. Junge 
Menschen, die die Jugendzahnpflege als Be- 
vormundung ansehen, .sollten bedenken, daß 
kranke Zähne eine Reihe von Folgeerkran- 
kungen auslösen können. Dies geht dann so- 
wohl zu Lasten der eigenen Gesundheit als 
auch — bezüglich der Kosten — zu Lasten der 
Vorsichertengemein-schaft. 

sion ülier einen Film aus der Fernsehsendung 
„ZDF — direkt" einladen. Die Pittler AG legt 
Wert auf die Feststellung, daß .sie an der 
Organisation dieser Veranstaltung nicht be- 
teiligt war und auch hierzu nicht eingeladen 
hat. Es trifft auch nicht zu, wie man dem 
Artikel entnehmen konnte, daß die Pitller AG 
an der Herstellung des Films mitgewirkt hat. 

Die Erdbeeren lockten Langens Katastrophenhilfe auf der Fachmesse 
Am Dienstag fand Im Evangelischen Gc 

melndehaus an der Frankfurter Stjaße unter 
sehr großer Beteiligung das schon traditionelle 
Elrdbeeressen der Evangelischen Frauenhilfe 
statt. Die Spenderinnen waren nicht klein- 
lich gewesen und so standen reichlich viel 

Feuerwehr und Rote» Kreuz demonstrierten Unfallhilfc 

Vor internationalem Fachpublikum auf der 
Ausstellung für Brand- und Katastrophen- 
schutz In Frankfurt demonstrierten die I>an- 

volle Sdiüsseln zum Schmaus bereit. Bei dem gener Freiwillige Feuerwehr und der Schnell- 
schönen Sommerwetter herrschte gute Stirn-     «/-.h- 
mung. Von Schallplatten erklangen moderne 
Kirchenlieder zur besinnlichen Unterhaltung, 
niese neue Art des Singens findet auch bei 
Alteren viel Anklang und soll in den Gottes- 
diensten immer beliebter werden. Das Ehe- 
paar Dr. Ziegler zeigte Farbdias von Hocli- 
mooren und verschwiegenen Waldwiesen mit 
Rehwild und liebevoll erfaßte Blumen- und 
Blütennahaufnahmen aus dem Pfarrgarten, 
was von den Frauen beifällig aufgenommen 
wurde. 

^Huhekisseti^ 
heisst ^paretjJ 

Denn mit etwas Geld 
In der Hinterhand 

lebt sich s 
sorgenfreier 

Langener Volksbank 
mit Niederlassungen In Dreieichenhain, 

Olfenthal und Sprendlingen 

einsatzzug des DRK zusammen mit den Weh- 
ren aus Sprendlingen und Neu-Isenburg mo- 
dernen Kata.strophenschutz bei einem simu- 
lierten schweren Verkehrsunfall. 

Ein mit Heizöl beladener Lastzug war auf 
einen Pkw gekippt, so wurde angenommen, 
zwei Insassen des Pkw waren schwer verletzt, 
der Lkw-Fahrer hatte einen schweren Schock 
und Heizöl war ausgelaufen und drohte in 
Brand zu geraten. Zunächst wurden der Lkw- 
Fahrer und der Beifahrer des Pkw geborgen 
und der DRK übergeben. Durch Auflegen 
eines Schaumliischmittels wurde das Entzün- 
den des ausgelaufenen Heizöls verhindert und 

glelcl^zeitig wurde mit einer Spezialpumpe 
das öl aulgesaugt. Ein Pulverrohr aus einem 
Pulverlöschanhänger wurde zum Schutz der 
Helfer in Anschlag gebracht. Bei dic.sen Hilfe- 
leistungen bediente man sich auch der Ge- 
räte des Rüstwagens, der von den Gemeinden 
des Westkreises Offenbach gemeinsam ange- 
schafft wurde. Mit Hilfe eines Schweißgerätes 
und eines Blechaufreißers wurde die I^eiche 
des Pkw-Fahrcrs aus den Autotrümmern ge- 
borgen, anschließend der Lkw wieder auf 
seine Räder gestellt. Abschließend wurde 
durch ein ölbindemittel eine Verseuchung 
des Bixlens verhindert. 

Die unter I/eitung von Krei.sbrandinspektor 
Schäfer und Kreisausbilder Müller durchge- 
führte Übung fand den Beifall des sachver- 
ständigen Publikums. 

Trägergemeinschaft für das Langener 

Freizeit- und Erholungsgebiet 

FDP-Ortsverein Langen ivünscht Auskunft 

Sperrung des Leukertsweges 
Wegen Gas- und Wasserverlegungsarbeiten 

wird der Leukertsweg abschnittsweise ganz 
gesperrt, und zwar zuerst Mühlstraße/Karl- 
straße, im Anschluß Karlstraße/Flachsbach- 
fftraße und später Flachsbachstraße bis Süd- 
liche Ringstraße. Mit den Arbeiten wurde be- 
reits heute Ijegonnen, sie werden voraussicht- 
lich sechs Wochen andauern. Da durch die 
Sperrungen in erster Linie nur der Anlieger- 
verk^r betroffen wird, kann jeweils von der 
BescWlderung einer Umleitungsstrecke abge- 
sehen werden. 

LandeszuschuB für den 1. FCL 
Der Hessische Sozialminister Dr. Horst 

Schmidt hat dem Fußbailclub Langen 03 e. V. 
in einem Schreiben einen Landes,aischun in 
Höhe von 35 (XX) Mark aus Mitteln des Rot- 
Weißen-Sportförderungsprogramms des Lan- 
des gewährt. Datrut ist die Finanzierung des 
seit langem geplanten neuen Sportfeldes mit 
'lalbharter Spieldecke im Waldstadion in 

angen-djcründen ßrianziell gesichert. Die 
' lesamtkosten des Projekts belaufen sich auf 
149 nOO Mark. 

In einem Schreiben an den Magistrat bittet 
der FDP-Ortsverband Langen Fragen bezüg- 
lich des Freizelt- und Erholungsgebietes im 
Stadtwald, hier Trägergemeinschaft, am 13. 
Juli zu beantworten: 

1, Welchen Stand haben die Verhandlungen, 
mit benachbarten Gemeinden zu einer Trä- 
gergemeinschaft für das Langener Freizelt- 
und Erholungsgebiet Im Stadtwald zu kom- 
men? Mit welchen Gemeinden wurden dies- 
bezügliche Gespräche aufgenommen und wel- 
che Ergebnisse konnten dabei bi.sher erzielt 
werden? 

2, Wie beurteilt der Magistrat In diesem 
Zusammenhang den von der Gemeinde Egels- 
bach in Angriff genommenen Aushub für 
einen ca, 3 Hektar großen Baggersee, der Be- 
standteil des Naherholung-sgebietes Egelsbach 
werden soll? 

Zur Erläuterung führt die FDP aus: 
Wie wir erfahren, beabsichtigt die Gemeinde 

Egel.sbach das Aushubgelände in der Gemar- 
kung „Im Bruch" später zur Anlage eines 
Baggersees für das Naherholungsgebiet Egels- 
bach zu nutzen. Hierfür sind auch bereits 
Haushaltsmittel in Höhe von DM SO ODO als 
Teilbetrag im Etat 1972 vorgesehen. 

Zweifellos ist der Gemeinde Egelsbach die- 
ses Projekt ebenso zu gönnen, wie die Viel- 
zahl weiterer Einrichtungen (z. B. beheiztes 
Schwimmbad, Bürgerhaus), die den Bürgern 
die Freizeit und das Leben überhaupt in ihrer 
Heimatgemeinde freundlicher gestalten. Die 
Stadt Langen hatte und hat teilweise hier 
noch einen Nachholbedarf abzudecken. Dies 
war nidit zuletzt audi Anlaß für die besdi'eu- 
nigte Inangriffnahme des Ausbaus des Kies- 
gnibenfreizeitgebiets. Nicht nur die I-angener 
Stadtverordnetenversammlung sah den Wert 
dieses Projekts, sondern auch der Hessische 
Sozialininister, Dr. Horst Sdxmidt, maß und 
mißt diesem Komplex hohe Bedeutung bei. 

Bei aller Freude über das vermehrte Frei- 

zeitangebot „an sich" ist stets auch die finan- 
zielle Belastung der Stadt Langen wesentli- 
cher Bestandteil der Planungs- und Bewilli- 
gungsdisku.ssionen gewe.sen. Es bestand stets 
Einigkeit darüber, daß hier die Form einer — 
wie auch immer gearteten — Trägergemein- 
schaft aus Gemeinden der näheren und fer- 
neren Nachbarschaft als Lösung anzustreben 
ist. Der Sozialminister hat dies schließlich in 
wiederholten Gesprächen mit den Vertretern 
der Stadt T.angen (Magistrat, Stadtverordnete) 
aus der reinen Wunschvorstellung zu einem 
konkreten Plan erhohen. Dies führte u. a. zu 
dem folgenden Passus in dem Antrag der 
SPD-Fraktion (34. Sitzung der Stadtverord- 
netenversamml. am !). 12. 1!)71, TO 8, Abs. 4): 

„Der Magistrat wird beauftraqt, alle bis 
jetzt und künftig im geplanten Freizeitzen- 
trum ausgeführten und noch auszuführen- 
den Arbeiten zu registrieren und wertmä- 
ßig zu erfassen. Alle durch den Pächter 
erbrachten Leistungen nach Vertrag im 
Hinblick auf die Planung des Zentrutius 
sind ebenso zu registrieren und tcertmäßig 
z« erfassen. Die Maßnahme soll dazu die- 
nen, daß bei Gründung einer späteren 
Trägergemeinschaft die Vorleistungen der 
Stadt Langen aktiviert werden können." 

Es dürfte daher verständlich sein, wenn nun 
angesichts des Egelsbacher Plans die Lange- 
ner FDP-Fraktion skeptisch in der Beurtei- 
lung des Fortschritts oder gar der Realisierung 
der Trägergemeinschaft wird. Es erscheint 
uns fraglich, ob die Gemeinde Egelsbach der- 
art finanzkräftig ist, eine eigene Anlage wie 
auch die Langener Anlage zu tragen b/w. 
mitzutragen. Eine derartige Finanzbeteiligung 
wird auch, wie verlautet, in anderen Gemein- 
den keineswegs überschwenglich freundlich 
beurteilt. Es steht daher die Frage an. wie 
realistisch noch der Plan der Trägergemein- 
schaft ist, um in allen Fällen rechtzeitige Maß- 
nahmen und Planungen seitens der Stadt 
Langen zu veranlassen. 

Kreiling gratuliert SSG 
Zur Erringung der Meisterschaft durdi die 

1, Hiindballmannschaft der S.S(i .schrieb Bür- 
germeist«'r Kreiling dem Ersten Vorsitzenden 
dieses Vereins, Karl Brehm: „Mit ganz be- 
sonderer Freude haben wir zur Kenntnis ge- 
nommen, daß die 1, llandballmaiiiischafl der 
Sport- und Sängergemeinschaft IKBil e, V. 
Langen in .souveräner Manier die Meister- 
.schaft in der Süd-Gruppe der Hessischen 
Verbandsliga errungen hat. Wir freuen uns 
mit Ihnen über diesen großartigen sportlichen 
Erfolg, Un.ser ganz besonderer Dank gilt den 
sympathischen Sportlern und ihrem Trainer, 
aber auch all denjenigen Personen, die am 
Rande des eigentlichen Geschehens durch ihre 
Mithilfe die.sen Erfolg erst ermöglichten. 

Wir wünschen der Mannschaft, daß es ihr 
gelingen möge, b« i den bevorsl<?henden Auf- 
slieg.sspielen zur Oberliga die gleiiche hen,'or- 
ragende Leistung zu erbringen. Unsere besten 
Wünsche begleiten sie auf die.sem Weg. Der 
Magistrat wird sich in .seiner nächsten Sitzung 
mit der Frage befassen, wie die.se ausgezeich- 
nete Leistung der S-SG-Handballer gewürdigt 
werden soll." 

Gegendarstellung zum Bericht der LZ 
„Mit Fäusten gegen Ordnungshijter" 
„Ich habe Sie aufzufordern, nach den Be- 

stimmungen des Hessischen Presserechts, 
ebenfalls in einer Freitagsausgabe an entspre- 
chender Stelle eine Berichtigung zu Ihrem 
vorgenannten Artikel „Mit Fäusten gegen 
Ordnungshüter" zu bringen 

Der Berichtigung-santrag, also dn' CJegen- 
darstellung, geht dahin: 

Der Bericht in „unserer Zeitung" Nr, 48 
vom 16, ti, 72 bezeichnet mit „Mit Fäusten ge- 
gen Ordnungshüter" ist insoweit unrichtig, als 
nach dem Motto „Recht hat, wer die kräftig- 
sten Fäuste besitzt" 3 Männer einen Park- 
groschen einsparen wollten. 

Vielmehr wartete ein Baustellen-LKW auf 
die Einfahrt in eine Baustelle und parkte 
nicht 

Der als llilfspali/.ist nicht cikeniilliche Kurt 
Podesta beschimpfte auf den Hinweis des 
Herrn Hermann Schindler, es handele sich 
nicht um ein parken, sondern um ein abwar- 
ten auf die Einfahrt, die.sen mit den .'Kusdrük- 
ken „Halt Dein Maul, du Depp, Du blöder. Du 
Arschloch, zu blödes." und setzte an, 'liese Be- 
schimpfungen zu wiederholen, 

Dor Sohn des Unternehmers llerni.um 
Schindler, Herr Ernst Schindler, verbat sich 
derartige Be.schimptungen seines Vaters und 
wurde daraufhin durch Herrn Podesta in den 
Unterleib getreten. Kurt Podesta .setzte zu 
weiteren Tätlichkeiten an, weshalb Herr Her- 
mann Schindler seinem Sohn beistand, um 
weitere Angriffe abzuwehren. 

Ebenfalls ist in der Darstellung falsch, daß 
ein weiterer Mann — gemeint kann nur sein 
Herr Kurt Schlapp, der sich ebenfalls am 
I^astzug befand — in die Tällichkeiten ein- 
gegriffen hat." 

gez. Karl Englisch, Rechtsanwalt, 
Frankfurt am Main 

-ö- 
Nach den Bestimmungen des Hessischen 

Pressegesetzes (nicht: Hessisches Piessererht) 
haben wir diese Gegendarstellung zu veröf- 
fentlichen. Wir haben dies ohne Rücksicht auf 
Orthographie und Interpunktion getan, vne 
es das Gesetz rorschreibt. Etwas müssen toir 
allerdings bernerkcn; Mit „unserer Zeitung" 
meint Herr Rechtsanwalt Karl t'nplisch un- 
serer Ansicht nach die „Lanpener Zeitung". 
t*bripens stammten unsere Informationen aus 
dem Rathaus, u-aren also amtlichen Charak- (Pfj Die Redaktion 
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Filme 
,.'»rri Amen für den 

(I I). Kin jiin- 
(;: i i armi'.-' jhn, r 
ii! Kind einen bni'.i- 

ki !-i püri .1 und E 
■/Ar S'ri'(k<- /u bnn- | 
L-- n. I>-: 1 bald w. .ß s 
(I, (! .1) iii' lit «'■(! Hl.'- I 
h-.u'.i. - )ndi rn vi r- I 
k I iii tr n.indU'-n im f 
S i! '■ I'ii.c . h:il' .-r:- . 
ui-n wild hinlcrhaHu;« n | 
(iroH jmndhrsitzcrs du j 
I iiim nitMlunjchrannt | 
und afinp Kltcrn «e- I 
lotot haben. Km jun- | 
«es Indian« rmädc-ht-n, j 
(las <T zu seiner C'ip- j 
rnnaenen gemai'ht hat | 
und das ihn liebt, 
bringt ihn auf die 
richtige Kährtf. 

„Spiel mir da* I.ied 
vom TimI" (MchtburK). 
St-i^io l.«one. der Va- 
ter der knallharten 
Italieni.schen Western, 
hat mit „Spiel mir das 
Ll«! vom Tod", einem 
Film über die ameri- 
kanisc+ie Pionierzeil, 
ein weiteres Werk ge- 
schaffen, das den Wil- 
den Wftsten In seini^r 
rauhen Wirklichkeit 
wiederbelebt. Er zeigt 
die Westerner wie sie 
waren. So wie es war, 
als die Manner noch 
Männer waren. Es Ist 
die Story der wilden 
KOer Jahre, als die Ei- 

der Wohnmarkt >- 
3 mit dem kompletteH. > 

Raümausstattungsprogramm 

Tef.;gg1 y 

Anbauwand ,,akzent F 2" 
Breite 380 cm, Höhe 236 cm. Diese ausgesprochen gut 
verarbeitete Wand kostet komplett 
in Nußbaum und Teak mit grüner 
Rückwand netto DM 

(brutto DM 2525,-) 

Teppich- u. PVC-Bodenbeläge, Gardinen. Tapeten und 
Farben^ Polster- u. Anbaumöbel, Bellen u. Heimlexlilien 

2275,- 

senbahn den KonU- brachte und wandelte, den, der C.es^J!U>.>ien, 
nent durchstieß, I^and Die Zeit der schieß- der harten Rancher 
und Ix?ute näher- freudigen Kevolverhel- und Siedler. 

Jetzt Im Juni bekommen Sie vom Staat das Geld zurück, 
das Sie ihm „geliehen" haben. Bringen Sie mit dem zurück- 
gezahlten Konjunkturzuschlag frischen Schwung In Ihre Ver- 
mögensbildung. Denn das Geld, das Ihnen jeUt ins Haus flattert 
Ist für Sie eine zusätzliche Einnahme. Eine günstige Gelegenheit 
also, wie sie sich nicht jeden Tag bietet. 

Am besten, Sie sprechen jetzt einmal mit uns. Unsere 
t/ermnnpnchnratAr machen Ihnen Interessante Vorschläge, was 
Sie alles aus Ihrem zurückgezahlten Konjunkturzuschlag 
machen können. 

LANGENER 

VOLKSBANK 

mit NIederlaatungan In Drelaidienhaln, 
OHenIhai und Sprandiingan 

S?D-nonl.isr fi?hren an den Rhein 

Seit elnlcf-n Jahren IHdt der Sl'i) Vorstand 
In T.:m"rn seine Mitglieder, die Im Ucnlen- 
Bller stehen, ihre Ehec.ntten und alte Freunde 
m einer ..SIM)-nentner-Kahrt" em. ^^.■lm- 
mersbarh Im Spe-:.^art. Frlenbarh Im Odemv.-. d 
UTid das „Mlrabellen-r*.;irl(+ien" bM Oliern- 
burr nm Mnin waren die Uei<"-7ielc der ver- 
c m-'enen Jahre. Am letzten Mittwoch "m?; s 
dimn mit zwei Omnibussen nn den Ithoui 

Krste Sintlon der Reise w.ir ()r>P''nbi im 
mit seiner altehrwürdlpen Kntha'-inenkinho. 
Vom Parknlatz am Marktplatz stiec die mun- 
tere Reisecesellscbnft hinauf zur Kirche, wo 
der Küster einen sehr Interessanten Vortr.nn 

olnzlnfirtißo Rnuwork S^'nr 
ansch.-uili'h schilderte er die C'.. ■■(htchle dieser 
Kinhe die um in''n als rfimnnisrbes Bauwi rk 
I.r-connen wurrie. im T.aufe der Jahre Stljele- 
mente der Krüh^jolik. der Hoch- und iler !^P;u- 
uotik iibernnhm imd ilie heute zu den schon- 
Klen üotistben Kirrben i-eziihlt werden muß. 
Naliirllrii lie';ucb'en die Teilnehmer auch das 
bekannte Heinhaus. In dem die r.ebeine von 
etwa 20 00(1 Oppenheimer RürKem aus den 
Jahren 1100 bis 17S0 <md der toten Soldaten 
des aoiiihrluen Krieaes ruhen. . ^ i» 

Dif» Wandrninß dun-h die mmantisrhf» Stadt 
zum Treffpunkt, einem Restaurant, machte 
allen Teilnehmern richtlR Appetit, und so 
traf man dann die Remiitliche Runde bei Kaf- 
fee und Kuc-hen. BürRermeister Hans Krei- 
linq hnlle es sich nicht nehmen lassen, zu 
einem kurzen Besuch nach Oppenheim herü- 
berzukommen. T^ider mußte er aber vorzeltlR 
abreisen und konnte die zweite Etappe der 
Fahrt nicht erleben: Die Reise KinR nach Nak- 
ker.heim nm Rhein, Geburtsort des Dichters 
C'aH /ncltmaver, on des «olilenen Wernes. 
Tni Pn.bi"'-keller des VerkehnA-ereins saß man 
an Iinrien urobijescheuerten Tisciu'n, beim 
Sthefn d'T Ker/f'n und dem (»enich ('es Wei- 
nen und erlebte eine Weinprobe, die Herr 

niii seinen Küfer-Buben zum 1 liiiiepunkt 
dir ■.'T l'';ihr1 \vei*den ließ. Hnd wenn bfHm 
ersten f^'as mancher sich noch wunderte, w.i- 

rum so weniR Im Becher war, nach zwo'f 
probierten Weinen war wi>rtl jedem ki'U-, (' ! 
ein bißchen mehr im Glas wohl ein l.ilirb u 
zuviel (»ewe.sen wanv H^rr l.nnR rr':' )*'i* 
seinen Gästen .so vieles vim ROldenen W ri, 
seinen JaliniLinwn, M-inen I.^i';en. <ion H 
^orlen — kurzum all das, wa : aus di r T':c 
am sonnenrlurchelühli n rf)ten Hiuir ülier X^rr^- 
kentii'im den Rutcn. Roldl:'aren .N'rickent' i- 
mer" macht. Natürlith pab es zwischen e!'n 
einzelnen Proben die e*-hten W.is::erweck. die 
wieder den Gaumen für dii- niich«'e I'nibe 
vorbereiteten. 

TTnter den G.aslen konnte Ortsvereinvor- 
sitzender Karl Wei>er den ptadtrill" ten vind 
Aitbürc^ermeister .loh, Rteitz beirri'ßen, der -- 
wie Weber es nannte — ..nach der Pensio- 
nierunt; von Wilhelm l'mbach ei'Tentllch unser 
..Tlrali-Bürt^ermeister" Ist." Mit von der Par- 
tie waren au<h St.Kltiiltester Geor« Sallwey 
\md Slacltverorflne^envorsteher Frlr-del Jen- 
.sen, „der jünRsle Rentner", denn er wurde 
bekanntlich erst Ende letzten Jahres In den 
Ruhestand versetzt. Allen Teilnehmern über- 
brachte Weber die Griiße des Vorstandes und 
der Fraktion, und Ranz besondere Grüße von 
Sozialminlster Dr. Horst Schmidt und der 
SprendllnRer BundestaRsabReordneten Dr. 
Helga Timm. Beide hatten den SPD-Rent- 
nern und ihren Freunden schriftliche Grüße 
übermittelt. 

Einen ganz besonderen Beifall erhielten an 
diesem Abend Im romantischen Weinkeller 
T.ulse Sallwey und Gerda AltmannsberRer. 
Sie trugen durch Ihre Gesangsvorträge dazu 
bei, daß diese Weinprobe In Nadcenheim zu 
einem stimmunRsvf>llen Erlebnis wurde. Und 
alle, ilie an diesem Mittwochnachmittag mit 
auf die Reise Rinken, hofften wohl, daß das 
eintreffen möge, was Vorsitzender Karl We- 
ber zum Schluß allen Teilnehmern zurief; 
„Bleiben Sie Rosund unil munter, damit wir 
alle gemeinsam im nächsten .Tahr wie<ler zur 
SPD-Rentner-Fahrt starten können." 

Keine Beteiligung an Demonstration 
Das Ortskartell Langen des Deutschen Ge- 

werkschaftsbundes legt Wert auf die Fest.stel- 
lung, daß er nichts mit der auf Plakaten an- 
gekündigten „Kiesgruben-Demonstration" zu 
tun hat. Er distanziert sich Im Gegenteil von 
dieser Aktion, die — wie Ort.skartellvor.sitzen- 
der Seel sich au.sdrückte — nicht auf dem Bo- 
den der Demokratie wurzelt. 

Wann 

ist man ein Urlaubsmuffel? 
Gewichtig liegen die bunten Reiseprospekte 

In unserer Hand. Vielfältig Ist das Angebot, 
zahlreich die neuentstandenen Erholungsga- 
biete in südlichen Breiten für den slcli immer 
stärker ausbreitenden Massentourismus. Nein 
  auctt wir wollen keine Urlaubsmuffel seln. 
Wlr wollen mit dem 7,uRe der Zeit Rehen 
und per Flugzeug unser Femweh stiUeii. 
Schließlicli müssen wir a\ich im Kollegenkrets 
mit phanta.stischen Urlaubserlebnis.sen mitmi- 
schen können. Wir verschreiben uns also süd- 
liche Wärme als Ferienrez.ept, eine sonnenge- 
bräunte Haut und den wolkenlosen Himmel, 
der sich über eine maleri.sche Badebucht und 
ein azurblaues Meer spannt. Doch was vor 
einem Jahrzehnt noch nebelhafter Wunsch- 
traum bleiben mußte, Ist heute schon ein Rei- 
sen in selbstverständlicher Gewöhnung. So 
kann es nicht ausbleiben, dafl wir nach ge- 
habtem Urlaub auch schon wieder mit hm'ter 
Kritik zur Hand sind, wenn der Ferientrip In 
ferne I.ande nicht ganz planmäßig verlief, 
wenn unvorhergesehene Wartezeiten auf den 
Flugplätzen unsere Nerven strapazierten. Das 
Dreibettzimmer lag zwar, wie versprochet^ 
dem Meer zugewandt, hatte Dusdie, W C una 
Waschbecken, doch das Fenster glich einer 
Schiffsluke, die Klimaanlage streikte zuwei- 
len und der ganz neue Hotelblodc war bell- 
hörig einem Ameisenhaufen vergleichbar, der 
Tag und Nadit nldit zur Ruhe kommt. Wer 
um 13 Uhr keinen Platz an der Mittagstafel 
ergattern konnte, mußte seinen Appetit bia 
14.30 Uhr zügeln. Die Auswahl der Gerichte 
war oxQuisit, doch im vergangenen Jahr auf 
Rhodos waren die Portionen v^eitaus größer. 
Die Omnibusse, um landeinwärts Land 
Leute kennenzulernen, waren alt, überfüllt 
und hoppelten über Stodc und Stein, der Ba- 
destrand eine einzige Massenbewegung von 
fröhlichen Sonnenanbetem. Im Heimathafen 
gelandet, sind wir trotz dunkler Hautfarbe so 
ruhebedürftig und allergisch gegen Massen- 
ballungen, daß wir nach der Stille unserer 
vier Wände dürsten. Wir sollten nicht unge- 
rertit sein. Der Preis dieser zweiwodugen Ur- 
laubsreisen für Vater, Mutter und Kuid liegt 
pauschal meist unter der Tausendmark- 
Grenze, Würden wir so ein Ferienerlebnis tu 
eigener Regie finanzieren, müßten wir einige 
Tau.sender auf den Tisch blättern. E^ der 
Massentourismus macht es uns mögli«. zu 
zivilen Preisen die Welt zu begucken. Alljähr- 
lich sind solche südlldien Traumreisen nidit 
ratsam. Besonders unseren Kindern bekom- 
men Ferienwochen In unseren Breiten besser. 
Auch Kinder brauchen erholsame Ruhe \ma 
echtes Landleben als Betätlgungsfe d Die 
Hitze ist nicht Immer ein Erholungsfaktor. Es 
ist kein schlechtes Urlaubserlebnis, die Natur 
In Ihrer Stille zu genießen, zu wandere Im 
Wald zu rasten und bei der Heimkehr sich al« 
willkommener Gast in gemütlicher Atmo- 
sphäre zu fühlen. Hierzulande sind wir als 
Gast nodi König. Unsere ausgeruhten Nerven 
und der helle Blidt werden daheim davon 
Zeugnis ablegen. Vielleicht ist das heute schon 
wieder eine Sensation, die des Berichtes wert 

I Ist. 

Langener Kunst in Romoraptin 

Am 11. Juli wird in Romorimtin ein«' Aus- 
.stfllung mit 2K Werken von 13 I.angener 
Künstlern feierliib eröffnet. Anschließend 
findet im Hiithaus un.s<'rer Partnerstadt fMn 
festlicher Empfang statl. In der Galerie 
T>""Ostma in der Rue de la Roclie betreut 
M (IrTmnin die ständige Ausstellung alter 
und negier Kunst aus der Snlogne in 7,u.sam- 
m"i:irbeit mit M. Be.RUin, dem Vorsitzenden 
tUv Veri'inigun!'. der Künstler, die in der 
I,:i ulschnft um Roniorantin leben. 

D-r Wiv;cn, der die deutschen Bilder und 
Pli'stikon nach Frankr.>ich fährt, wird auf der 
Rü .lirei.s;' .\rbeiten französisdier Kün.stler 
nii'.brinRcn. (lie später in Langen ausgestellt 
w: " l "' 

Tom Paiey am 2. Juli im Club Voltaire 
Mit der U t/.ten Veran.stjiltiing vor iler Som- 

mi rp^'us;- endet am Sonnt.u; das I I:ilbjahre,s- 
pr'ii'r'Uiuii des ("Ulli Voltaire Langen. Mit 
eii'i m Konzert des US-.\merikaniTS Tom Pa- 
lev stellt nochmals ein musik.ilisiher l.eck<'r- 
hi.s en an. Tom Paley ist Gründer der 1«-- 
kauMt' Slvn üld-Time-CrupiM', der „New I.A)st 
Gily Uanililers". Iiier spielte er zu.sammen 
m.l Mike .Sei ger und John Cohen. Tom Paley 
1>.- mn l!)ir) l\)lklore z,u spielen und lernte 
tlc.i Hl"!''''" ''''II siMtu r l.ieiier von Hanjo.spie- 
l(^rn und Gei*;ern in <l"n Südslaalt'ii iler US.A. 
Natli der .VuflosunR der City-Uamblers spielte 
er lOn» in D< ut.schland auch auf dem Wal- 
d<-i1<-Ki-:4ival. Tom Paiey i.st auf in-SResamt 
.10 I ,an,?sp;i lpUitti'n zu hören. BeRinn des Kon- 
zerts am Sonntag ist 20.30 Uhr, der Unko-sten- 
beitr.ig beträgt 2..''0 Mark (Si+iüler, U'hrlinge 
urut Stud. nten 2 Mark. 

Während der Monate Juli und Augu.st wird 
di-r C'lul) Voliaire weitgehend geschlossen 
bU ilK'ii .Vusnalime sind die Clubabende je- 
weils freitags ab 20 Uhr. Mit dem Monat 
Septenibi-r beginnt dann witKjer das Pro- 
ßra'iim. 

Tom Paley 

Beilagenliinweis 
Der heutigen Aufliip,:! lio,?t, außer luii den 

PastbezfehDTTi, eine B üa-ie t"er Fiima . Olei" 
Baiiun - Wohnen - ij.'isioln, Spi'unülliig^n 
(Kaufpark), bei. 

Wenn s regnet an Peter und Paul ... 
Man soll den Tag nicht i'or dem Aliend lo- 

hen — und den Summer nicht t'or l'eler und 
Paul. So könnte man jerlrnfalln die alte I.e- 
bensn^eishett erfjanzen. Stand doch mit dem 
Gedrnktaa der hcidrn Apnxtcl pestern noch ein- 
mal ein l.ostermin im Kalender, aus dessen 
Witteninri man irichtifie Aufschlüsse für das 
Krnle- oder l'rlaubstreller zu getriinwn hofft. 
Wenn n'ir heilte auch wissen, dafl sich die 
jahrhunderteoKen Wetterbeobachtungen nicht 
gar so streng auf einen bertimmfen Tag be- 
ziehen müssen, so .seilen doch aiicJi moderne 
Meteorologen in einem feuchten Junlcnde An- 
zeichen für einen nicht unjiclriiblen i'ommer. 
Die alten Hauern legten sich da genauer fest u. 
meinten: ..Wenn's regnet an Peter und Paul, 
ist'.s dreillig Tage fauV. oder ..Peter und Paul 
kommen entireder zu Schiff diiher oder 
.srhtrimmen zu .Schiff dcihin". Vnd außerdem 
glaubt man: „lleil'ger Paul und Pitter brin- 
yen stets Cetvilter.'' 

Geparkten Wagen beschädigt 

In der Wilholmstraße kam In der Donners- 
tagnacht gegen 1.35 Uhr ein Wagen von der 
Fahrbahn ab und fuhr gegen einen gepark- 
ten Wagen, der nach links geschoben und be- 
schädigt wurde. Der Fahrer des anderen 
Fahraougs kümmerte sich niclit um den an- 
gerichteten Schaden. 

Zusammenstoß mit 6000 Marl« Schaden 

Auf der B 44 an der Ausfahrt zur Kiesgniba 
Seh ring kam es am Mittwoch zu einem Zu- 
sammenstoß von zwei Personenwagen, bei 
dem Schaden In Höhe von rund 8 000 Mark 
entstand. Der eine Wagen kam aus Walldorf 
In Richtung Frankfurt, der andere wollte von 
der Kiesgrube aua auf die Fahrbahn ein- 
biegen. 

KONJUNKTUR- 

ZUSCHLAG ZURUCK- 

FRISCHER WIND I^UR IHRE 

VERMÖGENSBILDUNG 

Nr. Sa hANOENER ZEITUNO FroiUig, dem 30. Juni 1072 

MEESGriBa 

KAUFHAUS 
SCHLAGER DER WOCHE! 

LUTHERPLATZ 

Jetzt Itommen die Holländer und Belgier 
iMstwagen hnüen .sich nicht an Fahrverbot 
Nach Beginn der Sommorferien im bevöl- 

kerungsreichsten Bundesland Nordrhein-West- 
falen am vergangenen Wochenende beherr- 
schen Kraft fahrzeugkennzeithen aus dem 
Rheinland und Ruhrgebiet die Autobahnen 
im Regierungsbezirk Darmstadt. Verstärkt 
durch Schweden und Dänen, die seit Mitte 
Juni auf den Autobahnen zu Ihren Ferienzie- 
len Im Süden unterwegs sind, brachten die 
Nordrhein-Westfalen die erste Belastungs- 
jimbe im diesjährigen Sommerreiseverkehr 
für die Autobahnen Im Regierungsbezirk 
Darmstadt und insbesondere für die Ver- 
kc?hrsdrehschelbe Rhein-Main. 

Trotz des zeltwei.se .sehr starken Kraftfahr- 
7,eugverkehrs der ersten „Welle" kam es auf 
den Autobahnabsdinltten — abge.sehen von 
kleineren Stauungen — jedoch zu keinen 
schweren Unfällen und größeren Verkehrs- 
behinderungen, 

Mit Beginn der Sonimerferien in Holland 
und Belgien und den „Nachzüglern" aus Nord- 
rhein-Westfalen erwartet die Autobnhnpolizel 
nm kommenden Wochenende die zweite Rei- 
sewelle In Richtung Süden. 

Von der Autobahnpoli/.ei im Regierungsbe- 
zirk Darmstadt wurden während des LKW- 
Fahrverbots am letzten Wochenende IRl I.,ast- 
züge und LKW erwischt, davon 24 Ausländer. 
Gegen die Fahrer wurden 13 gebührenpflich- 
tige Verwarnungen (20 Mark) und IßB Ord- 
nung.swidrigkeitsanzeigen (Geldbuße 100 Mark) 
verhängt. Deshalb macht die Autobabnpollzel 
noihmals darauf aufmerksam, daß vom 
24. Juni bis einschließlich 10. September an 
Samstagen zwischen 7 Uhr und 24 Uhr und an 
Sonntagen zwischen 0 Uhr und 22 Uhr Fahr- 
verbot für alle Lastkraftwagen und t.astzüge 
über 7.5 t zulässigem Gesamtgewicht auf den 
Autobahnen besteht. H) 

Damen-Nachthemd 

mit breitem Spilzenitnger 

Herren-Freizeithemd 
' 1 Arm Reißverschluß und Brusttasctio 

Knaben-Campinghemd 
Arm alle Größer 

Dreielch- 
Kundendienst 

6070 Langen 
Bahnstraße 12 

Telefon 
(06103) 231 2C 

Kun herlrhtei: 
In Aiuerika sind Jährlich 28 UOO tödiidie V.-r- 

kfhisunfiille auf den Genuß alkoholisdier (le- 
trunke zurütJizuftJiren, Ailx»itsstunden im 
Werte von 10 Milliarden Dollar gehen jährlich 
durch Alkohol verloren Trinker verkürzen 
ihr I<eben um zehn bis zwölf Jahre. vd 

G RABSTEI N E 
und Grabelnfassungen In allen Farben (Großlager) 
stellt selbst her und vers< tzt 
Unverbindliche Beratung. 

KeiL SpezialWerk für Grabdenkmale 
6143 Lorsch (Kreis Bergstraße) Nähe Autobahn 
Telefon (06251) 54 58 

— Direktverkauf — Günstige Preise (tx 

B ESTATTU NGE N 

»Pietät« 

Ruf 71116 
Sarglagar • Sterbewflscha • Aulbahrungan - Zlarumen 

Formaliiatan 

DfutsihM Flugzeug 
niU acht Insassen in 
England ahgrstUnl 
Kur/ nach dem Start 

vom Flughafen des 
fpelischen Seebades 
Birckpool Ist geötern 
abend eiJie zweimoto- 
rige Maschine des Typs 
„nFB-:)20" (Hansajet) 
der deutschen Charter- 
gesellschaft Interflug 
auf Bungalows eines 
JN'rirnlagers gestürzt 
una in Flammen au£- 
gegan^en. Nach Mit- 
teilung der I\jlizel ka- 
men sieben der acht 
InsfÄsen, wie es heißt 
alles Deutsche, ums 
Leben, I>er einzige 
überlebende, ein 37 
Jahre altiar Münche- 
ner, kam In ein Kran- 
kenhaus, wo ihm ein 
Bein abgenommen 
wurde. Die Maschine 
halte nach ersten Be- 
richten die Landebaim 
des Flughafens Black- 
pool verfehlt und war 
dann ülier einem dem 
Flugplatz benachbar- 
ten Ferienlager abge- 
stürzt, wobei zehn 

, I'erienhäuser zerstört 
I wurden. 

5,80 

9,75 

4,90 

Rumtorf 
verstellbar A Liier, bunt bemalt 

Pulmann-Koffer 
6:> crn, mit 2 Schnnllriemcn 

Gesundheitsliege 
mit 3 cm Polsteiaullane 

7,90 

22,50 

49,00 

OFFENTHAL 

o Am Montag <ienieindevorlrelersit/iing. 
Gemeindevertrcitervorslelier Georg lleinridi 
Ji>st hat ^lr MontagiilieiKl zu einer offent- 
liclien Gemeindevortretersitzung in das Feuer- 
webrhaus eingeladen. Die Tagesordnung sieht 
die BekanntgiilH- <ler llaushallsrechnung für 
das Recluiuiigsjahr 1071 vor, und die Geneh- 
migung drT über- und außer|)lanmaliigcn 
Au.sgalten im Rechnungsjahr 1971. Anschlie- 
ßend tagt das ParlBment ikmI» niihtöffentlich. 

o Krrishrigrordneter Salimiiin sprach In 
Offrnlhal. Schulraumnot, Lehrermangel und 
die neuen INTsiiektiven in der Politik di\s 
Krei.ses Dffenbach waren die Themen einer 
Versamnliung <ie.s Sl'D-Ortsvereins, zu der 
als ItefeiTiit Kreislieigeordneter Hans Salo- 
mon eingeladen war. Auf Offentlialer Pro- 
bleme aiigesprodien, versicherte Salomon, 
der Kreis werde sich ix-niühcii, bis zum Jahre 
11)74 Pavillons bereit/culialten, um die akute 
Raumnot In der Wiiwertsduile /.u be<ndc>n. 
Auf dl<! fehlende Schulturnhall« kam der 
Kreislieigeordnet« zu sprechen und wies dar- 
auf hin, daß der Kreis mit dem Kigeiitümer 
des Saales „/.um Löwen" veriiandele, um die- 
sen als Turnhalle anzuniieten, der dann auch 
den Veivinen zur VerMgun« stehe. 

o Am Mittwoch fällt das Turnen aus. Die 
Gymnastikabteilung der Sust-o gii)t Iwkanni, 
dall vor und während der Sommerferien 
keine Gymiiastikstunde mehr abgehalten wird. 

o Melsterschaftsfeier der Reserve Im S|>ort- 
kasino. Am Samstag, dem 8. Juli, findet um 
20 Uhr im Sportkasino eine kIcMm- Melster- 
«clmfUsfeier statt. Bei die.ser Feier soll clie Re- 
servemaimschaft der Su.sgo für die Erringung 
Uor Meiältrachaft gekehrt werden. 

ERZHAUSEN 

SPD-Oebietskonferenz 
ez Im Sportheim fand die letzte der vom 

Sl'U-Unterbezirk Darmstiidt-Land geplanten 
Geliietskonferenzen statt. Der Vorsilz<?nde des 
SW)-Orlsver<>ins F.r/.hau.wn, Albert I^yer, 
konnte neben dem Referenten MdL. Heinrich 
Baumanii zahlreiche Funktionäre und Mit- 
glie<ler aus dem Nordwe.stteil des Lanclkreisc'S 
Uarmstadt liegrüßen. 

Die LandesiHilitik stand im Mittelpunkt der 
Ausführungen von Heinricli Baunkaiui. Kr in- 
formierte über die Verwaltungsreform und 
ihre Auswirkungen, (iemeinden unter 1500 
Einwohnern wc?rde c\s in Zukunft nicht mehr 
gi?lx;n. Freiwillig hätten sich bereits rund 15(X) 
Gemeinden anderen angeschlossen. Neiien dem 
Polizeiorganisation.sgeselz, das ab I. Januar 
1974 die volle Verstaatlichung der Polizei vor- 
sehe, streifte Baumann die Schul- und Bil- 
dungspolitik. In der Ge.samtschulentwicklung 
•stehe Hessen an der .Si)itz/! aller Bundeslän- 
der. 

Ständchen 
ez Die Chorgemeinsdiaft „Germania-Ein- 

traclit" brachte ihren Mitgliedern Helmut 
Nungcisser und Frau Marion geb. Schreff aus 
Anlaß ihrer Vermahlung ein Ständchen unter 
der Leitung von Fritz Dohn. Vorsitzender 
Heinz Weber stellte die aktiv« Tätigkeit der 
beiden in den Vordergnjnd und überreichte 
anschließend ein Elirengeschenk. 

Der Vorstand der Chorgameinscliaft weist 
alle aktiven Sängerinnen und Sänger auf das 
Ständclien hin, das am Samstag für Karlheinz 
Thomas und Braut Ursula au« Anlaß ihrer 
Vermählung gebracht wird. 

Krim llcsscniag in Marliurg 
(■/. Di r Spielmanns und Musikzug clcr 

Sportvereinigung Ki/hausen beteiligte siili am 
vergant;i>nen Sonntag am lles.sentag In M.ir- 
burg. Der '/.ug gab ein rinstündiges Platzkon- 
zert am Italinliof Auch während des l'ist- 
zuges konnten eile .Spielleute aus F.rzhausrn 
ihr Können unter llewcMs stellen In diesem 
/.u.siininic'iihang bedankt sich dif .Spielmauns- 
und Musikzug bei Klaus Grimm, der den /.ug 
als Kei.sebegleiter hervorrageiHl betreut«- 

ez Die Itadsporiabtcilung der Sportvrreini • 
gung Krzhauirn beteiligt sich mit vier Sciiü- 
lerinnen und .Scliüiern an den am Sonntag 
(2. Juli) in Calden bei Ka.ssel stattfindenden 
HesÄischen Meisterschaften d(*r Schüler irn 
Kunstfahren. In der Gmijpe Schüler bis /.u 
10 Jahren geht Wc-rner Dilfer an den Sturli 
der winen im Vorjahr errungenen Meister-« 
titel Verteidigern muß. Außerdem startet in 
dii'.ser Kla.sse Bernd I.<'iser, der iM'rechtigt« 
Au-s-sichten auf einen di>r vordc>ren Platze hat. 
Auch bei den Schülerinnen (Klasse; bis zu 
10 Jaliivii) kann sich Inge Tegel Iloffnungeri 
auf einen clc»r vorderen Plätze nuiihen. Aucll 
Marion Löffler ist für c-inen Mittelplatz gut. 
— Am .Sonntag (2. Juli) ist der erste; Rückrun- 
denspieltag der B-,Iugeiid (Radball) Im .Sport- 
heim. Beginn ist um 9 Uhr. 

ez Turniersieg. Die Hadsportabteilung der 
SiMirtvereinigung betc>iligte sich an S|>ort- 
lichen Veran.staltungen anläßlich des 7r)jätirl- 
gen Jubiläums des Radsportvereins Bi.schofs- 
heim. Bei einem IlacibaJl-Freundsdiaftsturnler 
in Bi.schofsheim bot die Mannschaft W. Dcni- 
U<?r/R. Dannat euie ausgezeichnet« Leistmi« 
und konnte ungeschla^jen den Turniersieg er- 
ringen. Außerdem hat sich die Abteilung mit 
Iß TcMlncihmeni am Korsofahren (Fe.stzug) be- 
teiligt, und dabei den 5. Platz erreicht. 

Jü'cchU'f hc //ad'iM hhx 

Sonntag, 2. .luli 1972 (.1. So. n. Trinitati.s) 
Stadtkirdie 

9.30 Uhr Gotte.sdien.st (Pfr. Dr. Zieglei) 
Predigttext: 1. Kön. lü, 1—8 

11.15 UhJ- KilKlergotteßdIenst 
Gemeindehaus, KahnstraBe 46 

H.liO Uhr Gottc.'sdien.st unter .Mitwirkung de« 
Kirchendiors (Pfr. Stefanl) 
Predigttext: 1. Kön. iW, 1—8 

11.1.'? Uhr Kindergottesdienst 
•Martin-Luther-KirdiP, Berl. .Allee 31 

».30 Uhr Gottesdienst 
Cliordienst: Klri henchor 

10.45 Uhr Kindergottesdnenst 
Johanneskapelle, Carl-UIrlch-StraUe 4 
iO.(M)Uhr Gottesdienst (Pfr. Schilling 
10 00 Uhr KindergottesdieirLst 
Kollekte: Für die Fürdc?rsdiule „Orbishöhe" 

Zwingenbc*rg a. d. B. und Wohnheim für 
Resozialisierung im Diakonischen /.ert« 
trum in Darmstadt 

Stadtmission Langen 
Sonntag, 2. 7. 1972; Blijelslunde 17.15 ITh» 
Dienstag, 4. 7. 1972: Bibelstunde 20.00 tJ7i* 

Kirche Jesu Christi der Heiligen 
der letzten Tage, Birkenstraße 22 

Sonntag, lO.CX) u. 11.00 Uhr; GütU-.sddieniit 

Neuapostolische Kirche 
Sonntag, 9.3Ü Uhr. üotteschenst 

nachmittags kein Gobtejidien«t 
Mittwoch, 20.00 Uhr; Gottesdien.st 

CiroßeFis^ 

ßnglmani jetzt! 

Holen Sie sich Ihre Prämien 
V und Zinsen 6 Monate früher. 

L Bis zum 30. 6. 

\ 20-42% Sparprämie auf Ihre Spareinlage 
j gibt's beim prämienbegünstigten Sparen. 
/ 30 bzw. 40% Arbeitnehmer-Sparzulage 
r Im Jahr kommen noch dazu, 

wenn Sie vermögenswirksam sparen. 
Und dazu jeweils Zinsen von uns. 

Kommen Sie jetzt zu uns. 
Letzter Termin: 30.6. 

BEZIRKSSPARKASSE LANGEN 

gegr. 1844 Talefon 2721 
WNheim-LeuKhner-Piati • • BahnstraBe 122 • Oberlindcn, Ladenzentrum 

a fahlbar« ZwelgatoHen mit 12 Halteatellan 

mündelsicher 
Egelsbach, Emst-Ludwig-Strafie 43 



Und welter geht e» mit 

SONDER-ANGEBOTEN 

anläßlldi unseres SOjährlgen Bestehens 

Tcppichboden oa 

Nylon-Schlinge. 400 cm br. Jub.-Preis qm nur IwjW 

Teppichboden 

Nylon-Hochdor-Schllnge, Ton In Ton gemustert, 
^ Jub.-Preis qm nur 

Teppichboden 

Nylon-Schllnae, eretkl. Strapa2ierware, 4 Farben, 
statt 36,- nur 

Velour-Teppiche 

rein Kammgarn. 200 x 300 cm statt 325,- nur 

240 X 340 cm statt 425,- nur 

Velour-Brücken »q ^ 

rein Kammgarn, 60x120 cm Jub.-Prels 

80x160 cm Jub.-Preis 55,00 

120x 180 cm Jub.-Preis 

22,50 

26,00 

239,- 

295,- 

Dekostoffe 

synth., voll pllegeleicht, in groß, Ausw. p. m ab 

Kissenhüllen 

40 X 40 cm Jub -Preis 

99,00 

5,00 

1,90 

Langen, Fahrgasse 17 

SPAR 

Ital. Pfirsiche 

gelbfleischig. Ki. 1 600 g -,99 

t 
^ Rum. Tomaten ^ CQ 

Kl. 1. schnlttlesl BOO g ' 

Deutsch. Blumenkohl 

Kl. I, große weiße Köpfe Stück 

Ital. Wassermelonen 

Kl. I 1000 g -,89 

SPAR 
Mainz 

Sudi« iw*-! gebrauchte 
Knaben-Fahrrlder 
Telefon 75 61 

Guterhaltoiipn 
4fi. Altgasherd 

und Kebrauchten 
Küchenschrank 

1,60 m breit, zu verk, 
Langen, Gartenstr. 17 

Elektroherd AEG 
4 Platten, Zeltuhr- 
automatik, Backofen- 
beleuchtung, Neupreis 
750,-, für 350,- DM zu 
verkiiufen. 

Macchltella 
Lpukertsweg 32 

Verkaufe umstände- 
halber mod. Küchel 

1 Hochschrank 
1 Oberschrank 
2 UnterschrMnke 

mit herausziehbarer 
Arbeltsplatte 

1 Elektroherd 
alles 2 Jahre alt, für 
750 DM. 

Tel. 24842 ab 18 Uhr 

Wohnzl.-Schrank 
antik, 1.80 m. umstän- 
dehalber zu verkaufen. 

Telefon 2 27 GO 

Wohnzl.-Garnltur 
zu verkaufen. Neu- 
wertlg, gut erhalten. 
Zu besichtigen täglich 
nach 18.30 Uhr Feld- 

•str. 26/11. 

Schlafzimmer 
zu verkaufen, Schrank- 
brflte 2,40 m. 

Sofionstr. 24 
1. Stock links 
Telefon 2 27 00 

Billig abzugeben: 
Bett 
mit Sprungrahmen 
(190x0,90 m) 
Nachtschränkchen 
Ausziehtisch 
Leselampe 

Südliche Ringstr. 247 
Telefon 2 2« 30 

Aus Faß und Flasche - 
immer kellerfrisch bei: 

HORST SCHERSCHEL 

GETRÄNKEVERTRIEB 

607 Langen, Nordendstraße 14, Telefon 0 61 03 / 2 36 06 

.NV.V.V.NWWWWIWWAi-WWW.'» 
offhitn iftliftiKfUtbrnlm, 

>panfmil*l0ll6st^ii)e(n' feit dm 

|^Ü]bttJbttOH22 
3)rritirf)tn^ain W 06105 ^185B 

Gutes Abendessen bei 
HÄHNCHEN-ERICH 

ab 17 Uhr geöffnet 
Frische Hähnchen auch zum Mitnehmen 

an der B 3 • Telefon 2 34 50 

Gebrauchte Möbel 
verkauft täglich von 17-18.30 Uhr au6. Sa. 

, Hobermehl. Neu-I«enburg, Stoltiegtrogg_£ 

Wählen Sie JÜRGENS! 
Problemlos - bis hin zum Service — 
das Jürgens-Ölbrennerprogramm. 
Alles In einer Hand 

W. Winkel |r. 
ölbrennerfabrikation 
Dreieichenhain 
WeimarstraBe 7. Ruf 8 11 94 

Unsere liebe gute Mutsch 

Frau Klara Schneider 

geb. Schneider 

ist im 88. Lebensjahr sanft entschlafen. 

In stiller Trauer: 

Ihre Kinder 
Dorchen und Helmut Brandenbur) 
Selly Schneider geb. Stolper 
Gretel und Walter Rudolph 
Edelgard und Rudi Bernhofen 
Werner und Marianne Schneider 
Enkel und Urenkel 

Langen, Im Wiesengrund 8 

Die Beerdigung findet statt am Montag, dem 3. Ji 
1972, um 14 Uhr auf dem Langener Friedhof. 

Schwimmbecken 
Filteranlagen u. Zube- 
hör kaufen Sie preis- 
wert bei Schwinim- 
I)cckcn-Centrale Lang 
KG., 61 Darmstadt- 
Kranichstein, Park- 
str. 32, Telefon 3 25 18. 

Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme ur>d Verbundenheit bei 
dem Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Willi Trabert 

sprechen wir allen, Insbsondere Herrn Pfarrer Dr. Kratz, der Siedlergemeinschafi 
Langen e. V., der Firma Hako, Frankfurt'M. unseren aufrichtigen Dank aus. 

Die trauernden Hinterbliebenen 

Langen, Im Juni 1972 
Walter-Rietig-Straße 60 

IVIeine liebe Frau, herzensgute Mutter, Tochter, 
Schwester. Schwägerin und Tante 

Frau Ingeborg Fels 

ist plötzlich und unerwartet am 28. Juni 1972 im Alter 
von 34 Jahren von uns gegangen. 

In tiefer Trauer: 
Rudolf Fels 
Monika und Anita Fels 
Anna GelB 
und alle Angehörigen 

Langen, Goethestraße 71 
Essen, Werdau/Sachsen 
Sprendlingen, Neu-Isenburg 
den 30. Juni 1972 

Die Beerdigung findet Montag, den 3. Juli 1972, ur 
15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

UT-FILMBÜHNE 

Fr.-Mo. taglich 20.30 Uhr 
■ "ni'ill Sa. u. So. 18.00 u. 20.30 Uhr 

AMEN 

TELEFON 29131 

So. 16.00 Uhr Jugendvorst. 

KHIMA*'' 

WINNETOU 

lann 

1 _ 

DEN 

SATAN 
Ein heißer Western der harten Welle - Ein Mann 
allein gegen die Hölle 

Wir zählen 
Wolfgang. t»^anfred Morgan, Sven Jensen, Roberto Bianco, 
Nina & IVIIke, Pop Tops, Jeay Bastos, Lea Reed. Sabeth 
Milestones zu unseren Gasten — darum auch für Sie 

Tanzbar HACIENDA 
Langen, August-Bebel-StraBi 1 

Unser Diskjockey Klau» wird auch für Sie das richtige 
Sctialipiattenprogramm zusammenstellen. 

Dienstag Ruhetag I 

ACHTUNG 

Großes Sommernachtsfest 
Im Naturfreundehaus am 1. Juli um 20 Uhr 

Es spielt für Sie das bekannte Interlon-Trio 
Für Ihr leibliches Wohl wird bestens gesorgt, Qrillwürstchen usw. 

Zutritt für Jedermann - Es ladet freundlichst ein; 

Familie Buchberger 

Die Stadtwerke Langen GmbH laden 
ein zu einem Sondervortrag mit prakt. 
Vorführung u. Kostproben unter dem 
Thema; 

Fondue - eine besondere nette Art 

Gäste zu bewirten 

am Mittwoch, dem 5. Juli 1972, um 
15 Uhr im Vortragsraum der Stadt- 
werke Langen, Liebigstraße 9-11. 

Über Ihren Besuch, sehr verehrte 
Hausfrau, würden wir uns sehr freuen 
und bitten um Ihre Anmeldung unter 
Telefon Nr. 2771. 

Die Teilnahme ist kostenlos. 

STADTWERKE LANGEN GMBH 
— Abt. LehrkQche — 

4^ 

Zeitungsverteilungsstelle 

im Ortsteil Neurott gesucht, mögl. mit Telefon 

LANGENER ZEITUNG 
Langen, Darmstädter Straße 26, Telefon 27 45 

FARBEN 

holt man von 

|FAR8EN((jJ)ftHÖRLLE 

Rhoir.straße 38 

RUF 2 2192 

LICHTBURG Itelefon 22209 

Spiel mir das Lied vom Tod 
Achtung! Geänderte Anfangs- 
zeiten: So. 16.00 u 20.00 Uhr 
TSgllch 20 00 Uhr 
Das Meisterwerk von Sergio 
Leone, das Jeden immer wie- 
der begeistert! 
Dieser Film ist der König 
aller Western! 

llnnFw<i 

Einn S(r|ii leneFtlR 
ClMlia Cmtinale 

nur 14.00 Uhri 
hält 

tkarics BnmM. 
JasM Rokards 

Sonntag 
Ein Urwelt-Ungeheu»f 
alle In Atem 
GWANGI'S RACHE 

sonder-angebot 

Cordjacfcen 
in braun und beige . . . 25,— 

COTTON & CORD 
Langen LuH>erplalz 2 

Sommerfest 
Samstag, den 1. Juli 1972 

HÄHNCHEN ERICH 
Im schönen Waldrestaurant 

Die Schützengeseilschaft von 1863 
lädt alle Freunde herzlich ein 

Telefon 716 08 

Modische und äußerst preisgünstige 

STOFFE 

für Kleider. Blusen, Hosen, Röcke 
nebst Zutaten. 
Beste fachliche Beratung. 

Stoffgalerie Langen 
Darmstädter Straße 18 
(Ecke Vor der Höhe) 

AUTOKINO 
GRAVENBRUCH boi Neu-Isenburg - Telefon 0 61 02 / 55 00 

Kassen und Snackbar öffnen 20.15 Uhr I 
Ab Freitag, täglich 21.15 Uhr, bis Montag: 

Was passierte, als „El Capltano" ein SchleAgewehr brauchte ,.. 
Dean Martin. Honor Blackman, Brian Kelth In 

EL CAPITANO 
Breitwand Farbfilm 

Ein neues Western-Abenteuer mit Witz und Pfiff 
Fr. u. Sa. 23.45 Uhr Spätvorstellung: „Engel der Erotik" 

Himmlische Vergnügungen 
Ab Dienstag täglich 21.15 Uhr, bis Donnerstag: 

Der unvergessene Jamet Dean mit Elizabeth Taylor 
In seinem berüfimtesten Film 

GIGANTEN   

• Privater Gebrauchtwagenmarkt jeden Samstag 10 bis 15 Uhr • 

Betriebsferien 

vom 3. bis 23. Juli 

BACKEREI KRELL 

August-Bebel-Straße 2 

SONNTAG, 2. Juli letzter Tag 

RODGAU AUSSTELLUNG 1972 

OBER-RODEN 

Die hauswirtschaftliche Ausstellung 
für die ganze Familie 

Geöffnet: 
Sonntags 11—19 Uhr Wochentags 14 — 19 Uhr 

Am 1. 7. 72 eröffne ich meine 
Praxis für Hautkrankhelten 

Dr. med. Elisabeth Schulz 
Fachärztin für Dermatologie u. Venerologie 

607 Langen, Darmstädter Str. 18 
Sprechzeiten Montag und Dorinerstag von 
14 00-18 30 Uhr. Dienstag und Freitag von 

9 00-13.00 Uhr und nach Vereinbarung 
Telefon 0 61 03 ' 2 38 85 

KONDITOREI - CAFE MARWEG 

eröffnet am Samstag, dem 1. Juli 1972, Im staatlich anerkannten 
Erholungsort OLFEN IM ODENWALD da« 

cforl'thotcl! 

Marwcg 

Garni 

Idyllische, absolut ruhige Waldlage, kein Durchgangsverkehr, 
schone Liegewiese, Sauna, Kaffeegarten, eigene Konditorei. 
Zu empfehlen für Ihren Spätsommer- oder Wochenendurlaub. 

Es empfiehlt sich und freut sich auf ihren Besuch 
Familie W. Marweg 
Telefon Langen 2 36 00 

Gepflegte 
Gastlichkeit bei 

Hähnchen-Erich 
Im schönen 

Waldrestauranl 
.Scbüticnhaua" 

Langen- 
Oberllnden 

ab 16 Uhr geöflnet 

Zu verkaufen: 
Herrenkommode 

müt Spiegelt üren lür 
DM 50. 

Telefon 2 23 95 

Farbfernseher 
zu verkaufen. 
Saba Color zu 
DM 750,-. 

Telefon 2 28 73 

Praxisschließung 

Meine Augenarztpraxis Langen, Bahnstr. 72 
bleibt ab 1. Juli geschlossen, da ich aus 
Langen wegziehe. 

Dr. Dorothea Schade 

Vom Urlaub zurück 

Karl-Wilhelnn Schäfer 
Eril(a Schäfer 

Staatl. geprüfte Masseure 

Mittelweg 2 

Jeden Samstag und Sonntag 

ab 20 Uhr TANZ - Es spielen 

THE FLAMMINGS 

Montag Ruhetag 

Dietzenbach-Hexenberg 
Bensheimer Straße 2-10 
Telefon 06074 2931 



Minntrchor 
LIEDERKRANZ 

lIiMitc, FroilaK. 
Sinestunclc 

im Verrinsloktil. 

Turnverein 
1862 e.V. 

Vorstaandssit/unK 
mit AbtcilunK-sloittm 
um MonUiK, 3. 7. 72, 
Kasino Obfilindcn, 
pünl<tlich 20 Uhr. 

I> r Vorstand 

Sport- und 
SUngergtmtln- 
tchaft 1869 «.V. 

Alle Schüler und Ju- 
gendliche der SSG, 
Incl. Ra.soiispieler, wer- 
den ael)elen, sich am 
kommenden Samstag, 
13.30 Uhr auf d. SSG- 
rrelzeitcenter einzu- 
finden. Alle Kampf- 
richter und UieRcn- 
führer bitte um 13 Uhr 
anwe.send sein. Mor- 
gen ab B.30 Uhr Ar- 
Deitsein.sat/. im SSG- 
Freizeitecnter. 

gnndoranKcbot 
Audi Super 

weiß, 4tüTlR, TÜV bis 
!)/74, unfallfrei, Ver- 
bundRlas, XAS-B«'rci- 
funK, RünstiR ab/.ußeb. 

Fiat 125 
polb, ItüriR, unfallfr., 
/ula.ssunR 5/70, Kunst- 
leilerpolster, heizbare 

pkckscheilw, .sehr Rün- 
stlR ab/,UReben. 
Anzu."Jehen bei; 

Ka. Oprl-Sehrolh 
I.anRen 
Darmstädter SlraHe 

BMW 2000 
7/1;!», 1. Hand, tadel- 
lober. Zustand, unfall- 
frei. umstiiiidehalber 
zu veikaufen. 

Telefon 2 112» 

Für die vielen Glückwürtsche und Geschenke an'äßlich unserer 
Vermählung sagen wir allen Verwandten, Freunden und Bekann- 
ten auch im Namen unserer Eltern, herzlichen Dank. 

Wolfgang Bauermeister und Frau Regina 
geb. Franke 

Langen, Im Juni 1972 

Verkaufe umstände- 
halber 

Fiat 850 
rot, liaujabr Knde (51, 
TÜV 2/73, ca. (iß (KK) 
km, Hiulio ,SicherheUs- 

' Rurle, V13 950 DM. 
Tel. 2 15 44, Samstag 
ab !l Uhr 
Ford Caprl 1500 

Büuj. 40 000 km, 
neue Reifen, TÜV 1!I73, 
für 41100,- DM zu ver- 
kaufen. Anzu.sehen: 

Monschauer, T<angcn 
Sehretstraße 23 | 

Nächster 
Stammtiselialienil 

am Dienstag, 4. .luH, 
im CJaslbaus „Zum 
Lämmchen". 

Der Vorstand 

Am Dienstag, 4. .Tull 
letzte witlitisp Chor- 
firobe für das .lubi- 
aums-Sommerfest. 

Um vollständiges Er- 
scheinen wird gebeten 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns bei allen Bekannten, 
Freunden und Verwandten, auch im Namen unserer Eltern, recht 
herzlich. 

Klaus Krämer und Frau Heidrun 
gob Klinder 

Langen, Im Juni 1972 

Mercedes 280 S 
Automatic 

Dj. Ende l!l(!!t, iieube- 
reift, silbermctalllc, 
getonte Scheibe, Radio, 
Servolenkung, eleklr. 
Schiebedach, Preis VB. 

Tel. 0 61 03/2 41 17 

Opel Rekord C 
1900 S 

no PS, gelb, Bj. n/70, 
pn Isgünstig abzugeb. 

1 -angeii 
(larten.straß«' 102 
Tel. 2 23 10 u. 2 20 12 

Jahrgang 1892/93 
Wir (reffen uns am 
Mittwoch, dem 5. Juli 
um 115.30 Uhr im Re- 
benstock. 

1. A. Hill 

Feriengelegenheit 
in Spanien 

Bis 14. .Ulli und ab 
10. August 1 Bungalow 
für 20,- DM am Tage. 
Ab sofort 4-/.immer- 
Appartement für 20,- 
DM am Tagv. 

Telefon 2 42 7!l 

Junge Hasen 
zu verkaufen. Stück 
2,- DM. 

Reinke 
AulJe^rhalb 10!) 
{am neuen Wald) 

Zu verkaufen: 
Opel Manta 

Bj. !)/71,km i)400, Dreh- 
zahlmesser, heizbare 
Heckscheibe, Nacken- 
stützen, Sportfelgen, 
1B5/70 SR 13. 

II. Rulkowski 
Uhlandstraße 17 
al) IB Uhr 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich unserer 
Vermählung sagen wir allen Verv/andten, Nachbarn, Freunden und 
Bekannten, auch im Namen unserer Eltern, herzlichen Dank. 

Reinhard Bärenz und Frau Mariquita 
geb Adrian 

Langen, im Juni 1972 
Wilhelm-Leuschner-Platz 5 

Götzenhain 
am Villenviertel 
Komfortwohnungen 

Ruhige Lage, moderne 
u. großzügige Gestal- 
tung, große Loggien, 
erstkla.s.s. Ausstattung, 
tellw. Tepplchbelag u. 
IsoIlerverRlasung, Lift 
usw., bpziehb. ab sofort 
2 ZU, 67 qm, 

Miete ah 3(50,— DM 
3 /.\V 8« qm, 

IMiete ah 18,5,— DM 
Tiefgarage direkt mit 
Lift von der Wohnung 
erreichbar, 40,— DM 
MCLI.KK & HINZ KG 

Frankfurt am Main 
Tel 2'i;j.i91 / 28.^)812 
Große Bockenheimer 
Straße 37 39 

1 -Zimmer-Komfort- 
Wohnungen 

Neubau, DM .340,- bis 
3(50,- incl. Umlage i- 
DiVi 750,- Kaution so- 
fort zu vermieten, An- 
zu.'ehen Mo.—Fr. von 
Ii—17 Uhr. 

Telefon 77 44 

VW 1300 
Bj. 1/(57. fiBOOO km, 
neue Gürtelreifen, Ha- 
logen-Nebelscheinwer- 
fer, VB 2000,-. 

B. Pering 
6073 Egelsbach 
Schillerslraße 19 
Tel. 0(5103/45 64 

Opel Olympia 
Rekord R 3 

sehr viel Zubehiir, 
SlertH>radio, für (iOO,- 
wegen Auswanderung 
zu verkaufen. 

Tel. 0(51 Sie 2 56 3« 

Kfz-Zulassungs- 
dienst 

Versicherungen 
aller Art 

Herbert Kirdiheri 
Langen 

Schillerstraße 10 
Telefon 2 28 93 

Für die vielen Glückwünsche u Geschenke 
zu meinem 85. Geburtstag danke icht recht 
herzlich. 

Emilie Koib 
Langen, Hugelstraße 2 

Renault 16 TS 
Mod. (59. unfallfrei, ein- 
wandfi'ei, preisw. zu 
verkaufen. 

Telefon 2324B oder 
0()0V4 3(531 

VW Export 1300 
Bauj. I'(i7, 60 000 km. 
.sehr guter Zustand, 
unfallfrei, neu bereift. 
aU!; 1. Hand zu verk. 

Langen 
Aniuistr. 49part. lks. 

Zu verkaufen: 
4 Vogelkäfige 

vernickelt, ä 6,- DM, 
1 Kanarienvogel 

b 1»,- DM. 
A. Neumann 
Westendstraße 45 

Täglich frische 
Erdbeeren 

Vorbestellungen wer- 
den angenommen. 

Egelsbacher Str. fiO 

Erdbeeren. Stachel- 
u. schwarze 
Johannisbeeren 

zu verkaufen bei 
lloffniann, Frank- 
furter Straße 59 
Am Divieichkran- 
kenhaus 

R 4 
TÜV 73, mit vielen 
Extras zu verkaufen. 
VB 1200 DM. 

lelcfoii 297 14 

Zu verkaufen: 
VW 1500 S 

f. 900,- DM, Garagen- 
wagen. 

Telefon 2 92 27 

Käfer 1500 
Radio, Stahlkurbel- 
dach, zu verkaufen. 
Erst/.ulassung Dez. 68. 

Telefon 2 94 B4 

VW Cabrio 
Bj. 59, .sehr guter Zu- 
stand. VB 1500 DM. 

D. Panzer 
Raiffeisen.str. 12 
Tk'lefon 74 82 

VW 
TÜV 12/73, ATM 48000 
km, 8fach beieift, zu 
verkaufen. 

Telefon tagsüber 
(l(il03/83 55 
abends 0(5074/2 62 15 

6jähr. H. Wallach, dunkelbraun, ausgebildet 
Kl, A - L, sicher im Gelände, zu verkaufen, 
VB 5000,- DM. 
Sjähr. brauner Hessen-Wallach, elegant, 
sehr gute Gänge, ausgebildet Antang A, zu 
verkaufen VB 5500,— Df/I. 
4jähr. brauner Wallach, angeritten, gute 
Veranlagung, zu verkaufen, VB 5500,— DM. 
4jähr. brauner Wallach, geländesicher, Aus- 
bildung bis L —M möglich, VB 4500,— DM. 

Telefon 2 42 43 

Eine gut erhaltene 
3-Spindel- 
Furnierpresse 

2,20 m / 1,10 m, mit 
3 ausziehbaren Schlit- 
ten, diverse 

Schreiner- und 
Spann Werkzeuge 

zu verkaufen. 
Zuschriften erbeten u. 
Off.-Nr. 712 an die LZ 

Besser 
2 11 58 wählen! 
Fernseh-Service 

Verkauf 
L. Oechsner 

Darmstädt. Str. 36 

Herzlichen Dank allen Freunden, Nachbarn 
und Bekannten tür die Blumen. Glück- 
wünsche und Geschenke anläßlich meines 
80. Geburtstages, sowie Horm Ptr Stetani 
und der SPD-Ortsgruppe Langen. 

Philipp Pfannemüller 

Gartenstraße 36 

Sueben Nachmieter für 
I-Zi.-Appartement 

vollmöhliert, Koch- 
nische. Bad, zum 1. 8. 
Off.-Nr. 723 an die LZ 

Gut möbl. Zimmer 
zu vermieten. 

Tel. Langen 2 36 00 

Möbl. Zimmer 
In Langen mit Kodi- 
gelegenheit gesucht. 
Näheres bei 

Holz-Störmer 
Langen 
Raiffei.senstraße 16 
Telefon 7 23 40 

Gut möbl. Zimmer 
mit WC, separat. Ein- 
gang an Herrn in 
Sprendlingen, Frank- 
furter Str. 133, Ti'lefim 
6 7R 03. ab sofort /u 
vermieten. 
Zu be.sichtigen Freitag 
zwi.schen 19 u. 20 Uhr 

Möbl. Zimmer 
ZU und Dusche ab 
1 8 an seriösen deut- 
schen Herrn zu ver- 
mieten. 

Telefon 7 19 04 

Putzhilfe 
1 X wöchentl. gesucht. 
Std. 5,- DM netto. 

Telefon 7 14 98 

Putzfrau 
2 Std. täglich bei guter 
Bezahlung gesucht. 

Schade & Füllgrabe 
Langen -Olierl inden 
Einkaufszentrum 

Mann 
fi'ir leichte Garten- 
arbeit 1 X wöchentlich 
giesucht. Std. 5,- netto. 

Telefon 7 14 98 

Mache Ihren 
Rohbau sowie 
kleine Reparaturen 

schnell und billig. 
Maurer Wachmann 
Galic mit Kolonnen 
Langen 
Egelsbacher Str. 16 

Fliesenleger 
füi Großbaustellen in 
Langen u. Dietzenbach 
in Dauerstellung ge 
sucht. 

riiesengeschäft 
A. Hrllmann 
607 Limgen 
Tel. 0 61 03/7 1492 

Wer erteilt 13jähi'lg. 
Jungen (Herbst 8. Kl.) 
Gymnasium 

Nachhilfe- 
unterricht 

in Engl. u. Französ. 
Off.-Nr. 715 an die LZ 

Autogarage 
zu vermieten. 

Vor der Höhe 8 
Parterre 

Möbl. Zimmer 
ab Juli zu vermieten. 
.Sep. Eingang u. sep. 
WC 

Tel. Langen 7 26 30 

Firma Monza 
Langen. Pittlerstraße 
Telefon 78 41 — 44 

sucht Zimmer 
für Mitarbeiter. 

.Mleinstehender Herr, 
59 Jahre, siu'ht 

möbl. Zimmer 

Langen. 
Gustav Broge, 
Egelsbach 
Feldsti-aße 12 

Verkäuferin sucht 
Teilzeitbeschäftigung 

Telefon 4 91 84 

Nette Verkäuferin 
auch für halbe Tage 
gcsudit. 

Leder-Kaufmann 
Langen 
Darmstädter Str. 1 
Krone-Hodihaus 

Werkmeisterin 
fertigt für Sie den 

Damenrock 
nach MaO 

'ofl.-Nr. 710 an die LZ 

Junge Telefonistin 
mit engl. und franz. 
Sprachkenntnissen, in 
ungekündigter Stel- 
lung, sucht sich zu 
verändern. 
Off.-Nr. 722 an die LZ 

Suche dringend 
Bedienung 

zur Aushilfe. 
Telefon 2 31 97 

Lagerraum 
zu mieten gesucht. 
Größe 1.5—25 qm, mög- 
lichst mit Telefon, in 
Langen od. Umgebung. 

Telefon 7 19 05 

2 Z\V Lang., 1, 8. 370,- 
Reihenhs. Lang,. 4 Zi., 
135 qm Wfl. u. Hobby- 
raum 850.- 
l-Fain.-IIs. Erzhausen, 
235 qm Wfl. 1200,- 
Keihenhs. Lang., 6 Zi.. ■ e.„ ,i .u„ „,i„, 
153 qm Wfl. In Egclsbath odir 
l-Fam.-Hs. Mühlheim, 
5 Zi.. 98 qm Wfl., Ne- 
bengebäude, 220 qm 
Gewerberäume. 400 qm 
Grundstück 190 000,- 
Repräs. 2-l''am.-Haus 
Buchschi., NB, 200 qm 
Wfl. u. 2 Hobbyräunie, 
800 qm Grd. 320 000,- 
Repräs. 2-Fam.-Haus 
Buchsdll., NB, 245 qm 
Wfl. u. 2 Hobbyräume, 
800 qm Grd. 390 000,- 
Knmt'. Bungalow Lg., 
300 qm Wohn- und 
Nutztl. VB 400 000,- 
3-Fam.-Hs. bei Darm- 
stadt, 3x3 ZW, ca. 
280 qm Wfl., 800 qm 
Grund 240 000,- 
Komf. Bungalow, NB, 
bei Lindenfels Odw., 
200 qm Wfl, 700 qm 
Grund VB 250 000,- 
Bauerw.-Land Sprend- 
lingen. 3500 qm ä 45,- 
740 qm Bauerw.-Land 
Langen-Stelnberg 
Flur 17 
2 Bauplätze bei Darm- 
stadt, je 700 qm ä 60,- 
Weitere Objekte 1. An- 
gebot: Bauplätze, Häu- 
ser, Bungalows etc. 
Suche Bauplätze, 
Abbruchgrund- 
stUcke, Häuser 
aller Art f. Barzahler. 

PROFELD 
Immobilien 
607 Langen-Oberlinden 
Breslauer Straße 6 

Telefon 7 11 14 

fvloderna Herren - Pantolette aul 
Bindbox oder Sloppy, gesundes, 
Isdarbezogenes 
Fußbett, PoroBohla 

DM 17,90 

Langen. Bahnstraße 27, Telefon 2 21 02 
Das Fachgeschäft Im Zentrum der Stadt 

Möblierte 
2 Zimmer 

Küche, D'bad, ZH, 
DM 290 -t 30, Kaut. 
DM 500, zu vermieten. 

Ti'lefon 76 54 

2-Zi.-Wohnungen 
Neubau, DM 370,- incl. 
Umlage , DM 7.50,- 
Kaution, zu vermieten. 

Telefon 77 44 

2 Zimmer 
(f vtl. 3) mit Küche u. 
jlad ab 1. 8., evtl. frü- 
her, zu vermieten, qm 
DM 5,-. 

Tel. 20 13 55 oder 
2 41 37, auch Sa. u. So. 

Komfortables 
Reiheneckhaus 

125 qm Wohnfläche. In 
Längen-Neurott zum 
1. Nov. 1972 zu ver- 
mieten. 

Telefon 7 91 38 

1-2-Fam.-Haus 
oder Bauplatz 

von Barzahler in Lan- 
gen, Sprendlingen, 
Dreieichenhain oder 
Umgehung ge.'ucht. 
Off.-Nr. 726 an die I.Z 

Souterrain- 
Wohnung 

ab 1. 8, 1972 
mieten, 2 Zi 
DuscIk', WC, 
u w. W. 
Off.-.N'r. 724 an die LZ 

zu ver- 
Küche, 

mit ZH 

Privat von Privat 
Einfamilienhaus 
oder Bauplatz 

in Langen oder Um- 
gehung von Barzahler 
zu kauten .gesucht. 

Langen, Tel. 2 98 11 

Zi. mit Dusche 180,- 
1 ZW Langen, 30 250,-: 
2 /.\V Lang., 55, Einb.- 

Lager- und 
Verkaufsräume 

(ca. 150 qm) von 
Großhandel in City- 
Nähe Langens gesucht. 

Tel. 06151/57417 
oder 12 

Bauplatz 
von Privat In Langen, 
Egelsbach oder Um- 
gebung gegen gute 
Bezahlung zu kaufen 
gesucht. 
Off.-Nr. 719 an die LZ 

Privat an Privat. Klei- 
ne? 

Baugrundstück 
zum Hödistpreis ge- 
sucht. 

Telefon 7 14 98 

Kü., ZH, 1. 8. 375,- 
3 ZU" Lang,, 68 470,- 
3 ZW Sprdl.. 90 450,- 
3"i ZW S|)rd., 100 ,5,>0,- 
Khs. Egelsb . 140 liäu,- 
Khs. Langen, 150 950,- 
jeweils Umlage 
Kaution. 
Weitere Wohnungen 
im .^Kugebot. 
Ciewerbiiche Räume 
auf Anfrage. 
90 qm Laden. Langen- 
City 1300,- 
Verkäule: 
I-I'am.-IIaus Langen, 
innen kmpl. renoviert, 
6 Zi., 95 qm WF, 500 
qm Grundstück, 
Ofenheizung 1,50 000,- 
1-Fam.-Haus Langen, 
freistehend, Öl-ZH, ca. 
125 qm WF, Grdstück 
600 qm. gepfl. Garten, 
(Jarage DM 220 000,- 
2-Fam.-lls. Buchschi., 
2 X 156 qm WF, und 
3ZW Souter., Doppel- 
garage, 01-ZH, Ww, 
evtl. als Eigentum zu 
kaufen 460 000,- 
Bungalow in Linden- 
lels, 205 qm, Neubau, 
Erstbezug. 830 qm WF 

DM 250 000,- 
Bungalowhauplatz 
Lang., 550 qm, baureif 
2200 qm Bauerwart.- 
Land, Offenthal. 
Sprendlingen. Langen, 
SACHS-Immobilien 
RDM, Langen, Bahn- 
straße 113, Tel. 2 32 48 

Separates 
Leerzimmer 

(leicht schräg), mit 
Schrankküche, Bad, 
WC. Heizg., Bahnhofs- 
nähe, zu vermieten. 
Miete DM 160 -i- DM 30 
Nebenkosten. DM 480 
Kaution. 

Haus. od. Bauplatz 
Langen od. Umgebg., 
von Barzahler zu kau- 
fen gesucht. 
Off.-Nr. 4 an die LZ 

2 WH 1718 
Sehiingeieg. 2-Kam.- 
Ilaus mit I-Hnliegrr- 
wohnung a. d. Berg- 
stralte 

2x3 Zi., Kü. Bad WC, 
Flur, Balkon, 1 x 2 Zi., 
Du.. Bad, sep. WC, 
Kochn., freist.. Ciarage, 
Olheizg., Ww.. Bj. 66, 
Wfl. 219 qm, Grcist. 
753 qm. freiw., erf. 
110 000 DM, Verkprs. 
299 (MIO DM, 

il Darmstadt, Liebig- 
str. 2, Tel. 06151/26431 

Garage 
sofort zu vermieten. 
Rote und schwarze 

Johannisbeeren 
sow. Stachelbeeren 

in Selbsternte. 
Lutherstr. 61/2. Stck. 

Schöne 
4-Zimmer-Wohnung 

Küche, Bad, Heizung, 
ab 1. 9. zu vermieten. 
Off.-Nr. 727 an die LZ 

4-Zimmer- 
Erdgeschoßwohng. 

90 qm, in 3-Fam.-Haus 
Nördl. Ringstr., zu 
vermieten. 
Ofl.-Nr. 714 an die LZ 

Wohnungstausch 
Suche komf. 4-Zim- 
mer-Wohnung, 95 qm, 
in Langen gegen 
2'l'- bis 3-Zimmer- 
Wohnung zu tauschen. 
Off.-Nr. 717 an die LZ 

Junge Spanierin mit 
2 Kindern sucht drin- 
gend 

2'/a-3-Zi.-Wohng. 
bis 400,- DM. 

Telefon 2 42 79 

2 Zimmer, Küche 
und Bad, Altbau, ab 
sofort für einige Mo- 
nate zu vermieten. 

Off.-Nr. 716 an die LZ Off.-Nr. 711 an die LZ 

T rachten-Moden 
Kostüme, Dirndl, Blusen, Röcke 
bis Größe 50 in großer Auswanl 

E. KEIL- Langen, Bahnstraße 85 
Pelz-, Leder- und Trachtenmoden 
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Kauderwelsch. 

Betrachtung von Johannes Baudis 

Kauderer" nannte man früher den Hausie- 
rer der an den Türen seine Ware anbot. Oft 
war der Mann, der mit Mausefallen, Schnür- 
ienkeln oder Fußabtretern handelte, ein 
Fremder, ein „Welscher", der die Landes- 
sprache nur unvollkommen beherrschte Um 
seine mittelmäßige Ware lo.szuwerden, über- 
^el er die Hausfrauen an der Wohnungsttir 
mit einem Schwall schwerverständlicher W or- 
te, dem „Kaudcrwel.>!di". 

Auch heute wird nodi viel Kaude^el.sch 
gesprochen. Da ging es neu Idi bei der El- 
ternversammlung einer Sdiule um Refornien 
im Erziehungswesen Ein Pädagoge referierte 
nadiher diskutierten die Eltern. Ihre Sprache 
war ein fürchterlidies Kauderwelsch. Es 
tauditen immer wieder die gleldnen Worte 
und Begriffe auf. Ich habe mir den Spaß ge- 
macht und die Hauptworte dieser Spradie 
aufnotiert: Man mü.=se neue „Inhalte suchen, 
„vorhandene Zwänge" abbauen, -Tabus b^ 
Seifigen", „Frustrationen" vermelden, sidi 
nicht „verunsichern" lassen. Fragen \^rdcn 
„In den Raum gestellt", es wurden „Priori- 
tgten gesetzt", der „Bewußtwerdungsprozeß 
vorangetrieben. Die „Insuffizienzangsl 
.kompensiert" werden, die „Abwehrmedianis- 
men" dürften nidit unterstützt werden. A^s 
dann schließlich auch der „Ödipuskomplex zi- 
tiert wurde, fiel es mir wie Schuppen von den 
Augen Die Spradie, die dort gesprochen 
wurde, war nicht neu Das war Laub von 
einem Baum, der schon etliche Jahtv.ehnte alt 
war. Den hatte Freud gepflanzt, als er mit 
seiner Psychoanalyse die Rätsel der mensch- 
lichen Seele entschleiern wollte. 

Die Sprache ist eine Brücke zwlsditn deii 
Menschen Eine Gemelnsdiaft einigt sidi auf 
bestimmte Namen für bestimmte Dmge und 
Tätigkeiten. Wenn man die Sprache einer 
fremden Gemeinschaft erlernen will, muß 
man die „Namen" wissen. Wenn man tausend 
Worte der fremden Sprache kennt und noch 
ein wenig von der Grammatik, kann man sich 
sdion notdürftig vcrständlidi machen. Aber 
nicht nur die Völker bilden ihre Sprache. 
Audi kleinere Gruppen innerhalb eines Vol- 
kcs h.nben Ihren besonderen Wortschatz. Die 
Ärzte spredien unter sich ihre Rerufsspraclie, 
die Techniker, Diplomaten und so weiter. Im 
Militärischen hat sich die Soklatensprache er- 
halten, die Worte kennt, die auf das mittel- 
alterliche Land.skneclit.swesen zurückgehn. 
Die jungen Leute im Beatschuppen bedienen 
«ich einer Sprache, deren Vokabeln uns Alte- 
ren vielfach fremd sind. 

Literatur 

Von Franz Kafka _ 

Icli glaube nidit, daß es Leute gibt, deren 
Innere Lage ähnlich der meinen ist, immer- 
hin kann ich mir solche Menschen vorstellen, 
Bber daß um Ihren Kopf so wie um meinen 
Immerfort der heimliche Rabe fliegt, das 
kann Ich mir nicht einmal vorstellen. 

Die für andere Menschen gewiß unglaub- 
lichen Schwierigkeiten, die ich beim Reden 
mit Menschen habe, finden darin ihren 
Grund, daß mein Denken oder besser mein 
Bewußtseinsinhalt ganz nebelhaft Ist, daß 
Ich darin, soweit es nur auf mich ankommt, 
ungestört und manchmal selbstzufrieden 
ruhe, daß aber ein menschliches Gespräch Zu- 
»pitzung, Festigung und dauernden Zusam- 
menhang braucht, Dinge, die es in mir nicht 
gibt. 

Ich muß viel allein sein. Was ich geleistet 
habe, Ist nur ein Erfolg des Alleinseins. Alles, 
was sich nicht auf Literatur bezieht, hasse Ich, 
•s langweilt mich, Gespräche zu führen (selbst 
wenn sie sich auf Literatur beziehen), es lang- 
weilt mich. Besuche zu machen, Leiden und 
JPreuden meiner Verwandten langweileii midi 
hl die Seele hinein. Gespräche nehmen allem, 
was Ich denke, die Wichtigkeit, den Ernst, die 
Wahrheit 

Der Geist, die Idee, die Gedanken bildm 
sich ihre Spradie. Ein großer Denker, dci et- 
was Neues erkannt hat und verkündei, wird 
in den meisten Fällen auch neue Worte und 
Begriffe einführen. Ab und zu kommt es vor. 
daß einer Auftritt, ganz neue Worte gebraucht 
und den Ansprudi erheb;, er hätte etwas 
Neues zu sagen. Wenn man genauer zusieht, 
etwas daran kratzt, merkt man, daß es nur 
Verputz Ist Das Mauerwerk darunter Ist das 
alte Die wahrhaft großen Dichter und 
Denker aber brachten ihre eigene Spradie 
mit. Wer Kant, Hegel. Kierkegaard oder Sar- 
tre studiert, sich dem Einfluß Ihres Denkens 
aussetzt, wird feststellen müssen, daß er auch 
mehr und mehr die Begriffe und Worte über- 
nimmt. Im Alltagsleben allerdings nehmen 
wir Worte und Bilder aus Bezirken, die uns 
näherliegen. . ■ 

In unserer Zelt stammen sie sehr häutig 
aus dem Gebiet des Sports. Wir bleiben „fest 
im Sattel" und „nehmen jede Hürde", auch 
wenn uns ab und zu etwas „In die Binsen 
geht" (wie dem Angler der Hecht), wir „tref- 
fen Ins Schwarze", „gewinnen um Nasen- 
länge", haben „den Finger am Drücker", denn 
wir sind „hart im Nehmen" 

Bei jener Eltemversammlung sprach der 
Referent In der Fachsprache der Psychologen. 
Insofern gebrauchte er das fachgerechte tn- 
strument. Allerdings kommt es einem manch- 
mal so vor, als ob da einer mit Hammer und 
Zange darangeht, eine Taschenuhr zu zer- 
legen Weldi ein Wunderwerk ist das Men- 
sdienhcrz. die Seele eines jungen Menschenl 
Gott sei Dank, daß trotz aller tlefenpsydiolo- 
glscher Erkenntnisse die Menschenseele im- 
mer noch ein Geheimnis bleibt. Wehe 
wenn es einmal soweit kommen sollte, daß 
das Denken und Fühlen eines Menschenher- 
iiens ganz zerlegt, ganz enträtselt werden 
kann Dann Ist der Mensch dem Men.schen 
ausgeliefert. Dann Ist der Mensdi berechen- 
bar, manlpulierbnr Wir sind leider schon ein 
gutes Stück auf diesem Weg 

Es Ist wohl recht und gut. daß jeder Stand 
und Beruf, jeder Zweig der Wissenschaft sei- 
ne Fachspradie gebraucht, sein eigenes Kau- 
derwelsch spricht Man versteht sich sdinellcr 
und besser. Mißverständnissen wird vorge- 

lliiiiiiiHmimiiiiiiiitiiiiiniiMumiiiiiiiiiititiiiiiinitiii'Htiiiiiiiii'i'"^ 
s S 
I /^achmiiiaß 
S Die Teekanne 
^ hnf silhertic Schnnwzc. 
1 Feuerlilien 
1 entflammen den Mittag. 
1 Tortenböden 
1 sind schii^irrtmende rnselchcn. 
S Ein helles ße(?t 
1 ßiegt gegen die Gardine. 
1 Die jungen Mädchen 
5 ztüifsrhern Happy Birfhday. 
1 Dieter Hoffmann s 
i I lillllHIlHIIIIIHIIIIHIIIIMIIIIIHIIIIIIII""!"""""""""""""""""""' 

beugt Solange es um einen wissenschaftlichen 
Vortrag oder um eine Diskussion unter Fach- 
leuten geht, wird man die Fachsprache nl^t 
vermeiden können. Bei jenem Vortrag über 
pädagogische Probleme aber waren die Eltern 
anwesend. Und es ging um ihre eigenen Kin- 
der. Da lag das Problem, Die Eltern ließen 
9ldi von den anwesenden Fachleuten die 
Fachausdrücke aufzwingen. Dadurch wurde 
die ganze Aussprache so unwahrhaftig. Denn 
Über mein eigenes Kind kann ich nicht „fach- 
lich" reden Ebensowenig, wie idi psyclio- 
analytische Untersuchungen über die Liebe 7U 
meiner Mutter oder zu meiner Frau anstellen 
kann. Da Ist kein „Bewußtwerdungsprozeß 
notwendig. 

Wenn ich bete, wirklich bete, dann hat mein 
Gebet mit einer theologischen oder rellgions- 
wissensdiaftlichen Studie auch nichts zu tun. 
Das eine Ist das Leben und das andere die 
Reflexion. 

Der Lampenscliirm 
Satire von Michail Sostschenko 

In unserer Gemeinschaftswohnung Ist im 
Vorzimmer die Lampe kaputt. Genauer ge- 
sagt der gläserne Glockensdilrm von der 
Deckenlampe. Ist da nämlich irgendein Mie- 
ter im Rausch helmgekommen und hat ange- 
fangen auf dem Tisch herumzuspringen. Dabei 
hat er die Lampe zerschlagen. Eine schöne 
Glocke aus dickem, mattem Glas Dann ist 
der Saufkopf ausgezogen, weil er keine Lust 
hatte, den Lampenschirm zu bezahlen. 

Die anderen Mieter haben ein halbes Jahr 
lang Geld gesammelt. Und als sie den Betrag 
endlich beisammen hatten, wurde Ich ein- 
stimmig beauftragt, einen neuen Lampen- 
schirm zu be.sorgen 

Gestern bin ich gleich am frühen Morgen 
losgezogen. Sie wissen ja, wie das is», wenn 
man heutzutage etwas Bestimmtes kaufen 
will! 

Also, ich ging m einen Laden: Sie hatten 
keine Lampenschirme Idi ging In einen zwei- 
ten Laden. Dort gab es tatsächlich Lampen- 
schirme, aber nur für Straßenlaternen. Im 
dritten Laden zeigte mir der Verkäufer eine 
kleine Glasglocke, die vielleicht gepaßt hätte. 
Dodi dann erklärte er mir, daß er diesen 
Schirm aus dem Schaufenster geholt hat und 
Ihn nicht verkaufen kann, weil er ein Deko- 
rationsstück ist. 

Im vierten Geschäft hatten sie nicht einmal 
■0 ein Exemplar vorrätig. Im fünften Ge- 
^aft sagten sie: „Aber Genosse, wozu braU" 
lb«n Sie «inen Lampenschirm? Kaulen Si« 

doch was anderes. Zum Beispiel diesen Kron- 
leuchter hier. An dem kann man sich sogar 
aufhängen." , , .. . . 

Im siebenten Geschäft machte der Verkau- 
fer eine ärgerliche Handbewegung und sagte, 
daß heute nichts verkauft wird. Er sei gerade 
mit der Aufstellung einer Liste der Im ver- 
gangenen Monat gestohlenen Gegenstände be- 
'ichäftlgt. Das neunte und zehnte Geschäft 
waren ebenso wie das achte geschlossen. 

Im dreizehnten Geschäft kam es zu einem 
denkwürdigen Gespräch. Ich sagte: „Haben 
Sie vielleicht - ?" 

Der Geschäftsleltei wischte sich mit dem 
Ärmel über die Nase und sagte: „Nein!" 

„Verzeihung, Genosse", sagte ich, „ich habe 
ja noch gar nicht gesagt, was ich sudie,.. 

„Aber wir haben es nicht - auf gar keinen 
Fall", sagte der Mann . j ^ , 

Daraufhin verzichtete ich auf den Gang ms 
vierzehnte Geschäft und ging direkt In den 
Holztrust. Dort kaufte Ich für das gesammelte 
Geld einen stabilen Ständer für Regensdilrme 
und Spazlerstödce . .. 

Die Mieter waren alle durchaus damit zii- 
frieden. „Das ist keine schlechte Lösung , 
sagten sie. „Einen Lampenschirm hätte doch 
wieder irgendeiner kaputtgemacht!" 

Und bei tieferem Nachdenken muß man 
nen recht geben Schließlich kommt man audi 
ohne Lampenseliii in ganz gut uui. 

(Aus d«m Ruslüiii)*« \[gi) iUSJUASlV 
Taborl) 

Ilolundir und Hühner 
Sehen sie nieht wie umpeklapplc Sotiiieii- 

üchirme «».*, die peihlicli-veißen Hliileii. dir 
der Holunder jetzt dem Sommer etifpepcii- 
.sfrcckf? Weithin sieht vian sie leuchten, und 
ihr .itrkcr, laut betäubender Dult flutet be- 
sonders um die Mittapszeit und an la^-rn 
Abenden um Iliiuser und Hofe. Zu mensch- 
lichen Ansiedlunqen pehört dieser stattliche 
Strauch schon seit jeher. Bei unseren per- 
manischen Vorfahren lear der „Holuntar" der 
heilipe Baum des Hauses; er war der Göttin 
Freya peii'Ciht und Schutzpeist der Familie. 
Eine alte Bauernweisheit spiepell noch diese: 
tiefe Verehrung: „Vor dem Holunder sollst du 
den Hut abnehmen.'" Dic.sr jahrhtinderfe«in/i- 
rcnde Verehrung erklärt sich wohl nicht rti- 
lelzt aus der heilsamen Wirkung des Strau- 
ches, Don dem Bliifeti und Blätter. Beeren 
vnd Rinde seil alters her ihren festen Platz 
in der Volksheilkunde haben. — Ks pibt al- 

lerdinps einen Aspekt, unter dem man die 
Hohindcrblüte etwas skeptisch betrachten 
kann, l'nd das hänpt mit dem lieben Feder- 
vieh zusammen. Denn „trenn der Holunder 
h/iihf. .linri die Hühner müd'" — dieser alle 
Spriieli scheint sich hei ihnen durch Genera- 
tionen vererbt zu haben. Nicht hei allen I.e- 
pehcnnen. aber doch bei einem beträchtlichen 
Teil, die jetzt erst mal eine kleine Pnii.sccin- 
Irpen — sozusapen Hühner-Kurzferien. 

Im westeuropäischen Lebensmittelhandel hat 
Schweden die meisten Selbstbedienungsläden, 
nämlich 57 ", o, die 8S ",'o des gesamten Umsat- 
zes erzielen. An zweiter Stelle liegt die Bun- 
desrepublik mit S.")"'« .Selbstbedienungsge- 
.schäften. die 84 "/o der Umsatzquote erreichen. 
Besonders unterentwickelt ist die Selbstbedie- 
nung in Portugal mit 0.3 ''o der Riden und 
einem Umsatzanteil von 8"''n. 

Dje Hessenreform 

nülzt uns allen. 

Wir brauchen überall in Hessen noch 

mehr neue Schulen - Gesamtschufer 

Berufsschulen, Volkshochschulen. 

Wir werden sie haben! 

Was Hessen Im Schulwesen gelei- 
stet hat, ist weit über unsere Grenzen 
hinaus belcannt und Qnerl<annt. Wir Wil- 
sen, wie wichtig ein modernes Schul- 
system und gleidie Bildungschancen für 
die Zukunft eines Landes und für die 
Zukunft jedes seiner Bürger sind. 

Und deshalb wollen wir hier noch 
mehr tun, noch weifer kommen. 

Aber dieser Fortschritt Ist nichf gratis. 
Nur leistungsfähige Kreise und Stödte 
können Schulen bauen und unterhalten, 
wie wir sie morgen brauchen. 

Um unsere Gemeinden und Kreise 
leistungsfähiger zu machen, hat die 
hessische SPD/FDP-Regierung eine Ge- 
biets- und Verwaltungsreform begon- 
nen - die Hessenreform. 

Sie ordnet die Grenzen innerhalb 
Hessens neu. Aus 2700 Gemeinden wer- 
den 500. Aus 39 Landkreisen werden 20. 

Damit ist die entscheidende Voraus- 
setzung dafür geschaffen, daß neue 
Schulen gebaut werden. Aber auch neue 

Kindergärten, Erholungsgebiete, Kran- 
kenhäuser, Sportanlagen. Die Voraus- 
setzung für neue Arbeitsplätze, für 
wirksamen Umweltschutz, für Verkehrs- 
planung .. • 

Die Hessenreform läuft. 
Sie schafft das Fundament,ouf dem wir 
das Hessen von Morgen bauen. 

Für Sie - für uns alle. 

/ 

->g- 

Informieren Sie sich 
I und gewinnen Siel 
I Schicken Sie diesen Gutschein an 
' Hessische Landesregierung - Stichwort 
I Hessenreform - 62 Wiesbaden, Postfach. 
I Sie bekommen eine interessante Infor- 
I motionsschrift über die Hessenreform. 
I Mit einem Preisausschreiben, bei deni es 
I 100 Preise im Gesamtwert von DM 

20.000,- zu gewinnen gibt. Einsende- 
schluß für das Preisousschreiben ist der 

I 31. August 1972. 

I Name —   

Informationsanzeige der Hessischen 1 
reaieru[i0 • <jLan 

I Anschrift 



Fericsra muff SchloR Seaffield 
Uin seine Slcuerschulden /u hi ;'.!. ;then, liicU Her (iraf zahlende fiiisle ein / Für einige Wochen in adliger Umßehung 

praUHsfhi» Fruhstückskarussoll aus un/erbrec-hltchcm I.uran, das Schluß macht mit dem 
iä.uüciH'ii rriihxtückR-KuflcIclmuddel, dem Griesegrau am Morgen und dem vielen Hin und Her, 
Ihr Tisch ist damit im Nu gedeckt, denn da» Nescare-Frühstückskarussel! bietet Ihnen kom- 
plcltcsi i'rühstiicksscrvice. wird vorher mit allem „beslückt". was Sie brauchen. Im Hand- 
umdrehen liilU es sieh auseinandernehmen und Jedes Teil kann leicht herausgehoben werden. 
Die IV»\eii finden im Kühlschrank ihren Platz. Rundherum also eine praktische Idee - von 
Nccc He erd ielit und für Nescafe gemacht. 2.0Ü0 Stück gibt es zu gewinnen. Wollen Sie auch 
eins? Dünn iH'sorgcn Sie sich einen Teilnahmccoupon von Ihrem I^ebensmlttelkaufmann, oder 

schreiben Sie an die Deutsehe Nestle GmbH, 6 Frankfurt (M) 19, Postfach 190169. 

Neckermann schwimmt auf der Freizeitwelle 
D.is I''ranUiurler ViMsandhaus rpdinet für 

die s .lahr aut dem Camping- und Freizeit- 
ni:Hkl mit einem Umsatz/uwachs von rund 
15 l'io/i-nt. Der Markt rechnet insgesamt mit 
etwas iil)cr 1() Prozent Zuwadis. Wie auf 
einem Pressegesprädi In Essen mitgeteilt 
wuril", vorsdioh sid) die Nachfrage in höhere 
Preiskla>-scn. 

Ki'it Noclvcrnuinn im Jahre 19ß0 ein geson- 
di'iU's (':miping-Sortiment in seinem Katalog 
au .wies, verkaufte das Haus fast eine halbe 
Million Zelte, weit über 1,5 Millionen Ijuft- 
niatral/cn und über 2 Millionen Camping- 
Stiilil. , -Tische und -Liegen. Der Umsatz 
sli( !■, von rund 3 Mio. DM im ersten Jahr auf 
ca. Iii Mio. DM im Jahr 1071. 

D'in Komforttrend entsprediend hat das 
I'r.inkturtei Versandhaus sein Angebot wei- 
tert ntwickelt. Auf das Spitzenangebot bei den 
IjUffmatratzen wird 18 Monate Garantie ge- 
währt. r.crcits für DM 9,75 gibt es eine Bade- 
inaliat/c. Die Palette der Schlafsäcke wurde 
jfnil I inem Zwei-Personen-Schlaf.sack für 
pM 79,HO einschließlich zwei Kissen nadi 
Oben ab.i^erundet. Der niedrigste Schlafsack- 
Preis liegt bei DM 24,95. Um die größere Aus- 
rüstung für gehobene Ansprüche bequem ans 
Urlaub.szicl transportieren zu können, bietet 
Nedcermann in diesem Jahr erstmals neben 

einem 400-kg-Gepäckanhänger, von dem im 
letzten Jahr weit über 1OÜO Stüde verkauft 
wurden, auch einen Anhänger mit 600 kg zu- 
lässigem Gesamtgewidit an. 

Den Bootsumsatz gab Neckermann mit fast 
4 Mio. DM an. Es wurde hinzugefügt, das 
Haus nehme auf diesem Gebiet eine führende 
Stellung ein. Schlauchboote gibt es vom leidi- 
ten PVC-Badeboot, das sogar in den Flugur- 
laub mitgenommen werden kann, bis hin zum 
wasserski-tauglidien Markenboot von Zephyr. 
Anläßlich der öffentlichen Vorstellung des 
Freizeitprogramms gab das Frankfurter Ver- 
sandhaus die Senkung des bisherigen Kata- 
logpreises für den 3 m langen Typ Zephyr I 
um DM 100,- auf DM 698,- bekannt. 

Bei den Motorbooten kann der Kunde zwi- 
schen drei Typen wählen: einem offenen All- 
roundboot, das nach Testergebnissen trotz 
seiner vielfältigen Möglichkeiten über her- 
vorragende Fahreigenschaften verfügt, einem 
4 m langen Sportbout in Standard- und 
Luxusausführung und einem 4,50 m langen 
Boot in Luxusausstattung zu DM 3 635,-, das 
nach Angaben des Herstellers mit einem 
60-PS-Selva-Motor und zwei Personen Be- 
setzung boaditliche 70 km/h erreicht. Auch 
bei den Bootsmotoren wurde eine Preissen- 
kung bekanntgegeben. Der bisher schon gün- 

Grünmacher für den Gartenputz 
Die Fußböden In den deutschen Häusern 

sind bekanntlich so blank, daß man davon 
essen könnte. Die Autowäsdie wird von den 
Vätern zelebriert wie ein Tanz ums goldene 
Kalb. Selbst des Familienpudels P'ell wird ge- 
schrubbt, gekämmt und onduliert. In manchen 
unserer Gärten sieht es aber noch aus wie 
auf einer Pferdekoppel der Shiloh Ranch. Mit 
dem Mähen ist es aber nicht getan. Der Gar- 
ten, früher ein Stückdien Kleinlandwirtschaft, 
komplettiert heute als grüne Stube den Wohn- 
raum der Familie. Seine Pflege gehört zum 
Hausputz. Die Männer, Meister im Rasen- 
schneiden, haben jedoch von Chemie und 
Physik der häuslidien Putz-, Reinigungs- 
und Pflegemittel nur wenig blauen Dunst. Die 
Frau, erfahren in der Bekämpfung von Mot- 
ten, Ungeziefer. Flecken, Flechten, Verfärbun- 
gen und Brandstellen weiß, daß auch bei der 
Pflege des Rasenteppldis das Schneiden nicht 
genügt. Ihr Grünmacher, der den Rasen so 
grün färbt, wie es grüner nidit mehr geht, 
heißt „park". 

Geschäfte unterhalten jetzt park-depots als 
Service für den Gartenfreund. Rote Punkte 
Im Schaufenster, auf der Thoke oder in den 
Regalen der Geschäfte weisen darauf, daß die 
Grünmachcr für den Frühjahrsputz im Garten 
hier nebst Information und Rat zu haben sind. 

stigste Motor des Angebotes mit 3,5 PS kostet 
jetzt nur noch DM 349,- statt bisher DM 399,-. 

Das Segelboot-Programm fand laut Necker- 
mann bereits im vergangenen Jahr sehr guten 
Anklang und wurde deshalb für dieses Jahr 
unverändert beibehalten. Es reidit von der 
Jüngsten-Jolle „Optimist" zu DM 698,- über 
zwei weitere Jollen und zwei Kiels^wert- 
Kajütkreuzer bis hin zum Küstenkreuzer für 
vier Personen lu DM 12 650,-» 

könnte man dieses neue Rowcnta-Gerat nen- 
nen, mit dem man mühelos und in kürzester 
Zeit Knautscfafalten an Anzügen, Kleidern, 
Blusen, Gardinen oder auch Polstermöbeln be- 
seitigen kann. „Dressfit" wlrA wie eine Pistole 
auf Falten und Knitterstellen gerichtet und 
glättet das Gewebe durch einen kräftigen 
Dampfstrahl, der im Gerät produziert und bei 
Betätigung des Auslöseknopfes frei wird. Eine 
interessante Neuheit für alle, die viel reisen 

und immer i^altenfrei' auftreten müssen. 
Rowenta-Pressebi IM 

Wer in Kngliind Muitimiilioniir oder g.ir 
Milliardär ist. dii/u nocli Fiimilieii.sinn h.it, 
der hiit rs -..liwei Fiii:iti/amt profitnit 
nhiiilidi nu hr von .si iiicm Tod al.s seine Krln'n. 
Dank der Kil).-^diaft truei die bi.s zu B.') Pro- 
zent lies hiriterl;i:--entn Vermögens erreicht. 
Uns fie.set? ;ieht vnr. daß die Erbs(hafts- 
sleiiern bat bezahlt werden müssen. In der 
Ri'gil miis.^cn die Krben einen Ted des 
GMindbe.sil/cs vei kaufen. 

Die reidis'en Familien in Emdand geluiren 
mi'i'.lens zu den Adel.sfamilien. sinfl Hesitzer 
von Sdilö.sM rn und Land. .Sie schimpfen auf 
die .Sl( iierijesetzc, die von einer „Labor-Re- 
gieiiiiii'," einni-führt wuiden. aber auch heute 
- a:idi unt( r den Kon.serv.itiven - noch gelten. 
Sdiiuiifl'idier hat e^ allerdings immer ge- 

Reiien. So mandior superrciche Untertan von 
Königin Elizabeth II. verkaufte seinen Be.'^itz 
zu Leb/eilen. Dadurd» wurden zwar ebenfalls 
.Steuern f.illig. ihr Salz liegt aljcr niedriger. 
Andere vertrauten ihre Stammschlösser di'n 
Denkmalseiiutzbehörden an. Dabei kamen sie 
recht gut weg, denn die Überschreibung 
brachte nicht nur Steuerfreiheit, sondern oft 
auch die steuerlidi ab,schreibbare F.lgen.schaft 
als ..Hüter" oder „Warler" ein. 

Einige britische .Schloßbesitzer blicljen in- 
des hartnackig. Von solchen Kompromissen 
wollten sie nichts wissen. Dafür gingen sie 
andere ein, die ihnen besser gefielen. Sie 
meinten, daß noch heute alle Schlösser ein 
Geschäft sein könnten, mit dem man sogar 
die hohen Erbsehaftssteuern verdienen könne. 

Aufklärung gehört ins Elternhaus 

Das können Sie auch haben 

publlc reiolions anzeigen 

Kann man Stärkungsmittel immer nehmen? 

Aui-h - oder gerade heute noch ist die 
uralte Krage „Wie sag' ich's meinem Kinde?" 
aktuell. In einer Zeit, in der Kinder und 
Jugendiidie auf .Schritt und Tritt, in Wort und 
IBild mit Darstellungen konfrontiert werden, 
die an Freizügigkeit oft nicht mehr zu über- 
bieten sind, ist Aufklärung notwendiger denn 
Je 

Wo und wie aber .soll diese Aufklärung er- 
folgen? Man hat sich darüber an den maß- 
gel)lidien Stellen durchaus Gedanken gemacht, 
lias liundesminislerium für Jugend, Familie 
—' Ciesundhoit hat mit dem „Sexualkunde- 

eincn ersten Vorstoß gewagt. Dieses 
das die Eltern von jenen Problemen 

sollte, hat die Erwartungen, die man 
zuletzt von seilen der Eltern hegte, je- 
nacli Meinung namhaiter Erzieher nur 

sein' ijegrenztem Umfang erfüllt. Nach wie 
weidien viele Lehrer dem „heiklen" 

gern aus oder aber sie wählen das be- 
tte „Bienen- und Sehmetterlingsmuster". 

.,..ß es un.serer Zeit nicht mehr entspridit, 
zeigen nidit zuletzt die zahlreichen Kinder- 
mund-Witze. für das es herhalten muß. 

D.ibei kann man den Lehrern nicht einmal 
Manuel an Interesse und Verantwortungs- 
liewulltseni vorwerfen. Denn die Sdiwierig- 
keit< n. die sieh dort ergeben, wo Lehrer sich 
di'm Prol)lem mit pädagogisc+icm rjngagement 
widmen, sind oft groß. Das hat nicht zuletzt 
seinen Grund darin, daß die Schule, statt bei 
den Kitern Unterstützung zu linden, oft auf 
Widerstand stößt. Jene Eltern nämlich, die in 
ihrer Kindheit nicht vernünftig aufgeklärt 
wurden und dank falscher Erziehung voller 
llemmnn!',en und Komplexe sind, verkraften 
die aus der biologisdien Aufklärung ihrer 

Kinder in der Schule resultierenden Fragen 
nicht. E.^ kommt häufig zu ablehnenden Reak- 
tionen gegenüber den pädagogischen Be- 
mühungen, die als „Blick ins eheliche Schlaf- 
zimmer" mißverstanden werden. 

Die Notwendigkeit seriöser, behutsamer, 
sachkundiger Aufklärung bejahen übrigem 
nicht nur die Kultusministerien der Länder, 
sondern auch kirdiliche Stellen beider Kon- 
fessionen. Um Eltern die Möglichkeit zu geben, 
die Aufgaben der Sexualerziehung weitgehend 
zu übernehmen und sich das notwendige psy- 
chologische und physiologisch« Wissen anzu- 
eignen, hat der Deutsche Famlllenverband e.V. 
in Bonn in der Reihe „Lehrmappe zur Unter- 
richtung In der Familie" als erste» die Lehr- 
mappe Sexualerziehung herausgebracht, deren 
Verfasser, Klaus Verch, Dozent für Sexual- 
erziehung am Institut für Lehrerfortbildung 
in Hamburg ist. 

Die Mappe, die bei jeder Buchhandlung oder 
direkt beim Deutsdien Familienverband, Bonn, 
Poppel.sdorfer Allee, bestellt werden kann, 
hat eine Loseblattform. Dadurch kann man 
einzelne Kapitel herausnehmen und sich über 
bestimmte Themen Informieren. Besonders 
vorteilhaft ist, daß die wichtigsten Fragen und 
Antworten nach Altersgruppen eingeteilt sind. 
Der sachliche Stil der Texte und der Zeich- 
nungen macht es den Eltern leicht, den richti- 
gen Ton zu finden. Das Ziel der Mappe, die 
Befangenheit im Bereich des Gesdilechtllchen 
abzubauen und durch eine positive und natür- 
liche Einstellung zur Sexualität zu ersetzen, 
wird überzeugend verwirklicht. 

Natürlich soll die Aufklärung, darüber sind 
sich alle Verantwortlichen im klaren, nicht aus 
dem Unterrichtsprogramm der Sdiulen ge- 

englische Schioßherren bieten ihren Ferien- 
gästen Luxus zu hohen Preisen. 

die man mit einem hey oder hallo begrüßt, 
selbst wenn man einige Millionen auf dem 
Bankkonto hat. Und das merken unsere Gäste 
sehr schnell. Nicht nur das, sie respektieren 
die Grenzen und fühlen sidi wohl dabei. Es 
gibt bei uns kein Verkrampftsein und auch 
keine Vorurteile, aber gewisse Umgangsregeln. 
Ungesdirieben, aber doch von jedem akzep- 
tiert." 

Lehrerwechsel per Inserat 
In der Südtiroler Zeitung „Dolomiten" er- 

schien ein Inserat (olgenden Inhalts: „Junger, 
hübscher und möglichst charmanter Lehrer für 
Italienisch-Unterrlcht gesucht." Das Inserat 
wurde von einer Mädchenkla.sse aus Brixen 
aufgegeben. 

Rätselhafte Laute 
Das mittelfränkische Städtchen Schillings- 

fürst Im Landkreis Rothenburg o. d. T. hat 
eine Spezialität aufzuweisen; das „Schwarze 
Viertel", die letzte Spradiinsel des Jenischen 
oder „Rotwelsdi". Bei der Sdiillingsfürster 
Sondermundart handelt es sich um eine längst 
totgeglaubte Gaunersprache des fahrende ; 
Volkes. Der Dialekt setzt sich aus mittel- 
deutschen, jiddischen und zigeunerische!! 
Elementen zusammen. 

Es empfiehlt sidi, sdion beim geringsten 
Anzeidicn eines körperlichen oder geistigen 
Leistungsabfalles, bei Müdigkeit und Erschöp- 
fung ein qualifiziertes Stärkungsmittel über 
einen längeren Zeitraum anzuwenden. Dabei 
Ist wichtig, dem Rat des Apothekers oder der 
Herstellerfirma zu folgen und das Präparat 
regelmäßig einzimehmen. 

Bilatin ist ein hochkonzentriertes Stär- 
kungsmittel, das speziell Aufbau.stoffe für die 
Nervenkraft und stärkende Substanzen für 
Herz und Kreislauf enthält. Zum Beispiel 
reines Pflanzenlecithin, das für den Aufbau 
der Zellenwände und für die Stoffwechsel- 
Vorgänge Im Körper eine Rolle spielt. Beson- 
ders hohen Lecithinbedarf haben Herz, Ner- 
ven. Leber und Gehirn. Das reine Pflanzen- 
lecithin ist konzentriert und In einem speziel- 
len Herstellungsverfahren in Form einer kla- 
ren I.ösung aufbereitet. Dic.ce klare Lösung 
wird von den Zellen hervorragend aufgenom- 
men und verarbeitet. 

Bilatin enthält darüber hinaus einen hoch- 
wertigen Frischleberextrakt mit natürlichem 
Vitamin-B-Komplex. Die Stoffwechselfunktio- 

nen werden dadurcii positiv beeinflußt. Diesei 
Frischleberextrakt ist ein hervorragend<! 
Blutbildner und in Zeiten der Genesun 
wichtig. 

Dos weiteren ist in der klaren Lösung eii 
rasch wirkender Energiespender enthalten, dci 
sich zum Beispiel auch in zahlreichen eßbarei 
Früchten wie Äpfeln, Birnen, Aprikosen, Pflau 
men usw. (Zuckeralicohol) findet. Dieser Stof' 
wird durch die Verdauungsorgane aufgenoni 
men und dient dem Körper als Energiequel!' 
Übrigens können auch Diabetiker unbedenk 
lieh dieses Präparat einnehmen. 

Eine Bilatin-Kur über einen längeren Zeit- 
raum Ist Jederzeit zu empfohlen. Sogar in de 
Sommermonaten ist sie von besonderem Wer 
weil hier die natürliche Steigeriing der Ab 
Wehrkräfte dem Gesamtergebnis der Ku 
dienlich ist. 

Bilatin gibt es aussdiließlich In Apotheken 
Auch in der preisgünstigen Doppelpackung 

FALTENFRESSER... 

Englands Sozialisten zweifelten an 
der Idee, aber sie irrten sich. 

Man kann inzwischen, wenn's an 
Geld nicht fehlt, seine Ferien in 
Innigen englischen Schlössern als per- 
s'iniuher Ci.ist de.i Besitzers verbrin- 
gen. Wer noch mehr Geld übrig hat, 
der darf sogar auf dem Besitz des 
Sililoßherrn lischen und jagen. 

Daß die Forellen und Lachse Zucht- 
produkte sind, daß die Fasanen, die 
man schießen darf, ebenfalls aus 
Brutanstalten stammen, stört die 
Gäste wenig. Und schon gar nicht 
jene aus Übersee, denn sie sind gerne 
bereit, viel Geld dafür auszugeben, 
einmal für kurze Zeit bei einem 
echten Grafen logieren zu dürfen, als 
Tischdame eine echte Gräfin zu 
hallen. 

Für die entsprechenden Erinne- 
rungsfotos sorgt - Preis meistens in- 
begriffen - der Gastgeber. Auch das 
gehört mit zum „Service". 

Der Graf von Seafleld, Englands 
größter privater Grundbesitzer, 33 
Jahre alt, seit zwei Jahren Erbe mit 
einer Steuerschuld von mehr als acht 
Millionen Mark, will zwar dem Fis- Kinige 
kus geben, was das Gesetz vor- 
Bdireibt, aber es selber erwirtschaf- 
ten. Für den Preis von 200 Mark am Tag 
kann man bei Ihm Gast sein. Wie er inzwi- 
schen festgestellt hat, könnte er noch weit 
mehr verlangen. 

Er sagt jedem Gast, daß er es eigentlich 
nicht nötig hätte, zahlende Gäste aufzuneh- 
men, denn er könne ja auch ein paar Hektar 
Land verkaufen, um seinen Steuerverpfiich- 
tungen nachzukommen. Dieser psydiologlsche 
Trick, behauptet er, komme sehr gut an. Er 
gibt aber auch zu, daß er seinen Spaß daran 
habe, zahlende Gäste aufzunehmen, denn wer 
die Preise entrichten könne, sei allemal eine 
Interessante Persönlichkeit. Schwierigkeiten 
mit allzu selbstbewußten „Neureichen" habe 
er nicht. „Bei mir spielen sia sich manchmal 
etwas aut", sagt er, „aber das gibt sich nach 
dem ersten formalen Diner In Anwesenheit 
der Gräfin. Sie gehört nicht zu den Frauen, 
liiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiMiiiiiiiiiiiMiiiMiiinimMiiMiiiiiiiiiiiiii 
nommen werden. Aber die Bemühungen der 
Schulen werden nur dort auf fruchtbaren 
Boden treffen, wo die Aufklärung im Eltern- 
haus mit den rechten Ansatzpunkten begon- 
nen hat und dafür Ist die Lehrmappe Sexual- 
erziehung nach Meinung zahlreicher Erzieher 
und Fachleute besonders geeignet. 

So macht der Reisetag mit Kindern Spaß - Besser nachts als bei Taßc - Leichte, gehaltvolle Kost 
Tetzt werden überall wieder die Koffer gc- 

paikt. Man freut sich auf erholsame ^enen 
an der See, in den Bergen oder d" H^ide. 
Bei Eltern von kleinen Kindern „ 
sich die Vorfreude gelegentlich; 
wenn sie an den Reisetag denken. Glei^chgultig 
ohZ Auto oder in der Bahn die Kinder wer- 
den meist nach einigen Stunden 
str ipazieren die Nerven. Nur wer im Flug 
leuB rei-^t hat gut lachen. Wenn Sie dieses Tr.insportmittel nicht benutzen, dann sollten 

Vorsicht mit Sprühdosen 
Si.rühdo,<en sind eine wirklich ""tzbrln- 

eende Erfindung, wenn man richtig mit 'hn®n 
umeeht Oft Ist der Inhalt der Dose f^uer- 
gefährlidi. das bedeutet, daß er explodieren 
Rann Darum sollte man Haarsprap, Pflan- 
zen^diut/mittel. TroAensdiaum 
der Nähe von offenem Feuer, nicht Ker 
zenlicht und brennender Gasflamrne, Y"' 
mal mit brennender Zigarette In der Hand be- 
nutzen Man darf die Dosen auch nicht er- 
wärmen, weder In der Nähe der Heizung nodi 
In heißem Wasser Sie sollen auch nicht in der 
prallen Sonne stehen. Das Hedefenster des 
Autos kann ein wahres Brennglas sein, wenn 
die Sonne darauf.scheint 

Sprühdosen stehen unter DruA, darum 
darf man sie niemals mit Gewalt öffnen Weg- 
werfen darf man sie er.st. wenn auch das letzte 
bißchen O'-iuk entwichen ist. 

Sie sich rechtzeitig überlegen, wie Sie diesen 
Tag gestalten wollen. Denn wer Kinder ein- 
facJi mitnimmt, der kommt auch mitgenom- 
men an. 

Als Faustregel gilt: Je jünger die Kmder um 
so näher sollte das Urlaubsziel sein. Einem 
Zweijährigen Ist es völlig gleichgültig, ob er 
seine Sandburg am Ostseestrand oder an der 
Adria bauen kann. Nicht gleichgültig wird ihm 
aber eine lange Fahrt sein. Sehr lautstark ver- 
kündet er schon bald sein Unbehagen. Doch 
soll hier nicht über die Wahl des Ferienortes 
diskutiert werden. Der steht bei Ihnen sicher 
schon längst fest. 

Wenn Sie mit der Bahn fahren, dann wer- 
den Sie sich überlegen, ob sie tagsüber oder 
nachts reisen wollen. Empfehlenswerter ist die 
Naditfahrt. Kleine Kinder verlieren bald das 
Interesse daran, aus dem Fenster zu sehen. 
Selbst die Alpen, deren Anblick für die Eltern 
ein Erlebnis sein mag, beeindrucken sie nach 
vielstündiger Reise nicht mehr. Am besten 
buchen Sie deshalb Betten im Liegewagen. 
Ausgeruht sind Sie dann am nächsten Morgen 
am Urlaubsziel. 

Wenn die Kinder morgens sehr früh auf- 
wachen, dann sollten Sie nicht zum iiochmali- 
gen Schlafen drängen. Gehen Sie lieber mit 
ihnen in den Waschraum. Jetzt Ist es dort 
noch leer. Die vernünftige Mutter hat noch zu 
Hause ein Frühstück vorbereitet und in Folie 
verpackt. Doch womit füttern Sie Ihr Volk? 
Tee aus der Thermosflasche ist gut, weil ihn 
alle Familienmitglieder trinken können. Sehr 

Ansciireihen - oder: der heimliche Pump 
r.in Konto fürs Haushaltsgeld hilft einteilen 

Es wild wieder mein angeschrieben, beim 
Biicker, beim Metzger, beim Kaufmann an der 
Ecke Gerade im Einzelhandel ist die Kon- 
kurrenz oft groß Warum sollte der Kaufmann 
seiner Kundin nicht den Gefallen tun? Es 
kaiui ja mal vorkommen, daß das Wirtschafts- 
geld nicht reicht, daß unvorhergesehene Aus- 
galien das Budget durcheinanderbringen. Lei- 
der wird aus Einmal-anschreiben-lassen dann 
oft die Regel, weil man unversehens in einen 
Teiifelskr(>is geraten ist. 

Wir tial)en uns in den letzten beiden Jahr- 
reiinteii daran gewöhnt, mit Krediten zu le- 
ben Das ist eine klare Sadie. Man kann auf 
diese Weise dringende Anschaffungen früher 
machen und hat sdion den Nutzen davon. Man 
muß sich nur darüber im klaren sein, wie 
hoch die Belastungen sein werden, muß sie 
einkalkulieren. Mit dem Anschreiberl lassen 
ist das eine andere Sache, man betrügt sich 
da leicht selbst. Es stehen ja gar keine regel- 
mäl.ligen Rückzahlungen an, die von vorn- 
herein eingeplant sind. Man bezahlt einfach 
am Ersten, hat die allerbesten Vorsätze spar- 
samer zu lel)en und vergißt sie Wenn das 
Haushaltungsgeld ausgegeben ist. läßt man 
eben wieder anschreiben, der Kaufmann ist ja 
froh, so gute Kunden zu haben, man könnte 
Ja audi in den nächsten Selbstliedienungs- 
luden geilen . 

Nein man kann nidit mehr, denn dort mußte 
bar liezahlt werden Vorläufig jedenfalls muß 
man günstige Sonderangebote anderswo aus- 
lassen. vielleicht auch auf den frischeren Salat 
in einein anderen Geschäft verzichten. 

Dc i „iieiinliche Pump" hat also verschiedene 
Schattenseiten, „heimlich" deshalb, weil man 
sich selb.^t meist gar nidit eingesteht, daß es 
Bich darii'M handelt M'im empfindet es viel- 

leicht sogar als eine Art Statussymbol, so 
„kreditfähig" zu sein. 

Nun ist gegen einen Kredit, wie schon ge- 
sagt, nidits einzuwenden und es ist sogar 
empfehlenswert, momentane finanzielle 
Schwierigkeiten damit aus der Welt zu schaf- 
fen. Am besten läßt man sich da bei seiner 
Sparkasse berflten, wo man sicher sein darf, 
für seine Sorgen ein offenes Ohr zu finden, 
und man braucht auch keine Scheu zu haben, 
wenn man bisher nur an der Eingangstür vor- 
beigegangen ist. Man kann sidi darauf ver- 
lassen, individuell und verständnisvoll beraten 
zu werden. So wird es möglich sein, Rück- 
zahlungsraten zu vereinbaren, die das Haus- 
haltsbudget nidit sprengen. 

Wem es schwer fällt, mit dem monatlich 
zur Verfügung stehenden Haushaltsgeld aus- 
zukommen, der sollte es mit einem Girokonto 
versuchen. Es ist längst kein Vorrecht der 
Geschäftsleute oder besonders Begüterten 
mehr. . , . , ,, 

Auch Nur-Hausfrauen können sich bei Ihrer 
Sparkasse für Haushaltsgeld ein Girokonto 
einrichten, auf das bei Monatsanfang der zur 
Verfügung stehende Betrag überwiesen wird. 
Sie heben jeweils nur den Betrag ab, den sie 
für die lautenden Ausgaben benötigen. Grö- 
ßere Rechnungen werden per Scheck beglichen. 
Bei so mancher unnötigen Ausgabe aber wird 
man zögern, zum Scheckbuch zu greifen. Wer 
einen Dispositionskredit vereinbart, hat je- 
doch die Möglichkeit, sein Konto auch einmal 
zu überziehen, wenn unabwendbare Ausgaben 
sich in einem Monat häufen, z. B. urn das 
Brennmaterial für den Winter noch zu günsn- 
gen Sommerpreisen einkaufen zu können. Es 
bleibt dann auf jeden Fall die Peinlichkeit 
erspart, beim Kaufmann an der Ecke anschrei- 
ben zu lassen. 

bewährt haben sich auch 
Margarinebrote mit kal- 
tem Rührei. Das i.st ge- 
rade richtig für einen 
Urlaubstag, denn es 
madit satt, ohne den 
Magen zu belasten. Und 
in der Margarine sind 
außerdem wichtige Vit- 
amine und Pflanzenöl- 
Wirkstoffe. 

Wenn Sie mittags 
noch nicht am Ziel sind, 
sollten Sie in den Spei- 
sewagen gehen. Für 
Ihre Kinder wird es ein 
kleines Abenteuer sein, 
sich am weißgedeckten 
Ti?ch bedienen zu las- 
sen. Erfreulich: die 
Bundesbahn serviert 
Kindertelier. 

Wer mit dem Auto 
reist, hat die Möglich- 
keit, jederzeit anzuhal- 
ten. Und davon sollte 
man auch Gebrauch 
machen. Kindern kann 
man es nicht länger als 
zwei Stunden zumuten, 
still zu sitzen. Fahren 
Sie morgens so früh wie 
möglich los, dann sind 
die Straßen noch leer, 
und Sie kommen bes.ser 
durch. Vergessen Sie 
aber nicht das Früh- 
stück. Für den Auto- 
fahrer ist es von großer 
Bedeutung, daß er sich wohl fühlt. Wer mit 
knurrendem Magen losfährt, der ist viel un- 
fallgefahrdeter. Das andere Extrem - sattes 
Gefühl bis zum Hals - Ist auch nicht gut. Das 
Reaktion.svermögen wird damit erheblich ein- 
geschränkt. Darum: leichte, aber gehaltvolle 
Kost! Alles, was belastet, vermeiden. Ideal 
sind Comflakes mit Milch, Bröldien oder 
Toast mit Margarine, Konfitüre oder magerer 
Aufschnitt. 

Zum Schluß noch eins: Gleichgültig, ob Sie 
mit der Bahn oder im Auto reisen, Sie müssen 
für unterwegs etwas Spielzeug mitnehmen. 
Zum Beispiel ein Quartett, Bilderbücher, die 
Liebllngspuppe. Christa-M. Brockmann 

Schick für Ferien und Freizeit 
ist dieser Blouson aus kaminrotem Ziegenvelours mit weißen 
Plastikverschlüssen, weiß abgesteppt. Dazu passend die kuree Latz- 
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hose. 

Damen unter sich 
Die englischen Eisenbahnen führen 

auf langen Strecken sowie in Nacht- 
ziigen Sonderabteile „Nur für Damen*. 
Als die Absicht der Direktion der Eisen- 
bahnen bekannt wurde, diese Einrich- 
tung auf sämtliche englische Züge aus- 
zudehnen, protestierten verschiedene 
Organisationen dagegen, u. a. mehrere 
Londoner Herrenklubs und Vereinigun- 
gen für Junggesellen. 
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EiS'Dessert aus dem Ofen 

Eis Ist eine hodiwillkommene Schlemmerei. 
Von besonderer Art sind jene EisspezlalltUten, 
die - Bo unwohrsdieinlidi es klingt - im Ofen 
überbacken worden. Nidit stunden- doch minu- 
tenlang wird das Eis, von einer didcen Baiser- 
Hnube umhüllt, in die heiße Rühre geschoben 
und dann sofort serviert. 

Erdbeer-Alaska 
Teig: 2 Eier, 2 Eßlöffel warmes Wasser. 65 g 

Zucker, 1 Packclien Vanillezucker, 35 g Mehl, 30 g 
Spoisestarke, 1 Messerspitze Backpulver. 

Fülle; 1 Block Vanilleeis, gezuckerte Erdbeeren. 
Überzug: 5 Eiweiß. 180 g Zucker, etwas Puder- 

'"Einen Biskultteig boreiten, ein vorbereitetes 
Blech bis zur Hälfte damit bestreichen und Im 
vorgeheizten Ofen bei starker Hitze 10 bis 15 Mi- 
nuten backen. Kuchen sofort stürzen. Backpapier 
anfeuditcn und abziehen. Erkalten lasset^ ein 
passendes Stück zurechtschneiden. Eisblock in 
dicke Sdieiben teilen, schichtweise mit den Erd- 
beeren auf den Blskuitboden legen, mit Baiser- 
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1. Masentiefer .Aussehnitt, Puffarmel mit Hünd- 
dieii und ein eingekrauster langer llitck mit Mie- 
dergürtfl an einem Kleid aus Seidencrepe. 
2. Das schulterfreie Oberteil ist ebenso plissiert 
wie die kleinen l'uffärmelthen, der lange Schal 
und ein sauiiibetont ruier Vohint am Rock. Einge- 
setztes Miederteil. Als Material Crepe Georgette. 

An Sommerabenden sind keine 
Galaroben, sondern anmutige und 
phnntasiet^olle Gewandungen 
Trumpf. Viel KnüclieUanges, das 
eine besonders gute, schlanke 
Fi^ur macht, sieht man. Aber die- 
ses Jahr taucht auch das kurze 
Abendkleid toieder auf, das im 
Stil nicht weniger elegant gehal- 
ten ist. 

Viel Schleierwehendes, viel De- 
kolletiertes gibt es, wobei schul- 
terfrei als letzter Schrei notiert 
Vierden muß Viel nackte Rücken. 
Aber auch die ganz brav hochge- 
schlossenen Modelle werden mit 
Feierlichkeit serviert. Man kann 
sich also aussuchen, was zur je- 
treiligen Laune und Umgebung 
pa K. 

Organza, Chiffon, Voile und 
Crepe Georgette, Spitzen, Organ- 
di und Schweizer Stickereistoffe 
sind die Favoriten. Dazu kommen 
Batist, Pifcee, Leinen «nd viel 
zauberhaft bedruckte Seidenge- 
tri'be. Der lange Rock mit ver- 
schiedenen Blusen ist sehr aktuell, 
der Granny-Look bleibt noch 
frühlich im Rennen und die Ho- 
sen-Ensembles - mehr verspielt- 
dekorativ - dürfen mitfeiern. 

Die schmale Taille wird fast 
a^'.snahmslos betont, auch wenn 
die Modelle gürtellos sind. Lang- 
flatternde Schals gehören ins Bild, 
ebenso Flügelärmel, die manch- 
mal nur einseitig durch die Ge- 
gend wehen. Volants lind Blüten- 
tuffs werden großzügig verteilt. 

1. Organdybluse mit rundem Kragen und wdten 
Bündchenarmeln unter einem bodenlangen Tra- 
gerrock aus Baumwollbatist, 
2. Chiffonkleia mit asymnietrisdicm Aussdinitt, 
der von einem einseitigen Flügelärmei und 
großem Blütentuff auf der Schulter betont wird. 
Schmaler Gürtel aus dem gleichen Stoff. 
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masse überziehen, mit Puderzucker überslcben 
und Im vorgeheizten Ofen bei starker Oberhltz« 
In 3 bis 5 Minuten goldbraun backen. 

Orangen-Alaska 
3 Orangen. Eis: '/t Liter Orangensaft, 70 g Zuk- 

ker, 2 Eigelb. '/i Liter Sdilagsahne, Baiserübcr- 
zug, frische oder kandierte Kirschen. 

Orangen halbieren und den Satt liir die Eil- 
bereitung auspressen. Saft, Zucker und Eigelb Im 
Wasserbad bis kurz vorm Kochen didilidi schla- 
gen, auf Kühlsdiranktemperatur abkühlen, n^ 
geschlagener Sahne misdien und Im Gefrierfach 
einfrieren. Wenn es ganz fest ist. In die Oran- 
genschale füllen und obenauf eine steife Baiser- 
masse überziehen. Für 3 bis 5 Minuten in dl® 
heiße Badtröhre schieben, bis die Baisermasse 
leicht gebräunt ist. Mit Kirsclien belegen. Als 
Einzelportionen oder auf einer mit Eis belegten 
Platte sofort servieren. 

Walnuß-Alaska 
Teig: Vi Tasse Butter, 60 g Sdiokolade, 2 Eier, 

1 Tasse Zucker, 1 Vanillezudcer, Vi Tasse Mehl. 
V« Teelöffel Backpulver. 1 Tasse grob geschnit- 
tene Walnußkerne. 

Fülle: 1 Nuß-Eisbombe vom Konditor. 
Überzug: 5 Eiweiß. 180 g Zucker, etwas Puder- 

^"ß^^ter und Sdiokolade erweichen. Eier, Zucker 
und Vanillezucker schaumig sdilagen, Schoko- 
ladenbutter, Mehl mit Badepulver gemischt und 
Nüsse zufügen. In kleiner Springform in etwa 
30 Minuten backen. ^ , 

Erkaltet mit der Eisbombe belegen, mit Baiser- 
masse überziehen, mit Puderzucker besieben und 
im vorgeheizten Ofen bei starker Oberhitze In 
3 bis 5 Minuten goldgelb backen. 

Sommertraum - ein Feriengesidit 
Navy-Look wird groß gesdirteben im 

laub. Man gibt sieht sportlich mit einem Haudi 
Melancholie, Großpapas Matrosenkragen auf 

dem Rüdcen und Omas flattemc^ 
Haar, dazu etwas 
kleide-Romantik" und Badeferien Ajinod^- 
mal . Das dazu passende Make-up Ist strah- 
lend] "farbenfroh und heiter. Man trägt Rouge 
und sehr rote "PP--™-ÄetS Arden 



Sprungbrett der 

Sehnsucht 

llrDliariitunKrn auf Itahnstriürn 
Von Amadfus Slchrnpunkl 

„Idi gehe ictirccklich gern aul Bahnsteige , 
gesteht Sabine, und Ihr Teenagemüschen 
tchnuppert die abgestandene Luft, als ob es 
nach Pari«, Madrid oder Istanbul riech*. Aber 
lylr holen nur Tante Emma ab, die mit dem 
Vorortzug kommt Nichts vom Duft der gro- 
ßen Welt. Der Bahnsteig gibt sich kleinbür- 
gerlicli und tut wenigstens für den Augen- 
bllÄ nicht so, ols ob ihm TEE-Züge den Ab- 
glanz einer Internationalen Begegnung geben 
könnte. Ein Bnhnstelg, sachlich, nüchtern, 
nichts weiter, ein biß^en angestaubt, mit 
Sitzbänken, die nicht zum Ausruhen einladi-n, 
hödistens zum Warten auffordern, mit Fahr- 
plänen, aus denen alles Interessante längst 
herausgelesen worden Ist, mit Gepäckkarren, 
Ueklamoplakaten und Mlinncm mit Dienst- 
mützen, deren Funktion man niclit kennt. 

Trotzdem kann Ich Sabine gut verstehen. 
Der Bahn.steig an sich Ist gar nichts Aber was 
sich auf Ihm abspielt, be.sser gesagt, was un- 
sere Phantasie dort abspielen IHßt, macht Ihn 
zum Szenarium des Weltthenlers, lur Dreh- 
scheibe des Abentruers Wri den Rnlinstelg 
betritt, spürt den Anhaucli der h. nie, auch 
wenn er nur nach Bruchsal fährt. Man sieht 
es ihm nicht an. Er konnte ja audi nacli Wien 
oder nacli Biarritz roisen. Wenngleich Ich ge- 
stehen muß, daß Bahnsteige viel weniger auf- 
regend sind, seitdem keine Dampflokomotiven 
mehr schwa« und gewaltig wie stählerne Un- 
getüme hereingefaucht kommen. 

Andererseits Ist nldits langwelliger und so 
zwecklos wie ein leerer Bahnsteig. Seine Ein- 
samkeit scheint höchstens als Aufenthaltsort 
für Selbstmörder zu taugen. Bahnsteige, die 
etwas auf sich halten, lassen das freilich sel- 
ten zu. Sie sind für Betrieb gebaut. Und tat- 
sächlich wimmelt es auch auf den meisten von 
Ihnen, als sei die halbe Menschheit unter- 
wegs, um abzufahren oder anzukommen, und 
die andere Iliilfte damit besrhäftigt, sie ab- 
zuholen oder sie hinzubringen. Das vollzieht 
sich an- und abschwellend mit der Gesetz- 
mäßigkeit der Gezeiten. Tropfenwelse sickern 
die Menschen ein, bilden im Augenblick, da sich 
die Türen des einfahrenden Zuges öffnen, im 
unge.stümen Vor und Zurück eine quirlende 
Brandungswelle und werden unverzügllcli In 
einem gewaltigen Sog hinwegge.spült. Sciion 
deshalb ist der Bahnsteig nicht nur ein Ver- 
kehrs- sondern auch ein dramaturgischer 
Knotenpunkt. Hier überschneiden sich Bahn- 
linien und menschliche Schicksale. 

Man muß nur einmal sehen, wie erwar- 
tungsvoll einer am Ausgang Posten bezieht, 
wie allmähliche Zweifel und dann Enttäu- 
schung In Ihm aufkommen, je dünner der 
Menschenstrom wird, den seine Blicke Imme* 
angstvoller durchkämmen, wie fassungslos er 
schließlich allein zurückbleibt, well die, die er 
abholen wollte, nicht angekommen Ist. Hier 
haben wir in Mlnutensdinelle eine Tragödie 
miterlebt. Überhaupt scheinen die Mensdien 
auf Bahnstelgen geneigter, Ihren Gefühlen 
freien Lauf zu lassen. Zwlsdien Ankunft und 
Abfahrt eines Zuges legen sie ihre Reserviert- 
heit ab. Frauen bekommen Blumen, Kinder 
Schokolade, zurückbleibende Männer Ermah- 
nungen. Abschiedstränen, Wiedersehnsküsse, 
Umarmungen scheuen weder das Licht der 
Öffentlichkeit noch die Zuschauer. Es ist wie 
im Kino 

Daß Liebespaare lieute nodi Bahnsteige 
mißbräuchlich aufsudien, um dort ungestört 
küssen zu können, wie einmal behauptet wor- 
den ist, glaube Ich deshalb nicht, weil sie das 
nldit mehr nötig haben. Trotzdem hat man 
den Eindruck, auf Bahnsteigen wird viel, 
wenn auch kurz geliebt. Selbst von denen, die 
es sich zu Hause schon abgewöhnt haben. 

Die großen Reisenden, die sich dort postie- 
ren, wo der Schlafwagen hält, erkennt man 
an ihrer Oelas.senheit. Sie kommen weder zu 
früh noch zu spät, sondern rechtzeitig Sie 
hasten nicht den Zug entlang, sie begeben sich 
in ihr Abteil. Dort haben sie stets einen Fen- 
sterplat? und finden Ihr Gepäck schon vor, 
das der Gepäckträger sorgsam verstaut hat. 
.\ndcrs die Meinen, die nicht nach Brüssel, 
sondern zu Verwandten aufs Land fahren Sie 
hangen der Einfahrt des Zuges entgegen wie 
\'orkehr::?iinrtpT der Polizei, wecliseln pausen- 
los Ihre Ausgangsposition, um im entschei- 
denden Augenblick sofort den Kopf, die Ner- 
ven und eines ihrer vielen Gepäckstüd<e zu 
verlieren. So bieten sie den bemitleidenswer- 
ten Anblick eines aufgesdieuchten Hühner- 
volkes, das die Stalltür nicht findet. 

Frauen sind auf Bahnsteigen ein besonde- 
res Kapitel und des Studiums auch hier wert 
Da sie jedem Fahrplan und jeder Besdiilde- 
rung angeborenes Mißtrauen entgegenbrin- 
gen, verlassen sie sich auf die Kavallerstugen- 
den zufällig neben ihnen stehender Männer, 
die sie In den richtigen Zug und ins richtige 
Abteil bringen, die außerium ihren Koffer 
schleppen. Soweit sie verheiratet sind, hetzen 
sie den Lebensgefährten auf jede Dienst- 
mütze, um sldi Gewißlielt zu verschaffen. 

Wenn Idi mir Sabines Lust auf Bahnsteige 
ins Gedächtnis zurückrufe, möchte Ich beinahe 
annehmen, daß es Mensdien gibt, die sie auf- 
sudien, obgleich sie dort nichts verloren ha- 
ben. Zwar ist der Zutritt Unbefugten verbo- 
ten, aber wer für zwanzig Pfennig eine Bahn- 
steigkarte löst, ist befugt. Er kann dort so tun, 
als ob er ein Weltreisender wäre oder eine 
Geliebte erwarte. Er empfängt den lautlos 
hereingleitenden Rom-Expreß und genießt für 
einen Augenblid< die Vorstellung, jemand zu 
sein. Der Bahnsteig ist das Sprungbrett unse- 
rer Sehnsucht, auch wenn man gar nicht 
SDrinet sondern wieder zurücktreten muß. 
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Ihr Gewinn! 
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Jetzt lohnt es sich! - Qualitätsware zu einmaligen 

Preisen, teils bis 50% reduziert! 

TEPPICHE BRÜCKEN 
Prima Struktur-Teppiche 
bewährte Strapazierqualitäten, 
moderne Dessins und Farben 
300,MOO slatt£8ö^ jetzt nur 290,— 
250/340 statt2Z4r- jetzt nur 210,- 
200,290 statt jetzt nur 139,- 
200 290 stattjß6r- jetzt nur 125^- 
160/230 statt En 

jetzt nur Oai** 
Interessante Handweb-TeppIch* 
rustikaler SchafwollcharaKter, 
doppelseitig, pflegeleicht 
250 350 statUör- jetzt nur 26S,- 
200/300 stattjas:- jetzt nur 194.- 
170/240 StattOSar- 

jetzt nur IJai" 
Hochwertige Langllor-Tepplche 
aus 100% Schurwolle, aktuelle 
Farben, moderne Entwürfe, 
sdiwere Gebrauchsqualitäten 
300,400 statLflWr- jetzt nur 645,- 
250,'350 stattJ44,- jetzt nur 565,- 
250 350 statt-«s;- jetzt nur 348,- 
200 '300 stattJS«;- jetzt nur 378,- 
200 300 slatt;33»r- letzt nur 228,- 
170/240 statt 28er- jetzt nu r 219,- 
170 240stalt,28er- 4 an 

jetzt nur 1031"" 
Erstkl. Perscrmuster-Teppiche 
aus reiner Schurwolle. Prachtvolle 
Dessins In vielen Variationen und 
Farben. Nur schwere, durchge- 
webte Markenqualitäten. 
300 400stattJ£89:- )etztn.1350,- 
300 400 stattA»e<- letzt nur 675/- 
250 350 statti4ee:^ jetzt n.1140,- 
250 350 stalUas;- jetzt nur 590,- 
250,350 stattjeer- jetzt nur 299,- 
200/300 stattAWr- jetzt nur 435,- 
200 300 stattjWep- letzt nur 325,- 
200 300 Statt J63r- jetzt nur 199,- 
170/240 8tatt.20er- -e« 

jetzt nur ID<I|~ 
Teppiche In Rundformat 
moderne Hochflor-Auslührungen 
BUS reiner Wolle, schwere Qua- 
litäten 
250 cm 0 st jetzt nur 195,- 
200 cm (j!) st»ä^97~ 4 4 E 

jetzt nur l&ili'*' 

Moderne Langllor-Brlicken 
prägnante Dessins In chicen Far- 
ben. Geprüfte Strapazierqualitä- 
ten aus reiner Wolle 
130 190 statt,2O0r^ jetzt nur 158,- 
130/190 statt J4er- jetzt nur 118,- 
130/190 8tattA4ör-letzt nur 69,- 
00/180 statt IZir-jetzt nur 89,- 
90/180 statt ..S4<- •• 

jetzt nur OOi~ 
Hochwert. Persermuster-BrOcken 
aus 100% Schurwolle, In vielen 
dekorativen Farben und Dessins 
130/200 Statuser- jetzt nur 210,- 
120'200 stattawr- jetzt nur 169,- 
90,'180stattja?r-jetzt nur 89,- 
80'160 statt ,S8i*-jetzt nur 78,- 
80,'160 statt-se;- 

jetzt nur IS," 

TEPPICHBODEN 
Schwerer Nylon-TeppIchboden 
robuste Strapazierqualltäten, 
wohnliche Farben und Struktu- 
ren, vollsynthetisch, pllegeleicht, 
mit Kompaktschaumrücken 
400 cm breit, qm 
statt jJdfWjetzt nur 19,50 
stalt^Sr"" jetzt nur 17,90 

statt,2Sr* letzt nur ISiUll 
Eleg.NylonVelours-T eppichboden 
hochwertige Gebrauchsqualität, 
neutrale Farben, vollsynthetisch, 
pllegeleicht, mit Kompaktrücken 
400 cm breit qm statt 42,40 

letzt nur 23,90 
stattj»;90 jetzt nur CC,~ 

Hochflor-Tepplchboden 
erstklassiger „Shag"-Velours, In- 
teressantes Warenbild, vollsyn- 
thetisch, pllegeleicht 
400 cm brt. qm statt-Se« 

jetzt nur tfi~ 
Schwerer „Acrllan''-Tepplchboden 
die Synthetlk-Faser mit den 
Wolle-ähnlichsten Eigenschaften, 
elegante Relief-Struktur, zeitlose 
Beige-Farbe 400 cm breit m|> 
qm statt,.&&;60 jeut nur ODi** 

Teppichlllesen 
aus 100% Nylon, solbstklebond, 
maß- und (ormstabil, 40x40 cm. 

Stück letzt nur ,, 
1,90.1.70, 1,50 li- 
Struktur-Tepplchlllesen 
starke Schlingenqualltät aus 
100% Nylon, vollsynthetisch. In 
Beige, Gold, Rot, selbstllegend, 
60x50 cm Ii flc 
Stück statt JrSff'letzt nur <1,93 
Velours-Teppichlllesen 
prachtvolle Qualitäten aus reinem 
Nylon, selbstllegend, vollsynthe- 
tisch, angenehme Farbe g. en 
60x50 cm, Stück nur Ui9U 

VORLAGEN 
Moderne Velours-Vorlagen 
hervorragende Qualitäten aus rei- 
ner Wolle, modische Dessins, 
aparte Farben 
70/140 statt JlS:»- jetzt nur 74.- 
70/140 statt-48r^ MQ 

letzt nur £9," 
Prima Persermuster-Vorlagen 
schwere Wollqualltäten, In vielen 
zeitlosen Dessins und Farben, 
durchgewebt 
70'140 statt J9r- jetzt nur 63.- 
70/140 statt,50r^ jetzt nur 49,- 
60/120 statt jetzt nur 43,- 
60.120 statt,ä*r- jetzt nur 28.- 
40'70 jetzt nur 18,50 

BETTUMRANDUNGEN 
Aparte Wolilrlsäumrandungen 
moderne Relielstruktur, zeltloses 
Dessin, Garnitur, Stelllg, qq 
statt43»r- letzt nur OB." 
Moderne Langflor-Umrandungen 
aus 100% Wolle und Synthetlk. 
Hochinteressante Dessins und 
Farben, nur schwere Qualitäten 
Garnitur 3telllg 
statt J4e:^ nur 175,- 
stattJJ«:- nur 165,- ,. |.g 
stattjetzt nur I üSi" 

Mi 

TEPPICHE 
GARDINEN 
TEPPICHBODEN 
STEPPDECKEN 
ORIENT-TEPPICHE 
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Langens Siedlung kann sich sehen lassen 

Siedlergemeliischaft beteiligt sich an Wettbewerb 

Wie wir schon in unserer Ictzton Aussähe berichtcton, fand am Monla« eine RosiehtiKunR 
der SiedluHR zwischen Goethe- und Walter-Rletig-StraRe statt, nie I.anRener Siedlerne- 
meinsdiaft hat sieh zur Teilnahme an dem Landeswettbewerb „Hie besten Kleinsiedlun- 
gen 1972" beworben, der unter der Schirmherrschaft des Hessischen Innenministers Biele- 
feld durehReführt wird. Eine bundeseinheitliehe I'unktbowertunn sorRt dafür, daß die l,:in- 
dessicRer bei der späteren Teilnahme am Bundeswettbewerb Rieiehe AnsRanRspositionen 
haben. 
An dem Rundg.ing duri+i die Siedlung nah- 

men außer der Kommission des Innenmini- 
steriums aucli Stadtrat Hartmann und Ober- 
amtsrat Toilli6 Im Auftrag der Stadt Langen 
sowie einige Siedler teil. Der Vorsitzende der 
Siedlergemeinschatt, Karl Rettich, schilderte 
dem Leiter der Kommission, Oberbaurat Gil- 
bert, nähere Einzelheiten über die Siedlung 
und berichtete von Veranstaltungen, die in 
den vergangenen Jahren durchgeführt wurden 
und auch für die Zukunft wieder geplant 
sind. Allgemein bedauert wurde, daß die vor 
Jahren In Langen sehr beliebten Siedlerfeste 
nidit mehr abgehalten werden. So etwas ge- 
höre eigentlich dazu, meinte Oberbaurat Gil- 
bert. Es sei wichtig, daß sich das Familien- 
leben in der Gruppensiediung nicht In der 
Isolation abspiele. Betreuung der alten und 
jungen Mitbürger und gemeinsame Feiern 
müßten eine Selb.stverständlichkeit sein. Da- 
mit würden Isolationserscheinungen verhin- 

mitzung brtreibf. Frühborte, l'fioRemiil.!nah- 
mcn, l)P.sondoro Züihtereien, ob als Ilnbby 
oder zur Nutzung, wurden in der Rfurteilung 
ijpsondcrs borücksichtiqt. Deniioili .sollten aurh 
(IrwiiohshüU.ser beispielsweise sidi gut in das 
(ii'samihild einfügen und KonnM)sthaufon. so 
wertvoll sie auch für den (Innen sind, sollten 
niiht Steine des Anstoßes für den Nadiburn 

werden dürfen. Schlicßlii-li wurde aiuh narh 
Kli'intierhallung gcfrnnl, die jedoch im I.iuife 
der Zeit sehr /.in'uckgeg.ingen ist. 

Narii AbsihluR des Hundgangs hatte man 
das Gefülil, daß die Kommission mit dem (le- 
.sriienen rerht zufrieden war und einen giiton 
Kindruck mit in die Landeshauptstadt nehmen 
konnte. 

arbeiten sei, zu keinerlei Kuiturverzicht führe 
und außerdem Zeit lasse für Hol>bies inid 
andere Betätigungen. 

Bedingungen des Wettbewerbs 
«Der Gesamteindruck einer Siedlung spielt 

für die Beurteilung eine große Rolle. Beson- 
dere Blickpunkte durdi schöne Gehölz- und 
Baumgruppen werden beachtet. Negativ ge- 
wertet werden Uneinheitlichkeiten im Ge- 
samtbild, wie Rekiameschilder oder grelle 
Kunststoffgebilde, die meist störend wirken. 
Die Bepflanzung soll nach Ansicht des Sied- 
lerbundes das Straßenbild harmonisch und 
unaufdringlich verschönern. Besonders po.si- 
tiv fiel bei manchen Häusern der Übergang 
der Rasenflächen von Nachbar zu Nachbar 
auf, was auf Harmonie nicht nur in garten- 
baulicher Wei.se schließen ließ. Sehr genau 
sahen die Kommis.sionsmitglieder auf den 
Pflegezustand von Rasen, Ziersträuchern, Ro- 

Ein „exotisches Paradies" in der I.angener Siedlung. Mit viel Liebe und Sachverstand wer- 
den hier Kakteen Rezüditet und landsehaflsKürtnerisehe Be.sonderheiten arrangiert. Sogar 
einen Feigenbaum mit Früchten sah man unter den spriellenden Raritäten. 

LZ-Koto 

Nicht nur auf einen schonen \orgarten kommt es an. Auch hinter der Fassade muß alles 
stimmen. Die rrulungskonunission schaute genau, oli auch der Cieniüsc- und ()l)stRarten in 
guter Verfassung ist. LZ-Foto 

den, denen beispiel.sweise oft Hochhau.sbe- 
wohner und Großstadlmenschen ausgesetzt 
seien. 

Grüne Lungen 
Siedlungen komme heute eine weit größere 

Bedeutung auf dem Gebiet des Umweltschut- 
zes zu. Da der für das Leben notwendige 
Sauerstoff der Luft aus der Produktion der 
Pflanzenwelt stamme, sei es von großer Wich- 
tigkeit, die Pflanzenbestände sinnvoll zu pfle- 
gen und dafür zu sorgen, daß keine Dezimie- 
rung eintrete. Gerade in dieser Hinsicht wü- 
ßten manche Siedler oft nldit zu schätzen, wie 
schön und gesund sie Ihr Leben gestalten 
könnten. Nach der Streßbelastung des Ar- 
beitstages sei die Gartenarbeit in Irlscher Luft 
eine gesunde und ausgleichende Betätigung. 
Der Gartenraum werde also zu einer Nut- 
zungs- und Erholungsfläche, die leicht zu be- 
sen, Stauden tmd Blumen. Auch Einfriedi- 

gungen und die Häuser selbst sollten sudi in 
einem gepflegten Zustand befinden. Beachtet 
wurden auch An- und Umbauten an Hau- 
sern, die nicht immer den Beifall der Kritiker 
fanden, wenn sie dem architektoni.schen Ge- 
samteindruck der Siedlung mitunter etwas in 
die Parade fuhren. 

Die famiiiengerechte Aufteilung der Gar- 
tenflächen wurde ebenfalls einer Prüfung un- 
terzogen. Sie sollten der Wirtschaftsform einer 
Kleinsiedlung entsprechen. In manchen Fäl- 
len gab es Pflanzecken für Kinder, in denen 
dadurch die Freude am Garten geweckt wer- 
den soll. 

Hodiwertige, dem Bedarf der Familie und 
den örtlichen Möglichkeiten angepaßte Kul- 
turen enlspredien dem Zweck des Siedler- 
gartens, heißt es in den Richtlinien des Sied- 
lerbundes. Deshalb wurde darauf geachtet, in 
welcher Weise man eine intensive Flächen- 

Oer Platz neben dem Siedlerhelm hat .letzt ein sdiönes Aussehen bekommen. Rasen und 
Reihen von Sträuchern und Bäumen wurden gepflanzt. Auch der Parkplatz wurde angelegt 
und mit einer testen Decke versehen. „Dies alles sind Eigenleistungen der Siedler" berich- 
tete der Vorsitzende der Siedlergemeinschatt stolz der Kommission, die aus .\nlan des Wett- 
bewerbs „Die beste Kleinsiedlung 1972" am letzten MontaR die Langener Siedlung besich- 
tigte. 

WK-MöbeT 

gibt es 

jetzt auch 

bei uns! 

Bei 

Gessmann 

'WK-Möbel sind Musterbeispiele 
der modernen Art sich einzurichten! 
praktisch, behaglich, 
wandlungsfähig. Architekten von' 
internationalem Rang entwerfen sie. 
In den besten Werkstätten 
werden sie gebaut. Aber trotz 
Ihrer nicht alitäglichen Qualität und 
Schönheit sind WK-Möbel preis- < 
günstig hergestellte Serienmöbel.' 
WerWK-Möbel wählt, 
darf die Gewißheit haben, 
daß er morgen noch .genau so gut 
und richtig wohnt wie heut©. 
Diese tonangebenden Möbel führen 
jetzt auch wir. 

WK 

MÖBEL 

Unsere Sonderechaut 
•lIltWK-MSbeln 
■ch6n«r wohnan 
Ist voller Anregungen 
und Ideen. 
Sie sind herzlich eingeladen! 

Gessmann - Einrichtungshaus - Neu-Isenburg - 

Eigenes Innenarchitektur-Büro Werkstatt 

Frankfurter Str. / Ecke Schulstr. - Tel. (06102) 22580 

Textll- und Teppichabteilung • Galerie • Boutique • 
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Auf leisen Pfoten durch die Jahrtausende 
Schon um 7üt)0 vor unsc 

Mt vkwül'iif TWt'ise Icilon sii-h dio Mefisilien 
Ir. Katzuii- und Hundefrcunde. Vermutlich 
•viutde der Hund vor der KaUc ium Haustier. 
I\i die Mens'-hcn früher Jäßcr waren, leuditet 
(• •■in. daß sie sich von Hunden bei ihrer 
T.iliRkfit helfen ließen. Später erst wurden 
die Monsditn aeßhatt, bauten Getreide an und 
• immclten Vorräte. Mit den Vorräten kamen 
Mause und Ratten. Und erst damit wurden 
Katzen für die Menschen nützlich. 

Schon um 7 000 vor unierer Zeitrechnung 
waren Hauskatzen im Vorderen Orient b«- 
kannt Sie stammten von der nubiachen Falb- 
Uatze ab. In Ägypten gelangte die Katze etwa 
um 5 000 V. Chr. zu göttlichen Ehren. Wenn 
einer Familie die Katz« starb, so trug man 
Trauer und richtete ihr ein feierliches Be- 

rer Zeitrechnung kannta mau im Vorderan Orient die Hauskatze 
Zur Zeit der Hsxenverbrennungen litten Kat- 
yen mindertens so viel wie Menschen. Aller- 
dings hielten Klöster diese Mäusevertilger, um 
ihre Vorräte vor den Nagern zu bewahren. 

Schon gegen flOO v. Chr. erscheint die Katze 
In englischen Sagen. Aber bis «chätzungswei.«» 
1 üuü n. Chr. sind es laut nur Wildkalten. Und 
wie kam die Katze nach Amerika? Der Eng- 
länder Thomas Bewidt, der im 18. Jahrhun- 
dert Bücher mit Tierdarstellungen veröftent- 
Uchte, behauptet 1790, daß Columbus von den 
^dianern eine Katze als Gastgeschenk erhielt. 
Wenn es sich tatsächlich dal>ei um ein« nor- 
male Hauskatze gehandelt hat, so ist sie wohl 
eine Nachfahrin der wenigen Katzen gewesen, 
die möglicherweis« di« Wikinger auf ihren 
SchifTsn einst mitgebradit hatten. Denn 
Schiflskatzen gab es schon immer. Amerika 
hat allerdings auch viele Wildkatzen. Abbil- 
dungen von Wildkatzen finden sich bereits l)«l 
3en Mayas und Inkas, wo sie grimmig von 

en Tempelwänden herabsehen, um die bösen 
Geister fernzuhalten. 

Unsere Katzen sind nicht falsch. Vielleicht 
sind manche Menschen ohne Verständnis für 
diese klugen, eigenwilligen Tiere. Katzen ken- 
nen nicht die freiwillige Unterwerfung der 

Höfliche Polizei 
Vormalerweisc sind die Pariser Verkehri- 

palizistcii höllidi. Nur wena maa mit Ihnen 
zB streiten beginnt, geraten sie auf Toaren. 
l**inrr von Ihnen hat fVr solche FiU« eine Not- 
hrrmse. Er lieht einen gedmikten Zettel aas 
drr Tasche, aaf dem man lesen kann: .Bpre- 
i4irn Sie bitte trenndlleb mit mir. Es kSnnte 
sonst sein, daß sich bei mir Magensäurr bildet, 
und da« macht mich gereizt!" Der Spruch steht 
In deutscher und ennlischer Ubersetzung. 

Hunde vor dem Menschen. Sie sind unb» -ifih- 
llch, und sie sind anhänglich. Obwohl K.>t n 
eigentlich Nadittiere sind, gewöhntn sie sich 
an den Lebensrhythmus des Mensihcn. Und 
die oft zitiert« Feindschaft zwisiiien Hund und 
Katze ist längst widoilegt 

Rache 
Seit mehreren Monaten herrsUile zwisshen 

dem Angestellten John Brendan in Boston 
und .»einem Btirovorsteher eine gespannte 
Stimmung. Eines Tages kam es zu einem laut- 
starken Streit, vmd John Brendan wurde ent- 
lassen. Leider fand er nicht sogleich einen 
neuen Job. Da er mit seiner Zeit nichts bes- 
seres anzufangen wußte, t>esuchte er einen 
Rennplatz und setzte ziemlich wahllos auf 
fünf Außenseiter. Obwohl er nie zuvor ge- 
wettet hatte, gewann er, umgerechnet, Uber 
eine halt)« Million. Nach einer schlaflosen 
Nacht gtng John Brendan zu seinem ehemali- 
geu Chef und bot ihm «n, sich mit seinem 
Kapital an dem Unternehmen zu beteiligen. 
Sie wurden sich einig und John Brendan 
wurde zweiter Direktor. Seine erste Hand- 
lung Ijestand darin, seinen Bürovorsteher zu 
entla.nsen. 

Kopfschmerzen bei Kindern 

grabnis aus. Wer eine Katze tütete, konnte 
tum Tode verurteilt werden. Gegen 400 v. Chr 
tarnen Katzen nadi Süditalien; von dort nah- 
tien Griechen sie mit in Ihr Heimatland. Dodi 
erst zur Zelt des Kaisers Augustus (63 v. Chr 
bis 14 n. Chr.) findet man mehr Katzen In 
Europa. Die Katze galt früher als Sinnbild der 
Freiheit. War sie deshalb bei den Tyrannen 
les römischen Reiches nicht gern gesehen? 
Xoch ärger spielte das frühe Christentum den 
trmen Tieren mit. Im unnahbaren Wesen der 
Katzen sah man die Falschheit des Teufels. 

Kop/icfimerien sind BeßleiterscheinunBen 
»on vielen Krankheiten. All« fieberhaften Er- 
krankungen können Kopfschmerzen verurta- 
ehen. Verpi/Iunflen eben/alls. Beijpielsiuet»« 
Verfli/Iunoen von ou^en her - Nikotin, Alko- 
hol od«r toxische industriell« Dämpfe luw. - 
und innere Verffiftungen als Folge einer Stoff- 
toerhselslöninff im Körper selbst. 

Zu diesen mehr als nllBemeinen Ursachen 
der Kopfschmerzen kommen örtliche Criind« 
daiu. Aupensförunflen (FehlsichtiBkeit, grüner 
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.Star) oder Etilziindii)i0eii im IVa.sen-Rnchcii- 
Roum (IVebenhölilenfcalorrh) sowie Nerven- 
imtzündungen und Neuralflien sind häu/i0 von 
Kopfschmerzen begleitet. 

Der „SchulJcop/schmerz" der Kinder kommt 
zustande, u'enn die Schüler längere Zeit in 
•schlecht gelüfteten Räumen - eventuell neben 
einem Heizkörper - zubringen mußten. Auch 
eine falsche Zeitphnung am Morgen kann 
daran schuld sein. Hastiges oder gar kein 

frühstück, Hetze zur Schule und dann dort 
die bei solchem Auftakt zu eruartende „Kata- 
strophe"', tver von den Erujac/iserten bekam« 
dn nicht auch Kopfschmerzen? 

Die «Schulkop/schmerzen" äußern sich g«- 
öhnlicfi als Kopfdruck, der hinter d«n Augen 
eginnt und zum Hinterkopf ous»lrahlt. 

Abmds ujerden dies« Schmerzen m«ist besser. 
bös» Zungen behaupten, di« Besserung tr«t« 
nur deshalb ein. damit man nicht so bald Ins 
fielt mttsse. Dabei wär» gerade dieses frflh- 
zcilige Schlafengehen die richtig« B«handlung. 
Dann kann das Wecken ndmiich unbeschadet 
auch so bald erfolgen, daß die morgendlirfie 
Hetz* ivegfällt. Es ist merkujürdig, Jn den 
Ferien sind dies« Kopfschmerz-Patienten meist 
völlig beschioerdefrei. 

Falsch ist es, länger dauernde oder immer 
uloder auftretende Kopfschmerzen mit irgend- 
tvelchen Tabletten oder Päloerchen vertreiben 
zu ujollen. Leider tun das heute viele Erwach- 
sene schon getvohnheitsmäßig. Manch» Eltern 
wollen die Klagen ihrer Kinder ebenfalls nur 
mit einer Toblette „heilen". Schmerzen aber 
sind WarTisignole, die anzeigen, daß irgendujo 
rliras nicht stimmt. Die richtige Behandlung 
kann erst erfolgen, wenn die Ursadie geklärt 
ist. Bei Kopfschmerzen ist das manchmal nicht 
einfach, aber trotzdem nötig. Wer den Wamer 
ciim Srtneeigen bringt, beseitigt dadurch nidit 
di« Uefahr. Dr. med. Sch. 

Die Kurzgeschichte: 

Teure Emmeline 
Generaldiieklor Hansen betrachtet den Hin- 

gen Mann, der vor ihm stand, mit gezielten» 
wohlwollen im Blick. „Sie bitten mich also um 
die Hand meiner Tochter?" fragte er. 

„.Ta", stammelte der junge Mann. 
Generaldirektor Hansen ließ müde Blick« 

über die Textillen des jungen Mannes gleiten. 
Er trug keinen Maßanzug, eher einen Maß- 
halteanzug. Dann seufzte er. „Was sind Sie 
von Beruf?" 

„Kaufmännischer .Angestellter. Mtt .\uf- 
ktiegschanccn." 

F.inc dramatische Pauie trat «in. 
Plötzlich flüstert« Generaldirektor Hansen: 

.Wissen Sie, daß meine Tochter Emmelme nur 
Modellkleider aus Paris trägt?" 

„Nun ja ... hm ..." 
„Wissen Sie, daß Emmeline nur Wagen fährt, 

die erst ab der ZwanzIgtausendmarStgren/e 
käuflich zu erwerben sind?" 

„Auch das ist mir bekannt. Jedoch ,,." 
„Daß Eminelln« mindestens zw«l Dienstbo- 

ten braucht, die ihr Jeden Wunsch von den 
Augen ablesen - dla «In« vom rechten, die 
andere vom linken Auge?" 

„Dies alles Ist mir klar." 
„Daß Emmelin« mit Geld um sich wirft, wie 

udara Leute mit Konfetti am Roaenmontag? 
OaB ila dem Raltaport nur auf eigenen VoU- 
biatern huldlgtT Daß tla tlgUch die Koameti- 
kerln kommen läßt? DaB ila viarmal Im Jahr 
verreist und dies nla unter 10 000 km Ent- 
fernung? DaB sie nur Schmuck von Tiltany 
trägt, einen Swltnmlng-pool Im Keller braudit 
ynd von Luxus Jeder Art träumt? Wissen Sie 
das alles, junger Mann?" 

Der junge Mann wirkte Jäh so zerstört wia 
sin Flottenverband nadh U-Boot-Einwirkung. 

Xr aagte: „Wenn Ich Sie recht verstehe, so 
malnen Sie, ich könnte mir Ihre Tochter Em- 
meline nicht leisten?" 

Generaldirektor Han.sen blickte ihm tief in 
dla Augen. 

Dann meinte er. „Genau das, junger Mann. 
Al)er nehmen Sie Emmelina trotzdem. Auch 
wenn Sie sie sich nicht leisten können. Id»... 
kann mir sie nämlich auch nldit mehr leisten." 

Mia Jerts 

Entscheidung im Nebel 

J^OMAN VON INA KROON 
Copyright by Herrog Preil^veflag, Tubingen durch Verlag von Gr,ibeig * Oorg. Frankfurt am Main 

I 
„Nein, danke, kein Taxi - Ich laufe zum 

Hauptbahnhof.* 
Annette Lahus neigte vor dem Portier de» 

Hotels „Vier Jahreszeiten" leicht den Kopf, 
Iknöpfte Ihren weißen Wollmantcl zu und ging 
Klic Treppe tünunter. Sie liebte es, l>eim 
abendlichen Lichterglanz durch die Stadt zu 
achlendem, ziellos, ohne Hast. 

Wie ein sanftes Streicheln zog dui Wind 
über die AKster und spielte niil den Tisdi- 
decken auf der Terrasse des Alsterpavillons, 

■wo lufthungrige Städter den Zaul>er des war- 
men Septemberubends genossen Dei Wider- 
schein grellbunter Neonreklamen tanzte irr- 
ilichternd über die dunkle Wasserfläche Un- 
[aufhaltsam brandete der Großstadtverkehr 
iBcim Stoplichl am Alsterglacis staute sidi die 
lAutoschlange zu elnein horrmineslnsr-n Kniiiiel 
Es war 17.50 Uhr 

Langsam schritt Aunette am Ufoi cntlane 
auf die Lombardbrücke zu und genoß den 
«igenartigen, reizvollen Anblick Das hell er- 
Beuchtete Ufer, das sich wie ein Hufeisen um 
Üle Alster zog, den Geruch von See urvl Tang, 
kler an unt>e3tlmmt>are Femen erinnerte und 
'an „La Paloma*, und den «reltstSdtlschen 
IHaucb, der über all dem lag. Nie war Ham- 
Iburg so schön wl« an klaren Sommerabenden 
)ln seinem Lichtermeer. Scfafio, verlockend und 
gefährlich. GefährUcfa, «reO Udit und Schatten 
«o dicht beelnander woholen. 

Sie war in Hamburg geboren und grofi ge- 
worden. wie ihr Vater, Ihr Großvater und 
•lle anderen Lahus. Sie hatte, wie ihre Vor- 
Üahren, sich nach dem Abitur In der Wdt 
^ungeactiaut, yerseben mit vItarUdiem G«dd 
«nd guten Bczlehuaflen. Aber ile könnt« aldi 
Clefat vorstellen, auf dl« Dauer woanders m 

iben als In Hamburg. 
Einige Meter vor Ihr gtaig alsi juiigea Paar, 

«ng umschlungen. Sie Im kiolekurzen wippen- 
llen Rock, er etwas unbeholfen. 

Man tnig wieder korxe Kleider. Auf der 
Modenschau, die Annette heute nadmittaK 
'besudtt hatte, waren die Röcke fast ausadblieft- 
11dl unter dem Knie zu Ende gewesen. Mama 
würde den Kopf schütteln und ostentathr bei 
ider von Ihr bevorzugten I..änge bleiben. Mama 
lilelt immer eisern an dem fest, was sie für 
xlchtlg fand. 

Das Uebespaar stieg die ateineme Treppa 
lam Brüdcenpfeiler hinunter. Aus der Dunkel- 
Ibeit gluckerte das Wasser getaeimnUvoll. Dort 
(unten gab es Blnke und «mchwlegene Ecken, 
gmmerliln, trotz des mlldea Wettns - die bet- 
iden würden Bi<l> einen Schnupfen holen. 

Annett« gbtg welter und IBdielte. Wnmal 
katto sie auch dort unten gesessen. Mtt Achim. 

fcs war Krühlini! gewesen, sie stand muien 
in den Examensartieiten Sie hatte scheußliche 
Angst ausgestanden, daß sie es nicht schaffen 
würde, weil die Atjende Achim gehörten und 
ihrer ersten l.lebe Sieben Jahre war das her, 
sicl)en lange Jahre - Achim - - 

In Gedanken versunken .sctirit! Annette 
ütjer die Brüdte Eine S-Bahn donnerte vor- 
ütx>r, und füi Sekunden war die t.uft mit 
Getöse erfüllt Die Reihe der hellerleuchteten 
Fenslei ^lili rasch vorüber Jemand lehnte 
sich weit hin:ius uml winkte. 

Plötzlich streifte ein sdi.irfei Liift/.Ujj ihr 
Gesicht ein l-int^er schmaler Schalten huschte 
dicht an ihrer Nase vortx:i. dann klatschte 
etwas voi ihre Külte über'^chUiE sU+t '/.weimal 
und blieb ließen 

.^nnptte erschrak derurtiK daß sie einen 
Schrei ausstieß Sie t umleite und machte ein 
p.iMi unbeherrsi:hte Schi'itte Dabei brach der 
sdimale Absi't? Ihrer srüncn Wildledersi+iulie 
ab. sie stolperte und wäre ohne Zweifel ge- 
fallen, wenn nicht ein starker Arm sie rasdi 
und sicher aufgefangen hatte 

Zwei Dinge von diesen blitzartigen Gescheh- 
nissen blieben In Annettes GedSchtnis haften 
daB der Fremde sie festhielt und sich gleich- 
zeitig nach dem dunklen Gegenstand bückte, 
und ein herber, (remdei Geruch, von di^n «ie 
nicht bitte sagen können was es war 

.Sind Sie verletzt»" fragte eine volltönende, 
dunkle Stimme 

.Nein, nein - ich liatw mich nui furchtbar 
erschrodien * Der kraftvolle GrlO um Ihr«" 
Arm lockerte sidt „Und mein Absatz Ist 
gebrochen Was war denn?" 

„Ja -" sagte der Mann Er war groU und 
breltadiuitrig Er hielt den Kopf gesenkt und 
iausditr angespannt Wie ein sprungbereites 
Ttei «r da. ceHhrlich. 'aart unheimlich. 

anwillkflrikb frOsteltr Annette Sie spürte. 
daA Irsend ctwaa MerkwOrdiges aus der Dud- 
kelbeit auf sie witterte instinktiv eine 
Gefahr. Sie wollte davonlaufen, drehte skto 
um macfat« Schritte - pWtzlldi ein 
sctmcideader Schmers In Ihrem KnBcfaeL 

sctirie sie, hielt sich am GalSnder fest 
immI sog den rechten FuB hodi Sie stand da 
wl« ein Flamingo iaa Zoo, der weUe Mantel 
rutadit« hinauf und ein *.u>sas, schlankes Bein 
sfhhmnrrte mattsetdsn tm Halbdunkel. 

Sofort war der Mann an Ihrer Seite. 
.Also doch verletzt - wo?" 
„Der Knöchel - Ich glaube, Ich habe mir den 

Knöchel verstaucht -* 
.Bitten aeigen Sie her.' 
Zaghaft streckte sie den FuO aus, tmd er 

kniet« nieder. Seine Hand war grofi, aber sanft 
nnd geschickt, wl« er ai« adunal« Fessd ab- 
lastete. 

.Tetnand ßins an Ihnen vorüber, sehr dicht. 
Schemenhaft sah Annette ein kantiges Gesicht 
unter lief in die Stirn gezogenem dunklem 
Hut, einen schreiend bunten Schal. Sie spürte, 
wie die Hand an ihrem Knöchel zusammen- 
zuckte. 

„Mem armei Liebliny". »ayte doi Mann vor 
ihr mit schmeichelnder Stimme, „wir können 
nicht ins Theater. Du mußt nadi Hause, den 
Fuß hochleaen und einen ITmschlag bekom- 
men" 

Annette starrte ihn beklommen an. Oh, Gott 
- ein Verrückterl Wie schrecklidi' Nun mußte 
sie womöglich um Hilfe rufen - 

Sie war keine angstlidie Natur, aber sie 
haßte unangenehme Szenen. 

Der Fremde ließ ihren Fuß vorsichtig auf 
die Eide und stand auf. 

„Komm, ich trage dich zum Wagen. Halt 
didi fest -" 

i;he Annette sich versah, wurde sie hochge- 
hoben, leiclit wie eine Feder Sie bäumte sidi 
auf. öffnete den Mund, um zu schreien - da 
raunte der Mann dicht an ihrem Ohr: „Seien 
Sie Stull Ich flehe Sie an, bleiben Sie ruhig!" 
Und trotz der flehentlidien Bitte war seine 
Stimme befehlend. 

Annette war so verwirrt, daß sie nidits mehr 
sagte. Ucber seine Sdiulter hinweg sah sie, 
wie der Mann mit dem bunten Schal sich 
umdrehte. Er bildete ihnen nach, blidtte sldi 
suchend um und zögerte 

„Kommt er hinter uns her?" fragte der 
Fremde. 

Sie schüttelte den Kopl. Dabei slreiitc eine 
Strähne ihres halblangen blonden Haares sein 
Gesicht. Sie fühlte wie er jäh die Luft anhielt 

Plötziidi überkam Annette Labus ein Ge- 
fühl seltsamer Schwerelosigkeit Die Arme, 
die sie trugen, waren stark und sicher. Soweit 
sie im Halbdunkel erkennen konnte hatte der 
Fremde ein sonnenverbranntes Gesicht und 
buschige Augenbrauen Er trug keUien Mantel 
und keinen Hut Und jetzt war such der Ge- 
ruch wieder da der eigenartige, hertje Geruch 
Er muBte aus seinem Anzug konunen 

U Annette stieg der wahnsinnig komische 
Wunsch auf. ei möchte sie «eitertragen. Im- 
mer weiter, weiter in die Dunkelheit. Sie 
schlofl di« Augen wie unter einem Zwang. 
Sekundenlang verwischte slcAi Wirklichkeit 
und Wunschtraum Sie fühlte sich wohlig ge- 
borgen. 

.Sie sind «in tapferes Mädchen", sagte der 
Fremde leise. „Ich bewundere Sie." Annette 
ISchelte Sie atmete tief. 

„Was ist es nur?" dachte sie Itüditig. „Tabak. 
Leder, ^u - oder so ähnlich 

Ks ging leicht tiergub, und sie näherten sidi 
der Strafl«. Das Motorengeräusch der in end- 
loser Kette dahingleitenden Auto? wurde stür- 
ker, krallte sich fast schmerzhaft in Ihr Be- 
wußtsein und brachte sie in die Gegenwart 
zurüdc. Sie waren angelangt. Vorsichtig stellte 
er sie bei einem großen hellen Auto auf die 
Erde. 

„Können Sie skh einen Augenblick festhal- 
ten?- 

Das Wagendach war kühl und ^att, imd die 
Sache mit ihrem Knöchel gar nicht so schlimm. 

Ks tat noch weh. schien aber keine ernstnane 
Verletzung zu .lein 

Er kam wieder um den Wagen herum und 
machte die Tür auf. 

„Sl" gestatten daß Uli Sie nacli Hau.se 
fahre?" 

Annette nidite. Natüriidi gestattete sie. Ihr 
rechter Schuhabsatz lag auf d^r T.ombard- 
brücke 

'tnun Abtaliren sah sie, daß der Mann ntüt 
II dunklen Hut und dem karierten Schal 

oeben den Weg zur Straße herunterlief Er 
blickte zu ihnen lieraber. 

Annette verstand sich ein wenig auf .^utos. 
Im Hause des Senators Lahus gab es einen 
schweren Mercede« mit Chauffeur für Papa, 
ihre Brüder fuhren schnelle Wagen und sie 
selbst besaß einen Führerschein. Dies hier je- 
doch war etwas Besonderes Das Auto war 
mit allen Raffine.ssen ausgestattet. 

„Was für ein Waann i.st das?" erkundigte 
sie sich 

„Der neue Citroen." 
Guck an, dachte Annette überrasclit und 

•Tiusterte den Mann an ihrer Seite verstohlen. 
Er hatte ein scharfes Proüi und eui enui gisdies 
Kinn. Dichte helle Haare hingen unordentlich 
in die Stirn, seine Krawatte saß etwas schief. 
Trotzdem machte er einen guten Eindrudt. 
Sehr männlich und sehr sicher. 

Fast geräuschlos schob sich dei nagelneue 
Citroen über die Lomliardbrücke, reihte sich 
In die Aiitoschlange ein. Stoplichl an der Kreu- 
zung. Der Fremde blickte unruhig in den 
Rüdcspiegel, drehte die Scheibe herunter und 
sah die hinter ihm wartende Reihe entlang. 

Bei Grün ließ er den Wagen beulend voran- 
springen, so daß Annette gegen das Polster 
prallte, fegte am Alsterglads entlang, achtete 
an der nächsten Kreuzung nicht auf das gelbe 
Licht und raste wider alle Vorschriften am 
Dammtorbahnhof vorbei in die Rothenbaum- 
chaussee. 

Der Handschuhkasten sprang auL Aruiettc 
streckte dl« Hand aus. um ihn zu schlieOen. 
Aber mitten in der Bewegung hWt sie inne. 
Sie glaubte, ihr Blut erstarre lu Eis Ihre Hand 
wurde kalt und gefühllo«. 

In dem mit Samt ausg&idilagenen Fach lag 
ein bliulidi sdiimmemder Revolver. 

Bis jetzt hatte Annette das abenteuerlkive 
Erlebnis mit Humor ertragen. Dies Jedoch ging 
für ihre BegriSe zu weit 

„Ich möchte nach Hauae", sagte «ie .Bitte, 
fahren Sie mich sofort nach Hause.* 

„Selbstverständlich, mein Fräulein, bringe 
Ich Sie nach Hause -" Er besann sich „Ver- 
zeihung, ich habe nicht einmal gefragt, wo Sie 
wohnen." 

„An der Eltxiiaussee, Sie müssen links ab- 
biegen " 

Er nickte und fuhr weiter geradeaus. Wahr- 
scheinlich hatte er gar nicht die Absidit, sie 
nach Hause zu bringen. Annette» Herz begann 
zu hämmern. Böse und drohend lag der Re- 
volver tuxd sie bradite alcht den Mut auf. 
den Kasten su schUeOan. 

Fortsetzung folgt 

Nr. Sa 1. A N <; K NK K 7, K I T t' N (1 

Ein Blick zurück 

Vor RO Jahri n 
Aus dem Schuldienst. I^hrcr Clarius wurde 

voTi ti" Frühjahr IRrt2 
auf eine Ix-hrerstellc in Langen versel/.t. Kr 
war in I.iingen bald eine bekannte IVrsiin- 
Hrhk<Mt 

Vor HO .fahren 
Keichlapstraht. Im .Tahre 1912 war eine 

Helchtagswahl fällig. Langen war für die 
Wahl In 4fi He/.irke eingeteilt. Dir höchste 
Stimm/ahl erhielt hei 1 036 abgegebenen 
Stimmen und 1 RI4 Stimmberechligten der 
Kandidat der SPO, Carl UlrUh, mit 1 024 
Stimmen In Langen erhielten weller der na- 
tionale Kandidat Brink 1(14 Stimmen, der 
Zentnimskandidat Ne.ssel 17 Stimmen, der 
Kandidat Dr. Carnler von der Fortschrittli- 
chen Volkspartei 413 Sllmmen und ein Be- 
werber namens Dem 28 Stimmen. Ulrich war 
für den Wahlkreis Offenbach-Dieburg, in dem 
er Insgesamt 24 fiH7 Stimmen erhalten hatte, 
direkt gewählt worden. Tn vielen anderen 
Wahlkreisen mußten später Stichwahlen 
stattfinden. 

Am dem Schulwesen. Oberlehrer Wüslen- 
höfer wurde, nachdem er zehn ,Iahre In Lan- 
gen Schule hielt, 1012 an das Realgymnasium 
nadi Gießen versetzt. Wüstenhöfer lehrte In 
I.angen an der Bürgerschule. 

aeschäflliches. Knimy Hake eröffnete in der 
Bahnstr., Ecke Schnaingartenstr. ein Damen- 
Putzmachergeschäft. Spezialität. Hüte für Kin- 
der, Mädchen und Frauen in jeder Facon. 

Kin \'<'rkrlir.<U'rrl)niid wurde Im Frühjahr 
HI12 Krankfurl-Datrnsladl gegründet. Ihm ge- 
hiirleii auch I.angen und Neu Isenliurg, llurh- 
schlag. Kcelsliach unrl .\rhellgen an Der Ver- 
band lieschlipll bei einer Tammg In I.angen, 
sich drni großen hessischen Vcrkehisvcreln 
an/usdilielien, der sich auch für Vei bc^seruii 
gen Im Kisenbahnverkehr stark maclile. 

Die \'ereins.<tpnr/v*rt.';se /.r/nj/cii /ählU; I!II2 
nach der Herldilerstaltiing in der Ceneral- 
versainrnlung 141 Mitglieder mit eiii' r llafl- 
siimcie von 28 20i) Mark. Die K.inlagen betru- 
gen !i:i 105 Mark. Ks wurden II Tro/enl Divi- 
dende verteilt. Vorsil/endcr iIcs Aiifsichlsrals 
war nu(lidruckerm<"isler Karl Ileinriih Kühn. 

An der Itealsrhiilc l.aniirn beslanilen Iill2 
zehn Sihüler und zwei Mädchen die milllere 
Helfe. 

Die Höhere lliirfifrschiile wurde Im Schul- 
jahrl!ll2 von 223 Kindern, darunter 48 Mäd- 
dien. be.sucht. Aus Langen slammlen davon 
13B Kinder An der lliiheren Bürgerschule 
waren an Oslern 33 Knaben und 22 Mädchen 
neu aufgenommen worden. 

nie Höhere Hürgersehiile wurde I!II2 von 
225 Schülern hesiichl. In die Vorklasse waren 
damals 20 Schüler angemeldet worden Der 
Stadlrat beschloß die Anslellung eines /.wei- 
ten .seminarisch gebildeten Lehrers. 

Dienstjuliilflurn. Heigeordneter Opperniann 
konnte 1912 auf eine 2.5jährige Tätigkeit in 
der (lemelndeveiTwallung Langen zurückbllk- 
ken. Im Namen der Sladl gratullerle Ihm 
Hürgermeister Met/ger In der Sil/.ung des 
Stadtrats. 

Amerikanischer Hotel-Riese erobert Eurooa 

Nt'iie (lent'rdlifffi ifri Iteisetfi'si'huft l dralle I'liiiie (tuih fur die Uitiitlr rrfiiihhk 

Ihsl Nli lit nur auf Deut-.; Iil ind-. Tiuii i- 
slen liiil es dei US Ilutel Mi. IloUd.iv Inn 
aliKesehen. sondern ganz Kuriipii will der 
Cinillte linier den Croßen der internallon.ili n 
IIdtelkon/erne erohern. Da/u blies liinUeciier 
Kemmons Wilson (50), t'liairinan des well- 
wellen Kiin/erns, vor rler internalionalen 
I'resse aus Kiiropa In seinem Ilauplfiuarlli'r 
In Memphis (USA) das Angriffssignal Wilson, 
der mit Topkorn seine ersten grollen (le- 
sihäfte maciile, ilen die Londoner Sunday 
Times 7U rlen 1 00(1 wichligsti n Männern des 
20 .lahrhundert.s zählt, hat den I lotelrii sen 
aus eigener Kraft aufgebaut und will ihn min 
noch miirhtiger machen. 

Alle .1(1 Minuten ein lliitehiinnier 
Nun zielt der Ilolelgigant auf K.uropas Tiiu- 

rlstik/entren. mit einer Kapa/Ität. die alle 3R 
Minuten ein Hotel/Immer produzieren und alle 
drei Tage ein neues Hotel irgi'iidwo auf der 
Welt eröffnen kann. So die Angabe von Mister 
Wilson. Zur Zeit habe Hollday Inn I 405 Ho- 
tels In 50 Staaten mit 20R <t3!) Zimmern und 
mehr als 300 000 Doppelbetten Insgesamt 
seien über 250 000 Menschen hei den Innkee- 
pern beschäftigt, und viele diutsche llolel- 
fachleule seien heute Direktoren der Gesell- 
schaft In Europa hat die flesellschaft 31 Ho- 
tels, rlavon neun In der niindesrepubllk Bis 
1075 ,sollen 5» weitere in Kiiropa gebaut sein, 
ilavon die Hälfte In der Hvindesrepubllk. 

In (l< n nikh.sti'M /rhn soll je»!»» ..in- 
1i!. n.intc" Sf;i(lt tn firr Hunilr-^irpHhlik rin 
Ilulid.i'- lintri hc^it/rn Din knr/fin 
IMiiruinurn .m hon im nf>nlfl< hrn fTmin fnl- 
j'rnil»' /i«'Iortr vor IlHrnhurß ^/w» I llntrls), 
T^rf'm<'n. fUrnirrhnvrn. Kirl, Ij'ibock Flons- 

(Joslar. Ifi!<l< .shf'ini. O'jn ibrnrk Al.s w» 1- 
t<rr Stijndortp sind hokrinnfarwnrflon, Kr^- 
frld. Siiarhnirkt^n, Kr.uikfurt Mnin, VVirsh:uU'n, 
Kiiln und 

/1h.s(i}yc' nrj //i.s/orM' i/nr? / railtliori 
Die drutscho Iffdrllrrio diirfto ♦•inj'n An- 

sliirni hrdiMitrnflf^r Invrslitionrn rrlrhrn. 
Wilson drückt <\s so aus; hland.s flntrl- 
lorio st'i aiisKr/oii'hni't, nbrr sir bediene si<h 
nidU flfT modfrnon tochnisrhon Na«hrUhtpn- 
mittpj Molidf X irt da.s ßrc»(5t' /auberwort d«T 
Mana^rr in <l<'r nf)lidav-('itv ''in wrllwci- 
tr.s nf^trlroscrvirriingssystrm. mit (tnn man tn 
S«'kundpnschno|lo in jrdom Inn llotrl der 
W.dt für drn Oa.st nin /immor n »Tvirrrn 
kann. 

r)aniit auch die Manager lmm»'r fit sind, 
bauen die Innki't'piT in flen USA eine etj?enft 
Kotel Universität, die im Septemtter ihren 
[.ebrtietrieb aufnehmen wird, t^a/u einl^Q 
Zahlen: 1971 schloß Holidny fnn das Oe- 
schaftsjahr mit einem neuen Uoehstslanfl ab. 
Am Knde des Kinan/jahre.s stieg dc^r nnitto- 
«ewinn auf 40 072 277 [)ollar an. das sind 10 3 
I'ro/ent mehr als im Vorjahr. 

Lelstungs-Preise 
Ibsiiietik 

ZU Lelstungs-Preisea 

Nivea-Creme 
jchülzt und pflegt, 250 g-Dosa 
empfohlener Preis 3.90  

Signal extra mit Fluor 
Familientube 
empfohlener Preis 2.85  

Ganz-nah 
role, klare Zahncreme, Familientube 
empfohlener Preis 2.85  
Elidor-Shampoon 
Krauler, Ei, Naluröl, 200-ccm-Flasche 
empfohlener Preis 3.95  

Credo Deo-Spray 
herb und apart, 200 g Dose 
empfohlener Preis 5.95   

Duftschaumbad 
Fichle, ApfelblOle, Flieder, jede 1000 g Flasche 
empfohlener Preis 2,95  

T:I.85 

1.85 

1.85 

.1.85 

2.48 

1.49 

Vorder-Eisbein 
frisch und gesalzen, 
500 g Leistungtpreis . . , , 1.40 

Belg. IB l 

Erdbeeren I« 

48 

Stoeknayer 
Cervelatwurst «S" 
100    96 Vf 

Lotscha-Bouernbrot 
außen kroß. Innen zart, 
1000-g-Laib Leitlungipreis     > 

Kl. 1,500-g-Schale 

Ital. Pfirsiche 
Kl. I, gelbfleischig, 
1000 g leistungtpreis 

Die deutschen Pflanzensolauu- 
bestimmunflen sind beachtet 

1.96 

1.18 Allzweckdecke irFloxan" 
130x170 , Q oe 
Trafletosche mit Einleger, UMvngtpr.li 

Miia-Schnltten qq 
500-g-Packung Lelsiungspreis .• ^OPf 

Bulg. Himbeeren 
0,5-Ltr,-Glas Leistungspreis. 

Rahmspinat 
„fiiia", tiefgefroren, 450-g-Pckg. 

SporttascKe 

Fa-Seife 
mit der wilden Frische von Limonen, Badesluck O gf 
empfohlener Preis 1.65 O JPf 

Palmolive-Seife 
Badesluck 8 5 Pf 
empfohlener Preis 1.45     

Lux-Seife 
mit Feuchtigkeitscrema, Badesluck Q C 
empfohlener Preis 1.65   

Gord-Haarspray 
für normal und fettiges Haar, 18-oz.-Dose 
empfohlener Preis 5.95  
CO-Schaumbad 
pflegend und haulbelebend, Normalflasche A AQ 
empfohlener Preis 6.75 ^ * 

Fichte-Schaumbad 
2,5kB-Flasche 
empfohlener Preis 4.95 . . • 

Verbandwatte 
200-g-Paket . TSm 
emj^ohlenerPreis 1.55   ' 

Jil 
uroiMr Beuiei 

.1.98 

2.48 



Kron/worlräf'sol 
\V 1 n R f I n. Ii I ■ 1 UarlcnLinlage. 4 Fcsl- 

tr.iiht ^ unii.irisdipr Opcrcttcnkomponist. 
6 Hcrß tx'i Inn-brutk, 10. cngl. SagcnltöniR, 
II ,inhc:.t Artikel 12 Rlndewnrl, 13. Slaflt In 
Holland H Kf/ Z Hcppcnhfim 15 Zaubrrcl, 
17 !'*rrmfi\vortt( il: neu. IB Zahlwort, 19 Slurz, 
2(1 NorHIanMIIrr ">1 frOh Wohlfahrtsolnrii-h- 
tiiii" 

i^te Nüsse 

Schachauff^ahe Nr. 27 
Von F. Palitz.sdi 

S e o k I c c h l I Landsciialt ta. Paris, 2. 
Elch, 3. Abk f. relefon, 4, Lobersekret, R. 
grlecli. KHegstsotl, 6 Stadtburg v Athen, 9. 
blbl Berg. 12 Abschled.sgruß 13 Gefrorenes, 
14. nord Göttin d, IJntorwelt, Ifi weibl Vor- 
name, IG Zwerg, 17. Roman v. Zola, in. sibir. 
Elchhömrhen, 20 Znlrhf^n f Rndon 

KiilselBlcirhuiiB 
(Gf.sucht wird x) 

(a b) + (c-d) i (e-f) i (g-b) + (i-k) - x 
Ks bedeuten a) Volk In Afrika, bl Kallfen- 

rame. c) VVienei Kaffi-emlsrhimg, d) Zeit- 
dauer, P) Marsctipause f) Baiimleil, g) Teil 
einer Fe.stung h) Platz Stelle, i) ehem. Ver- 
bindung kV persiinl Fürworl 

Zaiilcnrätsel 
Die Zahlen sind durch Buchstaben zu er- 

setzen. Dabei bedeuten gleiche Zahlen gleiche 
Buchstaben. 

1. 8 15 11 3 
Trick 

2. 13 17 4 11 
weißes Pri"stergcwand 

3. IB 9 16 8 
Gesichtsteil 

4. 14 5 1 13 
Figur aus „Don Carlos" 

5. 12 15 11 6 
ungebunden 

6. 7 13 17 2 
tier, Fett 

7. 9 15 13 18 
Schwermetall 

8. 15 5 1 T 
Eisenfraß 

9. 4 13 10 » 
Stadt am Kaspischen M<^r 

10. 6 8 11 1« 
röm. Kalendertage 

11. IG 9 15 6 
Figur aus „Tiefland" 

12. 11 2 13 17 
pfelrtimäßiR 

X — Ereignis In einer Jahreszeit. 

Die Anfangsbuchstaben - von oben nach un- 
ten gelesen - ergeben eine Antrlebsmasdilne. 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nadi.stehenden Wörter Ist ein 

Buchstabe zu entwenden, damit die „be.stohle- 
nej" Begriffe, der Reihe nach gelesen, einen 
Ausspruch von Goethe ergeben. 
Dieb - Wirt - Kunz - Ag - jeden - Rat - Art 
- Drei - Arlit - Ine.s - Tun - Ende - Lelch«. 

Mixrätscl 
TF.KE + AMEN = Frauengem. e. Burg 
SODE + TORE - Stadt Im Harz 
ERI. + BRATEN - Ftschfett 
SAONE + HlIBER = Stadt im Ruhrgebiet 
RADE + STALL - ItaL Sänger 
ERIJA + STAND Stadt 1. Nordspaplen 
SINNE + HABE = Verkehrsmittel 
TANTE b RUN - Höriger, Leibeigener 
SAME + DRAKE = Verkleidung, 

Mummenschanz 
Vorstehende Wortpaare sind so zu schütteln, 

daß neue Wörter der angeführten Bedeutun- 
gen entstehen, deren »\nfangsbuchstaben In 
gegebener Reihenfolge ein antikes Bauwerk 
In Rom ergeben 

VVortfragmente 
orge verhü vors tetn orge achs 

Die vorstehenden Wortfragmente sind so zu 
ordnen, daß sie einen Sprutli über eine be- 
stimmte Sorge ergeben. 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern streichen 

Sie bitte die Anfangsbuchstaben und fügen 
dafür andere Endbuchstaben hinzu, so daß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. Die richtig 
angehängten Endbuchstaben nennen, in der 
gegebenen Reihenfolge gelesen, ein Schweins- 

Matt in 3 Zügen. 
Konlrollslellung; Weiß: Kfl, Ta3. 

Eh2, (4); Schwarz: Khl, I,d8. (2). 
Thö, 

rippenstück: Omar - kann 
- zwei - Od - sei - blind. 

dir - Blau - Ai 

Silbendomino 
ben da - ge ■ ger - her in - ka - me - 

ne - no - ra - ste - te - ter 
Die Silben sind so zu ordnen, daß sich eine 

fortlaufende Kette zwelsUbIgei Wörter ergibt. 
Die Endsilbe eines Wortes ist immei die An- 
fangssilbe des folgenden Wortes Die letzte und 
die erste Silbe ergeben zusammen eine Herr- 
schersrhlcht Im alten Peru. 

Auflösungen aus der vorigen Nummer: 
Trautes Heim - Glück 

Silbenrätsel 
an - be - be - be - ber 

bürg ■ «Iii - co • cou - deck • del - 
der du e - el er fe - ge - ge - 

hu in - keit - la - le - le • lei 
lo ma ma - nl ■ ni - o - o 
rlght - ris si son - sine - 
tei trie von ver vil - 

sind IR Wörter folgendet Bofleu- 
tungen zu bilden 

1 gutes Befinden, 2. lechnl.sclie Unterneh- 
men, 3 diiftendr Pflanze, 4 Frohsinn. 5 Figur 

Aus den Silben, a 
- bo 
<Jer 
hei - hen 

lie 
- r:i 
tat 

zl 

- Ii 
- py 
•tu 
Wnhl 

aus „Don Carlos", 8 Geliebter der Hero, 7. 
bibl Buch, 8. Schutzdach an Fahrzeugen, 9. 
ä^pt- Gott, 10 Metall Verzierung, 11. Stadt in 
Dänemark. 12. Verlagsrecht / a. d. Engl., 13. 
Menschlichkeit, 14. Abschlußklasse, 15. Flirt, 
16. Mut des Staatsbürgers. 

Die ersten und vorletzten Buchstat)en - von 
oben nach unten und entgegengesetzt gelesen 
- ergeben einen dt. Schriftsteller und ein Büh- 
nenwerk von Ihm. 

Komhinationsrätsel 
allein. 

Mixratsel: BALLETT - UNDINEN - NE- 
MESIS - STAUFER - EINLAGE - NEUTRAL 
- BUNSEN. 

Ooppelkreuzworträtsel (I): Waagerecht: 1. 
rosa. 4. Amen, 7, Trema, 9. Parthenon, 10. ein, 
11, Ems, 13. Re, 14, Dr., 15. Eta. 17. ars, 20, 
Akropolis. 22. Gnade, 23. Grog, 24. Erls. - 
Senkrecht; 1. Raps, 2. Strom, 3. Art, 4. Ameise, 
5. Mann, 6. Nonne, 8. Ehe, 11. er, 12. Sarong, 
13. Ra, 14. Drang, 18. Taler, 17. Argo, 18. Spa, 
19. Isis, 21. Ode. - (II) Waageredit: 1. Dame, 
4. Krug, 7. Arena, 9. Salamanca, 10. Urd, 11. 
See, 13. a. D., 14. a.o., 15. Eos, 17. Ami, 20. 
Nicaragua, 22, hurra I, 28 mies, 24. Gnom. - 
Senkredit: 1. Dose, 2. Malve, 3. Era, 4. Knarre, 
9. Rand, 6. Grand, 8. Emu. 11. so, 12. Emmaus, 
13. As, 14. Arnim. 16. Organ. 17. Adie, 18. Irr, 
19. Damm, 21. arg. 

Lustiges Silbcnritscl: 1. Schuuerbild. 2. Alt- 
papier, 3. Lakai, 4. Zargen, 5. Gernot, 6. Isaias, 
7. Tonabnehmer, 8. Thora, 9. Elfrlede, 10 Rie- 
ster - Salzgitter. 

Im Handumdrehen: Lek - Oho - faul - 
Ada - Ort - Mus - Marc - roh - Lee " 
Kolatsche. 

Bllbendomino: Tegel - gellen - iento - Topas 
- Passau - Sauna - Natur - Turban - Banjo - 
Joker - Kerne - Neger — Gerte. 

Sdiachautgabc Nr. 26: 1. Df»-h3tl, Kd4-e4; 
2. Tc2-h2 matt. - Mit brutalen Schachgebo- 
ten erreicht Weiß nichts, nur der feine Damen- 
rUdczug führt zum Ziel. 

Wortfragmente: Durch Schaden wird man 
klug. 

Zahlenritsel: 1. Marone ,2. Oliven, 8. Nestor, 
4. Traube, 5. Altena. 6. Gideon, 7. Edime - 
Montage. 

Heiteves Mlevlei 

Sein erster Urlaub 
\ViiH't;anu IMonninni-r er/.iihlt von IVIrDonatd dem sparsamen Schotten 

iiiiiiiiiiiwiiiiiiiiiwilliiiwiwi'i'"i""""a"i""""""'™'"'^'™~'"'""""""" """" 

Xrger mit Hondwerkern 

McDonald, dei ScUolle ans AbeitU't-n. der 
Hod»l)urg dci Geizkragen, hattu sich dazu 
durchttenuiKt'n. den ersten Urlnub seines l.e- 
bfns zu innohen Natürlich wollte ei nicht 
gleich eine Weltreise unternehmen aber ein 
kleiner Austliis ins srholtjcchr Ilnrhlnnd sollte 
es schon sein 

Nun saM er im Überlandbus Innlci dem Fah- 
rer und nenoß den AnhIidN der Bcrfte Audi 
die Clutmütißkeit de*; Kaluers uenoß er. die 
bestinders Der K ihrer «ab ihm nämlich bereit- 
willig auf alle Praxen Auskunft Und MeOfi- 
nald hatte viele Fragen, zumal ihre Beantwor- 
tung völlig gratis war Seine WißheRierde 
kannte kerne Grenzen 

„Sagen Sie", fragte er den FahVin, „wie sind 
cigentlidn die Menschen tm Ho<*hland?'* 

„Die Menscti«»» sind in Ordnung", antwor- 
tete der Fahrer ..Sie sind aufgeschlossen und 
hilfsbereit Gehen Sie Obacht. Idi will Ihnen 
ein Beispiel erzählen Kinmal fuhr idi diese 
ßtivcke Im Winter. Die Heizung im Bus wai 
ftusgefnllen, mir sdilotterten olle Glieder. Und 

zu ailL-m Dberiluß hatte ich auch noch mein* 
Hand.schuhe vergessen, meine Hände waren 
schon eiskalt und konnten kaum noch das 
l.enkrad halten. Und was soll ich Ihnen sagen? 
Da hol mir dncli ein Fahrgast seine eigenen 
Handscliuhe an. und ich brachte den Bus heil 
bis zur nächsten Station. Ich war dem Mann 
seil! dankbar dafür und habe ihn auf der 
Riiritfrihrl umsonst mitgenommen." 

Ri-im Wort „umsonst" horchte McDonald 
auf Es traf sich gut. daß neben der Straße 
ein IVirhIrin (loß 

bitte", sagte er zum Falirer, „könnten 
Sie V irlleiclit einen AuRonhlick anh.ilten?" 

., Aiihnlten .?" 
„Jj. imt einen Wonienl." 
„Müssen Sie mnl raus?" 
„Ci.'wiß " 
Pagcgeii »ür nidits zu machen. Der t^ahrer 

fuhr an den Straßenrand und hielt an Mc- 
Donald ölTnete die Tür, sprang hinaus, eilte 
die Büsdiung hinunter an den BarJi, nahm 
seine RoiseHasihe und füllte sie mit frischem 
Wassel Dann kletterte er die Böschung wie- 
der hinauf, stieg in den Bus. hielt dem Fahrer 
die Fla.nhe hin und sagte 

„Hier, erfrischen Sie sich, das wird Ihnen 
bei der Hitr.e guttun'" 

n<'r Fahrer war gerührt. 
,Da bin ich Ihnen aber wirklich sehr dank- 

bar'" sagte er 
McDonald winkte ab. 
..Darüln-r" meinte er, ..können wir später 

red^n Bitte, sagen Sie; Wann fahren Sie 
eigentlich zurück ...?" 

'6 = 

i ..So, Sie hören wieder von mir. Ith Na schiin. Sie haben Ersatz gestellt. | 
i schicke Ihnen dann erst einmal einen Aber idi will endlidi wiMcn, wann | 
= Kostenvoransrhlag!" mein l'ernscher repariert ist. | 
      im             

Begegnung auf dem Bahnsteig 

Karl Valentin fuhr einmal mit einem be- 
kannten Verleger von München nach Regens- 
burg Als er in Landshut beim Fenster hin- 
aussieht, begrüßt ihn jemand vom Bahnsteig; 
„Guten Tag. Herr Müller, wie geht es Ihnen 
denn?" 

„Danke der Nachfrage", entgegnete Valen- 
tin, „ganz gut!" 

„Was machen die Geschäfte?" will der an- 
dere weiter wissen 

.Leidlich, man muß zufrieden sein!"* 

Zum Schmunzeln 

..Seht mal, was euch der liebe Vati lür • 
sdU'Oe Seeiqrl milKehradil Ir/t!** • 

Erkenntnis 
Kin kleiner Junge sagte zu seinem Freund: 

„Icli bin bestimmt nicht adoptiert worden, 
sonst hatten sie mich langst wieder zurück- 
gegebi-n' 

Arme Kinder 
„Diese armen Kinder haben keinen Vater 

und keine Mutter, die für sie sorgen, und audi 
keim- ''ute Tante Dora", sagte die Mutler vol- 
ler Mif.eid 

.Meint Thomas, der die Tante durcliaus nicht 
liebt „Dann wollen wir ihnen die Tante Dora 
schenken " 

Der Vorletzte 
„Frii/.dien, der wievielte bist du denn in 

der Sdiuie?" 

„Der Vorletzte, Onkel!" 
„Und wer ist der Letzte?" 
„Der Ist vor einem Jahr sitzengebliebenl" 

Glücklicher Fußgänger 
Jetzt braudie ich nur noch zweimal über- 

fahren zu werden und dann kann ich mir ein 
Auto kaufen. 

Luftveränderung 
„Der Knorr erzählte neulich, der Arzt habe 

ihm I^uftveränderung empfohlen. Das fand ich 
übrigens auch ganz begreiflidi, wo er doch aus 
seiner Wohnung nur den Blick auf das große 
Gefringnis hat Ist er denn jetzt weg""" 

...la, er hat jetzt den Blick aut seine Woh- 
uun^" 

„Und wie war die Italienreise?" 
„Sehr schön!" 
Da pfeift der Zug und setzt sich in Be- 

wegung, 
Der Verleger fragt: „Valentin, wie kannst 

du dich denn mit einem wildfremden Men- 
schen einlassen? Du heißt dodi gar nicht Mül- 
ler, hast kein Geschäft und warst auch nidit 
in Italien!!" 

Doch Valentin meint schlicht: „Soll ich mich 
vieileidit wegen der paar Minuten in einen 
Streit einlassen ...?" 

Gut vorbereitet 
In vielen iateinamerikanisdien Staaten ist 

es üblidi, daß der Geistliche die Taufe im 
Haus der Eltern vollzieht. So kam auch der 
Geistliche in die Hütte eines armen Indios, 
um dessen Sohn zu taufen. 

„Seid ihr auch gut vorbereitet?" fragte er 
das Ehepaar 

„Gewiß", nickte der frischgebackene Vater, 
„Idi habe für das Taufmahl einen großen ge- 
räucherten Schinken besorgt." 

„Das läßt sich hören", lächelte der GelsU 
liehe. „Aber ich meinte eigentlich, ob ihr auch 
geistig vorbereitet seid?" 

„Machen Sie sidi keine Sorgen. Hochwür- 
den", erwiderte der Indio und zwinkerte mit 
den Augen „Selbstverständlich habe ich auch 
eine Kanne Rum tjesorgtl" 

Nr. 52 
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Eine Nase zun Ankleben 

Orthopädie h.lil venMCcn .Mrn.srhon / PVC .fnU Ich.nd.r Haut 

(hs) - Friedridi M. machte nur nocli die 
notwendigsten Wege. Seit er einen Unfall 
hitte bei dem er seine Nase verlor, wurdo 
Jlim jeder Aufenthalt in der Öffentlichkeit 
eur Qual. Er merkte, man starrte Ilm an, auch 
wenn man versuchte, es zu verbergen Das 
Ist jetzt vorbei, Friedrich 
der frei unter Menschen. Friedrich M. hat 
wieder eine Nase. Aus PVC. 

Der Orthopädie-Meister Gerd Thormann im 
holstoinlschen Ahrensburg (Kreis 
fertigte sie für ihn an, getreu dem Phentn^'f 
vorhandenen Original. Er hat s di «"f «ol^e 
Arbeiten spezialisiert. Was er mit dem Begriff 

kosmetische Orthopädie umreißt, umfußt die 
Herstellung von Nasen, Ohren, Fingern, Hän- 
den, Fußspitzen und Zehen aus PVC. Diese 
Kr.satzteile sollen den durdi ihren äußeren 
Makel Verunsicherten wieder neuen Halt 
geben. 

Die Prothese muß perfekt sein, wenn diese 
Täu.schung gelingen, wenn der psychologische 
Effekt erreicht werden soll, Gerd Thormann 
(er Ist in der Rundesrepublik der einzige, der 
.solche Plastiken herstellt): „In dem Augen- 
blick, in dem die Prothese entdeckt wird, ist 
es fiir ihren Träger fast noch schlimmer, als 
wenn er keine trüge." 

Getreu nach dem Original 
Kntsprediend .sorgfältig muß gearbeitet 

werden. I51e Nasen werden genau nach dem 
Original geformt, es sei denn, es war zu un- 
förmig. Dann lassen sldi nnlürliih am Kr- 
satz-sKick kleine Korrekturen vornehmen, 
„aber die Nase muß natürlich in das (lesichl 
passen, und Hekannte sollen nicht sehen, daß 
es sich um eine Prothese handelt." Die Nase, 
in das Ge.slcht geklebt, sollte, obwohl der 
Klebstoff hautfreundlich .sein soll, jede Nacht 
wieder abgenommen werden Ansonsten aber 
steht sie aus als habe sie immer in das Ge- 
sicht gehört. Stellt ihr Träger seine Mimik 
auf sie ein, und hilft er mit Schminke nach, 
wird kaum jemand merken, daß dort statt 
lebender Haut PVC sitzt. 

Leichter läßt sich ein angeklebtes Ohr ver- 

tusdii-n. Auch DMien wi'rden nach dem Origi- 
nal angofertigl Steht in extremen F.itlen ein- 
mal keines zur Verfiigiin:;. so muß Tlvi ni.inns 
Verwand!.-! haft orler r!el;annlsrhafl Herhal- 
ten. Von deren Ohn n werden Abdrucke ge- 
noinmen imd ('■•m Kunden zur Ausw.'ihl (irä- 
scitiert 

,ledermanns Sache sind dle.se Prothesen 
nk-ht. Thormann: „Hie Bereilschnft zur Pro- 
these muß schon vorhanden sein. .lunge Men- 
schen, die noch ausgehen, die .sich nicht iso- 
lieren wollen, entschließen sich eher da/.Uj 
Bei Gesichtsprothe.sen halten sich Frauen und 
Männer als Kunden die Waage, bei Hnnd- 
prolhesen überwiegen die Frauen." 

Genaugenommen sind diese llundprothi .'ien 
Teilhandschuhe aus PVC, die sich aus- und 
anziehen lassen Sie sind der Gegenhand bis 
in die Färbung natürlich nachgearbeitet. Ein 
Reißverschluß am Schaf! sorgt für Halt. 

Sonderangebot 

10 lange Vorrat reicht! 

Herren- 

Sommerhosen 
Teteron/Baumwolle, — 
Permanent Press, mj 
Farben: beige u. blau .... 

Bade-Sandalen 

mit Zehensteg und 
Kreuzbondage, tn 
bunten Farbeni sort., p| 
Gr. 23'"46 

^ i . 
-jv .■ V ^ x- ■ 

  hübsche   

Damen-Kleider 
pflegeleicht 

In verschiedenen Größen und Dessins 

5*-10.- 15.- 

" % • »•>..' • .--i. . 

I«» «nv2|ii 

Damen-Slip 
Baumwolle; bedruckt, in versch. IOC 
Farben und Größen   • 

Knaben-Cordjeant 
bewährte florfeste Feincord- 
qualität, in verich, Farben, m 0#% 
ausgestelltes Bein,Gr. 116—164... Ile^w 

VW-Reifen Orlg. „VergöUt" 
industrielle Neugummierung mmt/ 
incl. Montage Stade 

lolange Vorroi reichtl 
Nivea-Creme m 
150 cctn Dose, statt 2.60 nur. •.. 

Bac-Deo-Spray 
statt 4.65 nur   1.95 

Elldor-Haarspray 
statt 5.95 nur  1.95 

Schweine- 

Kotelett 

bester Zuschnitt/ 500g 

i95 

Sonder- 
preis 

Sdiweine-Kamm O OjS 
500g     

WienerWürstdien ^ Oft 
2 Stück 6 70a, Paar  

Apfelmus ■ 
vTDos«  

I Souerkraut ^ SO 
A 1/1 DO$6 

Schloß- 

Bier 

10er ^ 0/33 Ltr. Haschen 

Sonder- 
preis 

Milch-Speiseeis 
Schokolacje, Va nil le, 
Himbeer, 500 ccm Becher 

Vltell- 
Quellwcisser 
17 Ltr.  

Onzono 
rot und weiß, 1/1 Fl. 4^ 

Spaghetti und 

Makkaroni 

Sonder- 
preis 

250g Paket 

Tomotenkeldiup 
Floscho« •••••••••••• 

Mischbrot 
IOOOQ «••>••• -.69 

ttd. Pfirsiche ■ MO 
gelbflebdilo, Kl. I, lOOO^-Sdiol« 

Deutsche IrAeeren V 
Klon« 1. SOOg  

Buffoteria 
gut und 

preiswert essen 

^Auto-Center . „ 

7000 Reifen ständig auf Lager * Größte Tanksfelle in Hessen 
DoppelwaschstraBe ^ ■ . e091 > IC09 
Autowäschen umwachsen w#"'1 Benzin3 w | Superw^ 

SPRENDLINGEN 

Offenbacher Straße 

Gartencenter 

Möbel-OtyWesner 

-Am langen SamftqgdurAgehend von 8-18 Uhr geöffnet- 
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Moderne Straßenbahn in Rußland 

niirrh die City per i:xprf l» / Moskauer U-Bahn-Net/, auf 150 Kilometer ausgohRUt 

Abenteuer von B. B. 
„Die tollen und etnmaltgcn Ahenteuer 

von B. B. - Sensationell; - Das, i«as Sie 
suchen/" So kündiptc ein Pariser Vertag 
eine NeueTScheinunp an. Binnen kurzer 
Zeit war eine hohe Auflage der Buches 
vergriffen, denn jeder Käufer dachte, 
liaß es »ich um die SchlldeTuno intimer 
Abenteuer von Frankreichs Sexslar 
Nr. t, Brigitte Bordot, hondeln würde 
Man sah »Ich enttäuscht: Es ging nicht 
um die Abenteuer von Brigitte Bardot, 
■sondern um die Erlebnisse «on Bu//aIo 
Bill, dem Helden des Wilden Westens. 

Auch In der Sowjetunion mactit niun sich 
zunehmend SorKen um den InncrstädllThen 
Verkehr. ?.war hat die private MotorlsierunK 
länRst nicht den Stand des Westens erreicht, 
doch ist die Mobilität der Oroßstadtl)ewohner 
um so mehr eine SfTentllche AnßeleRenhelt. 
Das seit Jahrzehnten als mustergültl« gellen- 
de U-Bahn-Netz Moskaus relclit Deispielswel- 
se längst nicht mehr aus. Jetzt soll eine wel- 
terentwlckelte Straßenbahn den Sowjetmen- 
ächen bequem und schnei) 7ii seinen 7,iel n 
bringen 

Die Moskauer Unleigrundbahn hat mittler- 
weile gigantische MaßstSbe angenommen. Aua 
den ursprünglich II Kilometern Streckennetz 
sind bis heute 150 Kilometer mit 91 .Stationen 
geworden. Täglich befördert die U-Bahn vier- 
einhalb Millionen Menschen. Die Moskauer 
Metro fährt jeweils vom Zentrum In die 
Außenbezirke und stellt für diese Distanzen 
das beste Verkehrsmittel dar. 

Doch in den dicht besiedelten Stadtkernen 
der sowjetischen Großstädte reicht die U-Bahn 
nicht mehr aus. Der T/*lter des staatlichen 

Rennfieber scheidet eine Ehe 
Amerikanische Jockey» dürfen nicht verheiratet sein 

Das Glüdc dieser Erde liegt auf dem Rücken 
der Pferde - sagten sich Mary und Johnny 
Bacon und ließen sich scheiden. Die beiden 
Berufsjockey« opferten Ihre Ehe für das Pfer- 
derennen, well es die amerlkanisdien Sport- 
gesctze so wollen Nun hofft Jeder von ihnen, 
das hochdotierte Kentudcy-Derby xu gewlt^ 
nen, für dessen Teilnahmeberechtigung sie sich 
erst scheiden lassen mußten. 

Nidit ohne Grund verbietet das strenge 
Reglement für amerikanische Pferderennen 
die gleichzeitige Teilnahme miteinander ver- 
wandter Jockeys. Selbstredend können dem- 
nach auch Mann und Frau nicht gegeneinan- 
der antreten. Die Regel soll Manipulationen 
verhindern. Da erhebliche Wettsummen bei 
den großen Rennen auf dem Spiel stehen, be- 
steht für einen Schwindel ein nicht geringer 
Anreiz 

Allerdings konnte das Jockey-Ehepaur bis- 
lang durcli die Maschen dieses ehernen Ge- 
setzes schlüpfen. So ritten Mary und Johnny 
gemeinsam nicht nur in Toledo Im US-Bun- 
dc.sstaat Ohio sondern sogar in New York. 
Allerdings ließ die Rennkommlsslon sclion bei 
diesem letzten Auftritt des schnellen Ehepaa- 
res wissen, daß sie keine weitere Starterlaub- 
nis geben würde 

Giin/llch ausgeschlossen wäre ein Start beim 
berühmten Kentucky-Derby In Louisvllle In 
<lor US-Pfcrdehocliburg Kentucky gewesen. 
Deshalb stand dfls bislang gUldtllch verhelra- 

Projektierungsinstituts für öffentliche Ver- 
kehrsmittel, Grigori Semjonowitsch Sdiejn- 
juk, hält deshalb die „gute alte Straßenbahn 
noch lange nicht für ein veraltetes Verkehrs- 
mittel" Er gibt den elektrischen Bahnen schon 
deshalb den Vorzug, well sie „umweltfreund- 
lich" sind und die Innenstädte nicht mit Ab- 
gasen verpesten. Nadi seinen Angaben beför- 
dert die Straßenbahn In der UdSSR inner- 
halb eines Jahres mehr als acht Milliarden 
Men.schen. 

Doch sind auch die Sowjetmeiischen nicht 
mehr mit dem gegenwärtigen Zustand Ihrer 
zumeist lauten und überfüllten Straßenbah- 
nen zufrieden. Schejnjuks Institut arbeitet 
deshalb an der Entwld<lung neuer Großraum- 

tete Paar vor der Frage, entweder auf das be- 
rühmte Rennen zu verzichten oder seine Ehe 
der Karriere wegen aufzulösen. 

„Wir könnten Verfassungsklage gegen den 
Ausschluß von einem von uns beiden einrei- 
chen", meinte Johnny Bacon, „aber angesidits 
der riesigen Wetten In diesem Rennen haben 
wir Verständnis für die Bedenken der Renn- 
leltung. Wenn der Ausgang des Rennens re- 
klamiert würde und meine Frau oder idi hätte 
gewonnen, dann könnte das endlose Prozesse 
geben. Dann könnte meine Frau nicht einmal 
bezeugen, daß alles mit recliten Dingen zuge- 
gangen ist, well sie eben mit mir verwandt 
ist." 

Der Gang zum Schcidung.srlchter wurde den 
beiden Jockeys angesichts des sportlichen 
Prestiges, das mit einem Start im Kentucky- 
Dcrby verbunden Ist, nicht allzu schwer. Ama- 
zone Mary Bacon meinte nachher; „Selbstver- 
ständlich ändert das für uns beide nichts. 
Wir lieben uns nach wie vor. Sobald Icli meine 
Karriere als Jockey aufgebe, werde ich John- 
ny oiTIziell wieder heiraten." 

Glückliche Sporttaucher 
Werbeplakat einer Sportartikelfirma in New 

.lersey: „Werden Sie Sporttaucherl Nur noch 
auf dem Meeresgrund sind Sie vor lästigen 
Besudiern und unangenehmen Telefonanrufen 
sicher 1" 

Hund vom Band 
Eine Alarmanlagr für Privatwohnnngen, bei 

der keine schrille Klingel die Nerven ler- 
fetit, sondern (vom Tonband) bttses Hundege- 
bell amgelSst wird, kann man In England 
kaufen. Der „elektrische Hund" braucht weder 
Futter noch Leine, noch muR er „Oassl" ge- 
führt werden. 

bahnen, die pro Waggon fast 300 Fahrgäste 
aufnehmen können und auch in der Innen- 
stadt 70 Stundenkilometer erreichen. Die mo- 
dernisierte und auf Komfort und Geräusdi- 
loslgkelt ausgelegte Straßenbahn wird nach 
Meinung des Verkehrsexperten das Expreß- 
Verkehrsmitlel der Zukunft in der Sowjet- 
union sein. 

Geplant ist, In den weniger dicht bebauten 
Stadtzonen die Straßenbahn nach alter Übung 
oberirdisch. Jedoch auf einer eigenen Tra.sse 
fahren zu lassen. In der City wird sie in Form 
einer Unterpflasterbahn geführt, wobei sie auf 
einer Ebene mit den Fußgängerunterführun- 
een liegt und mit diesen verbunden wird. 
Entsdieidend für die Bevorzugung der Stra- 
ßenbahn gegenüber der U-Bahn ist schließlich 
der Kostenfaktor: sie kostet nur ein Drittel 
der Untergrundbahn und ist audi in Städten 
mit vergleidisweise niedriger Einwohnerzahl 
noch wirtschaftlldi. 

Die KurzKesdiichte: 

Rom in drei Tagen 
Und wieder tritt die Reiseweile über die 

Ufer. Vor allem das Reisebüro Wanderschw; Ib 
wurde von ihr überspült. Fräulein Hase, die 
leitende Angestellte, war schon seit Wodicn 
ein einziges Neuröschen 

„Was darf ich für Sie tun?" tragte sie. als 
Frau Schnulz in Ihren Dunstkreis trat. 

„Sie dürfen mich bei meiner Urlaubsreis« 
beraten", sagte Frau Schnulz. „Und zwar suche 
ich einen Urlaub, der mir viel bietet, In dem 
ich viel sehen kann und der mich garantiert 
nldit langwellt." 

„Ich sehe nach", hauchte Fraulein Ila.se 
und holte etwa vier Kilo Reiseprospekte ohne 
Knochen vom Regal. „Hier, Gnäfrau. Wie wä- 
re es zum Beispiel mit England In vierzehn 
Tagen?" 

„Vierzehn Tage für England?" zischte Frau 
Schnulz wie eine Ringelnatter, der glelih 
»ämtliche Ringel platzen. „Sind Sie wahn- 
sinnig? Soll ich vielleldit vierzehn Tage im 
Nebel herumlrren und midi von Nebelhör- 
nern rammdösig tuten lassen? Nix Is mit Eng- 
land. Was läuft denn noch?" 

„Sieben Tage Paris?" 
„Paris? Und gleich sieben Tage? Für eine 

einzige uralte Stadt, zudem Jetzt auch notli 
ohne Clochards? Soll Ich mich von der I.an- 
gewelle mottenzerfressen lassen? Was lagert 
denn sonst noch?" 

„Rom In drei Tagen." 
„Rom. In drei Tagen. Hm ... in Rom war ii'i 

bis Jetzt noch nicht. Sagen Sie mal. wns ' t 
Rom denn anzubieten?" 

„Genaue Zahlen kann ich aus dem Gtdai. - 
nls nicht liefern. Aber Rom hat sdiiitzuii; - 
weise siebenhundert Kirdien." 

Frau Schnulz blickte sinnend. 
„Sechshundertfünfzig Museen." 
Morgenröte verbreitete sidi im Raum. 
„Fünfhundert Palazzos, vlerhundertfünf/ig 

Denkmäler, zahllose Brunnen, Parks, RuiniMi. 
Spricht Sie das vielleicht seelisch an?" 

Frau Schnulz seufzte wie eine Berufsheroi- 
na. 

„Is Ja alles ganz gut und »diön. Aber..# 
was madie ich am nächsten Tag?" 

Mia Jertt 

Zwei Fernseher 

Quelle ist 
offizieller 
Ausstatter 

mit 14 Elekti-onik-Programmtasten 

\\U/ Spiele der 

Olympiade. 

zum Preis eines Gerätes - das kann nur Quelle! 

Dieser UNIVERSUM-Color-Fernseher mit Monitor 
macht Sie zum unschlagbaren Olympia-Experten. 

Keine Olympia-Entscheidung, koine Sendung 
kann Ihnen mehr entgehen Aul dem 
Monitor-Schirm das ändere Programm mitlaufen 
lassen und wenn s interessant wird, blitz- 
schnell umschalten auf das größte Farbbild 
der Welt Niemand außer Quelle kann 
Ihnen diese perfekte Studio-Technik zu einem 
annähernd gleichen Preis bieten 

Und dazu bietet Quelle Ihnen als 
Krönung Ihres Fernseh studios einen 
Philips-Video-Recorder für sage und 
schreibe nur ftftO 
Bestell-Nr 07135 UUOi~ 

Mit diesem Fernseh Auf^eichnungs- 
und Wiedergabegerat können Sie die 
Olympia Höhepunkte luf immer 
festhalten und lederzeit wiedergeben 
in Bild und Ton 

Für diesen Weltklasse-Fernseher sind die 
tollsten technischen Raffinessen Selbst- 
verständlichkeit: 67-cin Color Bild 
15-cm Monitor-Zweitfernseher Modernste 
110°-Technik, Volltransistorisiert. Sofort- 
Bild Sofort-Ton Mischpult...und...und ..und! 
Dazu lieferbar: Fern-Commander für 
7 Programme und alle Bedienungs-Funktionen 
Nußbaum natur 

Best. - Nr. 03488 2395.- 

Jetzt'kbnnön sie sa^e^n, r; 
was auf dem anderört^j^anal 

■ un4^Ut2schnell 

56 cm-Farbfernseher gibt es bei Quelle 
sciion ab 1398.- 

Übrigens: Quelle verkauft die meisten 
tragbaren Fernseher in Deutschland 

schon ab 278.- - l 

Quelle-SicherheM ist uniibertroffens 

Die umfassendsten Qualitäts- 
Kontrollen des deutschen Handels: 
Unerbittliche Tests schon bei dei 
Herstellung, in neutralen Instituten und 
im großen Quelle Prufzentrum 

Der größte Elektro-Kundendienst 
des deutschen Handels: 
1715 Spezialisten mit 1025 Service- 
Fahrzeugen in 610 Stutzpunkten 
Deutschlands sichern Ihnen 
ungetrübte Fernseh Stunden 

- 

Ihr Extra-Vorteil: 
Jetzt kaufen - erst nach den 
Olympischen Spielen bezahlen — 
ohne Anzahlung. 

IRate 
Oktober 1972 

Diese Geräte erhalten Sie In allen Ü4?''e-Warenhäusem und 
stellen an über 130 Plätten der Bundestepubltk und West-Beriin. 
Sie können auch auf dem Versandweg bestellen-(Bitte BerteH^ 
angebenl) Fernseh-Spezial-Prospektauf Anforderung von Quelle, 
8510 Fürth/ Ba y.    

Quelle-Warenhaus DARMSTADT, Am Ludwigsplate. Telefon 2604t 
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Krcitiiji. rit-n .Tuni i;t72 

A n der ostpreußischcn Samlandküste liegt 
A Neukuhicn. dessen SceberR einen .weiten 
und schonen Blick auf die Hache Bucht der 
Ostsee bietet. Sie Trtrd umgrenzt von der 
Rantauer und der WanRer Spitze, die beide 
mit dem Riff riesiger, blankgespulter Granit- 
blöcke tief in die See hincinraßten. Neukuhren 
war eines der Ultesten Seebiid^r iin Kränzte 
der zahlreichen Orte an der 
1816 wurde dio erste Erlaubnis zur Errichtung 
einer öffentlichen Badeanstalt hier an der 
Samlandküste erteilt. Erst spater, als das 
Samland verkchrsmiißig 
wurde rs von Cranz und Rnu.ichen «berflü- 

^ Im vorigen Jahrhundert lebte in Neukuhren 
eine Bevölkerung, die sich im wesentlichen 
aus Fischern und Kleinbauern zusammensetz- 
le. Einzelne Familien stellten seit Gcncratio- 
nen die jeweiligen notwendigen Handwerker, 
zwei kleine Kaufläden versorgten den Ort mit 
dem täglichen Bedarf. So fanden die Sommer- 
frischler. die meist aus Königsberg nach Neu- 
kuhren kamen, freundliche und im wahrsten 
Sinne des Wortes „besdiauliche' Aufnahme; 
denn jeder Gast wurde nicht nur von der 
Dorf jugend besiclUigt und bestaunt. 

Der weite Weg mußte mit einer sogenann- 
ten „Journalifire" zurückgelegt werden. Mit 
diesem Fahrzeug, das etwa den «Krertisern in 
Osterreich entsprach, fuhren die Familien, die 
nicht selten Jahr für Jahr mit Kmd und Kegel 
in die Neukuhrener Sommerfrische ubersie- 
delten, an die See. Bespannt war der Wagen 
mit zwei Pferden; vorne, noch außerhalb der 
Bedadiung, saß der Kutscher, dann kamen 
unter Dadi zwei gepolsterte Bänke, auf denen 
die Reisenden saßen. Den größten Teil des 
Wagens aber nahm der ebenfalls bedachte 
Laderaum ein, wo alles verpadct lag, was wr 
mindestens vier Wodien notwendig gebraudjt 
wurde, vom Bettsack bis zur Kaffeekanne. Es 
war eine Unmenge von Dingen, die mitgc- 
sdileppt wurden, obenauf thronte das Kinder- 
mäddien, das zur Familie gehörte und dem es 
oblag, die Im Wagen umherturnenden Rangen 
unter Aufsicht zu halten. Der Durst des Kut- 
schen und dtr Pferde* auch wohl * niait^g^ 

Sommerfrische an der Ostsee 

Ilino Ferienfahrt im vorigen Jahrhundert 

vergessen - des Familienoberhauptes, gebo- 
ten mehrmals Halt, zuerst in Tannenkrug und 
zuletzt nochmals in l'obetlicn, nachdem hier 
der riesige Berg überwunden war. Und so 
fuhr man, von Hanlau kommend, in Neukuhren 
ein, wo ein guter Teil der Einwohner sich auf 
der von alten I,inden eingefaßten DorfstraPe 
zur Begrüßung versammelte; denn die Kunde 
%om Eintreffen einer solchen Journaliere mit 
ihrer Besatzung verbreitete sich im Dorf wie 
ein Lauffeuer. Auch die Königsberger Fami- 
lien die schon vorher eingetroffen waren, wur- 
den alrtrmiert. Sie hatten bereits die „Saison' 
eröffnet. 

Fortlaufend leistelc das im wi-sentlirhen aii.i 
Badegiisten gebildete ^l'^omit^'* die in.ilii4''ii 
Vorarbeitin für Vergnügungsveranst iltuiiiieii 
wie Rcunions, Seefeuerwerk und Kinderfc.st. 
Jede Veranstaltung mußte natürlicli lange v.e- 
nuR vorher bekanntgernaclit werden. Dies ge- 
schah nicht etwa in prosaisdier Weise durcii 
Anschlag, nein, ein Mitglied des „Ausschus- 
ses" ging durchs Dorf und gab alles Wichtige 
bekannt, nachdem die interes.senten durch ein 
Trompctcnsignal zusammengerufen worden 
waren. , , , 

So verlebte man die Fei'ien in Neukuhren in 
zufriedener Anspruchslosigkeit, freundscliaft- 

Di« tunländiadie Kttste bei GroB-Kuhrea. 

licher CJc.selligkeit und unbesduvciti i Geruh- 
samkeit. Man genoß die fri.sciie Seeluft, Ui.'t- 
wandelte gemächlich auf den I'romenaden, 
suchte sich vor den Sonnenstrahlen diircli bun- 
te Sonnenschirme zu schützen; denn Sunnen- 
hriiune galt dcr/eit nicht als besonders ..fein ", 
und schließlich badete man sogar, sittliih 
sticiiR nach Geschlechtern «(■trennt hiiiii r 
hohen Ilolzzäuncn im „Damenbad" od-r 
„Herrenbad". Am Seebcrg aber befanden siili 
mehrere Tafeln, die den Herren den Aufent- 
halt auf der vorderen Promenade während der 
Badezeit verboten, weil es von iener erhöhten 
Position aus inöglich war, die sowieso mit 
sogenannter ..Badekleidung*' fast günzlich ver- 
hüllte Weiblichkeit mit verstohlenen Blicken 
zu bedenken. Man besuchte die Gastwirtschaft- 
ten in denen ..Familien Kaffee kochen konn- 
ten" und wo die Wirtin appetitlich duftende 
SchmandwalTeln auf den Tisch stellte. . kon- 
ditorte" im „C'af«^ Hichtcr". polilisierte bei 
einem Glas Ponarther Bier in den großen of- 
fenen Kolonaden, und abends im „Hotel" tran- 
ken iiltere Herren wohl auch eine Flasche 
Rotspon, während die reifere Jugend bei 
I.ampionbeicuchtung um den Neiikiihrener 
Bicrbiuim im Park tjuiztc 

Als Abschluß der herrliciien Ferienzeit folg- 
te die Ab.schiedsreunion mit Cotillon und Da- 
menwahl mit Schlelfenverteilung. Fast weh- 
mütig wurde allen ums Herz, wenn iiei den 
einzelnen Familien die Journalitri zur Heim- 
fahrt naili Königsberg vor der Tür der l'n- 
terkunft stand Auch dieser Ab.schied von der 
Neukuhrener Sommerfrische war nocl> zu 
einem kleinen Fest gestaltet; man hatte die 
Kapelle bestellt. Freunde fanden sich zum Ab- 
schied ein und dann zogen unter schmettern- 
den Klängen, lauten Abschiedsrufen und un- 
ter stürmischem Winken von und zur Journal- 
lire die Pferde an Zurück ging es nun in das 
alte Königsberg, wo die Arbelt den Hausherrn 
und dl« Schule die Kinderschar erwarteten 
und wo im Familienkreis noch lange der 
schönen Sommerzeit In Neukuhren gedacht 
wurde.   

^»Öffnung 

   II III III iiiiMWHff 

brauehenSle 

nWitBgrtJ* .1 
wmterson^ 

SenSagen! 

1 SSuBRECinl 

kaufen- I 

I SÄÄÄ 
I in einem ständigen Wacr>stum | 
I begriffen. 

I Das sind die überzeugenden 

I (• Geprüfte, erstklassige 

I »wÄ-NIwMa-P«!«" 

I Und so macht ALBRECHT 

I 9^' 

I »SÄliÄ 
■ kalkuUeit   

^elzentneW.Typ«^^^„j, »aket 

Kondentmllch, 10°/o | 

o_-?51 

Konden.mllöi. 7.5'/» 
 —rrrr-r~Z^ 

l trichökolade n tj.i-tr.-Packung 

1 Brechbohnen >  
l jg. Schnittbohnen 1   
1   
I Champignons, I.Wahl 
I 230-g-Pilze''"^®?-?®—. 
I ciiämpig"^' 
I isS-g-Pilzein"'®®??  
■ a^inii»emi«5uin9 

"l7l-Dose "iSfl j 
■1/1-Dose I 
"T^-nose 

lesenen Hülsenfru^jLÜ^®-®-   
.,69 

aus neuer Ernte    

durclmjchw^ I 

1 Ananas In Slücken_ 
I In Scheiben 
I Mandarln-O'WflOW. 

312-o-Dose_ 

5 Stück & 'igj — ^ Qg ■ 
I Bockwurst,   ■ 

I 1 
I Filets in Tom^n ---tt:.;« 1,28 I ■ ——^-j ^-Ur.-Oval-Dose^^«- ■ ■ Bratheringe   — I 
■ ThJnllschin Dressingsauce . gg I 
■ mit Gemüse^.tage " ig I 
■ i;^nme.sjn_OLJ|5S:52il-_^ 

■ El^eiflwaren^iSor^^a:P^ - ' - 

Salat-Mayonnaise 50 h 9-.gja^,98 | 

1 Liter I 
1 Liter 1.78 | 

Emmentaler. „ Hollander, ehester, 
45°/o Pfttt I. Tr. 
   75^-Stuck 

I loO^Meln^^ 
I Sonnenblumenöl 

 .  w4.a <;<.Piirn-GlaS 1 Aptalmus eirtr«     
SwiMlcittchwohiwSteln^, ^,^^ ., 48 j 

SlöclL_%ü 

plockwiwst;_eiri(ach__ 

1 
cnn-q-Stück 3,98 
200-g-Dos9_jsW 

vergleichen Sie 

jetzt mcil di® 

albrecht-Artikel 

mit anderen, i 

I crnhaWlcksllolsdL, 
I NuB-NOUB«*:®«^ 400-a-Gla« | 

I AIBBECHT MHW 60«^g.paketJ;M 1 

5£sd8.. KoköitÄ^^ .,79 ■ 
Schokoladenu^rzug^^Jl^T'^ « ■ 

Iqu-Sfrauben-N^ctgo^de^, ■ 

I 
.,98 I 

jnd gesalzen       ^ I 
lOOVoOrangensalt 1-Lderf läse e _ . | 
Himbeersirup_JZli^*^ 

iSTler Longuicher "2,68 
Qualitatswein m. Pradika^lEl-- • 
Itai; Weißwein 

UanÄrusco:o,igin^^l.^P^|^^ 
Rotwein     ' 
IKarlsqueltEdelpilsinDosen^^^^^ 

Ooppel^welzen^3iyo';i(?- - , 
: 40V9I. 

1 GÜTÄÖVör^ 
l/i-Flasche^ 

1 I 
l OWbrMnl^^ I 

Otter500 



Ab sofort 

keine Preisbindung mehr für Fiat 125: 

Jetzt gilt der Preis, 

den Sie mit uns 

aushandeln! 

Freizeit- 

Sport- 

Urlaubs-Kleidung 
Damen-Bfazer 79 — 99.- 119.- 
Ho3cn 43,— 56.— 72.— 
Hoscn-Anzüge 169.—190 - 212 — 
Koslürne 130.— ir)9.— 199.— 
Popeline-Jacken 68.- 93.- 113. 
Blousons 72,— 76,— 
Kleider 2-tlg. 84.- 93 - 125.- 
Kleider 59.- 90.- 120 - 165 - 
Blusen 32.- 45.- 
Röcke ?5.- 39.- 52 - 

LIJ. 
Darnnstadt Riedesels!raf?e 68 

Samstag durchgohend bis 18 Uhr geöffnet 

Teppichmeisters 

Teppichkur 

Ihre Teppiche in die Hand des Fach- 
manns   und sie kommen strahlend 
frisch zurück ins Haus. Ohne Aufpreis! 
Zum Beispiel: 
ateilige 
Beltumrandung 
Bei Auslegeware l<ommen wir ins Haus! 

/ M 
700 ""9®' 

Pianos 
CembaU * EUktr. Orgeln 

Lieferung frei • Kundendiensf 
Größtes Klovitrhoui 

Deutschlands 

Piano-Lang 
Frankfurt, StiffitroB» 32 
(Am Eidianheimar Turm] 

Rufen Sie uns an: 2 13 07 
Gebr. Rover KG. Filiale: Bahnstr. 112: Annahme- 
stellen, Langen: TextUhaus Heimrich, Fahrg. 23l 
Längen-Neurott: Krisplen-Partümerie, Carl- 
Schurz-Slraße: Egelsbach: Fa. E. Waldmann. 
Kirchstraße 8. 

Wenn Sie nicht zu jenen Autokaufern gehören, die immer auf das 
neueste l\^odell warten, sondern auf höchste Ausreifung Wert 
legen: dann können wir Ihnen einen Fiat 125 oder 125 Special 
ab sofort noch preisgünstiger anbieten. 

Hohe Leistung, luxuriöse Ausstattung, optimale Zuverlässigkeit, 
und dazu noch Geld sparen: das ist eine Überlegung werti ^ 

Ihr FIAT-Händler 

EMIL MUELLER, Kraftfahrzeuge 

Olfenbach a. M., Sprendlinger Landstr. 234, Telefon 83 35 21 83 63 20 

SEIT 70 JAHREN BEKANNT FÜR PREISWERTE QUALITÄTS - MÖBEL 

Merk Dir das 1 MÖBELTRASS 1 

Nur inFranl<furt | 
ZEI143 1 

gegenüber C&A | 

WOHNZIMMER • ■ riKTFRMfiRFl 1 MODERN UNO ALTDEUTSCH ) SCHLAFZIMMER ■ 

auch zum Selbsimontieren 

Heinrich Arenz 
Marklsentabrik 

Frankfurt a. M., Frankenallee 74 
Telefon 73 60 05 

r ^ CARL WEISS 
Ij Unnzuge 

mit Fachpersonal 

607 Langen Lulherstr. 26 
•Sf (061 03) 2 36 91 

Unverbindliche Umzugsberatung 

Haben Sie Schornsteinsorgen 
durch Feuchtigkeit, Versotlung, Mörtelvertall. Kaminrisse usw. ? 
Wir helfen- mit unserer Spezial-Schornsteinisolicrung im Rüttel- 
vertahron nach DIN 18150 und DIN 1058 oder Einziehen von 
Chromstahlrohren. 
Arbeitsausführung mit Aufzügen von außen (kein Materialtransport 
durch das Haus). Unsere Techniker beraten Sie unverbindlich. 
Nutzen auch Sie unsere jahrelange Erfahrung, Garantie und preis- 
günstigen Angebote. 
Schornstein-Isolier-Technik 

Dieter Fischer 
6093 Flörsheim, ObermainslraBe 5, Telefon 0 61 45 74 31 
Vertretung: 609 Rüsselsheim, Bauschheimer Str. 30, Tel. 06142 61759 
Vertretung: 6082 Mörfelden, Odenwaldstr. 12, Telefon 06105 3084 

Unser Sdiuuimmliail 

und Sauno-tentEr 
die echte Informations- 
quelia für alle, die in Ihre 
Gesundheit investieren 
möchten! Ob Schwimmbad, 
-halle, Sauna, oder Riesen- 
Zubehöt-Programm: Sie 
itönnen alles persönlich 
ausprobieren! Besuchen Sie 
uns: OFFENBACH. 
Mühlheimer Straße 151, 
Tel. 8 67 41   

^^Iengeiharihsco 

Taglich« Baslchttgung 
M0.-8A. von: 
10.00 bis 12.00 

14.00 bit 17.00 Uhr 

Freizeit- 

Sport- 

Uriaubs-Kleidung 
Herren-Wanderanoraks 84,— 115,— 125,— 
Blousons ab 35.— 
Freizeitjacken 35,— 40.— 99.— 
Hosen ab 25.- 
Sporthemden 23,- 26,- 29.- 34.- 
Jeans ab 20 - 
Lederjacken 198.— 257.— 269.— 305,— 
Freizeitanzüge 149,- 168,— 219,- 
Cordanzüge 213,— 217,— 318,— 

Darmstadt, Riedeselstraße 68 
Samstag durchgehend bis 18 Uhr geöffnet 

Fahrräder 
In allen Preislagen 

Schneider 
Dorotheenstr. 8-10 

Umzüge 
auch samstags 
G. WAGNER 
Telefon 2 31 19 

Wir sind eine namhaHo Weinkel- lerei und suchen nebenberullich tätige Weinfreunde, die 
ihr 2. Einkommen 
selbst bestimmen möchten. Wir bieten Ihnen exciusiv ein Wein-Dopot mit 
Qualitätsweinen 
aus den Weinanbaugcbieten Mo- sel-Saar-Ruwer und Rheinhes- 
sen mit amtl. Prüfungsnummer. Sie sind Garantie genug, einen risikolosen Versuch zu starten. 
Es handelt sich um eine edite Dauerbeschäftigung am eigenen 
Wohnort mit außergewöhnlich ho- hen und stets wachsenden Ver- dionstmöglichkeiten. Schreiben Sie unt, Chilfre 1/21 712 
an Atlas Verlag und Werbung 8 München 2. Sonnenstrafle 29 Postfach 200111 Wir antworten sofort. 

Achtung Hausbesitzer! 
Übernehme 

Dacliarbeiten aller Art 

sowie Kaminl<opfreparaturen, Kamin- 
einfassungen (Zink oder Blei). 

Telefon 06102 7697 

Abflußsorgen ??? 
Beseitigung von Verstoplungen jeder Art. Ausfrüsen von Rohr- 
ansitzen (Urin-, Watserstein In AbliuOieltungen). 
Kanal-Servicebüro Offenbach 83 33 77 
Rohrreinigungsdienst 

G. FICHTEL KG zentrale Hochheim 0 61 46 / 54 26 

OVERUICK-LEÜCHTEN 
in 100 Jahren nodi neu 

Fabrikation in 

Wohnraumleuchten 

mit 
die besten der Welt! 

(iroße Auswahl in Club- u. Lese- 
lampen, Kronen- u. Wandleuchten 

J. OVERDICK 
Neu-Isenburg. Taunusstraße 89 
Telefon 2 25 65 
Verkauf z. Fabrilipreisen an Privat 

Auch samstags geöffnet 

WARUM 

RENNEN 

SIE SO! 

GEHEN SIE DOCH ZUR 
WKGWARENKBEDITBANK 
WENN SIEGEU) BRAUCHEN 

Waren-Kredit-Gesellschaft 

eGmbH , 

Langen, Bahnstraße 111 (Drogerie Enste), Telefon 2 36 77 
Qeschäftsreil: Montcg - Freitag von 10 - 12 und 16 - 18 Uhr 

ZU Sommerpreisen 
^ • Kalhirlntnploit« (a. d. Hiuplwich») 

KalitrpKU (gagsnab. Funktuit. Hol) 
Frankfurt H«upiwuh« (u-B«hniioo LAMMPELZMANTEL 

DoHtschlands greßtas Sp«iial9*schiilt für L«d«rbekl*ldung bUlat 

LED ER-VATER 

• inmallg« Vertvile beim Einkauf 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Geschäftsstelle: Langener Zeitung, 607 Langen, Darmstädler Straße 26 
Freitag, den 30. Juni 1972 

Am Sonntag Ist Halbzelt 
Der roten Zwei auf dem Kalender konn 

man eine doppeKe Bedeutung beimc.s.spn; sie 
bPceic/inet den ersten Sonntcifj im Juli und 
verkündet außerdem, dii/J die :u-eile Hälfte 
des Jahres 1972 begonnen hat. Da wir in 
piiipiii Schaltjahr bckanndiofi 366 Tage haben, 
ist die RechTUtng ganz einfach; wir brauchen 
nttr iU'i.sciipn dem 1. 7. (dem 1S3. Tag) und 
dem 2. 7. (dem IK4. Tag) einen dicken Strich 
lu Cichpn. Und wenn wir schon einmal beim 
Stricheziehen sind: wie icäre es mit einer 
kleinen Bilanz der ersten Jahreshälfte? Nicht 
auf Heller und Pfennig, nur ein bif}chen uber- 
schlägig Soll und Haben gegeneinanderrech- 
tiPTi; beim Soll keine KottipIc.TC kriegen und 
beim Ifaben ein bißchen Dankbarkeit ver- 
spüren, daß trotz .so mancher Widrigkeiten 
doch einiges gelang. Mit einem .sauberen Sal- 
dovortrag sollen Ii'ir nicht den gelernten 
Buchhaltern in.f Handwerk pfuschen. .4ber 
mit riickblickrndcm Abwägen und Ehrlichkeit 
uns selbst rjcgeniiber tun wir t^n.s den gröfUen 
Gclallen. Noch ist ja in diesem Jahr „alles 
drin", tric man .so schön sagt, noch bleiben 
uns Möglichkeiten genug. Vergessenes und 
Ver.sniimfes nachzuholen tcie ErreieJKcs zu 
«eniefien. Was haben wir nun rein kaietidcr- 
mät}ig hinter uns gebracht? 1H3 Tage oder 
■43»2 Stunden halle die erste Hälfte von 1972, 
darunter L'fi .S'onndipe und 9 zusätzliche Feier- 
tage. Und a-ie sieht es mif der anderen Hälfte 
aus? Die Zahl der Tage ist die gleiche, aber 
bei den Sonntagen machen u'ir einen !l"t — 
mit dem 2. 7. sind es bis zum 31. 12. nämlich 
27 .Sonntage. Wie die zweite Halbzeit mit einer 
roten Kalenderzahl beflinnf, so endet .sie auch. 
I^afür aber fahren wir mit den Feiertagen 
u-esentlich schlechter. Denn da zeichnen sich 
nur noch 4 bis Jahresende ab. Dafür liegen 
aber für die inei.sleii von uns die Ur(aub.su)o- 
clien nocU vor uns. Und das sind ebenfalls 
lauter Feiertage . . . 

Brandonburscr SCratl.-. Teil dos ...nd.-rnen F8. lsb.uh n.it seinen breiten Stran. n und nem-n Häusern. 

Egelsbach Treffpunkt von Jugendfußballern 

16. Ludwig-Gebhardt-Turnier mit großer Besetzung 

EN Uild 

Krau Marie llellmer, Nidda.straße 23, zum 
87. Geburtstag am 2. .fuli; 

Frau Anna Rüster, Keines!raße 10, zum 
73. fivburtslag am 3. Juli: 

Herrn Andreas Reden/., Sdiulstraße !1, 
zum 7a, Geburtstag am 4, Juli. 

Wir wün-schcn allen zum Wiegenfeste alles 
Gute und einen geseRneten Lebensabend. 

Am Montag Gemeindevertretersitzung 
« Zu ihrer 10. Sitzung kommen die Ge- 

meindeverWeler am l<ommenden Montag um 
äo Uhr Im Rathaussaal zusammen. Auf der 
Tagesordnung stehen neben Mitteilungen des 
Vorsitzenden und des Gemeindevorstandes 
Anträge der Wählergemeinschaft, die sich mit 
einer Überprüfung der Einführung der l^hn- 
■umnuMisteuer befassen und eine Unterrich- 
tung über den Stand des Flugplatzes Egcls- 
bach zum Inhalt haben. Ein weiterer wichtiger 
Punkt ist die Aufstellung eines Bebauungs- 
planes für die Ernst-l.udwig-Straße und eine 
Änderung des Bebauungsplanes Erbig. 

Auf der Tagesordnung II geht es um die 
Vorschlagsliste für die Wahl der Schöffen und 
Geschworenen, um das Schmutzwasserhebe- 
werk in der Heidelberger Straße und um Grundstücksangelogenheiten. 

Letzter Aufruf an alle Versicherten 
e Die Gemeindeverwaltung weist noclimals 

darauf hin, daß von allen Versicherten In der 
Rentenversicherung, die noch keine Versiche- 
rungsnummer erhalten haben (auch Haus- 
frauen, die früher versicherungspflichtig wa- 
ren, iedoch keine Rentner), mit Wirkung vom 
30. .funi 1972 alle bisherigen Versicherungs- 
karten ungültig werden. Alle Versicherten 
der Albeiterrentenversicherung (Invalidenver- 
sicherung) und der Angestelltenversicherung 
die bis jetzt noch keine Versicherungsnummer 
beantragt haben, müs.sen dies schnellstens 
beim Versicherungsamt der Gemeinde Egels- 
bach, Rathaus, Zimmer 11, tun. 

Die Vergabe einer Versicherungsnummer 
Ißt Voraussetzung für die Ausstellung maschi- 
nell lesbarer Versicherungskarten, die ab 1. 1. 
1973 anstelle der Versicherungskarten nach 
ilem bisher üblichen Muster treten sol^n. 
Diese neuen, maschinell lesbaren Versidie- 
rungskarten werden bereits von den Ver- 
■idierungsanstalten versandt. 

Neue Müllabfuhrgebühren-Marken 
e Die Gemeindeverwaltung weist diirauf 

hin, daß Mülltonnen nur dann geleert werden, 
wenn sie mit der gültigen Müllabfuhr-Gebüh- 
renmarke für die Monate Juli bis Dezember 
versehen sind. Die Müllabfuhr-Gebührenmar- 
ken für die Monate Juli bis Dezember lfl72 
sind bei folgenden Geldinstituten erhältlich: 
Spar- und Kreditbank Egelsbach. Volksbank 
Dreieich, Zweigstelle Egelsbach. Bezirksspar- 
kasse Langen. Zweigstelle Egelsbach sowie 
bei der fahrbaren BSL. 

Ks spricht für die Beliebtheit der Egeisba- 
dier I.uilwig-Gel)hardt-Fußbamurniere, daß 
man immer wieder alle Bekannte uiifer den 
teilnehmenden Mannschaften findet. 
Mal traf man sich am veryanRenen Wethen- 
ende um sich im Spiel um den von der CtC- 
mein'de Egelsbach gestifteten Wanderpokal 
zu messen. Jugendleiter Becker erinnerte in 
einer Begrüßung.san.sprache an die Taten Lud- 
wig Gebhardts und ermahnte die Mannschaf- 
ten. in seinem Geiste fair und anständig zu 

' Erster Beigeordneter Friede! Welz sprach 
im Namen des Gemeindevorstandes und 
gleichzeitig in .seiner Eigenschaft als Vorsil- 
zender der SG Eg.'lsbaeh und gai) seiner 
Freude darül)er Ausdruck, daß man bei den 

Erster Beigeordneter Friedel Welz begrüßt die 
Teilnehmer. Links .Ingendleiter Becker, der 
für die Ausrichtung des Turniers verantwort- lifl, „,ar EN-Foto: Wenmnger 

Turnieren immer wieder „alle Stammgäste" 
begrüßen könne. Er wünschte allen Betreuern 
und den Spielern .schöne Stunden in E'ielsbach 
und einen guten Verlauf des Turniers. 

Erstmals waren in diesem Jaiirauch l-rcuiule 
BUS Dänemark dabei, mit denen die Egelsba- 
eher Jugendfußballer hei einem Besuch vor 
einigen Monaten enge Kontakte geknüpft hat- 
ten. Die Mannschaft aus Dagnes fühlte sich 
sehr wohl und man schied nadi dem Turnier 
mit dem Versprechen, sich hier oder dort bald 
wiederzu.sehen. 

Zu den von Friedel Welz erwähnten Stamm- 
gästen gehörte vor allem der FSV Nürniierg, 
der in diesem Jahr schon zum 13. Mal an 
einem Turnier in Egelsb. teilnahm. Schwarz- 
weiß Essen war nun schon zum neunfenmni 
dabei, Arminia Hannover konnte man zum 
fünftenmal begrüßen, der Nachbar 1. Fr I.an- 
een brachte es auf vier Teilnahmen. Aus dem 
Allgäu kam der b<'freundete FC 07 Memmm- 
een und aus dem Schwarzwald war der 
Villtngen mit von der Partie. Die Zuschiuier 
sahen schöne und faire Spiele, die Mann.schaft 
von Schwarzweiß Essen holte sich durcii einen 
rO-Endsplelsieg gegen Memmingen den I okal, 
während Arminia Hannover mit dem l-air- 
neßpreis ausgezeichnet wurde (Siehe auch Be- 
richt Im Sportteil). , . u 

Mit den Freunden aus Dänemark unternah- 
men die Egelsbacher Fußballer am Montag 
eine Fahrt in den Odenwald und besichtigten 
das Auerbacher Schloß und das Fel.senmeer. 
Voller Begeisterung schwärmten die junf^n 
Dänen von diesem Besuch und betonten bei 
einem gemütlichen Beisammensein am Abend, 
daß man diese begonnene Freundschaft pfl^ 
gen wolle und die Egelsbacher Freunde im 
nächsten Jahr wieder In Dänemark erwarte. 

In.sgesamt gesehen hat sich die immense 
Arbelt der Verantwortlichen dies^ Turniers 
gelohnt. Dank wurde auch den Quartierge- 
bem ausgesprochen, den Spendern für <lie 

i Unterstützung und den Schiedsrichtern, <Ue 
1 sich gern zur Verfügung gestellt hatten und 

ihr nicht tmmer leichtes Amt zur Zufrieden- 
heit ausübten. Es waren: B''"'^wl'-th (Wix- 
hausen), Metzdorf und Bremmer (beide ^arm- 
stadt), Schäfer und Bleicher (beide I.angen) 
und Schmelzer (Egelsbach). 

Großveranstaltung 

des Südhessischen 

Leichtatiiletik-Nachwuchses 

in Egelsbach 

Am kommenden Sonntag finden auf den 
F.gelsbiichor Siiortanlagin die diesjährigen 
Bezirks-Schülermeistersehaften statt Zu die- 
ser Meisterschaft werden nicht nur über 5110 
Teilnehmer erwartet, sondern auch eine Reihe 
von Talenten, die diese Veranstaltung als 
letzten Test vor den Deutschen Schiilermei- 
stersehn ften ansehen. 

Schon seil Tagen ist man von Seiten der 
Gemeinde und der E,'?elsbacher Leichtathleten 
dabei, die Sportanlage in einen erstkl,ts«;juui 
Zustand zu vernetzen. Für die einzelnen Klas- 
.sen finden folgende Meisterschnftswettbev'. i bo 
statt: , 

Schüler A: 100 m. 1000 m. 80 m Hurdin, 
1000 m Gehen. 4 x 100 m. Weil. Kugel, n -- 
ku-; Hoch. Speer, Hammerwurf. 

Schüler B: 7,5 m. «00 m. HO m Hüi din. U'' " m 
Gehen. 4 x 7,5 m. Weit. Hoch. Ballwurf. 

Sibüler C: fiO m. 4 x ,50 m. Weil. Ballwurf. 
Schülerinnen A: 100 m. 800 m. 80 m Hürden, 

4 X 100 m. Weit. Kugel. Diskus. Speer. Hoch. 
Sebiilerinneii B: 75 m. «00 m. 4 x 75 m. «0 m 

Hürden. Weit. Hoch. Ballwurf. 
Schülerinnen C: 50 m. 4 x 50 m. Welt. Ball- 

Von der Ernsl-Reuter-.Schule sind die besten 
Teilnc>hmcr der Bundesjugendspiele. soweit sie 
nicht schon den Leichtathleten angehören, zu 
diesen Mcistersdiaften eingeladen. 

Die Veranstaltung beginnt um 9 Uhr. 
essante Entscheidungen finden zu jeder Zeit 
statt. Die Endläufe und Staffeln sind am 
Nachmittag. 

Tischtennisspieler erwarten Gäste aus Frankreich 

Sicherlidi wird es am Wochenende einen 
Höhepunkt im Freundschaflsspielprogramm 
der SGE geben, wenn man sich zum dritten 
Mal mit dem befreundeten Verein AMO Mer 
(bei Orleans) trifft. Es ist dies der zweite Be- 
such der französischen Mannschaft in Egels- 

''^Nachdem die Egelsbacher im letzten Jahr 
von der Gastfreundschaft der Franzosen bei 
ihrem Besuch in Mer im Juni 1071 geradezu 
begci.stert waren, wird man sich für diesen 
Besuch gewaltig anstrengen müssen, um sich 
für die unvergeßlichen Stunden in Frank- 
reich zu revanchieren. 

Zu diesem Besuch wurden 16 Personen 
(13 Spieler, 3 Ehefrauen) angekündigt. Wegen 
der stets Ungewissen Zahl von Beteiligten aus 
den Reihen der Gäste, haben sich die Egels- 
bacher Verantwortlichen etwas Neues einfal- 
len lassen. Man wird in diesem Jahr erstmals 
Spiele nach dem Corbillon-Cup austragen, wo 
jeweils ein Franzose und ein Egelsbaclier, die 
zusammengelost werden, eine Mannschaft bil- 
den. Man erhofft sich auf diese Weise einen 
snorflicheren Ablauf des Treffens und durch 
das Zussmmenspielen in einer Mannschalt 
auch eine Vertiefung des freundsc+iaftlu+ien 
V'.-rhältnisses. Zu:n anderen werden auf diese 
Weise spielerische Unterschiede überspielt. 

Der französische Teilnehmer des Endsiegers 
erhält den von der Gemeinde Egelsbach ge- 
stifteten Wanderpokal, der deutsche Teilneh- 
mer der Siegermannschaft den Im letzten 
Jahr von der Gemeinde Mer gc'stifteten Pokal 
für ein Jahr. 

Die Spiele beginnen am Sonntagvormitlag 
um n .30 Uhr in der Turnhalle der Ernst-Reu- 
ter-Schule Die Endrunde, bzw. das Endspiel 
wird gegen 18 Uhr sein. Die Siegermannchaft 
wird anläßlich eines gemütlichen Beisammen- 
seins im Vereinshaus der Hundefreunde Egels- 
bach von dem Ersten Beigeordneten der Ge- 
meinde Egelsbach, Friedel Welz geehrt. 

Für unsere Freunde aus Mer dürfte sicher- 
lich der Montag ein gewis.ser Höhepunkt sein, 
wenn man sich zu einer Besichtigung der 
Saaiburg mit einer Fahrt quer durch die 
schönsten Teile des Taunus nach Rudesheim 
und anschließender Rheinfahrl mit dem Schiit 
nach St. Goarshausen trifft. Es würde zu weit 
führen, all die einzelnen Progi ariimpunkte hier 
aufzuführen. Auf jeden Fall möchte maii er- 
reichen. daß die französi.sclien Gäs.te Egels- 
bach am 5. Juli mit einem Schuß Wehmut 
verlassen, wofür die einzelnen Familien der 
Fgelsbacher Tist+ilennisspieier Sorge tragen 
werden. 

Sperrmüllabfuhr 
e Die nächste Sperrmüllabfuhr ist M"',]" 

tag und Dienstag, dem 10. und 11. Juli, für 
das gesamte Gebiet der Gemeinde Egelsbach. 
Die genauen Termine und Bezirke werden 
rechtzeitig bekanntgegeben. 

Ferien der Kindergärten 
e Wie die Gemeindeverwaltung mitteilt, s.nd 

die beiden Kindergärten wegen der Sommer- 
ferien In der Zeit vom 24. Juli bis 11. August 
geschlossen. 

Sprechstunde der Familienfürsorge 
e Am Dienstag, dem 4. 

Uenfürsorge des Kreises Offenbach in der Zeit 
von 14 bis 15 Uhr im Rathaus, Zimmer 9. eine 
Sprechstunde ab. 

Genossenschaftsversammlung 

der Jagdgenossenschaft Erzhausen 
e Die Genossenschaftsversammlung der 

Jagdgenossenschaft Erzhausen ™ 

hausen, Bahnstraße 17, statt. ^ . ^te- 
«rrlniinB Steht die Feststellung der vertrete 
nen G^ndfVLhen, der Jahi^sberi^t durA 
den Jagdvorstand, die Entlastung des g 
vo?stÄ und des Genossen.schaft^ausschus- 
ses sowie die Beschlußfassung über die ver 
Wendung des Pachterlöses. 

Das nächste große Sängerbundesfest 
findet im Jahre 1976 in Berlin statt. Diesen 
Beschluß faßte in 
Ge=amtausschuß des DSB auf semer ® 
in Esslingen. Zur Wahl .standen auch Ham- 
burg Sz und Köln. Über die Grundlinien 
der Gestallung in 
der Musikbeirat des DSB m Nurnbeig 
raten. 
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ULBA-Markt GmbH 
6072 Dreieichenhain, Dornbusch 14, Telefon 0 61 03 / 8 19 38 
Filialen In: Dreieichenhain, OHenthal. Egeisbach und Dietzenbach 

Wir suclien Sio I in unserem jungen Team sind noch Plätze frei für: 

Metzgermeister (für den VerltauO 

Metzgergesellen (for den verkauo 

Metzgereiverkäuferinnen 
(monall. Gehalt DM 1300,-, auch TelUeltbeschäftlgung möglich) 

Beworbungen schrilliich an die oben genannten Adressen oder telefonisch an 0 61 03/19 36. 

Große Beteiligung bei »Rund um Egelsbach<( 

Flugsportler aus der ganzen Bundesrepublik waren am Start 

,• Am v. TKa.iK. nrn Samstan fand, «ir wir l.. reits kurz tii-rirhlel hab^n. d.r ir,. Fi-.-iinil- 
s.haltsfliiK „Kund um FRelstiarh" des Irankfurt.r Vori-ins für luflfahrt s^lall. 
/, ii-l.. sat/.iinB. n iM trilixti ii sirti an «lii si m llUKsi.ortlii'h. n KrriRnlH, das slrh an» ktelnslrn 
,Anfänp. ii 711 einer „flirRirlMlirn nt likatfss." . iilui.-k. U hat Das li. rrlirhr W.-ttir lii-Kim- 
sliKti- die V. ran-.taUunK. dir «Im.- /.«isHi. n fiillr verlief und am Abend yersamniette sieh 
. ine Krcplle Kesucher/aht in der Halle V de» I luKlitalres. %vn ein urolles Sommernarhtsfest 

krönenden Absrhtiill tiildete. 
Im .liiliri' li»58 wunic zum ersten nundlluB 

ciie-ir Art auf(!Pruf<'n. Ilamais waren neim 
Teiln< hmer am Start. Daß die Toilnohmorzalil 
von Jahr zu Jahr Kriifäcr wird, spricht für die 
i'.edoutiinir dieser VcranstaltiinR, dio heule 
Inmdosweitos Ansehen b<"i den Sportfli<>Kom 
Ii:it Aus allen Tr-ilcn der Bimdi-srepublik wa- 
ten die Teilnelimrr ersehicnen. um sieh von 
F-; l-l)neh aus in die I.iifte 7.u heben 

r Kurs uinR von hior aus nach Cochem 
: der Mosel Alle (in Sekunden hol) sieh eine 
IVlasehine von dei l'istc. Vi)m „Hals- und Ilein- 
bnieli" de'- I'pt vis'ehenden lw>8l<'ilel Auf dem 
riiiK nacii ("(leliiMn mußten die Flu^zemrlie- 
.■::it/unRon versdiitMli-ne Aufgaben lösen. Sueh- 
zeiehen waren zu finden. KraReboyen aiis/.u- 
fiilU-n. die sich auf tedmische Hinge bezoRcn, 
(t ein Pilot wissen sollte. NaviRations;iuf- 
j'.'lion WMren zu erfüllten und ein l.ufthiUI aus- 
zt'machen 

^^>n der Mo e| aus Kill« der KluR an den 
Hhein zur allehrwürdiRon Stadl Speyer, wo 
( ".e ZiellanduuR auf dem PioRramm stand 
Iiier mußten auch die Frapehopen zur Aiis- 
wi»rtunR ahReReix^n werdtMi. Dritte Station des 
IIiiiidfluRs war nach Mosel und nhein e^in 
dritter FUill. der Main, oder wenn man e.~ an- 
f! I-. ausdrCirktMi will, eine dritte WeinRegend. 
(1.1, Uind des I<rankrnw«>irui. Auf dem FUir- 
pl itz Seheidventurm der alton Iliscliofsresi- 
('- ' ■ Wüi'zburR mußte ein ZeitanfluR und eine 
ZiellandunR vorRenummen werden. Dabei 

kam es nidit nur darauf an. zu eint»r be- 
stimmti-n Utuv.i it auf den Boden zu kommen 
(die Toleranz bcLiuR 10 Sekunden), .sondern 
die Maschine mußte aiidi InniThalb ein(>s bo- 
.-^timmten Feldes Cifl Meter) landen. Abwei- 
chuuRi^n brachten Slrafpunkt.e ein. 

Von WürzburR RinR es woili-r in Kichtung 
Odenwald, wo dic^ nurR Frankenstein zu einem 
Rewi^^en Zeitpunkt angeflogen werden m\ißto, 
ehe is zur Schlußlandung und 7.lel Kgelsbadi 
Ring Alle Maschinen kamen heil herunter. 
Die UesntzimRen schwärmten von dem herr- 
lichen Flufierlebnis und waren des l.obes voll 
über die gute OrRanisation. 

Am Abond ab 20 IThr fand d.inn in der 
Halle V eine große Party statt, zu der rund 
I (100 Hesudier gezählt wurden. Es waren nicht 
nur FlieRer und deren Angehftrigp. sondern 
auch viele Bürger aus Egolshadi. die sich köst- 
lich amü'Jierten Dabei zeigte sich, daß diese 
Flugzeughalle Ix i weitom nicht nur eine ITn- 
terstellmögiichkeit für Flugzeuge sein muß. 
sondern .sich auch ganz voiv.üglich für der- 
artnRe Großveranstaltungen eignet Davon war 
auch der „S<+ila|)i)ewirt" überzenRt und miig- 
licberwi'ise wird noch in diew^m .lahr oine 
nroßveran-staltung dort über die „Ruhne" Re- 
hen. AI» die letzten Gäste die Halle verließen, 
wurden auf dem Flugplatz bereits die ersten 
Starts und I.andungen durchgeführt Aller- 
dings W.iren es keine motorenBetriehenen 
Flugkörper, sondern die Krammetsx ögel. 

kanntlich wird das Wasser Im F.gel.sbacher 
Schwinunbad zweimal gefilUTt. 

Inzwisdien wurden in der Badeanlage noch 
einige kl(-ine Verl>essenmRen getroffen Tnder 
Wiirmehalle wurden noch mehr Sltz-RClegen- 
hpiten gesdiaffen, außerdem wurden mehr 
Papierkörbe aufgestellt. Auf dem Rathaus 
hörte man, daß der Zusprui-h alle Erwartungen 
übertroffen hätte. Ks wurde auch gelobt, dal) 
die Besudier sehr diszipliniert seien und 
Rücksicht auf die NeuanpflanzunRon näh- 
men. Sehr gut besudit ist auch die Mialgolf- 
anlaRe. Man kann sagen, daß die Egelsbacher 
mit ihrem Schwimmbad sehr zufrieden sind. 

Telefonische Fouermcldung: Tag und Nadit 
Telefon 4 92 22 

PoIizel-Ruf der für Egelsbach zuständigen 
Polizeistation Langen, Telefon 2 23 33 

GemclndeBcliwegtcT: 
Hedwig Ltndenlaub, Am Berlüier Platz 15, 
Telefon 4 95 08 (privat) 

Ortsrohrmelsler: Jakob Graf, Woogstraße 20 

Dreleich-Krankcnhaus Langen, Telefon 20 01 
Krankenbaustransport, Telefon Langen 2 37 11 

2-Zi.-Wohnung 
mit Küche, Bad und 
Balkon, Etagenhclzg., 
Dachgeschoß, ah 1. 10 
an ruhige, iilt.. allcin- 
'■■tphrnde Dame z. ver- 
mieten. Miete n Ver- 
einbarung. 
Off.-Nr. 713 an die l.Z 

Cuterhaltenes 
Wandklappbett 

mit Matratze prelsw. 
zu verkaufen. 

Telefon 49211 

FuBbodan- 
verlegung 
PVC u. Teppich- 
böden 

nach Vereinbarung 
Telefon 2 24 92 

Karlheinz Dillinger 

Ilona Dillinger 
geb. Pilny 

Egelsbach. Rheinstraße 67 Sprendlingen, Berliner Ring 20 

Die kirchlictia Trauung findet am 1. Juli 1972 um 14 30 Uhr In der 
kath. Pfarrkirche zu Egelsbach statt. 

Urlaub 1972 

J. Dennl 10.7.— 5.8. 
Gg. HIckler, Taunusstr. 3.7. — 26. 7. 
P. Laut 3- 8. — 26. 8. 
Gg. HIcker, Rathausstr. 7.8. - 30. 8. 

Kollege Wegnor hält während der diesjährigen Urlaubszeit 
seinen Betrieb offen 

In diesem Augenblick hat da» Flugzeug von der Piste abgehoben. Bald wird es als klei- 
ner Punkt am Horizont verschwinden. EN'-Foto 

Agentur für die Egelsbacher Nachrichten: 
Herr Karl Wodiczka, Schillerstraße 66, Telefon 49585 

Die Symbolische Verleihung der Zelter- 
l'lukette 

an Chore, die mindc.-lens eine Kulturarlwit 
von hundert Jahren nachwei.*en können, er- 
folgt am 1. April nächsten .Jahres durch den 
Bundespräsidenten in einem Festakt in Mainz. 
Gleichzeitig sind ein Festkonzert und eine 
größere Veranstaltung „.Tugend singt und 
spielt" vorgesehen. 

Kirchliche Nachrichten 
Kvangellschf Gemeinde Kgelshach 

Sonntag. 2. ,Iuli 1972 
9 .10 Uhr Gottesdienst (Pfr Maar) 

11.00 Uhr KIndergottesdiensf 

Krztlicher Dienst 
Xrxtlieher Notfalldlenit: Samstag ab 12 Uhr, 
wenn der Hausarzt nidit erreichbar: 
1. und 2. .lull und Mittwoch, 5. .lull 1972; 
Dr. Hambek, Odenwaldslraße 7, Tel. 1 94 22 

Zahnärztlidier Notfalldlenst s. unter Langen 

Apothekrn-Notfallbereftschafl: Sonntags- und 
Naditberelfsdiaft beginnend Samstagnach- 
mittag 13 Uhr: 

Vom 1 — 8. .luli um 8 Uhr: 
Kgelsbaeher A|>otheke, Tel, 4 96 77 

Wichtige Tetefonansdilflsse 
Gemeindeverwaltung: 41 21 

Ab 1. Juli neue Post- und 
Fernmeldegebüliren 

Am 1. .lull gelten neue Gebührensätze Im 
Post- und Fernmeldewesen. I>iP Bun(lesp<ist 
hi-gründet die neuen Gebühren mit steigi'nden 
Verlusten. 

Die icichliM.sten neuen Posf- taul 
Feriimeldcöcbüli ren 

Standardbrief 40 Pf., früher 30 Pf Brief 
bis sog 60 i'f., früher 50 Pf.; über SO bis 100g 
HO Pf früher fiO Pf.; über 100 bis 250 g 110 Pf, 
früher 70 Pf.; über 250 bis 500 g 140 Pf., früher 
'10 Pf ■ ül>er 500 bis 1000 g 170 Pf., früher 1.10 Pf. 
Postkarte 30 Pf., früher 25 Pf.; .Standard- 
(Iruck.sadie 25 Pf., früher 20 Pf.; Dmdtsaeho 
bis 50 g 40 Pf . früher 30 Pf.; über 50 bis 100 g 
W Pf früher 40 Pf.; über 100 bis 2,50 g 70 Pf., 
früher 50 Pf . über 250 bis 500 g 100 Pf., frü- 
her 70 Pf.; Standardbrlefdruck.sache 30 Pf., 
früher 25 Pf Briefdrucksaihe bis 50 g .50 Pf., 
friiher 40 Pf : ül>er 50 bis 100 g 70 Pf., früher 
r.O Pf.; über 100 bis 2,50 g 90 I'f., früher 60 i'f.; 
iitier 250 bis .5(Kt g 120 Pf., früher 80 I'f. Päck- 
(hi n 150 Pf, früher 120 Pf 

Kinschrc'ibK*'^>iihr 1.30 DM, frührr I UM; 
F,il/,usl.'llung r, bis 22 Uhr 2 DM, früher 
1,10 DM; 22 bis f. Uhr 3 DM, früher 2,50 DM; 
^,^■^clmahm^'Rebühr 1,30 DM, früher 1 DM; Zu- 
MhlaR für Schnellpaket 2,50 DM, früher 2 DM; 
'/■>-;teIleebühr für Pakel.sendung 1,20 DM. frü- 
her O.BO DM; Auslandsbrief bis 20g 0,70 DM, 
früher 0.00 DM 

^nformalionshilfon bieti'n (iio Im Juni nn 
jin,. HaushalUaiKfn zur Verlellun« kommen« 

Faltblättor „Dir wichtigsten Postgrbüh- 
rrn" und das nrue PoslKebührenhcft (woin- 
ioU»r Unisdilag). das seit Mal 1972 nn den 
rostsdiaIt(»rn /um Preis von 20 I'f erhäitlirh 
i I 

Freischwimmbad bestand seine Probe 

Mehr als 6 000 Besucher am letzten Wochenende 

e Hiriein Im frisch« NaB, hieß an den hciüen 
T.igen für viele die Parole. Das Egelsbacher 
Fn-isdiwimmbad hatte gute Besü<her7.ahlen 
auf/.uweisfn, die sidi am letzten Wochenende 
um die C ÜÜO t>ewegl haben durften. Die Be- 

Kucher — viele kamen auch aus entfernter 
Hegenden Orten — empfanden es immer Wie- 
del all angenehm. daU das Wa.sser nidit den 
starken Chlorgerudi aufweist, wie man ihn 
vielerorts in Schwimmbiidern antrifft. Be- 

Zum bewährten junior- und 
spezial-Angebotgibtes 
jetzt das Rover-Angebot 

Warumlnoch 

selbermachen? 

ZJ Bei den Preisen! für Pflegeleichtes 

Der neue Röver-Service 
mit den tollen Preisen 

Testen Sie unserneues 
Angebotj^Xelnigen 

Pullover oder 
Kinderkleid nur DM 

Hose, Rock, 
Bluse oder 
Kindermantel nur DM 

-90 ^ 
garantiert pünktlich oder gratis 

1.80 

Filiale: Bahnstraße 112, Annahmestellen; Langen: TexUlhau# Helmrich, Fahrgasse 23, Längen-Neurott; Krispien-PartOmerie, 
Cari-Schurz-Stra6e, Egeisbach: Fa. E. Waldmann, KlrchstraBe 8 
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Hessische Meisterschaft im Rollkunstlauf 

In Darmstadt sind auch 9 Aktive des REC Langen am Start 

Auf der Rollsporlbahn der TSC. Harmsladt Am «.log wird am kommenden «..dienende 
die llesslsdie Melslerschafl Im Uollkunsllauf und KnIKan/. durchgelubrl. In den emxclncii 
Weltbewerben der .lunloren. Senioren und Meisterklasse sowie im Paarlauf d. r Senioren 
bewerben sich auch Insgesamt 9 Aktive des Holl- und l,lss|.orl-( Inbs l.angen um Sieg 
und Rutp IMnzirrunff 

.V I 

'.'s 

Die Mannschaften von Nürnberg und Egelsb ach (gestreifte Trikots) laufen ein. 

SW Essen holte Ludwig-Gebhardt-Pokal 
Internationales .lugendfuHball-Turnler in Kgelsbarh 

Aufgrund Ihres guten Absdineidena Im 
vorjährigen Wettlx-werb der Senioren startet 
Karin Pagel er.stmnis In der Moisterklasse. 
Wenn Ihre Chani-on bei Uirem Debüt Im er- 
lauchten KreLs der hessischen Spltzenlüufi^r 
auch nicht allzu hodi veransdilagt werden dür- 
fen. ist e« für den Verein dodi ein Erfolg, 
erstmals seit vielen Jnhren eine I.öuferm der 
Mcisterklasse an den Start zu sdiicken. 

(".abl Hechtbien hat /u.sammen mit Klara 
Klctzka und Su.sanne Knothe für den Wett- 
bewerb der Senioren gemeldtM. Diese Klasse 
ist in diesem Jahr zahienmiUiig sehr stark 
bt^setzt Trot/.dem darf man vor allem Gabi 
Rechlilien aufgrund üires Trainingsfieißes 
einen Platz Im Vorderfeld zutrauen. 

Bei den Junioren ist man auf das Abschnei- 
den von Karin Maisei nach ihrem 1. Platz bei 
dem Stüdtevergleichskampf in Hanau ge- 
spannt. Mit ihr startet Elisal>eth Arenz, die 
bei etwas Glück in der Pflicht ebenfalls Im 
Vorderfeld zu finden sein müßte. 

Dieter Mohr, der im vergangenen Jahr we- 
Den von der Gemeinde Egelsbach gestifte- 

ten Wanderpokal holte sich beim Ifi. I.udwig- 
Oebhardt-Turnier am vergangenen Wochen- 
ende die Mannschaft von Schwarz-Weiß Essen. 

Acht Mannsdiaften ermittelten zuniidist in 
zwei Grupf>cn die Gruppensieger. Im ersten 
Spiel standen sich die Ga.stgeber und Nürn- 
bei g-West gegenüber. Obwohl Egelsbadi feld- 
überlegen war. versdierzte man sidi durch 
langes Bailhalten die möglichen Torchancen 
und die Partie endete torlos. Tn der Begeg- 
nung Schwarz-Weiß E.sscn gegen den FC 
Langen war die Mannschaft aus dem Ruhr- 
gebiet überlegen. Obwohl die I.angener bis 
zum letzten Moment kämpften, konnten sie 
eine 0:3-Nicderlage nicht vermeiden. Arminia 
Hannover gegen Memmingen gab die erste 
große Überraschung. Die Mannschaft aus dem 

teile nach einem Strafstoßtor an Egelsi)ach, 
das schließlich mit 2:1 die Oberhand behielt. 
Villingen imd Hannover trennten sich im 
Spiel um den dritten Platz mit 1:1. die Vir- 
längerung und das anschließende Eifmeier- 
schießen brachte audi den Gleichstand. Villin- 
gen verzichtete auf eine Fortsetzung und ül)er- 
ließ den Arminen Platz drei. 

Im Endspiel E.-.scn gegen Memmingen über- 
naiimen die Essener von Anfang an das Kom- 
mando. dodi der Meinimnger Torwart verhin- 
derte durch tolle Paraden mögliche Treffer. 
Spiiter wurde die Partie ausgeglidiener, doch 
liiirz vor Schluß gelang den Schwarzweil.len 
das alles ent.sdieidende Tor. 

In einem Einlage.«piel der C-Jugendmann- 
schaften blieb Dagnes mit 1:0 Sieger über 
Egelsbach. 

äustball 

Hier gibt es einen Slrafsloß für Egelsbadi. Der Nürnberger Torhüter dirigiert »eine Mauer. 
EN-Foto: Wenninger 

Allgäu operierte taktisch geschidtt gegen die 
favorisierten Arminen und verließ zum 
Schluß mit 2:1 als Sieger den Platz. Im Spiel 
Dagnes gegen Viiiingen merkte man den 
Dänen die Strapazen der langen Reise an. Sie 
unterlagen mit 0:5 Toren. Grobe Schnitzer in 
der Abwehr und wiederum langes Ballhalten 
führte zur 1:2-Niederlage der Gastgeber ge- 
gen Memmingen, das dadurch eine gute Aus- 
gangsposition hatte. Mit 1:0 endete die Be- 
gegnung zwischen Villingen und I.,angen für 
die Schwarzwälder und einen klaren 2:0-Sieg 
errang Arminia Hannover gegen Nürnberg. 
In der zweiten Gruppe wahrte Essen durch 
einen 3:0-Erfoig über Dagnes seine Chance 
lum Gruppensieg. 

Am Sonntag .siegten die Memminger mit 
2:1 gegen die sich tapfer wehrenden Nürnber- 
ger und Essen kanterte Viiiingen in einem 
wahren Spieirausch mit 5:0 nieder. Torlos 
trennten sich Egelsbach und Hannover, Lan- 
gen besiegte im letzten Spiel Dagnes mit 1:0. 

In den .Spielen um die Plätze wurde Nürn- 
bt>rg durch ein 5:0 über Dagnes Siebenter, 
Fünfter wurde Egelsbach vor Langen. Nach 
anfänglicher Überlegenheit der Langener, die 
auch in Fühi-ung gingen, gingen die Spielvor- 

lirfolgrelche Langener FausOiuller 
2. Platz in /eppelinhelm 

Am vergangenen Sonntag naiim die Cau- 
klasst-nmannschaft der TVL-Fau.stl)alier an 
einem Turnier di'S TuS Z<'piH'iinheim teil. 

Tn der Vorrunde .spielte der TV mit Offen- 
bach, B^'ssungen und Walldorf II In einer 
Grupiw. Es wurden die folgenden f'.rgebnisse 
er/.ieit: 

TV Langen — TG Offenbach ;i0:l 1 
TV Langen — Bessungen 20:11 
TV Langen — Walldorf II 15: !» 

Nach Vorruiulenabschluß gelangte der TVL 
hIs Gruppensieger in <lie Zwischenrunde. Die 
I.aiigener Faustballspieier waren auch hier 
erfolgreich: 

TV I.angen — Hau.sen 11 12:12 
TV Langen — Walldorf I 22:12 
TV Langen — Hausen I 28:8 

Hier war der TV I.angen erneut Gruppensle- 
ger. Er hatte nun noch ein Vorschlußrunden- 
spiel gegen Neu-I.senburg avuszutragen. Durch 
eiiwn 18:14-Sieg gelangte man sdiließlich ins 
Finale. Hier unterlag man mit 7:15 der 
1. Mannschaft aus Hausen. Doch der 2. Platz 
dieser Langener Mannschaft ist ein schöner 
und beachtenswerter Erfolg, zumal an diesem 
Turnier 18 Mannschaften teilnahmen. Es spiel- 
ten für den TV Langen: Kurt Vöth, Dieter 
Väth, Dieter Seitz, Gerd Hüschoff, Wilfried 
Reuter und Martin Knobloch. 

Drei jugendliche Spieler des TKL 

zu den hessischen Tennismeisterschaften 

Pokalderby am Berliner Platz 
Am morgigen Samstag treffen die Schwarz- 

weißen in der zweiten Pokalrunde auf die 
TSG Wixhausen. Die Fußballfreunde werden 
sich daran erinnern, daß diese Mannschaft in 
der letztjährigen Runde bereits einmal zum 
StoliH-rstein für die SG Egelsbach geworden 
fet. Von der Papiertorm her müßte die.se Be- 
gegnung allerdings eine klare Angelegenheit 
für die Platzherren sein, aber Pokai.«n'eIe 
haben nun mal ihre eigenen Gesetze und ge- 
rade klassentiefere Mannschaften sind hier 
für manche Überraschung gut. Wixhausen 
schaltete in der ersten Runde die SV Hahn mit 
5:3 aus und wird bestimmt versuchen, sich im 
Pokal für den unbefriedigenden Verlauf der 
Sai.Min 71/72 in der Fußball-A-Klasse schadir« 
zu halten. Da audi der SG Egelsbach Pokal- 
arnbitionen nadigesagt werden, dürfte hier 
den Freunden des runden I.eders eine inter- 
essante Partie geboten werden. 

Mit Rüdcsicht auf das am gleichen Tage 
stattfindende DFB-Pokalendspiel wird die 
Begegnung er.^t um 18.30 Ulir angepfiffen. 

Tennisbegeisterte Jugendliche konnten in die- 
ser Saison beachtliche Erfolge verbuchen. 
Zum erstenmal in der Gesdiichte des Langener 
Tennl-ssports gelang es drei jugendlichen 
Spielern, bis zu den he.ssischen Meisterschaf- 
ten vorzustoßen. 
Der Hjährige Stefan Gruler. der yich bei den 

Henner-Hcnkei-Spielen zu einer erstaunlichen 
Form steigerte, konnte bei den Bezirksmei- 
sterschaften einen Platz unter den ersten Vier 
belegen und .sich im Einzel für die hessischen 
Meisterschaften qualifizieren, ebenso im Dop- 
pel zusammen mit dem 15iährigen Bernd lloff- 
mann. 

Die 18jährige Gabi Marx schaffte es im 
Einzel. Dem eifrigen Nachwuchs ist viel Erfolg 
bei den Meisterschaften vom 13. bis 16. Juli 
zu wünsdienn. 

Es bliebe zu hoffen, daß den teilweise sehr 
talentierten Spielern Gelegenheit gegeben 
wird für noch intensiveres Training, um in 

Schwere Aufgabe für die SSG-Handballer 

Die bereits als Meister der Verbandsliga 
feststehende SSG Langen muß am morgigen 
Samstag zum fälligen Punktspiel beim VfR 
Wie.sbaden antreten. Natürlich werden die 
Kurstädter alles daransetzen, um den I.ange- 
nern die erste Niederlage beizubringen. Dies 
wiederum wollen die SSGler vermeiden. Die 
Mnnnschaft scheint auch dazu in der Lage zu 
sein, zumal man wieder auf Hor.st Scheele 
z'T'iekgreifen kann. Neu in die Mannschaft 
c.- 1 n.'.Ji I n-en? und Volker Hamann hinzu- 
gekommen. I^orenz hat reditzeitig den \Vog 
w rder zu den SSG-Handballern gefunden, 
nachdem er beim SV 98 Darmstadt als Tor- 
schütze vom Dienst Erfahrung sammein 
konnte. Volker Hamann, er kommt von der 
SKG Sprendlingen, dürfte auch als Stürmer 
von Vorteil sein, wenngleich er sii+ierlich 
einige Zeit brauchen wird, um sich dem 

gen einer Verletzung niclit an der l.aiides- 
miii.stoiscliaft teilnehmen konnte. I»-.'. .ilet 
zusammen niit seinem Bruder Riidigev den 
Wettbewerb der männlichen Junioren. D.ibel 
werden Dieter Mohr aufgrund der Ix -irren 
Kürleistung Iw^s-sere Chancen eingeräumt. 

Mit besonderen Erwartungen sieht man 
beim REC Langen dem Paarlauf der SeninKMi 
entgegen. In die.sem Wettl>ewiM'b starten Karin 
Maisei Dieter Mohr und Elisabeth ■'Vrenz Klau.^ 
Sucker. die Vorjahressieger im .lunio'-en- 
Paarlauf. Aufgrund der größeren .Schwierig- 
keiten vor aiii'm in den Hebefiguren, ist das 
Paar Karin Mausel Dieter Mohr etwas stär- 
ker einzuschätzen. Beide Paare halx'n sehr 
starke Konkurrenz In einem Paar ans Daim- 
»tadt-Arheilgen, das kaum zu sdilagen sein 
dürfte. 

Die Trainerinnen Margret Molt und Henat« 
Mülii-r hal>en Ihre .Schützlinge intensiv auf die 
Mei.sterschaft vorbcreilet. Was sie jetzt noch 
bei ihrem Start l)rauehen. I't Nervenstärke und 
etwas Glück. Die L7. drückt ihnen die Dau- 
men. 

Von den Veranstaltungen in leti-ter /.i-it ist 
noch das Ergebnis der in Fgilsbach durchge- 
führten Klas.senlaufpriifungen im Uollkunsl- 
lauf nachzutragen Vom HEC Langen haben 
Dagmar Schilling die Klassenlaiifprüfung III 
und Pet.ra Welz die Klassenlaufprüfung IV 
lK*standen. 

JUGENDHAMDPM i 
SSO I,AN«ii;N 

C-Jugend — TSV Hraunsh; rdl I-l:(> 
In einem Punktspiel gegi u d.'ii 'l'SV H •'!«- 

hardt zeigte sich die C-Jugend in besler -'er- 
fa.ssung. Mit einem beruhigenden Vor.sprung 
konnte man in die Halbzeit geht n. Auch na< h 
der Halbzeit änderte »ich nichts. Bis /um 
Schluß konnten die I.,angener noch einen 8- 
Tore-Vorsprung erzielen, der zum M:(i-Kiid- 
stand führte. 

Zukunft eine größere Rolle in der hessischen 
Tennisspitze spielen zu können. 

Die Cilly-Aussem-Spiele der Mäddien I 
wurden wie folgt gespielt: (Marx, Kling, Güld- 
ner, Hoffmann, Ullrich.) TKL : Wald-schwimm- 
had 2:4 — TKL : Waldacker 2:4 — TKL gegen 
Sprendlingen 4:2 — TKL : Neu-Isenburg 
4:2. 

Die Hennere-Henkel-Spicle der Jungen I: 
(Güldner. Rachel, Zipf, Gruler, Hoffmann, 
Arenz, Rothmann.) TKL : Waldschwimmbad 
3;6 — TKL : Gelnhausen 8:1 — TKL : Kahl 
8:1 — TKL : Aschaffenburg 4:5 — TKL ge- 
gen Dörnigheim offen — TKI. : Hanau I offen. 

Die Henner-Henkel-Spiele der Jungen II: 
(Rothmann, Schädler, Vontz, Ch. Hardt, Kay, 
Szweriski. Hardt D., Marx. Ehrenberg.) TKL 
gegen Buchschlag 1:8 — TKL : Rosenhöhe 0:9 
TKL : Sprendlingen 3:6 — TKL : Hanau II 
8:1 — TKL : Waldacker 6:3. B. B. 

t'-Jugend I V Traisa 12:« 
Am .Sonntag waren die Langener zu einem 

Punktspiel Gast in Traisa. Die Langener wa- 
ren iiuem Gegner in allen Belangen über- 
legen. Zum Schluß stand mit 12:6 i-in verdien- 
ter Ijungenin' .Sieg fest. Die Spieler und 'I'or- 
schützcn: Grill, Hofmann (6), Bönig (3). Wak- 
ker (7), Berti (1), Maul (!5), Pfitzner (1), Ju- 
retzkl (1), Saida (1). Ullrich und Giienke (1), 

TV Crumstadt — SS Lungen A 13:18 
(Großfeld) 

Zum vierten Verband.sspiel waren die Lan- 
gener Gast in Crumstadt. Gleich von Anfan« 
an spielte man diesmal mit vollem Druck und 
führte bald 2:0. Die Crumstädter konnten 
allerdings au.sgleichen. Bis kurz vor Halbzelt 
führten die langener dann mit 9:7, mußten 
aber noch zwei Gegentore zum 9:9-Halbzeit- 
stand hinnehmen. Nach der Halbzeit spielt«^ 
die l.,angener nodi kon/.entrietrter und nadl 
dem 11:11 zogen sie davon. Die Abwehr hatW 
sieh auf den Gegner eingestellt. Jetzt ließen 
sich die I^angener das Spiel nicht mehr aus 
der Hand nehmen und führtem kurz vo* 
Sdiluß 17:12. Bin Trefferwechsel ergab dort 
Endstand von 18:13 für Langen. Besonder« 
hervorzuheben sind nodi die guten I.elstungeA 
von Müller und SchmollnskI, die zum erstert 
Male auf dem Großfeld spielten. 

Die Spieler und Toi-schützen: Beck, Blis.s^, 
Steinbacher, Kalbhenn. Schmolinskl, Noll (6)i 
Müller (1), Jähnert (4). Klug (7), Schubert, 
Futterer und Th. Räuber. 

Sturmspiel der Mannen um Hermann .Schrei- 
ber anzupassen. Hoffen wir, daß ihm dies 
bereits morgen einigermaßen gelingt. 

Das Spiel beginnt In Wiesbaden um 18.30 Uhr 
— die Abfahrt wurde auf 17 Uhr ab Club- 
haus festgelegt. Hier die Mannschaft, die auch 
weiterhin ungeschlagen bleiben will: Eber- 
lein. Mühlhause, Junkert, Röder, V. Müller, 
R. Müller, Scheele. Lehr, Schreiber, I.orenz, 
Hamann, Rang und Kretst+imann 

Die Reserve empfängt zum fälligen P^ ' t- 
spiel der Handball-B-Klas.se den Tabellen- 
führer, die TG Rüsselsheim II um 18.45 Uhr 
auf eigenem Platz. Alles andere als eine Wie- 

   de' l-laren Vorsuielniederlage wäre 
eine Überraschung. Hier die Mannschaftsauf- 
   RösnT Clement, Link. Metzger, 
Vollhanlt, Friedel. Elger, Dyma, Urban, Ho- 
belt, Naumann, Jähnert, H. Maul, Th. Maul. 

Schülerinnen, Junioren und Damen II 
schlagen Neu-Isenburg 

In einer Reihe von Freundschaftsspielen 
standen sich in der letzten Woche die Schü- 
lerinnen, Junioren und Damen II des BCN 
und des TVL gegenüber. Während die Junio- 
ren dem BCN mit 22:56 keine Chance ließen, 
mußte die 2. Damenmannsdiaft kämpfen, hatte 
aber am Ende mit 57:53 gewonnen. Erfreulich 
sicher stellten sich auch die Schülerinnen vor. 
Gegen ihre schönen Kombinationszüge halten 
die BCN-Mädchen keine Mittel. Einige Ta- 
lente scheinen hier für die Juniorinnen nach- 
zuwachsen. Mit dem 37:24-Erfolg war man 
sehr zufrieden. 

Juniorlnnm gewinnen Pokal 
des MTV Kronberi? 

Am vex'gaugf^nt.'n Wochenende fuhren die 
Juniorinnen des TV auf Einladung des MTV 
zu einem Turnier in Kronberg. Da die 
nicht allzu stark waren, konnte der Pokal 
sicher nach langen geholt werden. Kronber* 
wurde mit 25:72, im Endspiel Sulzbadi mit 
31:64 geschlagen. 

Es spielten: Kam (39 Punkte). Marx (32), 
Riedl (26). Richnow (16). Siaiü. (9), Kn^if«?! (0)i 
Titze (6), und Ullrich (4). 
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SSG LANGEN 
Dir A-.r.iKond tn.l /um H.>k;.lpndspiel auf 

noiilralrm IMnt? In St.'inbrr« «..Rcn f.cm.i,» war f=>vorisiort /.u- 
ni:.l Mnnnsrhnft hrrrits in Mcr n- 
piTion P>inktninflc> klar vor I.imBon flon 
P1nl7 In Hfr Krrlslfl^tunRskli.ssp holfRt 
?rnt,-1pm ülnKrn -Up I.an«rnrr nicht ohnP 
rh-incf in .li.->irs SplH, ilafiir liOrKl<-n '!"■ 
MiTln ?l. r UM/.on Knlsprr.h. nd s ark 
w,r -iiKli (iT AnhanK aus I.nnK^n 
Mann^lKiftm war.-n wünllur- 

ru;;t,rc.nil TrinD'-ls«''' <lur<n siarK«-.! 
K'.npfRoisI und manns.haflli^ho G.s.hlos- 
,pnhflt auffinl, konnten '"'V''='"''^"7 

So wa"; r'^'"amh'"elwa in' dt;\T.VpjHrnl'nul.. 

riHn WenlK s,.ftter setzte sich ne'ßl-r 
t':; Ä sL wuchtiger 
•Mir f\\f* I.ntto So wurrlp mit dpm /.wisrnpn 
Zotols von 1:1 /"r Pause Kepflff^n. .leder, 
Ärr (iio T.nnßonor Mannsdiaft kannte, wuRte, 

t'nZncU.. Splol in cWr /woHoi. "n ^ 
für sieh entsrhekien konnten. ^ ",t 
Irdnr auf eine solche starke ''weHe 
doch kamen die Tempelseer bereits 5 Minuten 
nuch dem Wicderanpflff durch ein klares - 
^Al.lorTum 2:1, das auf die I-anRener wie ein 
«?,hork cew/irkt haben muß. denn 
f, r erfolcle von der VerU^ldlRunK eine fehie^ 
1 n dlrii.kunbe, die die Tempelseer zum 
l 'm n en .lel/l war die «ute Moral der 
? .„''ener Rebrochen und der r.eRner konnte 
niif VI davon/ichcn. /.war hatio I-nn^on noch 
ehlmal eine «ute Viertelstunde kurz vor dem 
Al.ofirf un.l .las Ergebnis ' V-.nKP- 
bes.sert werden. Trotz.lem 
per Mannschaft für die Rute Saison- und P<>_ 
U iliilii/ierunR ein besonderes T.oh, denn nie 
l;;.lnd ha"rmit einer .solch Rroßen r.eistunR 
j(tT(M'bnnt 

Dlo R-JuRpnii hnttp spioIfnM. 
Di,. C'-Umi-nd trat zu einem Freundsi-hafls- 

Bniel In Ilreieichenhain ReRen die 
,V.>! SV an und erreichte nach uberlcRen ^ 
fi.hrtem Spiel nur ein 2:2. Ks zelRle sl<-h. ^aß 
die Mannschaft zu viele Chancen benötigt. 
>mi ein Tor zu erzielen Außerdem wurde m.tn 
nich einer 2:n-FiihnmR unkonzentrlert und 
s"i k^m^en die unnötlRen OeRentreffer der Dre - 
olhenhainer. Die beiden Tore schössen für 
T,:inf',on V. C\\r\a^ und U. I.anß. 

Dio n-.Un;oivl hatto avis dim v()ranßo«anKo- 
spielet;, die ReRen sehr starke C.eRner 

misRetraf;en wurden. Relernt und spie te ReRen 
den SV nrcieichenhain Rckonnt und 1emi)0- 
rcich auf. Hereils in der ersten Halbzeit konn- 
IfM S Tore zimi benihlRenden (V5 er/ielt wer- 
den so dal! m.-hrere Au.swechselsple>r eln^e- 
„■l/t wenlen konnten, 
den nicht und es wurden nochmals 3 Tore 
J„m Rndslan.l von n:R erzielt. Die 
Buben war nicht zu übersehen. Die 
7<>n waren: Tb Kretschmar, W. Pink, W. Kapp 
J,. 2. F Heer und M. Ortacbayram je 1. 

nie F,-.IuRend empflnR auf elRenern PliUz 
eine Mannschaft von HerRen-Enkheim. Du 
dle.ser Verein keine K-.IuRend einResetzt hat. 
traten die T.äste mit einer D 2 an. die 
Uch körperlich der LanRoner Mannschaft weit 
überlegen war. Trotzdom zeiRten 
Sten Fußlialler der SSO", daß es 
äliiRt auf Körpergröße ankommt, obwohl dies 
In mancher Hin.slcht ein Vorteil Ist. So boten 

die I,angener den Gästen großen Widerstland 
und aus dem Replanten hohen 
helmer wurde nichts, denn am Schluß hirß 
es ledigli.h 2::i für die f'.aste Wenri man be- 
denkt. daß geyen eine U-.lugend 
wurde, so kann man von einem wirklichtn 
Krfolg (1er I,!ingener sprechen. 

Erhard Heger fast Hessischer Hochsprungmeister 
  j:^4 -i«n »«fi« -»iinnrhst sncar an einen dril 

Vorschau fiir iln.'! korrimrnrh; Woihcnenrle: 
Frelta« Cio. 0.), 18 Uhr; K-.Iugend gegen 

Dietzenbach I In Tangen. Sonntag (2, 7.). 10 Uhr 
B-.Iugend In Sprendlingen Regen 
Abfahrt !» Uhr. Alle anderen Mannschaften 
haben weRen des Sportfestes der SSCl 

Alle .Tugend.spieler treffen sich am Samstag 
ab n Uhr auf dem neuen SportgfOande an 
der Zimmerstraße. Iiier erfolgt die Einte unR 
In (ahrgang'^gruppen. Die Fußballabtellung wüns^^tHaß möglichst nlle 
dem Sportfest teilnehmen und ahnluh guie 
I.elstungen zeigen wie Im FulUoll. 

SO E(iF.I.HBA('H 
IMe D-Iugend. die .sich bin »n« Kretepokal- 

endsi>iel durcligerungen hat««', verlor am 
Mittwochabend »ehr unglücklich gegc^n 
SC Viktoria Cirieshelm mit 2:3. 

Vorschaui 
Am kommenden Wochenend» spl^lm «o 

c- und E-.ruB.nid be^ Rot-Weiß Darmstadit^™« 
lugend folgt am B. mid 9^ Juli noch .^r 

Elnladimg zum F.SV Dürnberg u^^^ 
»ich danach der allgemeinen S-mimerpauee 
an. 

v(§)lleybql! 

Mit dem vergangenen Samstag beendeten 
I „Cens Vollevballer den Rol«en Ihrer «.h 1- 
relchen Turnlere auf .'^'""atV 
den Mannschaften von A,g 
Darmsladt und Bü Ffm. alle aus 

Um trotz der hohen Zahl von Spiesen 
das Turnier In einer angemessenen Zelt be 
enden können, sollte jedes Spiel nur au. 
zwei satzen bestehen. Dlo dadurch 
(iene sonst Im Volleyball unbekannte Mög- 
lichkeit des Unents(+Iledens führte Im Ver- 
laufe des Turniers zu unerwarteter Spannung 
und weit mehr F.insatzfreudigkelt al* Freundschaftsturnieren gewohnt   

Bis zum fünften Spiel hatte t^angen durch 
zwei Uni-nlschieden Regen V ' 
IS 8) und Ffm (1S:10, 14:16) 
Turniersieg bereits ver.splelt da sich beide 
Vereine gcRen ATV DA jewe_l s ^eWe ^nkte 
Heslchert halten. Tlinzu kam die Enttäuschung 
auf Lanpener &>lte, eine 12;l-Führung Regen 
rr:t"k.^rn^"drHesÄ^^ 

resümieren würde zu bekannter llhttorlk 

^"Nim mußten die einheimischen 
nicht nur auf ein Unentschieden zw'lschen dtn 
Teams aus niei<lenstadt und Ffm 
doch noch das Turnier gewinnen zu 
sondern auch auf <-ln ausRORlIchenes Punkte- 
verhältnis für hi'ide Mannschaften. ^el- 
Z tra? ein, und zwar In der Welse, daß Im 
absdiließenden Spiel RORon ATV DA '"ej'»"" 
gener SSG mit einem O-Punkteunterschled 
"'Ä''a"uri'r<liesem Treffen konnte man 

1 h Im Lanuener Feld leider nicht der seit 
langenTbukannten T.aunenhaftlgkelt erwehren 
und erzielte trotz ÜherleRenhelt nur 15^9- 
17 15 so daß die Mann.schaften 8"® 
Stadt und Langen satz- und punktgleich den 
''Flmlige'Köpfe'kamen nachträgUA auf die 
Idee dem Team den Sieg zuzustechen, das 
das blrektsplel gewonnen 
LanRener Köpfe Rewesen sein, denn In diesem 
Spie^ halte ihre Sechs besser abgcsdinllten, hk 

Bei den ausgez-eichnet organisierten Hessi- 
schen Sc+iülermelsterschaften im hcrrlkhen 
Stadion der Stadt Fulda gab M mit über fiOO 
Nennungen ein Rekord-Meld«*rgebni.s. Aber 
nicht nur Quantität, sondern auch Qualität 
war das Merkmal dieser Mei»terschafte.n I>>i- 
der mußte Silvia Fischer wegen einer Sehnen- 
z,errunR auf den Start verzichten. Sie Mit» 
ausgezeichnete Chancen über die 80 m Hur- 
den.strecke gehabt. Im F^elsbacher I^a^fir hofft 
man jediKii, daß sie bU zu den BezJrksmeWer- 
schaften am Wochenende in F/gelsbadi wieder 
voll HnsatzfHhiÄ ist. 

Horaiisragonder THlnohmcr. nicht nur der 
KRel.sbacher. war Erhard Heger, 'f" J^^it- 
spnmg Stelgerte er sich auf ausgezeichnete 
5 87 m und erreichte damit allerdings -nur 
d<>n dritten Platz. Mit dieser Weite erfüllt« er 
die Quallflkatlonsnorm für (U«, 
Sdilllermelsterschaften. Im 80 m Hilrdmlauf 
der Schüler erreichten gleich zwei 
barfier den Endlauf. Hans Jürgen Scti<inlK 
mauserte sich und lief 12.7 sek. Im Vorlauf 
l!rha.rd Heger lag In seinem Vorlauf J|l" 
der Spitze, al* er an der S. Hü.rde vollkom- 
nven au« dem Rhythmus kam und trotzdem 
noch 12 8 .sek. erreichte. Hier hätte er durch- 
aus unter 12 Sekunden laufen können 1 Tm 
Endlauf machten .lich bei Ihm 
Anfordenmgen aus den anderen Disziplinen 
bemerkbar, so daß er mit 12.» sek. und dem 
6 Platz zufrieden sein mußte. 
raschenden 5. Platz gab e« für Hans .lüigen 
Schönig In 12.8 sek. Der Einlauf war hier so 

dicht, daß man zunädist sogar an einen drit- 
ten Platz geglaubt hatte. 

Spannend wie noch nie ging es beim Hoch- 
sprung zu. H. Jürgen Schönig schted bei I..";» m 
aus dem Wettbewerb aus. Erhard Heger 
schaffte diese Höhe kurz nach dem 80-Meter- 
Hürdenlauf im zweiten Versuch. Die nädiste 
Höhe ließ er aus und dann klar dl« 
1 ftl m. Zu die»pm ZHtp^mkt wanm auß^r ihm 
noch zwei Teilnehmer Im Wettbewerb, die 
bis 1 (W m Höhe meisterten. Als die I,atte auf 
1.71 m gelegt wurde, waren alle anderen 
Wettkämpfe schon beendet Hege« Mit.str^er 
schafften auch Im dritten Versuch diese Höhe 
nicht. Das F^lsbacher Talent lief im dritten 
und altes entscheidenden Versuch an. war 
«:hon fast ülier die I^tte geflogen, als die« 
leider, leider mit ihm fiel So wurde er trotz 
gleicher Höhe wie .seine beiden Konkurrenten 
wieder „nur" Dritter. ^ 

Große Freude bereitete außer diesem F-rwlg. 
der ebenfalls zum Start bei d^ Deut.s^fm Schüleimeistersdiaften berechtigt, die Mn- 
ladung durch den HI.V zu einem Ijlnderver- 
gleichskampf nach Hamburg. 

Bei den Schülerinnen konnte Pet" I^^enz 
Im Speerwerfen nicht an Ihre 
anknüpfen und wurde mit 8"'^" ^ 
Fünfte. Das Diskuswerfen beendete f™» 
24 «0 m als Sechste, Silvia Knodt steigerte 
sich im icm-rr'-/.vvischenlauf auf ebenfalls gute 
13 fi .Sekunden, .. „ . 

C-hristia .Schweitzer vert^sserte ihre B(rt- 
leistung ülx-r die SOO-m-Distanz auf 2.JB.1 
Minuten. 

Damenfußball: SG Malchen - SO Egelsbach 0:3 . .. ITifaloHui 
Zum fülllgen Punkt.sr>lel weilte n dte Fuß 

ball-Damen der SG Egelsbach auf * 
platz der SO Malchen. Wegen des Nachhol- 
splels am kommenden Samstag ^ ■ 
heim, wurde auf dem 
teilweise Im Schongang gesp elt, um Verlet 
Zungen zu vermelden. Nadi einem heruhlj,e^ 
dem Halbzeitstand von 2:0 ■''P''""® 
weiterhin drückend überlegea Die ''-Selsb^her 
Torhüterin bekam während des gesamt 
Spieles keinen einzigen Ball ai^ i^e 
Hintermannschaft war immer 
um die wenigen Angriffe der Malchener ab- 
zufangen Dafür stand das Malchener Tor un- 
ter Dauerbeschuß. Das Spiel war ausgespro- 
chen fair, der Unparteiische hatte ein 
Amt und brauchte lnsge.samt nur drei Frei- 
stöße zu verhängen, Egelsbach mußte 
Lösung des Rechtsaußen-Problems finden, da 
S Benner durch Wegzug nach München der 
Mannschaft nicht mehr zur Verfügung steht. 
So spielte in der 1. Hälfte U, Ha^l die aul 
dem ungewohnten Po«len »Ich viel Muhe gab 
und Ihre Sache recht gut machte. Beinahe 
wäre Ihr ,sogar ein Treffer gelungen, sie schoß 
nur um Zentimeter am Tor vorbei. Die 2, 
Hälfte spielt* nach 13monatlger Pause B. Blötz 
auf Rechtsaußen, sie gab sich redliche Miihe, 
doch man merkte ihr die lange Pause am Ende 
der Spielzeit doch an. 

Zum Spielverlauf: Maichen kam in den er- 
sten IS Minuten nicht über die Mittellinie 
hinaus. In der 1«. Minute besorgte H. Lötz 
das 1:0 für Egel.sbach, Bereits drei Minuten 
später schoß M. Hanke aus vollem Lauf zum 
2:0 ein. Bei weiterhin überlegen geführtem 
Spiel blieb es bis zur Pau,se beim 2:0, Nach 
der Pause das gleiche Bild, Egelsbach war 
drückend überlegen und Malchen mußte ver- 
teidigen Das 3:0 In der 45, Minute von H, I.otz 
nach Zuspiel von M. Hanke war der Lohn für 
alle Bemühungen, das Resultat zu verbessern. 
Egelsbacli steckte nun einen CJang zjijrudc und 
Malchen kam einige Male In Egclsbachs 
Hälfte, ohne die Elf zu gefährden. So blieb es 
bis zum Sdiluß beim 3:0. ein Sieg der voll- 
kommen In Ordnung geht, der bei etwas mehr 
Glüdc und Konzentralion beim Abschluß hälla 

weitaus hi.her ausfallen kön^n. 
Spielte mit: U. Meyer, n;^7.edie^^ 
H Kröselberg. G. Hensel, T. Ziegeri. IT. S'-iPP- 
R Dtedrich, U, Härtel. (R Blötz), M Hanke 
und H. T.otz. ,j — 

Am Samstag um 17 Uhr stehen f f ^ 
Sporifeld am Beriiner Platz zum letzten Spiel 
der Vorrunde die Egelsbacher Damen und der 
SV Geinsheim gegenüber. Die 
sen das Spiel unbcdlnRt gewinnen, um Ha b 
zeilmeister zu werdeiv Kröselberg 
hart spielende Mannschaft. Da H^ Kroseine^ 
In Urlaub wellt wird G. Zecher Libero spie- 
len und D. Meyer den rechten Außenvertel- 
dißemosten übernehmen. Als l.i. npie'e"" 
wird B Basier dabei sein. ERelsba* wird bis 
auf diese Umbesetzung mit pa- 
lerlnnen einlaufen wie In Malchen. Die u 
!^n hoffen auf einen guten Be.,uch und laut- 
starke Unterstützung, 

Dral Eael»»»"«*'«'' Schüler 
zu d«n „Deutochen" 

Für die deutschen Schülermedsterschaften 
In Sindelflng«! am 8./9. Juli wurden Silvia 
Fischer im 80-m-HürdenJauf, Petra Lorenz Im 
Speerwurf und Diskuswurf gemeldet. Erhard 
Heger tritt Im 80-m-Hürdenlauf. dem Hoch- 
Bprung und Welteprung an. 

Das Interesse am Chorgesang wächst 
bei der Jugend wieder 

r vj,' hä. Sä" 

^g,iedszahlenr^n*>-n.^^^ 

In der BundesrepubUk gibt es Uber 
Mmionen HekUr Wald, davon «Ind 40 /. 
Besllz von Landwirten. 

^ Das gröBte Fotohaus 

krach 

Splegelf®"®*'*®'"®''® 24^3® CdS-Llehl- 
meBaung durch Hochleiatungsobl., 
1:1 8/ 80 mm, Sehlllzverschl. B, 1 -1/1000 Sek., 

I viele Extras. 
Sie sparen 50 Mark; ^ 
slaU$49^ |eUtnur"W5^5^" 

REVUEFLEX TL 
Spiegelrellexkamera 24X 36 mm. 
mit lichtstarkem Hochleistungsobjekllv 
1:1,4'55 mm. TTL-Llchtmessung. 
Schlitzverschl. B, 1—1.1000 Sek,, 
viele Extras, 
Sie sparen 50 Mark: 
statt 649^ |eUt nur 
REVUE-Diaprojektor 24 JL 
Halbautomat, Markenproj.-Obl. 1:2,8 05mm, 
2 Helligkeitsstufen. Bildhetrachlertenster. 
f. Halogenlampe 24 V/150 W. 
Sie sparen 20 Mark: 
stau]|49^ letztri» .129.-*) 

REVUE-OlaproJektor A 300 
Vollaulomat, Markenpro).-ObJ. 1:2,8,85 mm, 
Diawechsel u. Scharfeinslllg. 0. Fernbedia- nung, f. Hochvoltlampe 220 V/300W 
Ste sparen 30 Mark: M ) 
statt^J68EC Jetitnurl^^" ' 

REVUE-DlaproJektor N150 A 
Vollautomat f. Flach- u. Rundmagazine, 
Markenproj.-Ob). 1 -.2,8/85 mm, Ferntjedle- 
nung, Tonbandg.-AnschL, f. Halogenlampe 
24 V/150 W. 
Sie sparen 30 Mark: 

statt 19ÖC letetnur 
') mit Magazin f. 36 Dias, ohne Lampe  
REVUE Super 8-310 J 
Schmaltilmproiektor,6linsg. Zoom-Ob| 1.1.4/ 
15-25 mm. variabl. Geschwindigk,, 16-24 B/ 
Sek„vollaut. Filmeintädlg.,Vor-f, Ruck- 
wärtsproj., f. Halogenlampe 12 V, 75 W, 
ohne Lampe. 
Sie sparen 50 Mark: J|| gfc 

it,^99c |eUt nur MÄ"® 

,169--*) 

statt < 

   Sensationell in 
Preis und Techniki 

REVUE Super 8-S 6 
Ein Star unter den 

Präzisions-Schmalfilm- 
kameras: Mit 6fach-Hoch- 

leistungs-Motor-Zoom- 
Objektiv1:1,7,8-48 mm, 

TTL-Beiichtungsmessung, 
Reflexsucher m. Mikroraster, 

3 Filmgeschwindigk. u. 
vielen Raffinessen. 

Sie sparen 40 Mark: 

statt ^g^jeut I 

) Preise einschl. Entwickig. u. Rücksendung 

FOTO' 

QUELLE 

459.- 

Das größte Fotohaus der Weltl 

Fachgeschäft mit Augenoptik 
Frankfurt, Kaiserstraße 72 
Quelie-Warenhaus 

Darmstadt, Am Ludwigsplatz 

Nr, 52 
I. ,\ N (i !•; NK R 7 K I T l N <1 

Von der breiten Öffentlichkeit kaum be- 
merkt, finden vom Frühjahr bis zum Herbst 
tn allen Gegenden Deutschlands unrählige 
kleinere Reitturniere statt. Diese Veranstal- 
tungen werden geprägt durch eine große Zahl 
von Teilnehmern und eine erstaunliche I.el- 
»tungsdlchte. Bei manchen Prüfungen wTrden 
tltK>r 100 Pferde gemeldet. Um eine gute Pla- 
cierung 7,u erreichen, gehört neben guter Ta- 
gosform und starken Nerven auch eine Prise 
tjlück. 

Die erwacivsenen Reiter des I/angener Reit- 
und Fahrvereins haben bisher in der Saison 
1972 folgende Erfolge 7.u verzeichnen: 
Erpenheim: A-Springen, Ix^thar Riemer auf 

Holespont, 2. Platz 
reiskam: Nacht-L-Springen, K.irlheln/ Pfaff 

auf .Tasmin. 5, Platz 
Dornheim; A-Dressur, l/)thar Riemer auf 

Verdi, 1. Platz; L-Dre.>«5ur, I/>thar Riemer 
auf Verdi, 5. Platz 

Köln: SlubtK-ndorf Prüfung Kla«y>e A. Ullrich 
Willi-rs auf Hanna, F-inzehvertung 2. Platz, 
Mannschaftswertung 4. Platz 

Die jugendlichen Heiter konnten eljeiifalls eini- 
ges auf ihrem Konto verbuchen: 
I.amprrtheim; .Jugendroitcrprüfung, Artur Rie- 

mer auf Fidux, 5. Platz: A-Springen Artur 
Riemer auf Helespont. 6. Platz 

Itililis: A-Dressur Clemens Wolny auf Wois- 
buche. 4. Platz: .Tugendreiterpriifung Artur 
Riemer auf Helespont. 4. Platz; .lugend-A- 
Springen Artur Riemer auf Hcle.<pont, 7. PL 

Dornheim: .lugendreiterprüfung: Andreas 
Hesse auf Hanna 2, Platz; Renate Bender auf 
Consul 3, Platz; Ralf Klotz^er auf l.iina 
5. Platz, Artur Riemer auf Hele.siwnt !) PL 

Bei den Jugendlichen sind die Frfolge um .so 
bemerkenswerter, als alle genannten Reiter 
erst vor zwei .Tahren mit diesem Sport begon- 
nen haben. Damit kann gesagt werden, daß 
man es In der Reiterei innerhalb relativ kur- 
zer Zeit, ohne großen finanziellen Aufwand, 
weit genug bringen kann, um an n'gionalen 
Konkurrenzen teilnehmen zu können. 

Heller rettete einen Punkt in Pfungstadt 

TSV Pfungstadt I — SG Kgelshach 1 12:12 TSV Pfungstadt II — SG Kgelsba<-h II 1.1:7 

In Pfungstadt standen sich mit den Gast- 
gebern und den Grün weißen die beiden Mann- 
ediaften nach Braunshaidt gegenüber, die sich 
»K-i einem Sieg über den Rivalen noch eine 
»Tinge Chance zur F.rringung der Meister- 
»cliaft aii.'^r.'chneten. So erwartete man ein 
Sp innendes Spiel, 

Pfungstadt hatte einen besseren Start und 
führte nach 12 Minuten klar mit 3:0, Die 
£gelsbaclier Deckung fand kein IVlitlel, das 
Schnelle Sturmspiel der Kinheimischen zu un- 
terbinden und den Aktionsradius des ehema- 
ligen .lußendnationalspielers zu verkleinern. 
Eist P Welz gelang in der 13. Minute der 
erste Treffer, nachdtm Heller zweimal an dem 
gut parierenden Torwart scheiterte. Nach dern 
4:1 trafen P. Welz und Kappes nur Holz, docli 
E. Knciß erz.ielte dann ein schönes Kreislüufer- 
tor. als er geschickt am Kreis von Schroth 
ftngt^äpiell wurde. Nach einem Deckungsfehler 
Val-f Heller das 5:3, doch bis zum .Seitenweeh- 
Bi l erhöhten die Gastgeber auf 8:3. Eine nen- 
n. n.swerte Chance hatten die Egelsbacher nur 
bei einem I,attenschuß von Holler. 

Nach dem Seitenwechsel hatten die Grün- 
Weiiien einen guten Start, Heller verwandelte 
einen an P, Welz verursachten Strafwurf und 
Varf auf Zuspiel von Schroth das 8:5, Vertei- 
äii^er Suchanek ließ sich dann von seinem Ge- 
genspieler ausspielen und I^orenz mußte den 

Ball passieren lassen. Die Egelsbadier galx-n 
aber nodi nicht auf. Nach drei Hellcrtoren 
wurde der 9:8-An.schluß erkämpft. Kapi)e8 
kam nach Alleingang zum 9:S- und 10:10- 
Au.sgleich. Dann gelang dem Gegner ein 11. 
Tor, das Heller wieder au,sgleichen konnte. 
Durch ein Krei,släufertor in der R7, Minute 
gingen die Platzherren nochmals mit 12:11 In 
Führung, doch Heller konnte durch Freiwurf 
wiederum ausgleichen. 

Durch diese Punkteteilung steht der TSV 
Braunshardt weiterhin ungef.thrdet an der 
Tabellenspitze. Egelsbach vergab die Chance 
zum Sieg in der ersttm Spielhülfte. 

Für Egelsbach spielten: T/irenz, HIckler, 
Suchanek. Kappes (2), H. W. Rüster. Schnn- 
weitz. E. Knöß (1), Heller (7), Jost u, Welz (2), 

Im Vorspiel der Re.serven mußte Egelsbach 
eine klare I3:7-Niederlage hinnehmen. Pfung- 
stadt war den Grünwetßen In allen Belangen 
überlegen. Die Egelsbacher Treffer warfen: 
H. Schlerf (5). Schreibweis und Mix. 

Vorschau: 
Am kommenden Sonntag treten die 

Egel.sbacher in Griesheim an. Bei der dortigen 
Ib-Mannschaft haben die Grünweißen reelle 
Chancen, zu beiden Punkten zu kommen. An- 
pfiff 1. Maiinschatt 10.30 Uhr, Reserve 9IB 
Uhr, Abfahrt ab Eigenheim 8.30 Uhr. 
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bedacht: und klai üemacht 

Besonders während der Urlaubszeit 
bewähren sich Eurocheques und Eurocheque- 
Karte. 170 000 Banken in 28 europäischen 
Ländern zahlen Ihnen je Scheck bis DM 300,— 
in beliebiger Währung aus. 

So hat Ihr Konto Europa-Format. 
Auch Reiseschecks werden bei Fahrten ins 
Ausland häufig Bargeld vorgezogen. Übrigens 
sollte Ihre verdiente Urlaubsreise nicht daran 
scheitern, daß Ihnen gerade jetzt ein paar 
„Hunderter" fehlen. In diesen, wie in anderen 
Fällen, ist alles in wenigen Minuten klar, 
wenn Sie uns vorher besuchen. 

IHRE VOLKSBANK DREIEICH 
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Richtig temperierte Haekflelschbrötchen 
Daß rohes Hadifleisdi und seine Variationen 

Schabefleisch, Hadtepeter, Mett und derglei- 
chen sehr empllndlldi sind, wissen wohl die 
meiaten Verbraucher. Nicht umsonst hat der 
Gesetzgeber ein« spezielle HackfleLschverord- 
nung erlassen. So mancher Gaststättenbe- 
sucher hat sich schon Gedanken darüber 
gemacht, was für die Brötchen mit rohem 
Hackfleisch an der Theke gilt. Nach einem 
Urteil des Oberlandesgerichts Düsseldorf vom 
16. September 1971 dürfen Brötchen, die mit 

rohem Hackfleisdi belegt sind, in der Gast- 
stätte nur bei Temperaturen, die nicht über 
8 Grad Celsius sind, aufbewahrt werden. Auch 
wenn damit zu rechnen Ist, daß diese Bröt- 
chen In einem Zeitraum von 1 bis 2 Stunden 
verkauft werden, gilt die Verpflichtung, sl« 
bis zur Abgabe an den Gast kühl aufzubewah- 
ren, Sie müssen am Tag der Hackfleischher. 
Stellung abgegeben werden, das heißt In dem 
Falle, solange die Gaststatte geöffnet Ist, 

ihrVbrteil: 

Möbelcity WESNER 
 WO Kaufen richtig Freude macht 

6230Frankfurt-Höch8t imkauf-park 
Kurmainzer Str. 18-38 6500 Mainz-Weisenau 60^ Sprendlin^ 
Tai • ofiiiy^nni Wsbsrstrsßö Tw.. Ooll/oOOl 31 j 06131/89169 Tel.: 06103/61523 

Einkaufen zu günstigen Möbelcity- 

Preisen im kauf-park Sprendlingen 

Ungewöhnlich solide und handwerklich ver- 
arbeitet ist jedes Sideboard aus der Serie 
HÖCHST Zur Wahl stehen drei verschie- 
dene Größen in den Ausführungen Nuß- 
baum und Eiche. 

Preise; ab 409,-DM 

sofort lieferbar 

Eine geschmackvolle Ergänzung für jede 
Stileinrichtung ist der Schreibtisch WIES- 
BADEN. Bei den Holzarten können Sie sich 
zwischen Nußbaum und Elche entscheiden. 
Sie erhalten dieses Exklusiv-Modell schon 

ab 475,- DM 

sofort lieferbar 

Wetche Vorteile bieten Ihnen Exkkislv-Modelle aus 
eigener Herstellung? 
Für Modelle aus eigener Herstellung gibt es keine Warte- 
zeiten, keine langen Transporte - weil Sie direkt vom Her- 
steller kaufen. Das spart Ihnen zusätzliche Kosten. Denn 
alle Einenprodukte - Schlafzimmer, Schrank\^'ände. Ju- 
aendzimmer, Schreibtische. Sideboards-werden exklusiv 
für die Möbelcity WESNER entwickelt. Und nach modern- 
sten Fertigungsmethoden aus hochwertigen Vferkstoffen 
im eigenen Furnier- und Möbelwerk hergestellt. Sorgfaltige 
Qualitäts-Kontrollen durch erfahrene Fachleute garantie- 
ren, daQ jedes Modell innen und außen bis ins kleinste 
Detail erstklassig verarbeitet ist. Bitte sehen Sie sich die 
Exklusiv-Modelle im Original an. Es lohnt sich. Auch für 
Ihren Geldbeutel! 



MERCk 

Für den Bereich unserer chemischen 
Produktion suchen wir zum baldigen 
Eintritt tüchtige und zuverlässige, an 
einer Dauerstellung interessierte 

Mitarbeiter 

im Lohnverhältnis, die wir in Betrie- 
ben mit Normalschicht (montags 
freitags von 7.00 — 15.45 Uhr) 
einsetzen wollen. Wir stellen auch 
geeignete ausländische Arbeitskräfte 
ein. Interessenten bitten wir bei uns 
vorzusprechen oder sich schriftlich 

zu bewerben. 

E. Merck, Personalabteilung E 

61 Darmstadt 2, Postfach 4119 
Frankfurter Straße 250   

ANDRE-Schuhe 
groß und leistungsfähig. 
mit 350 Filialen in vielen Ländern 
Europas sucht 

i Mitarbeiterinnen 
(ür den Verkauf 
auch HaSbtagskräfl« und Aushilfen 

Auch wenn Sie aus anderen Branchen 
kommen, bezahlen wir Sie gut und bieten 
Ihnen In angenehmer Atmosphäre einen 
Arbeitsplatz, dfir Ihnen Freude macht. 

Unser FiliaMeiler - Herr Eber - wird sich 
gerne mit Ihnen hierüber unterhalten, 

Bitte setzen Sie sich mit ihm in Verbindung. 

ANDRE-Schuhe 
6078 Neu-Isenburg, Isenburg-Zentrum 
Telefon 06102 37696 

Wurstverkäuferinnen 
auch zum Anlernen für unsere Filialen in 
Langen und Sprendlingen gesucht. 
Gehalt DM 1100.- „ , 
Eine Beschäftigung halbtags oder 2 bis 3 
Tage In der Woche Ist möglich. 
Fahrtkosten werden von uns erstattot. 
Ihr bereits geplanter Jahresurlaub wird 
von uns qarantiert. 
Heinz Wille, Fleischwrarenfilialbelrieb 
6072 Dreieichenhain 
Industrieslraße 9, Telefon 06103 8391 

Sekretärin / Korrespondentin 

auch halbe Tage, gesucht 
Vorstellungen nur von 7.45 bis 10.30 Uhr. 

Farbfoto-Laboratorien 
Epipl Dreieichenhain, Ringstraße 20 

Telefon 06103 / 6 12 29 

Für Langen und Umgebung, sowie für den Krois Darmstadt 
suchen wir einen 

Bezirks-Inspektor 
der nach gründlicher Einarbeitung und eventueller Umschulung 
als leitende Kraft unserer Gesellschaft zur Betreuung der zur Zeit 
tatigen Inkasso-Mitarbeiter und zum weiteren Aulbau der ge- 
samten Organisation eingesetzt weiden soll. 
Wir bieten für diese interessante Tätigkeit Gehalt. Anteilsprovision 
sowie Spesen und Kilometergeld. 
Sollte kein eigener PKW vorhanden sein, dann stellen wir Ihnen 
einen Wagen zur Verfügung. 
Ihre Bewerbungen richten Sie bitte an: 
Volkihllfe Aachener und Münchoner Lebensvcrilcherung« AG 
Filialdirektion 65 Mainz, Kaiserstraße 76 

Wir suchen zum baldigen Eintritt für 
Neu-Isenburg 

Top Sekretärin 

mit guter Allgemeinbildung, perfekten 
Kenntnissen In Stenografie und Schreib- 
maschine, englische Kenntnisse erwünscht, 
jedoch nicht Bedingung, Alter 25-35 Jahre. 
Wir bieten 1700 DM monatlich, 13. Monats- 
gehalt, vielseitiges, Interessantes Arbeits- 
gebiet, 5-Tage-Woche. Arbeitszeit von 8 bis 
17 Uhr. verbilligten Mittagstisch. 
Bewerbung unter Olf.-Nr. 701 an die LZ 

HOTEL DREIEICH 
sucht ab sofort 

Frau oder Fräulein 
bei bester Bezahlung in der Zeit von 
6 30 bis 12 Uhr oder von 8 bis 14 Uhr, 

Wochenende frei. 
Telefon; 27 01 oder 27 02 

Das Amtsgericht Langen 
sucht zum baldigen Eintritt oder später 

mehrere Angestellte 
(Schreibkräfte). 

Es werden auch Anlernlinge (Schulentlassene) 
eingestellt. 

Für meine Praxis suche ich ab 1. 7. 
eine saubere und tüchtige 

Putzhilfe 
montags u. freitags vormittags oa. 
1-2 Std., dienstags u. donnerstags 
nachmittags ca. 1—2 Stunden. 
Angebote bitte an 
Dr. med. Elisabeth Schulz 
Langen, Darmstädter Str 18 
Telefon 9/233263 oder 251213 

Lebensmittel-Verkäuferinnen 

Fleisch- u. Wurstwaren- 

Verkäuferinnen 

Kassiererinnen 

Ladenhilfen 

sofort gesucht. Eventuell auch halbtags. 

Ungelernte Kräfte werden sorgfältig eingearbeitet. 

Wir bieten sehr gute Bezahlung, geregelte Freizeit, Urlaubsgeld, 
Weihnachtsgratifikation und Einkaufsrabatt. 

Bewerbungen erbeten an 

VEMA Verbrauchermarkt 
Langen, Südliche Ringstraße 182 Telefon 06103 21956 
Sprendlingen. Eisenbahnstraße 5-7, Telefon 06103 61029 

Aushilfskräfte 

Frauen, Rentner, Schüler ab 13 J. 

von Lebensmittelgroßhandel für Sortier- 
arbeiten tage- oder stundenweise nach 
Vereinbarung gesuchL 

DHZ - Handelszentrale 
Langen, Liebigstraße 7, Haus Dröll 

Drogistin 

Drogistcnlehrlirg 

Kosmetikerin 

Parfümerieverkäuferin 

für moderne Großdrogerie Im Raum Ffm.- 
Langen für sofort oder später gesucht. 

Kurzbewerbung unter Off -Nr. 703 a d. LZ 

Für die Regional-Geschaftsleitung Milte mit Silz In 
Sprendlingen suchen wir eine wendige und 
zuverlässige 

SEKRETÄRIN oder 

NACHWUCHS-SEKRETÄRIN 

mit englischen Sprachkenntnissen. 

Außerdem suchen wir noch 

ELEKTRO-MECHANIKER 

und MECHANIKER 
für die Montage und Reparatur unscer Kopier- und 
Offsetdruck-Automaten. 

Wir bieten neben einem sehr guten StumJenlohn 
noch Urlaubsgeld. Weihnachtsgratifikation, betrieb- 
liche Altersversorgung, verbilligtes Mittagessen in 
eigener Kantine, firmeneigenen Parkplatz mit Bp- 
triebstankstelle, Arbeitszeit von 7 <55 bis 16 30 Uhr 
und angenehmp Arbeitsbedingung''n 

ADDRESSOGRAPH-MULTIGRAPH GMBH 

- HAUPTVERWALTUNG - 
6079 Sprendlingen bei Frankfurt Main 

Robert-Bosch-Straße 5, Tel. 0 61 03 60 11 

Für unsere Kunststoffspritzerei suchen wir einen 

Maschineneinrichter / 

Schichtführer 

der bereits Erfaiirung auf diesem Gebiet iiat. 

Stapla GmbH & Co KG 

Neu-Isenburg, Teiefon 0 61 02 66 60 

Filialleiter 

Fach-Ehepaar 

Die Chance für Sie 
Unabhängige Führungstätigkeit in einer unserer modernen 
Frischfleischabteilungen oder Metzgereifilialen mit täglicher An- 
lieferung verkaufsfertiger Waren. 
Ihr Gehalt bestimmen Sie selbst I 
Wir zahlen übertarifliches Grundgehalt 
• Weihnachts- und Urlaubsgeld 
• Erreichbare Prämiensätze für Personalkosten, 

Umsatzsteigerung und Marktanteile 

Ihr geplanter Jahresurlaub wird von uns garantiert. 
Bitte rufen Sie uns an oder schreiben Sie uns, damit wir ein 
Informationsgespräch vereinbaren können. 

Heinz Wille, Fleischwarenfilialbetrieb 
6072 Dreieichenhain, Industriestraße 9, Telefon 0 61 03 / 83 91 

Schriftsetzer 

flott im Akzidenz- und Anzeigensatz, 

sofort gesucht. 

1? 

Buchdrucliafi Kühn KG 

Verlag der Langener Zeltung 

Langen, Darmstädter Str. 26, Tel. 27 45 

Fink 

Modelle 

Ein Besuch bei FINK MODELLE lohnt sich 
auf jeden Fall. 

Für unseren Zweigbetrieb benötigen wir Ihre IVlitarbeit als 

NÄHERIN 

Daß Sie bei uns freundliche und aufgeschlossene Mitarbei- 

terinnen finden, versteht sich von selbst. Dazu gibt es gute 
Verdienstmöglichkelten und viele Sozialleistungen. 

Bitte schreiben Sie uns. oder kommen Sie am besten 

gleich bei unserer Betriebslelterin - Frau Fasterling - 
vorbei und sprechen Sie mit ihr. 

Zweigbetrieb 

6073 Egelsbach 

Schulstraße 38 

Tel. 06103-49393 

Fink Modelle GmbH 
61 Darmstadt • Birkenweg 14 • Tel. 06151/862^ 

LKW-Fahrer mit Führerschein Klasse III per sofort gesucht. 

Wir bieten: 
Übertarifliche Bezahlung, alle sozialen Vorteile, verbilligten Mittags- 
tisch im Hause, Fahrtkostenerstattung. 

^ AIRCRAFT 

Metallwarenfabrik Rolf Rodehau 

Flugzeugküchen- und Kabinenzubehör 

607 Langen, Moselstraße 3, Telefon 2 20 27 

GALLEY and CABIN EQUIPMENT 

Kontoristin 

für '/t Tage 
Für unsere Abteilung Elektronische Datenverarbeitung suchen wir für 3 Monate eine 
Dame, die gerne mit Zahlen arbeitet und auch über Schreibmaschinenkenntnisse ver- 
fügt. Gründliche Einarbeitung wird geboten. 
Ferner suchen wir für unsere Mikrofilmabteilung ebenfalls für 3 Monate eine Dame 
für halbe Tage. 
Sollten Sie technisches Einfühlungsvermögen mitbringen, so ist auch hier eine Fest- 
einstellung vorgesehen. 
Es erwarten Sie alle sozialen Vergünstigungen eines fortschrittlichen Unternehmens, 
sowie ein den Anforderungen entsprechendes Gehalt. 
Bitte rufen Sie uns an zur Vereinbarung eines Vorstellungstermines 

DEUTSCHLAND 

QmbH für lotfrele Anschlußtechnik 

607 Langen bei Frankfurt 
AMPerestraße 7 -11 
Telefon: Langen 70 91 

Wählen Sie Ihre Arbeitszeit selbst. 
Täglich 4 bis 5 Stunden zwischen 7.30 und 16.15 Uhr. 
Zur Entlastung der Sekretärin unserer Verkaufsabteilung können Sie 

Schreibarbeit (stundenweise) 
für DM 600,- monatlich 

bei uns erledigen. _ . ^ 
Bitte rufen Sie unseren Verkaufsleiter, Herrn Kroll, art oder schreiben 
Sie an unsere Personalabteilung. 

DUPOL-RUBBERMAID GMäH, 6072 Dreieichenhain 
An der Trift, Telefon 061 03 / 8316 

Für die wachsenden Aufgaben der Zukunft planen 
wir einen weiteren Ausbau unserer Zentralen 
Datenverarbeitung. Junge Mitarbeiter in der 
Datenverarbeitung sollen in diese Aufgabe hinein- 

wachsen. Vorkenntnisse sind nicht erforderlich, 
denn wir bieten Ihnen eine umfassende 

Programmierer-Ausbildung 

Systemanalytiker und Organisator können für 1 

Sie weitere Stufen beruflichen Aufstiegs sein. 
Sie sollten 20 bis 30 Jahre alt sein und eine kauf- 
männische Lehre oder das Abitur mit guten Noten 
abgeschlossen haben. Vielleicht befriedigt Sie 

Ihre jetzige Aufgabe nicht? Hier bietet sidi die 
Chance für einen neuen Anfang. Sie erhalten ein 
angemessenes Anfangsgehalt, das nach Leistung 
weiterentwickelt wird. Die Sozialleistungen 

unseres Hauses geben Ihnen ein hohes Maß an 
Sicherheit. Bei der Lösung von Wohnungsfragen 
sind wir Ihnen behilflich. Bitte bewerben Sie sich 
mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften und einem 
neueren Lichtbild. Nennen Sie uns auch Ihren 

1 frühestmöglichen Eintrittstermin. Weitere Einzel 
heiten sollten in einem unverbindlichen Gesprach 
erörtert werden. 

E. Merck, Personalabteilung E 

1 61 Darmstadt 2, Postfach 4119     

Wir suchen einen 

Fahrer 
für LKW (Führerschein Klasse 3). 

HEGRO 
Hess. Großhandelsgesellschaft 
Eichler O.H.G. 
Dreieichenhain. Siemensstraße 3 
Telefon 8131 

Alten- und Pflegeheim Langen 
Frankfurter Straße 66 

sucht 

Frauen 
morgens für Reinigung 2'/j Stunden, 
220,- DM netto 

Für unser Ersatzteil-Lager und unseren 
Ersatzteil-Versand suchen wir schnellstens 
möglichst einen weiteren zuverlässigen 

Mitarbeiter 

Wir sind sicher, daß ein persönliches Ge- 
spräch für Sie in Bezug auf Bezahlung, 
soziale Leistungen etc. Interessant sein 
wird. 

JOST-WERKE GMBH 
6078 Neu-Isenburg 
Siemensstraße 2, Telefon 4 52 50 

Arbeiten Sie gerne selbständig! 

Zur direkten Unterstützung des Leiters unserer Betriebsplanung und 
Instandhaltung suchen wir eine 

kaufm. Mitarbeiterin 

Auf unsere neue Mitarbeiterin wartet ein unnfangreiches. weitgehendst 
selbständiges Aufgabengebiet. Die Tätigkeit besteht vor allem darin, 
neue Maschinen und maschinelle Anlagen, Betriebsmittel und Ersatz- 
teile zu bestellen. Preise und Liefertermine zu ermitteln sowie Auf- 
tragsbestätigungen und Rechnungen zu überprüfen. 

Wir bieten ein angenehmes Betriebsklima, leistungsgerechte 
lung und vielfältige soziale Leistungen. Eine fortschrittliche Arbeits- 
zeitregelung gewährt Ihnen sechs Tage zusätzliche Freizeit. 

Interessenten bitten wir um schriftliche oder telefonische (0 61 03 / 
70 05 68) Kontaktaufnahme. 

0 PITTLER 
PITTLER Maschinenfabrik AG 
6070 Langen. Pittlerstraße 



ULBA-Markt GmbH 
6072 Dreielchsnhain, Dornbusch 14, Telefon 0 61 03 8 19 36 
Filialen In: Drelelchenhaln, OHenIhsl, Egelsbach und Dietzenbach 

Wir suchen Sie I In unserem jungen Team sind noch Plätze frei lür: 

Metzgermeister iwr den verkauf) 

Metzgergesellen (lur den verkauf) 

Metzgereiverkäuferinnen 
(monall. Gehalt DM 1300,-, auch Tell/ellbeschäftigunfl möglich) 

Bewerbungen schriftlich an die oben genannten Adressen oder teielonisch an 0 61 03, 19 36. 

Wir suchen einen perfekten 

Baggerfahrer 

bei Spitzenlohn in Dauerstoliung. 
2'j-Zimm-Wohnung kann gestellt werden 

Hch. Sehring 8. und Sohn 
607 Langen 
Rheinstraße 8 10. Tel. 06103 23545 

FLESSNER KG 
Wir suchen zum baldigen Eintritt eine 
freundilche 

Mitarbeiterin für 

Empfang und Telefon 
Es wird Ihnen sicher Spaß machen, in dem 
Jungen, aufgeschlossenen Team mitzu- 
arbeiten. 
Neben den üblichen Sozialleistungen steht 
unseren Mitarbeitern nach Feierabend ein 
Sportraum mit Sauna, Tischtennis, Billard 
und vielen Trimm-Geräten zur Verfügung. 
Sonden Sie uns bitte Ihre Bewerbung mit 
den üblichen Unterlagen oder rufen Sie 
uns zur ersten Kontaktaufnahme ganz ein- 
fach an. 

FLESSNER KG 
6078 Neu-Isenburg, Ludwigstraße 17-19 
Telefon (0 61 02) 60 12 

Wir suchen zum baldmöglichen Eintritt 

Elektromonteure u. Helfer 
lA/ir bieten beste Bezahlung, Urlaubsgeld 
und Weihnachtsgratifikation. 
Wir würden uns über Ihren Besuch treuen. 

ELEKTRO-HAUSER 
6079 Sprendlingen 
Lessingstiaße 21, Tel. 06103 62343 

Techn. Kaufmann (57) V 

last 40 Jahre im Großhandel für 
Fahrzeugloilo, Werkzeuge u. Gerate 
— Einkaul, Verkaul, Angebole und 
Korrespondenz — tätig, sucht sich 
zum 1 10. 72 zu verändern. Industrie, 
Großhandel oder Werksvertretuiig 
bevorzugt. 
Angebote erbeten unter Oft -Nr. 709 

Friseuse 
Herrenfriseur 
Weibl. Lehrling 

auch Urlaubshilfe, gesucht. 

Salon Bruno Uhrig 
6072 Dreieichenhain 
Telefon 06103 89229 

Für unseren Betrieb in Sprendlingen 
gesucht 

Monteure (Schlosser) 
lur Anlagenbau bei bester Bezahlung. 

Harald Wender KG 
Langen. Gartenstraße 102 
Telefon 2 23 18 u 2 20 12 

Suche Schreibkraft 

als Aushilfe für Anwaltsbüro. 

Rechtsanwalt und Notar 
Hans-Helmut Wentzel 

Langen, Schillerstraßo 1. Telefon 22592 

Kundendienstmonteur 

für Kohrsaugmaschinen und Gabelstapler 
lür den Raum Frankfurt u. Darmstadt ges 

Fäthke & Schulz KG 
6948 Waldmithelbach. Am Kohlhof 1 
Telefon 06207 466 oder 467 

Für unseren Beirieb in Sprendlingen 
•jesucht: 

1 jungen Techniker 
für verantwortungsvolle Tätigkeit im An- 
lagenbau mit enisprechend hoher Bezah- 
lung. 

Harald Wender KG 
Langen. Gartenstraße 102 
Tele'lon 2 23 18 u 2 20 12 

Düroräume, 120 qm, und 
Lagerraum, 90 qm, 

(Neubau), bezugsfertig September 1972, In 
Gölzenhain zu vermieten. 

Telefon: 0 GO 71 , 3 18 62 

Wir suchen für einen jungen Mitarbeiter 
für die Dauer von 2' i Monaten 

1 möbl. Zimmer 
In Langen. Angebote erbeten an: 

THOMAS FISCHER 
Herrenarlikel-Fachgeschäfte 

Frankfurt'Main 
Kaiserstraße 31, Telelon 23 72 22 

nach 19.30 Uhr Telefon Langen 2 44 81 

MEB€K 

Für die technischen Werkstätten unseres Werkes in 
Dai-mstadt suchen wir zum baldigen Eintritt tüchtige und 
zuverlässige, an einer Dauerstellung interessierte 

Maschinenschlosser 

Industrieelektroniker 

Rundfunk- 

Fernsehniecha.niker 

Bleilöter 

Mechaniker 

Rohrschlosser 

Elektriker 

Elektromechaniker 

Elektromotorenbauer 

Heizungsinstallateure 

Gärtner 

Wir bieten gute Löhne und beträchtliche zusätzliche 
Sozialleistungen. 
Interessenten bitten wir bei uns vorzusprechen. 

E. Merck, Personalabteilung E 
61 Darmstadt 2, Postfach 4119 
Frankfurter Straße 250 

Ein Appartement für „Zwei" I 
Langen (zentrale Lage), Neubau, 355.- DM 
(48 qm), mit kompl. einger. Küche, Dusche' 
WC, Balkon, Teppichbd., sep. Eing., solort. 

G. Schwaab Immobilien 
Langen. Danziger Straße 3 
Telefon: 71586 72637 

ExcI. Bauplatz 
Ober-Roden, 627 qm. bis zweigeschossig, 
von Privat zu verkaufen. 
Tel. (06074) 7293, werktags ab 18 Uhr 

Preisgünstige 
Umzüge 

ohne Berecliiiung dei 
Anfahrt Wir sind täg- 
lich, aucli samstags, 
fahrbereit. 

E. AVEMARIA 
Telefon 4 03 80 

Polsterarbeiten 
Telefon 2 14 04 

Wir suchen Läden 

W# (200-800qm) 
in guten LauflagenX^i^ 

Bitte schreiben Sie uns mit Angabe der genauen Lage, Höhe 
der l^ietvorstellung und fügen Sie — soweit vorhanden — 
einen Grundrißplan bei. Auch Vermittlerangebote sind uns 
angenehm. An Crtsgrößen über 5000 Einwohner sind wir 
besonders interessiert. 

NOflMA Lebens- mittelhaTidelsae-1 
Seilschaft mbH 

NORMA 
85 Nürnberg, Talelleldstr. 4t. Tel.(0911)73 1013 

Lünern: Luxus-.\pi>.. 
21(1,- UM (23 <im): 
Bad WC, Balkon, kpl. 
einger. Kü., Teppiihb. 
nach Wahl, Neubau, 
Nälip Bahnhof, sofort 
3(> qni 310,- DM 
(Zontruni). bis 2 Pcr.s., 
NB, Bad WC, Balkon, 
kompl. pingor. Küchr-, 
Tcpi)ichh., .sofort. 
2-Z\V. G.) qm. 3!»».— 
NB. Kü., Bad WC, Bal- 
kon, Tpppichb., sofort. 
4-7.\V, 90 Mm, .580.- 
NB im Orünen, kpl. 
eingor. Küche, 1. 10. 
Ffm.: 3-Z\V. 470.— 
87 qm, NB, Balk., sot. 
Krzhauson: 2-Kam.-lls. 
11,>0,— DM, 2x4 Zi., 
(200 qm), NP, Terr., 
Loggia, Gart., Garage, 
Kinder angenehm, sof. 
Ilfihenhäuser in Lan- 
gen u. Fgcisbach auf 
AntraRi'. Sie können 
jederzeit anrul'on: 
Telefon 7 IT. 8S 

G. Schwaab Immob, 
Langen, Danziger Str. 3 

AUSHILFSBESCHÄFTIGUNG! 

Als Urlaubsvertretung suchen wir 

weibliche Bürokräfte 
ab solort für unsere Zahlungseingangskontrolle und 
ab Anlang Juli für unsere Registratur (Brielpost- 
Ein- und Ausgang). 

Außerdem suchen wir ab 1 August eine 

Halbtags - Locherin 
lür unsere EDV-Abteilung. 

Wir bitten um Ihre persönliche Vorstellung oder um 
Ihren Anrui unter der Telelon-Numrner 06103 601?66. 

AODRESSOGRAPH-MULTIGRAPH GMBH 

- HAUPTVERWALTUNG - 
&079 Sprendlingen, Robert-Bosch-Straße 5 

Junges deutsches Ehepaar sucht 

2- oder 3-Zimmerwohnung 

(auch schräg) zum 1, August oder später. 

Telefon (06103) 21697 oder 23102 

KIOSK 

in bester Verkehrslage Langens 

hoher Umsatz - beste Rendite - Parkmög- 
lichkeiten - aus Gesundheitsgründen sofort 
zu verpachten. 

Zuschriften unter Olf.-Nr. 720 an die LZ 

Wie lange noch .. • 

. . : , . wollen Sie die immer weitersteigenden Mieten bezahlen? 
 wollen Sie warten, eine eigene Wohnung zu kaufen? 
. . • . . wollen Sie zusehen, wie andere von der Wertsteigerung 

der Immobilien profitieren? 
 zahlen Sie weiter hohe Steuern an das Finanzamt? 

IAuch für Sie ist es endlich Zeit, || 

darüber nachzudenken! | 

Informieren Sie sich, wie Sie mit 160 % Steuervorteil auf nur 25 » » 
Kapitalelnsatz vom Kaufpreis Eigentümer einer Wohnung werden 
können. 
Rufen Sie mich an 0 61 03 2 98 42 

■mmobflfen 

FRIEDBERGER 

Inh. Gottfried Friedberger, 607 Langen. BahnstraBe 111-113 

;>r 
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